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Vorrede. 

Unser  theures  Vaterland  hat  ein  gegründetes  Recht,  von  seinen 
geistliehen  Körperschafteo  ganz  vorzüglich  die  Förderung  adner 
Geschichte  zu  erwarten. 

Klosterneuburg  hat  sich  in  dieser  Hinsicht  nicht  lässig 
erfinden  lassen.  Es  hat  den  Forschungen  des  Melkers  Hieronymus 
Pez  bereitwillig  seine  Handschriftensammlung  geöffnet,  und 
nicht  gering  war  die  Aosbente«  welche  dieser  in  seinen  Serip' 
tores  Berum  Amiriaearum  niederlegte.  Eben  so  bereitwillig 
wurden  seinem  Mitbruder  Philibert  Huber  Abschriften  der  vor- 
züglichsten stiftlicben  Urkunden  zur  Verfugung  gestellt«  welche 
Bernhard  Pez  in  seinem  Codex  d^^hmoHea-hütarieo-q^utolaHB 
der  Öffentlichkeit  übergab.  Hatte  gegen  Ende  des  yorigen 
Jahrhunderts  dem  Klosterneuburger  Archivar  Willibald  Leyrer 
(siehe  über  ihn:  Sitzungsberichte  der  phil.-hist.  Classe,  Bd.  X, 
S.  464  ff.)  ein  glücklicherer  Stern  geleuchtet»  er  würde  die  vater- 
Kndische  Geschichte  gewiss  yidseitig  bereichert  haben.  Dies 
gunstige  Loos  war  seinem  Nachfolger  Max  Fischer  beschie- 
den, welcher  über  Aufforderung  der  Regierung  im  Jahre  1815 
die  schon  tod  Leyrer  im  Grundrisse  hinterlassene  Geschichte 
Klostcmenbiirga  mit  einem  Urkmidenbuche»  welches  eine  Aus- 
wahl der  Urkunden  des  Klosferneuburger  Archivs  enthalt,  im 
Auftrage  und  auf  Kosten  des  Stifts  veröffentlichte.  Als  der 
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yaterländischen  Geschichte  durch  die  GrQndang  der  kais.  Aka- 
demie der  Wissenschaften  und  durch  die  rastlosen  Bestrebungen 
ihrer  historischen  Cotnmission  neue  Bahnen  sich  öffneten,  ver- 
öffentlichte er  in  den  von  der  \usU  Gommission  herausgege- 
benen Österreichischen  Geschichtsquellen  (Band  lY)  den  Codex 
Traditionum  unseres  Stifts  und  lieferte  damit  einen  wichtigen 
Beitrag  zur  älteren  Geschichte  Österreichs.  Viel  zu  früh  rief 
ihn  der  Herr  von  dem  Schauplatze  seiner  ThätigkeitI  £r  hinter- 
liess  noch  ein  reiches  Feld  der  Forschung  in  dem  von  ihm  ver- 
walteten Archive,  wie  es  Ilr.  Kegicrunp^srath  C  h  m  e  1  in  der  Vor- 
rede zu  dem  ersten  Rande  der  ^Fontes"  richtig  andeutete.  Die 
Güte  meines  verstorbenen  Herrn  Prälaten  Wilhelm  hat  mich 
in  den  Stand  gesetzt»  auf  diesem  Felde  zu  arbeiten ;  bin  ich 
auch  nicht  im  Stande,  den  Geschiedenen  zu  ersetzen,  ihm  nach- 
zueifern ist  mir  doch  vergönnt. 

Als  Beweis  meines  aufrichtigen  und  thatigen  Wollens  in 

dieser  Hinsicht  lege  ich  dieses  ürkundenbuch  vor.  Die  Ansicht 
der  Meister  auf  diesem  Gebiete,  dass  eine  eigentliche  Geschichte 
des  Vaterlandes  desto  eher  der  Verwirklichung  entgegen 
schreite,  nach  je  mehr  Seiten  hin  die  historische  Forschung  als 
eine  geschlossene  erscheint,  und  die  wohlwollende  Aufmun- 
terung derselben  Meister  hat  mich  ermuthigt,  den  Versuch  zu 
wagen,  die  historische  Forschung  bezüglich  der  Geschichte 
meines 'Hauses  bis  zu  dem  Jahre  1400  so  weit  als  möglich 
abzuschliessen.  Ob  es  mir  wenigstens  annäherungsweise  gelun- 
gen, werden  sie  entscheiden. 

Ich  habe  alle  Urkunden  des  Klostemeuburger  Archivs 
durchgegangen,  und  nicht  leicht  dürfte  eine  für  die  Geschichte 
des  Landes  oder  Hauses  merkwürdige  mir  entgangen  sein* 
Bei  der  Auswahl  leitete  mich  die  Ansicht,  dass  eine  Geschichte 
nicht  blos  Schlachten  und  Friedensschlüsse  und  Herrscher- 
handluQgen,  sondern  auch  das  eigentliche  Lehen  im  Volke, 
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den  Kern  der  Geschichte,  aus  dem  sie  recht  eigentlich  hervor- 
geht, zu  berücksichtigen  habe. 

Die  Abschriften  ans  den  Originalen  habe  ich  selbst  besorgt. 

Die  meisten  Urkunden  sind  noch  im  Originale  vorhanden;  ein 
Vergleich  mit  den  Copialbüchern  des  Archivs  zeigte  mir  aber, 
dass  aueh  ein  nicht  unbedeutender  Theil  blos  durch  diese 
letzteren  erhalten  worden,  —  Grund  genug,  auch  sie  in  den 

Bereich  meiner  Forschungen  einzubeziehen.  Es  sind  folgende: 

Chartularium  Archiri  III.  Eine  Papierhandscbrift  in  Folio 
von  150  Blattern;  die  ersten  12  sind  durch  Wasserbeschadi« 

gung  unlesbar,  theihvcise  schon  zerfallen.  Das  Chartular  stammt 
aus  dem  14.  Jahrhundert;  die  letzte  eingetragene  Urkunde  ist 
vom  Jahre  1374. 

• 

Chartularium  Archivi  IV.  Eine  Papierhandschrift  von  1 68 
Blättern,  angelegt  unter  Propst  Kolomann  von  Laa  (1371 
bis  1304),  im  Grunde  eine  Abschrift  des  Vorigen  mit  einigen 
Urkunden,  die  in  spSteren  Jahrhunderten  erst  hinzugefügt  wur- 
den, doch  wegen  einzelner  Randglossen  der  Berücksichtigung 
würdig. 

Chartularium  Arehiri  V.  Eine  Papieriiandschrift  ans  dem 

XV.  Jahrhundert  von  58  Blättern;  bis  Blatt  20  gehen  Urkun- 
den, welche  die  Herrschaft  Atzenbruck  betreffen,  an  weiche  sich 
andere  des  XIV.  und  XV.  Jahrhunderts  schliessen. 

Neben  diesen  Quellen  konnte  ich  auch  die  Rechnungs- 
bücher,  die  fast  von  allen  Ämtern  seit  dem  14.  Jahrhundert, 
wenn  auch  nicht  för  alle  Jahre,  sich  Torfinden,  nicht  unberfick- 
sichtigt  lassen.  Ich  benutzte  sie  im  Interesse  meiner  Au%abe 

auszugsweise.  Es  sind  folgende :  * 

A.  1.  Registra  perceptorum  et  ezpositorum  cuiusdam  hospita- 

lensis  de  anno  1317  usque  ad  annum  1320.  Ibidem 
servicia  Atznpruckh  et  Attenkrin  anno  1403.  4. 
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A.  Z,  Perceptaet  distributa  prepositoram  Colomanni  etGeorgii 

et  aliomm  officialium  1371  et  seqq.  Sehmalfofio. 

B,  Percepta  dominiCholomanni  prepositi  anno  (lomini  1383 
qui  se  extendit  ad  anaum  1384.  Schmales  Ricsenfolio. 

G.  Percepta  eeclesieNewüburgenaia  tempore  dni  ColomaDDi 
praepositi  1 387,  qui  extendit  se  ad  annum  1 388.  Sebmal- 

folio. 

D.  Registrum  domiai  Prepositi.  Anno  domini  1393.  Schma- 
les Riesenfolio. 

E.  1.  Percepta  Ecdesie  Newnbnrgensis  temporibus  domini 

Bartholome!  Prepositi  anno  1399  qui  se  extendit  ad 
annum  1400.  Schmalfolio. 

E.  Z,  Percepta  Ecelesie  Newnburgensis  temporibus  domini 

Bartholqmei  Prepositi  annis  1404  et  1405.  SdunalfoUo. 

F.  Registrum  perceptorum  et  expositomm  cuiusdam  Com-> 
missioais  Monasterii  nostri  Anno  1322  inclusive  usque 
ad  annum  1328  Magistri  hospitalis.  Schmalfolio. 

6.  Registrum  Perceptorum  et  Expositomm  Magistri  hos* 
pitalis.  4*.  (Enthält  die  Jahre  1323  und  1324.) 

H.  Registra  fratris  Pctri  Coquinarii  nostri  monasterii.  1317, 
1338.  1339.  Schmales  Kleinfolio. 

L       Registra  pro  coquina  de  annis  1324  —  1326,  1335, 

1336.  Folio. 
K.       Registrum  pro  Coquina.  1340  seqq.  4*. 
L.      Registra  Perceptorum  Serviciorum  a  villanis  et  vasalKs 

nostris  de  anno  1339.  Ibidem  Waidtgelt.  Schmales  Klein* 

folio. 

H.      Registra  Pistrinariorum  ab  anno  1360  usque  ad  annum 

1447.  Schmales  Kleinfolio. 
N.     Percepta  a  Domino  Celierario  pro  cultura  Tinearum.  1 32 1 

sqq.  4*. 

0.      Percepta  a  Domino  Cdlerario  ad  superiorai  Guneram. 

Anno  1338.  4^ 
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P.       DistriLuita  super  culturam  vinearum  1321  sqq.  Kleines 
Schmalfolio. 

Q.      Percepta  et  exposita  vbearum  1333  sqq.  Gross  4°. 
R.      Registrum  super  culturam  vinearum  in  Calvo  monte. 

Ibidem  super  collectionem  fruguin  Anno  1 343.  Schmal- 
folio. 

S.      Registra  de  distributis  Gammerarioniin  et  Gellerarionun 
Anno  1390—1398,  1402—1498.  Schmalfolio. 

T.  Registrum  perceptorum  et  expositorum  tempore  Domini 
Petri  Prepositi  1392  sqq.  Schmalfolio. 
Das  Klostemeuburger  Archiv  besitzt  auch  eines  der 
fiUesten  GrundbQcber  im  Lande  (vom  J.  1258),  welches  rSck- 
sichtlich  der  Verhältnisse  zwischen  Herrschaft  und  Unterthanen 
bei  einem  so  grossen  Körper,  wie  Klosterneuburg,  vielseitige 
Bekbruog  bietet.  Ich  habe  es  dessbaib  im  Anbange  Nr.  U  beige- 
fugt, und  als  weitere  BeitrSge  anr  Culturgesehicbte  tbeils  aus  Ar- 
chivschriften  theils  aus  Handschriften  der  Bibliothek  angereiht: 

1.  Ordnung  der  Fischer  and  Scbiffer  zu  Elostemeuburg. 
Anhang  IH. 

2.  Auszüge  aus  den  gerichtlichen  Verhandlungen  über  die 
durch  Juden  geschehene  Verunehrung  des  heiL  Sacra* 
mentes  zu  Komenburg  im  J,  1305.  Anhang  VL 

3.  Auszöge  aus  dem  Ordo  divini  offieii  aus  der  Zeit  des 
Propsts  Bertold  I.  (1306—1317).  Anhang  VH. 

4.  Auszuge  aus  dem  ältesten  Bergregister  vom  Jahre  1355. 
Anbang  VIII. 

5.  Urfhhrsrechte  zu  Klosterneuburg  im  14.  Jahrhundert 

Anhang  X. 

6.  Obersiebt  der  laufenden  Ausgaben  des  Pfisteramts  vom 
14.  Jahrhundert  Anhang  XII. 

7.  Ubersicht  der  Gäste  des  Stifts  im  XIV.  Jahrhundert. 
Anhang  Xlll,  XIV. 
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8.  Auszüge  aus  den  Rechaungsbüchern  des  XIV.  Jahrhuaderts. 
Anhang  XV. 

9.  Auszuge  ans  den  ältesten  Statuten  des  Stifts.  Anhang  XVL 
Vielseitige  AoflilSrungen  und  Winke  in  Bezug  auf  Ein- 
zelnheiten habe  ich  den  hinterlassenen  Schriften  unseres  ver- 
dienten Archivars  Leyrer  zu  verdanken,  was  ich  hier  mit 
dankbarer  Anerkennung  ausspreche^ 

Nussdorf,  den  24.  Januar  1854. 

Dn  Zeibig. 


Der  verdienstvolle  Bearbeiter  dieses  Urkundenbuchs  hat 
die  Beendigung  des  Druckes  nicht  erlebt;  er  starb  als  Pfarrer 

zu  Ilaselbach  in  Nieder-Österreich  am  3.  December  1856.  Was 
er  seinem  um  die  Geschichte  des  Stifts  verdienten  Ordens- 
bruder Maximilian  Fischer  nachrieft  sprechen  wir  auch  von  ihm 
aus :  »Viel  zu  fröh  rief  ihn  der  Herr  vom  Schauplatze  seiner 
ThStigkeit'' 

Wien,  den  17.  Februar  1857. 

Die  Bedaeti«!. 
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AlsL  eopold  IV.  nach  seiner  Vermählung  mit  Agnes,  der  Witwe  des 
Herzogs  von  Schwaben,  Friedrich's  von  Hohenstaufen  (I.Mai  1106) 
seinen  Wohnsiti  yon  Melk  nach  der  1101  begonnenen  Burg  auf  dem 
KaUonberge  yerlegte,  fand  er  am  Fasse  des  Gebirgs  eine  bedeu- 
tende Ansiedlang  mit  einer  dem  Ii.  Martin  geweihten  Pfarrkirche  m. 
Ob  auf  derselben  SteUe  einst  das  römisehe  Cetiom  gestanden »  ob  es 
das  Borgam  des  h.  Sererin  gewesen  und  bei  der  Wiedererbaanng 
dann  Norobargum  (Nenborg)  genannt  worden,  bleibt  dahingestellt  0» 
jedenfiills  war  der  Plats  Ton  den  Riemern  bewohnt  worden,  dafllr 
sprechen  die  hier  ausgegrabenen  römischen  Denkmale  *)• 

«)  CittM  AmmIm  AwCrta«  P.  L  L.  I.  p.  41.  VlndoboM  Rmdum.  Wtan  176S,  paf  .  19, 

Weiskern,  Topographie  I.  107.  —  Dagegen  Blumberpor  Archiv  i849.  Bd.  fl,  8.  3S3  ff. 
*}  So  bei  dem  SUftsbaue  unter  Propst  Jakob  III.  Grabaieine,  zwei  Bruchstücke  eines 
MeileDzeigers  I  die  tabuiae  honestae  missionis  (siehe  Jahrbücher  der  Literatur,  66. 
Bud«  ämuSgAUm  8. 9t  sqq.),  lo  dl«  biufigen  MlatfknS«,  dem  bedmtenMtr  Im 
Jahre  1787  bai  4er  Geiegeakeit  geadiah,  aia  daa  Gebinde  der  alten  Camera  aaperior 
eingerissen  wurde.  Der  damalige  Chorherr  Banadiei  PriJl  bat  ihn  beaekriebea,  lad  Üb 
lasse  seine  Aufzeichnung  hier  folgen. 

Numroi  argentei  loiperatorum  Augoatoram  Saeculi  I.  II.  et  III.  reperti  anno  1737  tem- 
pere eedileii  nealri  aero-eatnieli  praaaeale  D.  Orafetio  Kaaeliok,  AedBi  aealre,  llaai 
n.  Laareallo  Preeiler,  Camerario»  alfiaque  pleribaa  oeala^  laafibae  la  raae,  qaod 
incaria  operarioram  confractom  est,  nummiautero  excerpti  repositique  nd  Bibliothecam. 
i.  Nnmmus  Cordü  Mescennii  Rofi  Triumviri  ex  argento,  modali  medii,  tempore 
Caaaarii  Augusti  Imp.  Romani,  ex  antiquisslma  flimilia  Cordioram«  ope  nnrnmorum 
priaie  deleeia,  earaa  el  raraa. 

A,  RTFVS.  niwn.  Doe  eapita  galeata  stellisqao  aignata  Castoris  el  Pollaels. 
R.  MAN.  CORDIVS.  Dea  moneta,  interdiu  Aequitas  Romanis  dicta,  a  genioin  facie 

Telata,  mana  deztera  bUaaeem,  ciniatra  haatam  una  cum  faacibus  conanJaribo» 

gestaaa. 

0.  Nanamae  AppO  CledU  Kaeri,  PrepraeCeria  AMeee,  ex  ngnto,  aedfi  meiaO,  eaaaa 
adanaom  V.  C.  822,  ab  aera  Christi  68,  post  merlem  Ol.  D.ller«afa  Angaatt 

imperanie  Serg"io  Sulpicio  Galba.  Avis  in  terris  rara. 
A,  Caput  muliebre  spicis  oroatun,  Namidiae  captae  fertUilatem  exprimens. 
Hi  P.  CLOMTB.  H.  F.  I%ara  aratMirla  eollo  manibaaqoe  deas  inter  colamnaa 
tornaUlea  ll^fa. 
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Wottseli,  eine  religiöse  Geaossenseluift  alt  Pflaniachiile  christlicher 


Iii.  NummiM  VeapMiaoi,  Imp.  Rom.  Aug.,  ex  argento,  uiedii  luoduli,  Romae  ctuu«  capta 
«rlM  Hierotolyna  inpletaqne  prophelia  InIn  d«  ialariU  JiidaMHvni  ai  uiau  ?,  C 
tHit  ab  aera  Chriiti  71,  band  ad«o  obviat. 

A.  IMP.  CARSAR.  VESPASIANVS.  AVG.  Caput  laureatum. 

JL  IVDAEA.  Figur»  muliebriH,  urhem  ilicrosolymam  capUm  desigoaua  »edenaqua  «d 
ereclum  trupaeum,  pedilius  iiiaaibusi|uo  ligaU. 
IT.  N«mmM  flarli  Vaapnaiaai,  Pairb  Uli,  B.  lap.,  ex  arganto,  nedii  atodali,  tortita 
tmm  ilfo  Tlribuiela  polaaUto,  irailatoqua  in  tamplin  TeaarU  aede  curali,  raria- 
afana«. 

A.  IMP.  F.  CAES.  VESP.  AVG.  Caput  laureatum. 

A.  TRI.  PO.  Dea  Cybete  cuui  patera  aedens  in  aelia  curuii. 

HmianM  füMdam,  titalo  Aogor,  In  nnnunla  rariaainio,  iMignitaa,  «x  arf .  nMd.  nuid. 

Roma«  CDsaa. 

A.  IMP.  CAES.  VESP.  AVG.  P.  M.  Caput  lauraatoM. 
R.  AVGVB.  TRI.  POT.  Vasa  poiitifiualia. 

■ 

VI.  Nummu«  Titi  Vespaaiaoi  ex  argento,  medü  moduli,  aignatus  Seleuciae  ad  oslia  Orontia 
anno  C.  8M,  Ckritü  78,  Imp.  TU.  C«n«al.  1?.  Trib.  Pol.  IV.,  poatoaplani  lOaroao- 
iynain  iV.,  non  adeo  tritua. 

A.  IM.  TITVS.  CAES.  VESPASIAN.  AVG.  P.  M.  Caput  laureatum. 
R.  TR.  P.  iV.  1MP£R.  VIL  CÜS.  IV.  P.  P.  Templum  Jovia  CapUoliai  fulmine  auper- 
poaito. 

TU.  Nnmnnä  dnpidx  pollicnlalai  Nemo  Tln^ani  Ulpfi  laip.  Boa.,  «c.  aif .  aMdll  nodnil« 

cnaua  Romae  a  Seuatu  P.  Q.  R.  anno  V.  C.  856  conaulatu  IV.,  Tribonalu  Tl. 
devictis  Gerinanis  ac  Dacia  factaque  expedilione  iu  Parthus,  unde  et  nomen  Germ. 
Uac.  Partta.  OpUmi  obtiauit.  Communi«  quidem,  »ed  ob  vitium  pellicoUe  aeati- 
nanduB. 

iL  IMP.  CABS.  NBR.  TBAUNO.  OPTIHO.  ATO.  OBRH.  DA&  C^^t  launotaa. 
A.  P-  M.  TR.  P.  008.  TL  P. F.  8.  P.  Q.B.  Srabolun  paois,  figura  ailiabri  «^naraa, 

cujus  laeva  cnrnn  copiae  tenet. 
VllL  Nummus  Uadriani  imp.  Aug.  ex  argento,  medü  moduii,  in  Afric«  cuaua,  tempore 
navigü  Africani  poat  aacaod.  advent  io  U.  Romam,  rariaaimas. 
iL  BADBIANT8.  AT6.  C08.  Bl.  P.  P.  Oapat  lauraatam. 

A.  AFRICA.  Africa  muliebri  veatita  Olbibita,  tvpercapat  ejusproboscideaEIephaoUa, 
in  manu  sinistra  cete,  dextcra  Cancer,  ad  pedea  eju«  piscina  piscibus  repleta. 

IX.  Nummua  I.  FauitLiuae.  Seu.,  uxoria  Antonini  Pii  Imp.  Aug.,  ex  argento,  medü 
modali»  aodifiealo  Uli  lemplo  in  via  aaera  raglon.  IT.  ddatiaqae  Circeoaibua,  poat 
aortam  anaaauo  laperll  Antonint  PB  III.  Boaaa  OMoa  ot  rana.  Nvamna  D. 
ejusdem  Ai^ioalae  as  arfanto,  aadB  aodnli,  ftota  ^n»  ooaaacratioM,  Boaao  omub 
et  frequena. 

A.  DIVA.  FAVSTiTtA.  PIA.  Caput  Fauatinae  Senioria  tricatua. 
A.  C0N8BCRATI0.  Taaplta  Paiofinae  honoribna  poal  aorlaa  aadttwfoa  in  via 
aaera  Regionia  qnaitae  Roaae. 

A.  DIVA.  FAVSTINA.  Caput  Faustinae  turritum. 

R.  AETERNITAS.  Aeteruitas  globo  et  velo  insignita. 

X.  Mummoa  viüosna  L.  Aarelii  Verl  imp.  S-uf^.  ex  argeato,  med.  moduli,  monetariurum 
vateroa  enipa  avaUnalaa,  in  av«raa  parte  qaidaa  L.  Tori  ganninos,  In  adverae 
taaen  cna  litnio  M.  Aarelii  aal  in  laperio  eoUegao  ^aaqno  nrnnao  aliemiainatiia 
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G^sittuog»  wie  zu  Melk,  in  der  Nähe  zu  haben »  vor  Allem  aber  der 


•tqm  •  M«r«io  «I  Mediobirbo  obMrralm  in  titalo  P.      qMa  L.  Vant  nmifaMi, 

•ed  suus  CollegM  M.  Aureliiu  gessit,  rarus  et  raJile  praUoMU. 

A.  LV.  AVRRL.  VERVS.  AVG.  IMP.  V.  Captit  laurpatum. 

A.  P.  M.  TR.  P.  XVII.  COS.  lU.  Palla»  galeat«,  dextera  lusUm,  «iniafa-a  djpeaai 
gestans. 

XL  Km—  dapli«  Fkattia—  8— ioria,  üxorii  ArtwiM  Pg,  toapwre  «ww^cftioiia  fact— 
pott  mortem  i^v»  ad  «num  ChrUti  natt  141.  Imp.  Aotoatal  Pii  HL,  iiaiaI|NMlarQnn 
memoria  dig^niis,  ex  argentu,  moduli  minoris,  Romae  cusua. 

A.  DIVA.  FAVSTIKA.  Caput  Fauatioae  Auguatae  turritum. 

B.  CONSIdlATiO.  Paro,  JoMNii*  syMbokim,  IvmXmm  inalBm. 

Xn.  Nmuns  FImisUmm  Jmiorfa,  «lori»  M.  T.  AmnUI  Aatoa.,  «x  urgwlo,  Mdil  aodall, 
Romae  euni,  «alte  FortuM  tcaplo  atqw  drcoMibM,  ai  daaigaaadaai^faa  fteaa- 
ditatem,  rarissimus. 

A.  FAVSTUtA.  AVG.  Caput  Fauatinae  lanatum. 

JL  8ABCVLL  FELICITAS.  Tnaplaai  ForhiiMa  doobaa  eaai  figarit  eoUadaatibai. 
niL  Mooiaiaall.  ijaidfla^  ■atbpttMndiaAagaatit,  as  arfeato,  iMdii  aimlali,  Roauie  «nas. 

Obvina. 

A.  FAVSTINA.  AVG.  Caput  Faustinae  Junioi  is  comatum. 

A.  UILAKITAS.  Fecuadilaa,  aioiatra  cornu  copiae,  deztra  ramum  oleaatri  teneos. 
Xnr*  Wa—m  SaptiiBii  Sarari  Iaip.t  as  argaala^  aadil  aolali,  oania  Roaiaa  tamp«!« 
aipadilioDls  BritaaaiiMa  IVibamt«  XTL  0»Ba.  IIL  aiiM  U.  0. 961 ,  ab  aara  Ghriafi 

208,  Imperü  XI.  Moneta  rarissima. 
A.  SEVERVS.  PIVS.  AVG,  Caput  laureatum. 
iL  TR.  P.  XVI.  COS.  lU.  P.  P.  Mars  gradivoa. 
XF.  Nuanaat  ^aadaai,  ax  argaato,  aiodvli  aadii,  RooMa  casaa  aUaata  aoaia»  Partkid 
Maxiiiii  poat  derietum  Baraemian  Airenorom  regen  et  Adbbaaaai  captaa  vaa  ama 
Cteaiphonte.  Parthorom  regia,  occiipata.  Rariaaiouw» 
A,  SEVERVS.  PIVS.  AUG.  Caput  laureatum. 

JL  YICT.  PART.  X.  Victoria  gradiena,  deslra  coroMn^  «taiatia  palmaran 

raaiaa  adfaraae. 

XFI.  Nuromus  Juliae  Domnae  Aag.»  azarii  8apt.  Sereri  Imp.  Raak,  az  argeato,  medll 
moduli,  CU8U8  Romae,  tempore  communis  faelitiae   ob  praeraatos  dooa  paaraa 
Aogaatoa  Caraeatlam  et  Getan,  bob  adeo  commuoia. 
ä»  Vmk.  AT6T8TA.  Capat  Jaliae  eriapalaai. 

JL  HILARITA8.  Faeaaditas,  liaiatra  aoran  coplaa,  daslara  ranaia  palBaram 
oblongum  tcnens;  ax  vtravia  padam  parte  dao  paerall  Aagaafi,  GarraaaOa  al 

Geta,  adstautea. 

XVU.  Nnoimua  Septimü  Severi  Imp.  Rom.,  ex  argeoto,  medium  modulum  excedens, 
fabricalaiB  Laodieaa  Septiab,  Celeaia  RoBMaa  ia  Coaleayria,  deWato  PateeiiBio 
Rigro  Ana«  F.  0.  M7,  pait  Chriitam  nataai  IM,  Imperü  IL,  Talde  ranu  ai 

pretioaus. 

A.  S.  C.  Caput  laureatum. 

A.  L.  I.  ROM.  Figura  uiiiilaris  basta  djrpeoque  armata  aerpentem  persequens,  Mar> 
temqae  STrnai  exprimeaa,  aat  rlalorlaia  petias  Septimii  Savari  aoatra  Paaeaa- 
ainuB  Ia  Coeleafria  partam. 
XTin.  Nummus  Septimii  Sereri  Imp.  Aug.,  ex  .-irgentn,  medS  aiodali,  cattS  Roiaae  ticCa 

reoiiaaioae  tribuU  CarttiagiBieflAis.  Obrloa  et  tritus. 
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Eifer  für  die  Ehre  Gottes»  der  ihn  bei  allen  seinen  Handlungen 


A,  SEVERYS.  PIYS.  ATG.  Caput  laureatum. 

A.  INDVLGENTIA.  AVGG.  IN  CARTH.  Cylwlo  iMWi  iwrf«  iuUn*,  «Uttn 
sceptrum,  dextra  fulmen  Jovis  ezbibena. 
TEL  Nammos  Jaliae  Domnae  Piae  Augaataa,  uzoria  U.  Septimji  8«v.  Imp.,  ex  argeato, 
OMÜi  «oMi,  «uns  Rmm  ,  Ceapore  nMÜfl«tU  Umgü  TMlae,  vn4  nb  GooMiodo 

baperatore  eziutuin  est.  Rarität«  et  elegantia  tutgala 

A.  IVLIA.  AVGVSTA.  Cnput  Juliae  crispafum. 

R.  PIETAS.  PVBLICA.  Virgo  veatalia  «iuiatra  lumeB  teaeo«»  addexteraa  igais  auper 
altere  ardeos  cernitur. 
XX.  Huin«s  P.  SepUttU  Mm  OMMr^  «Miali  lertfl»  «Btfiwrt»  «mw,  iidffo  belli 
britannid  •«  Mnui  V.  C.  9tt  «uo  GoDeoletae  «ü  IL  MmIw  et  PmüT.  L,  k« 

ila  obrtua. 

A.  P.  SEPTIMIVS.  GETA.  CAES.  Caput  GeUe  iurenile. 

R.  PO.  H.  T.  —  —  COS.  II.  Minerva  galeata,  dextera  ciypeuaif  ainiatra  haatam  ad 
pedee  ^ratauM  <e«««a. 
XXL  MaBinas  Careeellae  lap.  Aq^.,  cuaua  Romae  ex  argeoto,  medii  moduli,  tempore 
expedtUonis  parthicae  ad  annum  V.  C.  970,  ab  aera  Christi  217.,  Tribunatu  XX. 
Coaaulata  IV.,  anao  imper.  VII.,  quo  Aiit  occiaiia  a  centurioM  Martiall  prope 
Gmtm  die  8b  Aprilie,  lator  nrione  mmenHidn. 
iL  ANTOIONTS.  PIVB  AT6.  Cepvt  tairwlmi. 

A.  Vier.  PABT.  KAX.  Vleforie  laortala  aarraMi  ilatotra  ramm  palMran,  dex- 
tera literas  ana  cum  sngitta  porrigens. 
XXli.  Nummus  Seplimii  Getae  Caeaaria,  moduli  miaoria,  ex  argeoto ,  oeaua  poat  Par- 
lUaa»  baliaiB,  vivaata  adhaa  paraala  8a?aro,  diviiie  a  firatra  Caraaalla  Pmt. 
OriaaL,  aato  obtentaai  Itt.  hap.  Roaiu,  rarbaianu. 
A.  P.  SEPT.  GE  CAES.  PON.  Caput  Getae  jaTeaie. 

Ä.  PRIN'C.  IVVENTVTIS.  Statua  eijuesti  is  Getae  juTenia,  dextra  sceptrum,  siiustra 
haatam  pugilem  geataus ,  a  tropbaeo  progreditar,  quod  alia  inter  sigua  uiiii- 
taria  oraat  TarniBD*  Oriantii  elypeatus,  pedlbat  aianUHHqae  tnwcataa. 
XXIIL  Nvamafl  Talarii  IL  Aaaii  AeOIi  THaaiTirl  (ax  XXX  Tjraaais  taaq^ora  GalHairi 

Imperatoris)  contra  Clandiaa  io  Dada  laeaigaalia  ab  aodaaiqaa  oadd»  aau» 

Imperii  sui  J.  Rarissiiuus. 

A.  SALV.  —  Caput  Uj-giaeae  in  D.icia  cuUae  redimitum. 

A.  mVlIL  TALl      M.  ACIUV8.  Oaa  Hy^iMa  pflao  taeta        daxtea  pbtdaai 

XXIT«  Ntaunua  Gordian!  Pii  Felicia  Imp.  Aug.,  ex  argento,  moduli  mtyoris,  RomaaeaMU« 
In  memoriam  publtcae  laetitiae  ob  victnriam  contra  Sabi'nianum  ,  Carthagine  ab 
Atricaoia  ImperatorMn  appellatum,  per  MaaritaDiae  praefectum  relatam,  ad  annum 
T.  G.  998,  ab  aara  Cbridt  MO^  amio  laiparü  eai  IL  Hob  BaHaai  obrlaa. 
4.  HL  l>.  aORIMAlCVS.  PIV8.  PBL.  ATO.  Capat  Oordfanl  radialaa. 
R.  LAETITIA.  AVG.  N.  Japitar  raste  togata  indutua ,  daitara  pataian ,  dabtra 
haatam  tcneus,  in  Signum  noorfiile  Aagiull  eomarvatL 

JSY,  Nommna  idem  miuoris  moduli. 

XXVL  NwDMa  Mimii  Antoall  QmBui  bip.  Ran.,  ex  argaato,  aiodali  m^joris,  awaa 
taaipora  acalanatiaala  iBparalariaa  ad  amiaa  Y.  C  991,  ab  aara  Cbristf  188, 

anno  sui  imperii  primo.  Non  ita  vulgaris. 

A.  IMP.  CAES.  M.  AI«T.  OORDIAlfVS.  AVG.  Caput  Gordiaiii  radiatan. 
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beseelte  und  sich  in  seinen  reichen  Schenkungen  an  die  Gotteshäuser 
seines  Landes  2)  durch  seine  ganze  Lebenszeit  aussprach,  bewog  ihn, 
auf  der  St.  Martin  zunächst  gelegenenAnhühe  eine  kleine  Collegiat- 
kirche  sammt  Wohauugen  für  weltliche  Chorherren  zu  erbauen,  wel* 
che  im  J.  1108  schon  eine  Dotation  erhielt  Die  Kirche  staod  an  dem 
Platze  der  gegenwärtigen  Stiftskirche,  wurde  1110  in  Bau  genommen*) 
und  der  h.  Maria  geweiht  Der  erste  Propst  war  Otto     der  erate 


Jt  CONCOBDU.  Am  Unifiawlb  TWte  ilnlftli  indila  Mdcns,  doEtort  aum 
pateram,  sinistra  coron  copiae  protendcDs. 
XXVIl.  Nummns  M.  Antonii  Gordiniii  III.  Imp.  Aii|,'.,  ex  argeuto,  moduli  majorls,  cusus 
Romae  distributo  P.  R.  Congiario  II.,  anno  laiperü  I.,  ad  anaum  U.  C  992,  ab 
Mn  durirti  SSS«  Likeraltt.  ly^  IL,  eoKtribmiito  MWUmo  mmto.  Fra^cM. 
iL  IMP.CAB8.  m,  AKT.  60RDIANV8.  A?0.  Cupvt  Gofdiaoi  radiatam. 
R.  T.IBERALITAS.  A?0.  IL  Libnraliim,  linistn  eornn  eopiae,  dextara  piitiUiik 
teoens. 

XYIU.  Kummaa  M.  J.  Philippi  Imp.  Aug.  ex  argento,  mediain  modulum  ezcedena,  ia 
8jH»  Msu  «d  aamiu  IT.  0.  M8,  poal  Per«ieiun  b^aa  dericto  ft^re  Pwm- 
ram  rege«  occisoqae  GordiMO  Http.  Ron.,  aftno  Ngiaiaii  sai  priBOi  GMaol.  L 

Notae  band  mediocris. 

4.  IMP.  M.  IVL.  PHILIPBVS.  AVü.  Caput  radiatuin. 

JL  YICTORIA.  AVG.  Victoria  gradieus,  dextera  sertuoi,  sinistra  ramom  palma- 
rm  geatma. 

XXIX.  Nammiu  Philipp!  Sen.  Imp.  Rom.  Aag.,'  «x  arganlo,  medii  moduli,  cnsoa  Romae 
post  reditum  a  debellatis  Carpis  ,  ad  annum  consnlatus  sui  III.,  filii  varo  avi 
Goos.  II.,  «Daum  rero  U.  C.  1001  et  Liberal.  Typ.  III.  Rarissimua. 
A,  IMP.  M.  IVL.  PHILIPPVS.  AVG.  Caput  PhUippi  radiatom. 
JL.  P»  ~  — '  —  R.  P.  Y.  COS.  IIL  P.  P.  Flgara  aallebria  togafa,  dastara  dapUeaa 
lawaa  baculo  oexum,  sinistra  cornu  copiae  cxhibens. 
XXX.  Nnmmus  QuidU  llercnnii  Elrusci  Messii  üecii,  Filii  Aug.  Marci  Cn.  Messü  Q. 
Tr^aoi  Decii  Imp.,  ex  argento,  moduli  medii,  cusus  iu  expeditione  Gothica 
ewa  patra  raacepta,  qua  cum  Scjrtliis  pugna  obüt  nterque  Augustua  Abdo  Xati 
aSL,  lap.  FUil  L  Patria  HL  In  onai  foraia  raraa. 
A.  Q.  HER.  ETR.  MES.  DECIVS.  AVG.  Caput  radialaa. 
m  PIETAS.  AVGVSTOHVM.  Vasa  Foutificalia  Romana. 
^)  Anno  MCVIL  et  aequentibus.  pii  coiyuges  beuefici  fueruot  ia  omues  fere  pauperea 
at  miaoaaa  Eoeleaias  per  proviociam ,  ac  egeataa  IwatDaa  «onunai  Tolanlata  at 
aladio  ItanaflMZaadi;  Pas  hlaloria  a.  Leap.  pag.  80.     aNotlficaaos,  qnod  vanaraiidiia 
prfna^af  marchio  Liapoidus,  iniquitatem  da  tinibtt«  suis  rolaas  ax- 
pellere,  invasiones  et  rixas  sopiro  et  aute  omnia  eccIesiasDei  summa  caotela 
et  tutela  majure".  Urkunde  B.  Regiomar*a  von  Pasaau  vom  Jabre  1135,  bei  Fischer 

0.  m. 

•)  8o  gagaa  8L  Horlaa  1118,  8t  Nikolaaa  bai  Pasaau  1126,  Si  Paler  ia  Saiabu^ 
1134.  Heiligenkreos  1184,  Maria  ZaUliaO. 

»)  Cod.  trad.  n.  116. 

*)  Chron.  Reicbersb.  bei  Ludewig  SS.  RR.  GG.  IL  239. 

Ob  dar  Prapat  Otto  liribar  Pbrrar  aa  SL  Uartla  fUfnum,  darfibar  gibt  aa  blaaaa 
Andaatangcn,  abar  keine  ToUgUUgea  Bawaia«. 

b 
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Üochant  Herbo  (Erbo,  Aribo  von  Buche).  Die  bekannte  Begabung 
war  nicht  bedeutend  *).  Aber  sclion  im  ,1.  1 114,  u.  z.  am  12.  Juni*), 
wurde  auf  dem  von  dem  Grafen  von  Kiinj^  eingelösten  Grunde  der 
Grundstein  zu  der  noch  bestehenden  Stiftskirche  gelegt,  u.  z.  durch 
den  Propst  Otto,  da  Leopold  denselben  zu  legen  in  christlicher  Demuth 
sich  standhaft  weigerte  s).  Zugleich  begann  der  Bau  des  FQrstenhofs 
und  des  Frauenklosters,  als  dessen  Stifterin  der  Tradition  nach  Ag^iet 
erscheint  Nach  des  ersten  Vorstands  Tode  ernannte  Leopold  seinen 
drittgebornen  Suhn  Otto  noch  bei  jungen  Jahren  ^)  zum  Propste 
und  Opold  xuin  Vicar.  Inzwischen  müssen  die  StiftseinkQnfte  ge- 
wachsen sein,  weil  der  ernannte  Propst, auf  seine  und  des  Stifts 
Kosten  •)  su  weiterer  Ausbildung  sich  nach  Paris  begab,  wober  er 
bei  einem  Besuche  viele  Reliquien  *)  in  feierlicher  Procession  in 
seine  Kirche  brachte,  ohne  jedoch  die  Namen  der  Heiligen,  denen  sie 
angehörten,  nennen  xu  wollen 

Nach  Otto^s  Eintritt  in  den  Cistercienser-Orden  zu  Morimund 
änderte  sich  die  Sachlage.  An  die  Stelle  der  weltlichen  Chorherren 
traten  in  Folge  der  Berathung  Leopold's  mit  (lern  Erzhischofe  Konrad 
von  Salzburg  miil  den  Bischöfen  Beginniar  von  Passau  und  Roman  von 
Gurk  reguiirte  Chorherren  aus  den  Hänsern  Salzburg,  Chiemsee 
und  St.  Nikolaus  hei  Passau  (ein  Wechsel,  der  in  dieser  Zeit  häulig 
vorkömmt),  unter  dem  von  Chiemsee  nach  Klusterneuburg  berufenen 
Propste  H  a  r  t  m  a  n  n ;  gleichzeitig  kamen  Klosterfrauen  nach  St.  Augu- 
stinus Regel.  Nun  häufen  sich  auch  die  Schenkungen  durch  die 
Edlen  des  Landes»  welche  Leopold  s  und  seiner  Nachfolger  •)  frommer 

^)  Fischer  U.  6.  seqq. 

*)  CoDtiiutio  Chron.  ClaiutroB.  prima  «d  h.    bei  Perli  6S.  XL  609.  Rikerd*s  Asgabe, 
zufolge  welcher  die  GrandatolBlegiiBf      19.  Juli  geselMh,  Ist  d>ea  «i^e  Aagebe 

Rikard-Hantlialer's. 

*)  Ips^t      erat  vir  piUsimus,  omuiuo  conlradixit,  «t  hoc  a  clerico  debere  fieridiguuni 

et  iostum  eonsfenter  affirmavit.  Pertz,  1.  c. 

Com  Mihae  icotirit  eiaet.  Perta,  1.  e.  610. 
*)  Ex  propria  camera  et  ex  r«dditibae  ecoleai««,  eul  preeraf,  detis  ei 

stipeiidüs  studii  raiisa  misil  cum  Parlsiiis.  P^rfz,  I-  c. 

Die  Kaateben,  io  weicheo  Otto  die  Reliquien  brachlc,  sind  in  niello  gearbeitet,  und 
irerdeB  nodi  Iü  der  Schatsiiammer  des  Stifts  aufbewahrt. 
*)  Ut  nilefli  (rdiqiÜM)  eiden  dcelesiM  perpetBo  maaereBt ,  bobmb  rdlqniaraiB ,  ut 

dicitur,  prodere  noluit.  Perlz,  I.  c.  Diese  Reiiquieu  sind  gegenwärtige  auf  dem  Kreuz- 
und  Sehastian-Alfare  mit  der  Aufschrift:  „Reliqtiiae  incognitae"  aufgestellt.  Die  Ordi- 
narien stellten  regelmässig  für  dieselben  Autiientiken  ans. 
^  leb  steUe  lüer  die  SdieokBi^eB  der  fisl«rreicbischeB  FirateB,  die  lai  Cod.  trad. 
MihaileB  aiad»  nmnaiWK 
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Sinn  zum  Wetteifer  weckte.  Auch  Glieder  des  Stifts  vermehrten  die 
Begabung  desselben  i). 

Unter  den  Schenkungen  erscheinen  einzelne  von  Personen 
aosgehend,  welche  Wallfiibrten  nach  Jerusalem  *),  Compostella 
St.  Aegid  unternehmen ,  und  entweder  ohne  Bedingung  oder  mit 
der  Cleuael  «fUr  den  Fall  ihres  Nicht wiederkommens"  dem  Stifte 
Beeitsongen  oder  Geld  und  Neturaldienate  xawenden.  Losgekaufte 
H9rige  geben  sieh  inLeopold^a  Hand,  um  dureh  ibn  dem  Stifte  über- 
geben lu  werden  »),  andere  lassen  sieb  ex  voto  zu  einem  jflbrlieben 
Gelddienste  berbei*)  oder  Qbergeben  sieb  selbst  mit  einem  jsbrlieben 
Dienste  v)»  saweilen  aus  Dankbarkeit  wegen  Rettung  aus  Gefahr 
Aueb  kommeo  Sebenkungen  Tor  gegen  Aufnahme  in  die  VerbrO- 
derung  *) ,  bei  Gelegenheit  von  Begräbnissen  <°) ,  Aufnahmen  der 
Sdhne  oder  Töchter  in  das  Stift      und  Testamenten  «2);  weiters 


LMpoia.  IT.  Cq«.  tnd.  an.  IS,  77,  SO,  03,  110,  ISO,  »i,  123,  Itl,  14S,  217, 
283,  458,  459,  479,  484,  6ß3. 

Leopold  IV.  mit  Agnes.  Ibid.  nn.   32,  «6,  122,201,  249,  252,  264,  461,  47«. 
Leopold  IV.  mit  seinem  ältesten  Sühne  Aiblbert.  Ihid.  nn.  37,  38,  91,  221. 
Aifoe«.  Ibid.  no.  159,  161,  179,  629.  639,  657,  660. 
Adalbert  Oid.  im.  40,  SO,  IST,  806,  482. 

Leopold  V.  IbiJ.  nn.  178,  384,  432,  454,  460,  539,  818,  082,  88B. 
HeiDrich  II.  und  Theodora.  Ibid.  BD.  332,  808,  840. 
Otto,  Propst,  Ibid.  n.  24S. 
IMwfab  VM  HSdliaf  .  880, 88t. 
Oerbirff  t«b  BSIumd.  218. 

Auch  Diener  des  heili|^en  Leopold  betheil  igen  sieh  mit  SdMnkiiiigM ,  co: 

Albertus,  Marchionis  cellerariu.  o.  81, 

Praepositus  iMarcbionis.  n.  84. 

KUnUM  f  iator  MwcyoBls.  n.  88,  140^ 

AtfiBm,  capeüMMs  IbrdkliiBit.  ■.  807. 
»)  8o  Opold.  no.  20—23,  117.  Frho  iIp  Buche,  n.  52.  Herlwik.  n.  53.  Adalbert,  n.  472. 
•>  Cod.  trad.  nn.  274,  27$,  314,  324,  390,  448,  449,  41^1.  452,  453,  472,  528,  j»38. 
*)  Cod.  trad.  Q.  176. 
«)  Cod.  InuL  ■.  408. 
*)  Cod.  tnd.  ■.  103. 
S)  Cod.  trad.  n.  255. 
')  Cod.  trad.  nn.  776,  777. 
•)  Cod.  trad.  n.  778. 
•)  Ibid.  B.  78,  04. 

i«)  Ibid.  nu.  95,  3U,  348,  376,  382,  387,  301,  802,  807,  424,  480,  488,  810,  811, 

523,  S.'il,  S."?.!,  560,  574,  583,  594,  602,  735,  741,  745,  747,  771. 
Ibid.  nn.  139,  290,  329,  334,  346,  362,  366,  370,  390,  401,  402,  421,  428,  438, 
888,  834,  887,  848,  888,  884,  603,  605,  737,  745,  774. 
t»j  Ibid.  m.  18,  280,  878,  820,  . 
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solche»  welche  nur,  so  lange  die  Chorherren  zu  Klosterneuburg 
bestehen,  Geltung  haben  i). 

Im  Laufe  der  Zeit  ändert  sich  der  Grund  dieser  Begabungen. 
Was  früher  in  remediuno  animae  ohne  auferlegte  Verpflichtung  dem 
Stifte  zukam,  wird  späterhin  als  eigentliche  auf  Gegenleistungen 
beruhende  Stiftung  ausgesprochen.  Fälle,  wo  dem  Sti^e  aus  Rück- 
sicht auf  genossene  Gnnst  und  Liebesdienste  eine  Begabung  lakftmmt, 
gehören  nun  su  den  Ausnahmen  *).  Auch  kleinere  Gaben  (i.  B.  eines 
Choralbachs,  Bauchfiisses,  Kelchs)  fidlen  in  diese  Zeit  Spftter  ei^ 
scheinen  entgeltliche  Stiftungen.  Personen  geben  GOter  oder  Ein- 
kflnfte  auf  Leibrente  hin  •  d.  h.  sie  fibergeben  dieselben  dem  Stifte 
gegen  eine  bestunmte  Leistung  in  Geld  und  Naturalien  f&rihre  Lebens- 
dauer*). Bei  einzelnen  derselben  wird  ftirden  Fall  Vorsorge  getroffen, 
wo  die  beanspruchten  Leistungen  den  Werth  der  Gabe  übertreffen. 

Diese  Schonkunfren  setzten  das  Stift  in  den  Stand,  nicht  blos  die 
Stiftungszweckc  umfassend  zu  erfüllen ,  sondern  auch  bei  geregelter 
Wirthschaft  und  Sparsamkeit  das  Staninivermögen  *)  durch  Kauf» 
Tausch  und  andere  Verträge  zu  vermehren. 


IbM.  tt.  M,  Idm  cm  n.  ISS. 
*)  Urkaiia*t  800,  331. 

S)  Da^e^en  verleiht  nuch  das  SUft  scbuo  friUixeiiijj;  Qfill«B  aU  Lelbgediage.  So 

Cod.  trad.  117,  446,  1>95. 
*)  Bb  tnr  Hille  4«t  Ii.  JthrtaiMkwIt,  wo  ItSS  du  er*to  OranlbMi  iiveh  Propst 

NftolaiM  «Bfelcgt  winrdo ,  bitte  d«s  Still  wwh  i»m  ZeopiItM  dos  Codox  (ndl- 

tionum  BesiUangen  und  Dienste  in  folgenden  Orten :  , 

Adelrirhcsilorf  (eingeg»ng:en)  29.  Alland  29.  Aosidl  370.  Anscrls  Mmpiw  113. 

Asparu  24d.  AUclsdorf? 
Badea  M,  US.  Baningiirteii  SOS,  606.  Betgarten  969.  Bemhirddbal  t46.  Bern- 

rent  38«.  Blerbanm  86,  820,  889.  BIsamberg  8^«  708,  778.  Braoiidorf  988. 

Breltenfeld  362,  771.  Brcitensee  740.  Brnderndorf  17,  107,  549,  570,  774. 

Brunn  15:;,  4?;;.  570,  GOO.  Bullendorf  523.  BaUendorf  27,  29,  288. 
Chabiskeii  ?  300,  334.  Cumpotingen  182. 

Diepersdorf  148.  Dietendorf  869.  Döblieg  666.  Domeelisdorf  686.  Draaeehofim 
789.  Ordz  168.  DflnroDbeeb  424,  428,  480,  608, 788. 

Bbersdorf  188,  5ß6,  770.  Ebersdorf  (Gross)  383,  755.  Eckereichsdorf  feinpegrangen) 
375.  Egg^onbiirg  72,  213,  354,  335,  574,  612,  630.  Ejr?endoif  737.  Eipeltau 
484.  Eiscnharlsdorf  (ciugcgangen)  436,  453.  Eiumeisdorf.  349.  Engel- 
gersene?  80.  Bazersdorf  «m  Gd»irge  4«,  611.  Beiersdorf  (Lang)  73,  233, 
488,  866,  700.  Ensersfeld  488.  Brdberf  890.  Brie  868. 

Fe!f)pin  477.  Feuersbrunn  39.  Fischamend  314.  Flandorf  360.  Flinsbacli  254. 

Gain<I  i  f  453.  Gainfalu  n  155,  555,  558.  Carmanns  548,  580,  591,  Ctlii.  Gcbneisdorf 
(eiagegaugeu)  366,  499.  GeUlorf?  806.  Gelantcsdorf  (VVieiandsdorf?)  354. 
Gerfiolit  470.  Gai^e  869,  487.  Gdteeedorf  187.  Graben  880.  Grawara  897. 
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Zum  Schutze  der  stiftlichen  Besitzungen  hatte  Leopold,  nach- 
dem er  eine  Zeit  lang  die  Schirmvogtei  selbst  ausgeübt,  seinem  erst- 
gebornen  Sohoe  Adalbert  dieselbe  in  Bezug  auf  Klosterneuburg  und 


orinii«  m,  m,  m,  ns,  m,  soa,  su,  ein.  oroMMi  tu,  omb  S9o. 

Cuntramsdorf  26,  83,  93,  133,  314,  382. 

Hadmarsdorf  (eingegangen)  13,  240.  Ilan^pnJirnnn  360,  377.  Ilanaiial  Mlsvcldi  26. 
Harmanadorf  6,  123.  Harras  54U.  Hauskircbea  263,  706.  Ueiudorf  'ö'öl.  Heio- 
riahadorf  tlt,  SM.  Hetsmulorf  6S0.  BeilUberf  (elngefugw)  1S78*  877« 
SBO,  980.  HieUingr  74.  Bimbergr  331,  811,  802.  RSfleln  446.  ffSrendorf  SO, 
189,  371,  r>G2.  nnfen  311.  Hohenberg  353.  Hollabrunn  (Nieder)  10,  828,  481, 
402,  S72,  67U.  Horn         Hüttendorf  217,  870,  824,  848. 

Jedenapeigen  123,  327.  Jedleradorf  837,  681. 

KiM«ibeiY4S8, 818.  883,  683,  888,  788,  784.  lUIleadorf  871.  Kmbnmii  8,  11, 

880.  KafAenibnrg  887,  822.  Katseladorf  181.  KirafalMrg  408.  Kirchheim  288. 

Kirling  28,  239.  KoUendorf  5S1,  583.  Könrgsbrunn  377,  üU.  Kunigstetten  S87. 
Krems  29,  42,  48,  S8,  108,  3ß:>,  306,  367,  489,  622,  718.  Kreuzenateia  378. 
Kreuzateltcn  1,  IZoy  530.  Krotlendorf  G04.  Kuefarn  368. 

Lm  808.  LaMMdorf  888.  LMSdorf  48.  L«te  40, 888,  810, 834.  LMifiotdtdorf  441, 
447,  878,  643.  Loiben  86.  Loiberadorf  100.  Loideathal  508. 

Mannsworlli  217.  Martinsbrunn  288.  St.  lHargareth  165,  186.  Marquartsdorf  358. 
M.iuslrenk  130,  434,  440.  Meinhart'idorf  (bei  Mcidliog)  349,  429,  431,  533, 
535.  Meiaaliog  212,  766.  Meiaaao  124,  127,  199,  388.  Melk  138.  Meaaendorf 
818,  808.  Umimg  87,  188,  178,  804,  818,  882,  488,  474,  841.  MOBendorf 
298.  Makkerau  201,  52>2. 

Neobiirg  86,  228.  Nendorf  351,  747.  Ni  usiedel  62,  408.  NoBikdorf  787.  NlUSdorf 
61,  314,  349,  3.".2,  410,  43.5.  Nütiing  310. 

ödenbnmi  (eingegangen)  21  i,  780.  Öhling  211.  Olbendorf  687.  Opoidadorf 
(eingegaBgeii)  808.  WJUain  888.  OUeaflnl  477,  817,  888. 

Peringersdorf  523.  P.  rs.  hnn-  330.  Peutron  i:;2.  Pfaflsleltea  16,  624,  550.  Pirt- 
wart  3f,0,  4r>4,  .')4(),  CSj.  Poisdorf  428.  PoiHlininn  400.  Pornnsdorf  (einge- 
gangeo)  374.  Porz  165.  Pottenbriinn  312,  449.  Prinzendorf  69,  192,  481. 
Pühra  188,  484.  Pflraleaderr  87,  470,  S24.  Pveiadorf  848. 

Radgoe  Radeelire  (Rudeeread  f)  706.  Radeadorf  888.  RadellivTeD  (ehgegai^rmi) 
149.  Rassiugdorf  303.  Ralzelsdorf  463.  Ravelsbacb  397.  Reinh.irtsdorf  020. 
Reinoldsberg  205,  709.  H»^;n|.re()ils|.r.lla  080,  711.  Retz  571.  Retzbach  435. 
Hichershufen  346.  Riclipotenhach  349.  Itiodcuthal  795.  Riekeradorf  121.  Rit- 
teadorf (eingegangen)  16,  21,  75,  117,  118,  362,  557.  Roggeodorf  330,  338. 

881,  tt8,  860.  Roliniwieiny  87.  Rohrbaeh  877,  876.  RSbrenbaeb  801. 
Rudbe  139.  RuperUthal  793.  Russbaeh  838,  741.  Rutiarn  (eingegangen)  793. 

Schillern  47,  93,  133.  Scbirnesdorf  (eingepfangeu)  348,  40 f.  Schleinz  390,  424, 
425,  738.  Schwabdorf  564.  Scbwcchat  60,  474.  Schweiubart  61,  102,  169, 
888,  680.  Seebacb  RotoabneUat  870.  Seieeradorf  788.  Slebeabirtea  488. 
Sieradorf  608.  Siakoaafeld  18, 47.  Sitteadorf  848.  Sierertnf  188.  8|Miri«arisdwt 
195.  Speising  344.  Stallern  259,  364.  Stoin  726.  Stetten  3.  Stillfried  886. 
Stinkenhrunn  307,  334,  567.  Stockstall  333.  Strupfing  208,  48?,  790. 

Tallera  261,  513.  Techsdorf  325,  361.  TiemUI  840.  Traiskirchon  40,  337,  444. 
TraaafUd  712.  Tkrautmaaaadorf  870.  Trcadorf  828,  800,  391,  781.  Tda 
843.  884,  608»  748. 
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alle  anderen  aeinem  Sehimie  iinteratelieBden  Gotteahiiiaer  öater- 
reichs  *)  flbertragen,  welcher  denn  aoeh  in  dieser  Eigenschaft  im 
Ced.  trad.  und  im  Todtenboche  (9.  Noveoiber)  erscheint  Aber  achon 

1137  bewilligt  Papst  Innocenzll.  dem  Stifte  das  Recht  der  freien 
Wahl,  so  wie  der  Entfernung  des  Sehirmvogts,  welcher  jedocli  nur 
aus  der  Familie  des  Stifters  genommen  werden  soll  «).  Dem  zufolge 
erscheinen  auch  Leopold  V.  ^)  und  Heinrich  Jasom irgott  *) 
in  dieser  Eigenschaft.  Nehen  ihnen  erscheinen  auch  Untervögte 
(Subadvocati),  wie  1117  Rudolf  von  Perge  Adelram  «),  1197 
Uadmar  von  Kunring  7).  Doch  schon  unter  Heinrich  Jasomirgott 
lieasen  aich  die  Untervögte  vielfache  Bedruckungen  zu  Schulden 
kommen  daher  bastätigt  er  dem  Stifte  Kloatcrneuburg  die  freie 
Wahl  deraelben,  um  ähnlichen  Übelstttnden  Torzuheugen,  und  apricht 
aich  gegen  die  erbliche  Verleihung  dieses  Ante  deutlich  ana  *). 
Seit  dem  Beginne  dea  13.  Jahrhunderta  erscheint  kein  Schirmvogt 
mehr;  die  hftafigen  Streifigkeiten  Ober  Besits  werden,  we  der  gfitltche 
Weg  nicht  auareichf;  anf  dem  Rechtswege  anagetragen      Die  Stelle 


Utechdorf  (eingegangen)  576,  S77. 

Velm  191,  204,  445,  474,  543,  G65,  582.  Vielihofcn  365. 

Walkensteib  201.  Walterskiicheo  312.  Wartberg  361,  412.  Waizendorf  239,  471. 
W«idUog4,  76,  77,  90,  13«,  319,  367,  895,  408,  437,  U3,  S04,  683.  W«i- 
Undorr  ZI,  Welaslerl  44«.  W«inen«lorf  S.  WielMdsdorf  14a,  ISS,  4». 

Wiesendorf  413.   Wilfersdorf  (Klein)   III,  272,  498,  565.  Wilhelmadorf  610. 
Wilraz  728.  Wimmersdorf  159.  Winden  .')70.   Wolfshach  346.   Wolftthal  309, 
647.  Wolkersdorf  387.  Wullersdorf  148,  599.  Würflacb  421. 
ZdMdswinii  (BtUweis?)  SSI.  ZtUtndorf  BSa.  ZeiBBradorf  472.  Zoktmmimt 

(^agegMg^uj  aaa,  m,  rai,  Taa.  zwenteDdorr  aaa,  S48,  st«,  4sa,  a»k 

Zwölfiixiug  129,  497,  aSC. 
*}  Primogenitus  enim  Adall>erhis  nomine,  advocatus  Nivrenburgensis  ecclesiae  factus  est, 

•i  omuiujn  claustroruui  ad  advocatiaiii  marchionia  pertioeotium.  Perts ,  SS.  XI. 

GraUn.  Ctavtlroa.  prima. 
»)  FImImt  U.  186. 

»)  Cod.  trad.  n.  186. 

*>  Cod.  traiU  nn.  263,  300,  307. 

*}  Cod.  trad.  nn.  18,  21,  23. 

•)  Md.  a.  «4. 

')  Ibid.  n.  450. 

«)  Cf.  Hund,  Mctropol.  Salisb.  U.  6. 
»)  Fischer,  I.  c.  II.  149. 

i«)  So  Cod.  tritd.  nn.  444,  447,  542,  565, 596,  599.  üo  mit  den  Grafen  ron  Peilstein 
(Finhor,  8.  IBS),  all  Poppo  von  8pa^nb«rdi  (ib.  171),  nil  das  DoaiaiMMni 
(ib.  315),  mit  Nikias  dem  Esel  (ib.  319)  und  den  AnguaUnorn  (ib.  320),  wegen 
KogeibrnuB  (ib.  217,  824,  22«),  Breitenwaldn  (ib.  27«),  Tattuidorf  (ib.  276), 
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des  Vogts  vertritt  iiuii  der  Landinarschali  (so  1300,  Urk.  74,  Stefan 
ron  Meissau). 

An  der  Spitze  des  Hauses  stand  der  P  r  o  p  s  t ,  in  Folge  des  Privi- 
legiums von  Papst  Innoeenz  II.  (30.  Nov.  1137)  aus  der  freien  Wahl  i) 
der  Stiftscapitularen  *)  hervorgehend.  Über  die  Art  und  Weise  der 
Wahl  ist  aus  den  früheren  Zeiten  nichts  bekannt;  die  aus  späterer 
Zeit  erhaltenen  Wahliostrumente  zeigen,  dass  die  Wahl  unverweilt 
nach  dem  Tode  eines  jeweiligen  PrAlatea,  gewöhnlieh  schon  den 
nächsten  Tag  nach  dem  Ableben,  yorg^Donunen  wnrde.  Weder 
biadiftflioke,  noch  laadesherrliehe  Commiaaftre  hatten  dabei  an  thon. 
Braeheioen  aneh  letalere,  ao  treten  aie  nur  in  der  Eigenachaft  eigene 
geladener  Zeqgen  auf.  Die  WaU  aelbat  geaehah  Ton  allen  Glie- 
dern dea  Hauaea  (mit  Aoanahme  der  Nichtprofeaaen)  entweder 
anf  dem  Wege  dea  Gompromiaaea  oder  der  Abatimmnng.  War  die 
Wahl  entaehieden ,  ao  wurde  der  Gewfihlte  gefragt ,  oh  er  die  ihm 
zageftHene  Wflrde  mid  Birde  übernehmen  wolle.  Nach  erfolgter 
Annahme  wurde  von  den  eigens  berufenen  und  der  Wahl  beiwoh- 
nenden Notarien  das  Wahlinstrument  aufgesetzt,  welches,  von  allen 
Wählern  unterschrieben  *),  dem  Passauer  Bischöfe  als  Ordinarius 
übersendet  wurde.  Bald  darauf  begab  sich  der  Neugewählte  zu  dem 
Bischöfe  an  den  Ort,  wo  er  sich  gerade  aufliielt,  um  die  Bestätigung 
zu  erlangen,  wenn  nicht  (was  als  Ausnahme  zu  betrachten  ist)  der 
Bischof  ihm  die  weite  und  kostspielige  Reise  erliess  und  die  Prüfung 
and  Beatfttigung  der  Wahl  einem  Vertrauensmanne ,  meist  dem  OfB- 
cialen  zu  Wien,- übertrug  Von  einer  eigentlichen  Benediction 
eraeh^nt  eben  ao  wenig  eine  Spur,  als  ?od  einer  landesherrliehen 
Beotfttigang,  wenn  auch  der  Landeaherr  bei  der  Wahl  selbst  gegen- 


nafleia  (Ib.  S78).  SM«  f!BraM>  die  UrkviiaMi  4iMM  UrknitoribMhi  an.  iHt,  IW, 
1S9,  169,  2SU  252,  310,  31«,  SIT,  S48,  819,988,  400,  471,  4it,  520,  587. 
Obeunte  vero  te  eiusdein  loci  praeposito  Tel  taornm  quolibet  saccessorum  nullus 
inibi  qualibet  surrepUoai«  aslutia  aeu  violentia  praeponator,  niai  quem  fratrea 
«MMHKt  MiiMMa,  «ttt  Mnm  par»  comilii  iaaiorb  Meiuidim  4ei  timoreoi  «t 
bMli  Aogwliai  Ngolaa  prtvidarint  d^gaaduia.  B«i  FiMiMr,  n.  pig.  ItS. 

*)  Ik  d«n  ersten  fünf  Jahrhunderten  köitimt  die  Verinderung  des  Namens  der  Aufgenon* 
menen  bei  der  Einkleidung  nichi  TOr  ,  «i«  iMginat  erat  nüt  d«B  Jahr«  1617. 

•)  Urkond«  171,  336,  U7,  j(93. 

DI«  FohmI  ist:  Eg»  K.  N.  praücla  dadioiii  iaierfui,  et  ia  Domlaaia  N.  N*  MBiaati, 
«t  mum  propria  baie  dearato  subterlbo. 

•)  6a  bai  4«r  WaU  dia  PropiU  BarCholoiritaM  UM,  Uikaada  tSH, 
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wärtig  war  <)•  Bestätigung ,  so  wie  fdr  die  bei  dieser 

Gelegenheit  nöthigcn  Documente  waren  nicht  unbedeutende  Geld- 
summen auszulegen  die,  wenn  der  Bischof  nicht  in  der  Nahe 
(z.  B.  auf  seiner  Herrschaft  St.  Pölten)  sich  befand,  durch  die  Reise- 
kosten nach  Passau  oder  Ehelsherg  erhöht  wurden. 

Der  Propst  hatte  für  seine  Person  gesonderte  Einkünfte,  dar- 
unter den  Hof  zu  Riekersdorf  ^)  und  Gelddienste  an  mehreren 
Orten  Er  stand  an  der  Spitze  der  ganzen  Verwaltung.  In  welchem 
Umfange  er  in  dieselbe  eingriff,  hing  jedoch  too  der  Persönlichkeit 
ab.  So  erscheinen  sämmtlicbe  innere  und  Süssere  Angelegenheiten 
centralisirt  in  der  Hand  des  ausgezeicbneten  Propata  Stephan  von 
Sierndorf  (1317^1337)  »)>  ^^^^  unter  Propst  Rudwein 
Ton  Knappen  (1341)  in  der  Hand  des  Oberkellerera  Hartmann 
Die  mit  einzelnen  Verwaltangsaweigen  betrauten  Stiftsglieder  legten 
im  Anfange  des  14.  Jahrhunderts  alle  Qnatember-Donneratage,  später 
am  Jabresaehlusse  (das  Jahr  vom  Zeitpunkte  des  Amtsantritts  ge- 
rechnet), dem  Propste  Rechenschaft  über  die  ihnen  anrertrauten 
Geschäftszweige ,  und  lieferten  den  Obersebufls  in  seine  Hand  aus, 
oder  empfingen  von  ihm  die  Deckung  eines  allfälligen  Abgangs. 
Der  Propst  selbst  legte  entweder  dem  Gesammtkapitel ,  oder  den 
Ältesten  und  den  gewählten  Vertrauensmännern  des  Kapitels  (cerfis 
deputatis)  anfangs  jeden  Quatemberdonnerstag,  später  immer  nach 
Verlauf  eines  Jahrs,  den  Wahltag  als  Ausgangspunkt  gerechnet,  eine 
vollständige,  ins  Einzelne  gehende  Rechnung.  Für  die  Besorgung  der 
laufenden  Geschäfte  und  seiner  Einktinfte  halte  er  einen  Hofmeister 
(Magister  curiae),  meist  ritterlichen  Geschlechts,  dessen  Wirk- 
samkeit sich  jedoch  mit  der  Zeit  dahin  erweiterte,  dass  er  in  Streit- 
sachen zu  Gerichte  sasa  und  mit  den  Beisitzern  dieselben  entschied  *). 


^)  So  b«i  4l«r  Wahl  das  Prop«ti  Radvrehi  vod  Knappes.  Sieke  Anbaag  Nr.  ZHI.  ad 
aaDum  1336. 

*)  Siehe  die  Anmerkungen  7,iir  rrkundo  447. 

*)  Er  umfaaste  160  Joch  Ackerlaads ,  Z  Wiesen ,  .1  Viertel  WeiogiirteD  ,  ein  Berg- 
recht Ton  38  l^ero  and  daa  BrCrl^ies  von  2  Bergtatdingen  im  Jahre. 
Aaao  IS89.  Nota  raddttna  praeposUi,  de  quibas  Cellerarina  nO  pereipit.  Di  Chrenua, 
de  Obfochidorf,  de  Wiihalmsdorr,  de  Pogolcznewsidel,  de  Preftenweidaeh,  de  Öden- 

prnnn,  füesprunn,  hadmarsdorf,  paltminüdorr  (R  libro  L.). 

Die  kleine  Rlosterneuburger  Chronik  sagt  von  ihm  ad  annum  1334  »^r  was  wol 
der  nächst  Stifter  nach  dem  marggraven".  (Archiv  VU.  232.) 
•)  Stehe  Urkvnde  tSS. 

Ananahmsweise  erscheint  der  Propat  selbst  ala  Oaridliavonitieader.  ürhude  M7. 
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Besondere  Verhältnisse  des  Propsts  waren  jene  zu  den  Zechen  und 
den  Klosterneuburger  Schiffern  und  Fischern.  Erstere,  wenn  sie 
an  Kirchen  bestanden,  die  zum  Stiftspatronate  gehörten,  mussten  zur 
Gründung  sowohl,  als  zur  Abänderung  ihrer  Statuten  die  Genehmigung 
des  Prälaten  einholea  Letztere  ehrten  den  Prälaten  als  Vorstand 
der  Innung,  dem  sie  neben  bestimmten  persönlichen  Leistungen  auch 
Gelddienste  schuldig  waren  *). 

Zufolge  ihrer  geistlichen  Würde  und  weltlichen  Steifung  war  das 
Ansehen  von  Klostemeuburgs  Prfilatenein  bedeutendes.  Oft  erscheinen 
sie  im  Gefolgeder  Herrsoher,  als  Zeugen  bei  wichen  Bähungen  und 
Freibriefen  *)»  aneh  als  Gesandte  m  Landes-  und  andoren  Angelegen- 
hdten«). 

Die  Ei nkOnfte  des  Stifts  •)  flössen  theils  ans  den  in  eigener 

1)  Siehe  Urkunde  37a,  458, 
•)  Siehe  Anhang  Nr.  III.  IV. 

*)  So,  vm  BW  «iB%a  Füle  «■mfiHHrm,  «nehelBt  Prop«t  Mirqnmril  b«i  dtr  KiMi««A« 
so  PattM  (Hei.  Boica  IV.  41S),  IISS  rf*  Zeug«  in  «teer  Urkmd*  B.  Konna*a 

ron  Passan  für  Reichcrsbi^rg  (Hansiz,  Genn.  ateni  1.  313),  llßO  in  einer  Urkunde 
desselben  für  Zistersilorf  (Link,  Annales  Claraer.  I.  177),  1161  bei  der  Ausferti- 
gung des  Scbottuer  Stiflungsbriefs  (üonnayr,  Gesch.  Wiens,  Urkandeabach  Nr.  YU}, 
in  Seaneiben  Jahre  in  dar  Urkunde  d«a  PaaMner  Biaehofii  llr  8L  PSIten  (Alb.  de 
Madema,  HIat  Senbipp.  P.  I,  pag.  MS,  n.  SS),  IISS  in  der  Urkonde  dea  Biaebob 
Knnradron  Passaa  für  Waldhauson  (Rarz,  Beiträge,  IV.  Bd.  Urkunden  von  Waldhausen 
Nr.  0),  1163  bei  dor  Stiftung  Vorau'8(Jal.  Caesar.  I.  7:;8).  —  So  Propst  Walter  1220 
als  Zeuge  der  Ausgleicbung  zwischen  Otakar  von  Böhmen  und  dem  Prager  Bistbunn 
(Bo&k,  Cod.Dfplen^MoreTlaelf.  lS3,n.  120).  —  8e  Propat  Ortolf  13S5  im  Stiftbriefe 
Mr  St  Stephen  (Hermayr,  1.  e.  n.  IST),  in  der  Beatitigvngaarkinde  H.  Rndeif  a  IT.  fir 
Zweltl  (Link, !.  c.  f.  777,  col.  S),  Im  Stiflungsbriefe  für  Filrstenfcld  (Steyrer,  col.  3I»0), 
im  Frciheitsbriff.  Ilutloirs  IV.  über  dii;  Z<-hentevou  St.  Florian  und  St.  Pölten  (ibid.  col, 
340)  und  1365  in  der Stifluagsurkunde  der  Wiener  Hochschule  (Uormayr,  I.e.  Nr.  146). 

*)  So  Prapai  Dietaer  itSi,  ata  Oeaendtor  dea  Landea  an  Conatantia  Ton  Meiaaen 
(Henaecifc,  e.  iS.  Baeelbaeh  bei  Pes  SS.  ad  h.  a.).  -~  184S  iet  Propat  Orielf  sn- 
g-loirh  mit  dem  .^bte  von  Heiligcnkreuz  Revisor  der  RechnangMi  dea  Uo^itale 
St.  Miirtcn  vor  dem  Widmerthor,  ernannt  vom  H.  Albrecbt  II. 

*)  Die  Gesammteinküufte  und  Aasgaben  sind  nur  von  den  letzten  Jahren  des  XIV.  Jahr- 
lianderb  aoAeliailea  and  felfende  i 

hn  Jahr«  1383:  2950     tal.  77  den.  Kiakanfle  S70S  tal.  7  aol.  14  den.  Awgabea. 
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(Blibro  C.) 
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Regie  betriebenen  Wirtbsebafttsweigen.  thells  mu  den  Abgaben  der 

Unterthanen. 

Zu  den  erstereo  gehörten  die  doin  Stifte  eigenthümlichen  und 
von  ihm  selbst  bewirthschafteten  Meterböfc  und  das  £rträgai$s  der 
Weingärten. 

Meierhöfe  besass  das  Stift  neben  dem  dem  Propste  zugewiese- 
nen Riekersdorfer,  und  dem  Harmannsdorfer,  welcher  dem  Oberkeiierer 
in  partem  salarii  zugewiesen  war,  zu  Bierbaum,  Kahlenberg,  Pirawart» 
Ravelsbaeh,  Entental  und  Hofen  *).  Sie  wurden  in  der  Regel  ?oii 
Laien  verwaltet ,  nur  ausnahmsweise  erscheint  in  dieser  Stellung  ein 
Laienbruder  *).  Das  Personala  bestand  ans  eineiD  Schaffer  (Tilliena)» 
seinem  Knecht  (serrus  villiei),  dem  Hirteo  (pastor),  dann  mehreren 
Mftgden  (werunter  eine  eigene  ancUla  ancannn).  Die  eigene  Regie 
wurde  erleichtert  durch  die  persönlichen  Dienste,  welche  die  Untere 


t)  XaiiMcin  l«Ut«reii  wurden  auch  dift  iMMCIbarlM  ZtiMto  •taftttctet   In  Jakr« 

1339  eracheinen  hier  als  EiaküiiftAi 
Servicium  Ii  tal.  7  sol.  7  dea. 
Eigene  F«cli«Mg  4  Math  8  litlMi  Kon. 
Mmt  8    »   10    •  » 

n«TOB  T«nr«liaCt  Mminate  sunt  4S  IMtr. 


villico  8  metr. 

fabro  Z  aietr. 

8  «M»d.  8  nrtr. 

Daoiaa  4  mod.  8  oMtr. 

Tanraadtl« 

pro  s«aiiB6 1  aiod. 

cattodi  in  campo  (dem  F«ldhfi(«r)  7  natr. 

Ordei 

SVt  mod.  3  metr. 

daataa  IV«  dMd.  at  da  8f Uam  %  aad. 

y«rw«Mlalt 

TÜlieo  8  BMtr. 

pro  nntrimeaU»  Z  porcoraai  %  BMd.  4  wMt, 

Aym«: 

10  mod.  2  metr. 

decime  4  mod.  5  metr.  et  de  Spilarn  Z  »od. 

Yanraadati 

la  aia«ae  pro  pabaladona  aqaonua  t  aMd. 

pro  aatriaaata  X  poraaraai  t  aMd*  4  aiatr. 

pro  pecudibus  iuvenihns  2  metr.  (Liber  L.) 

1378  (Libcr  A.  2),  legi  nruder  Ulrich  der  Lcwbscr,  Schaffer  «u  Hofen,  Rechnang. 
Es  gehört  dazu  eine  Stulerei  in  der  Au  ,  die  Kammerwiese  and  Haimwiese. 
Ir  liflArt  ia  dia  StiftoUcha  »Kamaalat  awaia,  aailrawB,  lanpar,  akaUbar 
nd  ipaoTari*.  la  der  ttaeliBaaf  baaiarkt  er:  «ril  lir  aaint  mir  geatorbea 
an  die,  die  mir  die  wolf  hingetragen  habent".  Er  zahlt  im  Schnitte  für  das 
Schneiden  eines  Jeuchart  Weizen  40  den.,  Hufer  20  den.  Beim  Scbnittbabo 
geht  ein  ganzes  Rind  auf.  1339  erscheint  pro  rasura  oviaai  ii  daa* 
>i  8o  1884.  Bnidar  Dlridi  am  Wakartdorf  (Aahang  N.      1878.  Bradar  Ulrkk  dar 

Laa^r  aa  Holin  (LIbar  A.  8). 
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fhanen  zu  diesen  Höfen  zu  leisten  hatlon.  Nebst  den  Meierhöfen 
hatte  das  Stift  auch  ein  eigenes  Gestüt,  anfangs  in  der  Kahlenberg 
gegenüber  liegenden  Au,  später  in  Hofen. 

Was  den  Weinbau  betriiTt,  war  Klosterneuburg  und  seine 
Umgebung  schon  von  Natur  aus  für  diesen  Zweig  der  Landwirth- 
sobaft  begünstigt,  und  die  Einwohner  folgten  dem  Winke  der  Natur. 
Grosse  Strecken  Landes,  welehe  jetzt  als  spärliche  Kleefelder,  wenn 
niehi  al»  Öden»  erseheinen,  waren  damals  snr  Zeit  der  Weinlese  Ober- 
sSet  anit  frftbliehen  Menschen,  welche  die  Gaben  des  Lyftos  lasen  und 
heimführten;  eine  Erscheinung,  die  mit  jedem  Jahrhundert  abnimmt, 
wie  .  die  b^nstigenden  VerhÜltnisse  abnehmen.  Das  Stift  widmete 
diesem  firtragsiwe^  seine  Teile  Thfttigkeit  und  Geldkraft.  Wenn 
wir  die  Urkunden  der  fHlheren  Jahrhunderte  durchgehen,  finden  wir 
das  Augenmerk  des  Stifts  fortan  dahin  gerichtet,  in  günstigen  Lagen 
gelegene  Weingärten  an  sich  su  bringen,  —  ein  Beweis,  dass  der 
Weinbau  damals  sich  lohnte. 

Die  Art  und  Weise  des  Betriebs  ist  unverändert  geblieben. 
Über  je  eine  Anzahl  Viertel  war  ein  Weinzierl  (vinitor)  gesetzt,  welcher 
die  Bearbeitung  zu  besorgen  und  zu  überwachen  hatte  9-  Sie  begann 
im  November  mit  dem  Steckenziehen  (extractio  fustium),  dem  Kräften 
(opus  hyemale),  dem  Gruben  (fossatura)  und  dem  Steinaustragen 
(stainvassen,  collectiolapidum),  —  Arbeiten,  die  auch  im  Frühjahr  er- 
scheinen. Im  Februar  und  März  erfolgte  der  Rebenschnitt  (scissatura), 
und,  sobald  die  Erde  aaflhaute,  das  Fastenhauen  (prima  rastntura), 
diesem  felgte  das  Jathauen  (secunda  rastratura)  und  Steckensehlagen, 
welchem  das  Ausräumen  der  Fanggruben  Toranging.  Im  Juni  kam  das 
Aufbinden  (ligatura)  an  die  Stecken  mitStrohbftndern  (wtden,  glessae), 
im  Juli  das  Bandhauen  (tertia  rastratura),  im  August  das  Wipfeln, 
Laubausbrocken,  EinIHeden  (opus  frieden)  mit  Dornen  (spinne^  sepes 
spinarum),  und  Weicbhauen  (quarta  Tastratura).  Arbeiten,  auf  keine 
bestimmte  Zeit  angewiesen,  waren  die  Auspflasterung  der  Runsen 
und  Herstellung  der  Fanggruben  (foveae),  beide  durch  die  abschüssige. 


AuMhanreb«  enclMiaf  Ste  Hngaba  «faiM  WciagirtaM  •ut  H«IUm  (Ork.  SU),  la 
«Bmm  mi«,  so  wie  auch,  wenn  Weingfirten  auf  I/eibgedinge  htBgegebeo  werden, 
Wörde  <i!e  Erhaltung  der<ielb(>n  in  pulem  mittleren  ßauaUnde  sicherpestellt  ( l'rk.  463). 
Gegen  Knde  de«  14.  JabrbuoderU  werden  Weiogirlen  in  Bestandbau  gegeben.  So 
MmC  <•  ia  4«r  Rndwuf  tos  Mhre  im.-  JMät  WMAMrC  vtaUir  aoarMit 
viMMB  8th«f  pal  pro  9  taL  eieaptb  teborlba«  foMalara  at  tabsalara. 
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mitUBter,  wie  in  Weidling  tind  HMIein,  stefle  Lage  der  Weingirten 
geboten.  Eodlieh  folgte,  naeb  Versebiedenbeit  der  WitteroDg  im  Sep- 
tember, October  oder  November    die  Lese  (Tiodemia)     Die  bei  dea 


^}  So  war  1313  die  Lese  in  Klosteriicubnrg  zu  Mariini  uoch  nicht  beendet.  Sie  war 
zugleich  e'mo  der  reichsten  nnch  Link  Annales  Claraerallenses  L  CID  und  B20.  col. 
1.  lyOtTaus  deücieatibus  vduiq  ras  vini  pro  vase  vacuo  aoqualiter  traderetur". 

*)  Idi  »teil«  biar  ArbaltilShae  und  IfalarialkMlen  de«  Weiogartbaaes  au*  den  Redl- 
Maagabfidiern  («o  veK  nSglkdi)  u««nmmt 

Collector  (Leser)  per  diem  1321,  Id.  —  1322,  II  d,  —  1323,  I  d.  und  Brod.  — 
1.124.  Id.  —  1333,  I  d.  —  1337,  II  d.  —  1383,  IV  d.  —  1380,  III  d. 

PorUtor  (BuUentrigor)  per  dioin  1321,  1335,  il  d.  —  1322,  Ul  d.  —  1323,  ^  (1 V»)  d. 
und  ftrod.  18U,  Id.  —1871,  IV d.  —  1377.  III  d.  —  1386,  IV d. 

PoRMlor  (BiB«ehlag«r)  per  dte«  1»!,  1^  (tVt)  ^' 

Galeans  (Mosller)  per  diea  1881,  1333,  Ild.  —  1322,  III  d.  —  1323,  ij  (IV«)  d.  und 
Brod.  —  1324,  I  d.  —  1371,  IV  d.  —  1377,  lild.  —  136tf,  V  d.  —  13«6,  IV  d. 

Putator  (Schneider)  1321,  IV  d.  —  1384,  V  d. 

CulM  (Huter)  per  noctMH  1381,  IV  d.  —  1871,  VId.  -~  per  dimn  1881,  Hd.  — 
1871,  0  d. 

YlBllor  (Wcinzicrl)  per  diem  1377,  1386,  V  d. 
Ligator  rasorum  (Binder)  per  diem  1321,  XII  d. 
Inpoaitor  (Rossoiagen)  1378,  1386,  VId.  —  1382,  VIII d. 
PoMBtor  (d«r  krIAet  oder  grubt)  1821,  1341,  IT  d. 

Pofttatana  (Nadwieher  la  der  Leae)  1881,  1871,  IV  d,  — 1888,  III  d.  —  1888, 

1^  (li^)  d.  lind  Rrod.  —  18U,  11  d.  —  1885,  Y  d. 
Hn.str.Ttor  (Ifaiier)  138G,  V  d. 
CoUüctur  lapidum  (Steinkiauhcr)  1386,  III  d. 
Marator  (Maurer)  1386,  X  d. 
Pro  Toetur«  1321,  X  d.  —  1888,  XIV  d. 
Pro  XIV  veoturis  Rpinnrnm  nd  op«»  frieden  1881,  XLIV  d. 
Pro  mille  stecken  1333,  XLI  d. 

Darao  möge  sieb  (aus  ehcii  diesen  i^iuclleu)  eine  ZusainmeoBtellaag  der  Zeit, 
vaan  die  Tersehiedenen  Weiagarlarbeitea  in  TeraehiedeneB  Jahrea  be^aaoen,  ao 
wie  dea  Ertrignisscs  an  Hoat  reihen. 

Opus  hyemale  13:53,  8  Nov.  —  1334,  8.  Nov.  —  1888,  18.  NoT. 
Extractio  fustium  1321,  11.  Febr.  —  1331,  4.  Febr. 
PataUo  1321,  10.  Febr.  —  1331,  4.  Febr. 
Priam  raetratnra  1888, 8.  Mira.  — 1836,  1.  Febr. 

Foaeaiara  1321,  10.  April.  —  1331,  11.  Mira.  —  1333,  15.  ApHL  —  1884,  8.  April. 

-  1333,  4.  Mai.  —  1336,  10.  A|.ril.  —  1341,  26.  Marz. 
E^tirpatura,  secunda  rastratur.i,  Jat  1321,  lU.  MaL  —  1331,  27.  ApriL  —  1333, 

10.  Hai.  1334,  23.  Mai.  —  1335,  29.  Mai.  —  1336,  15.  Mai.  —  1385, 7.  Mal 
Ligatara  1881,  16.  Jnni.  —  1881,  88.  Mai.  —  1841,  17.  Jaal.  —  1885,  81.  MaL 
Rastratora  tertia  1321,  27.  Juni.  —  1331,  27.  Juni. 

Tertium  opus,  rastratnra  quarta  1321,  14.  August.  —  1343,  30.  Juli.  —  1388,  4. 
August.  —  1334,  4.  August.  —  1335,  31.  Juli.  —  1383,  1.  Augusl. 

Viademia  1821,  25.  Sept.  —  1322,  8.  Oct.  —  1323,  28.  Sept.  —  1324,  28.  Sept.  — 
1884,6.  Sept.  —  1885, 4.  Oei.  1871,  17.  Sept.  1877,  88.  Sept.  —  1878, 
4.  Oei  —  1380,  S.  Oet  —  1384,5.  Sept.  —  1885,  80.  Sepi  —  1886, 1.  OeL 
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Weingärten  selbst  gemostelten  Trauben  wurden  als  Maiseh  in  Laiden 
durch  eigene  0  ^^^^  aufgenommene  Züge  nach  Hause  geführt,  dort 
im  Presshause  (zunächst  der  Kirche  und  Obernkaminer)  auf  den 
Stock  aufgeschlagen»  und  der  gewonnene  Most  durch  Träger 
(portiiores)  in  die  Torschiedenen  Keller  2)  gebracht  und  eingefallt*). 
Schonürtlueitig  waren  groMe  Gebinde  im  Gebrauche. 

Da  sämmtfiehe  Ämter  des  Stifte  Weingfirten  beeaseen,  vorde 
aaeh  ron  allen  der  Wän  vertrieben,  und  swar  entweder  durch  den 
Kleinsehank  (ducÜlatio)  oderdureh  den  Verkauf  im  Grossen.  Dieses 
Aossebanksrecht  war  den  Ämtern  ron  den  Regenten  bewilligt 
Eben  so  hatten  alle  Stiftsdiener  die  Freiheit  des  Kleinschanks  Ittr 
die  im  Eigenbau  gewonnenen  Weine ,  worOber  oft  mit  der  Stadt 
Streitigkeiten  ausbrachen,  die  manchmal  auf  gfitlichem  Wege  ausge- 
tragen wurden,  manchmal  aber  durch  richterliches  Einschreiten  bei- 
gelegt werden  mussten.  Der  Ausschank  im  Kleinen  geschah  zu  Kloster- 
neuburg in  den  einzelnen  Kellern  5),  dann  in  den  Zehentkellern  zu 
Heiligenstadt  <>)  und  Kahlenberg  als  Most  (mustum),  Heuriger  (yinum 


Ertrag  der  Lese:  In  Kahlenberg  (in  calvo  montc)  1385,  67  Karr.,  5  lern.,  S  Tasc.  — 
1375,  35  Karr.,  6  teni.,  6  Taao.  —  1377,  42  Karr.,  6  tera.,  3  vasc.  —  1394, 
ItS  Ktrr.,  Stern.,  6        10  Troae.  —  1390,  3*/» iolliUKarr.,8  tern.,  8  tmc.  - 

b  dM  W^gMtt  4ß»  ObcAdlei«»  1389,  18  Kwr. 

In   den  WeingSrten  za  Klostemeubarg  1398,  131  Karr,  et  duo  mag^na  vaM  Ct 

quinque  vasa  nd  40  vrnas,  et  quinquo  tcrnarii.  —  1383,  130  Karr. 
Die  atifliicfaen  Pferde  bekommen  während  der  Weinlese:  eine  pezserung  au  i'uUer. 

*)  ■■  «ndMincat  4«r  grone  KeUer  Mf  der  OberBkinmer  (Im  «iperiorl  casan),  mul 
der  klefae  dbandudbat,  die  Keller  in  der  scbuel,  im  siecUMwe,  im  fleiscUeff,  im 
lyegelhoflT  (in  curia  laterum) ,  in  der  Pßster  (in  pistriua),  im  newhcwsel  (in  nova 
domo),  zu  St.  Kune^'iind,  im  holzholT  (in  curia  lignorum),  in  dem  Cbyel,  in  dem 
Roaengarten,  in  der  pasloyn,  in  dem  gweiib  vnder  der  puclikamer,  dann  der  gut- 
kaller,  der  Speiskeller,  der  Reftnlkeller  (oeUere  refeetorli)  «ad  der  narckegker. 

^  Da  der  In  stifUichen  Weingirten,  welche  in  den  beslea  Lagen  gdegM  waren, 
gewonnene  Wein  zu  den  erJclsten  Gewächsen  dos  Landes  gehörte,  wurden  auch 
oft  damit  Geschenke  gemacht  (sogenannte  Verehrungen);  so  z.  U.  13S3.  Domino 
de  niannberg  (dem  Hoflnarschall)  1  vas,  plebano  de  s.  Stephano  (Leopold  von  Sach- 
lengang)  1  Taa. 

In  dem  Privilegium  der  Her/oge  Albreeht  II.  und  Otto  vom  19.  October  1335  (bei 
Fischer  pag.  362)  erscheinen  als  schank berechtig^:  alle  des  Gotshaws  ampt:  die 
Probstey,  daz  Chelnampt,  die  Oberkammer,  die  nieder  Chamcr,  daz  Siechampt, 
die  Gnstre^,  die  Oblay,  die  Phiatrey  vod  daz  Spitol.  Nebstdem  darf  der  Propst 
dweh  »eeine  Porger  oder  diener*  jibriieh  100  fader  in  der  Stadt  aaaaehenken. 

*)  Der  Keller,  in  weichem  ausgeeeheakt  ward,  wwde  dnrek  dfentHeben  Anamf 
bekannt  pomaeht,  der  Ausrufer  erhielt  2  Denare. 

*)  In  Heiligenstadt  waren  3  Keller:  Celiare  magnum,  «ecuudum  cellare  retro,  tertiam 
prope  torcular. 
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recens)  oder  alter  Wein  (Yinum  vetus).  Übrigens  hatte  das  Stift 
auch  noch  in  Ens  *)  und  Wien  2)  dus  Weinschanksrecht,  doch  mit 
bestimmter  Quantität. 

Der  Verkauf  im  Grossen  hatte  seine  Richtung  nach  Österreich  ob 
der  Ens,  Biiiern.Hühmen  und  Mähren.  Von  dort')  kamen  die  Käufer  und 
erkauften  den  Wein  von  den  einzelnen  Ämtern  entweder  gegen  bare 
Zahlung  oder  auf  Credit  (in  welchem  Falle  der  Käufer  zwei  Bürgen 
IQ  stellen  hatte)  mit  bestiinmtea  Zahllingsterminen  oder  tauschweise 
gegen  Tuch,  Barchent,  Wolienzeuge,  Mehl,  Weinstecken.  Käse, 
Specereiwaaren  etc.  In  den  letzten  Jahren  des  XIV.  Jahrhunderts 
betrieb  das  Stift  einen  Weinhandel  die  Donau  entlang  bis  hinauf 
nach  Passau  in  eigener  Regie.  Der  Wein  wurde  auf  ein  grossee 
stiftliehes  Schiff  geladen,  dieses  mit  Pferdekraft  stromaufwftrts 
gef&hrt,  und  der  Wein  auf  den  einseinen  Stationen  Krems,  Stein,  Ips, 
Mautem,  Freistadt,  Ens,  Lins,  Passau  verkauft»  worauf  das  Sebiflf^ 
meist  mit  Sali  und  Binderbols  befiraehtet,  lurOekkehrte,  und  der  mit 
dem  Handel  Betraute  dem  Propste  die  Rechnung  legte.  Doch  war 
dieser  Handel  im  14.  Jahrhundert  durch  das  Umgelt,  in  dem  folgen- 
den durch  Aufschiii|;e  und  Mauthen  sehr  gedrückt  *). 

Nebstdern  llossen  dem  Stifte  Einkünfte  aus  dem  ihm  eigenthüm- 
iichen,  aber  oft  bestrittenen  Urf  ahrr  ec  h  te  ,  welches  bald  in 
eigener  Regie  betrieben  bald  verpachtet  M  urde,  dann  aus  dem  wichti- 
gen Wasser  rechte  auf  der  Donau  *)  zu. 


^)  Za  Em  io  dem  sUlUiclieo  Hause  für   Iii  Fuder,  ertheill  durch   H.  Friedrieb 
Streitbwra,  t>.  Mira  IUI  (Fiieber,  pag.  185),  bestiUgt  terch  I.  Mtdrick 
4«  ScMbmi  U,  JaU  1310  (TUehw,  pagr«  340). 

Iii  Wien  im  Stiftahofe  (vor  dem  SehoUenUiore)  für  40  Fuder,  ertkeilt  roa  dem 
Wiener  Stadtralb«  13.  Juli  1268  (Flacher,  pag.3»3),  derK«U«r  Ums  Margaretha- 
KeUer. 

*)  Stockaraa,  Koraaabarg,  Krem«,  Staia,  Grein.  Maaihauea,  Int,  Lina»  Fraistait, 
BffardiBf  ,  Hall,  Aaehaoh,  KraauaiBBstor,  WallMa*  Obarabarf  bal  Fatsaa,  Paaia«, 

Regensburg,  Ruckendorf,  Dackaadorf,  Landshat«  Miaaben«  Reicbeokall,  Sahbaiy, 
Burghausen,  Pilsen,  ßudweis,  Brunn,  Lieguitz. 

*)  So  erscheinen  1473  die  Aufachliige  &u  KJusteruewnborg,  HoUuburg,  Tjernstaia«  Spicz, 
Malkcfa,  Bbaradatf,  Sawr—artrin,  Saraiagataia,  Nahaia  ait  dar  badaataadaa  Zahlung 
TOB  490  tal.,  S  Se  das.  lar  37  IMar,  4  drattiag,  4  Ariag.  Daa  gaaa«  Kai»- 
ErtrSgnisa  betrug  412  tal.  74  den.  Im  Jahre  1476  erscheinen  neben  dea  ant 
erwähnten  noch  Aufschläge  zu  |,Achataia,  Ainshain«  Aaobacht  Ifewanhawa". 
Bei  Fischer  II.  pag.  283,  403. 

•)  BaataUgl  voB  H.  Ba4«ir  lU.  13.  J«li  1303  (FiMdier,  I.  c.  3U)  laoaikalb  4ar  fotgaaden 
GreMen:  »aagafiuigaD  obarliall»  Hvflaia  in  darFaaagraab  pai  daa  Piarpaim,  tb4 
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Die  zweite  Art  der  Einkünfte  bestand  aus  deu  Gelddiensten*} 
und  Naturalleistungen  der  Unterthanen. 

Erstere  wurden  von  deu  Grundstücken  (Urbarleben,  Fcldlehen 
Forstlehen,  Holzlehen,  Ortlehen  Purchrechtaehern,  Hofstetachern, 
Wisachern),  dann  von  bestifteten  und  unbestifteten  Hofstätten  (eurtes 
com  agris  et  sine  agris)  nach  Verschiedenheit  der  Orte,  des  Bodens 
und  sonstiger  Verhältnisse  in  verschiedener  Höhe  entrichtet.  Neu- 
risse  (Gereut,  noTnUa)  •)  waren  die  erste  Zeit  befreit,  in  den  fol- 
genden Jabren  waren  die  Abgaben  gering.  Als  EinZahlungstermine 
erscbeinen  die  Tage  der  H.  H.  Micbael,  Georg,  Martin,  Margaretha, 
Aegyd,  Philipp,  Kolomann  (doch  nur  jenseits  der  Donau),  Hippolyt 
(su  Pettenbrunn  in  der  Nflbe  Ton  St.  Pölten),  dann  Marift  Reini- 
gung und  Geburt,  und  der  Dreikönigstag..  Manchmal  war  Ar  den 
Fall  saumseliger  Zahlung  nach  der  YerfalUeit  eine  Strafe  fest- 
gestellt «). 

Danehen  erscheinen  Ahlait  und  Anlait(Ah-  u.  Anschreibgebühren), 
wie  natürlich,  verschieden  nach  Grösse  der  Besitzung.  Einige  Ortschaf- 
ten waren  iu  dieser  Hinsieht  durch  eine  für  alle  Zeit  verringerte  Gebühr 
vor  andern  bevorzugt '^).  Ferner  kommen  Malpfennige"),  furgeding^). 


da  pntgegeovber  In  der  8w«rczeo  Stetten  Niderhalb  Spilareu,  und  nach  beiden 
lundM  Mal  «b  tbcb  des  nulgnbeB  ob  Erdpurekh,  vad  da  eatg^gea  vb«r 
vacs  n  dM  drauebtti  Pamnen  Ifidarhaib  Sladlaw  —  mil  allen  d«n,  was  «Ick 
darinnen  maehet  vad  Toa  Haviiduigaa  «i'hebt,      «ein  Aan,  Graaat,  Sdivt  oder 

Newschüt. 

*)  AoDO  1274.  Nota  Servicia:  Michahelis  235  tal.  6  sol.  2S  den. 

Martini,  nattTitatia  et  In  eamlaprlTio  tS  tal.  8  aol.  17  den. 
Oeorii  lOS  tal.  S  aoL  4  den. 
Rellqua  t9  tal.  86  den. 
Decim»  presentis  nnni  270  lal. 
Sumiita  7Ü'^  tal.  'öii  tieo.  (E  libru  L.) 
*)  Dieae  eraebelnea  la  Allrtf  Hadorf  vad  GMieadorf,  «ad  sahlea  in  VergleidM  nit 

den  anderen  die  UetatteSauie. 
>)  Cod.  trad.  303,  553,  Fischer  If.  176,  3ü5. 
*)  So  zu  Nieder-Hoilabrunn  72  den.  für  jede  VersSuinniss. 
^)  la  Haselbach  30  den.,  iu  Bruderudorf  70  deu..  io  Ollenthal  ^y,  Ffuud. 

In  Ptrawart  t  innenton  pect  optinnn. 
*)  Erscbeinen  auch  unter  der  Beoennang  Es«-  oder  Imbist-PfenDioge ,  Im  Latein  pro 
prandio  (l>ei  Kahlenberg) ,  AUdenng  eines  bei  Gel^enbeit  der  Taldinge  berm- 
stellendeu  Mahls. 

Wird  im  sl^'enstbucb  auf  Klosterneuburg*  vom  Jahre  1401  erklärt:  Nola,  den  dinst 
TOB  das  batraanm  an  aaad  GSi^eatay,  beiat  fbeiyedfaig. 
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pro  peDicala  *) ,  Woggeld ,  Wetdepfennige  •)  •  Vog^feoDigo  *) 
Yor. 

Die  Naturalleistungen  beateben  tbeils  in  Abgaben  Ton 
Naturalien,  theila  in  persOnlieben  Dienstleistungen. 

Zu  den  ersteren  gehören:  die Dienstkömer*)Ton  Weizen  (siligo), 
Korn  (triticum),  Gerste  (ordeum),  Hafer  (avena),  *)  Bohnen  (fabae) ; 
der  Blutzehent  •)  an  Gänsen  und  Hflhnern;  andere  Naturalien, 
namentlich  Käse  Eier,  Schafe  s),  Schweine  »),  unter  der  Benen- 
nung Weisat  (Küchendienst  in  der  späteren  Zeit  genannt)  end- 
lich der  Zehent  von  Getreide  (bladum)  und  Wein,  dann  das  Berg- 
recht. Der  Getreidczchcnt  war  bedeutend  und  erstreckte  sich  auf  die 
vier  Getreidegattungen:  Weizen»  Korn,  Gerste  und  Hafer.  Er  wurde 
Oltwederin  natura  genommen  oder  aber  im  Verpachtungswege  hint- 
angegeben       Die  Früchte  lianien  in  die  stiftUchen  Schattkästen, 


*)  Wird  in  einzelnen  Orten  in  natura  eingrchoben. 

Erscheinen  so  Sierering,  Ottakrin,  Krizendorf,  Griniing,  ÖtUng,  Enz^dorf,  aufm 
Fnrgn  Klostarawibarg,  fir  «IM 6aiM«  Kits,  Knk4— adigi.,llr  «te  Kalba— OdM. 
Im  Tiemtal  gibt  je4«*  Ganlahm  4«flr  S  KiM  m  PSngalM. 

*)  So  erscheinen  nuch  GeldiHenate  von  Mfihlen ,  und  seit  Anfang'  des  XIV.  Jahrhun- 
derts von  liiiJsluben,  z.  B.  zu  Pirawart  neben  einer  Badttabe  mit  jibriicb  fixiftMO 
Dienste  eiuu  andere  „ijuae  omni  anno  paciscit". 

*)  Itt  im  UtMten  Urbar  erwhefait  keiM  att«ro  BMtbnnang  d«t  OatraMramMtt 
OiIm  bat  Talbatai  kSmnt  dar  Aaadrackt  «aatiqiia  naBaora*  vor),  obwobl  glaleb- 
seitig  (Ranch,  88.  IL)  aln  8t.  PSltner,  Kraouar,  Tolaar  md  Wiaaar  GetreMemau 
erwähnt  wird. 

*)  Die  meisten  DiensUtöruer  liefern  Pirawart,  Stoizeudurf  und  Eipaltaa. 
*)  LiaCtrt  Wialaailadorf^  aia  gaMbaa  sw  SlaaBoayaa  Marcbiaaia  (Spcnda  an  8larba- 
Caga  daa  Stiftara). 

*)  Ola  KSsc  sind  entweder  Swni^rhaia  (grosse  lUaa)  odar  kMaara,  bai  beiden  iat 

gavShulicli  der  Werth  festgesetzt. 
^  Bai  den  Schafen  erscheinen  als  Abgabstermiue  Viti  uuU  Johannis  Baptlstae.  Bei 

Harraa  hetiat  aa  »in  naaaa*,  vanintblidi  snr  Aoaspaiaa  fir  dia  IMdarbaitar» 
*)  Liefern  Braderndorf,  Pirawart,  PfUbtattan.  In  dam  latntam  Orta  iaatat  anf  a»ai 

Lehen  eine  hesorxlero  Abgabe  von  30  den.  „pro  examinncinno  porcorum". 
Die  gewöhnlichsten Aligabsterinine  sind  ilie  drei  Hochzeiten  (Hochfeste):  WiMlmnch- 
ten,  Ostern,  Pfingsten;  für  die  Hühner  die  Fascbingstage  (in  carnisprivio) ;  für 
dia  lUiaieaaatta  darDonanSt.  A^di.  bi  dan  antfaralaran  Orlan  Andat  gawdhiilidi 
«Ina  AblSanng  in  Oalde  Statt ,  nicht  btos  für  die  Nataratien ,  aondarn  äoch  fSr 
die  Befreiung  von  der  Srhuldigkeit,  dieselben  bis  in  das  Stift  zu  führen  (pro 
vectura).  —  Als  hesoiuiere  Abgaben  erscheinen  1340:  Ebjinus  in  domo  Ncusidel, 
qae  quondam  fuit  [•'riderici  Gausrab  1  libr.  cero  inichabeiis  —  Stephanus  Caruifex 
in  atrata  aiUcnm  (maalinggaaa«)  da  1%  ■naaaüo  1  vman  aapi  —  niebnama»  ganar 
Bertholdl,  de  maceilo  in  foro  ■aperiori  Iraa  aaaafnrtt  tiibw  faalla. 
lA)  Siaba  Anbang  Mr.  ZV.  NN. 
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welche  bei  den  einzelnen  WirtbsehaftsbSfen  und  der  ^össte  bei  der 
Stiftspfiflterei  aicb  befanden.  Der  grSsste  Tbeil  ginl|;  fQr  den  eigenen 
Gebrancb  auf,  der  Hafer  inabesondere  reiebte  fQr  den  eigenen  Bedarf 
niebt  einmal  aus,  und  der  Ausfdl  musste  durcb  Ankauf  gedeckt 
werden. 

Der  Weinsebent  war  ebenso  bedentend ,  doeb  minderte  er  steh 
int  Laufe  der  Zeit  durcb  den  Umstand ,  dass  das  Stift  fort  und  fort 

auf  Vermehrung  seines  Wcingarteiibesitzes  bedacht  war,  wo  sodann 
von  den  erkauften  Weingärten  der  Zeiient  hinwegfiel.  Die  Bemessung 
des  Zehents  geschah  durch  die  sogenunnte  Beschreibung.  Abge- 
sandte des  Stifts  (Zehentner,  deciraatores)  schätzten  nach  Been- 
digung der  Weinlese  den  wirklichen  Jahresertrag ,  und  bemassen 
davon  den  Zehent.  Zu  diesem  Behufe  rousste  ibnen  der  Zutritt  zu 
den  Kellern  der  Zehentpfliehtigen  freistehen,  was  natürlich  nicht 
selten  su  Widerstand  und  Reibungen  Veranlassung  gab ,  in  welcbem 
Falle  die  Landesfilrsten  *)  und  Herrscbaftsbesitser  *)  einsusebreiten 
sieb  genOtblgt  saben.  Zur  Niederlage  der  Zebentweine  jenseits  des 
Kablengebirgs  (das  untere  Gebirg)  waren  die  Keller  su  Heiligenstadt 
und  Kablenberg  bestunmt,.  die  übrigen  aus  dem  oberen  Gebirge  und 
Ton  jenseits  der  Donau  wurden  in  die  Stiftskeller  eingelagert.  Zum 
Überfahren  derselben  hatten  die  Amtleute  in  einzelnen  Ämtern  den 
W^agen  zu  stellen.  Die  Überfuhr  der  Weinladungcn,  so  wie  des 
Getreides  und  Heu's  über  die  Donau  hatten  die  Klosterneuburger 
Schiffer  gegen  eine  bestimmte  Entschädigung  zu  besorgen 

Die  persönliche  «Leistungen  de  rUnterthanen  bestan- 
den in  Hand-  und  Zugroboth ;  so  in  der  Stellung  von  Mähern»  Schnittern, 
Wandern  (Gapler)'),  Aufladern  (Auffabrer)«),  Pflügen  zum  Aekern^), 


ft)  nieZAeateertpeiateB wl]v«iidd«rZ6ttihmWirlu««k«Mtl«l«a»d«rTaflel  dMPriltteii. 
*)  Du  Still  baftto  du  KMaAu^barnnd^  ev  Kriimdorf  imd  KlMtmwnbnrg  ia  Folge 

deiFreiheitsbriel«  der  Herzoge  Albrecht  II.  uud  Otto  vom  19.  October  1335  (Fischer, 
pag.  362),  und  das  Recht,  allen  aus  den  ihm  zehontpilichtigen  Weingrärten  nach 
Wien  beatimmten  Most  zu  beschreiben,  durcb  einen  FreibeitsbriefUerxogsAibrecbt  III. 
tom  1.  October  1372  (Fischer,  pag.  401),  dann  dw  KaUeiAeeehaurecii  m  Ifiw- 
dorf,  HeUigrailUt,  Griniiiig,  Sioreriaflrt  SubuMdorf,  Nwutift  md  USUiog  dnrdi 
den  FlrdlMitebrfof  B.  AHmcht's  II.  voin  1.  Sept.  133»  (Urkmde  288). 

*)  So  k^nes  von  Rosenberg  zu  Kriseadorf  (UrJklUUle  466). 
Siehe  Anhangs  Nr.  111  and  IV. 

^)  in  Uarmansdorf. 

ta  UfllEMwIor^  BMelbaA,  HanMindorr,  Nicdcr^HoUalmnB. 

')  In  Rielumdorf ,  OCIaathal,  WdtcMkMrf ,  Tdhaia  um  IMUliifi-  lud  Hefbet^Abtn. 

c 
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Wagen  zur  Lese  und  Schnittzeit  und  zum  Uberföhren  des  Getreides 
und  Heu  s  9  ^'^^^^  Klosterneuburg  oder  in  einen  bestimmten  Wirth- 
schaftshof,  für  welche  Leistungen  *)  aber  manchmal  eine  Ablösung 
stattfand  Diese  Einkünfte  zu  erhalten  und  zu  vermehren,  war 
stets  die  eifrige  Sorge  der  Stiftsvorstände.  Waren  Grunde  Öde 
geworden,  so  soohten  sie  neae  Ansiedler  dahin  zn  ziehen;  ebenso 
wurden,  wo  es  thanlieh,  Rodungen  (Gereut,  Reutacher,  Haidacher, 
noralia)  Torgenommen  und  fDr  die  erste  Zeit  gegen  einen  geringen 
Dienst  Terliehen  >). 

Zur  EntscheiduDg  aUAIIiger  Besitzstreitigkelten,  theilweise  auch 
zur  Einhebung  von  Gelddiensten  waren  die  Taidinge  (placita) 
bestimmt,  welche  der  Propst  oder  an  seiner  Stelle  den  Oberkellerer 
abhielt;  hierbei  wurden  auch  bestimmte  Zahlungen  entrichtet  Ihre 
Zahl  ist  regelmässig  drei  ^) ,  iuisnahmsweise  erscheint  nur  ein 
Taiding  des  Jahrs  An  einzelnen  Orten  mussten  die  Holden 
die  Kosten  der  Mahlzeit  tragen  «)  ebenso  die  Kosten  der  Über- 
nachtung (Nachtfelde)  *).   Auch  erscheint  eine  Abgabe  von  Hafer 


^)  In  Rieker»dorf  einspännige  Wagen ;  in  Hai«lb«eh,  Nieder-HolIabranDt  Bruderndorf, 
Ottenthai ,  Feibern ,  Weitendorf,  Talkaim  VMB  Ikmmb  veoturtok  BipelUo  Mhiekt 
Wagen  zur  Lea«  nach  Kableaberg. 

*)  Twetail  cnchdm  dteM  Ihiiimllelitai^pMi  te  Pinwirt  Die  Ganilchra-Bwiteer 
nifMii  «Ife  Aekw  d«s  iorttgen  Mderhefii  dreimal  la  Jtiira  Mkern,  dt»  Fhidit 
schneiden,  einheimsen  und  in  das  Stift  führen,  die  HofstattbeaitMr  alMr  die  Fracht 
achneiden,  die  Maiuloin  binden  und  aufstellen.  Der  SchalTer  hat  die  Aussaat,  das  Dre* 
mImb  und  die  Löhnung  der  Arbeiten  su  besorgen.  Bezüglich  der  Wiesen  liegt  des 
Lehenbeeflieni  dae  Mami  wd  die  ZeOlmag  ia  dae  Slitt,  dea  HeMattbeeitMra 
akw  dae  ZeeaameiilrageD  md  Aeftlellen  des  Ne«*e  in  Sdiober  ob.  Ifs^stden 
erscheint  in  Pirawart  auch  eine  nach  auswirts  lu  leistende  Gabe:  jedee  Lohen 
gibt  nach  Sitiwpinbart  8  Mel/.en  Hafer  jiropter  venacionem  luporum  nach  allem 
Brauch  (ab  autiquoj.  Eine  ähnliche  Abgabe  nach  auswärts  findet  sich  bei  Eipeltau, 
deeeei  BenrekMr  lir  die  ManlUlrenieit  dber  die  Donaabrfidteii  dem  Ridrter  too 
Stadiaa  bestimmle  Abgebee  in  Idelen  haben.  Siehe  ^ihar  von  iSSS  bei  Bipeltao. 

*)  in  Stannaiidorf  vnum  panem  et  2  den.  fklouilbn«  foenum  in  obem  wiu.  It.  pro 
messoribus  et  aratris.  In  Feibern  2  den.  pro  messore.  In  Talhaim  S  den.  pro  mee> 
sore  et  faicatore  foeni.  In  Eggenburg  duo  tagberch  vel  4  den. 

«)  8o  n  Mekendorf  hn  lehra  ttiS  fir  IS  Joch  Reutaeker  20  den. 

*)  So  an  Ripeilant  4  den.  et  vnnm  l»onnm  pnilnm. 

*}  Zu  Stallern,  Gerlos  bei  Gützendorf,  Naschendorf,  Pirawart,  Harras,  Eipeltau ,  Ritt- 
g^elsee,  Hausbrunn,  Wilhelmsdorf,  Hiekersdorf ,  Haselbach,  Harmansdorf,  Nieder- 
HoUabrunn,  Bruderndorf,  Peugstatl,.  Trautendorf,  Eberhartsdorf,  Tiemtbal,  Meusiedel, 
Tattondorf,  Badwandorf,  Pfldbtetlen,  Ottenfhal,  Bierbmim,  Alrelebedorf,  Slolaendorf. 

')  Zn  Leng^seredorfc 

>)  Zu  Lang-Enzersdorf. 

•)  Zn  ttaselbaoh,  Pirawart. 
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xiir  Scbniüzeit  an  deo  AmtmaDO  ^  >  weicher  davon  daa  Pferdefatter 
der  prdpstliehen  Boten  xu  besorgen  bat. 

IKe  Untertbanen  worden,  dem  Sprichwort:  »Unterm  Kmmoiatab 
ist  gnt  wohnen*  getreo,  gut  gehalten  nnd  Tftterlich  behandelt  <). 
Trafen  sie  Fehljahre  oder  Torheerende  Elementarereignisse,  so 
konnten  sie  auf  Freijahre  oder  Herabaetsung  der  Dienste  mit  Znrer- 
sicht  rechnen  *) ,  aneh  wurden  sie  Tor  i^mdherrsehaftliehen  Holden 
immer  begünstigt  *). 

Die  stiftlieheri  Besitzungen  waren  in  Rücksicht  der  Verwaltung 
in  Ämter  (ofBcia)  eingetheilt ,  deren  Zahl  nach  Verschiedenheit 
der  Verhältnisse  wechselte  Die  bedeutenderen  Orte  bildeten  ein 
Amt  für  sich,  anderen  Ämtern  waren  viele  Ortschaften ,  in  denen  die 
stißliehen  Einkünfte  nur  gering  waren,  zugetheilt.  Die  Verwaltung 
des  Amts  führte  der  Amtmann  (OfGeialis).  Als  Besoldung  hatten 
die  AmHeote  den  Nutzgennss  bald  grösserer  bald  kleinerer  Grund- 
stöcke *),  dann  den  Besog  von  Abiait  und  Anlait,  oder,  wo  dieselben 
bedeutend  waren,  einen  bestimmten  Theil  dieser  Gebfihren.  Wenige 
ausgenommen,  waren  sie  auch  Ton  allen  Leistungen  an  das  Stift 
befreit,  oder  wo  solche  erscheinen,  waren  sie  doch  im  Vergleiche 
XU  denen  der  Holden  sehr  gering.  In  einzelnen  Ämtern  besogen  sie 
auch  gegen  die  Verpflichtung,  die  nothwendigen  Botengänge  xu 
besorgen  und  die  Verpflegung  des  PrSlaten  oder  Oberkellerers  auf 
sich  zu  nehmen,  bestimmte  nicht  unbedeutende  Naturalgiebigkeiten. 

Die  Verwaltung  aller  nicht  an  besondere  Ämter  überwiesenen 
Einkünfte  lag  in  der  Hand  des  Oberkellerers  (Obrister  Chellerer, 
Obrister  Chellner,  Supremus  Cellerarius),  welcher  unstreitig  nach  dem 
Propste  die  einflussreichste  Person  des  Stifts  war.  Kr  erscheint  als 
natürlicher  Stellvertreter  des  Prälaten  nicht  blos  bei  Taidingen,  Ver- 
handlungen und  Streitsachen,  sondern  auch  an  der  Tafel  des  Prälaten, 
an  welcher  er  immer  speiste  und  in  Abwesenheit  des  Propsts  die 
Gäste  bewirthete. 


Zu  Riekcrslorf,  Elpelta«  umI  lltitin. 
•)  80  Sie  BipalteMr  126S  (Fischer  n.  pag.  MS)  ani  1X78  (ib.  271). 

>)  So  die  Unferthanea  zu  Strup6ng  1275  (Fischer  II.  260). 

♦)  So  haben  12S8  die  Riekersdorfer,  Harmansdorfer  und  TresJorfer  freie  Weiiic.  wSh- 
rend  Auswärtige  ebeodort  Weidepfennige  (denarü  pascualeaj  entrichten  müsiteu 
*)  Sidie  Anluni^  Nr.  DC 

*)  Dm  hitmk  Vhtat  iurtte  dar  Antnain  tob  Blpaltaa  mit  dam  Gawuaa  tob  IV»  LdMa 
aod  4  HolUlttan. 
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Für  seine  Unterkunft  an  einzelnen  Orten,  z.  B.EaD8,  St.  Pölten, 
war  durch  eigene Vertrflge,  wie  fllr  die  des  Prtinteo»  gesorgt«).  Hielt 
er  sich  in  Wien  auf,  so  wurden  die  Kosten  seines  Aufenthalts  Ton 
dem  Hofmeister  der  Propstei  bestritten  und  der  im  Neubnrgerhofe 
dotirte  Caplan  hatte  Tor  ihm,  wie  vor  dem  PrSlaten,  Hesse  lu  lesen. 
Wie  seine  Stellung,  so  waren  sueh  seine  EinkOnfte  bedeutend.  Er 
besass  einen  eigenen  Meierhof  su  Harraansdorf  sur  Nutzniessung  und 
bezog  neben  der  Präbende  eines  Chorherrn  die  grösseren  An-  und 
Abschreibgebühren  von  sämmtlichen  Ämtern.  Er  führte  ein  eigenes 
Siegel,  mit  welchem  er  anstatt  des  Stifts  Verträge  besiegelte,  und 
nahm  aueh  von  den  unterthänigen  Ortschaften  die  landesfürstliche 
Steuer  ein ,  wenn  eine  solche  von  den  Landständeii  bewilliirt  w  orden 
war.  Diese  einflussreiche  Stellung,  die  umfassende  Suchkenntniss, 
die  er  in  derselben  sieh  zu  vorsehalTen  genöthigt  war,  und  das 
darauf  basirte  Vertrauen  der  Mitbrüder  erklären  es  audi,  dass 
dieses  Amt  sieh  am  häufigsten  als  der  Durehgangsposten  zur  Prä- 
latur  theils  in  Klostemeuburg  selbst  theils  in  anderen  Stiften  •) 
erwies. 

Wie  der  Oberkellerer  in  der  Wirksamkeit  nach  aussen,  so  stand 
in  der  Wirksamkeit  nach  innen  dem  Propste  sunftehst  der  Stifts- 
dechant  (Decanus).  Er  hatte  fftr  die  Aufireehthaltung  der  klöster- 
lichen Disciplin  im  Stifte,  so  wie  der  Rechte  der  einzelnen  Capitalaren 

gegenüber  dem  Propste  zu  sorgen;  desshalb  wurde  er  auch  nicht  von 
diesem  ernannt  (wiis  bei  allen  anderen  Amtern  der  Fall  war),  sondern 
Yon  dem  ganzen  Kapitel  gewählt,  Er  war  zni;k'icli  seit  Propst 
Ortolf  (1353)  Verweser  der  Einkünfte  der  sogenannten  schönen 
oder  marmorsteinernen  Capelle  (Capella  speciosa  sive  niarmorea 
s.  Joannis  Bapt.)  und  hatte  zu  diesem  Ende  einen  eigenen  Dechant- 
SchafTcr  an  der  Seite.  Die  bei  dieser  Capelle  angestellten  Capläne 
aus  dem  Weltpriesterstande  waren  Ihm  untergeben.  Auch  dieses  Amt 
war  In  Folge  des  damit  Terbuodenen  Einflusses  bftufig  ein  Durch- 


Urkande  126,  158. 

«)  Sü  1394  I.  Peter  Lenhofer,  Uü9  Albert  SVncV,  1442  Simon  !.  im  Thurm,  146S  Johann 
Hechtl,  1483  Jakob  1.  Peperl ,  1541  Wüifgang-  Haiden,  1616  Andren»  Mo.snuiller, 
1648  Berahard  11.  Schmeding,  1749  Bertold  II.  SUudioger,  1766  Gottfried  tou 
RoUconoB,  ISSS  Adnn  II.  Schreck. 

*)  8o  Fcter  der  Frebiiiger  IMS  sn  Seck««,  Xoared  ÜMinig  ISSS  sa  Ncwtifl  ta 
TiroL 
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gangspunkt  zur  Würde  des  Propsts  im  eigenen '}  oder  einem  aus- 
wärtigen 2)  Hause. 

An  diese  Würdenträger  reihen  sich  der  Spitahneister,  der  Sieeh- 
meister,  der  Güster,  der  OI)laymeister,  der  Kämmerer ,  der  Pfiste.r, 
der  Frauenpfleger,  der  Pädagog,  der  Caplan  des  Prälaten. 

Der  Geistder  Bruderliebe»  welchen  dn  sChristenthuin  in  den  Herzen 
der  Menschen  weckt  und  pflegt,  sprach  sieh  neben  vielen  anderen  dem 
religiSsen  Sinne  entsprungenen  Anstalten  auch  in  der  Errichtung  der 
Hospitäler  aus,  welche  insbesondere  den  Chorherrenstilten  eigen 
waren  *).  Christen  •  welche  ein  frommer  Drang  com  h.  Lande  oder 
nach  anderen  durch  die  fromme  Meinung  der  Christen  geheiligten 
Orten  trieb,  wurden  in  diesen  Hospitftlern  aufgenommen  und  liebevoU 
.Terpflegt;  dortfanden  sie,  wenn  Krankheit  im  fremden  Lande  sie  Oher^ 
fiel,  hilfreiehe  Bruderliebe,  manchmal  auch  die  letzte  Ruhestiltte. 
Längs  des  Strassenzugs  zu  Wasser  und  zu  Lande  entstanden  diese 
frommen  Anstalten.  So  aueli  zu  Klosterneuburg  an  der  Wasserstrasse 
der  Donau  auf  dem  Gipfel  jener  Anhöhe,  welche  den  Wien  zuge- 
kehrten Theil  der  Stadt  trägt.  Der  Anfang  fällt  mit  der  Gründung 
des  Stifts  zusammen,  denn  schon  unter  den  weltlichen  ChorluMren 
erscheint  ein  Swarzo  in  dem  Amte  eines  Hospitalars  Unter 
dem  ersten  Propste  der  regulirten  Chorherren,  Hartmann,  zeigt 
sich  der  Fürtbestaiul  dos  Hospitals;  der  nach  Jerusalem  pilgernde 
Diacon  Adalbert  schenkt  »im  Hospitale  einen  grossen  Wein« 
garten  In  dem  dabei  befindliehen  Kirchlein  war  ein  zu  Ehren 
des  h.  Gotthart  geweihter  Altar  *),  spftter  unter  Propst  Wemher 
erscheint  ein  anderer  zu  Ehren  der  h.  Gertrud      Ton  welchem  die 

s)  1194  Rviair,  mi  EtloiMun  von  Lm  ,  18W  BtrtbolMiiiM  twi  BiarteoB,  UlA 
GM>rg  I.  MfisUnftr,  l4tZ  Siflion  I.  im  Tburai  (Mher  Oberkellercr),  iüol  Christof  I. 
SUrl,  1363  Leopold  Hintermayer,  1616  Andreas  Mosmiiller  (früher  Oberkellerer), 
1675  Adam  1.  Scharrer,  16öl  SebaaÜan  Mayer,  16Ö6  Chrutof  il.  Malhäi,  1707  Erneat 
Perger,  im  Florida«  LA, 

»)  8o  Heinriek  (f  1164  >«  NMttfft),  m  Rodger,  UU  dweh  Htrtnuun  (alt  Biiebof 
von  Brixen)  als  Propst  nach  Neustift  berufen,  aber  ia  Folge  des  Todes  Hartmann*« 
(23.  December)  nicbt  suD  Antritte  leiiier  Würde  gelangt,  apiter  Propst  au 
Klosterneuburg. 

S)  CoBStltaftioDta  Marbaeeaeee  |.  CXXSO,  bei  Anorl  Tetia  DiioipIiM  CMonieorm 

Regalariui  peg.  iSt. 
*)  Cod.  trad.  n.  81. 
»}  Cod.  trad.  n.  472. 
•j  Cod.  trad.  n.  183. 

')  Cod.  tnd.  ■.m  Spiter  kun  die StUlengeinea  ewigen  Ucht«  Unaa  (Drlu»77>. 
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Kirehe  St.  Gertraud  genaont  wurde.  Die  WohlthStigkeit  wendete  sieh 
frQlizeitig  und  reichhaltig  dem  Hospitale  <)  zu ,  wie  die  Begabungen 
imSaalbuche  ausweisen«).  Der  als  Spitalmeister  (Hospitalensis) 
aufgestellte  Ciiorhcrr  besorgte  die  Verwaltung  der  Kinkiuifte  »). 
welche  mit  der  Zeit  hedeiitend  wuclisen  gegen  Rechnungslegung 
an  den  Propst.  Er  halle  lür  den  Gottesdienst  in  der  Hospitalskirehe  zu 
sorgen  5)  und  das  Hecht,  im  Räume  des  Hospitals  die  Sacramcnte 
der  Sterbenden  auszuspeoden,  verbunden  mit  dem  Begräbnissrecbte 


Das  HuspilaI  hesass  soiiicn  ei^eni'ii  Stadel,  Schiillkasten  ,  Backofen,  Kefectorium 
und  Küche,  und  in  dem  mit  Reisgeflecbt  eingezaunteu  Garten  ein  Hans.  Das  Per- 
■onale  nd  die  Beaoldaiif  in  Jahre  1321  weiset  des  ReeibMiigsliaeh  Signater  L. 
neeht  Preciuai  ftuniUe  domus.  Aurige  7  sol.  —  Pistori  3  sol.  —  Procuratrioi  8 
sol,  —  Respccfrici  60  »len.  (Iialbjälirip).  Zur  Siifiidp  des  Markgrafen  lieferte  das 
Hospital  äOO  Rrode,  2  Schweine,  'i  üehseu,  1^  Kiiner  Wein  und  1  Pfund  Pfenniir»? 
Ueldes  (Archiv,  Band  Vll.  pag.  298).  Es  trieb  einen  nicht  unbedeutenden  Weinbau 
oaidi  Angebe  des  ReelMiaagsbadw  Sifwiiar  Q.i  Aano  Dal  1324  prereneraat  via« 
•abscripte  ex  parte  kospKalis : 

ia  esmpo  3  vasa  cstimata  nd  8  cnrr.  cum  carrnfa  et  ternario. 

In  Rit  2  vasa  estimata  ad  Ii  carr.  cuui  carrata  et  ternario. 

hl  Herphen  1  vas  estimatuni  uü       vrnas  cum  carrata  et  ternario. 

ia  Seigeret  cerrete  ean  teraerio. 

Ia  Steiabeas  8  eerr.  eaai  teraerio  es  parte  plag I. 

Ii  rnum  ternarium  in  siaiahans  ez  parte  Jebanais  ia  elasse. 

Id  Prevngartea  3  Carr. 

ia  Margraviu  ä  ternarii. 

in  Veterlein  Z  temerii  ex  parte  sUiridi. 

Ia  longa  strata  Carrata.  Residaa  pars  est  iaipleta  (Fiülwaia). 

In  den  Kellern  des  Hospitals  kellerten  auch  andere  Ämter  die  erfecbsten  Weine 
ein.  So  erscheinen  (libro  G.)  anno  1324.  Nola  vina  reposita  ex  parte  prelaturc  et 
aiiarum  ofllciuarum :  £  Radekliario  12  karr.  —  Wiegen  H  karr.  4  tern.  —  Waxzer- 
weingartea  3  Iterr.  1  tera.  Loaga  riaea  12  karr.  —  Oebiinch  2  tera.  sdiandis  19 
vrnis  ia  Weiagrabea  —  Cbreaaest,  dicte  Oed«  4  tera.— de  seeaada  viaea  dieta  Kroller 
3  tern.  —  .V  domiois  de  zediicz  6  tern.  quorum  vailS  est  ioipletas. 
«)  Cod  Trnd.  n.  51,  183,  472,  STS,  388,  601,  693. 

*)  Die  Einkünfte  und  Ausgaben  vou  1323  bis  1328  sind  fulgende  (Liber  F.). 

1323,  ProTentns  33    tsL  7  sol.  1  den.  Bspoeita  46V«  tat.  11  den. 

1324,  «       4<V»  .  3  den.  »      43V«  »   11  dea. 

1325,  »  S2V2  „  27  den.  »  BS  .  13  den. 
132G,       „         57      „    3  sol.  3  den.         n  »35  den. 

1327,  ,         51      ,  78  den.  «       Ö2      .    35  den. 

1328,  «        46V«  n  11  dea.  ,      48     »   11  den. 
4)  Siebe  Anbaag  Ifr.  XV.  litt  V. 

St.  MichaeLstag  M'ar  der  dies  dedieationis  der  llospitallurche.  An  den  Bittsgen,  dea 
Festen  der  Heiligen  Gerti  niid,  .Mieliael,  Jakub,  Katharina  nml  Kolitmatm  sstniren  Slills- 
herren  daselbst  das  Mututiuum  und  wurden  vou  dem  liuspilaiar  bewirlbeU  Als 
UniuMten  bei  eolclien  BearfrOnngen  erseheinm  1881« 
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in  der  Kirche  und  dem  die  Kirehe  einschliessenden  Gottesacker.  In 
der  zweiten  Hälfte  des  13.  Jahrhunderts  nahm  die  Zahl  der  zu  ver- 
pflegenden Pilgrime  ab.  An  ihre  Stelle  traten  Arme,  welche  au  he- 
stimmten  Ta^en  *)  gespeiset  wurden.  Neben  ilinen  erscheinen  bis 
zum  Ende  des  ersten  Viertels  des  14.  Jahrhunderts  reisende  Priester 
uod  fahrende  Schüler  als  Gaste  des  Hospitals^},  welches  nun  seine 
ursprungliche  Bestimmung  verliert.  Denn  gegen  Ende  des  13.  Jahr- 
hunderts hatte  das  Stift  in  dem  Hospitale  eine  eigene  Abtheilung  zur 
Verpflegung  kranker  Stiftaglieder  (Infirmaria)  erbaut,  denselben 
einen  eigenen  Sieehmeister  Torgesefzt  *),  auch  sur  Haltung  des 
Gottesdiensts  eine  eigene  Capelle  zu  Ehren  der  h.  Barbara  erbaut 
Seit  dieser  Zeit  war  dieses  Amt  mit  dem  des  Hospitalars  Tereinigt, 
bis  in  der  ersten  Hälfte  des  14.  Jahrhunderts  die  Benennung  Ho- 
spitabr  aufhört*)  und  Mos  der  Siechmeister  (Infirmarius)  erseheint, 
aber  auch  die  Infirmarie  in  ein  innerhalb  des  Stifts  beflndliebes 
Gebäude  übertragen  wird  s).  Doch  bleibt  für  die  zunächststehende 
V'erwaltungsperson  der  Ausdruck  :  Spital-SchalTer.  In  der  Spitalkirche 
wurde  bei  besonderen  Gelegenheiten  feierlicher  Gottesdienst  unter 
Zuziehung  der  Stiftsherren  gehalten,  insbesondere  seit  139  1  die 
OctaTe  des  Frohnleicbnamsfests  feierlich  begangen      Auch  Ablässe 


Notit  Gertnidü.  Pro  domiais .  Frimo  pro  Z  luceia  24  den.  lt.  pro  schiel  14  den. 
It.  prö  «wrpioM  10  den.  It.  pro  barbaca  10  detu  IL  pro  aaMD  8  den.  IL  pro  partte 
pImOmu  S.  dm.  IL  pro  «••eric  t.  dn.  It  in  vespere  pro  hieeo  S  den.  IL  pro  penrit 

piscibus  4  deu.  II.  pro  vino  18  den.  SiiBBa  3  sol.  i<3  den.  It.  in  festo  rogacionimt 
Pro  domini.s.  primo  pro  2  pullis  G  Acn.  pro  caroibus  vitaliBÜet  TecfliaiaS  den.  IL  pro 
2  assaturis  5  den.  pro  vino  6  den.  summa  25  den. 

An  folgenden  Tagen:  Weihnacht,  Cbarfreitag,  Osteraonntag,  ChrUti  Himmelfahrt, 
PSagaUomtair,  Marli  Reioignicr«  ▼•rkfiadf goaf ,  Gebart  nod  HiMiielAihrl,  Aller- 
heiligen, Johann  d.  Tfiufer,  Magdalena  und  Katharina. 

•}  So  beispielsweise  1323:  A  Dominica  Respice  (12.  Juni)  usque  ad  uativitatem  Domini 
habui  44  sacerdotes  et  151  «colares.  A  nativttate  Domini  usque  ad  Johannis  fi. 
(24.  Juni)  13S4  kabnl  20  saeerdotea  et  30  tcolare». 

«)  Der  erato  «rkudUeh  erachetoeBdeSieeluBeltler  tat  Bettold  im  Jebre  1280  (Urk.  12). 
Der  letzte  urkundlich  erscheinende  Hospitalar  ist  Stephan  1309  (Urkunde  12G). 

•}  Ober  die  Infirmarie  sprechen  die  Statuten  des  14.  Jahrhunderts:  Debet  mausio 
infirmorum  ac  scnum  intra  Claustrum  Canonicorum  esst»,  ubi  suam  aptissime  pos- 
aont  tolerare  imbecitlitat^ ,  quatenua  Ibidem  et  subsidiis  ecclesiaaticia,  quibus  indi- 
geat,  et  firatnun  aaimf  Tineulie  «iaerieorditor  amteatentw,  erge  quo«  oportet,  nt 
eeteri  fratres  magnam  ezUkeant  ckaritalem,  aciUeet  «t  eia  eompeelendo  sobTeiiiant 
et  assiduis  visitacionilms ! 

^)  Siehe  die  Urkunden  537  und  S^ö8.  Im  IS.  Jahrhundert  erscheint  bei  dieser  Proceiaion 
regelmisaig  einer  »mit  der  grossen  Fiedel". 
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wurden  der  Hospitalkirelie,  welcher  gegenüber  die  Inßrmarie-Cupelle 
bald  einging,  ertheilt. 

Der  Güster  (Custos)  hatte,  wie  aus  einer  Urkunde  des  Jahrs 
1344  klar  erheilt  9»  ^ie  Pfarrgeschäfle  und  zugleich  alles  zu 
besorgen,  was  die  Kirche  und  die  nothwendigen  kirchliehen  Geräth- 
schaften,  die  ewigen  Lichter  etc.  betraf.  Er  wohnte  zufolge  seines 
Amts,  das  ihn  mit  vielerlei  Personen  in  noth wendige  Verbindung 
brachte,  ausserhalb  des  Stifts  in  dem  Gusterhofe  (curia  custodis) 
Die  Benennung  »Pfiirrer*  an  die  Stelle  des  Ausdrucks  .Güster* 
erscheint  erst  spftt 

Der  Oblaymeister  (Oblajarins,  Magister  oblagiae)  hatte  die 
Verwaltung  der  zum  Besten  der  Stiftsglieder  gemachten  Stiftungen, 
ans  welchen  die  einzehien  Chorherren  eine  Verbesserung  ihrer  Prft- 
bende  genossen,  dann  der  zum  Oblayamte  gemachten  Hessen- und 
Jabrtagsstiftungen»  welche  theils  dnrch  Gelddienste  theils  durch  Ze- 
hente sichergestellt  waren.  Er  führte  ein  eigenes  Amtssiegel 
Die  Oblay  besass  auch  ein  eigenes  Haus  (Oblayhaus)  zu  Klostcrneu- 
bürg,  an  den  Grashof  und  die  Judenschule  angrenzend.  In  der  ersten 
Hälfte  des  15.  Jahrhunderts  ging  das  Amt  ein  und  wurde  dem  Ober* 
kelierer  zugetheilt 

DerKilimmerer(Camerarius)  war  der  Vorstand  der  sogenannten 
unteren  Kammer  (Camera  inferior)  •)  und  häufig  ein  Laie  7).  Die 
EinkOnfte  dieses  Amts  waren  gering  Ober  ihre  Verwendung 
ist  nicht  mit  Sicherheit  abzusprechen,  da  bis  zu  dem  Ende  des 
14.  Jahrhunderts  die  Rechnungen  dieses  Amts  sich  nicht  mfinden. 
Die  späteren  Rechnungen  weisen  dem  Kämmerer  Torzflglich  die 


*■)  b      pliirr,  die  da  haineC  die  QMtrey  (Drkmde  SlO). 

•}  Im  Gnsterhofe  wurden  auch  manohmni  fremrle  (Jäste  bewlrlhet.  Er  stand  (in  Ver- 
bindung mit  dem  Schriftenthiirme  und  der  alten  Kammer),  wo  der  Bingang  io  das 
gegenwärtige  SlifUgebüude  sieb  befindet. 

*)  Brat  ISIS.  (Seraiig,  pharrer. 

«)  ürkvnde  808,  SOS. 

1421  erschetat  der  Oberkellerer  (nacbnala  Propat)  Simon  I»  Tbarm  alaTenndler 

der  Oblay, 

Die  obere  Kammer  (camera  superiorj  stnnd  unter  dein  Oberkellerer  nnd  war  eigent- 
iieh  die  jedidelle  Aktbeilaeg  der  Verwaltoeg,  gefuhrt  von  den  Stiflabofineister 
(apiter  HolHehter  genannt). 

»)  Ürkundp  303. 

>)  Anhang  Nr.  IV.  Die  dort  era^einende  Camera  nostra  ist  die  Kammer  (Binkänfte) 
dea  Prälaten. 
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Erhaltung  der  Gebftode,  die  Anschaffongr  der  Kleider,  die  Auszahlung 
de»  Solde  der  StifUdienerschaft,  so  wie  der  auswärtigen  Präbendeii 
ZQ.  Von  dem  Stiftskämmerer  sind  die  vorkommenden  Kämmerer  des 
Propsts  »)  wohl  zu  unterscheiden,  welche  Laien  sind  und  zur  Diener- 
schaft des  Priiluterj  gehören. 

Der  Pfister  (pistrinae  praefeetus) 2)  hatte  die  Aufbewahrung 
und  Verwendung  des  in  dem  stiftliehen  Schüttkasten  »)  zusammen- 
geführten Getreids  *),  dann  die  stiftliche  Bäckerei  und  die  Mühlen 
unter  sieh.  Mühlen  besass  das  Stift  zwei,  eine  am  Lederbaehe 
wenige  Schritte  vor  dem  Einflüsse  desselben  in  die  Donan  (molen^ 
dinam  inferios),  und  eine  Sehiflhillhle  (molendinom  soperins),  welche 
unterhalb  der  St  Hartinskirche  stand  und  mit  dem  festen  Lande 
dureh  einen  Steg  rerbunden  war  *)•  Gebacken  •)  wurden  Brod 
and  Laibebi.  Die  Semmeln  wurden  yon  den  Bäckern  der  Stadt 
bezogen,  wie  aueh  das  Semmelmehl  nicht  seihst  erzeugt,  sondern 
erkauft  wurde.  Semmeln  kamen  überhaupt  nur  an  den  höchsten 
Festtagen  und  in  beschränkter  Zahl  auf  den  Tisch.  Neben  dem  ge- 
wöhnlichen Kornbrode  wurde  jedoch  aueh  in  der  stiftlichen  Back- 
stube für  die  Tafel  des  Prälaten  eine  eigene  Gattung  firod,  unter 


»)  Urkunde  83,  303. 

*)  Nebst  de»  in  dem  Urkuiidenliuche  vorkommenden  Pfistormeistern  (siehe  Register) 
erscheinen  in  den  Recbnungea:  1360  Eberhard,  1371,  1370  Johanoes,  1383  Petrus. 
*)  Denelb«  b«tiaad  «na  drei  Stockwerkea,  die  ab  oft«r«r,  mittlcrMr  md  nafm  Karten 
•rachefara,  and  war,  wie  alle  WirOMefaeflsgeUttde,  att  afeeriM  Tliir««  and 
Fensterläden  gesichert. 
*)  Als  Einkünfte  erscheinen: 

1371,  96  mod.  tritici  —  25^/^  mod.  siüginia  —  20  mf  tr.  ranapi  (hanf)  de  Gezea- 
<UMf  —  2Vs  mod.  S  aefr.  wdai  —  140  mod.  25  metr.  areoe  —  und  an  Geld- 
dieaai  lU  fibr.  8»  dea. 

1373,  1S4  m  ,!  14  metr.  tritici  —  20  mod.  4  metr.  siligiab  ~  81  aelr.  ftbarna  ~ 
:$  mod.  25  ractr.  onlei  —  129  ino<!.  lYmotr.  avene. 

1374,  107  mod.  23  metr.  tritici  —  24  iuo*1.  10  metr.  siliginis  —  1 12  mod.  11  metr. 
areoe  — •  8  mod.  ordei  —  26  metr.  fabarum. 

1878, 179  mod.  U  aelr.  «rftfel  —  89  mod.  86  aelr.  alUf iaia  —  148  auid.  14  aalr. 

nvcnc  —  6  mod.  28  metr.  ordel  —  28  metr.  fabaraa. 
1380,  156  mod.  minus  S  metr.  tritici  —  6  mod.  11  metr.  tritici  pro  stewra  — 
41  mod.  2  metr.  siliginis  —  4  mod.  ordei       156  mod.  14  metr.  aveoe  — 
8  mod.  2S  metr.  avene  pro  stewra. 
*)  1866  Uaiat  In  den  Reohnaogen  die  Braeveraag  dieeee  Stegs  ymes  pro  8arbori- 

hvM  Vs  tal.  28  den.  Carpeafatori  pro  Ikdod«  81  den. 
*)  Der  ilteste  urkundlich  hcknnnte  stimiche  KScker  diirlle  der  iai  Cod.  Trad.  n.  89 
eraoheineode  „BrÖBricua,  pistor  caDonicorum"  sein. 
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der  Benennang  Pfeiferbrod  erzengt.    Der  Pfister  hatte  femer  die 

Verpflegung  der  stiftlichen  und  Gastpferde  mit  Heu  and  Hafer 

zu  besorgen  ')  und  den  zu  seinem  Amte  gehörigen  NVeingarten  ,  die 
Rawbei'in  genannt,  zu  verwalten.  Ihm  unterstand  ein  zahlreiches 
Personale  2).  Die  Pfister  waren  Laien,  erst  1414  unter  Propst 
Albert  erscheint  in  diesem  Amte  Stephan,  Pfarrer  in  Steten,  ein 
Weltpriester. 

Von  dem  Frauenpfleger  (Custos  dominaram)  wird  bei  dem  Cbor- 
Irauenstifte  die  Rede  sein. 

Einen  eigentlichen  Kellermeister  (Cellarioa)  gab  es  nicht,  da 
die  Vervraitang  der  Weingftrten  nicht  in  einer  Hand  vereinigt  war, 
sondern  jedes  Amt  seine  eigenen  Weingftrten  nnd  das  Ausschanks- 
recht hatte  *).  Die  Torl[ommende  fienennong  Chelnampt  berieht 
sieh  auf  den  Oberfcellerer,  die  In  Urkunden  erscheinenden  Cheller- 
maister  und  Chellerschreiber  sind  herzogliche  Dienstlente. 

Nach  dem  Muster  anderer  Stifte  bestand  auch  zuKlosterneuburg  eine 
Stiftsschule  unter  dei-  Leitung  eines  Chorherrn  (Pädagogus). 
Die  älteste  Hinweisung*)  darauf  geschieht  hei  dem  im  Jahre  1216  be- 
richteten Tode  des  jungen  Herzogs  Leopold  (Vlil.),  welcher  dieSchulen 
zu  Klosterneuburg  besuclite  und  hier  aus  Mangel  an  Aufsicht  von  Seite 


Ober  iU«t  Diese«  «iebe  Anheog  Nr.  XU. 
*)  Dm  Ptneaato  oad  aalM  BMeMmf  «nehtiat  ia  im  RMluHUfvii,  wie  folgt: 
1360,  ÜMMiriiw  pro  ebdomMle  42  des. 

Molendhiator  in  superiori  moleadino  per  hebd.  24  den. 
Molendiiiator  in  inferiuri  inolendino  per  hebd.  2OV9 
Ambo  pro  caseo  et  vioo  per  hebd.  70  den. 
Piitores  et  famuli  prelMBduril  p«r  Tnm  mnmm  17  Ml.  17  im* 
Pietoret  pro  tIdo  per  li«M.  4  deo. 
197X|  Ifote  famUie  domus  (ballQihrip). 
Moleodinatori  V  libr. 
lt.  duobus  famuiis  V  libr» 
It.  aurige  12  aol. 

It.  aeiMario  8  Ubr.  ainae  42  den. 
ü  Imrpiator  6  eol.  6  den. 

•)  Der  SIteste  mir  bekannte  Kellermeister  aus  den  Chorherren  ist  l.!ü9  Stephan  Hugel- 
weit,  so  wie  als  Kücheameister  im  gleichen  Jahre  Hieronymus  von  Miiacheo  (de  Monaco). 

*)  Ob  der  im  Cod.  trad.  n.  200  vorkommende  Magister  «dkoUrnm  uid  der  ibid. 
n.  767  erseketeende  Poppo  «eliolBatieH  Chorherren  des  Stifte  geveaen«  liaet  eieh 
•ee  der  Urknnde  nicM  mit  Bestimmtheit  entnehmen;  eben  so  wenig,  ob  der  unter 
Propst  Gottschalk  aufgenommene  Noviz  Olricus  scolHfis  und  der  Cod.  trad.  n.  .^04 
erwähnte  Sohn  Ulrich  s  von  Uirichakirchen  ,quem  ad  litleraa  posuimus'*  Schüler 
der  StUlsschule  gewesen. 
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des  Lehrers  von  einem  Baume  herab  sich  zu  Tode  fiel.  Allein  die 
ganze  Erzählung  beruht  auf  Ortilo  und  den  Klosterneuburger  Tafeln, 
die  einheimische  Chronik  weiss  nichts  davon,  sie  berichtet  blos  ein- 
fach den  Tod  des  jungen  Leopold.  Ein  sicherer  Anhaltspunkt  ist 
das  urkundliche  Erscheinen  des  Chorherrn  Pabo  (welcher  später 
Propst  des  Stifts  wurde)  als  Pädagogas  im  Jahre  1260.  Die  letzten 
arkondlieh  erscheinenden  Pftdagogen  <)  sind  Marquart  und 
Bartholomäos,  und  xwar  in  einem  and  demselben  Jahre,  nftmlieh 
1341.  Aber  schon  1310  erscheint  ein  Magister  Nicolans,  rector 
seolaram  in  Neuburga,  bei  der  St  Uartinskirche  in  der  untern  Stadt*). 
Bald  darauf  wurde  auch  die  obere  Stadtschule  in  der  Art  vom  Stifte 
getrennt ,  dass  dieselbe  nicht  mehr  Ton  einem  Stiftsgliede  besorgt 
wurde;  doch  wurde  die  Schule  vom  Stifte  aus  erhalten,  der 
Schulmeister  (scolasticns)  bezog  von  demselben  Besoldung  und  Klei- 
dung und  hatte  die  Wohnung  im  Stifte  (bei  der  sogenannten  Obern 
Kammer).  Die  Sorgfalt  des  Stifts  für  diese  Schule  beweiset  der 
Umstand,  dass  sich  das  Stift  von  der  Stadt  bei  Erbauung  des  Biirger- 
spitals  einen  eigenen  Kevers  ausstellen  lässt,  bei  dem  Spitale  nie- 
mals eine  Schule  anlegen  zu  wollen  *). 

Der  Caplan  des  Prälaten  wurde  tod  diesem  ans  den  Chor- 
herren gewählt  und  begleitete  ihn  anf  Reisen»  um  Tor  ihm  die  Messe  zu 
lesen;  TieUeicht,  dass  er  auch  bei  feierliehen  Gelegenheiten  das  Amt 
eines  CeremoniSrs  rersah.  Doch  scheint  dies  Amt  blos  Ton  dem  Willen 
des  Prälaten  abgehangen  zu  haben  und  kein  fortbestehendes  gewe- 
sen SU  sein,  da  nur  unter  Propst  Rudwein  und  Kolomann  derlei 
Capläne  erscheinen  *).  Bei  der  Capelle  im  Neuburgerhofe  vor  dem 
Schottenthore  zu  Wien  war  aber  ein  Caplan  fundirt,  welcher  vor 
dem  Propste  oder  Oberkellerer  die  Messe  zu  lesen  hatte  Als 
vorübergehende  Erscheinung  findet  sich  auch  1394  ein  Caplan  des 
Decbants  vor  «). 

In  der  Classe  der  Dienerschaft  (familia)  begegnen  wir 
einem  Speiser  des  Propsts  (1362)  ^).  einem  Köchenmeister 

1)  Die  Reihe  der  beluMatoa  PfdagogM  aidM  ia  Ragictor. 

S)  Urkuade 

*)  Urknda  BIO. 

«)  Urkaiide  296,  801, 47S. 

Urkunde  363. 
*)  Anm.  £ur  Urkunde  572. 
')  Urkuade  415,  422. 
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(1364)  0.  KQehen(13S4)'),  stifliichen  Weinkellnern  >)>  dann  meh- 
reren anderen  unterfjeordneten  Dienern  *). 

Was  das  Leben  im  Innern  des  Hauses  betrilTl,  so  hatte  schon 
der  erste  Propst  der  regulirten  Cliorlierren  Hart  mann  Staliitoii  ent- 
worfen,  welche  in  der  Folgezeit  den  Hedürfnissen  {gemäss  vermehrt 
und  j^eändert  wurden.  In  der  ältesten  Zeit  erseheint  noch  ein  ge- 
meinsames S  c  h  I  a  f  h  a  u s  (dormitoriurTi), dessen  leUie  Spursich  unter 
Propst  Stephan  von  Sierndorf  vorfindet. 

DieKleidung  der  Chorherren  war  weiss,  im  Sommer  aus  Lein- 
wand, im  Winter  aus  Tuch,  welehes  theils  aus  dem  Inlande  (meist 
TonToln)  theils,  besonders  fdr  Propst  und  Deehant,  aus  dem  Auslände 
(Brflgge,  Löwen,  Mastrieht,  Tournay,  Cöln)  kam.  Zur  Bestreitung 
der  Kosten  bestand  eine  eigene  Stiftung  *).  Im  kirehliehen  Dienste 
trugen  sie  eine  Cappa»  gleieb  den  Domherren  an  den  Kathedralkirehen; 
die  Cappa  des  Propsts  war  aus  rothem  Zendal  gefertigt  «).  Als 
Fußbekleidung  erscheinen  Filzschuhe,  mit  Filz  ausgefütterte  Leder- 
schuhe und  grosse  lederne  Stiefel. 

Die  Kost  wurde  zweiiiia!  des  Tags,  Mittags  und  Abends,  ge- 
meinschaftlich im  Refectorium  eingenommen.  Sie  bestand  zum  grossen 
Theile  aus  Fleischspeisen,  manchmal  von  Gemüse  unterbrochen 
Alle  Freitage  und  Samstage ,  dann  durch  die  ganze  Advents-  und 
Fastenzeit  (vom  Aschermittwoche  angefangen  bis  zum  Ostersonntage) 
wurde  n  blos  Fastenspeisen  genossen,  auch  an  den  in  diese  Zeit 
fallenden  Sonn-  und  Feiertagen  >).  Jeder  Chorherr  hatte  zu  Tische 

»)  Urkunde  «4. 

*)  Urkunde  3:»9. 

*)  DrkwMle  SS»,  888. 

«)  Siele  Anhug  Nr.  ZV,  WJ. 

»)  Urkaode  381. 

•)  Die  DiiMif r-.rFüifl  wnr  in   Luden  oder  hrauin's  Tuch  {gekleidet,  weichet  1377  VOM 

St.  Piilleu  vua  eiueoi  gewissea  Föltinger  und  MitUioger  bezogen  wird. 
^)  Manche  Leben«iniUel  wurden  mifamter  welibcr  belogen ,  «o  i.  B.  Ftiche  ud 

Rite  TOD  KremmiSiitter,  Kiae  toh  Oleiak  «te. 
*)  Für  die  Fastenzeit  wurden  Hausen,  mariuirte  Karpfen  und  Hechte,  HSringe,  Befo> 

Itosinen ,  Fei|^en,  Mandeln,  Öl  etc.  im  GroMen  iBgekeiift  anter  der  BMMBBlIPf 

QuedragesitnaliH.  Siebe  Anhang  ISr.  XV,  J, 

Die  folgende  Zutammenatelluug  der  la  des  Kaehenuatoreehnungen  im  14.  Jakr^ 

hnderto  ▼oAomBeiiden  Speieen  dirlle  «b  eia  Beitn|^  nr  CttltiVKewiliiekto  aidit 

nnwillkommen  aelit 

6phe!gehek.suppen  —  Heheksuppen  —  Weinsuppen  —  Weinporsuppen  mit  Opfel  — 
MandeKsupp  mit  Semel  —  Arbaizauppen  —  ChAspme.  in  der  Suppe  fleckh  — 
mjrlchil  Wurste  ->  Sweineo  eleu« 
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ein  bestimmtes  Ausmass  von  Wein^).  An  den  hohen  Festtagen  (Hocli- 
Seiten}  wuchs  die  Anzahl  der  Speisen  und  Ausmass  und  Qualität 


RjnifleUch  —  gersten  mit  RyntfleUch  —  Lungelpraten  —  Rocherpralea  —  Ruck- 

pnlea  —  g«nwt  Pr«tmi  —  RyiUtciBeh  in  «des  — >  Garibprates  —  Lfedifl. 
CtitrawiifleUdi  so  Hafienprtin  —  habereben  mit  nitnwnfldMk  —  CMtnwn 

pawch  zu  sieden. 

Cbalberne  leber  pachen  —  ChHlbrein  fÜ7.z  —  Chalbrein  cbfos  —  CbelbreilW  gCf^rt- 

ten  —  Chalbfleisch  in  ain  ajrprue  —  Awter  (Kuheuter). 
LenpreiD  hawbt  gepacbn  ^  Lambnina  In  ain  gussei     Lanbraina  in  iraaw  — 

Lambanpaweh  an  praton.  —  Ziabltin. 
LnngelmoM  —  GanatteL 

Sweinprateii  —  Spensau  —  leherwurst  —  pratwurst  mit  semff. 

Junge  huner  —  Gans  gepraten  —  Tawben  —  Genschrozz  —  Enteu  (sehr  seiton) 
ChrambetTiigel  —  Faaiana  (adir  aeilan)  —  ReUilnar~Perff<^el  (Birkhühner) 
—  Yflgal  gapralan  —  Swainain  wlltprat  —  Chlain  vSgai  —  Haaan  (aabr 
aaKan)  —  Haselhuner  (pulius  vaselo)  sehr  selten.  —  Asperioll  (nach  Du 
Cang:e  Ficbbörnoheii)  —  Ardea  (tlic  Ziiberrituiig-  zeigt  dla  Raebnunf  ron 
139S:  pro  caulibus  et  rosis  et  erdper  ad  ardeam  1  tal). 

Nussroilich  mit  semei  —  Chraut  mit  wurat  —  Potingchraut  (eingeaiuertea)  —  Lj enns 
gapraton  —  Ingamaebta  Ruban  mit  «bran  —  Pftntgprain  In  nkllleb  —  W&rat 
anf  grSn  chrant  —  Mawrachen  —  Arbaizz  mit  <(phel  —  Raja  mit  nianM 
vod  honig  —  Lina  —  ophelg^mus  —  Chraut  mit  allen  (Aal). 

Pachblatter  mit  honig  —  Leceiteu  —  prante  chucbel  aus  semelmel  —  Strawben  — 
Mawchlein  aus  semel  —  tiaden  —  nunnanforzlein  —  pachen  chuchen  mit 
wainpar  (Gai^albnpf?). 

Paehne  Sphel  —  gnraala  piam  —  garaate  nraisl  —  amerla  ei  eafiaa. 

Arr  in  t-snig  —  Pachne  ayr  —  Ajr  mit  Opbal  vnd  boaig  geflilll  —  varlorne  ajr. 

Chrew&sen  (Krebse)  —  Tuckentel. 

Fachvisch  —  Durrviseh  —  vbertruckht  hecht  —  gespreita  bachtl  —  gesotten 
baabtt. 

Bixiag  —  TnwnTiadi  —  PflrUlan  (baida  wardan  naaawaiaa  gakaafl)  —  Tordkan  — 

hawaen  —  Ain  —  Scbil  —  Nasen  —  Karpfen  —  Stirl  —  Hutten  mit  flphel  — 
Perhen  —  Zindl  —  Visoh  in  der  Snicz  mit  bonifj,  haufsihnttcn  vnd  6phel  — 
Ruhen  und  cblaiu  visch  darauff  —  chraut  mit  Ertcbvisch  —  Chressitng  — 
Gmndal  (findnli). 

Baaondara  ateik  war  In  dar  Faalanaaii  dar  Yarbrandi  von  Biringen  und  Uaa, 
walabaiatster«,  frota  der  tialen  DieaafUaa,  noch  in  bedantander  AnxabI  erkanft 

wurden. 

Als  Gewürze  erscheint  Safran,  Ingwer,  ZiounC  and  Pfeffer. 

In  der  eraten  ZeU  Uli  daa  Still  greaaen  Mangel  an  Trinkwaaaar,  bia  danaalbnn 

dnrab  eine  Ini  WelAgraban  an  Fnaae  daa  Laopoldaberga  auljgaflmdene  nad  in 

Rdhren  in  das  Stift  geleitete  ausgiebige  Quelle  abgeholfen  wurde ;  die  erate  Kr^ 
wühnurifr  davon  geschieht  unter  Propst  Wernher  II.  (1192 — 1194),  wo  Wikke- 
bert's  Witwe  dem  Stifte  einen  Weingarten  schenkt:  „ut  per  eandcm  vineaoi  fons 
neator  libenun  babaat  trananeatam«  (Cod.trad.n.409),  Eine  apllare  Band  aebrieb 
dasn  ala  Randglosse:  Gerort  pmnn  (d.  b.  Waaaerlaitang  in  Rdhren).  Die  nScbale 
KrwShnnng  geschieht  im  14.  Jahrhondert»  wo  ßischuf  Bernhard  von  Passau  1306 
dam  Stifte  erlaubt»  die  fiinkfiofle  einer  dem  atiftlichen  Patrooate  antaratahendan 
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des  Weins  i)  und  an  die  Stelle  des  Brods  traten  Semmeln.  Zur 
Erheiterung  dienten  an  diesen  Tagen  häufig  Musiker  und  Gaukler 
(fistuiatores  et  joculalores)  gegen  Bezahlung,  die  auch  manchmal 
Tou  den  Gliedern  des  hohen  Adels,  welche  an  solchen  Tagen  als 
Gfiste  erschienen,  mitgebracht  wurden  2).  An  einzelnen  bestimmten 
Tagen  wurde  in  Folge  eigener  Stiftungen  eine  Aufbesserung  an 
Kost  und  Wein  (Pitanz,  Propinacio)  gegeben»  deren  Umfang 
gewöhnlich  von  dem  Stifter  genau  bestimmt  war 

Nebst  Kost  und  Kleidung  bezog  jeder  Chorherr  monatlich  eine 
bestimmte  Summe  Geldes,  welche  derDechant  doppelt  erhielt  Kost, 
Kleidung  und  dieser  Gddbetrag  zusammengenommen  wurde  mit  dem 
Ausdrucke  Herrenp  fr  finde  (praebenda  dominorum)  bezeichnet,  und 
dieselbe  auch  Laien  f&r  treugeleistete  Dienste,  manchmal  auch  gegen 
Erlag  einer  hestimmten  Summe  oder  Übergabe  einer  Realif&t  entspre- 
chenden Wertlies,  auf  lehenslang  verliehen  Nebstdeui  bestanden 
zwei  Herren pfründen ,  welche  armen  Leuten  verliehen  wurden  und 
Praehendae  Marchionis  hiesson  «). 

Kranke  Glieder  des  Hauses  wurden  in  das  Siechbaus  (Ia6rmaria) 
gebracht,  welches,  mit  einer  eigenen  Capelle  zu  Ehren  der  heiligen 
Barbara  yerseben,  in  dem  Hospitale,  später  innerhalb  des  Stiftsraums 
unter  Aufsicht  des  Siechmeisters  bestand.  Von  einem  Arzte  kommt  in 
den  stiftliehen  Schriften  keine  Krwfthnung  vor.  Die  Gesundheits- 
pflege beschrSnkte  sich  auf  fiad  und  Aderlass. 


Kirche  zum  Uehufe  der  UersUUung  Jitiser  Wasserleitung^  zu  beziehen  (Urkunde  92), 
SU  welchem  Bode  «r  aoeh  «piter  (1313)  eine  Schenkung  von  130  Pfund  hin- 
safSgto  (Todtoabueli  de«  Stifte  KlMterMubarf ,  28.  Jali,  im  VU  Bende  d«e  AreUve). 
Vergl.  auch :  Kleioe  Kloeieraenbiiifer  Chronik  «d  «smin  1830  maä  AnneAiuig  8 

ebendaselbst 

^}  An  der  Tafel  des  Prälaten  erscheint  Reyfal,  Malwuir  und  Muscateli,  französischnr 
Wein  (viBoiB  gallicnui)  und  Bier  (eereeitrie),  welche*  letztere  sn  Schiffe  aus  Baiern 
htrgelBhrt  wird  (1890  pro  n»  legal«  Halwaiir  7  iwr.  Liber  B.  L). 

*)  So  die  Herren  von  Wallsee  und  M«idbarg. 

')  So  erbSIt  in  Fol^e  der  Frohnleichnamsaiiftung  der  Herzogin  Elisabeth  (1288)  der 
celebrirende  Priester  vauiu  bonum  ferculum  de  coquina  praepositi  d  mcdiam  prae- 
bendam  boni  vini  de  cellarlo  praepositi  iu  mane,  et  tantumdem  in  vesperis,  am  Tage 
dw  Altarweih«  «her  (in  oeten  p««ea«)  jeder  Chorheer  »nauwan  boni  vini  et 
TU  am  simulam  panis  (Fischer  U»  889). 

*)  Siebe  Anhang  Nr.  XV,  WW. 

^)  So  schon  im  Cod.  trad.  nn.  393,  S78  und  Urkunde  464,  514. 
•)  Siebe  Anhang  üc.  XV,  WW. 
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Bäder  erscheinen  erst  in  den  letzten  Decennien  des  13.  Jahr- 
hunderts. Anfangs  wurden  die  Badstuben  ausserhalb  des  Hauaea  f&r 
den  Gebrauch  der  Chorherren  gegen  eine  jährliehe  Zahlung,  welche 
der  Oberkellerer  leistete,  gemiethet.  Zu  Ende  des  14.  Jahrhunderts 
eneheint  eine  im  Stifte  selbst  erbaute  Badstube  fUr  den  Gebraueb  der 
Cborberren  <)•  ebenso  eine  Badstube  des  Prftlaten. 

Der  Aderlass  (minntio)  wurde  zu  bestimmten  Zeiten  des  Jahrs 
Torgenommen.  Da  diejenigen,  die  sich  ihm  unterzogen  (phlebotoni), 
durch  S  Tage  in  dem  Siechhause  bei  besserer  Verpflegung  verweilten, 
war  es  durch  die  Nothwendigkeit,  im  Gottesdienste  keine  Störung 
eintreten  zu  lassen,  geboten,  dass  diese  PraservatiT-Car  nicht  von  allen 
Stiftsgliedern  zugleich,  sondern  abtheilungsweise  gebraucht  wurde. 

Als  Arzneimittel  erscheinen  Salbei,  Raute,  Erdrauch,  Hüscn- 
blätter,  Anis,  Kümmel,  Waehholder,  Wegerich,  Iriswurzeln,  Süss- 
holzsaft  etc.,  als  Universalmittcl  Theriak  (dryak)  von  Venedig  2). 

Der  Gottes  dien  st  wurde  mit  grosser  Feierlichkeit  begangen*}, 
besonders  an  den  Gedächtnisstagen  der  Weibe  der  Kirchen,  Capellen 
und  Altäre  und  an  den  Patrocinien,  wo  eigene  Cantores  aus  den  Stifts- 
herren erscheinen,  welche  die  kirchlichen  Tagseiten  dort  beteten  und 
daAlr  an  der  Tafel  des  Prftlaten  speisten  (Jus  chori)*);  häufig  war 
der  Gottesdienst  als  ein  feierlicher  gestiftet     Bei  einseinen  Altären 

*)  Im  Jahre  1377  wurde  die  Badstube  im  Herren-  und  Franeokloster  gebnut.  Zur 
Erwiiriuung  des  Wassers  dienteo  auch  erhiUte  Bacbkiesel ,  welche  eigeos  gesam- 
■•It  wüte 
*)  1905,  pro  ooUigMda  uiM»  •  dm. 
ISMi,  pro  inaria  magdaleDkraot  SO  den. 

pro  lekweiricio  12  den. 

pro  anisio  12  den. 

pro  «Mri  10  itn. 

pro  Jnniperli  28  den. 

nnb  TeyaU  22  den. 

pro  lilio  conrallio  10  den. 

pro  Rosen  32  deo. 

pro  plantagine  20  den. 

pro  fcnme  torrae  et  betonlea  S2  den. 
S)  Siehe  Anhing  Nr.  VII  und  XVI. 

*)  Sit-lie  Anhangr  Nr.  XIII.  1343,  25.  Jänner,  Iß.  MSrz,  19.  Norembcr,  7.  Deeenber. 
—  1344,  3.  Mira,  19.  und  30.  November,  et  saepius. 

Di«  Mülnng  der  Antipkone  Spedoaa  (Urkande  SOS),  Salve  Regina  (Urkunde  533, 
SSO),  dee  FrShanli  de  Beate  (Uiknnde  SOS),  dee  Dorofkeafeate  (Utknnde 
556) ,  des  BarknraCMla  (Urknndn  S81>,  dea  nvknanta  aaf  U.  L.  Wr.  Altar  (Ur^ 
knnd^  444). 
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erscheinen  Stiftungen  eines  ewigen  Lichts^  (so  wie  auch  bei  der 
sogenannten  Ewigenlicht-Säule  auf  dem  Friedhofe).  Auch  feierliche 
Processionen  sind  nicht  selten,  werden  mitunter  gestiftet  kommen 
aber  auch  von  auswärts  an  bestimmten  Tilgen  der  Stiftskirche  zuge- 
zogen Zur  ßeförderung  der  Andacht  dienen  auch  die  Ablässe, 
welche  das  Stift  für  die  ihm  imterstehenden  Kirchen  und  Capellen  in 
reicher  Fülle  erhielt  Auf  die  Ausschmückung  des  heiligen  Grabs*} 
und  die  Feierlichkeit  der  Auferstehang*)  wurde  besondere  Aufmerk- 
samkeit Verwendet.  Doch  wurde  der  Gottesdienst  nicht  blos  ron  den 
Chorherren  gehalten,  es  erseheinen  auch  Weltpriester,  weiehe,  eigens 
fundirt»  in  den  Capellen  oder  an  bestimmten  Altflren  die  Messe  lasen, 
aber  auch  mitunter  rerpflichtet  waren,  den  Chordienst  mitiumaehen. 

Das  Begräbnissrecht  hatte  schon  Papst  Eugen  DF.  1148  dem 
Stifte  verliehen ''),  und  Österreichs  Edle  suchten  und  fanden,  gleich  dem 
Gründer  Leopold  und  einigen  seiner  Nachkommen  »),  in  denHäiinien  des 
sogeaaaaten  Kapitelbauses  und  des  Kreuzganges  uebeii  den  l^röpsten ") 


Siehe  im  Register:  Klosterneuburg,  Ewiges  Licht. 

So  die  TOD  der  Bersogin  ElUebeth  (12äSj  gestiftete  FIroboleicboamsproceMion 
(flaeher  II,  288)  nnddieFrelmieicliiMnsproceeeioB  in  HoapIMe  im  der  Oefave  diese» 

Festes  (UrkuDdo  557,  558). 

■)  Von  Heiligenstadt,  Korneuburg,  St.  Georjj  (Studliui),  Sehrick,  Zfstersdorf,  Mistel- 
bach ,  SU  Agatha  (Hausleuten),  VVolkei.'xlurf,  Stockerau.  Die  Geistlichen,  welche 
diese  Proeessionea  führten,  speisten  regelioiisjiig  an  der  Tafel  des  Prälaten. 

*)  Sielie  im  Begieter:  AbUme. 

*)  Kldae  Kiotterneubarger  Chronili  ad  annum  1381  im  VII.  Bande  des  ArdlivepAg.  288* 
«)  Kurz:  Österreich  unter  Ueriog  Albrecht  IV.,  Band  iL  jfg.  488. 

Fischer  II,  pag.  143. 
*)  Siehe  darüber  JUarquart  Hen^oU  Taphograpfaia. 

^  Die  Begr8bBiMitltttn  der  Pröpste  aind,  so  veit  aie  «ieb  bestbrnnen  lassea,  foifeade: 
Ad  altare  a.  craeia:  Harquardus  I.  (1226)  —  Christophoms  I.  Slarl  (1558). 
Ad  sram  ii«v:ini  (der  von  der  Herzogin  EUaaiieUl  iai  Kapitelhauae  gestiftete Frobn- 

loirhiiams-AItHr)  :  Pabo(ri92). 
Ad  aram  s.  Uregorii  (bei  der  kleinen  Kirchenthüre) :  Conradus  U.  (1257)  —  Petras  I. 

Lenhofer  (1390)  —  Bartholonaeo«  de  Bierbaein  (1409). 
!■  capitolio  ebrea  marebieBem :  Bertoldus  i.  (1317)  —  Ortoirus  de  Wolkersdorf 

(1371)  —  Albcitiis  Stock  (1418)  —  Jacobu»  1.  Peperl  (1509)  —  Leopoldna 

Uiaterinayer  (1577)  —  Uernardus  II.  Schnieding  (1675). 
Ad  aram  s.  Nicolai  in  capitolio:  Kicolaus  1.  (1279)  —  Niooiana  II.  Neithart 

(1888)  —  Georgias  I.  Hiialinger  (1443)  —  Sbnon  U.  Heindl  (1488)  — 

Joannes  Hecbtel  (1485)  —  Georgius  II.  Hausmanstdtter  (1541). 
In  mpdio  pcolessiae :  Stephiinus  de  Siemdorf  (1338)  —  Colomanana  de  Laa  (1394)— 

ßeruardus  I.  Weiz  (iÜ43), 
Ad  aram  s.  Aagustini  (im  Chore):  Rudwinus  de  iüiappea  (1349). 
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und  Chorherren  des  Hauses  häulig  ihre  letzte  Huhcstätte  Als 
nächste  Folge  hievon  erscheinen  Stiftungen  von  Jahrtagen  (Anniversa- 
rien)'), die  bald  in  eigenen  Urkunden  beiLebzeiten,  bald  testamentarisch 
erscheinen*),  so  wie  Stiftungen  eines  ewigen  Lichts  bei  dem  Grabe 
Deo  Jahrtag  Leopold^s IV.  gründete  dasStiA  selbst  in  dankbarer  Aner- 
l^ennang»  aod  machte  ihn  im  Geiste  des  StiAers  und  der  damaligen  Zeit 
XU  einem  Tage  der  Wohlthätigkeit  durch  die  an  demselben  vertheilte 
Spende  (Stipendium  Marchionis)  von  Brod ,  Fleiachf  Wein  und  Geld 
Doeh  beschränkt  sich  die  dankbare  Verehrung  nicht  blos  darauf, 
sie  le^^  sieh  aueh  in  der  reiclieD  AnsseiiniaekDiig  und  Beleuchtoog 
des  Grabes  Leopold's     so  wie  in  dem  Streben,  den  gleichen  Sinn 

In  cboro:   Woifgaogus  Haidea  (1551)  —  Christophonu  H.  lUttUiai  (ITSS)  — 

Casparus  CLi  istiaiii  (11)84)  —  Thomas  Riief  (1612). 
la  Mcello  s.  Afrae:  Bailhasar  Polunaau  (1596)  —  Rudolfus  11.  Müller  (16M)  — 
ÄdMim  L  SdMrnr  (1881)  —  8«lMMliawn  Mayer  (1686)  —  BniMtM  Pargtr 
(1748)  —  B«rloldM  U.  8tMid{i««r  (IfttS)  —  OodefHdM      BoU«iBMa  (1772). 
In  crypta  s.  Sebastian!,  in  caroario:  Ambroain»  Loreu  (1781)  —  FJoridu  L«b 

(1799)  —  Gaudeutius  Dunkler  (1829). 
lo  aaceilo  coemeterii:  Jacobualll.  Rutteostock  (1844)  —  Wilheloius  Sedlaczek  (1853). 
*)  Vom  Jahr»  1398  ftid«t  Mk  dne  AaikddkaaiHf  tob  LMnAotUM  Tor  (Lib.  T.)  i 
FroMpuldiraStopkiiiiTtwM«!.  Pro  offertorio  40  dm. 

lt.  fossatorl  mortuorum  8  den. 

It.  pro  31  ntissis  3  sol.  den. 

lt.  pro  cera  3  »oL  8  den. 

IC  •telMfutim»  «d  pviMMidiui  80  den. 

It.  pro  velamine  (Überthoo)  frMulino  8  toL 

It.  ad  lavaniiuni  iectum  32  den* 

It  cuatodi  pro  ornata  6  aol. 

S)  SMie  Aabaog  Nr.  ZZI. 

*)  Sei  BinsctaM  erMhebt  d«r  OtbrMch  der  Opterpflmaif«,  die  wShmd  dM  Aanl- 

venartun     dargebracht  werden;  fQr  diese,  so  wie  IBr  die  BelaveUasg:«  aiad 
eigene  Bestimmungen  getroffen.   So  erscheint:   In  anniversario  Colomann!  prae- 
poaitl ,  und  bei  den  des  Ritter«  Micbaet  Tuz :  l'ro  uffertorio  28  den.  et  de  ran- 
dalia  88  dan.  198. 
*)  Siaba  In  Bagialert  Jahrtaga. 

*)  So  illeSliftungf  «1er  Herzogin  Theodora  1220  (Fischer  II,  pag.  180),  des  Herxogrs  Bern- 
hard von  Kärnten  1251  (ibid.  pag.  21 1),  der  Willbirgis  von  Kirling  (cod.  trad.  n.771). 

*)  Siehe  Arcbitr  für  Kunde  österreichischer  Gescbichtsquelleo ,  Band  VII,  pag.  289. 
—  1880  aradtoint  In  der  Reeüuiaiig  daa  PflalaraMlalara  Eberhard  (IIb  M.)  t  aapar 
piatatloBaiD  marchionis  in  festo  s.  Martini  (dieses  Dalum  erscheint,  weil  an  diesem 
Tm«  daa  Brod  gebacken  wurde)  12  inod.  siligioU.  Zu  dar  Spende  wurde  aueb 
der  Bobaendienst  von  Wielandsdorf  verwendet. 

')  8o  eraebeiat  au  diesem  Ende  eiae  Stihaag  in  Cad.  trad.  d.  897,  «t  UfMknm 
Mardiioaia  ia  eapitolio  perpalnalller  Ulantaarl  debeai,  In  Jahre  1878  ud  den 
folgenden  erscheint  neben  der  Ausübe  für  die  Kerzen  «m  Grabe  Leopold's  BOCh 
eine  Beaolduag  für  den  aincenaor  eaadalarun  ad  sepulcbnua  anrcbionia*. 
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weiter  zu  yerpflanzen.  So  ist  eine  der  Bedingungen,  unter  welchen 
die  geistliche  Verbrüderung  mit  Göttweih  eingegangea  wird,  die 
Abhaltung  des  Jahrtags  Leopoid's  zu  Göttweih. 

Die  geistliche  Wirksamkeit  der  (Miorlierren  war  anfangs 
eine  beschränkte.  Seelsorge  übten  sie  nur  an  der  Stiftskirche  und  der 
vor  Gründung  des  Stifts  schon  bestandenen  St.  Martinskirebe,  welche 
Hartmann,  der  erste  Regular-Propst,  nur  auf  vielmals  erneuerte  Vor- 
stellung Leopoid's,  dass  damit  vielen  Verdriesslichkeiten  vorgebeugt 
würde,  übernahm.  Balddarauf  (1139)  flberkam  das  Stift  auch  die  Kirche 
Altenburg,  bei  Krem»  auf  dem  Berge  liegend  <),  durch  K,  Koorad  UL  *), 
welehe  1214  Tom  Bifiehofe  Manegold  von  Passan  das  Recht  des 
pfarrlichen  Gottesdiensts  erhielt  *).  Propst  Konrad  L  flherUess 
sie  1289  einem  gewissen  Irrfrid  auf  Lebensxeit  welcher.  1264 
als  Passauer  Domherr  und  Dechant  in  Krems  aus  Dankbarkeit  gegen 
das  StUt  demselben  ein  Haus  su  Krems  lunftchst  den  Domini- 
canern schenkte.  Papst  Eugen  IB.  sicherte  dem  Stifte  (1146)  das 
Pfarrrecht  in  seinen  schon  hestehenden  oder  auf  stiftlichem  Grund 
und  Boden  zu  errichtenden  Kirchen*).  Nach  und  nach  bekam  das 
Stift  auch  noch  andere  Pfarrkirchen  und  Capellen  ^),  welche  von 


*)  Die  Binkfiafla  ditter  Vr«b«  WifflMi  Im  Rtchnaplmeh«  L.  folfenilwiiiMMn  T«r- 
ieleha«(!  RedditM  eappdlt  te  jUleabveh.  Sarvici«  in  Stola  «t  «Im,  Stettenpaek, 

Reinspnr,  Mawtern.  Tailan^  6nsilMniorf,  vinea  circa  leprosos,  harra«,  Mamtals, 
warperch,  OdenpruDn«,  StocksUl,  Lenteolo,  Cholesdorf,  Rechsendorf,  drozz,  Newn- 
doif,  WUhalmsdorf —  Jus  cirile  in  Rechreid —  Summa  11  tat.  minu^  12  den.,  in 
iun  eMli  S  solidot,  Catel  SS,  Ororm  tOO  nlnu  •  dm.,  pnlloraiB  tO,  «mmtm 
7,  dasn  Vinea  prima  in  AUanbmg,  Mennda  in  vr^ental  pene  destructa  par  tfM 
invndacionem,  tercia  in  Pirbowm,  quarta  circa  danuhiuni,  quinta  in  chaerspaum. 

Die  Eiakönft«  Ton  den  um  die  Kirche  liegenden  Weingfirten  In  Grieaperek,  lintal, 
nvori  «t  BiBori  iMfedcli  wurden  1316  au%«aomaien  ron  »Doai.  Tkoma  Oliiew 
de  Kaliabea«,  Dnringei  de  Mewrllag,  Gebkerdu  de  Rakendeii;  Fridcrica«  bewio 
de  Redeprann,  Glorina  Silin  Rogerl  de  Chreaat,  Hebnieu  l^^aat  et  Baierieoa 
piscator,  cires  SteioenMa.* 

*)  Fischer  11,  140. 

•}  Flaeher  II,  IM. 

«)  VM,  IM. 

*)  Mit  Aiigahfi  der  Ursache:      qua  (ecciesia)  recepi  feodum  personale*.  Fischer  II,  M3. 

Sancioius  eciam,  vt  in  cappellis  fkindatis  vel  fundandis  in  posaeaaionlklia  Taatria  noUna  ' 

ministret  sine  concessione  restra.  Fischer  II,  pag.  143. 
*)  Koraeakarf  (Fiaeher  U,  164,  a«S,  fM,  S7Si,  409). 

Reinprechtspülla  (ib.  IM). 

Stoclierau  (ib.  172). 

Kirlinger  Capelle  (ib.  175,  191). 
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demselben  eine  Zeitlang  mit  Weltpriestern  besetzt  wurden,  bis  sich 
das  Stift  endlich  entschloss,  Stiftsglieder  zur  SeeUorge  ausxusendea 
und  die  Pfarren  sich  incorporiren  zu  lassen  i). 

Üass  das  Stift  der  \V  i s  s  e  n  s eh a f t  und  ihrer  Pflege  nicht  fremd 
geblieben,  beweisen  die  ältesten  Handschriften- Verzeichnisse  *)  der 
Bibliothek  *}.  Die  Handschriften  wurden  grössentheiis  durch  Kauf 
erworben;  erst  mit  dem  Ende  des  14.  Jahrhunderts  erscheinen  eigens 
vom  Stifte  bezahlte  und  mit  dem  nöthigen  Schreibmateriale  Tersehene 
Abschreiber  in  den  StifUrechnangen  Für  die  sorgföltige  Hnt 
der  HADdsehriften  sorgen  die  Statuten  de«  14.  Jalirbunderts 


HMUg«MMU  (ib.  20«,  tos,  204»  »18,  SIS,  UU  »6,  927,  ISS). 

Höflein  (ib.  205,  278). 
Enzersdorf  (ib.  3S4, 
Hietiiog  (ib.  226,  36S). 
8L  Mhrlia  (i^ 

Über  «Ue  diese  Pfarren,  so  vi«  fiber  RahlenbMV,  •i^be  l^S^*^  mI*  ^ 
^)  So  Hüflem  1399  darch  Papst  Bonifaz  IX'.  der  grossen  Gastungskosten  wegen.  Die 

Kosten  der  Incorporiroag  «rMl«ioeo  LiU  B.  la  »ISSQ,  pro  incorporteioM  «cclesie 

im  boflia  100  floreno«". 
•)  INWB,  M  Wim  ttken  Mmm  Ober  «m  Bibliqibak  «iahe  Im  neiMr  AbbMdlmf  ,41«  Bib* 

Uotbek  des  Stiftes  Klosterneubi|1fK*(  Um  Af«IUT«  W  MmM  TttorilsdiMhar  6Mcki«bte- 

queUeo  1850,  IT.  Band,  279  seqq. 

1399,  erscheinen  als  jäbrücbe  EUnkQnfle  der  Bibliothek  i«  der  Stadt  lUosteraeu- 
iHirg  (Lib.  L.)  t 

Stnieinm  Übnitoi  Diatto  Sconp«^  ISV«  tei. 

Cbunrad  Chlingel  18  den. 

Henriciis  casrator  79  den. 
Vlricus  baltarus  de  area  4  den. 

Vlriew  pimtor  1  (»L  HarUiii. 
«)  1808.  Pro  libris  super  atlTB  ii«i««  18  tat. 
1402.  Johann!  scriptori  pro  pergameno  3  tal. 

It.  eidem  pro  precio  de  30  quioternis,  de  qualibetäO  den.,  facit  10  tal. 
140S.  Ddo  Nicolso  pro  pergtuneoo  ad  k»tholieoo  movm  4  Sor.  =  2  II 
1410.  Soriptorib««.  Mm  Johwai     B«lfcot  SS  d«i.  —  II.  2S  «Im. 
It.  idem  de  libro  dl  vi  patris  (s.  Augwtiai)  00  4«B. 
It.  idem  ^/^  tal.  —  It.  idem  14  den. 
lt.  fk-iderico  de  22  sexterais  magai«,  de  11  parvis  2^« 
Kriiwd«.  lt.  M  dm.  —  ib  Ummt  SS  Im.  —  Uen  idMi     tel*ll  4««. 
tt.  i4Mi  4m iModalo  Aonini  imeni  70  dm.  ^  Ii  id«a  Hin» 
PfO  papiro  et  per^ameno. 

It.  nnb  7  grossen  pucher  per  40  facit  0  sol.  10  den. 
lt.  7  kleiner  puch  per  14  den.  Oacit  3  sol.  8  den. 
II.  SO  beut  sw  den  bolkot  p«r  IS  ftcit  IS  wi. 
De  eonservacione  et  comodalioB«  UbroroM 

Moaasterii  nostri  dispendiis,  qun  ex  comodacione  seu  concessione  iibrorum  plenimqae 
eontiagunt,  precavere  consulcius  int«ndeaU»,  Goaveotuali  oonsUio  (also  faad 
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Auch  die  Zwillingsschwester  der  Wissenschaft,  die  Kunst,  ging 
nicht  leer  aus.  Zeugen  dafür  sind  der  Kreiizganj^  mit  der  Agnes-  und 
Freisinger-Cupelle,  der  Verduner  Alt;ir,  das  von  Propst  Stephan  von 
Sierndorf  angeschafite  Ciborium  und  die  von  ihm  herrührende 
Patene 


mra  die  Aogeleg«>lMit  friehttg  genug,  sie  dorob  dneo  KapiM-BMcUu«  tm  ertodt- 
gmt)  duzimiM  stitacndoni«  Tt  nnllateant  libri  eoiic«d«aUir  «xtraoeU,  ni$i  mellores 
•ut  aequiralmilM,  avt  alfaiBaliter  competens  radiam  ipsorum  loco  in  liliraria  repona- 
titr.  Fiat  quoque  de  personis ,  quibus  dicti  iibri  fuerint  coniodnti.  et  librorum 
nominibus  seu  titulis  memorialis  scriptura,  que  in  monasteriu  ad  tetnpus  restitu- 
cioai»  «onmd«B  eom  dlligaoei«  eoBaarrttair.  Haiaamodi  vero  IO»rorain  eoMMaioMa 
«t  raavpaeripflioiieai  ia  preaaaeia  uMm  all^oran  fratran  flari  Tolaiaaa,  ae  p«r 
oblivionem  aut  errorem  aiiquatoiaa  pardislar*  Toa  eiBMr  Baadiriakuag  dar  Stift«- 
glieder  iindet  sich  keine  Spur. 

Das  von  der  kleinen  Kiosterneuburger  Chronik  (Archiv  Vif,  331)  »d  aaaaai  1324 
erwihat«,  aaa  Ia  dar  SehatakaaiMar  aaftawaliTta  CUtorhtn  iat  roa  ihaltekar  Arbelt, 

wie  der  Verduner  Altar.  Ba  raht  aaf  Sinlenbündoln,  welche  oben  Laubwerk  tragen, 
ia  der  Mitte  mit  viereckigen  RnSpflsn  geniert  sind  und  aus  einer  achtcckig:en  Rasis 
emporsteigen.  Auf  dieser  Basis  sind  die  4  evangelischen  Thiere  in  Silber  getrie- 
bea,  aad  awai  BÜdaiaaa  (Propheten  ?)  mit  fiahriftroilaa  ia  daa  IHfaidaa  aagabracbt. 
Aar  dar  abara  aad  aatera  Hilfta  aiad  3  DarateHvagea,  obaa  aa«  dan  Labea  Haria'a, 
anten  aus  der  Leidenspcscliidite  Christi  in  Niello-Arbeit.  Unter  jeder  Darstellung 
der  untern  lliiifte  ist  auch  noch  daa  Bild  einea  Prophetea  (?)  aagebraebt.  Dia 
Darstellungen  sind  folgende: 
1.  Obaai  Maria  aaf  daai  Slarbala^»  aaigebaa  Yoa  daa  Apoatela,  Tor  den  Lagar  Gott 

Vater,  Marla*a  8««Ia  ia  Kladeagaalatt  in  daa  fHadaa. 
Uataat  Cbriatas  ,    das   Haupt  von   einem   Strahlenkränze,   in  dem  ein  Kreuz  ist, 

umgeben,  auf  dem  ÖII»ern^o  betend  ;  ober  ihm  «ine  aus  den  Wolken  reichende 

segnende  Hand ,   rechts  von  ihm  die  schlarenden  Jünger,  vom  Gesträuche 

Hut  Terdeekt 

3.  Obca:  Maria  zur  Recht«>n  des,  wie  auf  der  Patene,  dargeatclltea  Taten  attaaad,  tob 
oben  bring-t  eine  fliegende  Taube  eine  Krone. 
Unten:  Gefangennehmung  Christi.  In  der  Mitte  Christus,  links  Judas  ihn  kfiasend, 
raehta  aia  Gaharaiacbtar,  dar  Gbriataai  ergreift,  hiatar  Cbriafaa  awal  Knaabta 
aiit  aaip«rf  «babenaa  Araiaa  aad  gaballtea  Vlaalaa.  An  dar  ilakan  8«ita  dia 
Orappai  Patraa  das  gezückte  Schwert  in  der  emporgebobaaan  ilechtaa,  nlt 
der  linken  Hand  Malchus  bei  den  Haaren  ergreiTend. 

3.  Oben:  Maria  vor  einem  Stuhle  stehend,  vor  ihr  der  Engel  Gabriel,  eine  Kulle  mit 
daa  Wortaa  AVE  MARIA  in  dar  Hand. 
Uatent  Christas  vor  PUataa.  PÜataa  sitzend,  die  Krone  aof  daa  Haapta,  ala  Lüian- 
scepter  in  der  rechten  Hand,  zeigt  mit  der  Linken  auf  den  vor  ihm  stehen- 
den Heiland  hin;  diesen  hält  ein  Kriegsknechl,  den  Helm  auf  dem  Haupte,  eine 
Laase  in  der  Hand.  Links  steht  ein  Jude,  den  mittelalterlichen  Spitxbut  auf 
dam  Haapte. 

4»  OiMBi  Die  Geburt  Christi.  Maria,  das  Kind  in  den  Armen,  auf  einem  Liegerbette, 
rechts  der  beilige  Joseph  auf  einen  Kruekcnatock  gelehnt;  obarbalb  diaKöpCa 
einea  Ochsen  und  eines  Esels. 


Digitized  by  Google 


LIU 


Was  die  Stiftsgebäude  betrifft,  lassen  sich  dieselben,  so  weit 
die  Nachriohten  reichen,  in  folgender  Weise  reihen.  Gegenüber  der 
neuen  1288  von  Herzog  Albrecht  I.  erbauten  Burg  (jetzt  die  Schiess- 
stfttte)  lag  die  stiftliche  Badstube,  swischen  beiden  ein  befestigter 


Uotm :  DI«  Qthttbing  CkfMI.  Chrbfau  swiadien  swti  Geinleni  n  cloen  PikU  f^nilMi. 
8.  ObMt  Maria  litzend,  mit  deM  Kfalde  ia  den  Armen,  welches  mit  beiden  Händen  in 

dm  Ton  ein(>m  Weisen  aus  dorn  IVIorgeulande  (welcher  rechte  kniet}  TOr^ 

gthaUenen  Becher  greift.  Oberhalb  der  Stern. 
Unten:  Dia  OornankrAnan;  ClurialL  Dem  ribMndcn  Chrietaa  drttekt  ein  reeiifiatehen- 

der  iLnaeikt  die  OerneokroBe  mU  einem  Stabe  aaf  da*  Hanpt«  wlhrend  ein 

links  stehender  Jade,  den  eein  Spitzhut  enttüllen  ist,  ihn  verlacht. 

6.  Oben :  Die  zwei  anderen  Weisen,  rorwärtsschreitend  und  nach  links  deutend. 
Uateo:  Christus  das  Kreus  tragend,  rechts  ein  Knecht,  der  mit  der  linken  Hand  ihm 

daa  Krens  aufladet  nnd  in  der  rediten  Hand  einen  HaHmer  Ult,  Unka  nrel 
weinende  Rraoen,  woron  eine  den  Qneri»Blken  de»  Krewes  aUKit 

7.  Oben:  Die  Darstellung  im  Tempel.  Maria  stehend,  dta  Kind  in  den  Annen,  links 

Anna,  rechts  Simeon,  ober  ihm  eine  Ampel. 
Uateu :  Christus  am  Kreuze,  rechts  Johannes,  hinter  ihm  ein  Jude,  in  der  linken  Hand 
eine  beraUiin^de  Rolle  haltend,  mit  der  rediten  anf  dM  Krens  deutend» 
Unka  Maria  Ton  einer  Firan  nnfentftfai 
8*  Oben;  Maria  Jesum,  der  an  seiner  rechten  Hand  einen  Beutel  hangen  hat,  führend, 
im  Hintergründe  ein  blühender  Baum,  roa  welchem  Maria  einen  Zweig  in 
der  linken  Hand  trägt. 
Unten:  Die  Abnahme  Christi  rem  Kresse.  Chrlatna  mht  in  den  Armen  Joseph*»  Ton 
Arimathäa,  die  FQsse  sind  noch  angenagelt.  Ein  Kneeht  ist  beschäftigt,  den 
Nag:ol  mit  oiiicr  Z;in<;i'  liersiuszuziehen,  ein  anderer  steht  auf  der  Leiter  nnd 
hält  2  Nägel  in  der  rechten  Hand. 

Aof  der  Kehrseite  der  Basis  ist  in  einer  von  einem  rothen  Rande  singfefMaten 
Rnndan;  efai  sehreitender  L5we  mit  herssshln^wder  Znnge  dsrgsstellt,  welcher 
die  rechte  Vordertatae  auf  swd  kleine  Ldwcn  auagestreekt  hat  Im  Hintergrund« 
swei  Bäume. 

Die  Patene  ron  Silber,  6'/^  Zoll  im  Durehmeaser.  Auf  der  Fläche,  wo  die 
Hostie  aofliegt,  ist  Christus  dargestellt  (vertieft) ,  dss  Hanpt  tob  dnen  StrahlM- 
kreise,  desaen  Mitte  ein  Kreus  bildet,  umgeben,  sitsend,  in  der  linken  Hsnd  ein  Bueh 
hslteud,  mit  der  reehten  scg:nend.  Vor  ihm  kniet  Propst  Stephan  im  geistlichen 

langen  Kleide,  auf  dem  Haupte  die  volle  Tonsur.  Er  hält  in  der  Rechten  eine  sich 
nach  aufwärts  schlängelnde  Rolle  mit  der  Aufschrift  STEPHAN  V  DE  SYEKNUORF. 
Um  die  gsnae  Darstellnng  lauflM  die  Worte:  ASPICB .  PBCCATOR  .  TTYS  .  HIC  . 
1IB8ID3  (et).  MISBRATOR.  Am  iussersten  Rande  der  Patene  sind  die  leonlnischen  Verse 
angebracht:  CELESTfS  .  CENA  .  CVM  .  SVMITVR  .  ISTA  .  PATENA  f .  STEPHAN9. 
VT  .  DETVR  .  HKQVIEI  .  QVISQVE  .  I'HKCETVR  .  f  .  Die  Rückseite  ist  in  erhobener 
Arbeit.  In  demselben  Räume,  wie  bei  der  vorigen  Darstellung,  erscheint  Gott  Vater 
sitsend,  im  langen  Gewände,  anf  dem  Haupte  eine  Ton  einem  Heil^enadieine, 
dessen  Mitte  ein  Krens  bildet,  umgebene  Krone,  in  der  Linken  einen  Lilienscepter, 
mit  der  Rechten  die  ru'hen  ihm  mit  fefalleten  Händen  »itzendu  heiligte  Jungfrau 
krönend,  welche  einen  Schleier  trägt.  Rechts  und  links  Baume.  An  dem  äussersten 
Rande  der  Patene  läuft  die  Inschrift  herum :  VIRGO  .  DEl  .  NATA  .  C0R0NAIU8  . 
BT .  OmOLATA .  f .  FBRMANB8  .  BT .  PARIS .  MISBR08 .  PRBC1BV8 .  TTBARIS.  f 
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Thurm,  welcher  den  Weg  in  die  untere  Stadt  deckte  (Hundskohle). 
An  die  Badstube  schloss  sich  der  Grashof  (wo  jetzt  der  grosse 
Scbüttkasten  steht),  an  diesen  der  Ziegelhof,  welcher  durch  eine 
Haaer  mit  der  Stirnseite  der  Kirche  verbunden  war.  Der  Budstui»e 
g^enüber  lag  das  Oblaybaus,  rfickwärto  an  die  Juden-Synagoge 
atossend,  daneben  die  alte  FQratenburg  (wo  min  daa  Kanxleigebäude 
atebt) ,  welebe  aich  achon  1817  und  1329  im  Zuatande  dea  Yerfiilla 
bdfond,  mit  der  marmoraan  Johannes-Capelle  (Capella  apecioaa) 
(jetit  ein  Theil  dea  Kalkhofs)  An  diese  aehloss  sich  daa  später 
sur  Obemkammer  Torwendete  Gebäude  mit  dem  Schriftenthurme 
(turris  marmorea)  und  dem  Gusterhofe  *).  Zwischen  diesen 
Gebäuden  und  der  Kirehe  lag  der  Friedhof  (jetzt  der  Fiats  mit  der 
Ewigenlicbt-Säule). 

An  den  Ziegelhof  schloss  sieb  die  Prälatur  mit  dem  durch  seinen 
schönen,  noch  bestehenden  Erker  gezierten  Fürsteusaaie,  welcher 
gegenüber  die  Obere-Kammer  mit  der  Presse  stand,  an  welche  dann 
in  der  Richtung  gegen  den  Leopoldsberg  das  Conventgebäude  sich 


^)  sie  Wörde  erbaut  und  bestiftet  (Fischer  II,  200)  von  Herzog  Leopold  dem  Glor- 
reichen und  nach  Angabe  der  kleinen  Klosterneuburger  Chronik  1222,  rermuthlich 
roQ  Bischof  Gebhard  von  Passau,  der  sich  damals  in  Österreich  aufhielt  (Pez, 
cod.  dipl.  II,  73)  geweiht  md  kun  ItBO  dardi  K.  Otakar  mter  di«  BeUnnrogtoi  der 
Lendiiflniea  (Flieber  II,  24S).  Henog  Albreehl  I.  Temehrto  die  Beetiflaiiif  doreh 
einen  Hof  SU  Ewendorf  am  3.  Mürz  1290  (Fischer,  I.  c.  294)  und  sorgte  auch  am  12.  Juni 
1291  für  die  bestandige  Erhaltung  der  farbigen  Glasfenster  (siehe  hierüber  auch 
im  Register:  Klosterneuburg,  St.  Johannes-Capelle,  Glasamt —  Fischer,  I.  c.  303). 
Dnrcli  Sebenkung  der  Henoge  Albreeht  IL  «nd  Otto  (17.  Jenaer  1839,  bei 
FSeeherU,  36S),  bestStigt  dereb  BiMbof  Albert  Ton  Peine  1.  Deeenber  Itt»  (bei 
Fischer  II,  366),  knm  sie,  g^ep-en  Abtretung  der  Corporis-Christi-Caiiclle  zu  Kor- 
neiiburg  an  die  Augustiner  daselbst,  an  das  Stift,  bei  welchem  sie  fnrtan  blieb,  von 
dem  StifUdechant  rerwaltet,  der  Gottesdienst  aber  durch  Wellpriester  besorgt 
wnrde.  Im  Jebre  1787  ein  5.  Septeniber  wurde  «ie  eufRegiemngeberebl  von  den 
Lenddeebente  Daschpöck gruber,  dnen  Ex-Franciscaner ,  entweiht.  Die  geisUicbe 
Commission  wollte  sie  zum  Abbruche  verknufeu!  Hofrath  Sporks  verhinderte  es 
auf  die  Bitte  des  Cborberrn  Willibald  Leyrer.  im  Jahre  1799  am  29.  Januar 
begann  der  Abbrucb  and  die  Abführung  naeb  Lexenburg,  wo  sie  ala  Sdüoas-Capelle 
in  einer  kinsUidMn  Ritterburg  Temrendet  wurde.  Beim  Abbrecbea  neigte  ee  eieh, 
das«  der  Eingang  unter  dem  Chor  eine  offene  Colonnade  war  (die  epiter  Teramcrt 
wurde),  auch  fand  man  eiuMlne  Stöcke  geacbmolnenen  Zinne*  reo  dem  groaaen 
Brande  1223  herrührend. 

*)  Im  Jebre  1S71  wnrde  d«r  €hMt«lMf  ebgebroeken  und  tm  dem  Meteriele  die  Fried- 
bofimitter  gebeut  (kleine  Kloatemeuburger  Chroiük,  Arebiv  TD,  2Sg),  der  «ene 
fliHterliof  wurde  enf  die  Beditube  nu%eeetit. 
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schloss.  Am  Fusse  der  hier  gegen  die  Donav  abdachenden  Anhöhe 
war  die  Stiftspfisterei  mit  dem  Klostergeföngnisse  ,  in  der  GOlgnitz 
genannt.  Daran  schloss  sich,  mit  der  Stirnseite  in  den  Lcderbach 
hineinreichend,  der  Pfisterbrueice  gegenüber ,  die  Stiftsmühle  *)• 

Gegenüber  dem  Schriftonthurme  und  Gustorhofe,  durch  den 
Einfahrtsweg  geschieden,  war  das  Frauenkioster,  die  dazu  gehörige 
Kirche  zur  heiligen  Magdalena,  und  daran  stossend  die  St.  Kuni- 
gunden-Capelle (gegen  Ende  des  14.  Jahrhunderts  der  Wirthschafla- 
hof  des  Stifts,  der  bis  dahin  in  dem  Hospitale  vor  dem  Wiener 
Thore  gewesen).  Gegenüber  dem  Frauenkioster  lag  die  Schale  und 
der  alte  Kremsmflnsterhof  2). 

Von  diesea  Gebiaden  eingeschlossen  lag  die  1136  vollendete 
Stiftskirehe*),  gleieh  der  froheren  kleineren  der  heiligen  Jongfrm 
geweiht,  deren  Altar  den  Chor  der  Geistliehen  Ton  dem  Schiffe  der 
Kirehe  absehloss.  FrQhieitig  (1114)  erseheint  aveb  ein  «allare  s. 
eraeis**).  an  welchem  die  Yerdnner  Altartafel  angebracht  war, 
laut  der  auf  derselben  angebrachten  Anfschrift  in  der  NAhe  der 
Kansel  befindlieb  *).  Dieser,  so  wie  der  Altar  des  heiligen  Manritias, 
worden  1187  H.  Kai.  Mart.  von  dem  päpstlichen  Nnntias  Cardinal- 
Bischof  von  Ostia  und  Velletri,  Theobald,  geweiht  •),  nachdem  er 
früher  (1.  Febr.)  den  Altar  des  heiligen  Michael  ^)  geweiht  hatte. 


')  ßei  Bauten  liomen  die  Steine  aus  dem  Bruche  zu  HSflein,  der  Ktik  von  Rodaun, 
später  TOD  Nieder-Hollabrunn  und  Robrhach.  Die  Wirthscbaflsgebfiude  halten  einen 
Aaalrich  von  rotlier  Farbe,  eiteroe  FentterUdeo  und  Thüren,  und  einen  geatampften 
LebaKBtlrIch.  Glaafeuter  waren  da  Mlteo;  nodk  ISSO  kSmat  «Im  Angabe  tom 
pro  membrana  ante  fenestras. 

*)  Im  Jahre  1339  geschah  eine  durchgreifende  Renovirung'  Ton:  stabulum,  grana- 
rium,  ortuiua,  coquina,  ceUare,  iafirmaria,  atup«  magoa ;  1353:  domus  magistri 
tmm  et  atepa  m^or  Im  enrfa  Wieoaeiwl;  lS74i  MMMMim  hospitum  !■  aoria 
WieaaeMi ,  teetaai  taper  ifalNdaB ,  pima  anile  eariaai  $  1S88  tob  dert  Gaaiera 
auperior. 

•)  Die  älteste  Ansicht  liefert  Hergott  nach  einem  Gla8g:emälde  in  Heiligenlreiit  (Mon. 
Aug.  Dom.  Auatr.  111.  Tab.  Hl.  n.  3).  Der  daselbst  erscheinende  Thurm  über  dem 
Chere  warte  erat  aater  Propst  BerahwS  Web  1084  abgetragen.  Dleee  liierte 
Aaelebt  Irt  Jener  der  Kirehe  dei  keUlgea  Gaagerieus  (Aeta  88.  nena.  Aagnatt 
Tom.  II,  die  11.  litt  E)  iboUdl. 

*)  Cod.  trad.  n.  124,  U8,  149. 

*)  Crucis  ab  altari  de  atructura  tabniari 
Qae  priua  anaeia  fWtt»  anboniqae  reflen* 

*)  Chron.  Claoatron.  bei  Pea  I,  8.  448. 

')  er.  «ed.  irad.  n.  888. 
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lo  demtelbeo  Jabr^anderfo  ersebeinen  die  Attlre  des  heiligen  Joltannes 

des  T&ufers  <)»  des  heiligen  Petrus  *),  des  heiligen  Aegyd  des 
heiligen  Pancratius  ^) ,  des  heiligen  Nicolaus  im  Kapitelhause  Im 
Jahre  1288  erscheint  ein  von  der  Herzogin  Elisabeth  neugehauter 
Altar  des  heiligen  Frohnleichnams  mit  reicher  Stiftung  1338  ein 
Altar  ad  spineam  coronam,  1353  der  allerheil.  Dreieinigkeit'),  1364 
der  heiligen  Dorothea  *},  1385  eine  Capelle  des  heiligen  Thomas 
in  der  Prälatur »).  An  die  Kirche  schloss  sich  der  Kreuzgang  ^»), 
die  Begräbnissstiitte  der  Chorherren  und  Kdelgeschlechter  mit  der 
Agnes-  und  Froisioger-Ca|»eUe  und  dem  altea  Kapitelhause,  Leo- 
pold's  Ruhestätte. 

Die  stiftliehen  Obst-  und  Gemüse-Gärten  waren  in  der  dem  Stifte 
gegenüberliegenden  Au  und  im  Atterfeld  (da  wo  jetst  die  soge- 
nannte Sanweide  ist). 

Was  die  Verhältnisse  des  Stifts  naeb  Aussen  hin  betrilR. 
lEÖromt,  wie  billig,  das  m  dem  Mittelpunete  der  Christenheit,  su  dem 
römisehenPapste,  dem  Stellvertreter  Christi,  soerst  in  Betracht 
zu  sieben.  Von  dem  Zeitpnncte  an,  wo  Papst  Innoeens  IL  Ober  An* 
suchen  des  Markgrafen  Leopold  das  Stift  in  den  päpstlieben  Schnti  ") 


«)  Cod.  M  B.  aas,  411. 

«)  Cod.  trad.  n.  97,  98,  99. 

')  CoJ.  Irad.  n.  408.  In  einer  eigenen  Capelle  an  der  Kpiticiseile  der  Kirche,  welche 
Villi  unter  der  Benennung  Capelia  s.  Spiritu«  erscheint  (ürk.  25)  und  später  die 
Graft  der  Fr«itiag«r  enOiMt 

*)  Cod.  trad.  n.  US. 

*)  Cod.  Irad.  n.  397,  398,  420.  Im  Jsthre  1320  erscheint  dieses  Kapitelhaus  als  Capelia 
Marchionis  (Urk.  2'i6),  zu  welcher  13r>6  eine  Kerzcnstiftong  gemacht  wird,  ub 
das  Grab  dM  Markgrafen  zu  beleuchten  (Urkunde  432). 

•)  pi«ch«r  II,  tsa. 

7)  Urkunde  361. 
»)  Urkiin<1o  424. 
•)  Urkunde 

MtmA  voo  Pmptik  Pabo,  wd«fc«r  maH»  «ndtran  u  d«ai  ftmt  mwIi  ISO  Pfind, 
die  «r  1201  tm  den  Ritter  Dlrlcii  ron  füriteBdorf  «Dl^ttweiia  erUell,  verwwdete 

(Fischer  II,  296). 

*»)  Der  Stiftunpshricf  wurde  orsl  UOI  ausjjcstellt  (Fisphfr  II,  428),  also  nach  Voll- 
endung des  Baues,  denn  die  Bauluhrung  erscheint  iu  den  Itechnangen  vom  Jahre 
1307.  SidM  Anhai^  Nr.  XT.  ad  hone  araim. 

Hier  liatte  a«eh  das  Stift  gafea  Ead«  dea  14.  Jahrhimderta  Safraaglrtea 

Dieter  Schutz  ist  verschieden  von  einer  Bmation.  Exemt  war  Klosterneubarg 
nie,  wenn  auch  der  Ausdruck  in  den  Quittangea  der  päpstlichen  Einnehmer  er- 
scheint Schon  Papst  lunoceuz  Ii.  sagt  (30.  Nor.  1137,  bei  Fischer  Ii,  135)  bei 
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nahm  (Pisa,  30.  März  Ii 34  und  wiederholt  Rom,  30.  November 
1137  erfreute  sich  Kiosterneuburg  des  Wohlwollens  des  obersten 
Vaters  der  Christenheit ,  welches  sich  in  Bestätigunfj;'en  der  erhal- 
tenen Freiheiten  2),  in  Ertheilungen  neuer  Rechte  entweder  unmittel- 
bar *)  oder  durch  die  Legaten     und  in  anderen  Gunstbezeugungen 


Gelegenheit,  wo  er  ileiu  SUlte  die  freie  Fiülatenwahl  bewilligt:  gsalva  aimirum 
djoeeMuI  epitcopi  canonici  inititia  «t  reTarentia.  Porro  aacramanta  aedaalaatica 
adyocaaanoaiMcipialiaapbeopo*,  nadBIaobof  R^;inli«rt  ron  Pattaa  bemerkt  In  seiner 

Besliiliß^utiEfsurkiiiKlp  vom  Jahre  1130  fboi  Fischer  II,  138)  in  dieser  Hinsicht:  „vt, 
qaanivis  ad  Romanam  sedem  rcipicinnt,  meminerint  tarnen  pataviensi  episcopo,  in 
caiiu  parochia  positi  sunt,  debitam  rerereatiam,  honorem,  et  obedieutiam  exfaibere". 
Dtoaea  TerUltniaa  bKeb  dnreh  alle  Zaitea. 

Ala  Zaickan  dieses  Schutzes,  nicht  aber  der  Exemtion  (Cf.  Mod.  Boica  !,  3S6,  368)« 
bedang  sich  schon  Pnpst  liinocenz  II.  1137  die  jährliche  Ahfrabe  eines  goldenen 
Bjsantiners  (Fischer  Ii,  136),  welche  auch,  wenn  gleich  oft  nach  langen  Zwi- 
aahanrlnnien,  gefordert  und  anMcUal  wurde  (Urli.  10,  440,  467,  Sil,  519,  548, 
87t).  Znm  Balnfe  dar  Ol»ari»ringnagr  dlaaar  Abgaiia  Bachte  Brchembart  dar  iltare 
von  Gars  eine  eigene  Stiftung  (cod.  trad.  n.  3SS).  An  dlaaa  bestimmte  Jahres- 
Ahgabe  reihten  sich  zu  verschiedenen  Zeiten  andere  an,  so:  zur  Hilfe  des  h.  Landes 
(UrlLuade  46),  die prinii  fructus  (Urkunde  181,  451,  459),  derZehent  (Urkunde 461). 

•)  Dar^  Engen  UL  Vilarbo  »7.  Occaabcr  1146  (Fischer  II,  142),  Urban  III.  Vervma 
26.  Mal  1167  (FiMhar  II«  161),  Martin  IV.  Rom  «I.  Pabmar  126S  (Flacher  II,  »8S). 
Siehe  ferner  die  Urkunden  175,  203,  207,  208,  210,  585  diaaoa  Urkundenbuda. 

S)  Papst  Innocenz  VT.  verleiht  dem  Propste  den  Hchrnuch  der  IttfU,  6.  April  ISW 
(Fischer  11,  382)  und  18.  Januar  1359  (Fischer  II,  384). 

*)  Dar  Cardinaliefat  Patar  gibt  den  Chorharran  daa  RaeM,  jede  P&rre  sum  Bealaa  4«a 
80fb  anannahneo  t  dam  PMpale,  alch  daa  Knunmatal»  an  bedlanan,  g«i«tlIeh«Klaidtr 
7.0  weihen,  Weiber,  welche  Kinder  erdrückten,  loszusprechen  (Fischer  II,  146,  147); 
Cardinal  Guido  bestätigt  die  Incorporirung  der  Pfarre  Korneuhuif? ,  Kiosterneuburg 
20.  Juli  1349  (Fischer  II,  374),  Cardinal  Fileus  verleiht  dem  Propste  den  Ge- 
brandl  dar  Sandalian,  Wien  80.  Fabrnar  1888  (FItdier  II,  408). 

*)  Innocens  iii.  bestfitigt  dem  StiAe  die  durvh  den  Passauer  Ordinarius  geaehehene 
Einverleibung  der  Pfarre  Stockcrau,  Rom  11.  März  121.'!  (Fischer  II,  172); 
Honorius  III.  bestellt  drei  Schiedsrichter  in  dem  Streite  über  die  Capelle  zu 
Kierliog  1223  (Fischer  II,  175);  Innocena  IV.  befiehlt  dem  Bischöfe  von  Freisingea 
fragan  Znrdcksfelinng  dea  Orts  KogallHtmn  elnansehrellan ,  Pamgla  87.  Jnni  1388 
(Fiaebar  II,  217);  derselbe  befreit  das  Stift  von  Prorisionen  für  geistliche  Per- 
sonen, Assisi  12;;3  (Fischer  II,  219,  220),  und  nimmt  das  Stift  gegen  GewaltthS- 
iigkeiten  des  Königs  von  Ungarn  in  Schutz,  Assisi  27.  Juni  1253  (Fischer  II,  221); 
erfordert  danHaraog  von  Österreich  auf,  dem  SUfta  daa  Scblos«  Kahlenberg  surück- 
mgaban  «nd  aa  sorgen,  dass  Heinrich  von  Uaehtanstain  Kogalbmnn  anrilekgebe, 
Assisi  8.  Jali  12:^3  (Fischer  223),  wiederholt  an  Köni^  Wenzel  und  seinen  Sohn 
Otakar  (Fischer  II,  224  ,  cf.  ibid.  22ri)  ;  Alexander  IV.  bestätigt  die  {gütliche  Bei- 
legung des  Streits  zwischen  dem  Stifte  und  dem  Pfarrer  von  Ueitigenstadt,  wegen 
dar  dortigan  PIhrre,  Anagni  81.  NoTambar  1888  (Fiscbar  II,  838);  ClaniaBa  V.  baanf- 
tntgt  dan  Sehotlanabt  wagan  dar  dam  Slifla  antsoganaB  Baaitsvngan,  Av^non 
88.  Hai  1818  (Fisehar  II,  880)  t  Urban  VL  ineorporirt  dam  Stifla  dia  Pfiffra 
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aussprach.  Auch  zeichneten  die  Päpste  im  Laufe  der  Zeit  Klosfer- 
neuburgs  Pröpste  oft  aus,  indem  sie  ihnen  im  xVamen  und  mit  der 
Autorität  des  päpstlichen  Stuhles  Geschäfte  übertrugen 

Das  gleiche  Verhältniss  herrschte  aueh  swischen  dem  Stifte  und 
dem  Passauer  Ordinarius;  in  dem  ganzen  Zeiträume  findet  sieb 
auch  nicht  die  Spur  eines  Zerwürfnisses.  Klosterneuburg  hielt  treu« 
wie  zu  dem  rechtmftssigen  Papste  *),  so  auch  stets  eu  dem  Passauer 
Bischöfe,  wenn  er  anders  der  Gemeinschaft  mit  dem  Papste  steh 
erfreute,  und  selbst  widrige  Verhttltnisse  waren  nicht  Im  Stande, 
dieses  gottgeheiligte  Band  lu  lOsen.  Aber  das  Stift  erfuhr  auch  hin- 
wieder die  unTeränderte  Liebe  semer  Bischöfe,  welche  sich  durch 
mannigfaltige  Gunstbezeugungen  und  durch  die  rege^  immer  thatige 
Sorge  ftlr  das  Wohl  des  Hauses  darthat  •)•  Bischöfliche  Visitationen 


K«ra»«lrarf  anrek  G«orf  von  LtocUtuldo,  Propst  n  81.  SIflpfeaa,  Wim  SO.  1«H  ItSS 

(Fischer  II,  409);  Boaifti  DL  Imorparirl  die  Pflwra  HdflilB,  Boa  t.  Iwri  ISIW 

(Fischer  If,  4?fi). 

*)  ßregor  IX.  tragt  d«m  Propste  au),  i'iiieni  {gewissen  Johann  zur  GrIangUDg  derOlmützer 
Pribende  zu  rerbelfen,  Rom  3.  April  VHS  (Fischer  Ii,  184);  Innocens  IV.  eroennt 
1248  Propst  Komd  nglaieh  mit  dorn  too  Ardogf  sr  son  SelldtBor  dos  Selioiteasbts 
(Balate  Miseell.  LIb.  TII,  psf.4SS,  ed.  Paria,  de  an.  1715)  ;  Urban  T.  «mennt  Propst 
Ortoir  zum  Commisslr  wegeo  dor  rothoo  Klddaog  dor  Doosborroi  la  St  Stsphsa, 
1366  (Steyrer  Col.  521). 

•)  An  Papst  Aloiaader  III.  Appeadli  Chron.  Ciaastron.  ad  aaaaa  llSSi  bal  Bnala  I, 
S24.  Klodonwobarf  saadto  solao  sa  woihoadan  Stiltagliadar  liSS  aa  doa  aitt 
dem  rechtmässigen  Papste  in  Verbindung  stehenden  Erzbischof  Konrad  von  Salzburg, 
da  der  Passauer  Bischof  Ru|iert  auf  Seit«  des  Gegf^npapsts  Paschalis  stand  ,  in 
getreuer  Befolgang  des  ron  Papst  Innocens  11.  in  seinem  Bestitigungabriefe  1137 
aasgesprocfaoaea  Oraaitoatsoss  »SaaraaMata  acdaslssliea  a  dyo«asaao  sasdpiotta 
aplseopo,  siqaidaai  eatholleas  faarlt,  algratiaai  atqao  eomaiaai- 

'  onem  apostolicae  sedis  habiiorit  —  alioquin  catholicum ,  qaemcamqno 
malueritis  ,  adeatis  antistitem".  —  Im  Jahre  1179  geschieht  die  Ordination  schon 
wieder  von  dem  Passauer  Bischöfe  Oiepold  an  Ena.  Cbron.  Clanstron.  ad.  h.  a. 
bei  Pas  I.  447. 

•)  B.  Bogiabart  basHtigt  dia  PrfrUcglaa  IIS»  (Flacher  II,  ISS);  Biapold  alosait  das 

Stift  gegen  Angriffe  der  Grafen  von  Pellstein  in  Schutz  (Fischer  II,  ISS);  Mane- 
gold  vergleicht  das  Stift  und  den  Pfarrer  zu  Leoheudorf  wegen  Korneubnrg  1212 
(Fischer  Ii,  164),  erhebt  Reinprechtapölla  zur  eigenen  Pfarre  1213  (Fischer  II,  166) 
and  arlaabi  doa  pIlirriidlaB  flottsadtaast  ia  dar  Ospollo  an  Altenbarg  bat  Kreiaa 
1214  (nsdiar  ü,  tSS);  Badgar  basHtigt,  dass  BaiUgaastadt  aiaa  FOiala  roa  St 
Martin  ist,  1243  (Fischer  II,  202,  cf.  ibid.  215)  ;  Otto  tritt  als  Vermittler  in  dem 
Streite  um  die  Pfarre  Heili-renstadt  auf  lilili  (Fisther  I!,  231);  Bernhard  bestätigt 
die  iucorporation  der  Achalius-Capelle  in  der  Herzogsburg  zu  Klosterneuburg  1297 

(Ftsdkar  II,  StO) ,  reraUttelt  daa  Sfrait  ndt  don  Bommiesnartt  ISOO  (Fisabor  II, 
SIS),  iaoorporirt  aab  Naaa  8t  Martin  and  flaillganstadt  1S07  (Visdier  U,  SS9), 
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treten  nur  ein,  wenn  es  die  Sachlage  gebieterisch  erheischt,  und 
dann  geht  der  ganze  Eifer  der  Bischöfe  dahin,  die  innere  und  äussere 
Wohlfahrt  des  Hauses  zu  hehen  *).  Neben  den  Wahltaxen  bezogen 
die  Bischöfe  von  dem  Stifte  auch  das  subsidium  caritativum 

Das  Verhältniss  des  Stifts  zu  anderen  Hänsern  desselben 
oder  einee  andern  Ordens  war  ein  geistiges,  durch  die  mit  ihnen  ein- 
gegangene geistliche  VerbrQderung*).  Wo  aber  zeitliche  Interessen 
sich  berührten  t  wachten  Klostenieobirgs  PrOpste  pflichtgetreu  für 
die  Aufrechthaltdng  der  Rechte  ihres  Hauses 

Was  die  Verhlltnisse  des  Stifts  gegenOber  weltliehen  Elenenteu 
hetrifft,  tritt  iu  den  Vordergrund  das  Verhältniss  xu  dem  Lan- 
desfttrsten.  Die  Liebe»  Ton  welcher  beseelt  Leopold  IV.  das  Stift 
gegrOodet»  war  als  Erbe  auf  die  nachfolgenden  Babenberger  Qber- 
gegangen.  Bestätigungen  und  Vermehrungen  *)  der  stiftlichen 
Begabungen  und  Gerechtsame  dureh  Österreichs  Herrscher  (an  welche 
kaiserliche  Gnadenbriefe      sich  reiben)  liefern  den  Beweis.  In 


tritt  kIs  Förbilter  wegen  der  bischöflichen  Insignien  bei  Papst  Clemens  V.  auf  1312 
(Fischer  II,  338);  Albert  bestätigt  die  iocorporiruag  der  schönen  Capelle  1339 
(FlMhor  II,  366). 

Sidi«  «Mb  ai«  UrkUBdwt  9%,  9S,  ie«,  Iii,  181,  Sie,  Wt,  tS6,  470,  49S 

dieses  l'rknndenbuchs.  • 
»)  Siehe  die  Urliundeu:  7S,  76,  195,  196,  206. 
*)  So  Bischof  Albert  von  Winckel  1375,  64  Ulenta. 

*)  nie  «hrraologiMJhe  Railieiifot;«  SImw  T«rbrM«mg«a  isl  foifead«:  Ewcttl  (Ur- 
kunde 129),  Augustiner-Orden  (Urkunde  174),  deutscher  Or4«a  (Urkunde  188), 

Bertoidsgaden  (Fisoher  H,  332)  ,  Passau  (Urkunde  194  und  Fischer  II,  357),  St. 
Florian  (Urkunde  437),  Seckau  (Urkunde  460),  Neuzell  (Urkunde  468),  Voran 
(Urkaad«478),  KtrthiaMr-Orden  (Urkunde  505),  Karmeliter-Orden  (Urkunde  S27), 
6Sttweih(Urii«ade8S8),  Meuerbaeh  (UrltaaSe  860),  flriee  (Urkunde  861),  Wilacii- 
michel  (Urkunde  573),  Herzogenburg  (Urkunde  577),  WiHingau  (Urkunde  586). 
*)  Gegenüber  den  Dominicanern  (Fischer  II,  315),  Augustinern  (ib.  320),  Kremsmünster 
(Urkunde  102,  105,  lUtij  ,  Lilienfeld  (Urkunde  78,  146),  Büsserinen  zu  Wien 
(Orkmide  III),  Hoelietifl  Pamn  (Urkunde  117),  St.  Ifleoleui  bei  P«Mau  (Urkunde 
116),  rrauenkloeter  n  Tbta  (Urknade  14t). 
'  •)  Dorch  lieinrich  Jasomirgntt,  Wien  116S  (llicbar  H,  148),  dardi  Baraof  Ii«opoi4  VL» 

Wien  1182  (Fischer  II,  139). 

*)  Herzog  Friedrich  11.  verleibt  dem  Stifte  das  Weinschanksrecht  tu  Eos,  Wien  13.  Mira 
ia8l  (Piteber  U,  188).  8i«h«  «adi  di*  Anaietkuaff  6  aaf  &  XVIII. 

*)  KMg  KoDHd  IIL  adMOtt  doa  Stffl«  dia  Kirohe  Attaabarf  bat  Kreaia,  Satia  1189 
(IMar  n,  140),  bestfiUgt  die  Stinaprirtlegien,  ertheilt  das  Recht  der  March- 
muth  und  der  Dienstleistungen  von  Seite  der  Holden,  Regensburg  1147  (Fischer  II, 
144) ;  Bischof  Ekbert  ron  Bamberg,  Reichsverweser  in  Österreich,  setzt  das  Stift  in 
daa  Barita  dea  Tarioraaa  Kogelbrana,  Wian  1887  (Mkar  II,  198)«  Kaiaar  Karl  17. 
baalitigl  da«  SUfla  dta  Priiilaglaa,  Wlaa  1868  (Slaehar  n,  891— 897). 
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gleicher  Weise  <)  bemihin  sich  Otakar*a  PolitÜL  gegen  das  Stift 
wfthrend  seioer  Herrsehaft  im  Lande.  Als  an  seine  Stelle  das  Hans 

Habsburg  kam,  trafen  die  ihm  entsprossenen  Herrscher  ^)  röck- 
sichtlich des  Verhältnisses  zu  dem  Stifte  in  die  Fussstapfen  ihres 
grossen  Ahnherrn  »).  Gleich  den  Babenbergern  beehrten  die 
Habsburger ,  umgeben  von  ihren  Landherren ,  das  Stift  häufig 
mit  ihrer  Gec^enwart  *),  besonders  an  kirchlichen  Festtagen.  Auch 
wenn  sie  für  längere  Zeit  ihre  Burg  in  Klosterneuburg  bewohnten, 
speisten  sie  häutig  im  Stifte.  Wenn  sie  in  den  benachbarten  Auen 
und  Forsten  der  Jagdlust  pflogen  wurde  ron  dem  Stifte  aus  die 
Mahhteit  in  den  Wald  gesendet,  auch  die  Jttgerpartei  und  Meute 

Otakar  hestStigt  die  GerichUfVeiheit  de<i  Slifls  (Fischer  II,  243),  befreit  die  Capelle 
s.  Joannis  Bapt.  von  der  Schirmvo)3fl(«i  th'r  CasU'llane  zu  KreuzeiisttMii  12.'>9  (Fischer 
II,  243),  bestütigt  dem  SliAe  den  ÜcstU  von  Kogelbrunn  1261  (Fischer  II,  247 
nad  tTrlwate  17)  and  die  WiMarfreihtil  Ut  Em»  itt»  (Vkehnr  II,  US),  lo  wie 
säromtliche  Priril«giM  ItTS  (FIseker  II,  S84). 
■)  H<'r/ofr  Alhrerht  I.  srhenkt  der  Capclla  ippoinsrt  o'tnpn  Rnuernhof  zu  Ewendorf 
1290  (Fischer  II,  294),  K'iht  Stoizendorf  und  de«  Weingarten  Filx  dem  Stifte  zu- 
rück 1295  (ib.  304).  Herzog  Rudolf  III.  bestuligt  die  DoDaubeaitzungea  und  Gerecbt- 
•une  Itee  (ib.  SU).  K.  Friedriek  d.  SdiSiie  bettlUgt  die  DeMvmeiitkfreiheit  md 
das  Weinscbeeksrecht  in  Ens  1819  (ib.  348, 349).  Herzog  Albrecht  II.  und  Otto  besU- 
tipen  die  Resitznncpn  und  Gerechtsame  1330,  ebenso  die  Wojnschanks-  und  Zebent- 
Rechte  1331»  (ib.  36U— 363),  geben  dem  Stifte  die  Juhaniies-Capclle  für  die  abge- 
tretene  Frohnleichntma-Capelle  zu  Korneubarg  1339  (ib.  363).  Herzog  Rudolf  17. 
beetftfgt  die  Prirttegiea  1361  (ib.  8S6),  befreit  das  Stift  tos  der  Abl8a«ii|r  ^ 
Grund-  und  Bai^grechte  aa  Kloaterneuburg  1361  (ib.  388),  schenkt  dem  Stifte 
die  iiltt'  Riirp-  um  An|»er  (ürk.  423),  bestätigt  den  Ksuif  fiiM's  Hofs  zu  ßierbaam 
136!»  (Fischer  II,  390).  Herzog  Albrecbt  III.  erUieilt  dem  SURe  das  Moalbe«chrei- 
bunctncAf  im  (ib.  401),  gibt  dem  Stifte  daa  Aoftlehtareebl  Iber  eine  Heaae 
im  Ttalnar  Fraaenklosier  (Urkande  48S),  ackimt  die  von  Propat  Kelomann  erkaof- 
ten  Güter  1386  (Fischer  II,  420)  und  die  TOD  Johann  Bischof  von  Gurk,  Vormund 
der  Grafen  von  Görz,  dem  Stifte  verlii'htMten  Güllen  138S  (Iii  423).  Siehe  ferner 
die  Urkunden  183,  198,  283,  290,  310,  317,  380,  388,  397,  482,  494  dieses 
Urkantebiidka. 

*)  Ktoip  Radolf  eriisat  den  Stifte  aef  6  lakre  die  jlkrileke  Zaklmr  von  75  fl.  für 

das  Vogtcirecht  1280  (Fischer  II,  277). 

♦)  Fontes  IV,  191,  n.  VI.  Siehe  im  Anhange  Nr.  XIII.  1360,  20.  Ocloher  ist  die  Herzogin 
durch  3  Tage  mit  260  Pferden  im  Stifte  zu  Gaste.  1371  betragen  die  Kosten  der 
Bewirtkung  71  tai.  S  aeL  17  den.  Sieke  Ankang  Nr.  XV,  AA. 

*)  Die  OberUeflBning,  dasa  tob  der  Raee  jen«r  Hende,  weicke  den  Sdilefar  Agneaena 
•■Aniden,  Immer  einige  zur  Erinnerung  im  Stifte  gehalten  wurden,  entbehrt  jedes 
historischen  Grundes.  In  keiner  einzigen  Rechnung  kommen  dieselben  vor,  wohl 
aber  daa  Herzogs  Hunde,  aber  nur  an  den  Tagen  der  herzoglicheu  Jagden,  ein 
Beweia,  daaa  das  Stift  andi  Ar  die.  Jagd  der  Hersoge  keine  eigene  beatimaten 
Hnnde  erhielt.  Diea  gaeekak  erat  nnter  Maximilian  1. ,  deiaen  daranf  keiiglieke» 
Beftkl  «rkundlick  vorliegt. 
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yerpflegt  *).  Auch  wenn  sie  zu  Klosterneuburg  bei  ihren  Adeligea 
speisten,  erfolgte  häufig  eine  Zusendung  von  Speisen  und  Wein»). 
Wurde  su  Kloster neuburg  Hoilaidung  gehalten,  so  wurden  die  Bei- 
sitzer von  dem  Stifte  aufgenommen  und  verpflegt  welches  auch 
eigene  Abgaben  (Pels  und  Filzschuhe)  an  den  Hofinarschall  nnd 
KSmmerer  zu  entrichten  hatte 

Das  Verhftttniss  des  Stifts  znrStadt,  in  welcher  dasselbe  viele 
Gelddienste,  Burgrechte  und  Zehente  besass  >)•  war  im  Ganzen 
kein  freundliches.  Seitdem  Klostemeubug  die  Stadfrechte  durch 
K.  Rudolf  und  H.  Albrecht  I.  erlangt  hatte,  ging  selten  eine  Gelegen- 


«)  SidM  AniiMig  Nr.  XDI.  1349,  4.  Oetob«r  Dmi  td  silran  —  12.  ivni  1U7,  «banio 
an  eoena  I0  inMb  (In  der  Am).  Tob  itm  crbeatolen  Wild  kmaa  nitiuiftr 
Ehreng^eschenke  in  das  Stift,  t.  B.  G«W8ih«  6rl^^  Hinebe,  «Id  W&dM&w^akopf  ete. 

Siehe  Anhang  Nr.  XV,  PP. 

')  Anhang  Mr.  XUi.  Regine  missi  pisces  1327  —  duci  Bavai-iue  1366  — Tiaan  doei 
sd  Wehio^er.  Aalimg  XY,  LL. 

•)  Aähaap,  Nr.  XY,  LL. 

*)  Siehe  Anhang  Nr.  XV,  ad  annum  1374. 

Ein  Verzeichniss  der  dem  Stifte  gehörigen  Dieuste  in  der  Studt  Klostemeuburg  rom 
Jahre  1339  (Lib.  L)  zeigt  die  Gassen  und  die  merkwürdigeren  Hausbesitzer: 

Sarrlda  i  ad  t.  Jaeobvai  (wo  frähar  dat  FraataklMter,  jebt  die  Reatdeat  der 
PP.  Mechilarislen,  noch  gegenwärtig  Jakobsvicrtcl)  —  In  Chirichpach  (von  dar 
Kirche  pegeii  das  Stifl)  —  In  superiori  foro  (oberer  Platz)  domini  de  zedlic  — 
de  slrata  sUicum  (KJeslinggasse)  —  In  protstubeogasse  —  In  Walicbgasse  (hier  eine 
Mahle)  —  alrea  naaahhiai  (Waaanselle,  HendKiias  Jadeaa)  —  Girea  a.  Caaegaadea 
(H^latra  ad  a.  Kaa^aadea  SO  den.)  —  la  foro  intoiori  (aaterer  Stadtplali. 
HendÜDUs  Judeas,  secha  molendinatürum,  Plaena  Jadea,  Zedio  Judeus)  —  In  arta 
strata  (Enggnsse ,  Dominus  de  Sunnberch)  —  DrischelgaMeo  —  In  ampla  strata 
(Weitgassen,  domiu  xeche,  von  St.  Martin  nüinlieh)  —  lo  iaferiori  foro  de  macellit 
(14  Fleiadibfiahe)  —  de  donletllia  paanÜea»  (vareialgt  an  eiaem  Piatie).  — 
Circa  daaabiaai  (Gerbordaa  alassler,  Jacebaa  alaisler,  Steaa  Jadeaa,  Maaeb  Jadeaa* 
Necbel  Jndeus,  Wisent  super  ang-er)  ->  Viaehlo  de  arboribus  sub  monte  (am 
Fusse  des  Stifts  f!:e5;en  die  Stadl)  öden.  —  In  hantschei  —  In  foro  superiori  super 
moute  (Ebertiardus  de  Waltse  12  den.  Wisent  am  Anger,  frencxlo  Judeus.  Dui  de 
cbreaiaaiSaater  6  aol.  18  dea.  de  domo  eUaye  12  dea.)  —  la  anperiori  föro  de 
naceUis  (20  Flebchbiake.  Der  Oieart  gekSrt  ad  custodiam  dominaram).  —  In 
snperiori  foro  de  doniieiliis  pannificum  —  fn  sfrnta  Carbonum  (Kohlergasse)  —  Ante 
portam  (vordem  Wieuer  Thor)  —  lu  strata  hospitaiis  (Spitalgasse) —  in  Newsiedel 
(area  ad  xecbam  carnarii)  —  In  superiori  insuJa  (lanter  Girten)  Uiricus  de  Waldse, 
Bbliaaa  vifriariaa,  Bblo  vitriariaa  tat.  aerd^t,  aed  aiodo  propter  deatraeeloaeai 
aqQeserTU84  den.  —  In  Chirchlinggassen —  Am  Gasteig- —  Rctro  Steinhaus  circa 
medium  balneum  (Dni.  de  AUaich)  —  Vicus  TulliitMisis  (Tiilluergasse)  —  NVisento 
super  anger  de  molendino  retro  newer  (die  Mühle  am  Wege  nach  Kierling).  —  De 
MSiwerd  (Oirtea  aaf  der  Doaaalaael)  —  Daaawe  (ftadolftia  OfBelalia,  Crfafaaaa 
claviger,  aiehrere  mit  der  Beieicbaaag  eirca  foatem)  —  De  ortia  iaftriorlbna 
aate  portam  eiritatla  (am  ReaniBger). 


un 


heif  un^nQiil  TorOber,  wo  in  Bezug  aufBeebtrtchtigung  stiftlicher 
Rechte  irgend  eine  Aussicht  auf  Erfolg  sieb  zeigte.  Insbesondere 

waren  die  gesonderte  Gerichtsbarkeit  und  das  Weinschanksreclit  des 
Stifts  sehr  häufig  die  Veranlassung  zu  Ueibungen,  welche  mauchmal 


IIb  noch  d««llktent  BM  d«r  Stadt,  ihrer  Gmm»  iwd  Plitte  mit  Bemerkung 
der  Torsfigliekstea  HaotbeiiUer ,  gesogwa  eoft  den  Urbar  tob  ISIS,  mig^  siek 

hier  anschlieMen. 

Schiefergasse  ( das  Haus  »m  Eck  gehört  dem  U.  L.  Fr.  Altar  ia  der  8«hdn  eapellea 
wohnt  darin  ein  Capplau). 

Fleiachpenkch  pejr  dem  Rathhawa  (it  an  d«r  Zahl). 

Behawaanfen  aa  d«n  Oroaen,  ao  abgef roch«»  vad  Tarpmiaa»  vad  da  jtUti 

das  Rathaws  vnd  die  protpenkch  sIen. 

All  der  zeil  perghalben  die  Kollergassen,  fulbiiigrgassen  vnd  Klülinggassen  (ihr 
Naiue  sUuimt  rieUeicbl  von  dem  im  cod.  trad.  u.  7C7  als  Zeuge  erscbeioeaden 
Chiaiineh).  In  der  Kolltrgaaee  die  Jadeaeehoi,  der  Wiaeat  Still  iai  Spital,  eia  Haia 
genannt  auf  der  Stieg.  In  der  Fulsinggassen  die  weiaaea  Prüder  {Aagaatiaer}  Toa 
Wien,  die  Zech  des  h.  Kreuz,  Michel  Tutz. 

Auf  dem  Anger  (Stadtp lats)  Ambrosi  Wisent.  Wisent  behawsuug  bejr  der  «teiaera 
prack  gelegen. 

Kialiaggaaaaa  (Johaaaeagaaie).  Ceplaa  a.  Katharina  aller  faa  Spital,  Predlfer- 

orden  zu  Wien  und  ein  zweites  Haus,  genannt  das  Seelhaus  —  der  Wiaeat  Still 
Altar  Caplan  auf  der  liundskehl  —  Ambrosi  Wisent  .nif  der  Uuttdakeht. 

Unndskebl  ander  dem  perg  (der  Burger  apltalbawsj. 

Ab  Laderpach  (der  Sehaaider  Zeeh  ra  Kloateraeabarf  ). 

Aa  der  seil  gigeaiber. 

Kirehlinggtaaea  (Eaaa  hei  der  HShle  deai  Baryanpital  gehSrIp,  Aahreqr  Wiaeat, 

die  Griesmul). 
Weitgassen. 

An  dar  aeil  pergbalhea  (Ahl  uad  Coaveal  an  Lambad^  die  Herrn  von  Allaich), 
lu  der  Gaislnckhen  —  Kinder  dem  Dorf  (beide  bei  den  healigea  Dapdt).  — 

Bei  St.  Jacob  in  der  Mjlgassen.  (Wernbard  HuLer,  Caplan  des  h.  Kreuzaltar  auf  dem 
Karaer  —  die  Brüder  der  weltlichen  Bruderscbafl  bei  St.  Jacob,  das  Steinbaus.) 

Obarlialb  81.  Jacob  bejr  dem  Tlior.  (Die  b.  Zwelfpotenxeeb  au  St  Martin.) 

Oaplaa  der  llOOS  Maid  Altar  an  St  Herttea. 

Käswastergasse  —  Driaehlergaaaa      Zeil  nadi  der  Thnnaw  (8  Fiacher  aad 

daa  Passauer  Kapitel). 

Ennggaaaeu  (der  Peckhe^  und  Peckhenknecht  Zech  zu  Kloaterneuburg,  dtto. 
Maaa  an  81.  Harlhi.  Kreauaaflnaterhof). 

Giaael  pej  der  phiaterpmefc  (LaaalMoh,  Ulrich  Bfiinger«  Schergenatnbe,  Prot- 

panek,  4  an  der  Zahl,  eine  dient  2  Loth  Pfeffer). 

Gassp  ppy  der  mittern  pndstuben.  —  An  der  Zeil  entgegcnübcr  (3  FleiachblUke 
und  die  Badstube  genannt  die  mittere,  7  FleiachbSoke). 

Bchanraungeu  entgegeniiber  pejr  dem  Steg  rnder  deai  Perg  (Brfleice  bei  der 
Fleiaehgaaae)  dar  purger  Sp italt  t  hinaer  pafm  alag. 

Answer  der  Stadt.  Vor  dem  Thor  —  Auf  der  Prugkb  —  Vor  der  Stat  auf  dem 
Graba  —  Newsidel  (Stift —  die  Frauen  von  Passau  —  Frohnleichnamzech  am  N  eusiedel 
—  Magdalena  Georgerinn,  Abtessinu  zu  Scblierbach  —  U.L.Fr.Zech am  Neusiedel). 
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erat  dureb  das  Eingreifeii  der  LaDdeaftrsten  beseitigt  wurden.  Diese 
Erfahrung  erkiftrt  es  auob,  warum  das  Stift  bei  allen  VerhaBdlungen 
mit  der  Stadt  so  uagernein  Tersichtig  war  und  aieb  alles  omständJich 

verolausuliren  Hess  <)• 

Wie  anderwärts,  so  war  auch  zu  Klosterneuburg  die  Ilospi- 
talität  gross.  In  Rücksicht  darauf  erfolgten  auch  so  manche  Schen- 
kungen und  Begabungen  -).  Wie  die  Herzoge,  so  sprachen  auch  der 
hohe  Adel  und  Klerus  und  die  landesherrlichen  Beamten  fleissig  im 
Stifte  ein  »),  während  zugleich  die  wandernden  Pilgrime  und  Arme 
draussen  im  Hospitale  verpflegt  wurden.  An  bestimmten  Tagen 
würden  auch  bestimmte  Gäste  geladen  4).  Gäste,  die  Nachmittags 
sich  einfanden ,  wurden  mit  einer  Pitanz  (propinatio)  bewirthet  *). 
Maoeber  der  hoben  Gftste  braehte  nebst  seinem  Gefolge  aaeh 


Plyntgassen  (Prcipst  lu  Sl.  Nicla  hei  Passau,  Propst  sa  Timstain), 
SpiUlgasse  —  die  ander  Zeil  uebea  dem  Spital,  auch  Walch^Mse  —  W«lch- 

gsM«  dem  Spital  gegenüber,  wmA  Tordere  Wilehgasse  (Bürgersech  auf  dem  Perg. 

frapaH  m  UoatonMiikwg,  Z6«||lit,  WaMhanw). 

Am  Renninger  md  im  Werd  (Hofstältc  und  Girten). 

Staingrueb  (zunüchst  dem  Sieehhaw»  daaeÜMt  ei»  atiftl.  Teichl  and  eine  MäUe 
de«  Ambroay  Wiaent}. 

Ahmt  K«ll«igMMi  —  Tittutgiwe«.  (Hwrea  tob  PWna,  Sigmund  Eyainger). 
Praatorgwim  (darin  adkoii  Wcingirleo). 

PreingaMen  (Burgersech  ««f  dMi  Parf.  ~'8t  StepkUMlIar  ift  mummn 

Kapsle  auf  der  Parkirchen). 

Gasteig  (zunäclist  dem  Paradeis  toh  iN'euuburg  gen  WeidJing  wärt«,  Herrn 
T«D  PweUolagadtn). 

SItk«  te  Ragittors  H(Mlara«aburg,  Stadt,  BSrgerspital. 

So  bestätiget  Papst  Innocenz  III.  11.  M8rz  121!f  dem  Stifte  die  Pfarre  Stockeraa  „in 
subsidiam  hospitalitalis"  (Fischer  II,  172);  Bischof  Bernhard  von  Passau  iucorporirt 
8.  April  1307  dem  Stifte  die  Pflirrai  SL  Martia  und  Heiligeaatadt  auf^  Nene,  and  anter 
den  Badlagnagao  iel  aaeb  dia  i  at  Raetor  (eedaalaraBi  ae.)  eoaaaetam  bo^ttalilateni 
obserTet  (Fischer  II,  328).  Siehe  auch  die  UrkandaBSSd,  423  dieses  Urkundenbuchs. 

*}  So  erscheinen  Otto  und  Albreoht  von  WiMungsmauer  13G0  fast  all|3  Wochen  als 
Giste.  Einen  ausführlicheren  Beweis  des  Gesagten  liefert  das  VerxeicWss  der 
8tin«gi*te  im  Aabange  Nr.  ZT  .ZUT  t      -i^.  ^.  ZOj  * 

^  So  arachaiaaB  ragahalMig  aa  Ipfpkaail,  AUarkaillgaa ,  AUaraaaiaB,  Walhaadit» 
Hwniftilirti  Ostero,  Pfingsten,  Marli  Geburt,  Hitrmr>lf:ihrt  und  Reinigung:  praedi- 
catores,  augustinenses,  minores  ;  am  letzten  Sonntage  des  Jahrs  und  den  3  Fascbings- 
tagen  nobiles  et  milites  e  ciritate.  (Während  des  Zeitraums  bis  1400  wohnten 
SB  KloatarBaabarg  folgaada  BdalgaacUaditar :  Altaaatainar,  BIbaaetabar,  Fray- 
•lagar,  Hariarar,  GkriaaBdorler,  Haaatiagar,  PISdl,  RietaBtalar,  Slahiar,  Stoiabaaa, 
lai  Tor,  Tux,  Wisent,  Würfel,  Ymian,  Schlrer,  Hntstoch,  EyseBpaaM,  Floj^  vadan 
Lauben,  Lilienveldcr,  Manseber,  Siebenhos,  Muzesperig.) 

•)  Siehe  Anhang  Nr.  XIII,  1342, 20.  und  29.  September;  1344,  2.  Mira;  1334,  25.  Märs. 


Digitized  by  Google 


LH? 


noeh  seineD  Kocb,  seine  Miuiker  and  Posaenreiaser  mit,  die  dann 
eigens  mit  einem  Gratiale  allgefertigt  werden  maaaten  <)• 

Zugleich  mit  dem  Stifte  nnd  in  Verbindung  mit  demselben  ent- 
stand das  Cborfranenstift  sur  beiligen  Magdalena.  Wie 

Hartmann,  der  erste  Regular-Propst,  als  Dechant in  Salzburg  ein  derlei 
Fi  auenkloster  nach  der  Sitte  der  Zeit  eingeführt  hatte  s),  so  mag  er 
auch  in  Klosterneuburg  den  Anhiss,  Leopold  aber  in  Verbindung  mit 
Agnes  die  Bestiftung  gegeben  haben  Dass  schon  unter  Hart- 
mann die  Chorfrauen  bestanden  ,  beweisen  Stellen  seiner  Biogra- 
phie*). Die  ältesten  bekannten  Glieder  dieses  Frauenklosters  stammten 
meist  aus  adeligen  Häusern  ;  auch  zogen  sich  einzelne  edle 
Frauen  bei  besonderen  Veranlassungen  in  dieses  Kloster,  als  in  ein 
sicheres  und  geheiligtes  Asyl,  zurück  Ob  die  Klosterlurche 
schon  bei  der  Gründung  der  heiligen  Magdalena  geweiht  war,  ist 
urlLundlich  nicht  sicher  zu  stellen ;  frühzeitig  erscheint  ein  Altar  zu 
Ehren  des  beiligen  Apostels  Andreas  in  derselben  v).  Zugleich 
mit  der  Begabung  des  Stifts  wuchs  auch  jene  des  unterstehenden 
Frauenklosters»  doch  sind  der  nrkundlicben  Belege  nur  wenige 

1)  Siehe  Anhang  Nr.  XIII,  1342,  30.  August. 

*)  In  Salzburg  bieweu  die  Cborfrauen  DominaH  Katbedrales.  Hanau,  Gera.  «Mrt  II,  217. 
*)  Auf  S«a  Boch  erliilteami ,  wum  in  4w  LcoyoMacapell«  MsdliehMi  GtMfMMlera  de» 

Kreuzgangs  ersüheiul  A<;neB  als  Stiflerin  dargestell t,  die  Kirche  d««  FfMMlUoiten 
in  der  Haml.  Die  (  horiVüiicn  liegiafM  wteb  Awwei«  der  RadttiiBgeB  ihm 
Jahrteg,  so  wie  den  Leopuld's. 

Pes,  88.  RR.  AA.  I,  S02:  mfnMbm  «I  tor«ribaa  (U.)  pra«diMdb«L  <-->  Bm 
•mit flralriba* ean  tororibn«  ••Intattones «4 colloqaia*.  —  Sei  OdcfcalMit Minar 

Berufung  auf  den  bischöflichen  Stuhl  ron  ßrixen:  „Et  eccesabitomoieüto  rumore  turbata 
sunt  gaudia,  fratribus  et  aororibiw  eoBtruUtia  pro  bta  iasperat«  mataUoBe*  1.  c.  SOS« 
*)  Siebe  Anhang  Nr.  XZ. 

•)  8o  P«triiM  dB  PBehbBiv,  wilirBBd  ikr  natf«  Otto  bb^  JeratBlm  Mog,  Cod.  tmd. 
B.  4BS. 

9y  Jalta  ron  Gars  gibt  zu  dem  St.  Aodreas-Altare  npud  sorores,  famulas  ad  censum 
quinque  denarloruin.  Cod.  (rad.  Nr.  419.  Der  Tag  d«a  h.  Aadre««  wurde  aitch 
fortan  festlich  begangen. 
•)  Im  ToctBOMiite  Blaaea*«,  dor  Tochter  WMg  PhiUpp*«  IV^  tob  VnokrBieh  BBd  G«MhliB 
RBdolfs  Ui.t  »Wir  achaireBBBcfa  deoNoBBOB  kiacs  seNewabBrch  fraf  phBBt.  Dat. 
ta  aant  Maiiri/.(:i[:  1304". 

1354.  Nach  dem  Todtcnbuche: 
S.  Mai.  Agnes  filia  Petri  frisingarü,  Magistri  earla  dedit  IL  Ubr.  radd*  daabiJa  et 
doBiiaabaa. 

14.  Jali.  Agnes  uxor  freisingarü  Petri,  Magialri  aaria  dadit  fsaai  Ubraai  rad» 

dituum  Oblare  et  vnam  domin.ii)!!!;. 
4.  November.  Petrus  Crejbingarius  Magister  cnrie  dedit  Oblajre  vnam  libram 
raddilaafli  et  doBiIaabaa  Taan. 
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Der  Andrang  in  diesem  Kloster  muss  sehr  stark  gewesen  sein,  denn 
lieht  sich  Papst  Innocens  IV.  veranlasst,  die  Aniahl  der  Chor- 
franen  so  bestimmen  *)>  wobei  er  ingleieh  die  Befreinng  Ton 
geistlichen  ProTisionen  Torleiht  *).  Im  Jahre  1307  befiehlt  Bisehof 
Bernhard  Ton  Passan  dem  Propste  (unter  dem  die  Nonnen  seit  der 
Grflodung  bis  zom  Aossterben  standen)  die  strenge  Anfrechthaltung 
der  Clausur  daselbst  >),  nachdem  er  schon  früher  (1301)  durch 
seine  Yisitatoren  Anordnungen  erlassen,  welche  sich  auf  den  Bau- 
stand der  Gebäude,  den  Zutritt  der  Chorherren  und  weltlichen  Frauen, 
die  Tänze,  die  Erlaubniss  des  Ausgehens  etc.  bezogen*),  —  Verord- 
nungen, welche  Bischof  Albert  1322  neben  einigen  verliehenen  Erleich- 
terungen abänderte^).  Er  war  es  auch,  welcher  das  aus  der  Zeit  des 
Propstes  Stephan  von  Sierndorf  stammende  Statut  wegen  derBescbräa- 
hnng  der  Zahl  auf  32  Glieder  1330  unter  Androhung  der  Suspension 
nen  einschärfte  *). 

Unmittelbarer  Vorstand  des  iUosters  war  der  Propst»  der  einen 
seiner  Chorherren  xnm  Franenpfloger  (Custos  dominarum)  *)  er- 
nannte, welchem  die  Veriichtung  des  Gottesdiensts  und  die  geist- 
liche Leitung  der  Frauen  oblag.  Sie  wSUten  aus  ihrer  Mitte  die 
Meisterin  und  Dechantin,  welche  beide  der  Bestätigung  des  Propsts 
unterlagen»  und  hatten  ihre  eigene  Oblay*)  und  Kammer 

In  dem  gleichen  Verhältnisse  der  Unterordnung  unter  das  Stif 
stand  das  von  Propst  Nicolaus")  am  28.  Juni  1261  für  13  Nonnen 
gestiftete  Chorfrauenstift  zum  heiligen  Jakob  in  der  untern 
Stadt  Klosterneuburg,  welches,  mit  der  gewühlten  Meisterin  an  der 
Spitze,  dem  jeweiligen  Pfarrer  yon  St.  Martin  als  geistlichem  Leiter 
untergeben  war 

Urkunde  8. 

•)  FfMktr  n,  aas. 

■)  UrkaMte  114. 

*)  i  Tkunde  76- 
*J  Urkunde  196. 
•)  L'rkuude  236. 

9)  Urkind»  M.  (II,  8T,  SSO,  aSSi  447. 

•)  Goi.  M.  n.  070  (8ob  nieterieo  pmpaWto). 

•}  1204  erscheint  Mirquard  als  Camerarius  dominarum,  1397  Ruger  von  «obaci.  Die 
ferneren  Einriehtuogea  oad  SohickMle  wird  eiiM  FortMUnng  dieses  Urkimdea- 
bucbe  oAcbweiten. 
>•)  FlMbw  U,  US. 

ft«)  Steh«  4wfilMr  41«  UrkitadM  86, 177,  301,  818,  STD  41mm  UrinudankMiw  mä 
4it  Aam&AMOffm  am  4taMlb«M. 


6 


Digitized  by  Google 


L 

Ein  gewmer  Albert  tehenki  dem  Stiße  Klostemeuburg  ein  haUtes  Ttdent 
jährHdker  Knkün/U  s»  Sehoehihnri, 

Notam  Sit  omoibua  tarn  presentibiis,  ipain  futuris,  quod  ego  albertua 
eum  uore  mea  predicta  delegayt  super  altaure  beate  Marie  in  Newn- 
bnreh  qnoddam  benefieiimi  meam  m  iweuiwttrit  priiia  prestite- 
fam  domino  Wemhardo  in  eadem  TÜla  moranti  snb  iure,  qaod  ia 
Tulgari  dieitur  Pnrcbreehttbae  condieione  Tidelieet  ut  predictiu  Wem» 
bardtts  eam  pueria  saia  anouatim  peraolvat  dinudiom  talentam  ecdede 
Neumburgeiisi.  Hoc  faetam  est  eoram  domino  meo  Lktpoldo  iuee 
Austiie  et  Styrie,  cnjns  sigillum  appendimus  ad  corroboracionem 
ipsius  rei,  cuius  eciam  rei  testes  sunt  Marchardus  in  Himperch, 
Irnfridus,  filitis  eins,  Rudo/fus  in  Potendorf,  Ileinrictts  in  Virichs- 
chirchen,  Ortlibm  in  Winchel,  Rudolfus  rnazo  et  Ckunradus  frater 
eitis,  Vlricus  fuchsel,  Heinricus  de  Dahpach,  Irnfridm  de 
Vlreichsch,  Fridericua  de  Vlreich,  Däricua  de  Winna,  Amoldus 
fiUu$  eiu8. 

Chu«.  ArduTi  11^  M.S|^a. 

Die  Zeagen  weisen  auf  H.  Leopold  VI.  (VII.)  1195—1230  hin.  Die  andern 
Begabuogeo  10  Sehweiubarft  lunmm  im  Cod.  Tradit.  Nr.  61,  102^  109,  328, 
m  vor. 

n. 

Bischof  Wernher  von  Gurk  bezeugt  eine  zwischen  dem  Kämmerer  des 
Stißu  Gurk  uttd  Ameld  Tobeehazze  von  Cramäi»  geiroffetu  Übereinkunft, 

Dat  Sfrasilnn^ljü!  Deennber  im. 

In  nomine  Sancte  et  individue  Trinitatis,  amen.  Ego  Wemherus 
Dei  gracia  Gnrcensis  Ecclesie  Episcopm  eunctis  Dei  fainulantibus 
tamfuturis,  quam  presentibasseriem  euiusdam  negoeii  insinuo,  qaaliter 
Tidelicet  Amoldiu  Tobßehaam  de  CramUz  ab  Hamrieot  ehudem 
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Eeeleaie  iune  temporis  camerario  postulayit,  Tt  sibi  quandam 

convencionem  cum  illo  facere  liceat,  quod  et  factum  est.  Petiit  itaque 
preCatus  Arnoldus,  vt  af]^ros  quosdam,  quos  Officina  camere  in 
Craznitz  habebat  plenario  vsui  non  adiacentos  tributario  X.  denario- 
rum  singulis  annis  persolveiidorum  (iure)  hominis  penitus  remoto  sibi 
concederet,  afßrmans  eciam  quod  parentes  sui  Ecclesie  eosdem  agros 
contulerint,  ob  qaorum  et  sui  inemoriam  eadem  bona  in  agricultura, 
edificiij,  aüfarum  custodia  et  quibuscumque  posset  tote  nisu  velit 
augraentara^  ea  tarnen  eondicione,  vt  dum  cunque  censimi  illom  annua- 
tim  tribueret»  nee  predicto  Camerario,  nee  ulU  sueceaaori  sue  eum  a 
predietis  agris  per  sui  solias  ritam  remoTere  liceret,  nisi  forte  qna- 
ennqae  oeeasione  eensum  suom  anbtrahere  preaameret»  post  dlasolu- 
clonem  rero  camis  sne,  nee  flRi  eins,  nee  cognati,  nee  Tili  nepotes 
eadem  bona  Tel  Tlla  bona,  qiie  ipse  adauxerit,  bominis  Tel  eensuall 
iure  Tel  qnociinque  modo  appellare  presomerent.  Ego  Itaqne  aeriatim, 
Tt  dictum  est,  hoc  determfnato  rogata  Ttriusque,  scilicet  Camerarii  et 
prememorati  Arnoldi,  ob  huius  pacti  certitudinem  et  iitere  confirma- 
eionein  future  mcinorie  Sigillum  meum  impressi.  Huius  convcMitionis 
testessunt  hü:  Gerungus,  filius  ipsius  Arnoldi,  Gvnthenis,  Herticicus 
de  Pisewtch,  Heinricus  Schikhe,  Pi/gerimus,  Herhvicnii  frnter  eins 
et  alii  quam  plures.  Actum  anno  dominice  incarnacionis  M.C  LXXXXV. 
Indic.  XIII.,  XUII  Kai.  JanuarU  aptU  Strasburg  feliciter,  Anno  eleC' 
eioms  et  consecraeUmU  mee  prhno,  eo  die,  ^ prhmiUB-procmgebar 
UuruB  m  MarehUaiL 

AbMhrill  VM  Bradb'a  Bn4  ia  itr  SanlMf     OMvribtr  AkiM  llii(Ma  n«h. 

Dt  Wernher  das  Jtbr  1195  ab  dt»  trtto  Jthr  seiBtr  bitebSfliehea  Würde 

bezeichnet,  so  wflrde  er,  wie  das  diroik  Stlisb.  ad  annum  1194  richtig  bsmerkt, 
1194  von  der  Propstei  Klosterneiiburgs  vom  bischöfliche«  Stuhle  Ton  Gark 

berufen  worden  sein,  nicht  im  Jahre  1192,  wie  das  Chronicon  Australe  ansetzt. 
In  eben  demselben  Jahre  seiner  Wahl  schenkte  Bischof  Weriiher  dem  Stifte  in 
die  Gusterei  einen  Weingarten.  Cod.  Trad.  fol.  89,  Nr.  410. 

m. 

Pt^ptt  WaUker  van  ^Mnmkw§  v^rietkt  WaMter  vom  OttetUhml  em 

JoA  AAerbmie$  9u  WeUObtg, 

Dat.  Klöstern,  s.  d. 

In  nomine  sancte  et  indiYidue  trinitatis.  amen.  Notum  sit  omnibaa 
tarn  preaentibua,  quam  futiiria,  quod  ego  WaUkenu  IHmibutgetmB 
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prepofdtus  eum  consensutocius  conveiitus  agrum  in  Widtuch  contlnea- 
tem  in  Mensura  quantitatem  vnius  iugeria  contuli  domioo  Waltero  de 
VtenkU  sub  hac  pensione,  ut  singulis  annis  in  festo  sancti  Mychachelig 
pro  iure  {»er0hrecht  persolvat  dimidium  taleRtam  et  semel  in  anno 
intersH  placito ,  quod  pro  iure  montis  habetur  et  debite  deeimabit. 
Quod  8}  alieai  maiori  siveiiiiliti  sive  Clerieo  sive  Colone  eandem  jigrum 
Tender«  Tolueril»  hoq  permittimus,  et  «t  hoc  eonstana  ^er^aneat» 
.  sigiUi  oostri  appeusione  •eonfirmaimis.  Tetief  ium  tmmmit  Semriem 
deeamt»,  Witenio,  LwMmu,  ffenrieiu,  Cihmuhti,  fferbordm, 
Mbero,  Marquardut,  et  alii  quam  plares. 

Griff.  Perff.  Oia«  liiieffcl.  (Rep.  Tet.  Nr.  1,  fol.  167.) 

W  idnich  ist  das  bei  Klosterneuburg  gelegene  Dorf  Weidling.  Die  Urkunde 
fiUlt  in  die  Z«it  tob  1820—1223,  in  vehshor  Propst  Walter  dem  Stifte  vorstand. 
Bin  Idvngiu  de  Ttintal  eneheint  in  dem  Cod.  Tmdit.  Nr.  422,  pag.  91. 

IV. 

Propti  Konrad  I.  von  Klosiemeuhurg  verleihet  Otto  von  Ladendorf  und 

1228. 

Notum  Sit  omoibus  tarn  presentibus,  quam  fiitnri^  quod  ego 
Chimxidua' Neunbwrgetms  ecclesie  prepoaUus  cum  comenm  Ebronis 
.ieeoMÜ  et  ioem  €9^pUuU  contuli  domino  (Httii  de  Jf^adembnf  .ei 
Mkeidi  nxori  sub  i|uand«ni  euriam  ntam  uisia  äoacHm  Martmm 
in  (Arkeadarf  jßim  Tinea  adiacente,  quam  euriam  et  Tineam.domians 
Calocliua  noatre  eeclesie  del^^Tit,  teftfum  <N^l0fiiimta9i^fiH««;t<^» 
ita  ut  poat  obitum  eorundem  ioomm  predicta  curia  cum  aibi  amiexa 
;Tioea  ad  ecQleaiam  reTertatur.  Preterea,  quecumque  post  .amborum 
deoessum  in  curia  supra  dieta  inrenta  fberint,  sire  in  mobilibus,  siye 
in  qua  «umque  alia  suppellectile,  de  quibus  ipsi  testamentum  non 
fecerint,  in  vsus  eeclesie  redigantur.  Predictus  vero  Otto  et  uior  sua 
Alheidis  contuierunt  eeclesie  nostre  quoddain  preditmi  in  Uadmarstorf, 
quod  tunc  temporis  quidam  colonus  Fridericus  nomine  habuit,  ut 
postquam  obieript,  idem  itcedium  eeclesie  debeat  deseryire.  Huius 
rei  festes  »uni  omnes  domini  de  Conve^u  et  Dominus  Ortolfus  de 
^Suekerttorf,  Jrenfridus  de  Vlreichachirchen ,  Chunradus  de  Gra- 
fsowe,  Hemmmu»  de  Ledendorf,  Anioldm  de  Buspach,  Beinrieua 
Cokeuer,  CAumradva  uigHUtnua  de  Ekemdorf^        de  Stefm, 
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Liupoldus  de  Ladendorf,  Mramua  de  Ladindorf ,  Heinricus  de 
Bueehersdorf. 

E  CkartoUrio  Archiri  Nr.  III,  fol.  71,  i. 

Da  bereits  im  folgenden  Jahre  derselbe  Hof  dem  herzogt.  Mundschenken 
Leopold  verliehen  wird  (Fischer  Ii,  i83),  scheinen  Otto  und  Adelheid  von 
Ladendorf  noch  im  Verlaufe  des  Jahres  1228  verstorbeo  zu  sein.  Neben  den  im 
Cod.  Trad.  p.  70»  Nr.  348  TorkommeDden  OHo  nit  den  Sdhnen  Adalniii  und 
Hugo,  und  den  Yenrandten  Radbert  and  Herwich  enehemen  In  der  voriiegenden 
Urkunde  tls  weitere  Glieder  dieaee  EdelgeedJeehtes  Heman  and  Leopold. 
Hadntfatorf  iit  Htratnidorf  eeitwfrte  Komtoborg. 

V. 

Prep^  Conrad  i.  von  Klosterneuburg  veriauscht  mU  dem  Magitter  HeinriA 

»loet  Lehen  »u  Himberg, 

Dntim 

Noverit  tarn  presencium,  quam  futurorum  etas  fidelium,  quod  ego 
Chunradus  licet  immerifus  Niwinhurgensis  prepositus  de  bona 
Toluntate  et  coostanti  peticione  fratrum  omnium  duo  beneficia  inparvo 
hmperch  sita,  queprius  possedit  Marquardua  elericus  frater  domüuh' 
rum  de  kinperch,  magistro  Hemrico  professione  phisico  contuli  cum 
omnibtu  adtinenciis  dieöue  viie  nte  postidenda  ubicumque  fuerit  loco- 
rnm,  sire  infra  terminos  terre,  sive  eitra.  prefiitus  Tero  mafpster  hein- 
ricuB,  utpote  tir  providos  in  recorapensatiooeni  predietorum  benefieioroiii 
ecclesie  NlumbnrgeDU  poat  dies  suos  eontolit  benefickan  tUum  m 
viUa  hm^pereh  cum  suis  adpendicils,  quod  idem  H^nrkm  emU  a 
pwdam  mUüe  ehünrado  nomiM  com  eonaensn  heredam  omniam 
«ioadem  hoc  exeepto  quod  ai  forte  ipae  heinricua  aKqoibiu  debifia 
faerit  obUgatas,  tunc  de  rsafructu  illorum  beneficiorum  prüni  anni 
post  obitum  eius  eadem  debita  persolvantur.  Et  ne  hoc  nostrum 
commune  decretum  cuiquam  violare  liceat,  aut  infringere,  Sigilli  nostri 
et  capituli  appensione  roboravimus  in  eternum.  Testes  huius  rei  sunt 
Cünradus  preposüus,  Livtwinus  decanus,  heinricus  abbas,  Engil- 
bertuSi  Cünradus  de  mülbach,  Prunricus,  Eberhardus,  Heinricus  de 
radBn,  Haimo,  Cunradus  de  Gadin,  Fridericns,  Vlricus,  Albertus, 
Rupertus,  Diepoldus,  WaUkerue,  Heinrictts,  Cunradus,  Livpoldue, 
Heinricus,  Virieus,  Wemherus,  Livtwinus,  Hugo,  Oriolfits,  pruno, 
Idvpokbts,  Levprandus  ArMliaconus  etf/rensis,  Wolfhardue  de 
kimperek  plebanus,  Virieus  seriba,  OHo  magisier  eeUmrü,  TfSmito 
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ofjßcialis,  Reingerus,  Wistnto  de  8.  loco  et  alii  plures.  Acta  sunt  hec 
auno  domini  Mf  CCf  XXYUUf 

Origiul  amf  PcrgtmM. 

Ist  Fontes  IV,  196  unvollständig,  (aus  Chartular  II.)  abgedruckt,  der 
Abdrack  brieht  bei  Heinrieh  tod  Radaun  ab,  wfibrend  das  Original  in  den 
Ntdifolgeni  not  im  Ganten  eine  AnsaU  von  28  Chorherrn  (eine  bedeutende  ZaU) 

VI. 

Der  HupUdUHrt.Ck^htrr  Heinrich  von  Raäaun  hmfi  dfMM  WwbHfmtUm 

von  Poppo  von  Spanbtrff, 

Datpoitim 

In  nomine  aanete  et  indivldne  trinifatia.  Amen.  Ut  ea,  «pie  apnd 
hominea  genmtor»  memoria  commendentor,  scriptia  roborantar.  Haina 
reigracia  presenti  pagina  eomendantur,  Qnod  egoMenrieiudeBadtnn 
et  Camofitena  donuu  mmeie  Marie  in  Nevhurg  ei  iUo  tempore 
hotpitalenais  eiu8dem  domus  emi  a  Domino  Popone  de  Spangenberch 
cum  consensu  uxoris  sue  Petrise  et  filie  sue  Cunegundis  de  Salmich 
yineam  suam  iuxta  predictum  hospitale  pro  XIX  tal.  et  V  solid,  dena- 
riorum.  Hiüus  rei  testes  sunt  Vdalricus  Clericus  eiusdem  Poppotiis, 
Ortolfus  de  Rikestorf,  Reingervs  de  Iladmarstorf,  Rudigenis  de 
Aspern,  Rapoto  de  Velten ,  Cunradus  de  Arensperch,  Cunradus 
Anmanus  hoapitalis  sit  Dietricus  obulus.  Quicumque  contradicit 
huic  pagine  sit  excomunicatua.  Amen. 

E.  protoc.  PoliBianoi.  Copia. 

Istschon  bei  Fischer  Nr.  193  aber  anvollstfindig  abgedruckt.  Propst  Balthasar 
Polzmann  mochte  noch  die  Original-Urkunde  Tor  aicb  haben»  daher  ich  die  Ton 
ihm  gemachte  Abschrift  hier  gebe. 

vn. 

AMoi^riefßr  die  von  den  Greif onUeinerEdlm  erbaute  KeÜuarinarCapeüe. 

Oat  apnd  Wiannam  M.  Joni  1260. 

Cunradus  Dei  gracia  Prepositus  Ecclene  aancti  Cvidonis  in 
Spira  et  Canonicua  Magiintinus,  Apostolice  sedis  legatus,  Omnibus 
Christi  fidelibus,  quibus  hee  littere  fuerint  ostense,  Salutem  in  eterne 
beatitudinis  incrementum.  Ad  honorem  Domini  nostri  Jesu  Christi  et 
Gloriose  genitrieis  eius,  nee  non  ob  veneracionem  meritorum  beate 
Katerine  yirginis  et  martiris,  habita  super  hoc  eciam  consideracione 
neüU»  piri  0,  de  Grifemtein  nobia  cum-  instaneia  aapplicantia. 
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Omnibvs  io  festo  Met»  Kateriae  et  «i  diain  Jedignion»  Capelle  In 

eiusdem  virginis  honore  dedicate  derote  eonyeirientibas  Qmdragrinta 

dies  de  tniuncta  penitencia,  auctoritate,  qua  fungimur,  misericorditer 
relaxainus.  Datum  apud  Wiennam  III  Kid.  Julii  anno  Domini  ÄfCC^L". 

Orig.  Pergam.  (Rep.  Vet.  Ll(.  D.  Hr.  55,  fol.  29  ) 

Diese  Urkunde  zeigt  uns,  dass  ein  Glied  des  Edelgeschlechtes  der  GrciiTon- 
steiner,  welches  bereits  im  Klosterneuburger  Cod.  Tradit.p.  2,  Nr.8  vorkommt,  eine 
Capell«  itt  Ehren  der  h.  Kathtriat  erbtet  habe.  Bs  dttrfle  dies  der  in  einer 
Uiknnde  vom  Jahre  ItSS  als  Zange  Torkenunende  »Ortolftis  de  GrilTenstein* 
sein  (Fiseher  II,  230).  Wie  ans  einer  «pSter  reriionittienden  Urihmde  rem 
Jalire  1267  sich  erj^ibt,  war  diese  Capelle  in  ihrem  Hanse  eu  Wien  errichtet 
worden,  und  der  Umstand,  dass  die  diesfSliigen  Urkunden  im  Klosterneuburger 
Archive  verwahrt  wurden,  dürfte  darauf  hinweisen,  dass  die  Besorgung  des 
Gottesdienstes  in  dieser  CapeJle  doin  Stifte  übertritgcn  gewesen.  —  Der  diese 
Urkunde  (welche  der  älteste  Ablassbrief  des  Klosterneuburger  Archivcs  ist) 
ausstellende  päpstliche  Legat  hielt  sich  noch  im  Jahre  1256  in  Österreich  auf 
(Duell.  Bieerpt.  Oenecl.  fi»l.  34,  Kre.  80.  —  Hanain.  Gem.  saeM  p.  388).  — 
Daa  Siegel  aa^t  die  Jnagfhni  Maria,  angaben  Ten  4  BngeMilyfen  (beinahe  ndt 
der  bei  Glafey  Speeim.  Deead.  SigUL  Tab.  II,  Fig.  S,  ad  pag.  2  Torkanunenden 
Darstellung  übereinstimmend).  Unterhalb  ein  Canonicus  im  langen  geistlichen 
Kleide,  in  der  linken  an  der  Brust  angelegten  Hand  ein  Buch  haltend,  die  Rechte 
lum  Segnen  erhoben.  An  der  Stelle,  wo  bei  Glafey  I.  c.  pag.  13,  S.  Lanr-entina 
steht,  liest  man  hier  Ave  M-aria.  Die  Umschrift  lautet: 

CUMO.  8.  WID0N18.  SPIRE.  PPTU8.  KT.  CAH.  MAGHT. 

vin. 

Innocen»  IV.  buehränckt  die  Aufnahme  in  das  ChorfrauenStifi  %ur 

h,  Magdalena  zu  Klostemetthur§* 

Dat.  Assisi  1.  Juli  1353. 

* 

hmocmieiiu  episcopua  serms  senrorom  Dei.Dfleeto  filioN.Pre- 
posito  ecelesie  aanete  Marie  in  Nyambureli  ordinis  aaneti  Augustini 
PataTiensis  diocesia  aalotem  et  apoatolicam  benedietionem.  Düectarum 
ia  Christo  fiiiarum  N.  MagiUre  ef  convenhu  ecdetie  itmete  Marie 
de  Nyumhtireh  ordinie  saneti  Augustini  Patarienais  dioceaia  suppli- 
cacionibus  iiMslinati,  preaenciain  tibi  aoctoritate  raandamea,  quatinua 
eiusdem  ecelesie  facultatibus  prorida  deliberacione  peasatis ,  eerhm 
Canonicarum  numerum  auctoritate  apostolica  statuas  in  eadem,  eisdem 
Magistre  ac  eonventui  eadem  auctoritate  nichilominus  concedendo, 
ut  absque  mandato  sedis  apostolice  special],  faciente  de  statuto  et 
concessione  huiusmodi  mentionem,  ad  rccipiendum  aliquam  in  Canoni- 
cam  vel  conversam  ultra  numeruiD  a  te  in  eecleaia  ipsa  statuendttm 
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non  valeant  coarcturi,  nisi  adeo  ipsius  ecciesie  ampliari  conti^erit 
facultates,  quod  in  ea  personaruin  numerus  esset  merito  ampliandus, 
auctoritate  ipsius  Sedis  in  omnibus  semper  saiva.  Datum  Asisij  Kl. 
Julij  Poatificatufl  nostri  anno  Yndecimo. 

Orig.  Ptrg.  BmlU  euabU«  «lepfndet  filo.  (Rep.  V«toi  Nr.  9,  fol.  2.) 

Dm*  osterr.  Adel  betrachtete  das  Chorfrauenkloster  zur  h.  Ma^dalenu  nächst 
dem  Stifte  als  einen  angenehmen  Platz  zur  Versorgung  seiner  ununbringlichen 
Töchter,  und  drängte  manchmal  durch  allerhand  Mittel  den  Convent  zur  Aufnahme 
derselben.  Diesem  Obelstande  sollte  diese  gegenwftrtige  Bulle ,  so  wie  die  des- 
selben Paptfee  von  demselben  Datam  (VUthw  U,  2t8)  abhelfen. 

IX. 

Heinrieh  von  Seveld  macht  dem  Stifte  mehrere  Schenkungen  für 
enoietene  Freundtchaßsdiemte. 

'DatinSereld-im 

In  nomine  Patris  et  Filii  et  Spiritus  saneti.  amen.  A  memoria 
mortalium  gesta  labi  poterunt  vniversa,  que  suo  tempore  future  poste- 
ritati  sub  cyro^rafo  non  firmantiir.  Huius  rei  gracia  tios  Heinriem 
de  Sevelde,  ministerialis  Austrie  per  successivam  bumane  condicionis 
inpotenciam  nos  scientes  aliquando  morituros,  tarn  presentibus  quam 
fotaris  sigmfioaimu  per  heo  scripta ,  qaod  cum  dominus  Ckmradus 
bone  mem&rie  qtmuUm  venerabüis  prepositus  NeuenburgentU,  et 
Tenerabilnni  fretrain  svomiii  ToiTersitas  ab  dileecionem  nostri  ipsorum 
qmm  liberilitikia  greeia  aBqnaui  pertem  eodesiistid  ometis,  dm» 
eappoB  videUeetj  MnaHeam  et  »iMle  ei  t&Hm  prepmwnenitum 
ioeerdoiale  preter  eaeuiam  ei  qvUquU  ad  deeorem  aUaris  perimei 
eeiUeei  purpuram  ei  paüam  ei  dno  Imieola  parva  evm  duahu»  HoUs 
eaeerdoitMa»  nobis  pro  tempore  Tite  nostre  eoneessisseDt  et  nos 
deleefati  habere  üla  Ipsis  denno  snpplicassemus ,  quatenns  eondem 
ecciesie  nostre  ad  dies  nostros,  ut  supra  diximus ,  comodarent,  ut 
coram  nobis  divina  fierent  in  eodem,  iidemque  fratres  nostre  peticioni 
favorabiliter  annuissent,  vndenos  digne  ipsorum  devoeionirespondentes 
terciam  partein  molefiditii  iti  Hedersdorf,  que  nos  contingit,  ecciesie 
NeuenburjGrensi  sine  omni  contradiccionc  parentum  nostrorum  perpe- 
tualiter  dele^fimos  libere  possidendam.  Insuper  ut  de  reddicione 
predicti  ornatus  eerdores  essedebeant  nos  defuncto«  mneamnoatratn 
gitam  in  Chalenperge  dictam  Gozroch  ipsis  per  manum  füie  noUre 
d&mme  Alkeidie  ei  demmi  Rapeiem»  de  VakkeiAereh  ei  damhU 
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Hadmari  de  Werde  taliter  obligavimus,  vt  dicta  vinea  ab  omni  nostro- 
rum  parentum  hereditate  sit  alicna,  donec  isti  fratres  suurn  ornatum 
yna  cum  nostro  plenario  integraliter  se  f^audeant  accepisse.  Quod  si 
neglectum  fuerit  aut  obmissiim,  ipsi  fratres  predictam  vineam  in  sua 
potestate  tamdiu  retinebunt,  quandiu  ornatus  sepe  dictus  ipsis  integra- 
liter non  reddatur.  Si  autem  aliquis  parentum  nostromm  nos  mortuo 
iusticiam  habens  in  vinea  prcmissa  et  ipsann  Yoluerit  rebabere,  assignet 
prefate  ecclesie  XX  libraa  den.  wienn.  pro  ornatn,  et  sie  prefatam 
Yineam  possideat  cwn  quiete.  Si  Tero  memorati  fratea  nosadbuc  Tivente 
Tel  Don  eiistente  omatam  auom  cnm  plenario  nostro  integraliter  reba- 
bebant,  Tinea  nostra  ipaia  pro  pignore  depotata  ad  nos  et  noatroa 
parentea  Hbere  reTertetnr.  Ut  autem  enncta,  que  premiaaa  sunt,  a 
partibus  inTiolabiliter  obaerTentur,  preaentem  literam  noatri  aigUli 
nostroromqne  parentum  aigillonun  monimine  eonfirmatam  eidem 
ecclesie  dari  feeimna  in  signnm  evidens  et  eantelam.  Huius  donaeionis 
testes  sunt,  Dnus  Ulricus  decanus,  dnus  Viridis  de  pautnburch, 
d.  Paho ,  d.  OrtolfuSy  d.  Otto,  d.  Otto  hospitalarius,  d.  Wernherus, 
d.  Waltherus,  clerici  d.  Pilgrinus,  d.  Dietmnrus  Mcrlo.  D.  Ilainricus 
de  Ruchendorf,  d.  Dietricus  officialis,  d.  Marchardtis,  d.  Hainricus 
de  Gawatft  militesy  hainricus  de  MoU,  Otto  de  harroz,  Ortolfus 
Levbaner,  Gotfridus,Otto  cellereaiWt  herbordui^Chunradus  ivrnhere 
aerTi  et  alü  quam  piurea.  Datum  in  Seyelde  Mino  domini  1I'*CC''LY*. 

B  Ckarldvi»  MMH  Rr.  m,  M. 

Die  Zeugen  sind  bi«r  b  »mllitet  and  torri«  (annigeri)  gctebiaden.  Der  ab 
Otto  Ccllerarius  TOffcMamende  Zeuge  ist henoglieher  Diener»  da derKellenneittar 
des  Stiftes  «Rudiginis  de  Tienna*  hiess. 

X. 

Der  päptßidke  Nuntiii§J^Her  ««•  Pmiewvo  quitüri  4tt«r  dls»  empfmngenen 

päpiHi^en  Zim  m»  «efti  Jakrm» 

Dal  Klöstern.  18.  April  im 

Omnibus  Ciiristi  fidelibus  presentes  literas  inspecturis  Petrus 
de  Pontecorvo  Capelle  dojjuni  pape  clericus  apostoliee  sedis  nuncius 
salutcm  in  Domino.  Universitati  vestre  tenore  presencium  innotescat, 
nos  a  venerabilibus  j)atribus  preposüo  et  conventu  Newfiburgemis 
Monasterii  Patawieusis  diocesis  pro  censti  octo  annorum  proximo 
preteritorum,  in  quo  dictum  monaaterium  Romane  ecclesie  tenebatur, 
XIXU,  9oL  brevM  metin,  monete  pro  oeto  Ättenms  aureupro  domini 


Digitized  by  Google 


9 


P&pe  Camera  recepisse,  conputatis  pro  qvoUbet  denario  aureo  L.den. 
monete  supradicte,  salyo  tarnen,  si  dictum  monasterium  ad  censum 
huiusmodi  persolvendum  pro  majori  vel  minori  tempore  teneatur,  ut 
pro  ipso  romane  ecclesie  satisfaciat,  sicut  fuerit  faeiendum.  In  cuius 
rei  testimonium  presentes  literas  nostri  sigilli  munimine  fecimus 
roborari.  Dat.  XIV.  Kai.  Mail  in  eodem  Monasterio  Aimo  gracie 
M'CC'LYP.  Pontificatus  doraini  Alexandri  pape  IIIL**  anno  aeenndo. 

■  Cinrtilari«  AkMtI  Hl,  M.  II«,  k. 

Als  Innoeeu  IL  1107  du  Stift  in  pipttliehen  Sehnts  genonmiMi»  hfttte  er 
die  Bedinging hinzugefügt:  Ad  indicium  •utem  percepte  huius  a Romana  ecclesia 
libertatis  rnum  Bizantium  nobis  nostrisque  successoribus  annis  singulis  persol- 
vetis.  Vorliegende  Urkunde  weist  einen  8  jahrigen  Ausstand  dieser  Zthlungnach« 
und  dient  sugleich  zur  Bestimmung  des  Münzwerthes  dieser  Zeit. 

XI- . 

Frvptl  NMau»  «o»  XMemeuburg  verleiht  Bemkmrd  vom  8dimMimri 

Dat26.JiiUlS87. 

Nos  Nicolaus  dei  gracia  prepositus  in  Nuinburch  presentibug 
profit{?miir,  quod  oiim  dominus  Weinhardus  de  Stmnirart  Miles  et 
postea  confrater  /loster  existen»  in  hnhitu  seculari  de  duobus  bene- 
ficiis  in  Swimtart,  nam  in  vno  iliorum  beneficiorum  est  doraus  sua  erecta, 
IX.  solides  servici  nostre  Ecclesie  muUo  tempore  detinuisset,  immo 
soWere  contumaeiter  oeglexiaset  adeo,  quod  penis  infinitia  acerescen- 
tibua  per  iustas  questiones  eadem  beneficia  nostre  ecclesie  yacayerint» 
nos  precibus  dicti  confratria  noatri  Wernhardi  in  ania  extreroia  laerima- 
biliter  inelinati  fUo  am,  tUnmno  Wemhardo,  per  eoina  roannm 
Tolonlariam  noafre  ecdeaie  idem  flraier  WemharduB  1/hieam  diefam 
fiU»  dedit  in  extremia  oonatitutua,  predieta  dao  benefida  inriadjtioni 
noatre  dia  adiTdicata  dedimua  liberaliter  iure  purcbrecbt  et  ania 
heredibaa  in  foturam,  ita,  quod  eoberedes  aui  nil  iuria  babeant  in 
eiadem,  idem  Wernbardna  et  ani  beredea  nostre  eeeleaie  aernent  de 
ipsis  beneficiis  IX  solides  roemoratos,  quos  tarnen  ipsi  domino  Wern- 
hardo  pro  beneficio  tantum  contulimus  personal!,  Super  quo  hanc 
litteram  prefato  domino  Wernhardo  et  suis  heredibus  pro  testimonio 
fecimus  exhiberi,  promisit  etiam  se  nobis  et  ecclesie  nostre  fidelitatem 
debitam  servatnrum.  Testes  sunt  Dominus  Orfolfus  de  Griffensteyn, 
Dommua  Otto  hospüalariu»,  Dommu»  Livpoldus  pUbauus  deSancto 
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Im,  JPMWMif  JHtriim  w/fckilu  et  alÜ  qam  plnrei.  Datvm  VIL  KL 
Aogoali  Aono  gratie  M*  CC*  LYIP. 

Ortf.  F«rg.  (Repert.  Ttt  Xr.  1.  M  tM.) 

Das  Siegel,  (welches  schon  Nikolaus  Vorgänger  Koorad  gebrauchte)  findet 
aieh  fcti  HislkalerRMtMiit  Afdk.  Canpilil.  Tab.  XIV,  Mr.  6  abgebildet  —  Der 
jüngere  Bemhart  twi  Sdweinbart  ertebeiiit  noch  in  mmt  aadem  Uikiiiide  fom 
J.  1280  als  Zeug«  (Fiseher  II,  281). 

m 

Nikolautt  Pro^i  vonKlotterneuburg,  verleiht  Heinrich  von  Stoixendorf  da* 
verSäeie  Out  *u  Chrawam  gegen  einen  jährlichen  Zint. 

Dats.  1.  17.  Mai  1258. 

Nos  Nieoktu»  dei  graeia  Prepaniu»  ei  OmoeiUiti  m  Neumbw^ 
presentibus  profitemur,  quod  Henrieo  de  Stoifczendorf  predüm 
neetmm  tu  thrawam,  fnad  mnUo  teny^ereineolUiuUnem  eet  redadum, 
contuliniiis  nomine  Parchreelit,  Ha,  de  Imiusniodi  predio  et  de 
duobut  wrtuH»  in  Siajfzendorf  nobis  et  eeelesie  nostre  trei  aolidos 
denariorum  in  feste  s.  Miehahelia  singulif  annia  aolTtt  et  peat  mortenn 
dieti  H.  al  abaqne  liberia  deeedat  ad  noetrum  monaaterivm  predieta 
bona  sine  questione  qualibet  revertantur.  Super  quo  presentem  literam 
nostris  sigillis  roboratam  eidem  H.  pro  testimonio  fecimus  exhiberi. 
Testes  sunt  D.  Vlricu8  de  poumberch ,  d.  Ortolfm  de  griff enstey, 
d.  Otio  de  Arnsperg^  d.  m8e7ito  de  aancto  loco,  d.  Amoldus  gener 
SUU8,  Dietricus  filim  eimdem^  d.  Älbero  de  povmgarteny  Piligrimm 
de  Polan,  Vrlengus  de  Egenburch  civis  et  alii  quam  plures.  Datum 
anno  graeie  M*  CC"  LYIU.  XVI.  Kl.  Junii. 

F.  ChartaUrio  Arekivi  Nr.  HI,  fol.  53,  t. 

Über  Graw^am  siehe  die  meisterhafte  Abhandlung  Feil's  in  Heider's  treffli- 
cher Monographie  über  die  romanische  Kirche  zu  SchÖngrahern.  Wie  Grawam 
ao  Klosterneuburg  gekommen,  berichtet  der  Cod.  Trad.  Nr.  597,  pag.  135. 

xm. 

Ptepti  NUnhait  MH  Nnterneuhurg  verleiht  HdiiHA  «Ml  Steitenierf 

den  Hof  daulM* 

Dttnm  8.  I.  17.  JuU  1288. 

Nos  Nicolaus  deigracia  J^epositus  m  Newnburch  et  Universum 
capitulum  ibidem  presentibus  profitemur,  qood  cum  Heinricus  de 
St&hendorf  haberet  ius  in  viUcacione  in  eadem  villa  et  super  boc 
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aüii  esset  testimoiiiiim  boeesloriim,  Nos  eimdein  H.  ab  eedem  TÜliea- 
eiooe  ad  aibitrium  nostrorum  amoTtnnis  fali  modo,  quod  eidem  H. 
Ifta  bm^hia  cum  euria  eonlalimiis  tali  pacto,  quod  de  eisdem  dU» 
vnam  Ubrain  m  feste  s.  Georii  nobis  serrire  debeat  annuatim  et  sui 
heredes quilibet  nascituri.  Et  ut sibi  hanc  graciam  facerenius,  HiUrictim, 
qui  eadem  beneGcia  oecupabat,  cum  dec.em  talentis  denariüium  ab 
buiusmodi  beneficiis  separavit  prefatas  H.  ad  nostrum  arbitrium,  con- 
silium  et  mandatum.  Super  quo  memorato  U.  bane  paginam  pro 
testimonio  dedimus  evidenti.  Testes  sunt  d.  Otto  de  hamsperge, 
d,  Otto  hoMpUalarius ,  d,  Leupoldua  de  sancto  Uco,  d,  Wisento  de 
f.  locOj  dorn.  Amoldus  gener  suus,  d.  Albero  de  Pavmgarteu 
et  Albero  filius  sutis,  Vrlengus  de  Egenbuteky  PUigrimus  de  Polau, 
kermeamue  de  Stoyzenderf  et  alü  quam  plnres.  Dat  XVI  Kai.  Augusti 
AoBO  domini  M*  CC"  LVm*. 

Cfeurtaliriui  Ankivi  IQ,  M.  H,  h. 

XIV. 

Am  CepUetderlmievwnh'Kirehe  zu  Rom  empfiekli$emmCherherrn,nome»t 

Epua  LtwelL 

Dtt.Hon.l4.Jii1il2B9. 
VoiTorsis  Cbristl  fidelibns  bas  litteras  iDspeetaris  Capitnlnm 
Sacrosancte  Lateranensis  Ecdesie  salutem  in  Domino  sempiternam. 
Yestre  Kariiati  Tenerabilem  patrem  et  Canonicnm  nostram  Dominum 
Thomam  Episcopum  Lardleruem,  quem  pro  negociis  ecclene  noUre 
ad  partes  alemannie  transmittimtis,  recomendamus,  vniversitatem 
vestram  karitatiue  rogantes,  qiiatenus,  cumidem  ad  vos  venerit,  ipsum 
ob  reverenciam  dicte  ecdesie  benigne  ethoneste,  sicutdecet,  recipiatis 
sibi  prestantes  auxilium  et  fauorern.  Datum  Laterani  II.  Idus  Julü 
Pontificatus  Domiai  Alexandri  Pape  lllVK  anno  quinto. 

E  ChartuUrio  Archin  Nr.  III.  fol.  75. 

Dieser  empfohlene  Bischof  Thomas  erscheint  im  Klosterneuburger  Todten- 
buche  am  3.  December:  Thomas  epc.  LaTellensis  Can.  Later.  ecdesie  Fr.  m. 

XV. 

Reidkpreekt,  Pfarrer  %u  KaUenherg,  verkauft  ein  Viertl  WeiHgartem 

hehuf$  Erbauung  des  Olockemtuhlet. 

Dat.  s.  1. 19.  Dee.  1260. 

Ego  Reichprecht,  dei  munere  et  gracia  meorum  dominorum 

mlfeitiiburehplebmmi  m  Cbaiopercb  omoibos  bane  literam  intnentibus 
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tarn  presentHras  quam  Ibtni^a  notam  esse  toIo  tenore  presendimi  eTiden« 

ter,  Quod  cum  ecciesia  in  Chalnperch  haberet  quartale  iugeris  unius 
yinee,  quod  cum  omni  diligencia  ad  ipsiiis  ecciesie  utilitatem  perfectum 
non  possem  redigere  per  culluram,  eece  de  constlio  et  bona  volunfate 
tocius  plebis  ad  dictam  ecclesiam  pertinentis  cuidam  nomine  Albrecht 
pro  LX  den.  vendidi  hoc  pacto,  ut  de  ipsa  parte  post  annum  futurum 
et  deinceps  mediam  urnam  annis  singulis  in  vindemia  de  fructibus 
eiiudem  servire  debeat  ecciesie  antedtcte.  Sciendam  et  quod  eandem  , 
peeunktm  de  scitu  et  constlio  plebis  universe  consttmpsi  in  opere 
eaimpmiktri  ecdesie,  sicutpatet.  Ne  autem  idem  AU».  Tel  sui  heredes» 
aut  euieamque  Tendiderit  ad  serrieiam  meDioratam  tarn  t  nobia.  quam 
anostris  sueeessoribm  debeat  in  dieta  Tinea  calumpnioae  in  posternm 
aggraTaritpresentem  piginzmdoadidmeiNyeohnvenerabUiBprep^ 
NewnburgemUt  in  eoiua  preaencia  et  permiaaione  faetnm  est»  sigillo 
roboratam.  sepefoto  Alb.  dari  impetraTi  in  teatimoninm  eTidens  et 
cantdam.  Hniaa  rei  teatea  aont:  d,  yhkm  deeami»,  ä,  AmMu», 
rf.  Pabo  senior,  rf.  Otto  Cellerarius,  d.  Meinhardus,  d.  Pabo  peda- 
gogus,  Fr.  Eherger,  Hainricus  nrtulamis,  Rudgerus ,  Chonradus, 
Wernhardus ,  neucham,  perngenis,  chonradus  murator  et  frater 
snus,  Chonradus  Eyrhich,  TlamricHS  parviis,  vlrtctis  zwischen  wegen, 
Rudgerus  frater  SUÜ8,  Datum  Anao  Domini  APCCLX.  XIV  Kai.  Januar. 

R  Chirtnlario  Archiri  Nr.  MI.  fol.  77. 

Aus  dieser  Urkunde  ergibt  sich  das  Prftsentatioatrecbt  für  die  Pfarre 
Kallenberg  als  dem  Stifte  zustehend. 

XVI. 

Alexander  IV.  bestätigt  die  Privilegien  des  Stiftes. 
DkU  Rom  17.  April  1261. 

Alesander  episcopus  tervuB  urvorvm  DeL  Dileetis  filiis  N. 
Prepoaito  et  Capitnlo  Eceleaie  Sanete  Marie  Nyemburgensis  Ordinia 
aaneti  Aogoatim  Patariensis  Dioeesis  Salntem  et  apostolieuftbepedieti- 

onem.  Cum  a  nobis  petitur,  quod  iustum  et  boneatnm  est,  tarn  Tigor 

aequitatis,  quam  ordo  exigit  rationis,  ut  id  per  solicitudinem  officii 
nostri  ad  debitum  perducatur  effectum.  Ea  propter  dilecti  in  Christo 
filii  vestris  iustis  po^tulationibus  grato  concurrentes  assensu  omnes 
libertates  et  immunitates  a  Romanis  Pontificibus  Predecessoribus 
nostris  Ecciesie  vestre  concessas,  nec  non  libertates  et  exemptiones 
seculariom  .exactionam  a  Regibus  et  Priocipibus  aliisque  Christi 
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fideiibus  rationabiliter  vobis  aut  Ecclesie  prefate  indultas,  sicut  eas 
iiute  ac  pacifice  obtinetis,  vobis  ac  per  yos  eidem  ecclesie  auctoritate 
Apostolica  eonfirmamos  et  presentU  scripfi  testimoiuo  communimus. 
Nalli  ergo  omnino  hominum  Hceat  bane  paginam  nostre  confirmationiB 
infringere  Tel  ei  aasutemerariocontraire.  Si  quis  autem  bocattemptare 
preaampaerit,  ind^ationem  Omnipoteatia  Dei  et  beatoniiD  Petri 
et  Pauli  apoatolornni  eius  ae  noverit  iDcuraurani.  Datum  laimm 
XYL  Kai.  Mail  Pontificatna  noatri  anno  aeptuno, 

Orlf.  Pw|'.  DI«  aillc  M  tHmn  Man  vm  ra4if«lk«r  8«Me.  (Pral.  I,  Sr.  tt.) 

Wie  Propst  Nikolaus  1258  dnreh  die  Aiiltge  des  Urbers  und  12B9  dureb 
die  Eriangvng  des  FriTileglums  von  König  Oflokar  flDr  die  Reehte  seiaes  Stiftes 
besorgt  war,  so  bemühte  er  sich  aoeb  em  die  Bestätigung  des  Oberhauptes  der 
Cbristenbeit,  welebe  ikm  durch  die  gegenwlrtige  Bulle  su  Theil  ward. 

xm 

Kkdf  Ottckar  betUUigH  dem  SHfte  iettm  Atuprttke  amf  Koff^bruim, 

Dat.  Klostern.  2.  Dec.  1261. 

Nos  Ottacherus  deigrada  dominu»  regni  Boemie,  Duujc  Au8(rie 
et  Stirie  ac  Marekio  Moravie  yoiversis  presentem  literara  inspecturia 
tann  preaentibus  qaam  fnturia  notum  fieri  volamiia  efidenter,  quod 
reeepiffliia  pririleguiDi  felieia  memorie  doniini  Hemriei  fuandam 
UbuirU  Dum  de  MeäUoo  miper  viUa  in  ChogelprmmeNeimiikurgenH 
Eedene  ab  ipao  raeionabiliter  delegata  in  bee  rerba:  (folgt  die  bei 
Bemb.  Pei,  Cod.  dipl.  biat.  epiat.  II,  75  Torkommende  Urkunde). 
Hanc  paginam  ne  unqoam  poseit  inmotari  confimia?it  predictna  dux 
Heniricus  Medlieo  sno  sigillo  ad  supradicte  donacionis  perpetuam 
firmitatem  Anno  Domini  M.  CC  XXXI.  Indiccione  IV,  anno  quo  obiit 
Lupoldus  illustris  dux  Austrie.  Nos  vero,  qui  ex  pietate  nobis  celitus 
clara  singulis  sub  nostro  domino  degentibus  in  iure  suo  tenemur  adcsse 
et  maxime,  que  cultum  divinum  respiciunt,  que  pocius  temporibus 
nostris  augeri  volurous,  quam  minui,  eandem  donacionero,  que  rite 
facta  est,  prout  nobis  super  hoc  facta  est  plena  fides»  gratam  etratam 
babentes  auctoritate  preseocium  eonfirmamus.  Et  ne  imposterum  de 
boc  possit  aliqua  dubietaa  exoriri,  et  aupra  dietum  monasterium  in 
poaaeaaione  diete  viUe  a  quoqoam  moieatari,  preaentem  ipai  paginam 
porrigimna  noatri  aigilli  munimine  inaignitam.  Teatea  aont  dominua 
Bruno  OlomucmuU  epueapu$,  dommus  pkifHppuB  ahbae  Seotonan^ 
Dmnmu»  OrMfits  akba»  MgdUeenn»,  Ihminm  hehrieue^  aiba» 
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Chottüicemi»,  Magister  Gerhardtis  plebanits  Wiennetms,  Magister 
Arnoldm  pronotarius  eurie  Chunrado  notario  plehano  in  karpert^ 
Heinricus  plebanus  de  prukka  prelati  et  clerici.  Item  dominus  Fein- 
rieiu  de  Lieehtetutam,  dommu9  Otto  de  Mygowe,  dominus  Otto  de 
ffa9love,  dammu»  Chunradw  de  eekinffe,  dominus  Cmradus  de  hint- 
pereh,  domimu  Otto  eamerarms  de  perehtoldeeforf,  domimu  Chun- 
T&dKsyset^fouiU,  dominus  Ckadoldus  de  Wekinge,  dominus  ülrieue 
de  pUheitoifcmn  praire  suo  dommo  Marcharto,  dominm  ülrieus  de 
Volfgerstorf,  etfraieriuus  dominus  WemharduB,dominus  Chunradus 
de  brifenHein  minisieriates  Anetrie,  Berioldus  Spumeiaiery  Mar' 
ehardus  magister  cellarii,  dominus  Engeldiech,  Chunradus  lonholcZy 
Marchardus  viibeschayden,  Dietricus  officialis  in  Neumbujy,  Rude- 
geruR  de  norcendorf  milites,  frater  (recte  fridericus),  yseripeiäil  et 
Sifridus  frater  suiis,  Choiiradus  Schonpuciter  cum  frntre  Duriugo, 
Ortolfns,  Gerungusy  ymiafius,  cholo,  otto,  philipptis,  frid.  heinricus 
de  stoicendorf,  hermannus,  pilgrimus,  ottoy  Eberhardua,  Hugerus, 
WemharduSy  Waltherus  vicarius,  (vitriarim )  otto  in  foro  et  Chuno 
frater  cius  Magister  monete,  Heinricus,  Eberhardus,  Hugo  fr.  Rum- 
hardus  eives  in  Neumburek  ei  aUi  quam  plures.  Actum  m  Wien 
anno  Oomini  M*  CC.  LXI*  quarto  nonas  Deeembria. 

Orig'iDil  laf  P*rgim«n(. 

An  rothgelben  seidenen  FfidcD  hSngt  das  bei  Huber  Tab.  IV,  Nr.  2  abge- 
bildete Siegel.  (Rep.  Vet.  Nr.  89,  fol.  172.)  Merkwürdig  ist,  dass  Ottokar 
an  demselben  Tage  auch  eine  zweite  Urkunde  in  derselben  Angelegenheit 
(Fischer  II,  247)  ausstellte. 

xvm. 

Cmurmi  vom  Weigtrmiit^  vermaehi  dem  Süße  einem  Wektgtarü» 

mt  WeUUng. 

0at.  Klotten.  90.  Aftü  im 

Ego  Ckmraduä  de  Weigerwerqh  et  umor  moa  mmin§  Jikmdis 

exietenies  in  Niwenbwr^  vUra  Danubium  mmkm  Chriati  fidaUboa 

presentem  paginam  inspicientibus  publice  profitemur.  Qood  mneam 
nostram  sitam  in  Weydnigk  iuxta  vineam,  quo  dicitur  Wasser  Wein- 
garten post  mortem  nostram  ecciesie  sancte  Marie  in  New nbiirgk  sine 
aliqua  impedicione  parentum  nostrorum  libere  delegavimus  isto  modo : 
vt  si  aliquis  dietam  ecelesiam  post  mortem  nostram  in  eadem  vinea 
temptaverit  agrayare,  vioea  nostra*  quam  aput  memoratos  fratres  pro 
XX  übria  cou^araTuniia  aita  w  Gewettt  adeoa  libera  deano  rerartatiir. 
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Veram  tarnen  hoe  adiungimus,  quieumque  nosiruin  prior  deceflserit, 
quod  superstes,  quamdfii  vixerit,  ipsam  rineam  possideat  cum  quiete 
oi«li  f<yrte  Dei  tiistinctu  eam  resigaet  domm  prelibate.  Adiungimas 
eeiam,  si  forte,  qnod  absit,  fortaea  noTercante  propter  ineTitabjlem 
penuriam  sepe  dictam  ruieani  dos  obligare  Tel  vendere  opoHebfit,  ei 
peterimos  hoe  probare,  qnod  nnllm  nobis  pro  tempore  vite  nostre 
Meaf  rendendi,  aire  obligandi  eopiam  denegare,  dummodo  post  mortem 
dtrinsque  «d  s^efatam  Eededam  re? ertvtttr.  Et  ne  ab  aHquo  imtrom, 
eiye  parentom  nostrorum  preaens  coDtraetas  posoit  in  kritom  reToeari, 
preaeirtem  literam  Domini  DUriei  üfßeialu,  magitiri  tmmekm,  ei 
iuäieisnostri  TI'tjRji/oma  sigillorum  manimlneroboratam  ipsisfratribm 
damus  in  Signum  evidens  et  cautelam.  Testes  sunt  Dominus  Ditricus 
officialisy  dominus  Wernhardus  de  Eyterbach,  dominus  Vlricus 
asinus,  Hainricus  de  Augia,  Rudgertis  magister  curie,  Albertus 
Hofer,  Reichbertus,  Wikardus  sakhaher,  Kunradus  gener  Drileffs, 
Sifridus.  Jubilate  Datum  in  Neunbtarch  per  maouin  Domioi  Pabonis 
auüo  gracie  W  CC"  LX°  11°. 

Orig.  Perg.  Die  Siegel  fehleo.  (Rep.  Vet.  Mr.  27.  fol.  IIS.) 

Ottüt  Kanrad  und  JCmm,  He  Mrfider  hH  im  mhmem  Brüdern,  gAen 
einer  nngenmden  Ckorfrtm  dee  MagdtdenenUeetert  mt  Kietfemenburg 

9  ndenieJMHiAer  BUdUkifU. 
Dat.4.1l«iim 

Siboriri  poteot  de  geatls  homionm  mnita  eelumpnia,  si  ftrtsre 
poateritati  Uleris  ma  firmeetiir,  Mua  rei  grada  ege  ^  fbro 
Jväem  et  frafre»  msi  Ohmnuhu  MagieUr  men»te  ef  'Ckm»  eives 
Wienenses  nosse  Tohnnas  fitere  tarn  presentea  qvam  futnros  quoslibet 

inspectores,  quod  nos  eommuni  consilio  et  favore,  duorum  talentorum 
redditus  in  strata  gladiatorum  in  Wienna  cognate  nostre  domine 
N.  vidue  Chunradi  filii  dotnini  Johannis  bone  memorie  civis 
nostre  civitatis  contulimus  pleno  iure  volentes,  ut  ad  claustrum 
dominarum  in  Newmburga,  ubi  ipsam  locaYimus,  sibi  serviatur, 
quamdiu  vita  presens  sibi  a  domino  concedatur.  Sane  cwn  dominu» 
Nicolaue  venerabilia  preposüua  Neumhurgenne  euorvmque  frainm 
eoUegium  Universum  dictam  cognaiam  nMtram  preewn  noetrarum 
hutanda  in  danuhnm  dmimarwn  sumrwn  reeeperint,  daniee  ^ei 
preoenoam  tifitttf  dmUni  m  poM  ei  «mo  ei  eSbo  eogtdne  ei  veeiee 
eonsueittB  dammarum  pro  diebue  iermmo  vOe  eue,  Noa  Imiosraodi 
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gracie  digna  vicissitudine  respondentes  dictos  redditus  post  obitum 
cognate  nostre  iam  premisse  ecclesie  Newnburgensi  sine  omni 
contradiccione  parentum  nostrorum  perpetuo  damus  libere  possidendas 
voleotes  animabus  nostris  et  progenitorum  nostrorum  ex  hoc  yotivam 
memoriam  celebrari.  In  cuius  rei  certitudinein  preseatem  paginam 
•igilio  comunitatis  et  nostrorum  sigillorum  munimiDa  pro  confirinatione 
perpetua  ytile  duximus  roborandam.  Testes  sunt  dominut  Oih  fHm 
kemoMu,  wUkahmu  §ehenmf,  vbieiUp  Chmo,  Rvdgeru»  fraire$t 
Leapoldui,  vbieuB  de  fUbOdorffirairegt  Leopoldm  de  keekeiraaae, 
Budgenut  Vhieut,  PaÜramutfMre$dieHdeüifenio  *Jt  PiUirammuB 
de  dmiierio,  et  alii  quam  plurea.  Datum  anno  gracie  H*  CC*  LXIP 
quarta  nonas  Maii. 

B  CtertduM  Ankiri  Nr.  III,  M.  Ti. 

XX. 

Mlrmn  vem  SlitflhentfHeihoft  rwenbrt  dem  St^e  dem  «m  dem  Hofe  m» 
BU^kitderfjäktUek  mu  reiekenden  SUns. 

D»t  im 

Ego  Paltramus  Civis  Viennmisis  omnibus  hanc  intuentibus 
iitteram  profiteor  per  presentes»  quot  aput  Nyeolaum  ?enerabilem 
prepositum  totumque  Capitulum  Newmburgenae  euriam  in  Üyieien' 
dorfdrea  hinipereh  nimn^  quam  Cktmrttdue  de  eaneto  loeo  Tendi- 
derat  ecclesie  snpradicte  com  molendino  adiacenti  Salro  iure  quod 
molendinarias  habuit  in  eodem,  Qoioquaginta  Mareia  argenti  prompte 
peccuiie  eomparavi  miehi  ae  domme  Perhie  uxeri  mee,  nee  non 
heredOraa  meis  inre  heredüario  possidendam,  de  qua  prefiite  eceleaie 
aerrire  teneor,  rel  ad  qaemcumque  predicta  enria  faerit  doTolnta  pro 
annoali  aenricio,  quod  Pnrehreeht  didtnr,  medium  talentum  denariorum 
annis  singulis  in  feste  Saneti  Michahelis  contradictione  qualibet  non 
obstante.  In  euius  rei  testimonium  prcsentem  paginam  prefato  domino 
Nycolao  nomine  ecclesie  Neuuburgensis  assigaavi  ia  evidens  testimo- 
nium premissorum. 

Orig.  P*rf.  Dm  4r«ic«kif«  Sitg •!  «it  Aem  fittm.  Biad«Mekil4e  weist  tut  P«llr«a  r«r  itm 
StarkwfHcikoft  kia.  (Reptrt       Nr.  1,  p.  224.) 

Die  Lage  Riedendorfs  wird  durch  den  Beisatz  circa  Hintperch  bestimmt. 
Es  ist  dort  xu  suchen»  wo  gegenwärtig  ein  Haus  genannt  Riedenhaus  und  die 
•  sogenannte  Kiaaelnfi]ile  stdien. 

*)  Am  Hobmarkte. 
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XXI. 

AtMkeid  von  Brum  tehmikt  dar  firdle  s»  Paasrnmiidoff  «m  Ldken  sk 

Dat  Paeimansdorf  8.  Febr.  1207. 

Omnibus  tarn  presentibus  quam  fiituris,  ad  qiios  presens  scrip- 
tam  pervenerit,  innoteseat,  (fuod  ego  Alheidis  dicta  de  pnmne  dedi 
ecclesie  sancti  Martini  in  Paczmanstorf,  in  cuius  gremio  ossa  filii 
mei  ottonis  quondam  de  prunne  felicis  memorie  requiescunt^  in  Nev- 
tidel  laneum  vnum  t  soI.  annis  siogulis  persolrentem  pro  remedio 
anime  moi  filii  memorati.  Qui  siquidem  laneiis  cum  aliis  bonis  ad  me 
ex  obitu  domine  de  Rorowe  exstUit  legitime  devolutm.  In  cuius  rei 
testunooium  prediete  ecelesie  darei  curavi  cum  sigiili  mei  muninuDe 
presens  seriptom  com  testibas  sobnotatis.  Hemrieo  nepote  meo  de 
fnmne,  Semrieo  miüto  diet9  pecus,  Alberane  merauge,  ÜMeo 
glinne  deSteue»,  WernhardOf  Ottonedieto  peeu»,  wolframOf  Hem- 
rieo Chebwr  et  firuire  ekt$  Mar^iMurdo,  Wolfgero  ei  Wemkardo 
eUeiMtu  in  Paemanstorf.  Aetum  et  datom  in  Paczmanstorf  anno 
Dni  M'  CCr  UVn*  VI*.  Idos  Februarii. 

B  Ckartilwi«  AmUfl  Hr.  m,  M.  fl. «. 

XXII.  • 

^reptt  NieoloM  gibt  Beiiuieh  -o«»  Si9i»eni&rf  ein  Bergredä  und 

Be&Ummgen  deMdM. 

Dat.  Kloatwn.  6.  Juni  1267. 

In  nomine  sancte  et  individoe  trinitatts.  amen.  Noa  Nycolaus  dei 
gracia  Preposihts  totnsque  conventus  Ecclede  Neumburgensis  ad 
noticiam  tarn  presencium  quam  futurorum  vulumus  pervenire,  quod  de 
comuni  consensii  nostro  Heinrico  officiali  de  Stoyczendorf  et  suis 
heredibus  ins  montanum  in  monte  Stoyczenperg  tarn  de  vineis,  quam 
de  agris  cultis  et  ineuliis  iina  cum  quadmn  area  et  vinea  Hiltrico 
quanäam  habente  feodaUter  contulimus  possidenda.  Item  eidem  dona> 
liniiia  cum  iure  purekrechi  pomarta  in  Stoyczendorf  plantata  de 
novo  de  nemore,  qiiod  vulgo  weydeeh  dicäur,  iuste  ac  racionabiliter 
ab  hoiDinibos  ibidem  rederapta,  ut  nobis  annuatim  in  feste  aeü  Bficba- 
belis  pre  eensu  mit  denarioa  de  eisdem  solrere  non  obmittat.  In 
bvias  rei  testtmoninm  sibi  dedimna  preaentem  literam  signatam  aigülis 
noatris  in  aignnm  evidena  et  eautelam.  Teatea.  D,  Orto^ke  deeamu, 
roBiM.  zir.  2 
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d.  Otto  de  Amsperch  Cmtos  hoapitalensts,  D.  Otto  Celerarius,  D. 
Wernherus,  D.  Ulriciis  de  Newndorf,  D.  Hadmarus,  D.  Hiltpran,' 
du8,  D.  Paho  plehanusi  s.  Mnrtinu  D.  Chunradus  de  Wolfgerstorf^ 
D.  Otto  de  Praiinsperch,  I).  Petrus,  Canonici  Neumhurgenses.  Pil- 
grimus  de  Polau,  Urleugus,  Winento  et  Otto  de  Egenpurch,  Heinri- 
em de  Schonenpuch,  Wernhardus  et  alii  quam  plures.  Datum  Neum- 
bürge  Aimo  Domini  Ii*  CC  LXYIP»  Indiccione  X.  YUl"  Idus  Juaii. 

B  ChartoUri*  Miii  m,  M.  M. 

Die  anderweitig  bekannten  Diaconen  Jakob,  Dietrich,  Hußfo,  Pilgrim 
•racheioea  nieht  unter  deo  Zeugen.  Vielleicht  war  schon  damals  der  Gebrauch, 
bei  wichtigeii  Angelegtiihciteii  mir  di«  lltettca  10  oder  12  KapHolareB  beixa- 
tiehen. 

xxm. 

Brvptt  Nicolatu  bezeugt  den  zwitchen  Pilgrim  von  ReinprechtspöUa  uttd 
Heinrich  von  Stoizendorf  eingegangenen  Vergleich, 

Dtt  e.  L  2».  AprU  im 

Nos  Nycolatu  dei  gracia  Ecclesie  Neumburgeneie  preposihis 
ad  noticiam  tam  presencium  quam  futurorum  volumus  perv'enire,  quod 
omnis  impeticio  seu  dissensio  inter  Pilgrimum  de  Polau,  et  Heinri- 
cum  officialem  nostrtim  de  Stoyczendorf  pro  quihusdam  racioiiibus  et 
questionibus  aliis  quibuscunque  exorta  per  arbitros,  scilicet  dominum 
Marquardum  Magistrum  CeUarii,  Dietricum  officialem  nnsfrurn  ex 
vna  parte,  ac  dominum  Vlricum  dictum  de  Ilaekendorf  ac  Vrleugum 
Judicem  Egenburgenaem  ex  altera  parte  sopita  est  taliter  coram 
nobis,  ut  dictus  Heinricuß  de  Stoyczendorf  silvam  qimmdam  sitam 
infra  Egetiburch  et  Steget^endorf  de  cetera  debeai  iure  hereditario 
retmere,  de  qua  solret  nostre  ecelesie  nomine  census  lx  denarios 
annnatim.  Item  idem  dabit  in  reeompensacioDem  diete  silre  premissa 
Pägrimo  in  proximo  feste  0.  Miehahelis  sex  talenta  sub  testimomo 
presencium  .literarom.  Testes  D.  Orfolfiu  deoamu,  D*  Otto  eueto», 
d,  Otto  CeüeramtMt  eanomd  Neumburgemes»  D,  E.  plebanua  sancH 
loci,  JD,  Bud,  de  Noreendorf*  E.  de  Ow.  Magister  Wal,  viearia$, 
Cholo,  Wimkardiie  et  alii  quam  plures.  Datum  anno  Domini  M"  CC* 
LXVIII*'  Jndiccione  XL  Septimo  kal.  Maii. 

E  Chtrtalviu  ArvhiTi  III.  ful.  34. 
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XXIV. 

Johann  von  Menwang  revarHri  ein  auf  Le^eding  erhaltene$  Skier 
Zekmiweim  t&m  BiAbarge  hei  Hifiän, 

Dtt.  Klöstern.  24.  Mftn  1274. 

Ego  Johannes  de  Merswanch  tenore  presencium  profiteor,  quod 
dnos  meus  Nycolaus  Venerabiiis  prepo8itiis  Neicnburgensis  totumque 
capitulum  ibidem  michi  et  domine  Wihcirgi,  uxori  mee,  dum  ipse 
dominus  prepositus  ire  deberet  ad  concilium  generale*^,  in  supe- 
riori  monte  Aychperch  prope  hovehin  uiiain  carratam  vini  decimalis 
in  vinderniis  tempore  solummodo,  (juo  arnbo  siiperviximus,  pro  quatiior- 
deeim  libris  denariorum  viennensium  annis  singulis  tradiderunt, 
qaaodocunque  autem  carratam  integram  habere  non  poteriinus  in  monte 
supradicto,  nobis  supplebitor  cum  rino  decimali  in  inferior!  monte 
Aychperch,  Insaper  decimam  Tioi  de  yinea  nostra  aita  in  Aychperch 
Dobis  ad  dies  nostros  Toee  unanimi  relaiarunt.  Vt  autem  tarn  eanrata 
vioi  predicta,  quam  eeiam  decima  de  Tinea  memorata  post  obitum 
nostrum  ad  Newnbnrgenaem  Ecelesiam  redire  debeat  sine  Ute,  presen- 
teni  literam  in  signum  eridens  mei  sigilli  monimine  eonsigna?!.  Hains 
rei  testes  sunt  D.  MeinrieuB  plebanus  sancH  lod,  D.  VI*  et  D.  Ch,  de 
PUhidotf,  D.  Dieirieus  de  Chriezendoff,  Fridricu»  tUchu  Eyeen- 
peviel,  VI,  de  Eysow,  Mag.  WaUherus  mcarius  (tUriaritte) ,  Hein- 
rictu  de  Ow,  Hermannus  de  Mukkeroiüt  Heinricns  et  Perchtoldus  de 
hovelein  et  multi  alii.  Datum  inNewnburch  anno  Domiui  M"CC"LXXIY. 
IX  Kai.  Aprilis. 

E  Cluurtalui«  Arehiri  m.  fol.  M.  «,  ««  VlU,  fUf  <*. 

XXV. 

AhUueMef  fSr  die  heO,  €hitteepeUe  in  der  SOfUHrehe  zm  KioHemenhirff. 

Dal  RSiift  26.  August  i276. 

Johannes  divina  miscracione  Ekclesie  Chiemensis  Episcopue. 
Tniversis  Xsti  Gdelibus,  ad  quos  pervenerit  presens  scriptum,  salutem 
iu  omnium  salvatore.  Pia  mater  ecclesia  de  filiorum  suorum,  quos 
spiritualiter  genuit,  salute  sollieita»  quibusdam  illectivis  muneribus 
deToeionem  fideiium  incitare  eensTefit  ad  debiti  famulatus  honorem 


*)  Lagdvaease. 
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deo  et  sanctis  odibus  inpondondum,  ut  quanto  frcqucncius  ad  eandcm 
confluit  et  (;oneuiTi(  popiihis  cliristianus,  tanto  celerius  dclictorum 
suoruni  veniani  et  gaiidia  eonsequi  mereatur  eterna.  Nos  igitur  de 
oinnipotentis  dei  misericordia  eonfisi  vniversi.s  et  sinfjulis.  qui  devo- 
cionis  causa  vore  conlriti  et  confessi  in  festis  quatuor  beate  Marie 
Tirginis  gloriose,  videlicet  anniinciacione,  Assumpeione,  nativitate,  puri- 
ficacione ,  nec  non  dedicaciooe  Capelle  et  fetHvitate  sancH  spirUtu 
ac  beate  Katherine  virginU  et  oetava  festoriim  omnium  predictorum 
Capellam  in  Nevnbureh  armexam  ehoro  beaie  virginis  Marie  ad 
satuium  9piritum  nuncupatam  accesserint,  auetoritate  nobis  per  dnum 
fratremTenerabilem  patrein  ArehiepiseopumSatesburgensem  eominissa 
nostracpe  propria  Oetogiota  dies  ertmütaUiim  peeeatorum  et  doeentos 
venkUium  singuUa  annis  perpetuo  raUturos  misericorditer  in  di>inioo 
relaxamns.  Datam  apot  Ronoam  Anno  dombi  M*CC*LXX'.  quinfo.  YIII. 
Kai.  Septembris. 

Ori|r<  '«VT'  nu  «Tile  8l«fel  ia  wcImmi  WmIj  Uhift  m  tiMa  Ptrf mNUInifw.  D«r  BiMfctf 

■tphcDd,  im  PuDtiriral-OrwaDap  ,  in  Aer  Linken  tUn  HirteasUk  bdlmit  gibt  mit  d«r  atcklM  in 
Segen.  Umschrift:  JORIS.  DEI.  GRAC.  EPI.  (  HYK.MENSIS. 

Der  Aussteller  ist  Johann  von  £nstal,  spfiter  Bischof  zu  Gurk. 

XXVI. 

Proptt  I^ieotaus  verkauft,  durch  die  Noth  gedrängt,  einen  Weingarten 
xuNuudorfan  den  Landuchr eiber  von  Österreich,  Mag,  Konrad  von  TuUn, 

Dat.  Wien  12.  November  1275. 
In  Nomine  sanete  et  individue  Trinitatis.  Amen.  Cum  gestarum 
renim  serics  litteris  inseritur,  vniverso  calumpnie  prevenitur  materia, 
ne  prcätetur  litis  occasio  suceessori.  Ea  propter  nos  Nycolaus  dei 
graeia  prepaaUus»  ülricus  decanus  et  nos  totus  Conventas  claustri 
siue  eeelesie  s.  Marie  in  Neunburch  scire  Tolumos  presencium  qaos- 
libet  inspectores,  quod  de  comuni  consilio  et  ynanimi  deliberacione 
ad  preeaTendum  indempnitati  eeclesie  nostre  propter  necestitatem 
iune  iminaäem  Tineam  nostram  dictam  Uihn  wingarten  m  nuntie 
Nmdorf  BiUatsna  rev.  MagiUro  Chvnrado  de  Tidna  Urne  saibe  ei 
proeuraiori  Amine  ei  weori  tue  domme  Egie  ad  dies  vlte  ipaorom 
dedimns  pro  benefieio  personali  sab  senrleto  tuos  Tine  ? ini  pro  dect- 
ma  et  Tna  yrna  Tini  pro  iure  montano  annis  singolis  persolTendis,  qoia 
ipsam  nneam  a  Judea  dida  hretüima,  eni  per  noa  faerat  obligata, 
Idem  mag.  Chynrtdus  pro  eentam  talentis  denar.  Tsualis  monete  ez* 
8olvit  ad  Qostram  instanciam  et  nbstri  beneplaciti  et  eonsüS  Tolontatem, 
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donavimas  dedimus,  et  yendidimiis  eidem  domino  Chvnrado  et  dne 
Eyte  uxori  sue  ac  liberis  ipsoi  um  nunc  in  presenti  lial»itis  et  in  poste- 
riim  hahiturls  pro  septiiagiiita  tuienlis  denar.  \vienn.  et  aliis  heneliciis 
nobis  inpensis,  que  non  tnngimus,  neqiie  längere  volunuis  in  liiis  serip- 
tis  salvo  tarnen  beneficio  personal!  in  omnibus  supra  laeto,  Ita  vt  idem 
Chvnradus  et  uxor  eiiisdem  siiperiiis  nominata  ae  eornndem  liberi 
supra  dietam  vineam  siib  iure,  quod  purclirecht  dicitur,  teneat  sive 
teoeant,  possideat  seu  possideant  perpetua  tlrmitate,  babeatque  vel 
habeant  in  eadem  vinea  vendendi,  obiigaodi  et  pro  suo  iibito  alienandi, 
liberani  facultatem,  dummodo  ßat  per  manum  magistri  et  procuratoris 
montis  no$tri,  sicut  ia  aliis  vinearum  nostraroui  montibiia  exigit  ordo 
iuris.  Addifflus  eciam,  quod  primo  post  mortem  Hag.  Chynradi  et  uxoris 
sue  domioe  Eyte  heredes  ipsorum,  ad  quos  memorata  Tinea  fuerit 
deToluta,  sive  ejusdem  Woee  possessor  alias  qualiscunque  ex  tune 
et  in  antea  pleno  ae  integraliter  Jas  montanam  et  decimas  nobis  sei- 
Tent  sicut  solTore  nobis  eiusdem  montis  adiacentes  vinee  consaeTerant 
Hanc  etiam  alienationem,  donationem  et  yendidonem  fedmus  ad  nostre 
Ecclesie  Ttilitatem  maiorem  et  eommodam  ampliorem.  Promittiroas, 
statuimos  et  obUgamus  eiusdem  rinee  nos  et  bona  nostra  esse  perpe- 
tuos  deffensores  tarn  ipsias  Mag.  Chvnradi ,  uxoris  sue  ae  heredum 
ipsorum  quam  eciam  illius,  cui  eam  dederint  vel  vendiderint  de  sua  pro- 
pria  voinntate.  Et  vt  buisrnodi  vendicio  et  donacio  perpetue  robur  fir- 
mitati.s  obtineant,  presentem  paginam  nostrorum  sigillorum  appensione 
ac  inunimine  roboralam  fccimiis  roborari  testibns,  qui  aderant,  subno- 
tatis.  Qui  sunt  hü.  Dnus  Pabo  pleöafius  s.  Martini,  dnus  Chvnradus 
de  Wolßerstorf,  Canonici  ecclesie  nostre,  frater  henricua  de  spanne- 
berch,  dnus  henricus  plebanus  de  sancto  loco,  dnus  IIwilo  de  Tulna 
iunc  mdex  Wietmensis,  dnuM  JDitricus  de  Chalnperge  milites,  Dnus 
henricus  de  emvels,  Fridericus,  Vfricus  et  Wtgandus  fratres  de 
Ckrixendorf,  Fridericus  de  Moverbach,  Cholo  offtcialis  notier,  Wal- 
iker  vUriarius.  Ditricus  et  Wwmto  fratres  de  ChcUnperg*  Otto 
Fäkt»  Dmmm  dUrici  de  Chabiperge*  Lhpoldus  in  aUa  strata 
iune  Magitier  WSetmemii  Monete.  CSimiraduB  de  Vrheeek,  keime 
flms  guendam  demud  OHonü,  Ameldii»,  Johatmee  ei  DOrieua 
NeiarU  et  quam  plures  alH  fide  digni  Dat.  et  aetwn  in  Wienna  Anno 
domini  1I*CC*LXX*.  qdnto  pridi«  Uns  Noyembris. 

Orig.  Ptrg,  Di*  Siegel  abgcritieo. 

Diese  Urkunde  ^ibt  Zeuprniss  von  dem  durch  die  Kriegsläufe  herabge- 
konuneaea  fioaaueUea  ZusUud«  des  Stifte«.  Darauf  weisen  auch  die  d«a 
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BevolinerB  des  Ortet  Strophiig  bewUligiMi-  %  guse  und  4  halbe  Fire^thre, 

und  der  Verkauf  der  Muhle  zu  Rlling  an  der  Url  an  den  Bürf^er  Gottschalk 
Ten  Ips  (Fischer.  II.  260.  262.)  Unter  den  angeführten  Zptigen  ist  der 
Wiener  Stadfrichter,  Hunlo  von  Tulln,  der  Mflnzmeisfor  I.popold  von  der 
Hoclislrasse,  und  Heimo  Ottonis  quondam  filius  hervorzuheben;  sowie  auch 
der  Giasenneister  Walther.  Der  gleichfalls  als  Zeuge  vorkommeDde  Pfarrer 
Ton  St.  Martin  «i  Klosteroeuburg  bt  der  Bruder  des  Propetet  ffieeleus. 

Lsopeld  TOD  der  Hoehstrasse  f^t  in  dem  Yeneiehnisse  der  Mfinimeister» 
bei  FitehwNet.  Urb.  l^nd.  p.  07.»  ebenso  Hnnle  ronTnlln  anter  den  Stsdi- 
richtem  ib.  p.  129. 

xxvu. 

FMro^  slolMleil  Propst  Nicolau*  und  dem  Marschall  von  Österreich, 
Mditrkk  vm  Kuenringt  tlher  die  verpfändeten  Güter  %u  St^Mmdwf  tmd 
ebun  Weingarten  auf  dem  Kahlenberg* 

Dat.  Wien  25.  M&rz  1276. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  amen.  Yniversis  chriati 
fidelibus  presentem  paginam  aoditnris  Tel  Tiauria  BeümtitB  de  Cfttm- 
rmg  MaraduUeus  ei  QgpUaneue  Jutirie  salntem  in  eo,  qni  est  omm- 
um  yero  saliu.  Qood  aeriptoraram  conlinnat  aaetoritat  Teritati  ininiica 
oblivio  et  improborom  improbitaa  non  infiimat.  Singnlorum  igitor. 
notieie  incolcari  yolentes  tenore  prescineiani  protestamar,  quod  super 
fnffüUi  benefieia  in  S^etendorf  cum  ehtgulie  oHmenem  ei  super 
ifineam  didam  vulgarüer  tUoz  m  Ckalnperge  tkim  dandmo  NycoUto 
venerabili  Nevmbwgeneie  eet^eeie  preposito  ei  enudem  ecclesie 
conventui  Centum  Marens  argenti  Wiennensis  ponderis  in  die  sancti 
Martini  nunc  venturu  /ina/ilcr  persolvendas  commutavimtis  sub  hac 
forma,  ut,  si  predictus  prejtosilus  cum  suo  couveiitu  menioratas  centum 
marcas  die  prefixo  nobis  pcrsulvei  it,  prelibata  predia  cum  vlnea  abs- 
que  contradiccione  qualibet  in  ipsorum  libere  traiiseant  polestatem;  si 
vero  hiiiiisiiiodi  solucio  pretermissa  fuerit  vel  nef^lecta,  nos  una  cum 
dilecta  lucorc  nostra  domina  Elizabeth  et  heredibus  nobis  succedea- 
tibus  memorata  beneficia  cum  antedicta  vinea  eo  iure  et  tiiolo»  quo  ipai 
domini,  videlicet  prepoaitus  et  eonrentus.  teauernnt  hucusque»  perpe- 
tuo  tenebiinur  possidere.  Yt  autem  siogula  que  prediximus  Ormitatia 
robur  obtineant,  präsentes  Uteras  fecimos  eonscribi,  sigilli  nostri  numi- 
ntine  cum  subnofatis  testibas  coBoranitaa.  Datum  m  Wiemta  anno 
graeie  M*CC*'LXXVI*.  in  die  annnnoiadonis  virflnis  gloriose.  Tesiea 
sunt  hii.  Dommue  Heinrieue  de  Chvnrmg  eemer,  Dommus  Heimi- 
eu^  de  hovnnelde,  Domimu  Tlriem  de  CkapeUe.  DondnuM  Wemhar- 
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du8  de  Ruspach .  et  dominus  Otto  freier  mtm*  Dwfmnm  Mo  de 

Sazze.  Domhius  Dielmarus  de  hadmarstorf.  Dominus  Heinrieus  de 
hag.  Domium  Alherfus  de  pruchke.  Dominus  Marchardm  Magister 
Cellarii.  Dominus  Dietricus  de  Chalnpcrge.  Dominus  Ilugerus  de 
Norczendorf.  Vlricus  de  Chriczendorf  et  Fridericus  frnter  suus. 
Chol  de  Newnhurch.  Heinriem  de  Stoyczendorf,  Otto  de  Eggen- 
Intrch  et  alii  quam  plures. 

Orif.  P«rg.  (JUf.  Vat.  Hr.  1,  fol.  SSS.) 

All  ebui  Pergtnwittreifm  hängt  ein  Siegel  rmi  denelbwn  Art,  wi« 
Hadnur's  von  KueoriBg  ad  a.  1248;  dia  Pfwdedeeka  feUt,  das  Haapt  ist  ent- 
blSttt,  der  Stab  Aber  die  rechte  Sehalter  gelehnt;  im  Mantel,  oiit  dem  Sdiwerte 
umgürtet,  sitzt  der  Marsdiall  tu  Pforde.  Unuehrift:  f  S.  Hdnriei  Ghunringii 
Ifaraehalei  Anatrie. 

xxvin. 

Prop%t  Nicolau»  verkauft,  durch  die  Noth  gedrängt,  dem  Comthur  der 
det^^hm  Herren  %m  Wien,  Ortolf,  das  Bergredd  vmt  2  Va  Jochen  s« 

NuMeimrf. 

Anno  1276.  * 
Propter  iempomm  mutabiUtateiB  nec  non  vite  hominum  breYifafem 
dignum  est.  ut»  que  perpetua  firmitate  snbsistere  debent,  seripfure 
testiinomo  atque  testium  adminiculo  ad  perpetuam  rei  memoriam  per- 

hennentiir.  Eappopter  nos  Nyvolaiis  dei  gralia  prepositus  totunique 
capituluni  Ecclesie  Xewburgensis  tarn  presentibns  quam  futiiris  lianc 
litteram  intiientibns  ciipimus  fore  notuTn,  Quoil  m^s  viianimi  consilio 
ac  favore  fratri  Ortolf'o  fionordhili  Connnouidfori  domus  Theulonice 
in  Wienna,  omnilnis  fratribiis  eiusdeni  donuis  ibidem  perpctuo  degeii- 
tibiis  Jus  rnontanum  de  duobus  Jngeribiis  et  dimidio  vineanim  nos 
contingentium  vendidimus  pro  Quadraginta  Marcis  argenti,  Omneque 
ins»  quod  in  eisdem  yineis,  quas  in  subsequentibus,  nostre  ecclesie' 
eompetere  lidebatur,  prediete  domus  firatribus  tradidimus  libere  In 
Perpetuum  possidendum.  Vt  autem  nodilna  et  situs  Tineamm  accnrate 
tiognosei  ?aleant  et  discemi,  presenti  pagina  ipsas  vineas  nominatim 
cnratinittB  deelarare.  InolAm  Vffstr  daojagera»  de  qoibvs  quioque 
jtne  pre  iure  monlaiio  nbatre  eed^e  aniils  siDgolts  solrebantur.  In 
der  IHdem  Sekdei  mediüin  iuger,  de  qao  DUimaro  de  »«meto  heo 
Tsa  Traa  et  dimidia  pro  Jare  montano  tenebantur  annb  singDlis  exbl* 
bere,  qaed  ins  montatiiuii  ab  eodem  Dietmare  abaelTimus  Domiiii 
Diehid  de  Salnperg  et  alioram  proborum  viTorum  consilio  mediant«. 
Vt  IMt  Vinea,  ({uepeyaeM  Tidgariter  dieitar,  de  qoa  ins  rnontanum 
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noa  miaime  eoofingebat,  prenominati  Domini  atque  fratres  a  nobia  saK 

tem  decimas  absolverunt.  Et  ne  prdibati  fratres  Domua  Theathoniee 

ia,WienBa  a  nobis  Tel  nostria  aaccesaoribiis  super  ioribus  per  nos  ipsis 

traditis  imposterum  ?aleant  perturbari,  Ipsia  presena  Instrumentum 

Sigillorum  nostromni  manimiike  roboratom  cum  subnotatis  testlbna 

daumus  assignandum  in  testtmonium  eWdeus  et  cautelam.  Testes  sunt 

D.  VMeu8  Decanua,  D.  Otto  Custos,  D.  WaUhems  de  Wienna,  D. 

Meynhardm,   D.  Pabo  picbnnus  m.  Martini,  D,  Conradns  dictum  de 

Wolfkcratorif,  J).  Otto  de  I'rtiirNspt'r//  et  Ceteri  domiui  de  Convenlu. 

Dominua  heinricun  plehanuH  s.  loci.  I'i  ater  hei/rrinm  de  spunbergk, 

J).  Dietmnrus  de  Kalheyk,  Jiei  maitnuH  et  Ernestus  /i'/ii  hetzmanmii, 

Kolo  ofjßcialis,  Magister  Waltheriis  ritriarius,  Heinricns  Claviger 

/\       cives  Neuliurgeuses ,  dominus  Leopoldus  de  hocJistrass,  äöminuS 

Paltramus  ante  Cimiterium ,  Paltramus  Vatzo  cives  IViennenses  et 

alii  quam  plurimi  fidc  digni.  Acta  sunt  bcc  anno  domini  W  CC^'LXXiY**. 

Aus  dem  ältesten  Zehent-Bache  sab  Nr.  letzte  Seite.  Unter  den 
Zeu<ron  \  ordienon  die  zwei  Paltfune  Ton  Wien  als  iwei  getreonte  Persoaea  her- 
Torgekoben  zu  werden. 

XXIX. 

Mar^fuard  tw»  PüUAdorf  verkauft  uu  DiMdk  «an  Kaktsnlberg  Qißim 

DaL  s.  1.  26.  Min  1277. 
In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  amen,  fix  quo  cuncta, 
que  in  tempore  ereata  sunt,  simul  cum  tempore  transeunt  et  labuntur, 

humane  siquidem  memorie  ab  intuitu  evanescunt  nisi  literarum  reme- 
diis  sigillorunicjue  roboraciunibus ,  tesliuin  nec  noii  coiifirmacionibus 
muniantur.  Vniversis  igitur  ac  singulis  hanc  literani  iiispecturis,  lec- 
turis  seu  audituris  sit  manifestum,  quod  ego  Marchardus  de  Pillech- 
dorf  vna  cum  meis  heiedibus  libera  ac  soluta  voluntate,  congrua  con- 
vcuientinue  deliberaciorie  Dietrico  de  Challeiiperge  suisque  heredibus 
vtriusque  sexus  nostros  redditus  aiU  nostrum  civile  ins,  quod  in  vulgo 
pwrchrecht  nuncupatur,  sitos  in  Enzenstorf,  quod  iacet  aub  monte, 
qui  pÖ990Hberch  dicitur,  videUcet  unam  libram  denariorum  wien- 
nenrntm  monetc,  XX  VIII  caseos,  XIV  ptdloa  nec  tum  X  solidoa 
warum vendidi,  qui  scilicet  redditus  annuatim  pro  tunc  temporis  colo- 
noa  per  manus  RoTerendi  domini  domini  Chmtradi  prepoHH  Ecclene 
Hmcte  Marie  m  Newnbuirga  in  predicto  oppido  eonstitiitofl  aeu  stabilitos  - 
pleno  iure»  qaemadmodom  alia  servicia*  obligantur,  eidem  dicto  JHet' 
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rieo  de  CheUenperge  auisqae  beredibus  mimstrari.  Reverendo  eciam 
dooiino  domino  Chvnraäo  prcposUo  narrate  eedesie  non  magis  quam 
xii  denarii  ab  büs  eolonis  prefatis  iure  aae  collacionis  in  festo  saoeti 
Georgi  aingolis  annis  tHbountar.  Hoa  quidem  redditus  dictos  sepedicto 
Dieirico  de  Challenperge  snisque  beredibus  pro  mvi  libris  dena- 
riorum  wiennensium  duxi  ad  vendendnm  condicione  tali,  quod  de  hiis 
vti  debeant  veiidendo  scilicet  et  ohlignndo  iiec  non  oirmi  iiilVstacione 
postposita  libere  ac  sohlte  pri»ut  voliint  in  vsus  snos  convertendo.  Ifi- 
super  omni  proiiipedimento  domini  cniusciinqiio  vel  violeiicia  quali- 
ciinque  pecaniam  aut  redditns  siiprascriptos  dicto  Dietrico  suisqiie 
lieredibiis  resigno  liberc  ac  sohlte,  pro  quibus  dumtaxat  infestaelonia 
ineis  cum  beredibus  secunduni  exigenciam  iuris  nostre  terre  aut  uostro- 
rum  principuin  pro  butusmodi  pecunia  videlicet,  que  purcbrecht  dicitur, 
me  Obligo  sine  dolo  reaponsurum.  Et  quod  omnia  suprädicta  inviolabi- 
liter  firma  et  rata  permaneant,  Dietrico  sepedicto  de  Challenperg  suü' 
que  beredibus  in  evidens  testimonium  baue  iiteram  dedi  meo  appenao 
sigiilo  Brmiter  roboratam.  Huiua  rei  aunt  teates  Dambms  Odo  de  hase- 
hwe,  Dommus  VUiem  de  Pitteehdorf,  Dommue  Ckvnradm  flrater 
tuus,  Ihmmua  Wenthardus  de  Wofeheniorf,  Penuddm  de  Ceiee^ 
prunne,  Perwddm  et  Bberhardu»  ßU  sui  et  quamplurea  fide  digni. 
Datom  aono  Domini  M*CC*LXXV1I*  in  die  «annaneiaeioDia  beate  et 
glorioae  Yirginia  Marie. 

Orig.  P«rf.  (Bep.  Vet.  Nr.  7.  M.  STl.) 

Das  dreieckige  an  einem  Pergamcntstreifen  hangende  Insiegel  stimmt  mit 
dem  Jakob's  ?on  Pillichsdorf  lioi  Hiilier,  Tal».  TX,  Nr.  9,  ülierein.  Die  Besitzung 
in  Enzersdorf  hatten  die  PilliclisilorftT  unter  Propst  Konrad  an  sicli  gebracht, 
welcher  nach  dem  Jahre  123G  daselbst  so  wie  zu  Buchseudorf  und  Walpers* 
dorf  neue  Ansiedelungen  angelegt  hatte.  Daher  die  Hinweisung  auf  ihn  in 
dieser  UAmide. 

XXX. 

Um  Stift  vetpediiet  ehern  geuiuen  WMum  eme»  Batmgartei*  «m 

Klostemeüburg. 

Dat  30.  September  1277. 
Memoriter  retiiieiidum  eat  et  rtile  aeiendnm,  quod  Walchimo.  et 
uori  aue  ac  liberia  eenindem  pemerwm  noetnm  m  msula  eUum  a 
feato  a.  Hieb,  proiime  preterito  Taqüe  ad  deeem  aanoa*loeaTimiu  tali 
paeto»  vt  infira  eoadem  deeem  annoa  ad  coquinam  noatram  anmntim 
X  aol.  deaariornm  duobna  terminia,  Yidelicet  in  CamiapriTio  t  aolidoa 
et  In  die  a.  Georgii  t  solidoa  nomioe  cenaoa  aohere  teneatur.  Inauper 
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dictum  pomeriuin  in  uovis  plantaeionibus  arboi  iim  ad  estimacioneni 
Ix  denai'iorum,  ita  quod  evidenter  appareat ,  delteat  reformare.  Quod 
si  non  feeerit,  statin)  a  Jure  suo  cadet  et  pomeriuin  ad  vsus  ecclesie 
revertetiir. 

Facta  est  hec  locacio  Aaao  Domini  M"  CC"  LXXVII.  pridie  Kl. 
Octobris. 

Am  dem  Urku«        Ukrt  1404. 

XXXI. 

Diu  Stift  verpacktet  dem  Müller  Bertold  ein  Hau»  und  emen  liaum- 

garten  zu  Klosternenburg, 

Dat.  6.  October  1277. 
Notandum  est  et  memorie  comendandum»  quod  Perhtoldo  molen- 
dituUori  et  uxori  sue  et  liberis  corundem  loeata  est  domus  Niwarii 
cum  pamario  adiaeeiUi  a  festo  Michahelis  preterito  Tsque  ad  decem 
aqnos.  ita  vt  singulis  annis  ad  coquinam  nostram  pro  huiusmodi  ioct- 
eione  qoatoor  Ubras  denarionim  daobas  terminis»  in  Vaschanio  Tideli- 
cet  daas  Ubras  et  in  festo  s.  Georgii  daas  Ubras  senire  nomine  een- 
sos  annis  singulis  teneator.  Insaper  didam  domum  emendare  et  po- 
mernm  nom$  pkmtaeumibiu  arbartm  refitmuare  ad  eansiUum  dw- 
rum  vironm  a  parte  Hoetra  eleetorum  tenäbUur  aimuaHm,  qnodsi 
ipse  boe  non  fecerit,  eontinuo  a  suo  iure  eadet  et  eeiam  se  de  biis 
Omnibus  intromittet  Seiendum  et,  quod,  si  idem  pre  paupertate  depres- 
sus  Tel  infortunio  aUquo  preoccupatus  predietum  censum  solrere  non 
valeret,  facultatem  ipai  dedimus,  ins  quod  ipse  a  nobis  obtinuit 
alicui  viro  fideli  et  suf/icienti  solverc  dictum  censum  uafjue  ad  ntunm 
terminum  collocare.  Facta  est  hec  locacio  Anno  domini  M.  CC"  XXL  VII. 
pridie  Nonis  Octobris. 

XXXIL 

Sigfrid  ZmM»  WieiMr  Bitrger»  tdkenkt  dem  SHfte  einen  Wein-  «nd  Ffm- 

nmgiientt  %»  Qrinsdng, 

Dat.  s.  1.  7.  Februar  1281. 

.  Ea,  quegernntur  in  tempore,  neperobUTionemtranseantinerrorem 

expedit  Tt  literaU  seu  testiam  memorie  commendentnr,  bine  est,  quod 

ego  S^Hdue  dktue  Leubel  ehis  Wtenneneia  seire  eupio  preseneium 

quoslibet  inspectores,  qood  de  coosensu  et  bona  roluntate  JeuiewporiB 

mee  ae  ororoium  beredum  meorum  trei  vmae  vitn  et  tres  dena/Ho» 

raeione  putekreeht  ainguUe  mmif  m^er  vinea  nta  etrea  QHnetinge 
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m  loeo  qui  CheHMOBstenzgrabe äSdiurt  quam  Otto  ßUus  €hmdUm  ad 

presetis  possidet ,  in  remedium  et  salutem  mame  mee  reeampen* 

sncioncm  decime  hucusqiw  retente  N(nvnbnrgensi  ecelesie  dooo  libere 
perpetuo  possidendas.  Et  ne  aliquis  successorum  meorum  huiusmodi 
donacionem  infringere  valeat  in  postenim,  presencium  cedulam  volui 
sigilli  III  ei  miinimine  roborari.  Huius  rei  testes  sunt  frater  Dietricus 
de  Colonia,  Dominus  Heinricus  de  Gotosvelde,  Pihjrimus  et  Georgim 
chrigeler,  leupoldus  leubeU  Cli.  pollo,  Otto  sneczel,  Ilemricus  chnuf- 
man,  Ch.  Cholhech,  Jacobua  notm  cives  Netcnhurgeiises  et  alii  quam 
plures  fide  digni.  Datum  YFmjiii«  anncTDoiiiu  H°  C^^^  primo  YU. 
Idas  Febmarü. 

Orig.  Perg.  Protoc.  Hl,  Nr.  tM» 

Das  Siegel  ist  dreieckip,  zwei  Bander  laufen  in  einen  Winkel  zusammen,  wie 
bfti  Huber,  Tab.  XIV,  Nr.  23.  Im  Felde  erscheinen  oben  zwei  Horzen.  unten 
eines,  die  untere  Spitze  eines  jeden  ist  geg:en  die  untere  Ecke  des  droiet-kij^en 
Wappenschildes  gekehrt.  Umschrift:  -J*  Seyfridi Levblini.  —  SifridLeubl  erscheint 
bald  darauf  1287  als  Magister  Monetae  (linde,  ad  k.  a.). 

XXXHL 

VMA  Mul  JHitMA,  ÜB  CfflMkr  «•»  Wölkersdorf,  verkaufen  ihr  CM  w 
K9gMrutm  an  Hermaim  von  UhriMUrdien» 
Dal  Wien  23.  April  1281  «)• 

Nos  Vlricm  et  Dütrictis  fratrex  de  Wolfersdorf  tenore  presen- 
cium profitemiir,  (jiiod  prediutn  nostrum  s'ifum  in  Chogclprunne  iios 
ex  parte  prugenitorum  nostrorum  iure  pruprietario  contiiigens  düeclo 
patruo  nostro  domino  Hermanno  dißto  de  YWeichBchirchmfiro  quin» 
deebn  talentU  denarwrum  mennensium  vendidimut  ex  consenau 
TMniini  iusto  proprietatis  titulo  perpetuo  possidendani,  constitaeotefl 
DOS  TeodicioDu  huiusmodi  defensores  legitimos  et  tatores  eonfra  ioi^ 
peticioaes,  si  qae  emeneriut  forsao  aiiqao  unquam  tempore  in  eandem. 
In  euius  rei  testimonium  presentem  literam  seribi  feeimus  et  noatri 
sigilli  muQimine  roborari.  Testes  sunt  dominus  Wemhardu»  deSwmu' 
wart,  damimu  prmmrieus,  doadmu  übieua  dietua  pjfrehan^  domi- 
nus Hemriem  de  Alberndarf  nUHtes»  FZrtous  de  Chegelpmmne  et 
aUi  quam  plures  fide  digni.  Datum  et  aetum  in  Wienna  anno  domini 
H*CC*LXXX.  primo.  IX.  KaU  Maii. 

Orig.  Perg.  Bepert.  Tel.  M.  Ii.  fol.  17*. 


')  Erglnst  die  Urkunde  Cm  bei  Fiaeher. 
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Du  kMinmnde  Sieg«!  htegt  an  «Bern  gdbrolheD  SeideafiideB,  und  wird 

durch  eine  senkreehte  Linie  in  twei  Felder  getheili;  im  rechten  drei  dicke 
Streifen*  welclie  nach  oben  mit  der  senkrechten  einen  spitzen  Winkel  bilden, 
im  linken  ein  Wolf  mit  peöfTnctein  Rachen.  Umschrift:  ^  S.  Ulriei  de  Woll»j»or.s- 
torf  (Hanthaler  Roccnsus  Tal».  49,  Nr.  8).  Vielleicht  rührt  von  diesem  Hermann 
von  Ulrichskirchen  die  Benennung  Uermannskogel  her. 

XXXIV. 

Kuno,  der  Al(mihi%i)n  is(er  von  IVieit ,  be^eufjt,  dans  die  Zelwntfrelheii  seiner 
lyeiugärten  iia  \us*berg  nur  für  seine  Lebetuzeit  Geltutig  habe. 

Dat.  Wien  2.  Januar  1282. 

Ego  Ckuno  guonäam  Magitter  monete  in  Wienna  tenore  preaen- 
cium  profiteor  Yniverais,  quod  dominas  Pabo  prepositus  et  Canonici 
ecciesie  Neumburgensis  sue  UberaKtaiis  graeia  michi  deeiniM  yine- 
arum  mearum  in  monie  Nmpereh  sitarum,  Tidelicet  Poparz  Tnum 
Jager  continentis  et  mee  WUehmäi  qaartale  habentia,  pro  temiino 
vite  mee  ftyorabiKter  relaxarunt.  Ita  ut  post  obitom  menm  quilibet 
posseasor  Tinearum  predictaram,  aire  mena  herea  fuerit»  aut  alienoa, 
deeiroas  ex  ipaia  Wnds  venientea  debeat  in  posteruro  Eeclesie  Neam- 
burjjensi  intograliter  exbibere.  Si  vero  prefate  vinee  alicui  per  me 
(lato  sive  vendito  fueritit,  ex  tiiiu:  Decirne  provenientos  ex  ei.sdein.  coii- 
tradiccioiie  qualibet  noti  ohstante,  ad  Ecolcsiani  nieinui  alaiii  |)l('in)  iure 
revertantur.  In  cuiiis  rci  testiinoniuin  preseiitom  lilteraiii  meo  Sigillo 
roboratam  duxi  assitrrr.indam  in  testimuniurn  et  cautelain.  Testes  sunt 
D.  Dli'friciis  de  Cdlro  montey  D.  Chunradun  fratcr  huus,  D.  Viricus 
de  Chrizendorf,  D.  Fridericiis  Hufstoch,  D.  Griffo  de  menna  mili- 
te8.  Vlrictis  de  Wienna,  Cholo  officialis  in  Netünhurch  et  aiii  lide 
digni.  Datum  in  Wienna  anno  domini  M'CC^LXXXU"  quarto  Nonas 
JanuariL 

ürig,  I'erg.  Biperl.  Vet.  Nr.  12,  fol.  183. 

Das  runde  Sief?el  hSn;^  an  einem  Pergfamentstreifcn  und  zeigt  in  einem 
dreieckigen  Schilde  ciueu  geflügelten  Greifen.  Umschrift:  -j;  S.  Chvnonis  Civis 

•    •    •  81S« 

Dieaer  alte  Mfinimeister,  den  Lai.  de  faniil.  p.  13S  von  den  minnem  Brfldern 
in  Felge  seines  Wohnaities  nennt,  eraeheint  auch  bei  Linek  ad  amio  1M8  nnd 
1S74,  Bern.  Pei.  Cod.  Dipl.  IL  118. 
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XXXV. 

DiepM  von  Baden  enunert  den  Verkauf  einiger  Wieeen  6e»  Hadwmnivrf 
Ml  da»  SUft  und  vernichtet  auf  früher  vorhehaUmu  tUdäe* 
Dat.  Klostern.  29.  Jan.  1282 
£go  Dyepoldm  de  Padem  ad  noticiam  presencium  et  futurorum 
cupio  perTenire,  quod,  cum  pascua  qtiedam  videlu^prata  sita  drea 
hadwarsdorf  in  loco  qui  dicitur  ztüischen  gengen  michi  iusto  pro- 
prietatis  titulo  attinencia  dno  Ottoni  quondam  NewnburgemisEcclesie 
Cdlerario  de  bona  Toluntate  domine  Chimeguttdis  usoria  mee  et  filie 
mee  Reychkaräi»  ac  aliorom  heredum  meomm  pro  sex  talentts  dena- 
riorum  wienoensiam  Tondidissem  eain  omoibus  suis  iaribus  perpetuo 
possidenda,  veetura  sobmmwdadeeem  ei  och  currwm  eemel  in  anno- 
femtm  per  vnku  rotte  tiam  dueencktm  ww^i  specialUer  reeervaia, 
ipse  dominus  Otto  de  denarüspredictis  doo  talenta  tantammodo  michi 
dedit,  et  quia  de  solaeione  residuorum  denarionim,  Tidelieet  qoatoor 
talentoram.  uatpie  ad  transaeeionem  oeto  annoram  non  Ali  aliqualiter 
expeditus,  me  de  predictis  pascois  intromittere  eogitabam,  quod  intel- 
ligens  dominus  Pabo  venerabilis  Newnburgensia  prepoaitus  et  ad 
suam  presenciam  me  vocato  per  arbitraccionem  ydoneorum  rirorum 
tale  iriter  ipsum  et  me  medium  est  inventum  vt  pro  solucione  antedicta 
neglecta  vnum  talentum  denariorum  acceptareni,  qiiodque  pro  redemp- 
cione  veeture  prefate  tria  talenta  denariorum  tinalitcr  michi  daret,  (ilia 
quoque  mea  Reychhardis  prefata  sexajrinta  deuarios  recepit  in  signum 
renunciacionis  tocius  iuris  sibi  in  predictis  veetura  et  pascuis  conpe- 
tentis.  In  robur  eciam  Tendieionis  huiusmodi  me  cum  filia  sepe  dicta 
constituo  defensores  legitimos  et  tutores,  et  niehilominus  ad  maiorem 
cautelam  et  firmitatem  omnium  premissoram  presentem  literam*  eo 
quod  sigilio  proprio  caream,  sigillis  yirorum  nobilium  dominorum 
0.  de  kaslowe,  iudici»  prooineialis  Aueirie,  H,  de  hovnveld  et  H.  de 
Schonnowe  procuraTi  moniri  testibas  infra  scriptis,  qui  sunt  Rudgeru» 
opeudk  de  Tetendotf,  IfyngotojSudeof  de  Potendorf,  Ekchardw  de 
WaUheredorf,  Rudgerue  vogler,  Eberhardut  ofieiaUe  de  Pfafatetent 
Leupoldu»  heXndorfer^  hdudeue,  Ortolfite  deehnator,  Otto  wdesß 
de  Ihreechirehent  dominut  Friderieu»  de  Erla  müee,  gebhardue 
not,,  OrtUo  de  Newndorfei  alii  plurimi  fide  digni.  Datum  Newnburge 
anno  Domint  H*CC*LXXXVII\  quarto  Kai.  Febraarii.' 

Orig.  Pcty.  l^erl,  Ttl.  Hr.  1,  M.  981. 

'j  Bei  Fischer  unvoUstuadig. 
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D«r  Oberkellerer  Otto,  auf  den  1277  Pabo  folgte,  hatte  den  Kauf  1274 
ibgeMhloaeen,  wShrend  Propst  Nicolaas  anf  dem  ConeO  ta  Lyon  war. 

XXXVI. 

Prüfst  Pabo  bestätigt  den  unter  seinem  Vorgänger  geschehenen  Verkauf 
einer  Mühle  %u  Pirawari  tm  Wernkmrd  V9M  Sekweinbmri, 
Dai  Kloeternenburg  22.  Nor.  1282, 
No8  Pabo  dei  gracia  prepatiiuBt  totoinqae  Collegium  Eeclesie 
Nevmbnrgenris  notam  fadmus  vniYersis  tarn  presentibiis»  quam  fotn- 
ris  qnod  cum  Meinhardtu  didua  Rueppel  quoddam  molendmum  nitum 
in  Pyrclienwart  in  parte  ville  inferiori  temporibas  domini  Nycolai 
prepositi  antecessoris  nostri  ad  sorvieinin  sexaginta  denariorum  pro 
quatuordecitn  lilnis  denariorum  compariisset ,  et  idem  Molendinum 
cuidani  discrotü  viro  Wernhardo  diclo  de Sweimrai't  vendidisset.  Ecce 
ideiii  Wornhardus  ad  nos  veniens  humiliter  petivit  et  devote,  quatenus 
sibi  eandem  empcionem  nostrisac  nostri  ronvenlus  litteris  ad  futurum 
periculum  evitandum  vellemus  contirmare,  uichilominus  tanieti  decem 
libras  denariorum  proinde  exhibebat.  Nos  vero  ipsius  precibus  incli- 
nati  prefatum  Molendinum  sibi  et  uxori  sue  domine  Margarete  ac 
ipsornm  beredibus  justo  iure,  quod  Purehrecbt  dicitur,  dedimus  sire 
confirmavimus  perpetuo  possidendum.  Ita  tamen  vt  nohis  censum  pre- 
libatum,  videlicet  sexaginta  denarios,  in  fcsto  sancti  Michahelis  solvant 
anois  singulis  de  eodem.  Insuper  idem  Wernbardus  et  uxor  sua  domina 
Margareta  sab  obtentu  Holendini  prelibati  firmiter  promiserunt,  quod 
si  eos,  Tel  ipsorum  heredes  veudere  coutingeret  Molendinum  preliba- 
tum»  nuüi  advene  aut  eaftraneo  dare  debeant,  »ed  ianium  noiiria 
Colaniß  in  Pyrehenwart  comiiHUis.  Im  buius  rei  testimonium  dicto 
Wernbardo  ac  suis  Heredibus  hanc  paginam  dedimus  sigilli  nostri  ac 
nostri  Conrentus  munimine  roborataro.  Testes  sunt  Domini  SiUpran- 
diu  Decanus,  Otto  de  Amsperg,  Mhthardvs,  Otto  Camerarka,  Hen- 
ricus  pedagogm,  Hcrtwicus  cusfog,  Paulm  Honpitalensift  et  ceteri 
Canonici  yaumOurge/iscs,  f'iutter  llcnricus  de  Spannebercli ,  I).  Fri- 
dericus  Hntatock,  D.  Wcr/i/itirduH  de  Sweiiiwart,  D.  Alöero  de  Pel- 
lendorf Militeit ,  Chülo  officiidis,  C/iu/ina/Ks  Chohech ,  clmnradns 
filius  8UUH,  Rngerus  notariux,  IIikjo,  Wernhardiis  frafres  de  jtelfcn- 
dorf  Gvndoldm  offieudis  de  Pyrehenwart,  V/ricus  Vil/icus,  V/ricuJi 
sororius  suus,  Gundoldus,  Henricus  Uolienmorgen,  et  alii  (juam  plures 
fide  digni.  Datum  et  actum  in  Nevmbwch  anno  domini  M^CC^LXXX". 
seeundo.  in  die  Sancte  Cecilie  viiginis. 

Orif .  Ptrf.  nepert.  Vat.  Mr.  t,  fei.  SM. 
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Die  beiden  Siegel  an  wtisnrotlien  seidenen  Vlden.  FetK>*t  Siegel  (das  ente 
in  retheni  Wadw)  ist  fiut  dem  bei  Dnelliiis  Bxeerpt  Geneel.  Tab.  TL  Nr.  87. 
gleieb.  Die  Uineehrift:  f  Pabonit  Pjrepoeili  eeee  Nlmbiirgenaia. 

Der  vorkommende  Otto  Cameraritis  ist  der  in  andern  Urkunden  Torkommende 
Chorherr  Otto  de  Praunspercb,  sein  Vorf^iinpor  war  Chonradus  de  WoÜLeredorf, 
1272»  der  auch  noch  1276  in  diesem  Amte  erscheint. 

XXXVII. 

Proptt  Pabo  bestätigt  dem  Wiener  Bürger  Ortolf  Chrechsner  die  von  Prop$t 
Nieolaus  ertheilte  Freiheit  seines  Grinzinger  Weingartens. 

Dat.  Wien  2.  October  1283. 

No8  Pabo  dei  graeia  NevmburgensU  Ecclesie preposüus  tenore 
presentiam  prottstemnr,  qaod  cum  Ortolfiu  dietUM  Chrechmer  cMs 
Wieimenns  ei  domma  PeMa  guandam  uxw  ipm»  •  domino  Nyeotao 
Teaerabili  Newnbinrgeiui  prepoalto  fdieia  memorie  haue  habuerit  gra- 
tiam  suis  postalantibiu  meritis,  quod  de  Tieea  sna  sila  id  monie  Rey- 
$enperg  (in  Grinziag)  neque  ins  moDtanuBi,  oeqoe  decimam  dare  debe«-  • 
aaft  temporibns  vit«  sne,  nos  gratiam  eandem  domiiie  Periife  uori 
ipsioa  Ortolfi,  quam  postea  superduxit,  donaTimus  et  saneimus,  vt  et 
ipsa  de  memorata  vinea  riec  ins  montaniini,  nee  decimam  dare  ad  tem- 
pora  vite  sue  similiter  teneatur.  Postquam  autem  ambo  carnis  cxsol- 
Terint  debitum,  ex  tunc  iain  predictuni  jus  montanum  et  decima,  quam 
etiam  ipsa  vinea  ad  Neymburgensem  ecclesiam  sine  impedimento  quoli- 
bet  pertinebunt.  In  cuius  rei  testimoriium  preseutemlitteram  per  appen- 
sionem  nostri  sigilli  fecimus  sigillari.  Testes  sunt  Domini  Otto  de 
Arnsperg,  Otto  de  provnsperch  Camerarius  Canonici  Nexcmbiirgen- 
868,  Domini  Diettricus  de  Chahtperg ,  Fridericua  Hutstok  milites, 
Cholo  officiali8  et  aiii  plurimi  fide  digiii.  Datum  Wimme  Anno  Domioi 
M'*CC'LXXXm%  Yl  NoDiiaa  Oetobria. 

Orif.  Pt^.  B«p«ffl.  Vel.  Nr.  20,  «tl.  Ml. 

Das  lieget  Pabo's  in  reihem  Waebe  m  einem  Pergamentstreifen. 

XXXYIU. 

VtrgleUk  mritdtm  dem  Stift»  und  dem  Greifen  von  Wiem  After  ejneii  Bef 
m  dar  Bt^gmue  ««  KletiemetAwy» 

Dat.  Klestem.  1283. 

Ego  Gri^  de  Wieana  presentibus  et  fatorU  eupio  fore  notam 

qaod,  cum  inter  honorabiles  Tiroa  dominoa  Pabenem  prepotthm  ei 

iaium  e^y^UtUum  NewnbwrgensU  Eeelene  ex  parte  Tna*  et  dileetam 
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patrem  meiim  donihium  Otfonem  de  fnro  fclicis  inemoric  et  nie  ac 
meos  coheredes  ex  altera  super  curia  quondam  domini  Reyngeri  de 
hadmarsdoff  sUa  in  arta  straia  questio  aliquamdiu  verteretur,  tandcm 
intcr  ipsos  et  me  de  consilio  virorum  prudencium  ce68ante  omniDO 
questioDe  predieta  tale  medium  est  inTentum  de  utriusque  partis  spon- 
tanea  voluntate,  ego  dietam  curiam  cum  areis  ad  ipaam  peiü' 
nenHiuBf  sesp  9olido8  denariorum  unennätuium  mimt»  qmnque  dtma- 
rtw  anma  (nngulia)  termeniem,  Eeelene  Newnbwrgensi  abtobUe 
ttttdidi  ei  dimH  perpeiufi  poBnäendam»  ipaique  prepoiiiu»  et  eapi- 
iuban  miehi  mam  Ubram  denariorum  de  quodam  praio  infra  Rye" 
ezendorfet  ayehewe  eOo,  hospiiaU  in  Nevmburch  annuaiim  »ertire 
debenü  eeptem  iolidos  ,  pevpetuo  relasaruni  tfi  concambium  eurie 
memeraie,  Ha  quod  ianiumodo  trigniia  denarios  in  feeto  8,  Mieka' 
heUt  servtre  debeo  aimia  tinffulit  de  eodem,  et  huiaa  coocambü  me 
eonstitae  legttiniiim  defensorem  •  dana  mciuloiiimua  presentea  literas 
in  testimonium  premissonim  mei  sigilli  muniinine  commnmtas.  Testes, 
de  quorum  consilio  hee  facta  sunt,  inferius  adnotantur  D.  Dittricus 
de  Chnlnperge  et  Chvnradus  frater  tpsius,  Vlricus  de  Chriczendorf, 
fridericHs  hututok  mititeg ,  Cholo  officialis,  Vlricus  amimcmarcht, 
Vlricus  filius  Chviionis^  Rugerus  list,  Sifridus  de  hadtnarsa,  Otto 
chreucer  et  alii  plurimi  fide  digoi.  Datom  Newnburge  Anno  domini 
M^CCLXXXIU". 

Orig.   Perg.  (Repert.  Vet,  St.  2,  fol.  283.) 

Das  an  einem  Fergamentstreifen  hiinponde  Insierrel  stimmt  mit  dem  hei  Han- 
thaler Ree.  Tab.  XXXII,  n.  27  überein.  Über  Griäo's  AbstammuDg  rergleiche 
Urkunde  XIX. 

XXXIX. 

Agnet  ven  Falkenberg  und  ihre  Kinder  verkaufen  demSUfte  dJU8durfin^ 

Badstube  zu  Kloaterneuburg. 

Dat.  Wien  12.  Deeember  128S. 

Qaanto  stndiosias  ea,  que  fioDt  inter  homines,  memorie  commen- 
dantur,  tanto  minas  serapuli  relinquetur  posteris  de  eisdem.  Nos  igitor 
Agne8,  Rdieta  Bapoiome  de  valehenberek,  Badmaru»  et  Rapoto,  filü 
noetri  Margareita  relida  Ottonh  de  Sumbertk  fiUa  noetra  etati  pre- 
senti  pairiter  et  futare  eopimiis  fore  notum,  quod  öaJnearem  etMmn. 
8Üam  in  Nevmburch  dictam  acher/ingspadsitdten  nobis  iure  proprietario 
attinentem  de  consensu  omniom,  qui  ins  hereditarium  capere  poterant 
in  eadem,  veudidimus  honorabiiibus  yiris,  Domino  Paboni  prej^osito 
• 
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et  toti  conventui  sancte  Marie  ibidem  pro  tripnta  et  duabus  libris 
denariorum  VViennensinm  simili  iure  libere  et  perpetuo  possidendam, 
constituentes  nos  in  solidum  vendicionis  huiusrnodi  jiixta  terre  consue- 
tudiaem  ?eros  et  legititnos  defensores,  et  non  solum  in  robur  flrmitatis 
perennis  yendidonis  eiusdem  litteras  domim  notiri  Alberti  illustrU 
ducis  AuHrie,  quo  eowtenc^nte  ei  in  ctuus  preseneia  kec  sunt  facta» 
obHnuinuu  8peeiate$,  sed  et  quorundam  dominorum  nobilium  infra 
scriptorum,  qui  similiter  aderant,  apponi  sigilla  proeuravimns  preaen- 
tibus  et  appendi.  Et  Ueet  nos  Agnes  ei  Margareia  sigiUie  prepma 
emreanm,  tameo  ipaos,  prepositum  et  CoDrentum,  iq^posieume  sigWi 
fHorum  natirorum  Bodman  ei  Rapeiems  predidorum  nomine. 
noHro  et  ipeerum  facta  eoDtentos  esse  volumiu  in  cantelaro  et  testi- 
momomeYideD8preBiia80raiii.Testiaiii  autem  nomina,  et  qui  sua  appen- 
derunt  sigilla,  sunt  ista.  Domini  Otto  deBaslowe,  Hermanus  de  Wolf- 
gerstorff,  Albertus  de  puchuym,  fridericm  dapifer  de  Lengpach, 
Henricus  de  plench,  Ottachartis  castelUmus  in  Greytschefistayn, 
Ministeriales  Austrie.  Dittricus  et  Clirnrndiis  fratres  de  Chalnpergy 
Mricus Speysmagister,  Cholo  officialis  de  Ner^mburchtfridericus  hnt- 
stok  miUtes,  et  alii  plurimi  fide  dii^ni.  Actum  et  datum  Mlejine  Anno 
domiai  Millesimo  ducentesimo  LXXX"  quinto  Pridie  Idus  decembris. 

Otig.  Vttg.  (bei  Fitcher  uaToIhtindig)  (Repert.  Vct.  Nr.  1,  fol.  97.) 

An  rothen,  pjelben  und  {^röncn  Seidonsclinfiren  hnnpen  sechs  Siegel  von 
gelbem  Wachs.  Das  erste  ist  jenes  Oüo's  von  Mashm,  das  zweite  Hcrmann's  von 
Wölkersdorf,  dus  dritte,  des  Trueliscssen  von  Lengbach,  ist  rund,  ron  grösse- 
rem Umfange ;  auf  dem  dreieckigen  Schilde  steht  ein  Helm  mit  Ohren  und  Hör- 
nern eine«  Stien  geseiiinaekt»  das  Feld  zeigt  zwei  brdte  Bftndtr,  welche  steh 
gegenflber  yerhufen.  Das  vierte  Siegel,  des  Hedainar  vnd  Rapeto  Ton  Felken- 
berg,  ist  ein  drde^ger  Schild,  durch  eine  senkrechte  Linie  in  swd  Theile 
getheilt,  wie  jenes  Ulrich'«  von  Puchberg  bct  Duellius  Tab.  IV,  Nr.  29.  Das  fünfte 
Siegel,  ein  kleines  rundes,  Albert's  von  Puchheim,  zeigt  einen  Helm,  welcher 
auf  jeder  Seite  mit  einem  aufrecht  stehenden  Flügel  geschmückt  ist,  wie  bei 
Huber  Tab.  IX,  Nr.  12.  Endlieh  das  sechste  Siefjel,  lleinrich's  von  Plenk,  gleicht 
jenem  bei  Duellius  Tab.  IV,  Nr.  37,  ausser  dass  in  der  obersten  Reihe  drei  ganze 
Würfel  stdien,  in  der  mittleren  ein  ganzer  zwischen  zwei  halbirten,  in  der  unter- 
sten ein  ganser  erseht. 

XL. 

Herzog  Albrecht  hentätigt  den  obigen  Verkauf. 
Dat.  Wien  16.  December  1285. 
Nos  Alhertu»  DH  groHa  Dux  austrie  et  Stnie,  Dominua  Car- 
niole,  Marehie  aeportue  mufnü  profitemur  tenore  presendom  tdI- 

Fentss.  XtV.  ' 
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Tersorani  notieia ,  ad  ipios  presens  seripfam  perreoerit«  declarantea, 
quod  Eaimairm  et  BapciefUi  quondam  BapoiimU  de  VtdkthenherA 
balnearem  Siupam  Newnhurge  tUarn,  dietam  »eherpkmgpadthtben, 
hoDorabili  Tiro  Pabeni  preposUo  Newnburgenn  et  conTentni  ibidem 
pro  f  riginta  duabus  libris  denarioram  Wienoeosis  moDete  Teadideront 
perpetuo  possidendam,  remmekmiet  mmnottri  queUimd  et  aeeiom, 
qae  sibi  eompetnat  in  eadem.  In  cuius  rei  testimoninm  has  litteras 
scribi  et  sigilli  nostri  munimine  fecimus  roboraii,  testibus,  qui  pre- 
sentes  aderant,  annotatis,  et  hü  sunt  (dieselben,  wie  bei  der  vorher- 
gebenden Urkunde).  Datum  Wienne  Anno  Domini  M'CC-LXXXV. 
XYU.  Kai.  Januarii. 

E  ChMtaUrio  Arcbifi  ClaMtroaeob.  Hr.  4,  f«l.  S6,  g.  2. 

XLI. 

(Hi0  und  Heimo,  Brüder,  OUo's  iwv  Nenhurg  Söhne,  hestädgen,  dattrie 
eine  Wiete  xu  RUtxendorf  nur  als  Leihgedinge  betitzen. 
Dat.  8.  1.  12.  Juli  1286. 

Com  res  geate  ex  faciU  per  diuturnitatem  temporis  a  memoria 
bomiDom  dilabantor,  neeesae  est  eas  seriptnraram  testimonio  memorie 
hominmn  commeodare.  Hinc  est  quod  no»  Otto  et  Same  fraire», 
eives  Wieimeiue»,  füH  Ottotde  Haimonis  quondam  em»  teiennennB, 
acire  Tolmnna  ToiTersos  preseaeiom  inspeetorea  tarn  präsentes  quam 
futuros ,  nos  eoroparasse  apad  renerabilem  vinim  dominum  Pabonem 
prepositum  Newnhurgerms  ecclesie  de  eonsensu  focius  eapituli  ecele- 
sie  Newnburgensis  quoddam  pratum  iuxta  villam  Riczendorf  silum, 
quod  dicte  ecclesie  per  mortem  d.  Ottonis  Perchtoltstorf  miriisteri' 
aliü Äustrie  ceperat  vacare,  pro  triginta  libris  denariorum  wicnnen- 
sis  jnouete  iure  precario ,  qiwd  vvlgariter  „leibgedinff"  dicitur,  a 
nobis  possidendum  pro  tempore  tantummodo  nostrc  vite  ita  tarnen, 
quod  quicunque  nostrum  prior  decesserit  ab  bac  yita ,  quod  reliquus 
nostrum  superstes  idem  pratum  ad  tempore  sue  Tite  debeat  possidere. 
Postquam  autem  nos  ambo  fratres  debitum  carnis  exsolverimus  vniyerse, 
ex  tunc  memoratum  pratum  ad  eeelesiam  Newnburgensem  sine  omni 
contradicdone  integre  rerertatnr.  In  cuius  rei  testimonium  eidem 
domino  P.  et  ecclesie  Newnburgensi  presentem  literam  dedimus  sigil- 
lorum  nostrorum  robore  conmunitam.  Testes  sunt  domini  Ylriem  de 
Büekendorf,  C^mradu$  de  Praytenveld,  Grigb,  Remboto  xdeub, 
Cholo  officialis,  VMcua  ante  eeclenam,flideriem  hutstoekk  mUUes, 
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Jaeohm  de  hoya,  Chmraäm  wM$ek,  ÜHtrieiu  de  Caho  menie, 
Chmradua  de  Etilam,  Hmsmeue  de  prayienveld,  friderieus  etadh' 
wer,  Vhicu»  de  quinque  eedeeÜB»  Piirolfiu  levbh,  Etarekandu» 
(Stardumdue)  de  Nmdoff,  wemkardua  »ekiver,  Merbnio  et  quam 
plures  tlii  fide  dignt.  Datum  anno  domini  IfCOLXXXVIf  IV.  Idus  Julii. 

Orif .  P«rr.  (Rrp.  Tit.  Hr.  t.  M.  ItS.)  km  PartmMMrtifta  MafM  «•  IMm«  taiikftl 

An  Mhac  Otto'«  tob  Nenbnr;.  Otto  uad  Heino,  die  Binder  laafea  ii  eiae  Ecke  laMMBtB«  WM  kti 
EiAur  TA.  Xnr,  Mr.  SS.  «wl       »U  ar«i  im  OrtiMk  gtsteUUB  BCwktB  ycMkaackt. 

Nach  Lazius  Rer.  Yienii.  L.  IVf  p*  136,  hatte  Otto  vod  Neubur^,  der  sich 
auch  Otto  Haimonis  nannte  und  der  Grunder  der  Wiener  Salvators-Capells  nX, 
nebst  diesen  beiden  Söhnen  noch  einen  dritten»  Namens  Uerrand. 

XLIL 

Statut  de9  Klostemeuburger  Capiiels  über  das  Verbot  des  WütfäUpieU. 

DaU  Klosterneaburg  1289. 

In  nomioe  domiDi.  Amen.  Nos  Pabo  dei  gra^  Newaburgeneü 
eedeeie  frepontuBt  BiUprandua  deeamu  TDirerais  firatribua  duadem 
ecclesie  preseotibiu  et  futoria  aalotera  In  doroino  aempiternam.  Citm 
ex  lüde  iaxüUtrum  muUa  perieula  provemani  anmarum,  Tt  amit 
ayarieia,  que  radix  est  emniiun  Tidorom,  cupiditatea,  mendada,  frau- 
des,  doli,  yituperia,  odia,  diasensiones,  litigia,  opprobria,  inimidcie, 
detracciones  et  nonnumquam  homicidia,  scandala,  rixe,  furta;  nos 
huiitsmodi perieula  vitare  volcntes,  7i08trisfjuefratrif)usacfame  eccle- 
sie precavere,  comunicato  consilio  fratrwn  uostrorum  ipsum  ludum 
tamquam  morbum  pesfifentm  volumus  de  cetera  a  nostrin  subditis 
arciuH  evitari,  firmiter  atatuente.H,  vt  qui  de  cetoro  inventus  fiierit  de 
nostris  fratrihiis  cum  layeu  vel  clerieo  ludum  huiusmodi  exercere»  ipso 
facto  teneatur  tres  ferias  sextas  imediate  subsequentes  pro  dicta  cdpa 
in  pane  et  aqua  in  nostro  refectorio  scdens  in  terra  humiliter  abatinere. 
Aasedentes  et  ipsi  ludo  et  eonaeneieatea  ac  ipaum  ludum  quomodoli- 
bet  mataurantea  Tnam  feriam  aextam  proximam  aobaequentem  aimiliter 
abatineant  idanando.  Et  qoieunque  haoe  noatram  ioatittidonem  trana- 
greaaua  faerit  et  non  aatiafecerit  jejunando,  ittom  ex  nane  exeommoni- 
catum  deeeniimoa  lata  aentenda  in  biia  aeriptia,  ingreaav  ecelene  ipd 
nihilominiia  interdicto,  donee  de  culpa  soa  eonpetenter  aatiafecerit  et 
condigne.  Qd  yero  nec  aic  redpoerit,  aed  noatre  conatitudonia  pre- 
Taricator  exstiterit ,  ilhim  Tsque  ad  vnum  mensem  a  prebenda  yini  et 
prebenda  coquine  esse  decernimus  iam  privatum,  salvis  aliis  peniten- 
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ciis,  que  obstinatis  et  iaobedientibus  sont  Becundam  rigorem  regule 
iostitute.  Inhibemos  eeiam  et  sab  pena  exeommiiDieacioiiis  firmiter 
▼olanras  obsemri»  nt  ooUus  de  eetero  canonicortim  nostrorum  alten 
fratri  crimeD  obiieere  rel  improperare  debeat  manifeste  sed  si  alter 
de  boe  erimioe  in  reritate  censtiterit,  ille  in  nestra  ae  capitnli  todns 
preseneia  fidaciaUter  manifestet.  ae  ae  ibidem  illod,  qaod  dicit.  offerat 
probaturaro,  qnod  si  non  fecerit  et  in  probacione  defecerit,  criminate- 
ris  sentencia  poniatnr,  et  illam,  quem  diffamayerat,  suo  inramento 
teneatur  coram  fratribns  mcbilominas  expurgare.  Datum  et  actum  in 
capitulo  Newnbuigensi  Anno  domini  M*CC'LXXXIX°  presentibus 
canonicis  infra  sniptis.  Qui  sunt  I).  llUfprandus  decanus,  Olto  de 
Arnspcrg,  Meinhardus,  Otto  dr  pninsperch,  Hugo,  AlhertuH  ciistos 
dominarum,  Hndmarm  dictus  asi/tus,  Heinricus  de  pyela,  Ortolfus 
dictus  prenlel,  Dittricus  ph'banus  snncti  Martini,  Ortolfus  filius 
Weychardi,  Wysento,  Paulus  hospitalenais,  Rudgerus  magisterrefec- 
torii,  Herlwicua  cuatos,  Perchtoldua  magister  infirmaric,  Stephanus, 
Magister  Johannes,  Jacobus,  Heinricus  de  hovsek,  Otto  de  leubs,  her' 
bordua,  Karulm,  Albero  de  Gebney»,  Albero  de  Sibenhirten  sacerdo' 
te»,  Otto  pedoffogus,  Stephamu  de  Siedendorf,  Perchioldua  de  AUe, 
Eberhardu»  diaconi. 

Orig.  Perg.  (Rep.  V«(.  Nr.  1,  ll»L  SS.)  Pit^t  mi  i—  Ctfiltlt  Sitfll  u  tlMB  Pfffftam^ 
•Irtifea.  Der  Propat  titgelt  roih. 

Der  vorkommende  Albertus  custos  dominarum  ist  der  Slteste  bekannte Biblio- 
tbekar,  der  die  Handseliriltcn  bald  als  Albertus  SaxodeHunoldcsperch,  biild  wieder 
als  Albertus  Saxo  Custos  librorum  et  dominarum  sifjnirfe.  Von  den  anderen  vor- 
kommenden Chorherren  erscheinen  4,  lladniarus  Asimis,  Bertholdus,  Uudgerus 
und  Stephan  von  Sieradorf  spfiter  als  Pröpste,  und  2,  Jakob  uad  Eberhard,  als 
DeehiBtedes  Stiftes.  AhnlieheBesehKisse  fatste  auch  die  Synode  von  Si  Pölten. 

XLIII. 

Theadoridit  Biichof  vtm  Olmäiz,  düpetuirt  Wilhätn,  den  Sohn  des  Pfar- 
rers  RdeMf  von  Loa ,  von  dem  defwius  nattdhm. 

Dat.  Mödritz  9.  März  1290. 

Th(eodoricus)  episcopus  Olomucetisis  dilecto  in  Christo  Wil- 
helmo  Clerico  filio  domimllychol/i plebani  de  Loa  salutem  in  domino. 
Licet  ad  presentacionem  domicelU  de  Byax  qui  cognominatur  piti" 
eerrnt,  anno  preterito  tii  eeeleeia  Dyojp,  ^  ^uam  idem  pincerna  ios 
obtinet  patronatus,  te  rectorem  institaerimua  et  plebanom,  quia  tarnen 
nt  pereepimns,  institocionis  tempore  defeetum  paciebaris  natalinm  ex 
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sacerdote  genitus  et  soluta»  propter  quod  insfitudooem  et  eonfinna- 
eionem  nostram  minua  aiifieientem  reputans  ad  apofitolice  sedis  gre- 
nÜDm  reeuriati  et  meroisfi,  ad  oinnes  aaeroa  ordinea  et  ad  beneficiuiD 
eciam  enm  eora  nt  promoreri  Ifeite  possis  non  obatante  defeeto  pre- 

dicto  eiusdem,  apostolice  sedis  dispensacionis  remediam  reportare, 
propter  quod  humiliter  petisti,  per  nos  ratilicari  institiicionem  predic- 
tam.  Nos  igitur  tuis  peticionibus  inelinati  ac  volentcs  apostolicam 
graciam  tibi  reddere  fructuosam,  institucionem  nostram,  que  prius 
erat  invalida  ratificare,  presentis  scripti  patrocinio  corroboramus  ean- 
dem  ac  innovamus  et  esse  volumus  perpetuo  valituram.  In  cuius  rei 
testinionium  sigillum  nostrum  prcsentibus  est  appensum.  Datum  tu 
Modrie»  Adqo  domini  M**CC**XCf  VU  Idua  Marcü  lodieeione  tercia. 

E  ChartalaHo  ArtUfl  ChMlTM.  Mr.  Ol.  M. 

Dyax  Ut  Tiijax  in  Ufthren,  Zuaimu'  Kreiset. 

XLIV. 

ÄhUutMef  für  die  Hörer  der  Predigten  vu  KUetemetAurg. 
Dtt  Rom  1.  Sepi  1290. 
.  YniTeraia  Chriati  fidelibaa  preaentea  litteraa  inapeetaria  iVfru« 
Arbormuit  ei  JohamUim  MokicmmB  mkeraekne  dhhta  AmMepU- 
eopi  aalntem  aempitentam  et  fractaoaam  in  domiao  karitatem.  Grataro 
obsequium  et  Deo  pium  tociens  impendere  opinamur,  quociens  menfea 
fidelium  ad  Karitatis  et  pietatis  opera  excitamus,  et  ad  id,  quod  divine 
pagine  recitatur  eulogiis,  paternis  inductionibus  ammonemus.  Cum 
itaque  sacri  Ewangelii  testetur  auctoritas,  Xon  in  solo  pane  vivit  homo, 
sed  in  omni  verbo,  quod  procedit  ex  ore  dei.  Cupientes  populum  dej 
in  devocionem  erigere,  et  ad  sermonem  predicatoris  veritatis  audien- 
dum  alUcere,  Omnibus  yere  penitentibus  et  confessis ,  qui  sermonem 
Discrett  viri  Pabonts  Prepositi  aut  alicuius  Canoniconm  ecclesie 
in  Nuenburch  ordinis  sancH  Augustini  Patavienm  diocesi»  populo 
dei  proponendum  audierint  pia  meote  in  eccleaia  memorata.  Nos  de 
omnipotentia  dej  miaorieordia  et  beatorum  Petri  et  Pauli  Apeatolomm 
eina  anetoritate  confiai  aingnli  aingulaa  dierum  quadragenaa  de  ioinne- 
tia  aibi  peuitentUa,  Ihsaamdo  eonsetuus  dioeeetam  ad  id  aeeenerU, 
in  doinino  relaxamua.  In  cuiaa  rei  teatimeniuro  preaeoa  acriptum  Sigil- 
lorun  noatrorum  muniiuine  doiimua  roborandum.  Datum  apnd  Vrhem 
veterem  Kl.  Septembria  Auno  Domini  Milleaimo  Dueenteaimo  Nona- 
geaimo,  Pontlficatus  Domini  Nicolaj  Pape  Quarti  Anuo  Terdo. 
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Orif.  Perg.  (Repert.  Vet.  Nr.  4,  M.  20.)  Die  obloBgaa  Siegel  hUgen  an  parpnreea  aa4  gelben 
StMaiiekilra.  Dm  tr*te  leigt  ae(«r  tiaea  gottiiehtn  Oberbw  41«  leligite  Jongfrao  uH  itm  lera« 
kiode,  unterhalb  kniet  anbetend  der  Ersbitchof  onbedrekten  Haoptea  mit  dcü  Pasturalc  in  der  reebtei 

Hand.  Umschrift:  S.  iohanicii  Dei  G  iepi  Muklssi  Ciipailf cie.  Das  iwtlte  lei^'l  den  Erxbitchof 

•itiead  auf  dem  biaehfiflieben  Stahle.   Liraachrifl:  S.  Dopui  Pctri  Arcbicpi  Arboreniia.  Beide  ErB> 

Die  ürkiinde  seigt,  diM  PMpit  Pabo  niclit  bl<w,  wie  aus  den  frfiherem 
Vikmidtti  «rheilt»  das  leifliehe  Wohl  aemea  buaes»  aondeni  aadi  das  ewige 
der  Glinbigen  im  .\uge  beliieM,  und  dataeibe  durch  die  Predigt  dea  Gottea- 

wortes  zu  befördern  suchte. 

Auch  kömmt  hervorzuheben,  dass  die  Erzbischöfe  die  Geltung  des  ver- 
liehenen Ahliisses  von  der  Einwillig^ung  des  Diöcesanbischofes  abhängig  machen, 
welcher,  der  kutholischen  Lehre  getreu,  sich  nur  auf  die  Nacblassung  der 
zeitlichen  Strafen  erstreckt 

XLV. 

Herzog  Albrecht  verleiht  den  Weingarfen  Vil%  dem  Sigfrid  vom  der 

Hochstrasse  als  Lehen. 

Dat.  Wien  15.  März  1291. 

No8  Alberim  dei^acia  Dux  Austrie  et  Stirte,  Dominus  Cor' 
moUf  MoTiMe  ac  portttsnaama  publice  profitentes  TDiversis  ad  qnos 
presentes  perrenerint  decianmiia»  quod  constitotas  ia  nostra  preflenda 
Tir  ducretas  Let^lduB  de  aUa  pktiea  dma  notier  WiennetuU  viaeam 
qumtdam  Mdam  vUe»  niam  m  ealvo  monie  ^uandam  Hdimiei  de 
Chumring  Manehdki  Äutirie  exitientem  ei  ab  ipto  Maimieo  prop- 
ier  demerÜa  sua  per  amUeneiam  difftniHvam  dbUdam  eoüaiamgue 
eidem  lewpoido  et  heredibus  suis  per  serenissimnm  dominiini  et  genir 
i&rem  nostrum  Rudolfum  Momanorum  Regem  eemper  Äugustum 
titulo  feoduli  ud  manus  nostras  sponte  et  libere  resignavif,  petens 
humiliter,  ut  ipsarn  vineam  Sifrido  filio  suo  ac  heredibus  ipsius  utri- 
usque  sexus  conferre  in  feudum  de  nostra  gracia  dignaremur.  Nos 
itaque  memorati  Leupoldi  precibus  favorabiiiter  inclinati  predictam 
vineam  antefato  Sifrido  et  suis  heredibus  utriusque  sexus  contulimus 
et  conferimus  omni  iure,  quo  teneri  consuevit  hactenus,  possidendam. 
Eeiam  ut  nulli  hominum  deciauu  aliqoas  seu  pro  iure  montis  aliquid 
ex  eadem  yinea  üdem  possessores  yinee  solvere  teneantur.  Ia  coius 
rei  testimonium  presentes  conseribi  et  sigiUo  noatro  fecimus  commu- 
niri  Datum  Wienne  Anno  Domini  M'^CC^  nonagesimo  primo  Idus  Mareii* 

Orlf.  Pcfff.  (napart.  Tat.  Mr.  i«,  fbL  m.)  81c(«l  MUt.  Ofr.  VhAtt  ftp  »TS  et  tai. 
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XLVL 

Algrtnf  Bkek»f  von  Toreelli,  qmUHrt  ÜUr  dU  hei  Profit  PtHo  auße- 
wßhrtm  8mmmm  de$  wr  WUfe  dei  keSL  Ltmde$  am^mkriAmm  ZAmUt* 

Dat.  s.  1. 18.  Jimt  1291. 

Nos  Algrom  dei  et  ApoetoUea  graüa  EpUeopuM  TereeOmnu 
ae  eeUeeior  deekne  terre  eaneie  subtidio  depuHäe  per  Alamamam 
conHUuku  presentibns  profitemur,  quod  Tenerabilis  in  Chriito  frater 

Dominus  Paho  Niwnhurgeruis  Ecclesie  Prepositus  PataTiensis  Dioce- 
sis  Pecuniam  decime,  quam  aput  ipsum  deposueramus  nomine  Romane 
Ecclesie,  tradidit  et  consignavit  ad  nostram  repetitioncm  per  nostras 
litteras  et  sigillum,  nostris  certis  nunciis  ipsam  pecuniam  nostro 
nomine  et  de  mandato  nostro  repetentibus  vice  nostra,  videlicet  hono- 
rabili  viro  Heinrico  sacerdoti  ordinis  fratrum  de  domo  Thevtunica 
in  Wienna,  et  Zöge  nostro  cUrico  et  familutri,  YideUcet  centum  et 
deeem  libras  denariorum  Wiennensium,  quas  recepimus  a  venerabili 
patre  demmo  abbate  ekotwicenoL  Item  triginta  libras  denariorum 
Wlenaensiam,  qua«  recepimus  aprepoeito  YpoHtenei,  Item  deeem 
et  norem  libru  denar.  WieDDenaiam,  qoaa  recepimus  a  preposito 
Saneti  GeorgH  in  Herezogenburt^  Itemtrigiota  libras  denar.  Wien- 
nensium,  quas  recepimus  a  Tumpreponio  Futammms  EeeUsie,  que 
pecunia  in  summa  ascendit  Tsque  ad  ducentas  libras  minus  Vndecim 
Ubris,  de  qua  pecunia  predictum  dominum  Pabonem  Prepositum  per 
boc  scriptum  reddimus  absolntum,  faeientes  eidem  testimonio  presen- 
eium  nostri  Sigilli  rounimine  sigoatarum  de  solucione  eiusdem  peeaiiie 
finem  et  quietacionem  et  pactum  de  Vlterius  non  petendo,  quam  qui- 
dem  pecuniam  dicto  fratri  Heinrico  commisimus  reclpietidamt  et 
Venctias  sub  nostria  expensis  et  periculo  in  omnes  casus  foriuitos 
deducendam.  Testes  vero  premissorum  sunt:  frater  Jleinricus  dictus 
Manstochy  provincialis  fratrum  de  domo  Tlieutunica  per  Austriayn. 
Item  frater  Vlricus,  dictm  Cholner  eiusdem  ordinis.  Item  Dominus 
Hiltprandm  DecanuSt  Dominus  Otto  de  Promsperch,  Dominus  PaU' 
lus  Camerarius,  Dominus  Hertwicus  custos.  Dominus  Stephanus, 
Denunus  Jaeobus  HospitalensiSf  Canonici  Niumburgensis  Ecclesie. 
Item  Hermanus  Ymianus^  Nieolaus  dispensttior,  Vlrieus  de  Ibsa, 
Hermanus  de  fireisinge,  DUrieus  de  Wienna,  Otto  de  Ibsot  Heiden- 
rieu»  CamerariuB  et  phtree  alü  Ilde  digni.  Actum  et  Datum  Anno 
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Domini  Hüleflimo  Ihieentesimo  Nonagesimo  Primo  xUii.  Kai.  Ju^j  In 
die  sanctonim  martirain  Marci  et  Harcelliani. 

Orif .  Perg.  (Repcrt  TiC  Hr.  i9,  M.  lt.) 

Ptptt  Mikfdtiii  I?.  hatte  meh  dem  Twlnsle  von  Ptolomais  alles  avfge- 
beten»  die  christlichMk  FArsten  la  einem  nenen  Kremiage  la  eBlflammeB« 
Zur  Aafbringmitf  der  Gddmittel  aandte  er  e^ene  Sammler  in  die  dnieben 

Lande,  nach  Deutschland  den  Bischof  von  Torcelli,  Alyron,  der  hier  dem 
Piropste  Pabo  den  Empfang  der  bei  ihm  niedergelegten  Sammelgelder  bettle 
(iget,  die  sich  auf  die  Summe  von  189  Pfund  belaufen. 

Von  dem  als  Zeugen  angeführten  Chorherrn  Hartwich  bewahrt  die  Biblio- 
thek einen  Sammelband  von  Predigten  mit  der  Anmericung  am  Ende:  Finia 
Sermonum  collectorum  per  manus  Hartwici  Cosfodia  eeelerie  Nernburgeiuia 
Anno  Domini  M'CCLXXXXI.  completus  est  Uber  iste. 

XLvn, 

Leopold  von  der  HoeJutrasse  und  sein  Sohn  Sigfrid  geben  dem  Stifte 

den  Weingarten  Vil%. 

Dat  a.  1.  12.  Oee.  1291. 

Ne  acta  hominmn  de  faeili  a  memoria  dilabantur,  eonvenit  ea 
literaram  testimoDio  perhenDari.  Hnius  rei  gracia  ego  LeupoMus  de 
aiia  Hrata  ehit  Wtemiemis  vna  cum  fUo  meo  Syprido  ad  notieiam 
tarn  presencium  quam  futurorum  cupiu  pervenire,  quod  vineam  die- 
tarn  vilczsitam  in  Calvo  monte,  quam  a  serenis.sinio  doniino  liudolfo 
quondam  rege  Romanorum  ego  Leupoldus  rccepi  in  fcudum  et 
possedi  tiiulo  feudali  et  eciam  u  domino  Jfainrico  de  icitra  quondam 
Marschalco  Austrie  prenotato  titulo  recepi  in  feudnm  et  possedi, 
matura  deliberacione  prehahita  dedi  eccleaie  Newnburgensi  cedens 
et  renuncians  omni  iuri,  quod  michi  ex  predietis  infeudaciooibus  sive 
alio  quocunque  iuri  in  memorata  Tinea  competebat,  possessioniqoe 
eiusdem  vinee  cedens  et  eam  eidem  ecciesie  nunc  resigno.  Preterea 
ego  Sifridu»  fiUus  predicti  Leupoldi  renuncio  omni  iuri,  quod  in  dicta 
ifmea  täc»  ex  infendaeione  domini  nostri  ÄlberH  UkutrU  Dum 
Jutttie  oompetebat  et  annaali  aeryieio,  quod  de  eadem  Tinea  patri 
meo  Leapoido  septns  notato  annis  singulis  focere  debuissem,  prout  in 
literia  dieti  domini  nostri  AlberH  Bhufris  DucU  ÄuUrie  plenius 
est  expressnm.  In  euius  rei  endeneiam  et  stabilitatem  präsentem 
literam  sigillorum  nostronim  munimine  fecimus  comuniri.  Testes  sunt 
d,  Cholo  offidalii  de  Newnburga,  Vlriem  magiater  monete,  Chvnra- 
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dus  puUuSf  Leupoldtis  dichu  Leub  cives  Wiennense»,  Datiiin  anno 
Domini  H*CC*LXXXX  prioio  pridie  Idiu  Deceoibris. 

Orxg.  Perg.  (RepCfft.  Tel.  1fr.  20.  fol.  1T7.) 

Aus  dieser  und  der  Urkunde  45  scheint  sieh  zu  ergehen,  dnss  weder 
Leopold  von  der  Hochstrasse  noch  sein  Sohn  sieh  an  dein  Aufruhr  gegen 
Herzog  Albrecht  bedeutend  betheiligt  hatten.  Cfer.  Hormayr  Wien.  Urkunden- 
buch  XXXIX.  Anmerkung.  Pabo  selbst  wird  in  der  Urkunde  nicht  erwähnt, 
er  war  in  diesem  Jahre  am  26.  August  verstorben  (Neerol.  Claustron.).  Ulri- 
ens  nagister  monetae  iat  TermuUdich  der  1301  (Fiecher  Not.)  erseheinende 
Ulrich  der  FOfifkirehiiMr*  Cfer.  Urkonde  41. 

XLVIH. 

Die  StUme  <iw  Wiaur  Bürgen  Bnui  wrkmtfm  dem  F^ueMuier  Sf. 
MäffJMeHa  vor  dem  SdkoHeiUher  sechs  Pfund  Burgredkt       «mer  BaJh 

vor  dem  Sehoitetäkar. 

Dai  a.  I.  28.  Augast  12M. 

• 

Ich  Jacob  vnd  ich  Heinreich ,  hern  Ernsten  svne,  burger  ze 
Wietme  wir  vergehen  olfenlich,  vnt  tuen  chunt  allen  den,  die  disen 
brief  lesent;  oder  hoerent  lesen,  die  nr  lebent,  vni  beroaeli  cbTnftleb 
«Dt  das  wir  mit  gyetem  wülen,  vnt  mit  Terdaebten  mnet  dem  €3üoS' 
iefp  vnd  den  firowen  von  Sant  Mareien  MagdaUn  avzzerhalb  der 
pwrukmaußer  vor  Schotten  pvrUor  %e  Wieme  auf  der  baetvben,  dev 
oiicA  vor  demeelben  pvrHor  nahm  bei  der  Nemburgcrhof  gelegen 
ist,  da  man  ynser  aller  ierlicb  Ton  dient  Nevn  pbyot  ze  reebten  pTreh- 
rechte  ze  drin  Zeiten  in  dem  iar,  als  prrchrechtes  recht  ist,  ynt  vier- 
zich  phenninge  an  saut  Mycliliels  tacli  ze  rechten  grvnt  recht  den 
Schotten.  Derselben  Nevn  phviit  pvrchreelites  habe  wier  den  vorge- 
nannten frowen  gegeben  ze  chavITen  seclis  phvnt,  der  han  ich  Jacob 
von  meinen  tail  verchavffet  vierdhalp  phvnt  vmb  fvnf  vnt  dreizzech 
phvnt  wienner  phenninge.  So  han  ich  Hainrich  von  meinen  tail  ver- 
chayffet  drithalp  phvnt  vmb  zwaintzich  phvnt  wienner  phenninge.  Vnt 
sein  auch  derselben  phenninge  schon  vot  vollichleich  gewert.  Wier 
haben  auch  dasselbe  Pvrchrecht  den  Torgenanten  frowen  gegeben 
ewichlich  vnt  gerrechlich  ze  haben,  vnt  allen  ircn  frvm  damit  ze 
scbaffejn  also  bescbaidenlieben»  ob  daz  were,  daz  derselbe  bastTbe 
Terbrmne,  oder  sust  zestoeret  wurde,  oder  Yon  weihen  sacben  das 
were^  daz  si  vngolticb  wurde,  so  so!  man  in  nicht  andienen  der  forge- 
nanten  sechs  pbynt  Tncze  an  die  zeit,  daz  si  wider  bestiftet  wurde. 
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Vnd  wer  auch  daz  daz  der  yorgenanten  bastube  nach  der  stiftunge 
vnd  si  wider  bestiflet  wurde,  des  alten  pvrchrechtes  abgicngc,  vnt  si 
nicbt  mer  dienent  wurde,  danne  dev  sechs  phvnt,  dev  die  vorgenan- 
ten frowen  angehorten,  dev  sol  man  in  dannoch  mit  allen  recht,  swer 
dieselben  bastuben  hab  in  gewer  oder  in  Gewalt  aller  ierchlich  die- 
nen ze  drin  zeiten  in  dem  iar,  als  voUichlich,  als  vor,  vnt  doch  also, 
daz  man  daz  Yorgenanto  grvntrecbt  dem  Chloster  hincze  den  schotteo 
immer  ze  seiner  zeit  Tor  dienen  sei,  ?nd  darnach  den  yorgenanten 
frowen  daz  ier  pmhrecht  sc  diaen  drin  zeiten  aller  iereUich  ze  Weih- 
nachten zwai  phvnt,  ze  aant  Jorgen  Meaae  zwai  phynt,  vnt  an  aant 
Hichhels  tach  zwai  phvnt  Oreh  werde  wier  des  vorgenanten  pTrch« 
rechtes,  daz  wier  den  vorgenanten  frowen  ze  chanifen  haben  gege- 
ben, rechte  acherm  vnt  desselben  schermes  rehte  gewern,  als  der 
stat  recht  ist  fVer  alle  ansprach.  Daz  diese?  rede,  rnt  diser  chavf  also 
stet  sei,  vnt  immer  vestichait  hab,  noch  niemen  hernach  verwandelt, 
noch  zebrochmi  werde,  darvber  gebe  wier  den  vorgenanten  frowen 
disen  brief  ze  einem  sichtigen  vrchvnde  diser  sache,  vnt  bestetigen 
in  den  versigelten  mit  des  ersameii  aptes,  kern  Wilhalmes  imigel 
von  den  Schotten  ze  ]}^enfie,  der  auch  der  vorgenanten  bastvben 
rechter  grvntherre  ist,  vnt  auch  mit  vnser  baider  insigeln.  Des  sint 
gezevge:  Wernhart  der  Chrevtzer ,  chvnrat  des  alten  Chasttieres 
Gozze  der  chramer,  hrvcder üeinricht  brveder  Dietmar^  brveder 
Eber,  die  brveder  von  saut  Marien  Magdalen ,  Chvnrat  der  Witze, 
priderUth  der  schotten  amman ,  andre  kern  lambers  svn ,  AUman 
der  munzer,  vnd  ander  biderbe  levte  genuege.  Dieser  chavfT  ist 
geschehen  des  iares,  do  von  Christes  gebuert  sint  gewesen  Tausent 
Jar,  zwaihvndert  Jar,  vnd  In  dem  zwai  vnd  Nevnzigisten  Jar  an  aant 
Avgusteines  tach. 

Orig;.  PiTg-,  (Rep.  Vet.  Nr.  14,  fol.  "Hl.)  An  oinnu  Pergamenlstroifcii  hängt  i!a*  oblong«  Siegel 
de*  SchoUenabti.  Der  Abt,  ia  Poatificaiiea,  steht,  mit  der  fieebtea  »tfmtni,  Umeekrift  t  S.  WUI- 
halal  Dei  gnü»  AblrnÜt  E«clette  «n«te  Marie  Seotona  io  Wima.  Smb  rii^  twcifui  kl«M 
SrnMegel,  Too  «ehr  kanitTolIcr  Arbeit,  ia  gelbem  Wache.  S.  Jacobi  filii  F>oetti  Ciria  Wienoeneie, 

ohenio:  S.  Hrinrici  filii  Eroeeli  Ciris  Wiriinen«!«.  fn  einem  dreieckig-ca  Srhilde  iet  Bmi4»  vi*  1m  { 
llubcr,  Tab.  IX,  Nr.  16,  ftber  welch««  oocli  ein  andere*  geuhnte*  gelegt  i*t. 

Httr  eneheint  die  erste  urkundliche  Enrlhnung  des  Riosteraeabwger  Hofes 
ver  dem  Sehottenfbore.  Dt  in  dem  von  der  Stadt  Wien  dem  Stifte  ertbeiKen 

Privilegium  bczii|j:lich  der  Einfuhr  und  des  Ausschankes  der  stiffliehen  Weine 
vom  Jahre  1288  (Fischer  II.  292)  dieses  Hofes  keine  Erwähnung  gesehieht, 
»cheiat  das  Stift  erst  nachher  in  den  Besiia  desselben  gekommen  ni  uin. 
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Die  enrilmte  Badiliibe  selbst  segle  im  Jahre  14M  NikoUna  ron  Alietdorf 
als  eine  BrandsUtt,  Ten  welcher  ihm  der  jfthrliche  Zins  unersehwinglich  wer»  dem 

Frauenkloster  surfick  (Rep.  Vet.  Nr.  10, 11,  fol.  241),  worauf  im  folgenden  Jihre 
Propst  Georg  von  Klosterneuburg  dieselbe  von  der  Priorin  Lucia  erkaufte. 

Im  Jahre  1463  erscheint  nach  stiftlichen  Urkunden  (alte  Kammerbriefe 
Nr.  17,  \rd^.  23)  das  hier  erwähnte  Frauenkloster  dem  zu  St.  Jakob  auf  der 
HQIben  untergeordnet,  denn  in  diesem  Jahre  bezeugt  die  Meisterin  von  St.  Maria 
Hagdalena,  Susanna  Torlin,  dass  sie  die  Urkunde  ausgestellt  und  besiegelt  habe 
mtt  BinwilliguQg  und  Tmtlndniss  der  obersten  Mebterin  Petrenella  Beckhlin 
nnd  des  gansen  Conrentea  ron  St  Jakob  anf  der  Hfilben.  Zu  dIeswZeit  waren 
beide  mü  (%orflrauen  des  h^  AugnsCin  besettt»  erkannten  den  Propst  von 
Bostaneuborg  als  ihren  paler  abbas,  und  wurden  auch  1438  durch  den  Kloster- 
neuburger  Chorherrn  Colomann  Knapp  von  Hippleins,  den  Abgesandten  der  Salz- 
burg'schen  Chorherrenstifte  auf  dem  Basler  Concile,  über  Auftrag  des  Ordinarius 
visitirt. 

Heinrich,  Ditmar  und  Eberhard,  die  Brüder  von  St.  Maria  Magdalena,  waren 
die  im  Stifte  unterhaltenen  nnd  anr  Einsammlung  des  Almosens  bestimmten 
Ofdensgebtlidien,  wie  denn  in  Ihnlieher  Weise  das  Stift  Kloetemenburg  1261 
den  Nonnen  bu  Si  JakiA  in  der  unteren  Stadt  einen  Hof  sehenk^  woflir  sie  den 
Bruder  Samnder  an  erhalten  habra. 

XLIX. 

AUauhrief  de»  Brixner  Buehofet  Beimrkh  für  die  SHfttkirche, 

Dat.  Klostemeuburg  15.  Februar  1293. 

Heinricus  dei  et  apostoUce  sedis  gracia  Episcopus  ecclcsie 
Brixiiiensis  vniversis  Christi  fidelibus  ad  quos  pre.sens  scriptum  per- 
Tenerit  salutem  in  omnium  salvatore.  Pia  mater  ecclesia,  etc.  (wie  io  der 
Urkunde  25).  Yolentes  igitur  doDum  dei,  quod  immeriti  suscepimus, 
aeeundum  dei  omnipotentis  graciam  derivare  in  quoslibct  catholice 
fidei  professores  Omnibus  rere  penitentibus  et  de  peccatis  suis  eontri- 
tis  et  confessia  qui  in  festiyitatibus  doniini,  videlicet.  Nativifatis. 
Reaurreoeiania.  Aacenaionia.  et  Pentecoatent  ac  in  qtntaor  feativita» 
tibus  beate  Tirginia  glorioae,  in  die  beati  Auguatini,  nee  non  in  Anni- 
Teraario  dedieadonia  Et^tiam  in  Nmmbwreh  causa  def  ocionia 
aeeeaaerint»  yd  eidera  manum  porrexerint  adiatrieem,  Quadraginta 
dierum  indulgentiaai  in  domino  miaericorditer  relaxamua»  domodo  ad 
hoe  dyoc.  episeopi  conaenaua  aeeesserit  et  roluntaa.  Datum  in  Neum- 
burch  Anno  domini  M*CC.  Nonagesimo  Terdo  XV.  Kai.  Marcii. 

Orif.  Perg.  Aa  ciBem  PergaBtaUlreifcD  hiagt  eio  obloaget  Siegel  too  gelbem  Wach«.  Dar 
BiMkaf,  in  PMÜtaalgtwiada,  «test  aof  «fara  Sraitl.  icn«Bl>«ha«MJwa«ito«iMBBml*ka|f  ab 

Schuack  trägt,  nud  hitt  in  <!er  Licilien  ilen  HirtensUli,  in  dar  arhaktSW  BMhlM  CM  aClMM  Baak. 
UwdirUls  S.  HSaaiCl.  D£I.  caATlA.  £PI,  BaiXlKEN. 
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L. 

OU»,  Heontehu  Sohn,  von  TnUm  verkauft  den  Weingarten  Ger  »u  JVmm- 

d»rf  an  üiri^  von  Krhendorf, 

Dat.  Wien  25.  Nov.  1293. 

Ich  Ott  herrn  hevnleins  svn  von  Tuln  vnd  mein  hausvrow 
vrow  Reichet  tun  chunt  vnd  Terieheii  allen  den,  di  disen  brief  sehent 
oder  horent  lesen,  das  wir  einen  weingarien,  der  hakzei  der  Ger 
vnd  leU  daez  Ifmdorf  md  ist  halbes  ieucb  Tnd  ist  meiner  bansTro- 
wen  erbe  gewesen,  Terehaoft  baben  herm  VlreüAen  von  CMexen' 
darf  des  herczogen  hoflnakter  von  OeoterreUh  vnd  seinem  evne 
kern  Vireiehen  vnd  oemes  wne$  hauivrowen  vroum  Bmt^eun  mb 
▼ir  Tnd  dreissig  phnit  wienner  phenniog.  Des  cfaaufes  ist  sebenne 
werten  ich  Otto  selbe  und  mein  kottsvrow  vrow  Reieheze  vnd  mein 
Steiger  vrotc  Reieheze  di  Scheuchinne  vnd  mein  Gesweinn  baide 
her  Vlreich  vnd  her  Marchart  vnd  meiner  housvrowen  swester  man 
Rudolf  also  bescliaidenleich ,  ob  der  vorgenant  her  Vlrech  der  hof- 
maister  des  herczogen  von  Oesterreich  vnd  sein  erben  vmb  den  Wein- 
garten immerme  angesprochen  werden ,  swaz  er  des  schaden  nimt 
den  schaden  suln  wir  im  ablegen.  Vnd  daz  der  chauf  also  stet  beleihe, 
des  gibe  ich  Otte  disen  gegenwertigen  brief  ze  einem  vrchvnd  mit 
meinen  inaigel  vnd  mit  meiner  Geeweijin  imigel  hem  Vlreieh»  vnd 
kern  Marcharts  der  vorgenanten  vnd  mit  meiner  houevrowen  ewester 
mm  Rudolfe  dee  vorgenanten  insigel  versiget.  Des  ist  geteuge  her 
fndreiek  von  €StrU?zendorf,  des  kofinaisters  prüder,  her  Stan^ani 
von  Nuasdorf  der  Cheiermaister,  her  Ortolf  von  der  heUigenstai, 
her  CAo/  der  amman  von  Newnbwreh,  her  friderich  der  huistok, 
her  Chvnred  der  hormarehier,  des  herczogen  hu^maisiert  hermam 
Imian  von  Newnbureh,  Gerung  hem  ChoM  svn,  fUeolaus  von 
Nevmburch  ynä  ander  biderbe  lent.  Der  brief  ist  gegeben  ze  Wienne 
an  sunt  Katherine  tag  da  von  Christes  geburt  waren  tausent  zwai  hun- 
dert Jar  vnd  in  dem  drein  vnd  Neunczigisten  Jar. 

E  Chartulario  Archiv!  Plaiistroo.  ^'r.  III,  fol,  CiCt,  a. 

Hevnlein  von  Tulln  ist  identisch  mit  dem  ia  der  Urkunde  26  erscheinenden 
Hunlo  de  Tullna,  Iudex  Wienuensts. 
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LI. 

Fr9fU  Hadmar  ntrlaht  Konrad  dem  Reuuen  sai  lO^UemeMbiirg  ci» 

JUdbes  Lehen  %u  Trettorf. 
Dfti  8.  1.  1293. 

Wier  Brobst  Hadmar  Ton  Gotesgenaden  Tnd  die  samnvnge 
NeTmbiirdi  t&o  chnnt  an  disen  brief ,  das  m  her  JJber  wm  Futenr 
berge  hat  aufgeben  ein  halben  lehen  xe  2Vtff^oi/ rechtes  aigena,  vnd 
ist  aneh  Tnser  acherm  werten  mit  gdtten  Willen  yber  die  Vorgenan- 
ten aigenaehafk  also  alles  aigens  recht  ist,  so  hab  wier  mit  Tnser 
samnvnge  gftten  Willen  das  vorgenant  halbe  leben  C^mraten  dem 
Revsen  von  Nemburek  Terlihen  ze  rechten  Prrebrecbt  also,  das  er 
Tns  sehol  dienen  drdiileb  Wienner  phenninge  an  Sand  Mychabels 
tach  alle  iar,  vnd  schol  von  vns  niht  beswart  werden,  weder  mit  fVer, 
noch  mit  nacht  selde,  noch  mit  niht  anders,  vnd  daz  selbe  halbe  lehen 
schulle  wier  vnd  vnser  saninvnge,  dev  nv  ist,  oder  nach  chvmftich 
wiert,  verantwurten  an  aller  stat,  also  reht  ist.  Darvher  zv  einer 
vrchvnde  hab  wier  dem  vorgenanten  rhvnraten  diesen  brief  hesigelt 
mit  vnserm  insigel.  Des  sint  gezevge  Her  Nijclos,  Her  CliüU  ffriderich 
hvtstocht  her  Jj^hmhart  Schiver,  Her  Pernhart  vnd  her  Virich  von 
Rtzendorf,  herman  Ymian,  Her  Albreht  der  Sibenkoz,  Her  Ortwem, 
Her  Prehtel  der  Schreiber,  Albreht  des  sibenivsen  nvn,  Chvnrat  von 
Mukerawe,  Hveäolf  zoll,  LivpoU  vnder  der  Lavben,  Livpoli  schemf 
her  kemum  vnd  her  prehtel  der  hvrrein.  Das  ist  geschehen,  dv  von 
Gotes  pfrde  waren  Tausent  jar  vnd  xwaihvndert  jar  vnd  drev  vnd 
Nevniicb  Jar. 


Orl^.  Ptrr.  CB«r*Y«t*  Kr.t.  M.Mt.)  Aa  «im  FfiiMcaMraifhB  bbgt  da  oblMges  Sl«««! 

TOB  g«lbem  Wachi,  in  iwr!  Fpl<)rr  ^etheilt.  Im  ohereB  titieo  twei  ^«krönte  Personrn,  in  langea 
GeviaderB,  «•£  eiaem  Throoe,  derea  ciae,  tur  Reebica  des  BeMhaaera,  ia  ihrer  Liokea  eia  Baeh 
hUt  «bJ  «t  B«Ato  MgMBd  whAt}  vMlcieM  ist  ÜM  Jar  IrllMr,  Jta  «aJert  iia  Mli|ato  Ja«|^ 
fraa  Maria.  Der  Prafal  im  CMUM  laiat  aal  katat.  Uauahriflt  S.  Baiairi  Prarattti  MdtOt 
J(«fal>urfeaiia. 

Das  vorkommende  halbe  Lehen  tu  Tresdorf  hatte  Albert  von  Bisamberg  im 
vorhergehenden  Julire  von  Leopold  TOB  Sehriek  erkauft  (Rep.  Yet.  Mr.  1,  fol. 
293.)  Cfer.  Urkunde  66. 

Ob  der  hier  zuerst  vorkommende  Propst  Hadmar  aus  dem  Gesehlechte  der 
Esel  schon  im  vorhergehenden  Jahre,  oder  erst  in  diesem  Pabo's  Nachfolger 
geworden,  Uset  sieh  aus  Hangel  vritoadlieher  Ibehrichten  nicht  fettetenea. 


>< 
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LH. 

Der  Pfarrer  FrMbrUk  von  NieäBrholkihrunn  bettätigt,  dag$  den  vom 
Diöee$mibi»dkofe  oufgetitOUn  Bedingungen  wegen  Ertkeüung  pfarrüeher 
BeMe  für  die  Capdie  xu  HertegHerhanm  Genüge  jfeMAeA«n  id. 

Dat.  Hollabrann  11.  Febr.  1294. 

£go  Fridericua  plebanus  ecclesie  in  holabrunn  inferioris  tenore 
presenciiim  confiteor  et  protestor,  quod  plebesam  mei  frequentantes 
meam  filialem  eccleaiam  in  herctogpirbomn,  videlicet  ineole  viüa- 
rmn  herczogpvrbwm»  Odendorf,  FUntendorfet  Nusche,  anmia  per- 
feeenmt  et  eompteneruni,  que  pro  e^en^eione  rendende  ioeerdaHs 
ei  eepuUure  marfuorvm  aUarumque  pmreeeionum  sacrameniorum 
eeeleeie  sahojure  eeelene  paroehialie  etplebam  de  holabnmn  de 
tnetUuendo  et  dettUuendo  saeerdoie  ibidem  in  episcopaU  privilegio 
eanÜHeniur,  boc  est,  quod  quadragiata  septem  libras  wieniieiiBium 
denariomin»  in  quibus  pro  exempeione  tenebantor  vice  redditaum 
qnatoor  nbrarum  post  incendium  et  fundalem  destniccionem  ecelesie 
parochialis  reedificacioni  et  materialibus  impenderunt.  Ita  ut  sicut  mea 
pro  incompiitatis  rel)us  sie  eoriim  pro  pretaxatis  talentis  parochiali  doti 
impositis  perpetua  menuiria  iiabcatur.  Item  residuis  vigitiü  tribus  talen- 
tis wiennensibus,  que  in  privilcjj^io  episcopaii  continentur,  de  sue  devo- 
cionis  virtute  neeessitatem  adderites  cdiiipiiraverunt  integrum  laneum 
situm  in  cadcm  vilUt  herczogjnrbovm  apiid  Gerungum  fdlum  LetU- 
poldi,  ita  quod  domtnm  Gerhardus  de  Obersezze  proprietatem  fundi 
pro  dote  dedit  super  aÜare  e*  Johannis  bnptiste  pcUroni  ibidem 
et  jpse  Gerungiis  ius  feodale  super  dictum  altare  süniliter  resignavit 
tali  tarnen  eondieiene,  ut  ipse  Geningua  omnes  agroa  eiusdem  lanei 
pro  solueione  civili»  tidelieet  quatuordecim  aolidorom  Wiennens.  m 
die  beati  Georgii  peraolyendoram»  iure  bereditario  posaideat,  et  duo 
alü  9ub  institaeione  et  deatitocione  plebani  de  bolabronn  qui  pro  tem- 
pore fuerintin  eadem  area  residentes,  aexaginta  denar.  wienn.  in  eodem 
termino  peraolvere  teneantur.  Et  ius  institueionis  et  destitacionis  de 
agris  duodecim  et  de  area  sex  est  eondicione  perpetuo  institatum,  ita 
quod  mich!  et  omnibus  successoribus  ius  libertatis,  quod  in  aliis  doti- 
bus  habemus,  firmurn  et  integrum  rcmaiiebit.  Insuper  completis  omni- 
bus supradictis  dederunt  miciii  decem  libras  Wienn.  pro  honore  et 
commodo  sibi  facto,  et  comparaverunt  ius  civile  cuiusdam  aree,  cuius 
tarnen  fundum  et  proprietatem  quedam  yidua  nomine  lieichcza  beati 
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Johann!  Baptiste  donavit  pro  residencia  sacerdotis.  Cuius  et  aree 
melioracioni  duas  libras  denar.  Wienn.  impendenint.  Et  cum  omnibus 
supra  dietis  non  solum  favor,  scd  et  Privilegium  episcopale  vigorem 
araministret,  ne  tarnen  in  dubium  veniant  omnium  condicionum  eomple- 
cio  et  promissionum  solucio  präsentem  literam  ipsis  trado  pro  testi- 
monio  sigilli  mei  munimine  roboratam.  Actum  et  datum  tu  holabninn 
anno  Domini  M'CC;  ooDiigeaniio  lY!  in  erastino  scholastice  yirgiiiis. 

E  Chirtolari*  Archiri  Clinftroneob.  Nr.  III,  fol.  73.  b. 

Di«  «rwfihDie  bisehöfliche  Butitignogsurkande  erscheiottub  Nr.Si. 

LUL 

Gerhwrd  oon  Obenen»  und  Tuta  vm  Feld*her$  itdüre»  lUe  CafeUe  •» 

EenoifUrhaMM, 

Dat  8. 1.  te.  Febn  im 
Nos  Gerkardus  de  Obenezze  ei  Tkieia  de  VeUtpereh  in  bib 
seriptis  profitendo  et  protestendo  penreoire  Tolnoraa  ad  noticiam  poste- 
rormn,  quod  nos  quoddmn  Umkm  eUum  in  kerczogenpirbovm, 
quo  Gerungm  filnt»  Luitpoldi  a  nobis  ittfeodatus  fuerat^  ipso  Tolon- 
tarie  resignante  et  plebesanis  de  herczogpirbovm  hoc  circa  ipsum 
comparanfibus  a  predicto  Gerunge  recepimus ,  et  fundum  ae  proprie- 
tatem  ipsius  lanei  ad  prcces  et  iustanciam  honorabilis  viri  domini 
Fridei%ci  plebani  de  holabrunn  et  plebesanorum  ibidem  pro  remedio 
animarum  nostrarum  omniumque  progonitorum  et  successorum 
nostrorum  super  aliare  beati  Johannis  Baptiste  patroni  Capelle  in 
herczogpirbovm  pro  dote  libera  donavimm  propier  deum  ita  ut 
nostri  memoria  ibidem  vigente  predictus  GerungOB  agros  ipsius  lanü 
pro  quatuordecim  solidis  et  duo  coloni  in  area  residentes  pro  86za- 
ginta  denarüs  in  die  beati  Georgit  annuatim  persolveodis  iure  «mpJU- 
Ukmlk»  id  ett  purekreehi  tuonqoam  alii  dotarii  ecdesie  in  holabronn 
debeant  com  suis  beredibus  possidere.  Et  ne  impostenim  ab  aliquibus 
beredibus  rel  sneeessoribns  ntriusqne  nostrum  Ipsius  dotis  possessio 
a  predieta  eapella  in  bereaogpirboTm  abstrabi  Tel  quoquo  modo  alie- 
nari  Taleat  Tel  iure  adToeaeie  aliqualiter  debeat  pregraTsri  in  nostre 
liberalis  et  Ubere  donadonis  testimonium  et  eTidenciam  presenfera 
literam  cum  annotaeione  testium  indc  conscribi  fecimus  et  nostris  ac 
ipsius  domini  fr.  plebani  sigillis  iussimus  comuniri.  Testes  sunt  D. 
Syfridus  plebanus  de  Ernsprunn ,  D.  Hainricus  prepoaitm  de  ah- 
sperge»  Dominus  Lazarus  frater  ibidem,  Magister  Ngcolaus  iurista. 
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PUgmimm  et  WUhebmu  dyaeom  et  Hamrieui  tuidyaeomt$t  aliiaqae 
fidelibus  ebristi.  Datom  anno  Domini  M^CC'  nonagesimo  lY!  In  die 
beate  Tirginis  Juliane. 

Orif.  Pw«.  (Rtp«rt.  VaL  Nr.  i,M.  SM;  ni  Chart  ArdhWi  III,  M.  TS,  k.)  Dm  Sief*! O**^ 

hard's,  nnd,  \on  ^-rlljrm  Wai'li«.  ,  zri^-t  e'wea  drrirckigea  in  iwrl  P(Ubr  fetliiMltcii  SsUM;  Im 
•MrvaFtld«  «iod  drei  parallel  laafeode  boriaMtale  Baader,  da*  aatcr«  gltiekt  deaa  utom  M 
DMlItat  Em.  OmmI.  T.     Nr.  46.  Uoitckrifl:  8ig«lo«  0«rliar4t  Du  Sittel  FrMruh'a» 

roa  rothem  Wachi,  glrirht  giDi  joorm  hf»  Duelliui  T.  III,  ^r.  25.  Der  Pfarrer  betet  eiaea  atekeaAea 
Maaa  aa,  welcher  in  Ht<r  Linken  ein  Buch  hält,  uod  mit  der  Rechtea  leg-nrt.  Umsohriri:  Sigiltum  Fride- 
riei  Plebaai  ia  iialabrvana.  Da«  Siegel  Tula'«  roa  Keldsberg  iat  serbrocbea  uad  aur  der  l'ergaiBeaU 
•traifaa  T«rkaa4ea. 

Die  unter  den  ZeugMi  ▼orkonunenden  Reinrieus  pnepoiitiu  de  Abspwge 
and  Leitnis  firster  ibidem  sind  Glieder  des  Stiftes  Mondsee,  dem  Abtsberg 
sugehörte.  (Pes  Cod.  dipl.  P.  II,  p.  94.) 

LIV. 

iVemkürdt  BUekof  von  Prt.<tsau,  erthcilt  der  Capelle  s.  Johminit  Bupd^M 
Stt  Merzogbierbaum  die  Hechle  einer  Pfarrkirche, 

Dat.  Wien  22.  Febr.  1294. 

Wemhardus  Deigratia  Patavienais  Epücopus  Onmibos  in  per- 
petanni.  Peticionibus,  quas  pro  ecciesiarum  redpimos  necessifafe^ 
tanto  fayorabiliores  nos  baberi  conyenit,  quanto  eaa  devota  peteneinm 
instanda  radonia  fddta  tramite  reddit  exaudidonis  grada  et  promti- 
tudine  digniores;  maxinie  eum  salutl  conTeniant  animarum.  Propter 
qnod  ad  presendom  et  fotarorum  notidam  per  barum  eontineneiam 
Üterarum  cnpimus  penrenire,  qnod  cnm  capeüa  in  Herczogen-Pyr- 
bawm,  que  est  filia  Ecelene  J^arückiaHe  m  ffelabrunn,  in  diyinis  et 
sacramentis  ccclesiasticis  graves  et  pcriculosos  pateretur  defectus  ex 
CO,  quod  a  parochiali  ecclesia  por  nimiam  remota  distanciam  residen- 
tem non  habuerit  saeerdotem,  sed  honiines  ipsius  Villo  ad  parochialem 
ecelesiam  pro  ipsis  divinis  et  sacramentis  ccclesiasticis  recurrebant, 
procurantibus  nobisque  supplicantibus  Frldcrico  Plebano  de  Hola- 
bntnn  et  predicte  ville  in  Uerczogen-Pyröawm,  nec  non  villarum  in 
OUendorfff  Plintendorf  et  in  imsch  incolis ,  Placuit  nobis  consecrare 
predictam  Capdlam  in  Herczogen  Pyrbawm  cum  cimiterio  adiacente 
et  facere  predictaram  TillaniDi  incolis  gradam  infiraacriptamy  videii- 
eet:  Quod  dieta  Capella  in  Hereiog  Pyrbaiirm  ammodo  perpetao  resi- 
dentem babeat  saeerdotem,  Quem  Plebanns  de  Holabrann*  qai  pro 
tempore  fuerit»  illie  instituet  et  destitnet  quodens  yiderit  oportnnnm. 
Ipsam  quoque  Capellam  predietarmn  TÜlarum  ineole  freqnentabunt, 
qui  edam  yna  cum  predieto  sacerdote  Plebano  in  Holabronne  tanqoam 
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parochiani  obedire  per  omDia  fenebuntur.  Sacerdos  Yen  predidus 
ipsu  miniatrabit  omnia  ecclesiastica  sacramenta,  et  io  predicto  eimi- 
terio  eorum  mortaos  sepeliet,  et  omnia  diTina  ipsis  faciet  escepto 
pkudh  GirkHamiaiis,  quod  ad  raandatam  Plebani  de  Holabranii  apot 
parochom  visitabunt.  In  sigmm  quoque  subieeeionü  bis  in  anno ,  id 
est  in  die  Patroni  et  in  anniversario  Dedicaeionis  die  parochialis  ecclesie 
ipsam  parochiaiü  accedent  processionaliter  cum  vexillo,  et  in  vna  fesli- 
Titatum  illarum  Offerent  cereum  habentem  XII.  lihras  cere  pro  bcne- 
ficio  vero  huiumiodi  graciarum  illarum,  qiiod  a  nobis  et  parocbiali 
ecclesia  prefati  incole  consecuti  exsistunt,  cditiciis  curie parochialis 
in  Holabrunn  proch  dolor  per  ignem  consumte  XL VII.  tal.  denor. 
Wiennensium  preter  sumptos,  quos  memoratus  Piebanufl  personaliter 
fecit,  sepedicti  incole  unpenderunt  et  nichilominus  ipsi  eapelle  in 
Herczogenpyrbawm  comparaverunt  in  dotem  duo  talenta  annuiorum 
reddituum,  videlicet  laneum  Gerungi  situm  in  eadem  vilia  Domino 
Gerhardü  de  Obenexze  ei  iuia  eins  uxore,  a  quibus  memoratua 
Gerong^s  eandem  laneum  in  ferdum  obtinebat,  überaliter  donantibus 
proprietatem  ipsii»  lanei  Capelle  predicte  pro  suorum  remedio  pecca'' 
tororo.  Comparaverunt  quoqne  aream  pro  reaidencia  sacerdotis,  euius 
proprietatem  et  frndam  qoedam  vidua  nomine  Rihhsa  cognomme 
Wimezinna  libere  donaWt  Capelle  predicte.  Prefiitoa  quoque  Gertm- 
gm  agros  prefiiti  lanei,  et  aream  ipsius  lanei  dno  eoloni,  qui  resident 
in  eadem  in  empbiteosim  possidebunt,  et  Gerungua  de  agris  ipsis 
XUll"  solidos  coloni  vero  predicti  de  area  LI.  denar.  tenebuntur  in 
feste  beati  Georii  Sacerdoti  sepedicto  solvere  anniiatim.  In  quorum 
omiiium  testimonium  presentes  literas  fieri  iussimus  et  nostro  si{?illo 
muniri.  Datum  Wienne  Anno  domini  Millessimo  CC.  Nonagesimo  quarto» 
Vm.  Kl.  Marcii. 

K  ('hirtulario  ArchiTi  Clistroa.  Nr.  V.  Toi.  14.  b. 

Bischof  Bernhard  (von  Prembach  1285—1313)  von  Passau  hielt  am  19.  MSrz 
die  Synode  zu  St.  Pölten  ab,  von  dort  begab  er  sich  noch  laut  dieser  Urkunde 
(die  mit  den  vorhergehenden  in  Verbindung  zu  setzen  ist)  zur  Einweihung 
der  Capelle  nach  Herzogeobierbaua),  von  dort  nach  Wien,  woher  die  Urkunde 
datirt  ist,  von  Wien  mät  ZwclU.  QMuk  Annaies  T.  I.  pag.  493.  a.) 

SpSter  eneheiBea-io  den  alifIL  Uriranden  tb  Pfiuror  la  NiederliollabrvBn: 

1870.  Otlokar  der  Tamayer. 

1388.  U.  April.  Hanna  von  Waidliofen. 


Pentes.  XIV. 
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LV. 

Agne$  und  ihr  Sohn  Ulrich  Feuektner,  willigen  in  die  Übergabe  eine* 
Bafea  s«  Sehleh»  an  dat  St^  ei». 

Dat.  s.  1.  23.  Febr.  1294. 

Ego  Agnes  mater  Ulriei  dicH  Feuehuter  ma  cum  eodem  meo 
fUo  profitemur  pari  eonsensu,  quod  cam  diacretus  vir  Heinricm  de 
Sletmez  curiam  quamdam  niam  m  Sleuncz  a  nobis  in  feodo  habuerit 
iti9  proprietatis  in  eadem  curia  pro  septoni  libris  denarior.  wiennena. 
monete  redemit  et  de  nostro  eonsenaii  froprieiaiem  enudem  ewrie 
dedU  Ubere  eedetie  Newnburgenn  ei  eandem  euriam  ab  eadem 
eedesia  euseepU  iure  eiviUt  quod  purckreeM  volgariter  dieUur  sub 
condieione  tali,  quod  idem  Haiorieus  yel  qaieunque  faerit  eiosdem 
curic  possessor  in  posteram  debeat  in  festo  beatt  Miebabelis  trfginta 
dennrios  annis  singulis  desenripe.  Insuper  ego  Agnes  et  filius  mem 
prenominatus  Mricus  constituirnus  nos  et  proinittimiis  seciiiidiini 
comune  ius  tf^rre  eiusdem  curie  legitlimos  defVnsores.  In  cuius  rei 
mcrnoriam  eidemeeclesie  et  cautelam  presentem  literam  decliiiuis  .sigillo 
dicti  filii  mci  IJIricii,  cum  proprio  sigillo  carcam,  coinmuuitam.  Testes 
sunt  domini  Cholo  officialis^  fridericm  hiUslocIi,  fridericm  ante 
ecclesiam^  Gebhardus  de  parsenprunne ,  Sigliardm  de  petendorf 
mÜites.  Hainricus,  Aloldus,  friderieua,  fratres  de  parsenprunne  et 
quam  plurimi  iide  digni.  Datum  anno  Domini  M*CC*'LXXXX  quarto. 
VU  Kai.  Marcii. 

Orlg.  Vtrg.  (Rrp.  V«t.  Nr.  l.ftl.SIO.  n.  Tharl.  ArehWi  III.  fol.  74.  b.)  Da»  Siegel  in  rothrm 
Waebs  Ut  den  b«i  Duellioi  Eieerp.  Oesnl.  T.  V.  Nr.  44  «aycBtin  ikolieb.  liie  Uaucbrift:  8. 
'  Viriei  «Mi  PcMbwar. 

LVL 

AbUuuhrief  für  das  Chorfrauettstif't  ad  s.  Jacobutn  in  da-  untern  Stadt 

Klosterneuburg. 

Dat.  Rom.  129r>. 

Tniversis  sancte  niatris  ecolesie  fidelihns ,  ad  quos  presentos 
littere  pcrvencrint.  Nos  dei  gratin  pctrus  Arborcnsis  Rogcrus  sancte 
Severine  Arc/iiepücopit  frcuiciscus  terracensis  Romanos  Covensis, 
perronus  larinensis,  Ainnardus  Incerie  Maurus  Amiliensis,  andreas 
liddcn.tls,  Sabbas  militensis  Jacobus  treventtnuSt  Cipriamu  b&neneis  ^ 
et  Steplutnus  Opidensia  Episeepi  Salutem  in  domino  sempitemam 
Licet  is,  de  cuitu  munere  renit,  Tt  aibi  a  auia  lidelibua  digne  ac  Iftu- 
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daMUter  senriatur,  de  habandantia  pietatis  sue  merita  sapplieam  exce- 
dans  et  Tota,  bene  serrientibus  malto  maiora  tribuat,  quam  raleant 
promereri.  Desiderantes  tarnen  reddere  domino  populam  acceptabi- 
lem»  fidelea  cbristi  ad  coropIaeeDduiD  ei,  quasi  qaibasdam  alleetins 
mimeribos,  indulgentiia  Tidelieet  et  remiMionibos  nrnratanun,  Tt  exinde 
reddantur  gratie  aptiores.  Copientes  igitar,  vt  eedegia  in  NeunJburga 
paioüieniis  dheesU,  M  eongregoHo  dmurnnm  deo  dewtfarum 
eanstit,  que  ad  honorem  sive  laudem  beaÜ  Jaeobi  Apoaioli  est  ftiri' 
data,  sive  de  novo  fundanda  ,  conj^ruis  honoribus  frcquentetur ,  et  a 
cunctis  Christi  tidclibus  jugiter  veneretur,  omnibus  vere  penitentibus 
et  confessis,  (jiii  causa  devotionis  in  festivitatibiis- subscriptis,  videli- 
cet  Nativitatis  tlomini,  parasceves,  resurrectionis  domini  iiostri  Jesu 
Christi,  tempore  rof^ationum,  Ascerusioiiis,  pentecostes,  et  in  ornnibus 
diebus  dominicis  et  in  omnibus  festis  bcate  Virginis  Marie,  et  in  festo 
beati  Hiehaelis  archangeli  et  beatorum  Johannis  baptiste  et  evange- 
liste,  et  in  festis  omnium  apostolorum ,  beatorum  Nieholai,  laurentii 
et  Martini,  beataruoi  Marie  Magdalene,  Margarete  et  Cecilie,  et  in 
feato  ommum  sanetorain,  et  in  omnibus  dedicationibus  preßte  eeelesie, 
et  per  oetavas  predietaram  festiTitatom  Oetavaa  babentiom,  ad  prefa- 
tarn  eeeleaiaai  aeoesaerint,  et  ibidem  divinnm  oißeium,  seu  predieatio- 
nem  dei,  matris  ejus  ac  alioram  sanctonim  in  feativitatibua  auprascrip- 
tia  derote  audierint;  rel  qui  frenokde  eedene  foMee  reparoHom- 
bm,  tiAsieiiiaiUm^m,  hmtmani»,  Ukrit,  veetmeuHs,  eaUe^us, 
Citmpanis,  aUarium  omameniis,  »eu  aUü  tteeestarüs  mami$  porre' 
xermt  adjutrices,  vel  quicquam  faeuUatum  »itarmn  in  extremis 
eidem  eeelesie  legaverint,  donaveinnt,  miserint,  per  se  vel  per  alias 
eideni  qnocumque  modo  licito  prociirnverint ,  sive  quocumque  tem- 
pore nmii  aliquales  oblationes  eidem  eeelesie  preUhnte  Karitative 
coiUnleri/ä,  Nos  de  omnipotentis  dei  misericordia,  gloriose  seinper 
virginis  Marie,  beatorum  petri  et  pauli  apostolorum  eius  auetoritate 
cooHsi  singuli  XL  dies  de  iniunctis  sibi  penitentiis,  dummodo  ad  id 
diocesanu»  conaeiuerii,  miserieorditer  in  domino  relaxamus.  In  cuioa 
rei  teatimonium  presenti  seripto  Sigilla  nostra  apposoimus.  Datum 
Barne  Anno  domini  millesimo  ducenteaimo  nonagesimo  qninto  pontifi- 
eatua  domini  bonifacü  pape  oetavi  anno  primo. 

Absdirlft  aas  dam  Ardu?«  der  Fhnttiakaner-Proraa»  erwXhnt  mn  Pater 
naeidne  Hertog  CceoBi^.  Aoetr.  Frane.  p.  347. 
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Dass  dieses  1261  durch  Propst  Nicolaus  von  Klosterneuburg  gegründet« 
Cliorfraucnstift  zu  St.  Jakob  in  der  untern  Stadt  Klosterneuburg  sich  in  dürfti- 
gen Verniügensuiiist;inden  befand,  bezeugt  der  Ausdruck:  „sivc  de  novo  fun- 
danda".  Die  Bischöfe  wollten  also  durch  den  crtheilten  Ablass  die  Glfiubigen 
sur  Untentfitiung  diMM  StiflM  mifiltiiiiteni. 

LVIL 

VergUkh  »wüchen  dem  Stifte  Göftweig  inid  dem  Stift»»püaU  »u  Klotter' 

muhurg  über  einige  Weingärten. 

Dat  Göttwetg  Zi.  F«bniar  1296. 

Nos  IleinricHH  dei  gratia  Abbus  Totiisquo  Conveiitus  fraU  um 
Monasterii  Chotwicensis  Tenore  presencium  profitemur,  et  constare 
Tolumus  vniversis.  Quod  de  vno  innere  sito  in  fvndo  Ecclcsie  Xevn- 
burgensis  in  vinea  dicta  in  dem  wcin^i^raben  versus  longam  vineam, 
quod  emimus  a  discreto  viro  Gebkardo  Notario  tenemur  quinque 
vrnas  vini  cresceDÜs  ibidem  tarn  pro  iure  montano,  quod  in  vulgari 
Perchrecht  dieitur,  quam  pro  decima  persolvere  annis  singulis  ad 
hotpUale  Eeeleiie  NemUntrgennt»  Et  si  aervicium  haiusmodi  per 
diiea  annos  contionoa  per  noa  negleetuin,Tel  oiniaaum  Aierit  quocomque 
modo»  ipsmn  iager  ad  memoratom  hoapitale  NeToburgense  cum  inte- 
gritate  omnhnoda  devolTctar.  Vendendi  rero  et  obligandi  aepedietum 
Inger,  ae?  in  peraonaa  aliaa  iure  aimili  tranafereDdi  pienam  faevltatem 
babemua,  doimnodo  per  manniia  Hoapitalarii  NeTnbnrgenaia,  quicquid 
talinm  feeerimua,  eonfirmetur.  In  euiua  rei  teatimottiom  evidena  etcan- 
telam  preaentea  literas  dedimaa  Eccieaie  Nernburgensi  Sigillonim 
nostrorum  impressionibus  eommunitas.  Huius  rei  testes  sunt  fratres 
nostri,  Otto  prior,  Petrus  Cantor,  Wichnrdm,  Helmwicus,  Cluinrn- 
^///,s%  Köerhardus,  Walchunus,  Albero  plehanus  sancti  ritt,  Helmvi- 
cns,  Fridericu8  saeerdotes,  Andreas  et  ChoUnruuniH  fratres  de  Sfeyn, 
(Jhiinradus  de  hnrnpach,  Engelschalcm  de  fürt,  (Jhunradus  et  Viri- 
dis ibidem,  et  ailii  multi.  Datum  io  Chotewico  Aoao  domini  M'CC" 
Nonagesimo  Vit  Mathie  Apostoli. 

Ortf.  P«rt.  (a*^  Tel.  Mr.  19.  fi»l.  II«.)  Da»  Sirgel  0«»  Ahl«  Ut  bia  mt  4i«  UmiclirtA: 
S.  Heinrici  Dri  grtflia  Abbali»  Kotwiecnsiii.  dem  liri  Hurl>rr  T.  IX.  o.  10  abgebildeten  Siegel  de» 
Abtea  Pelru  gltiek  mdi  Ja  gelben  Wach*  abgedrüphl.  Oaa  «weite  aoltugMac  Sirgal  4m  CapiUla 
liefert  HakuT  Jtk.  IX.      it.  Mit  bäageu  an  Pergamratalreire». 
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Lvni. 

Wulfmg  ve»  TriebmwiHkel  »chenki  dem  Stifte  «inen  jäkrlUken  Gdd»im 

zu  Traiskirchen. 

Dat.  Klosterneuborg  IS.  April  1296. 

Ego  Wv^lngm  de  Wbammnehd  sigDifieo  tarn  presentibns 
quam  foturis,  qaod  pro  salnte  anine  mee  et  progenitoriim  meonini 
Weiehardvm  de  DresehMreken  a  imeuio  proprieiaHe  quo  per  me 
Ugatu»  erat,  eub  hae  forma  reddidi  Hhertm  et  eobdum,  ut  demeepe 
eeelesie  saneie  Marie  in  Newnbureh  ammatm  in  fetto  ».  BßekdkdU 
quinque  denarun  raeione  eeneu»  »ohere  non  onrndUai.  Ne  autem 
amodo  dicta  eeelesia  Newnbargensis  mm  cam  prefoto  Weiehardo  pro 
remissione  proprietatis  per  me  Tel  per  neos  heredes  nunc  habitos  vel 
in  posterum  habendos  impugnentiir,  presentem  literam  inei  sigilli 
munimine  roboravi  in  testimoniiim  et  eautelain.  Datum  in  Newnbureh 
anno  Domini  M^CCXCVT  Indiccioni  nona  XVll'  Kai.  Maii. 

OriK.  Perg.  (Rcp.  Vct.  Nr.  3.  fol.  337)  aad  CbarluUriam  Archiri  Claa«troB.  III.  fol.  63.  b. 

Dm  M«g«1  !■  gttlkm  WMhi  hmift  ta  «!■•■  PnfMMatolniltia.  Es  Migt  ia  «!■•■  irei«cfcif«B 
8ehil<l<r  xwei  Bo^ra  (wie  Mf  4«B Si<  I  (iuodur har  W«r4«r'tfc*i DmIIJu  Bx0.  StMal.  T. ZID.  IM) 
■it  dtr  Uniehrifli  8.  Wlrifi  4«  Tribaptviiclil. 

LIX. 

Hadmart  Amtmann  zu  Meidling,  Ulrich,  hestätiget  die  Beilegung  de* 
Streite»  um  den  dortigen  Meierhof  auf  dem  H  ege  des  Compromisees. 

Dat,  Wien  7.  Mai  1296. 
Ich  Mrich  heiTii  Stnrchnndes  sm  von  Nuzdorf  vergihe  vnd 
tuen  chunt  allen  den,  die  disen  brief  le.sent  oder  horeiit  lesen,  dl  nv 
lebent  vnd  her  nach  chunftich  sint,  daz  ain  chricch  waz  zwischen  • 
der  erhern  vrown  vron  Margreten  vnd  irem  stief  svn  Seifriden 
paidenthalben  vmb  ir  erbe  gut,  den  selben  cbriech  lieszen  sie  mTer- 
schaidenieiehen  mit  guetem  willen  an  alles  gererde  ao  die  erbem 
Yier  man,  an  Mokier  Dieireiehen  ze  den  zeOen  tmer  genauen 
vrown  Schreiber  vrown  Tapeten  der  herexoginne  in  Österreich,  an 
hem  hajpnen,  herm  Otten  svn  %u  Wienne,  an  herm  Otten  sein 
prveder,  vnd  an  hem  Chonraten  den  Ba^maitter.  Die  habent  ex 
also  swischen  in  Torsebeiden,  dai  Trown  Margret  baben  sol  den  h^ 
vü  MevrHnge  mit  alley  de?  vnd  dar  zy  geboret,  Tersneebt  oder  Tnrer- 
sueebt»  swi  so  es  benant  ist.  Ei  bat  aucb  ir  stief  svn  Seifrit  sieb  des 
selben  hofes  rechtes  fuerzlcht  getan  vnd  ist  aneh  seiner  sfief  moeter 
vrown  Margreten  bestetiget  mit  meiner  hant,  wan  ich  amptnian  vnd 
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phleger  m  den  zeUen  wax  von  meiaea  herren  genaden,  Broptt 
Hadmares  dw  Gotthaua  ze  Neumhureh  ynser  ttowd.  So  hab«iit 
seT  besehaiden  dem  egODanten  SeifHdeo  irem  stief  sm  «wene  hofr 
.  »e  Gvmpendorf  auch  mit  alle  der  ?nd  dar  cst  gehöret»  Terauecht  oder 
ynTersuecht»  swie  so  ez  beoant  ist»  also  daz  ir  ietweders  foerbai  mit 
semem  erbe  guet  stI  aUen  seinen  fnunen  schaffen,  verehauffen,  Ter- 
seczen.  Tnd  geben  swem  si  wellen  an  allen  irrefti  Tnd  an  alle  anspräche 
vnd  auch  also  mit  angenomener  rede,  swelichez  daz  ist  vnder  in 
paiden,  daz  die  vorgesprochen  schiedvnj^e  nicht  stet  hiet,  oder  die 
zehreelie  mit  worten  oder  mit  wci  iciu  ii,  der  sol  geben  ze  vberweite 
den  schiedlevtoh  hvndert  phvnt,  vnd  hvndert  phvnt,  swer  zu  den 
selben  Zeiten  richter  ist  ze  wienne.  Daz  disev  sehiedvnge  fuorbaz 
stet  beleihe,  dar  vber  so  gib  ich  vorgenanter  Ylrich  disen  brief  ze 
ainem  offen  vrchvnde  vnd  ze  ainem  waren  gezevge  diser  saclie  ver- 
sigelten mit  meinem  hmgel  vnd  mit  der  vorgenanten  kern  haymcn 
vnd  kern  Otten  insigeln ,  die  diser  oaehe  wwre  geezeoge  eint  mü 
iren  vmgeln,  Vnt  eint  aifc4  des  gezevge  her  Chvnrat  von  praiienr 
Velde,  her  hainrei^  tem  prüder,  her  Marquari  von  praunspadt 
der  Geveierl,  Mauter  perehtoU  der  achuezenmaiafer,  firidreieh  der 
anunan  von  Oiaekeringe,  firidreieh  aein  avn,  Eber  hinder  dem  1101m- 
marehte,  Eber  der  amman  der  ynderinme,  Hainreieh  der  zgpf. 
Eberhart  von  MeuerÜnge,  Gundaker  der  Maurren  prüder  vnd  ander 
frume  levt  genuech,  den  disoT  sache  wo)  ehont  ist  Diser  prief  ist 
geben  %e  wiefine,  do  TOn  Christes  gepvrte  waren  ergangen  Tausent 
jar,  zwai  hundert  iar  in  dem  sechs  vnd  aewuzigisten  iar  des  iiacbsteu 
.  Mentages  nacli  dem  aufl'erte  tage. 

Orig.  Perg.  (Uep.  Vet.  Nr.  1.  fol.  2li),  aad  Chartalar.  Arcbivi  Hl.   fol.  82.  b.  Ulrich'» 
Siegel  telgC  eh       nrei  BiD^ea  durebielialtteM«  dnlediigee  SelliM  (tui  wie  b«t  DnelKiu  Bm. 
4     Graeal.  T.  Wl.  n.  306).  aii(  ilcr  rmorhrirt:  S.  TIrici  filii  StaricheaJit  d«  lln4err.  Di«  htüum 
Uders  Mbiagcndeo  Siegel  «iod  bereit«  ad  aao.  1386  beeekriebca. 

LX. 

'    Gelthard  der  Jüngere  von  Klosterneuburg,  reversirt  seine  Zehent/^UehUg'- 

keit  dem  Stifte  Klosterneuburg, 

^  _   ,„  .  Dat.  7.  März  1297. 

Ego  Gebhardus  Junior  de  Nevnburga  Tna  cum  vxore  mea  Kata- 
rina profiteor  —  qvod  de  vinea  nostra  sita  m  weingraben,  ridelicet 
oiedioiugere  olim  ad  hoapitale  netonburgenaia  eeeleaie  pertinente  qua- 
toor  mas  Tini  in  eadem  prorenientes  taut  pro  iure  montis»  quam  pro 
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deciina  eiusdem  viiiee  teneinur  annis  siiigulis  aiinistrare  et  si  qiioque 
modo  dictani  ministracionem  per  biennium  solverc  neglexorirnus, 
totum  ins  nostrum  nobis  in  dicta  vinea  conpetens  revei  tetur  ad  eccle- 
siam  meiiioratam.  Ceterum  iuxta  privilegium  ab  ecciesia  Newnburgensi 
nobis  tradituiD  vineam  sepe  dictam  obiigandi,  ?endendi,  alieiiandi  et 
modo  quolibet  in  vsus  nostros  convertendi»  liberam  tenebimus  et  teiie* 
nras  faeultatum  salvo  iure  diele  ecclesie  memoruto.  In  cuius  rei  teati- 
moniom  preaentem  \iiimm  sigUU  mn  nimmme  robaran.  Hnius  rei 
testes  aunt  aub  notati.  Cholo  offlciaUs.  Fnderteu».  Bttebio€k,  Wem- 
harduis  sehiver  ntUUei.  RuedwimUf  hernummm  fftman,  Nyeolaua 
eamerariui,  Genmffus  fiUtu  offciiUiB  et  alii  fide  digni.  Aeta  stuit 
hee  aoDo  domini  M*€OLXXXXVII.  in  die  aanctaram  Perpetue  et 
felieitatia. 

Orif^  F«iT.  Dm  nurit,  i»  g«lftM  WMhs  gtdraekl«  Stpi  U»fjk  m  cboi  PwcMiMtelraita. 

Di«  Figur  in  ilem  dr«ie«li(M  0«liiMi>  lehvlal       OtfcwabMfl  TomrttllM.  DaMkrillt  U6fU>V]l 

QEBHARDI  NEVBVRG. 

LXI. 

Pro})St  Hudmar  hczeurjet  die  gcxchehene  Übergabe  zweier  Weingärten  zu 
KUfBierneuburg  durch  Meister  EugeUchalk,  Pastauer  Doml^rm  und 

Pfarrer  zu  Uuuüeutheu. 

Dat.  31.  October  1297. 

Wir  üadmar  von  gotex  genadev  h  nhsf  von  Nevnburch  tun 

ehunt  daz  Maister  Engeüehalch  der  Chorherre  von  Passow 

vnd  Fkarrer  daH  maU  Ägiken  Chwrlein  dem  Chratzer  von 

BegengpiKnk  md  flrawem  Gerdroeten  Huer  Hottfrowm,  Maitter 

EngeUehakik»  Ptuder  Tochter  OYfgegebeo  hat  ainer  Weingarten 

swen,  der  leit  ainer  in  der  tygelffryb  der  andere  an  dem 

Geewetit  nut  vwaiier  Perehmaitier  haut  -7  —  WaUherei, 

de»  Valchenbergeres.  Amman  vnd  Fridermehe»  des  Lyebenhergen 

Jmmm  Dea  ist  geuTch  her  Oä  der  Ihdteni,  her  Budger  von 

Gabatz,  der  frowen  Ckamerer,  her  PerehioU  der  SgehmaUiery  her 

Dietrich  der  Fkarrer  von  sani  Meriein,  die  Chorherren  daiz  NevU' 

burch.  Her  Clialhoch  der  Verweser  datz  sunt  Äghten,  her  Walther 

der  Pharrer  von  Otzei/istorf,  her  Fridrich  der  Uvtsioch,  der  Reiter 

(sie!).  Fridel  der  Styerer.  Virich  der  Stcab.  PerchtoU  Charten 

Chnet.  Weichart  der  Amman  in  der  Weidnich.  Dietmar  der  Chren. 

Gerlot  der  jung.  Vlrirh  gcrhtter  Aydem.  Otte  der  Uumhel.  Dietrich 

der  Beizer  vnd  ander  levt  genüge.  —  —  Gegeben  nach  Gotes 
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gd>art  trsent  iar  swai  hondert  iar  vnd  siben  md  NeTotach  iar  an 
•Der  balligen  Abant 

In  dieser  Urkunde  gesehieht  roerst  die  Bnrihoung  einee  Antnannes  in 
Weidfing.  (In  der  Weidnich.) 

8t.  Agatha  ist  die  Pfarre  Hanslenthen.  T.  ü.  M.  E 

LXII. 

Hevera  ißtto  dt»  Sditttken  über  den  Wfi)ig(irten,  Schreiber  genannt. 
Dai  Klostemeub.  21.  September  1297. 

Ego  01^0  Pineema  et  Mheidu  usor  mea  signifieamua  tarn  pre^ 
aentibus,  quam  faturis,  qaod  ad  instanciam  petieionia  noatre  Dominua 
ffadmana  venerahUü  prepoa&tu  et  Conventoa  eeclesie  Newnhur- 
ffentia  admlaerunt»  Tt  vmeam  noiiram  dietam  SekreSber  vna  eum 
deeima  et  iure  montane,  quam  posaedimua  a  diete  doniino  prcposito 
et  Conyento  iure  proprio  pro  persenfs  nostria  aohimodo,  diaereto  ynro 
Leopoldo  civi  Wiennemi  pro  quadam  Summa  peccunie  vendidinras 
iure  Perclirecht  tali  condieione  uichiloniinus  iiiterposita,  vt  predicto 
iure  moutano  et  deeima,  que  eeclesie  Newnburgensi  ex  huiusmodi 
alienacione  vacare  ceperat,  de  vinea  iiostra  sita  super  Ninpach  t  que 
vulgo  Secz  nominatur,  Annis  singulis  tempore  vindemiarum  loco 
recompensacionis  quamdiu  vixerimus,  Decimam  et  ius  montannm  eidem 
Eeclesie  debeamus  sine  diminuciooe  qualibet  assignare.  Alioquin  in 
cultura  ejusdem  vinee  impedire  nea  tenentur.  Cum  vero  yiam  yniverae 
Carnia  ingressi  fuerimoa,  Tinee  prelibate,  qne  aehreiber  Tolgariter 
nuncupatnr,  Decimam  Yna  eum  inre  montano  aepe  diete  eeclesie 
Newnborgenai  annuatim  peraolTere  non  ommittat.  Vt  antem  predieta 
robur  obtineaat  firmitatia  preaentero  literam  noatria  SiffüMs  eonlirma- 
fimos  in  teatimonium  premiasoram.  Haina  rei  teatee  aunt  Dmum 
Ckolo  ^ffletaUs,  Demimu  frideriem  dietu»  Euetttoeh,  dombni» 
Pernhardua  dtehu  Sehioer,  Domkm  Bermamu  Ymim  nuUfe», 
Budgerw  ei  OHo  de  eanäo  loeo,  et  alii  fide  digm.  Datum  m  Netm- 
burgk  Anno  Domini  H"CCXCVn*.  XL  Kaiend.  Oetobria. 

B  Cktrtalarlo  Arebivi  Hr.     fol.  89.  «. 

Leopold  von  der  Hochstrasse  hatte  1291  den  Weingarten  Vilz  dem  Stifte 
zuruekgestelit,  zugleich  mit  seinem  Sohne  Siegfried»  dem  entgegen  will  d«r 
Propst  ihm  sieh  geflUlig  anreisen  dureh  die  an  Otto  den  Sdienken  erlheilte 
Beirillignng,  d«B  Weingarten  an  Leopold  Terkaufea  sv  dOrfen. 
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LXIIL 

Bernhart  der  Naiernpech  gibt  dem  Stifte  Gülten  zu  Hagenbrunn. 

Dat.  s.  1.  16.  Febr.  1298. 

Ich  Fernhart  der  Naierty^eek,  tvn  ehrnt  allen  den,  di  disen 
prief  ansebent,  dai  ich  ze  hagenprunne  gehabt  han  swai  leben,  die 
dienent  Tiercseben  sebilling  vnd  Ton  ainem  aeeber  aebt  pbenninge» 
das  mehi  rechtes  aygen  ist  gewesen,  die  selben  aygensehaft  md  die- 
selben galt  ban  ieb  aufgegeben  dem  erbern  manne  Probst  Hadmam 
tnd  der  sammemmife  des  goishauses  ze  Newdureh  da  ich  das 
wol  getvn  mochte,  vnd  hat  mir  dar  omb  gegeben  her  fridreich  der 
kufstoch  achczeheti  phvnt  wienner  phenninge  vnd  pin  auch  warten 
des  Probst  vnd  der  sammenunge  des  gotshauses  zu  Nevnburch  der 
vorgenanten  aygensehaft  vnd  auch  der  gult  rechter  sclierm,  als  aigens 
recht  ist  vnd  auch  des  landes  recht.  Dar  czv  ist  scherm  warten  mit 
sampt  mir  weyngnud  von  Pahstorf  vnd  Dietmar  von  Rohrbach  nach 
des  Landes  recht.  Daz  disev  rede  furbaz  stet  beleihe  ewichlichen, 
des  gib  ich  Pernhart  dem  vorgenanten  gotshaus  vnd  der  sammenvnge 
ze  Neunburch  disen  prief  versigelt  mit  majnem  insigel  zv  ainem 
Trcbvnde  ynd  zv  ainer  sicherbait  für  alle  an  sprach.  Diser  sache  sint 
geczerg  her  Chol  der  Amman,  herr  OH  der  aehench,  her  toemhart 
der  sebhert  her  kerman  fmian  die  BxHer,  Germtch  kern  Cftol» 
sen,  IHtel  der  sMm,  Chvnrat  der  kuistoi^  mA  ander  leut  gennecb. 
Diser  prief  ist  gegeben,  de  Ton  Christes  geburt  was  Tonsent  iar  zwei 
hvndert  iar  md  in  dem  achten  vnd  newnczigisten  iar  an  dem  nächsten 
Synntag  vor  dem  Aschtage. 

B  Chartaiwi»  AMhiTi  HL  fei.  U.  k 

hm. 

WertAart  der  Chamebrunner  willigt  in  die  Begabung  PemharU  de$ 

.  IS'aternpeken. 

Dat.  s.  1.  16.  Febr.  1298. 

Ich  Wemkart  der  Chemerprunner  tuen  allen  den  ebunt,  die 
dIsen  prief  ansebent,  daz  Pemhari  der  Naiernpech  daez  Bagen- 
prutme  hat  gehabt  zwai  leben,  die  sein  recht  aygen  sint  gewesen,  die 
babent  im  gedient  alle  iar  Tierezehen  Schilling  phenning  jnd  von 
ainem  accber  acht  phenning ,  zu  der  selben  aygensehaft  vnd  zu  der 
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• 

selben  gott  han  ich  rediiea  gegehm  ze  rechten  aygen  nad^  vorgc" 
turnten  Pemharts  fode.  Des  selben  rechtes  ban  ich  mieb  fargezicht 
getan  ynd  bat  der  Torgenant  Perobart  die  Torgenaoten  aygensebaft 
▼nd  galt  aufgegeben  dem  erbern  manne  Brobtt  Haämam  rnd  der 

Samman^e  des  gotsbaus  ze  Neu[)burch  mit  meinem  gaetleicben  willen. 

Daz  daz  fiirljaz  stet  beleihe  so  hau  ich  dem  erbern  gotshaus  vnd  der 
Sammunge  ze  Neunburch  gegeben  disen  priefinit  ineinem  insigel  für 
alle  ansprach  vnd  wierd  sein  scherni  für  alle  ansprach  als  ayf^oiis  recht 
vnd  landes  recht  ist.  Des  ist  geczevjr  lirr  Chol  der  amnKui,  Jier  Otto 
der  scheuch,  her  Wernhartder  schiver,  her  herman  ymian,  die  Ritter, 
Ger uf ich  hern  Chvln  scn,  Dieireich  der  schwer ^  Chvnrat  der  hutatoch 
ynd  ander  leut  genuech.  Diser  prief  ist  gegeben»  do  Ton  Christes  gepurt 
was  Taosent  iar ,  zwai  hvndert  iar  in  dem  achten  vnd  nemczigisten 
iar  an  dem  nächsten  Svnntage  Tor  dem  Aschtage. 

■  Chutalwio  AfAift  OL  M.  TS.  a. 

LXV. 

Wigand  Eysenpeutel  verkauft  dem  Stifte  PfenniggiUten  %u  Meehtendorf» 

Dai  KlottAmevb.  M.  Febr.  im 

Nos  Wigandus  (/irtiis  Kysenpetäel  et  Tiäa  uxor  ipsius  notum 
facimus  vniversis,  lain  futuris  quam  presentibus  has  literas  inspecturis, 
([uod  nos  in  quodam  iiecessi((t(is  (irfintlo  positi  reddiim  dimidii 
talenti  et  qaiiique  de/iariorum  nobis  proprietatis  titulo  attinentes  in 
villa  Mdcitneiidorf,  videlieet  de  duabus  areis  sexaginla  denarios,  de 
p"uto  sexaginta  denarios  et  de  via,  qiie  vicchtrift  dicitur  quinque 
denarios  anuuatim  solvendos ,  honorabüibus  et  religiosis  viris  prepo- 
sito  comentui  et  ecclene  Neunburgemi  wdinh  s.  Augustini  Pata" 
oiensis  dyocesU  pro  quadam  fuantitate  pecunie  radonabiliter  ven- 
didmut  deliberaeione  concordi  et  vnamini  voluntate  eo  proprietatis 
iure,  quo  nos  redditus  eosdem  tenuimus  possidendas,  protestantes, 
nos  predictam  pecnniam  pereepisse  et  renunciantes  pro  nobis  et 
nostris  beredibus  seu  eoberedibus  in  biis  scriptis  redditibus  memo- 
ratis,  promittimus  et  tenemnr  antefiitis  preposito,  oonTontui  eteeclesie 
de  erietione  cavere  iaxta  tene  consnetudinem  in  buiusmodi  contrac- 
tibus  approbatam.  In  euius  rei  testimonium  et  eantelam  banc  cartam 
conseribi  et  sigilli  mei,  ridelicet  Wif/andi  fecimus  robore  comuniri. 
Testes  sunt  Otto  pincema  de  Jlaslowe,  Vlricus  de  Wolfgersdorf, 
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iudex  provmeialis,  Hermanus  Marsealeus  de  Landenperchy  Alberhu 

de  Aldchty  Poppo  de  Libenberch  et  quam  plures  alii  fide  digni.  Actum 
et  dutum  Newnburgc  annu  Domioi  M"  CG' XCVIir.  in  die  Mathie 
apostoli. 

Orif.  Pcrg.  (Rep.  Vrt.  Nr.  S.  fol.  ai2),  und  Chartalar.  kttkin  III.  fol.  64.  a.  Das  kleb* 
nade  Sicj^el  uigt   einen  top  swei  gekrümiuten   Binden  geüieille»  4relMkifta  Seliild  mit  4«r 

Die  Bestntigung  dei  Verkaufes  de«  Gerichte*  dtielbit  dareh  Henog 
Albreeht  ist  bei  Fischer  IL  S12.  «bgedmcki  Schon  fHSher  hatte  das  Stift 
dareh  den  Cikerherra  Paul  1S96  nrei  Lehen  sn  W eehsendorf  an  sieh  gebracht 
0.  e.  n.  307.)  Meehsendort;  im  CeL  Trad.  31S  et  m  Maaeindorn  lag  bei 
Poisdorf  am  Poisbadie. 

LXVI. 

Propst  Hadmar  verleiht  ein  halbes  Lehen  zu  Trettorf  Heinrieh  dem 

Rotenberger. 

Dat.  Kkwtem.  25.  Mai  tm 

VfirBropai  Baämar  von  goUg  genaden  daez  Newnburdk  tuen 
ehnot  an  disem  prief  die  ny  sint  md  hernach  chonflfeh  werdent,  dax 

Alber  v&n  Püeenperge  hat  vns  aufgegeben  ain  halbes  Lehen  %e 
Trestorf  rechtes  aygeus,  vnd  ist  auch  dar  vnib  vnser  sciierm  worden 
mit  guetein  willen  vber  die  vorgenanlcn  aygeiischaft,  also  alles  aygens 
recht  ist.  So  hab  wir  mit  vnser  Samnviige  gueler  willen  daz  vor  genant 
halb  lehea,  daz  Chvnrnt  der  JieuH  vorgehabt  hat  ze  rechtem  pureh- 
recht,  Hainreichen  dem  Rosenberger  von  Trestorf,  der  iz  redleichen 
vud  recht  von  demselben  Chrnraten  geehauft  hat  ze  rechtem  purcb- 
recht  also  verüben,  daz  er  vnseren  gotshaus  dienen  schvl  alle  iar  an 
sant  Michelstag  dreizzich  wiener  phenning  rnd  schvl  auch  von  ms 
nicht  beswert  werden  mit  fUr  mit  nacht  seid  noch  mit  nicht  anders* 
Ynd  das  selb  halb  leben  schul  wir  vnd  vnser  samnyng  diT  nv  ist  oder 
hernach  chunftich  wirt,  Torantwurten  an  aller  stat  als  recht  ist  Dar 
Tber  ze  einer  Trchrnde  hab  wir  dem  vorgenanten  Hainreiehen  disen 
prief  gctgeben  rersigelt  mit  mserm  insigel.  Dar  xr  so  gestat  wir  des, 
daz  derselb  Hainreich  daz  vorgenant  halb  leben,  swem  im  sein  dürft 
gescheeh,  rerchaTffen  mTge  oder  am  tnü  aebkers  da  von,  doch  also, 
das  vnser  dienst  icht  wert  (s^eminnert  oder  versoyrnet,  rnd  daz  selb 
lehen  svl  er  pawon,  swa  er  hin  welle.  Daz  Ueclit  geh  wir  auch  den, 
swei-  daz  selb  halb  lehea  dacz  im  cbauffet.  Dez  sint  gezeug  her 
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Nycolttus ,  her  Chol  der  amman ,  her  fridreich  der  hutstoch ,  her 
herman  ymian^  her  wemhart  d(*r  schwer  ^  her  Pemhart  vjid  her 
Virich  rmi  Biczendorf,  Albrecht  der  SifheiihoH,  (hitcchi,  Prechtel 
der  Schreiber,  Chvnrat  ton  Muchkeruwe,  Lrrpoh  vntter  der  lotiben, 
herman  hcrn  Wisentes  svn,  Dietreich  der  r/eiftchacher ,  Vlreich 
der  leitgeby  SeyfrU  vnd  sein  svn  Chvnrat  herman  hinter  dem 
prunne,  Eberger,  wtseräes  svn,  Haimrich  der  Chapeller,  fridreich 
des  huetstoch  sm,  herbort  der  heczlingsperger,  Ott  Ludweiges  svn, 
Dietreich  von  Steten  vnd  ander  leut  genoech.  Diser  prief  ist  gegeben 
dttcst  Nevnbureh,  da  von  Christes  geburt  was  Taiuent  xwai  hvodert 
jar,  Newnezig  Tnd  acht  iar  an  sant  Vrbans  tage. 

Orir*  P«rf.  (Brp.  Tet.  Kr.  IN.  foL  SM)  m<  Chirtal.  Anh.  lU.  fei.  III.  b.  Dm  Mkw  Mhra 

t 

Dm  erwiluita  Lehen  war  1208  dan  Albert  von  Butmberg  Yerliehea 
worden.  Siehe  die  Urlmnde  Nr.  Sl. 

LXVU. 

Hie  Brüder  AXber,  ÜIrskh  umi  Wemkmrt,  iKe  Qireim  von  8dimm%muuh 
^esUÜgen  dem  durch  ihre  Mutter  gesdkehenen  Verkatif  twfi  BetUmmgeH 
m  NiederkeUabrunn  mt  NkÜM  den  BseL 

Dftt  t.  I.  1208. 

Ich  Alber  vnd  ich  Vlreich  vnd  ich  Wemhart  pmeder  genennet 
die  Strewnen  von  swarcznaio  verichen  an  disen  prief,  daz  vnser 
mueter  vrow  Agnes  mit  aller  vnser  erben  vnd  mit  vnserm  gueten 
willen  hat  gegeben ,  swas  sie  aigens  bat  gehabt  dacz  dem  Nidern 
holabntn  ze  veld  oder  ze  dorf,  Nyclan  dem  Esel  zechauffea,  daz 
des  alten  hem  Syglockes  stm  Tin  ir  habent  gehabet,  oder  swer  ia 
TOn  ir  hat,  daz  iz  der  von  im  emphohen  sol  ob  er  im  sein  gan  vmb 
sehen  phvnt  wienner  phenning  Tnd  schul  wir  des  scherni  sein  als 
landes  recht  ist,  als  man  aygen  schermen  sol.  Des  geh  wir  im  dem 
Torgenanten  NpelademEsei  disen  prief  le  einem  Trchnnd.  Der  prief 
ist  gesehrihen  de  Ton  Christes  gepurfe  war  Tausent 
hmdert  iar  tnd  aehi  vnd  nevmozig  iar,  Tnd  sint  des  gezeug,  die 
hie  gesehrihen  sint  her  Vlreieh  wm  Wolfgerstorf,  her  IHetreieh  »ein 
pmeder,  her  ertkenberedti  mm  goos,  her  Ykeich  wm  Pyleehdorf, 
Ott  vnd  Hadmar  vnd  weiehard  vnd  Alber,  die  pmeder  von  Otten- 
stain,  iri/halm  rofi  Paumgarten  ivid Chadolt  seinprueder,  \nd  s^üder 
genuech,  die  auch  triweu  wirdich  sint. 
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Ori^.  Perg.  (Rfp.  ▼««.  Hr.  >.  M,  SOI)  wU  Chart.  Areh.  III.  M.  VI.  h.  —  DI«  roniea 

Sicgtl  iler  dri»!  Brüiler  hängco  an  PergamenUtreifeB  uuil  onthallca  zwei  Uindeu  im  drcipckigea 
Schild<>  (ihnlieh  dem  Siegel  bei  Daelliu  Exe.  8ra.  Tab.  X.  ■.  108).  Dai  Siegel  Udalrich'a  uigt 
«iaea  «ehrigliegeadca  Schild ,  aaf  deiiea  Atmt  E«k«  ele  alt  i«m  Bmaeke  gen«i1«r  IM«  nkk 
Die  ÜBeekrill  iet  bei  «Um  4niei  baeakidifft. 

Dieser  Njdtt  der  Esel  ist  eller  Wahrscheinlielikeit  raeli  der  Bruder 
des  Prepstee  Htdmar.  Cfir.  Uritunde  7%. 

LXVUI. 

ülrieht  Starchand^i  Sohn  von  Ntissdorf.  verkauft  dem  SUße  Pfennig- 
gülten zu  Klosterneuburg  und  Aspern. 

Dat.  9.  Febr.  1300. 

Ich  Vbridt  kem  SiarehandeB  mm  wm  Nuedorf  md  vmn  Hav8' 

XT0W6  VCt  Chmegmit  wir  Terichen  —  das  wir  haben  Ter- 

chanlTet  dem  erherem  GotshaTse  Yiiser  Trowen  dats  Newiiborch  viid 

auch  der  Sammenvnge  vnsera  rechten  aygens,  daz  vns  angevallen  ist 
von  tmserem  Sxoeher  kern  Levpolien  von  Wultzendorf  vierdhalben 
Schillinch  geltes  vnd  zwen  phenninge  rechter  phenninge  geltes,  der 
sell)eii  giille  der  iigeut  sechzich  phenninge  auf  einem  pavngarten, 
vnd  auf  einem  Weingarten  datz  Newmburch  pei  Sande  Mertein,  vnd 
ligent  siben  vnde  vierczieh  auf  einer  \\oh\,\i pei  meiner  Vroicen  Sande 
Chvnegvnden  vmbe  vier  phvnt  phenninge  an  sechzich  phenninge  vnd 
Nevn  Schiilioge  geltes  auf  einem  halben  lehen  datz  Aspam  bei 
Stadlauf0  vmbe  ainlef  phvnt  vnd  vmbe  sechzich  phenninge  — 

 so  gib  ich  vorgenanter  Vlrich  disen  prief  zv  einer  sichtigen 

Vrehmde  Teraigelten  mit  meinem  Inaigel  ynd  mit  meines  Sweehera 
Insigel  Hern  LevpoUB  von  WuUzendorf,  Tnd  mit  den  gexeTgen»  die 
hernaeh  gescbriben  stent  Das  ist  Her  firubieh  der  Bu/BUtoek^  her 
Wemhmi  der  SehMfer^  her  Hermasm  Yndan,  her  (hiolf  wm  der 
Beyligenetat,  Bitger  von  der  HeiUgentiai,  Jans  von  Nutedorf,  WU- 
habn  der  Wetdhavier  rnd  ander  biderber  leTt  genuege.  Diser  prief 
ist  gegeben«  do  Ten  ehristes  gepnrt  ist  gewesen  TaTsent  iar»  dreT 
Hyndert  iar  des  Sampcztages  nach  ynser  vrowen  tag  der  Liechtmesse. 

Orig.  Perg.  (Rep.  Vet.  Nr.  1.  fei.  97).  Ulrick's  Siegel  i«t  bereits  ad  aan.  1296  bcachriebea. 
Du  Sittel  UtfW»  vo»  WilsMitif  bt  den  ?oa  Pa«l  Bcllfr  (D««U.  Biewrt.  OeMtl.  Tüt. 
■.  4S)  ikilldi.  ÜBeokrUli  i  UwpeUl  de  W*iMa4erf. 

b  dieser  Urkniide  geseliieht  die  erste  Bnriluuiiig  der  Capelle  cur  beil. 
Konegund,  welche  von  Dominikanero  versdien  wurde  (Pleelier  IL  318)»  und  • 
nach  welelier  die  dahin  einmündende  Strasse  in  den  alten  Urbaren  Chune- 
gradengusen  beisst»  ao  wie  das  daliei  befindliehe  Hans  Chunegvndenhof. 
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Von  der  Cnpollc  ist  ^o^'onwiirtig  nichts  mehr  zu  seheOf  an  ihrer  Stelle  ateht 
der  M'iitlischaffshof  des  Stiftes. 

Dus  Wort  rehter  pheoninge  weiset,  wie  der  Ausdruck  bonorum  denari- 
onm         Bote.  IIL  286)  auf  eine  damals  cornrenda  Idelitere  Hftiue  hin. 

LXIX. 

BUtik»f  Bernhard  von  Pa$Hm  huiMiset  iKe  firOur  erOkeSUen  Abiäite 
UMfer  ErÜuSlmn§  eHnet^nmen  ier  Pf^arrKrdie  St  Martin  «n  XM«r- 

nevinri» 

Dat.  Klostemeuburg  22.  Juli  1300. 

Wemhardiis  dei  gratia  Ecclesie  patavienn»  Epücopus  Vni- 
versis  Christi  Bdelibus  salutem  in  domino  sempiteroam.  Yt  eeelesia 
saneH  MarHm  prope  Claustrum  Nevnburek  a  ebristi  fidelibos  pie 
devocionis  preconio  frequentetur.  Omniboa  vere  penitentibns  et  con- 
fessia,  qai  ad  predictam  Eccieaiam  in  anniTeraarlo  dedicationia  die^ 
aer  in  die  Patroni,  aiye  in  quatuor  fesHvitatibua  beate  Marie  causa 
derocionia  con6axerint,  Quadraginta  dies  de  injoncta  penitentia  eia 
miaerieorditer  in  domino  relaxamua.  Risia»  kabemm  nmtper  onmeB 
indulgenctas,  quas  reverendi  patres,  domini  Archiepiscopi  et  Episcopl 
predicte  Eeclesie  cuinodo  concesserunt  confirniaiites  easdem  in  nomine 
domini  in  hiis  scriptis.  Datum  Nevnburige  aono  domiui  M'CCC".  in 
die  beate  Marie  Magdalene. 

Orif.  Perg.  (Rep.  Vet.  Nr.  16.  fol.  ISO.)  Bernard  bekannte«  Siegel  ia  g«lk«B  Wa«ll«  hilft M 

einem  tod  der  Urkunde  •elbst  ab^eichnitlenen  PergmeaUtreiren. 

Da  die  früher  von  auswärtigen  Kirchenhäuptern  crthcilten  Ablässe  an 
die  Genehmigung  des  Diüeesanbisehofes  geknüpft  waren,  benützte  das  Stift 
die  Anwaaeidiflit  dea  Biadrafes  xu  Klosterneaborg,  diese  Genehmigung  zu 
whalteB;  Am  SS.  Joli  entaeheidet  er  den  Streit  iwiadieD  dem  Stifte  und  den 
bei  St  Knnegond  hansand«!  Dominikaneni  (Fischer  D.  SIS),  am  SO.  Jnli 
ist  er  bereits  in  Passau,  woher  er  den  Brüdern  und  Sehweatem  dea  Celle-' 
ginms  an  St.  Salvntor  hv'\  Osterhofen  neue  Statuten  fibersendet.  (HansitB 
Genn.  sacra.  T.  L  p.  446.) 

LXX. 

MUuArUf  für  He  Jßrek«  Si.  S^uiin  nm  Khtiemeiihnrg, 
Dat.  Rom  im  MSrz  1300. 

Univer.sis  Christi  fidelibus  präsentes  litteras  inspecturis.  Naa 
LanMpku»  Brixmmriai  fnüer  Maurm  AmeUennt,  Nieokm 
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Boironimm,  Thonuu  Eietiensis*),  Stephanm  Oppidemis,  flraier 
Synum  Brugnatenna,  JacobuB  Castettumu ,  Nteolanu  Ctqmfamts, 
prater  Nieohnu  Tmübuletwig,  flraier  Jacuhm  Cfdeedattenna,  flraier 
Mmaidus  ehikiiie  Caeielkmenaü  ei  Fredericue  Valtteneii  divina  et 

apostolice  sedis  providencia  Episeopi  omnibos  yere 

penitentibns  et  eonfSessis,  qui  ad  eedeeiam  beoH  MarHni  Juxia 
Clmutrum  m  Neusthureh  PataT.  dioc.  in  feste  beati  Hartini,  in  sin- 
gulis  festiritatibas  Beate  Marie  Semper  rirginis,  in  feste  omninm 
Apostolorum,  in  fosto  beati  Bartholoraei,  beati  Nicolai  et  beate  Marie 
Mag^dalene,  et  in  dcdicacione  ipsius  ecclesie  cum  devocione  acces- 
serint,  annuatim,  et  mannni  porrcxcrint  adiutricem  vel  quonindolibet 
de  bonis  ipsorum  pio  (ahrica,  iuniinaiii)ii.s ,  striicturis  et  aliis  dicte 
ecclesie  ornamentis  (iedcrint  vel  iniseriut,  seu  in  extremis  legaverint, 
ac  Omnibus  qui  missam  puitlicam  vel  beate  Marie  seniper  Virginia 
aut  verbum  Christi  predicare  in  ipsa  ecctesia  devote  audierint,  vel 
^  Rectori  dicte  ecclesie  y  dum  corpus  Chriaii  ad  infiimos  porta- 

verii,  devote  fecerit  comitcdvm  quadraginta  dies  de  injunctis 

eis  penitenciis  Singuli  nostrorum  ad  preces  et  instantiam  dilecti  nobis 
in  Christo  Frideriei  VUüei  im  ejmdem  misericorditer  in  Domino 
relassamos.  Dummodo  ad  id  Dioeesani  Tolunlas  accesserit  et  consen- 
sus.  In  cm'us  rei  testimonium  nostra  sigOla  duximus  apponenda.  Datum 
Rome  Anno  domini  Millesimo  Trecentesimo  Hense  Hartii  Pontifieatus 
Dominis  Bonifecii  Pape  Octari  anno-  Seito. 

Orif.  Piff.  (Rcf.  T«t  Hr.  IS.  foL  149>.  Ott  oklMfta  Sitf«!  Ifr  BiMUfo,  h  rolku  WmIm 

(tdrackt,  hingen  ao  weict-rolhea  Seholiren  in  ilfT  Reihenfoljfi'.  wie  Aer  TpiI  !hrpr  irwähnt.  I)if 
lltknahl  seigt  dra  BUekcf  •Itbratl ,  jene  tob  Brixca  nad  AueU  «iUea  noter  einem  (oiiiitchea 
BofM.  4artt«r  4it  htiU  imf Dm  miH  i»m  JcmUade.  Der  BiMhof  tm  Talva  huiet.  «twaa  Heiser 
AtrfttitWX,  !•  mtontoa  Theile  de«  Siegel«,  ia  der  Mitte  «tehen  unter  twei  auf  Sinleo  rohentleo 
Bofis  sw«  Bit  Ingm  Gewudera  MItMrIt  PcraeMi»  daril»cr  der  gekreaiifte  Heilaad,  %n  •«iaea 
Seite«  Marit  ul  Jefcwii  tttb«« J. 

LXXL 

Der  Kloster ueuburger  Stadtrichter  Otto  der  Kreuzer,  bezeuget  den  durA 
Kouradt  danAUridUerwH  TrMemee  genehAeiun  Verhm  f  Meiner  BetUw»' 
gen  m  KloHetHeiihirff  an  dm»  OvtUduuu  ZedUe, 

Dat.  Klostemeuburg,  22.  Mai  1300. 

Ici»  Otto  der  C/irevtzer  ze  den  Zeiten  Rihtcr  vnd  derllatgemain 
Ton  der  Stat  %e  Herzogen  Nevmbureh  wir  veriehen  daz  her 
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Chvnrnt  der  Altrihter  inm  TrebetiRe  mit  verdachten  mut  vnd  mit 
gvtein  willen  seina  svnes  lurn  Chrnratcs  ain  hofstct  vnd  ainem  Wein- 
garten, die  da  ligent  an  dem  Xevsidel,  vnd  zwo  hofstet,  die  da  in  di 
Torgenantea  hofstat  gehorent  ynd  dient»  yerchovflfet  hat  vmb  Ncvnzich 
phvnt  an  ain  phvnt  wienner  phenning,  der  er  reht  vnd  redleich  gewert 
ist,  dem  £rbern  berren  Apt  Eaidenriehen  vnd  der  Sammmg  gemam 

des  Goteahovsea  vmer  vrowen  da  %e  Zedlicz  ynd  hat  — 

— OYfgegeben  mit  des  Erbem  BkersluuU  kern  VirMies  van  Ckriesm- 

dmrft  der  tte  den  zeUen  de$  herexogen  any^tman  vfoa  DaTon 

haben  wir  geben  disen  prief  rersigelten  mit  rneer  Stat 

Insigel.  Diser  prief  ist  gegeben  se  Herexogen  Nhmbureh  dea  nächsten 
Smnetages  naeh  dem  aulfiirttag  vnsers  herren.  Naeh  Christes  gebfrt 
in  dem  dreviehenten  hTndertisten  Jar. 

Orit.  P«r|.  (Bnp.  Nov.  Nr.  22.  fol.  270.)  Da«  Sieg«l  ist  bei  Uaitlialer  Ree.  Dipl.  Tab.  XXVI. 
B.  S  •bfckili««. 

Sow^Al  io  der  Urlwttd«,  al»  auf  d«ai  Siagal  aiadielnl  dia  BaMmrang 
Haraogaanauborg,  anganonunan,  wml  Kloatamaabarg  darch  Hanog  AIbraeht*a 
Ganat  dia  Stadtraehta  arhaltan.  (128S,  B.  Pabr.)  Otto  dar  Kranaar  itt  dar 
arata  urkundlich  bekannte  Stadtricbter.  Derselbe  bezeugt  auch  in  einer 
sweitea  Urkunde  von  demselben  Datum,  dass  der  Abt  von  Zedlitz  den  Wein- 
garten, die  Rose  in  der  Ried  Wcirij,'raben,  von  (lundold,  dem  Sohne  des 
alteren  Gundold,  um  25  Pfund  Wiener  Pfennige  erkauft  hatte.  —  Die  hier 
vorkommende  Gasse  am  Neusiedel  erscheint  urkundlich  schon  im  Cod.  trad* 
n.  62  und  405,  und  iin  Jahre  1228  bei  Fischer  U.  182.  Nr.  XXXVI. 

LXXII. 

Friedrich  von  Liehtenttein  verkauft  dem  Stifte  BeeiUmngen  »u  Troeeu' 

hofen. 

Dat.  Klöstern.  13.  Oetober  1300. 

Ich  Frietbreieh  von  Ideehienttam  undu^  Chmugunt  tei»  Atfits- 
vrowe  wir  Terieben  Tnd  tuen  chunt  allen  den,  die  disen  prief  lesent 
oder  horent  lesen,  die  na  lebent  Tnd  her  nach  chunftioh  sint  das  wir 
mit  gesampter  hant  Tnd  mit  guetem  willen  rnd  mit  Tcrdachtero  mnet 
Tnd  mit  leitigem  rat  rnser  Treunde  rnd  auch  mit  ir  aller  willen  Ter- 
ehanft  haben  Tnsers  rechten  aygens  ein  leben  Tnd  drei  hofstet  dacz 
Drayzzenhoven,  die  gelten  alle  iar  an  sant  Michels  tag  Dreiczehen 
Schilling  wienner  phenning  vnd  nicht  anders.  Daz  selb  vorgenant 
lehen  vnd  drei  hofstet  hab  wir  gegeben  vmb  sechczchen  phunt  wien- 
ner phenning  der  wir  recht  vnd  redleichen  gewert  sein ,  dem  erbern 
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gotshaus  vnser  vrown  vnd  der  samnung  ze  Newnburch  ledichieichen 
Tod  freyleicheo  ze  haben  vnd  all  iren  fromen  da  mit  zescbafTen,  ver- 
chaufen,  uersecien  md  geben,  swem  si  wellen  ao  allen  irrsal.  Vnd  dar 
vber  durch  pezzer  "sieherhait,  so  sezze  wir  yns,  ich  fridreich  tmn 
lieehtentiam  vnd  ich  Chvniguni  win  hauwrowe  vnd  ich  Weichart 
wm  Paumgarten  vnd  Agnes  tein  hauwrawe  dem  yorgenanten 
Gotshaua  Tnaer  vroweii  vnd  der  SamnTog  daez  NewnBnrch  Tber  das 
*  Torgenant  lehen  Tnd  drei  bofstet  daez  Drayzsicnhoven  ze  recbtem 
scberm  yDreracbaydenleicb  alsaygens  recht  latToddea  landeagewon- 
bait,  vnd  geben  dar  yber  dem  Torgenanten  gotzbaus  Tnaer  Trowen 
daez  Newnbareb  Tnd  der  saronTng  disen  prief  zn  eineni  aiebtigen 
Trdmnd  Tnd  zu  ainem  offen  geczeug  vnd  zu  einer  ewigen  Testenung 
difler  Sache  Tcraigelten  Ich  Torgenanter  pridreieh  von  lAeektentiam 
mit  meinem  Insigel  vnd  ich  Weychart  von  Parmgarten  mit  meinem 
insigel.  Geczeug  diser  sache  sint  her  Stephan  von  Mei/ssowe,  den 
Gotshauses  vogt,  her  Chalhoch  von  Eberstorf  der  chamerer ,  her 
Marqnnrt  der  Myste/pech,  her  VIreich  von  Wolfgerstorf  der  Lant- 
richter,  her  VIreich  von  Terenberch,  VIreich  von  Stigsperch,  VIreich 
von  Streitdorf,  Othacher  vnd  Nychtus  die  vier  prueder  vnd  ;iuder 
piderb  leut  genuech,  den  diesev  sache  wol  cliunt  ist.  Diser  prief  ist 
gegeben  7^  Newnburch  an  sant  Cholmans  tage  nach  Christes  gehurt 
Tausent  iar  Tnd  drev  hundert  iar. 

B  Chartdwto  Ankfari  Hr.  III.  M.  III.  ». 

DrainABhovM  ist  Trasenhofea  V.  U.  M.  B.  an  der  Poatstrssse  hinter 
Poisdorf  gegen  die  mfthrlsche  Grense. 

Stephaa  von  Meissau  erseheint  hier  sam  ersten  Male  fai  der  stiftlielien 

Urkunde  als  Vogt  des  Gotteshaases. 

Die  als  Zeugen  aufgeführten  Ulrich  von  Stigspcrch,  Ulrich  von  Streit- 
dorf, Othacher  vnd  Nyelaus  sind  Bräder  des  Propstes  Hadmar.  {In  Fischer 
II.  319.) 

LXXIII. 

Bnut  der  Lederer,  vereetat  Rudgem  dem  Stekkendorfer  «euw  Mühle  »m 

Klo$temeuburg. 

Dat  s.  I.  1300. 

leb  Bnut  der  Lederer  vnd  tieft  Geie^  teim  divn  wir  Tergeben 
Tnd  tTn  cbnnt  allen  lenten,  daz  loir  vnter  nmle  mit  mmpt  dem  kaue 

in  der  Staingrvebe  mit  vneere  purehherren  hani  Probst  Stephan» 

Fönte*.  XIV.  ü 
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Neirnhurch  gcsarit  /iahen  lliicffcrN  dem  Stekke/n/or/cr  vnd  nein 
erben  fnr  nfreze/wn  nuirclt  sl/ftera  vnd  ain  ricrdunc/i ,  für  igleicli 
march  zirm  v)id  Klhenczii/  ijvozzcr  pchümisvhcr  p/wnning,  da  von 
wir  in  dienen  stillen  alle  iar  anderthalb  march  siibers;  vnd  ob  wir 
in  Ewain  iaren  daz  selb  purchreeht  nicht  losen  vmb  das  Torgenant 
silbcroderze  losen  haben,  so  sullen  wir  dazTOiffenantporchrechtver- 
chaufTen  vnd  sulien  iz  bestiften  mit  einem  erbern  mane,  der  vnserni 
egenanten  herrn  dem  Probst  maziieh  sei  mit  dem  alten  dienste.  Haben 
aaeh  daz  gelobt  mit  gnetleiebem  willen,  ob  wir  des  nicbt  teten  vnd 
das  rersaumpte  so  sol  ynaer  berre  der  Probst  oder  sein  anwalt  daz 
pnrcbreebt  TerchauiTen  naeb  der  Trobsez'zen  rat  Tnd  den  vorgenanten 
Ruegem  des  Silbers  gar  vnd  gencsllcb  weren.  Das  dis  wandelnng  vnd 
der  vorgedaebt  ebauf  stet  vnd  vnzerbrocben  beleib»  dar  vmb  geben  wir 
vnserm  oft  genanten  berni  dem  Probst  disen  prief  zn  einem  vrebTnde 
diser  sacbe  versigelten  mit  des  erbem  mannes  insigel  Gebharies  von 
aani  Mertein.  Des  ist  geczeug  Chvnrat  der  sybenhos,  zv  den  xeiten 
richteTy  (icrbort  der  nlvzzler ^  Chrhtan  nein  prucder,  der  weigan 
von  Chi 'Ittendorf',  Oll  der  liueter  rnd  ander  erber  lout  genueeh.  Der 
prief  ist  flehen  vnd  dicz  geseheben,  da  von  Clu'istes  puid  ergangen 
waren  drevczciien  hvndert  iar. 

E  Chartul.  Archivi  Nr.  ni.  fol.  55.  b. 

Die  Urkunde  selbst  enthält  einen  Fehler  des  Abschreibers,  da  in  ihr  der 
Name  des  Propstes  Stephan  statt  des  richtigen  Fladniar  steht.  Wahrschein- 
licher jedoch  Hess  der  Abschreiber  die  Zehner  der  Jahreszahl  ans,  und  die 
Urkunde  dfirfte  in  die  Zeit  nach  1319,  wo  Konrad^^r_S^j>enhos  als  Stadt- 
richter  und  Stephan  als  Propst  erseheloen,  fallen. 

LXXIV. 

Stefan  von  Meinmn,  3Jarschall  von  Österreich.  reverHrt  dem  Slifle  die 
ZinapfliehligheU  eines  von  ihm  erkauften   M  eingartent  %U  KaAlenberg. 

DtL  Wien,  9.  April  1301. 

leb  Stephan  von  Mefftaw,  ManehaUeh  in  östetrreieh^  ich  ver- 
gibe  vnd  tnen  cbunt  alle  den  die  disen  prief  ansebent  vnd  bom  lesen 
daz  ich  geehaiuft  kan  den  wehgarien,  der  da  haixzei  der  Gaizz- 
ruch  wider  kern  haimen  kern  Offen  8un  %e  Wien  vnd  sol  den  dienen 
dem  Probst  vnd  der  Samnvnp;  ze  Newnburch  mit  alle  dem  rechte» 
vnd  iz  von  gewonhait  her  ist  choinen,  ich  vnd  mein  erben,  vnd  daz 
dise  red  stet  sei  vnd  vnezebrochen  beleih,  des  gib  ich  disen  prief  zu 
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ainem  geezeog  Tod  so  uner  steten  Testnong  dieser  saehe  versigelt 
mit  meinem  inrigel  rnd  ist  der  prief  gegeben  zu  wietm  an  dem  acht- 
unden  tag  nach  Ostern,  da  von  cliristes  geborte  waren  ergangen 
Taosent  iar,  dreThondert  iar  in  dem  ersten  iar  darnaeh. 

Orig.  Perg.  (Rep.  Vtt,  Nr.  St.  M.  179)  mi  Ckartml.  Ar«fcM  IlLfbUM.  Ii.  Du  amebm 
PflrguiicBUIraifoD  kuifcadc  Siegel  Ut  bei  Worabnaa  CcIlMt.  p.  MS  «bgtMUcl.  nur  kt  4*ri 
•tatt  4te  HeiMaoer  Eiuhene  eU  Liwe  dergeetellt. 

Diese  Urkuode  seigt  aach,  dass  in  der  Reihe  der  LandmarschlUe  Stofan 

vor»  Meissau  auf  ilerman  von  Laudenberg  folgt,  nicht  ihm  vorangeht,  wie 
Wurnibrand  pagina  287 ,  uad  Beroard  Walther  Consuetud.  Austr.  pag.  405 
aogeben. 

LXXV. 

FttUtUUmbefimd  der  wn  Mtdu»f  Benmrd  tw»  Pautm  enunmteu  FM- 

(atonn.  .  . 

Dat.  iUostero.  26.  Mai  1301. 

In  nomine  Domini.  Amen.  Nos  ChriHamnt»  dei  gracia  Abbau 
Celle  angeUmm,  Ekhardue  in  etmeto  ypoUlo  et  Ainmcus  in  sancto 
ßütianü  eeclesiarum  prepoeUi,  ei  Gerlaeu»  plebanu»  de  DreeMri' 
ehen,  indyie  Ronutnomm  regine  CapeUattus  a  Reverendo  patre 
damho  Nos&o  Wernhero  venerahäi  PatamenH  episeopo  ad  omnia 
nunuutena  eanctwrum  BenedieH  et  Augutüm  orMmm  impra  Am- 
strm  catuHtuta  äibique  eubieeta  Patmemi»  dioeene  in  ofpeio  mgiä- 
tieioma  setf  vieitaeioms  lUeratwrie  deetinafi  tradito  nobis  pleno  man- 
dato  et  aoetoritate  iiu<  c  reformandi,  corrigendi,  deponendi,  insti- 
toendi  et  destitoeodi  et  generaliter  omda  fiiciendi»  que  pro  bono  statu 
eeclesiarum  predictarum  et  personarum  staUienda  videremns  iniunc- 
tum  uobis  inquisiciuiiis  iniuisteriuin  reverenter  exequentes  ad  eccle- 
siam  venimus  Newnburgensem,  vocatis  itaque  feria  qiiinta  proxima 
post  festum  Pentecoslcs  Preposito,  decano  et  conveatu  Newnliiirgcn- 
sis  ecciesie  predictc  ad  nostrain  prcsciieiam  et  cisdem  apparciitibus 
coram  nobis  facta  ipsis  priirmin  iurisdictiunis  nosfre  copia  ab  ipsis  de 
diccnda  nobis  veritate  super  toto  statu  ecciesie  sue  prediete  ac  super 
infamia.  qua  dominus  Uadmarus  loco  iUius  prepositus  notatus  fuerat 
aput  bonos  exegimus  et  recepimus  a  quolibet  in  specie  iuramenti. 
Predietis  itaque  preposito,  decano  et  conventii,  sigillatim  et  in  sequesto 
secundum  formam  iuris  auditis,  et  dictis  eorum  in  seripto  redactis  et 
diligenter  eiaminatis  tum  ex  deposieionibus  eorundem  tom  ex  notoria 
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infamia  ineontincncu'  proecdentis,  tum  eciani  ex  spiritualium  negli- 
gencia«  ^ua  ordo*  beati  Augustiiii  tnm  in  cluustro  canoiiicorum,  (juaiii 
io  ecciesia  sanctirooniaiium  oon  m(;diocriter  collapsus  fuit,  tum  eciam 
ei  dilapidacione  amboram  claustrorum  predietorum,  quam  oculis 
Tidimus,  manibus  contrectavimus  ita  notoria  est,  quod  DuUa  potest 
tergiTeraadone  lelari,  quem  yiaibtUter  eitremam  ruinam  et  irreeupe- 
rabilem  lacturam  minatur  eeclesiis  antedietis,  inTenimus  dominom 
ffaämarumprepogUum'SewjDhargensem  aotedictum  ad  gnberoaeionem 
Newnburgeoais  ecdesie  insuffieientem  et  inbabilem  ae  inutilem  et  in 
spiritualibua  et  temporalibus  negligentem,  ae  ex  commisso  periurio  et 
aliia  eausis  eoram  nobis  probatis  prebusioms  boDore  et  officio  indignum» 
maxiroe  cum  de  emendaceione  ouUa  spea  esset:  propter  quod  babito 
sapientnm  viroram  consilio  iuTOcato  dei  nomine  sana  nos  coosGiencia 
perurgente,  eundem  dominum  Hadmarum  auctoritate,  qua  fungimus. 
prepositura  Newnhurgensis  ecdesie  privamus  in  liiis  sii  iptis,  ipsun» 
sentencialiter  deponimus  et  ;ii)S()lvimus  ab  eadem  absolvciitos  Decanum 
et  Conventum  Newnburgciksein  et  alios  quoscunque  sibi  obligatos  et 
obnoxios  a  sua  obedieiicia  et  mandantes  eisdeiii,  ut  iiuliam  ex  nunc  in 
antca  respectiirn  in  spirilualibus  et  temporalibus  babeant  ad  cundeni, 
scd  sibi  per  electionein  canonicam  provideant  de  preposito  et  prelato. 
Lata  est  hee  sentencla  Newnburge  in  cboro  presentibus  decano  et 
eonventu  Newnburgensi  preposito  predicto  se  per  contumaciam  absen« 
tante  Anno  Domini  M^CCC*  primo  feria  sexta  post  festum  penthecostes 
In  quorom  testimonium  presentesdedimus  literas  nostris  aigillis  munitas. 

B  Chartalart*  AnkM  Ul.  fbl.      b.  ui  Ghirtd.  I?.  lU.  ST. 

Mit  diMtr  Urinnule  koomeii  die  Ufknäd«!  bei  Daeilins  Hiieel.  L.  I.  p.  43S 
und  Fiseber  II.  p.  318  in  Terbindang  za  setten. 

» 

LXXVI. 

Statuten  der  von  Bieehof  Wemhard  gn  Paemu  aufgetteUten  Vintatorin» 

Dnt  Klofteroeuburg  26.  Hai  1301. 

Nos  frater  (^rttHamu  dietus  Abboi  in  Cdla  Angelomm ,  Ei 

Kkhttrdm  et  AnnwiStM  dei  gracia  Sanctorum  Ypoliti  ei  Floriani 
EccU'a'uinim  Pr(q)ositi,  et  Gerlacus,  plebamis  de  Dresschirchen 
Jnclite  nomunorum  Rcgine  CapclhiuuH,  Msitnforcs  scr  inquhitorcs 
a  Revcrt'/nio  Patre  et  Domino  Wn'ultardo ,  vcun-ahUi  Palniuensi 
Episcopo  ad  omnia  mouasteria  mbicctu  Pataviensh  Dyocesin  infra 
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A/Ktsuni  constitut<i  Sductorutn  Itened'uii  et  Auf/iistini  ordiniim  ct'lcl)- 
rutü  in  Ecciesia  Nivnbiirt^ensi  iiiquisieidiiis  ollkio  et  rimato  diligeiitor 
statu  pinsileiii  Kedesie  el  personarum,  iiivenimus  ipsani  in  temporali- 
biis  gravifor  collapsatn  et  dissipalam ,  et  in  spirilualibus  quodain- 
mudü  defoiniatain.  Intcndciites  ij^itur  reiortnaeioiii  ejusdem  de  visceri- 
hus  karitatis  causas,  vnde  perniciosa  suborta  fucrunt  dispendia,  primo 
duximus  radicitus  evellcndas  et  deinde  future  salutis  rcmedia  statuenda 
religioni  consona  et  ordiniperfectira.  Sane  quia  NirnburgensisEcciesia 
effirenato  nunnero  eTectionum  et  superstieiosa  familia  tarn  prepositi, 
quam  ofiicialium,  qua  ipsi  oon  sine  ambicionis  nota  hactinus  sunt 
abiui,  est  quam  plorimum  onerata.  Nos  abusionein  hoiasmodi  abolere 
volentes»  statuimus  et  in  Yirtute  sancte  obedieneie  mandamua,  Tt  pre- 
positos  Niwnburgensis  aedeeim,  Celerarius  qnatuor.  Inferiores  offid- 
ales  duomiD  Eqaoruin  sey  eTeeeionum  numero  stent  contenti.  Preter- 
quam  in  eridentis  necessitatis  articnlo,  in  qua  eTecciones  soas  mutti- 
plicent  secundam  necessitatis  exigentiam  incambentis.  Veniin  quia  ex 
negligenda  et  dilaeione ratioouoi  res  distrahuntnr  mobiles,  et  immo- 
biles ad  ignoranciam  devolTiintor,  et  prebetar  male  dispensandi  facul- 
tas. Slatuimiis  et  distriete  mandamos,  vt  Prepositiis  Nivnburgensis 
Quater  in  anno  suo  conventui  faciat,  et  a  suis  OlTicialibus  cxij^at  et 
recipiat  raciones,  videlicot  Fcria  Quinta  in  quiliiislibet  Quatuor  tem- 
poribus  omni  anno.  Prestilis  vero  racionibus  in  Quatnor  teniporibus 
Pentecostes  offieine  statim  vacent,  de  qiiibus  sunt  prestite  raciones 
et  officialis,  qui  racionem  prestitit,  se  non  iugerat  olTicine,  donec  Pre- 
positns  de  Conventns  Consilio  ordinet  de  eisdem,  circa  quarnm  ordina- 
cioiiem  turpia  pacta  intercedere  probibemus,  vt  autenn  circa  raciones 
veritas  lucidius  declaretur,  statuimus  et  mandamus,  vt  Prepositus  et 
Conveiitus  omnia  predia,  decimas  tarn  Yini,  quam  bladi,  vineas,  jiira  Civi- 
lia  et  Montana,  ser  alia  omnia  bona  et  redditus  Ecciesie  sue  de  omnibus 
offtciois  registrare  procorent,  et  registram  huiusmodi  reponant  in 
sacrarium  fideliter  euatodiendum.  Offieiales  vero  registra  sibi  faeiant 
specialia  in  soa  potestate  mansora,  ad  que  complenda  proxime  nunc 
instans  festnra  beati  Cholomanni  pro  terraino  peremptorio  depntamns, 
quo  elapso,  si  premissa  ondssa  fherint  rel  negleeta,  eo  ipso  Prepo* 
situm  et  omnes  oifieiales  suspendimus  a  divinis,  et  suspensos  Tolamos 
remanere,  donec  negligeneiam  hoiusmodi  anppleant  cum  effectn.  Pre- 
terea  qaia  taiei  oppido  cterieis  snntinfesti,  et  exstincta  consciencie 
sue  luce  plerumque  que  sua  sunt  querunt,  non  que  Cbristi.  Statuimus 
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et  preeise  mandamus,  Tt  Prepositos  Nirabargeiuis  illos  dumtaxat  con- 
siUariosrecipiat,  etconsilüs  innitetnr  eoram»  quos  sibi  Deeanus  et  Con- 
yentas  corpore  dmerit  deputandos ,  pro  quorum  fidel  constancia  pre- 

sumpcio  bona  facit,  eo  qaod  in  negociis  Prepositi  res  agitur  eorundem,  et 
qiiod  ipsi  in  Christo  cum  Preposito  constituunt  corpus  vnnm.  Voliimus 
enim,  vt  omnia  negocia  Monasterii  in  Domo  Prepositi  et  alilii  perClerieos 
et  fratres  Ecclesio  procurentur.  Si  auteni  ipsi  aliqiiando  in  suis  ageiidis 
industriam  neccssariain  Ir.ilteant  iaicorum,  sicut  in  videiniis,  semper 
tarnen  ad  Clericos  tamquam  ad  prineipaliores,  non  ad  laicos,  respectus 
prccipuus  habeatur.  Ceterum  quia  racioni  credimus  consonare,  vt  sicut 
Ecclesia  Nivnburgensis  ceteras  Ecclesias  ordinU  sancti  Augustini  pre- 
ccllitdiyiciia  et  honore,  sie  regulari  observancia  cum  odore  et  preconio 
bone  fame  precedat  easdem.  Volumus  et  districte  mandamus,  vt  abro- 
gatU  Omnibus  mensis  omnium  officioarum,  preterqoam  infirmarie, 
Decamia  et  CoDTentus  io  Refeetorio  nmid  aedeant  ad  menaam»  leetio- 
nem  audiant,  ordioem  bene  aerreot,  nisi  ad  menaam  Prepoliti  erocen- 
tur,  Tel  aliqois  ininfirmaria  Tolaerit  refiei  ex  caaaap  ittud  fiat  de  Decani 
liceoeia  apeeiali,  qoe  licenda  tociens  petator»  qnQciena  atiqiüs  rolaerit 
illa  vti.  In  qua  prestaoda,  vel  non,  Deeanua  exbibeat  ae  discretum. 
Volumua  eeiam  et  mandamua  anb  Tirtote  sancte  obedieneie  et  aub  dia- 
eipKna  aancte  Regale,  vt  Jejuninm  in  aextis  feriia  haetenna,  vt  Intel- 
leximus,  male  servatum.et  alia  Jejunia,  ab  Ecclesia  et  ab  ordine  intro- 
ducta  et  conservata  inviolabiiitcr  observentur.  Si  auteni  fratribus  in 
Refeetorio  extraordinarie  eseulentum,  vel  poculentum  ministretur, 
iliud  Decano  prcsentetur  dividendum  secundum  ordinis  instituta.  Ita 
taincn,  vt  eedem  speciales  cunsolaciones,  quas  pro  necessitate  fratrum 
fieri  perniittinnis,  non  in  speciali,  sed  in  coquina  communi  debeant 
preparari.  Item  cum  constantissimus  in  Christo  pater  Bouifacius  Papa 
Octavus  inter  cetera  sub  pena  excommunicacionis,  quam  tituisgres- 
aorea  incidere  Toliut  ipso  facto,  duxerit  statuendum,  vtomnea  religiosi 
quorumcunque  ordinora  evndem  babitum  deferant,  quem  solent  in 
claustro  gestare,  atatuiffloa  aub  preoiiaaa  pena,  ¥t  Prepositua  et  omnea 
CanonlelNirmburgenaeaabrogatia  acapularibua  etpallüs  abusiWa  extra 
•  claustrum  ordlnatia  Cappla  ioeedant,  pillea  ampla  et  rotonda  nigri  tao- 
tum  coloria  aine  qualibet  lendatl  furratura  et  aliaa  abusiva  delatori. 
Ooiues  domi  existentes  in  dormitorio  aimul  dormiant,  et  nuHus  In 
Cmtate  pemoetare  Tel  eomedere  audeat,  Tel  ad  nuptias  tarn  domi, 
quam  Wienne  Tenire  presumat,  Td  allquam  ferolnam  in  CiTitate,  Tel 
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de  Sanetimoniatibai  ad  claastrom  audeat  invitare.  Nulloa  eeum  Clau- 
strtun  Sanetimonialiom  preterquam  missam  dietnniB  ibideiD  intrare, 
Tel  ad  fenestram  ibidem  aecedere  presumat  nisi  ex  honesta  caiua, 

personis  ydoneis  sociatus.  Item  quia  vnum  eoliegium  direrso  jure 
Pensen'  noti  tlebet,  iiec  ad  imparia  judicatiir,  quos  ydemptitas  professio- 
fiis  et  ordiais  IVatres  facit.  Statuimus,  vt  olTiciales  alios  fratres  sibi 
non  constitiiaiit  Capellanos.  Ebdomadas  suas  per  se  inoflfici^Mit,  et 
faeiaiit  personaliter  vices  siias,  nisi  legitime  impediti.  Pretcrea  statu- 
lum  doniini  Hadmari  quondam  prepositi  de  Deeimis  in  sancto  Loco 
juxta  tenorem  instrumenti  inde  confecti  raandamus  et  volumus  invio- 
labiiiter  observapi.  Yt  autem  fervor  karitatis  in  Nivnburgensi  acceoda* 
tnr  eeclesia,  et  ad  proximos  se  diffundat,  preeipue  tarnen  ad  compro- 
fessores  ordinis  saDcti  Augustini.  Hortamur  prepositnm,  Deeanum  et 
Conventum,  vt  pro  rata  facnltatum  suarum  Hospitaiitate  ioteodant. 
Et  ae  Prepositos  et  Canonicos  aliarum  fieclesianiiii  ejusdem  ordinis 
sub  ammiraeione  aliorum  sob  alienacione  quadam  se  transferre  opor^ 
t^t  eirea  locum  tarn  celebrem  adfaberoas,  adaptent  illis  specialia 
commoda  et  fratema»  vt  ex  motua  pertractaeione  eousolidentur  ad  in- 
vieem  ordinis  membra,  et  personarum  mtnisterio  diverse  Ecciesie 
familiaritatis  vincnlo  colligentur.  Itero  preeipimus  sab  pena  exeom- 
nmnicaeionis,  vt  Prepositiis  et  Oonventns  in  simnl,  vel  divisioi  se  sim- 
pliciter,  vel  per  snas  literas  pro  extraneis  non  obiig^nt  sab  vsnria  ali- 
qnaKter  ad  judeos.  Item  hortamur  (et)  monemus  prepositum  et  Con> 
ventum  eisdeni  nichilominus  injungentes ,  vt  reforinacioni  Ecelesie 
Sanctimonialum  in  Nivnburga  tain  in  spiritualibiis ,  quam  in  edificiis 
materialibus,  quam  eeiam  in  redintegranda  prcbonda  Sanctinionialibus, 
vt  eedem  proprium  vctitum  (iiiiiittere  valeant,  quantocius  poterunt, 
cum  efTeetu  cogitent  et  inteiidaiit,  editicia  taliter  instaurando,  vt  reli- 
giöse a  secularibus  fominis  intra  Claustrum  cum  eisdem  abusive  degen- 
tibus  •  suis  comodis  penitus  distinguantur.  Ne  ille  per  illas,  quarum 
condiciones  et  consuetudines  sunt  dispares,  onerentur,  et  ne  in  vllum 
casum  in  futurum  aliqoa  secolaris  ad  perpetnam  mansionem  *}  in  eodem 
Ciaustro  faciendam  assumatur,  sub  anathemate  prohibemus.  Item  in 
vIrtute  sancte  obedieneie  predpimos  et  mandanius,  ne  in  Claostro 
Sanctimonialiumnec  per  eas,  nec  per  feminas  seenlares  ibidem  degen- 


*)  Eins  soldM  ksiMBt  viier  d«r  Beseichnung:  Di«miidit  in  Niwenburg 
manens  bei  Liidc  Asnal.  dsrsv.  T.  1.  p.  S36.  eol.  vor. 
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tes,  Tel  earam  pedis8ei|au  Choree  fiant,  nee  eiadem  seeularibus  femi- 
nis  Tel  eaurum  pediaseqois  extni  Claostrimi  ad  dioreaa  Tel  alia  specta- 
eula  lioencia  coneedatur,  eani  aneiUis  Christi  ibidem  remanentibiis  ex 
hoc  acaDdalom  et  in  senrido  dei  fedium  gcneretor.  Innitentes  eciaro 
mandato  apostolico  in  corpore  iuris  clauso  mandamus,  eciam  distriete 
precipimus,  vt  itlcm  Claustriim  sane(imoni;»lium  in  continua  sit  daiisura. 
et  qiiod  Moniales  nullas  faciant  proccssiuiies  consuetas  hactinus  ex 
eodem.  Et  nulli  ex  eis  detur  exeundi  liceneia,  nisi  ex  justa  causa  ad  cer- 
tum  tenipus.  Infra  quod  si  non  venerit  vel  si  extra  eonstituta  habiliim 
religionis  non  tulerit  gravissimepuniatur.  Hortaniur  insnper  pvepositum 
et  Conrentuin  predictis,  vt  Conventum  Sanctimonialiiim  et  crr/t'siam 
sancti  Jacobi  Wienne  aubiectam  eUdem  ue  ab  ordine  sancti  Au^ustiui 
deeidat»  per  vnum  de  suis  fratrihus  in  cunfessionibus  et  aliis  Juribus 
apiritnalibus  gubernent  et  precludant  Monialibus  ibidem  iiiicitos  exi- 
tos,  quos  plerumque  faciuot  ad  aoiicos.  Serventque  forinani.  quam 
supra  de  Monialibus  NiTnburgensibnt  duximus  statuendam.  Distriete 
eciam  precipimus,  Tt  omnis  familia  inTtilis  et  snperflua  tarn  in  Domo 
prepositi  et  in  officinis  interioribns  et  exterioribos  omoibus  modis 
preeidatur,  et  nnlla  deineeps  persona  in  Ciaastrum  Canonieorum  et 
Sanctimonialium  aliquatinos  assomator,  quoad  vsque  omnia  debita 
foerint  persolnta,  et  ecelesia  plenarie  reforroata.  Et  Tt  a  premissorum 
obsenraneia  per  ignoraneiam  nemo  Taleat  exeosari.  Preeipimus  sab 
Tirtute  sancte  obediencie  premissa  omnia  Sancte  l^egule  scriptotenus 
annecti.  et  omniferia  sexta  Quorumlibet  quatuor  temporum  Annissin- 
gulis  in  Ciipitulu  pronnnciari.  In  quorum  testimoninni  presentibus 
Sigilla  nostra  duximus  appendenda.  Datum  et  actum  Mvnhuiuji  Anno 
domini  M"CCC"  priinu  feria  sexta  (jiiatuor  temporum  l'enleeostes. 

Urig.  Perg.  (Rrp.  Vet.  Nr.  t,  M,  83.)  Üi«  Siegrl  in  («Uiem  Waehs  biinKcB  «n  PerKanivat- 
■Irvifra.  Dtt  mte  mit  in  üaaehrift;  8.  Abliath  4e  C*lla  Aa^elorani,  ist  kfi  Räber  T.  VI. 
■.  3  abgebildete!  äbulich.  Das  iweite  Ekharl'i  findet  sich  bei  Duelliu»  Exe.  (ii»''!  .!!.  T.  IV.  ii.  31. 
Auf  Arm  AniHtm  stobt  der  Abt  nit  bedeckten  UaupU.  io  der  Beehtea  den  UirteaaUb  haltead, 

.   wibread  die  liake  der  Brasl  ulieft.  Uaecbriftt  f  S.  «i  PrepMiti  maell  Plwiaal.  Dm 

rierte  mit  der  Unachriftt  f  S.  Gerlaci  Plebani  de  Dreeefcirtthe«,  ie«  den  b*t  HdMr  X,  XXXVIl. 
B.  10  abj^ebildetcD  gleieh,  nur  fehlt  der  golhiiche  Überbaa. 

Die  Urkunde  zeigt,  dass  die  Ctiorfrauen  an  den  öffentlichen  Processionea 
sieh  betheiliglen,  ein  Gebrauch  der  in  Frankreich  bereits  im  7.  Jahrhundert 
bestand  (Mabillon  de  He  dipl.  L.^VI.  Charta  VI.  ad  ann.  ÖIH.  pa^,'.  4fi:i). 
und  sich  in  KlosterneuUurg  trotz  dem  vorliegenden  Verbote  bis  ins  lä.  Juhr- 
kvidert  hinaus  erhielt.  Denn  auf  einem  in  Betug  auf  die  Klosterreforro  von 
von  einem  Cborherrn  (violleieht  Coloman  Knapp)  an  den  Prqpat  in  Briefform 
geriebteten  TorseUngn,  eteiit  «utwfi;|U  folgende  Bemerkaag.  Censilivm  quod 
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diriffitur  Domino  preposito  Nivmburgeiisi ,  und  von  Innen  der  Anfang:  In 
nomine  Domini  Amen.  Thema  tale  est.  quedam  domus  saactinionialium  ord. 
'  s.  Au^stini  CaDonicorum  regularium  sita  penes  Honasterinm  nroraia  äkli 
ordinis  ex  «ntiqut  eonsoeiadine  introdurit,  in  festo  natintkÜs  glorioM  rii^ 
gisit  Marie  dieti  moDMterii  riroram  (notiri  iridelicet}  peirene  lieeat  menie- 
llbuB  dicte  domus  processlonaliter  ire  ad  eeelaMam  vironun  ordinis  ejus- 
dem,  et  Uli  divinum  ofTictum  decuntare,  nunc  queritur.  Vtnim  bee  licite  peaait 
etvtrum  prcpositns  Monasterii  Virorum  hoc  possit  absqiie  peccato  tolerare, 
cum  (licte  moiiiales  sub  ipsius  dcf^ant  et  manennt  potcstate.  Kt  obmissis 
niultis  verbis  brevissimc  dico,  quod  monialen  »»Iva  consciencia  exire  non  possint 
nee  Dominus  prepositus  hoc  poterit  absque  lesione  consciencie  tolerare,  oara 
lex  eanoDiea  hoc  probibet,  raeio  liee  dwwadet*  emaisque  tanetoniin  senteneia 
Deetoram  id  vefat  et  deelinaC.  Darauf  folgt  die  BeireitfBhrung  im  EinseliieD 
mit  dem  Sehloaie:  et  iiee  eint  dieta  Senteneia  miyonim  Semper  »alva. 

Die  ürkiindo  zcicrt  uns  auch  zum  ersten  Male,  dass  das  Kloster  St.  Jakob 
zu  Wien  sehon  1301  zu  dem  Stifte  im  Verbältmsse  der  Unterordnung;  stand. 
Dass  im  folgenden  Jahrhundert  unter  Propst  Georp  I.  dies  Verlu'iltniss  noch 
fortbestanden,  ergibt  sich  aus  einem  an  diesen  Propst  gerichteten  Briefe  eines 
gewissen  Caspar,  der  mit  Caspar  Meiselstein»  dem  Lector  des  canonischen 
Rechtes  an  der  Wiener  Hoelitebuie  (Cunsp.  hist  Ynir.  See.  1.  p.  10t  und 
Seriptores  Ynir.  P.  I.  p.  00)  vohl  identiseli  sein  dflrlle.  Der  Brief  (mit  grflnem 
Waehs  gesiegelt,  das  Siegel  rerwisehl,  seiieint  etnllorn  darxiialellen)  lantet: 
Mi  pater  rererende.  Blagister  Nicolaas  de  Dnnckelspflchel  contulit  mecum  6X 
parte  restre  benignitatis  super  solempnitate  servanda  in  introitu  ad  religionem 
gracin  probacionis  tanlum  ex  parte  cujusdam  virg^inis  voleutis  vitam  relij^io- 
sam  probare  i  n  monasterio  vestro  saneli  Jaeobi  Wycnne.  Et  alten- 
tis  rootivis  conclusimus  conswetudinem  si  qua  esset  circa  hoc  ab  antiquo  in- 
dueta,  nnne  ornnimode  ebiemndam.  Cnios  motiva  sunt,  quod  iura  de  hoe 
solempnitate  varie  loeuntur  etc.  Doeli  aebeint  noeb  unter  demselben  Propste 
dieeoa  Verbiltnits  auIjsehSrt  lu  haben.  Denn  es  ersebeint  bald  (Script.  Tniv. 
P.  I.  p.  14a  und  1j7)  Thomas  von  Haselbach  als  BdebtTater  bei  St.  Jakob, 
weicher  Petronilla  der  Meisterinn  von  St.  Jakob  zu  Wien  dos  reg.  Augustiner 
Chorherrenordens  einen  Tractatus  de  venditione  et  emtione  widmet.  Diese 
Meisterinn  Petronilla  mit  dem  Zuiiatner»  Pöckliii  erseheint  in  den  »tiftlichen 
Urkunden  (Alle  Karamcrbriefe  Kep.  Nr.  10.  p.  im  Jahre  1439.  Entweder 
war  also  St.  Jakob  nieht  mebr  anter  der  Obsorge  Klostemeuburgs,  oder  Hasel- 
b«eb  nahm  die  Stelle  eines  Beiebtfaters  mit  Bewilligung  Georg  1.  ein.  Im 
Jahre  1401  aber  stand  schon  St.  Jakob  sugleicb  mit  St.  Laarenz  und  Mag- 
dalena unter  der  Aufsieht  des  Prilalen  von  SL  Oorotbe  ui  Wien. 
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LXXVH. 

Die  bUcköfliehen  Vi$itatoren  heslätigen  die  dem  Propste  Htulmar  bewil- 

ligten  Leistungen. 

Dat.  St  Aodree  2&  Mai  1301. 

No8  Chmiiamu  Abbaa  Celle  Jn^elorum,  Ekhardus  mncti 
YpoKH,  Amwieug  saneHfiariamEeeletiarum  PreposiH  et  Gerlaeus 
hieUte  Ecmanarum  Begnie  Capetkamu  Inquisiiares  et  vmtaiore$ 
a  rererendo  p«tre  et  domtno  nostro  Wernhardo ,  PatsiTienai  Episcopo 
ad  omDes  Ecelesias  aanctoram  Benedieti  et  Augusfini  ordinam  sibi 
sabieetas  et  iofra  Anasum  constitatas  in  potestatis  sue  plenitudine 
destinati  in  hiis  scriptis  auctoritate  qua  funp^imus  confirmamuH  et  rati' 
ficamm  Domino  Hadmaro  Canonico  Ncin/hurf/tnisi  (/t'jxisifo  per  ^/'n- 
tenciam  a prepositura  pvedicte  Newn/jur(jc/isit<  Ecclen'u;  omnem  (jra- 
ciam  et  promsioneuK  q'jam  dilecli  in  Christo  fi  atres  donnrii  Decaiius 
et  Conveiitus  Newiiburgensis  eidem  de  pietatis  siie  gracia  pro  vite 
sue  temporibus  concesserunt,  prout  in  literis  coium  inde  (.'onfcctis 
clarius  dicitur  contineri,  Statiientcs  et  inauduntes,  vt  eadcin  gracia 
et  proTisio  sibi  inviolabiliter  observentur.  Datum  in  $aneto  Andrea 
anno  Domini  M'CCC"  primo  Dominica  Domine  in  tua. 

B  Chartalari«  ArekWi  IV.  M,  TO.  a. 

LXXVIII. 

AIhtro,  Ait  von  LHUnfdi  regertnirt  dem  SHße  Klostemeuhurg  diu  Ormtd- 
reeJU  de$  von  Um  erkauften  Grunde»  9u  DiefridMoek, 

Dat.  8.  1.  4.  Juli  1301. 

Nos  frater  Albero  dictu»  Abbas  in  Cnmpoliliorum  totusque 
eonventus  eiusdem  loci  eonstare  capimus  Tniversis  presentcm  paginam 
inspeeturis»  quod.  nos  compararifflus  laaeum  in  Ditriehes  Stocke 
düeretum  mrum  ffainrievm  miUtem  de  Steinenshard  de  asaemu  et 
bena  vobmtate  daminanm  de  NewtAurga  Ord.  samsti  Augustini,  a 
quibus  predictus  miles  ipsom  laneum  Emphitheosi,  quod  noe  iure 
eknU  dieinua,  possederat  pleno  iure,  hiis  tarnen  condieionibus  apoai- 
tis  et  adiectis,  quod  ipH  domhu  de  Newnburga  erunt  üuti  tutores 
et  dettitutores  t  quod  vulgariier  Stifter  vnd  Storer  dicitur,  lanei 
tupradicfi,  Nos  Tero  nichll  aliud  preter  simplieem  censnra  in  eodero 
laneo  accepturos  profitemur  sive  acturos  nos,  Harum  testimonio  litera- 
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mm.  Census  vero  talis  est.  Annuatim  solventur  nostro  nionasteriu  duo 
inudii,  unus  siliginis  et  alter  avene  et  denarii  xxx.  Quod  si  prefatus 
census  non  fuerit  nostro  nionasterio  loco  et  tempore  statuto  solutus« 
predicU  domini  de  Ncwnbnrga,  qtU  pletiam  iurisdictionem  lanei 
prenotati  tenent  et  posaideni,  colonum,  qui  ipsum  üusoUi,  adeentu» 
aoludonem  »icut  auosproprioa  colonos  modh,  quibus poferunt,  conr- 
iabwü.  In  cuius  rei  testimoDium  presentibus  nostrum  sigUlum  daxi- 
iDOfi  apponendum.  Acte  sunt  hec  anno  domioi  M'CCC*  1*  qnarto  nonas 
JoUi. 

B  Chwtabri«  kfAM  III.  fei.  M.  b. 

HaDthaler  erwfihot  dieses  Kaufes  Fast.  Campil.  T.  II.  P.  I.  p.  69.  Dietrich- 
•teek  gehört  sb  den  su  GniDde  gegangenen  Ortschaften,  die  dahin  früher 
gehörigen  Wiesen  mirden  1039  den  Riedenthalem  sagewieeen.  Die  Lage 
bestimmt  das  Grandbuch  vom  Jahre  1812:  DIetriehatek«  Venedig  genant, 
in  hohenbarter  pharr  sirisehen  hohenhart  und  lesdorfer  itrnss'steest  eben  an 
die  lantstrass. 

LXXIX. 

Badmar  wn  Aitern  ptUHrt  dem  8HfU  den  Bmpfemg  der  ven  Um  duf 

ffdidUnen  20  BMh  Kem. 

Dat  B.  1.  Sl.  Sept.  1801. 

Ego  Hadmarm  de  Aapur/i  notum  esse  volo  presencium  inspec- 
toribus  vniversis,  quud  ego  in  viginti  modiis  tritici  per  nie  in  suh- 
iddium  Newuhiirgensi  ecclcsie  domino  Uadmaro  qutmdam  ibidimi 
Prcpos'Uo  concessis,  sum  rite  et  integraliter  expeditus',  et  cu7?i  Uieram 
super  coacessione  haiu^odi  in  testimonium  per  domiaum  Uadmarum 
prcdictum  michi  assignatam,  cum  ait  perditn^  fu^  postim  reddere, 
aliqualiter  ecelesie  memorate»  sibi  presentes  literas  meo  sigillo  con- 
aiguatas  predicte  expedicionis  aeu  persolucionia  in  testimonium  assi- 
goavi,  ne  in  poaterum  ex  inrenta  fortci  litera  eadem  aepedicta  eedeaia 
aliquaica  impeticiones  Tel  iniuriaa  a  me  Tel  a  quibusUbet  alUa  paeiatur. 
Datum  anno  Domini  M*CCC*primo  in  diea.  Mathei  apoatolietewaqgeliste. 

E  Chnrt.  Anliiri  lU«  fei.  M.  h.  wti  CkuU  IV.  «f. 

Die  Urlinnde  seigt.  dase  Propst  Rndger  gleich  beim  Antritte  seiner 
Würde  beaoigt  war»  die  Schulden  seines  Vorgangers  Hadmar  ahittstesaen. 
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LXXX. 

Ofto  der  Tutm  von  Rauhenekk  gibt  dem  St^te  Pfenniggülten  zu  Adel' 

ri^adorf. 

Dat  Wien  13.  Decerober  1301. 

Ich  Otto  der  Triers  von  Rawhenekke  vnd  ich  Peterse  seht 
kausvrowe  vnd  ich  Otte  ir  paider  svn  wir  verichcn  vnd  tuen  chuot 
allen  den  die  disen  prief  lesent  oder  horent  lesen,  die  dt  lebent  vnd 
hernaeh  ehunftich  sint,  das  wir  mit  Ynser  erben  gatem  willen  vnd 
gonst  Tod  mit  Terdachtem  muete  vnd  mit  gesampter  bant  zu  der  zeit, 
de  wir  iz  wo!  getuen  moehten,  baben  ledicbleieben  Tnd  vrejleicben 
▼nd  TnbetwQngenleieben  aufgegeben  dem  erbem  berm  Bruhtt  Rud» 
gern  vnd  der  samnnnge  gemaine  ?nd  dem  gotshaus  vnser  Trowen  da 
ze  Newuburch-Tusers  rechten  aygena  zvmU  phmt  ufienner  phenninge 
geltes  auf  zwam  halben  lekeu  da  %e  Älrieheef&rf  mit  allem  dem 
nuez  Tnd  recht  al8  sie  Tnser  vodern  vnd  auch  wir  in  aygens  gewer 
herpracht  haben  also,  daz  si  damit  all  iren  frumen  schaffen,  verchauf- 
fen,  verseczen  vnd  fjchen,  swem  si  wellen  an  allen  irresal  vnd  sein 
auch  wir,  ich  Otto  der  Tucrs  rud  ich  Peterse  sein  liausrrowe  vnd 
ich  Otte  ir  paider  svn  der  vor  ^M'ti.mter  zwaier  phunde  geltes  auf  den 
zwain  b.ilhon  leben  da  zo  AI ri rJwstorf  vnscvs  hern  Brohst  Rucdgers 
vnd  der  samnvnjie  gemain  vnd  des  Goteshauses  vnser  vrowen  rechter 
gewer  vnd  scherm  für  alle  anspräche,  als  aigens  recht  ist  vnd  des  landes 
gewonhait  ze  Ostereiche,  vnd  geben  in  darüber  disen  prief  zu  ainen 
siehtigen  vrchYude,  vnd  ze  ainem  offen  geczeuge  vnd  ze  ainer  ewigen 
Teatnunge  diser  suche  versigilten  mitvnserm  insigil  vnd  sint  auch  des 
geczeug  ber  F^ridridk  der  hutetoek  von  Newnburek,  Herr  Wemhart 
der  Sdtiver,  her  Vtreieh  des  ho/nunsters  S9fi»  her  hemuM  yMMMf 
her  Ortülf  von  der  heiligen  statt  Gerung,  hern  Choln  svn.  Tarn 
sein  prüder,  Rmedger  von  der  heiligen  etat,  Jans  von  Nuxdorf  vnd 
ander  frume  leut  genuech.  Diser  prief  ist  geben  »e  Wienne,  do  Ton 
Christes  gepurt  waren  ergangen  drevezehen  hvndert  iar  in  dem  ersten 
Jare  an  sant  Luden  tage. 

Urig.  Perg.  {Hvp.  Vet.  Nr.  5.  fot.  30U>  und  Chartul.  Arrhivi  Ul.  fal.  «JÜ.  b.  Ou  kleiM 
8i«g«l  u  ftifcra  Whcht  M  MMm  P«r|*»Ail>lrcifliB  kiafwd ,  wigl  «Ke  Mtn.  Kaia  n  eiaMk 

Hroipolii-^rn  8rliil<lp  mit  <)(<r  finx-lirirt :  f  s.  Oitoiif  H»Ü  Tin  4t  Ravbn«okc  (ihilick  «leoi  M 

buelliu»  ICxeerpl.  Urucal.  T.  IX.  u.  92  cl  »*). 

Adelrichesdorf,  oin  zu  Grunde  ^e^an^ener  Ort  bei' Angara  gegen  StillfrieU 
erscheint  1512  zum  letzten  Male  urkundlich. 
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LXXXI. 

Nicolaus,  des  Kämmerers  Heinrich  rnn  Klosterneubrirg  Sohn,  testirt  Über 
seine  Besitzungen  zu  Gunsten  des  Stiftes  vor  seiner  Reise  nach  Rom. 

Oai  16.  Jinner  1302. 

Ich  I9yela  kern  Hainreieke»  *m  des  Chamerer  von  Neunbtardi 

Tergich  das  ich  dem  erbera  Gotsbaus  se  Neuobureh  roeioen 

Weingarten  £e  haben  nach  meiner  hatufirowen  iod  vem  Alheiden 
gescbaffet  bao,  des  ist  ein  balbe  Jench  Tnd  leit  pei  der  Chafnerpevnt, 
den  mein  vater  geebaoffel  hat»  rnd  mir  nach  seinen  tod  ze  tail  ist 
gerallen,  da  ich  mit  meiner  Mueter  getailet  han.  Darzu  schaff  ich  den 
Vorgenanten  Goteshaus  ein  hausy  das  leit  auf  dem  Anger  ze  Netin- 
burch,  tlaz  ist  meiner  Mueter  Leipgedin^  swanne  dev  stiirbet  vnd  mein 
hausfrowe  der  vorgenant,  so  schol  dasselb  haus  des  vorgenanten 
Gotshaiis  sein,  also  bescheidenleicli,  oh  ich  tod  lig  auf  dem  Weg,  da 
ich  gegen  Horn  cur,  vnd  nicht  her  wider  chom,  chom  ich  aber  wider, 
80  sol  iz  mein  sein^  als  e,  daz  dev  red  stet  beleih  vnd  verbaz  vnze- 
brochen,  gib  ich  disen  brief  versigelt  mit  meinem  lusigel.  Diser  red 
vnd  diz  gescheftes  sint  gezevg  die  erbern  Ritter,  her  Fridreich  der 
Huetütoch,  her  Wertdiart  der  Schiverjier  Ilerman  Ynaan,  Gerunck 
vnd  Tazze  kern  Choln  svn  vnd  Engeldich  vnd  Reinger  ynd  ander 
fnrm  Lert  genuech.  der  brief  ist  gegeben,  da  nach  Christes  geburtte 
warn  Tausent  Jar,  dreThnndert  iar,  darnach  in  dem  andern  lar  des 
neebsten  Eritages  jor  sand  Peterstag,  als  er  auf  dem  stael  se  Rom 
geseczet  wart 

Orif.  Ptrv.  (Ori«.  Prot««,  t.  Hr.  IM),  üb  SiagtlftMt  Migl  ■iah  «ia  ktelM«  ««IIm,  imf 
«•IdMB      Bit  BtaBCB  g«IIUtw  KmA  tMHL  DMehriftt  f  S.  N{«*hi  4*  RtfmilHMrg. 

LXXXIl. 

Propst  Rudger  bestätiget  den  durch  Heinrich  den  Schreiber  geschehenen 
Kauf  des  Dienstes  einer  Hlühle  ztt  Nieder' Weidling. 

Dftt  s.  1.  27.  M&n  1302. 

Wir  Buger  von  geiee  genaden  Breibtt  ze  Newnbureh  Terichen 
Tnd  tm  ehunt  allen  den ,  die  dlsen  prief  ansebent  oder  borent  lesen 
die  nr  lebent  Tnd  hemaeh  chvnfticb  sint,  daz  der  beschaiden  mann 
Hamrei^  der  Sdir^ber  vnd  tein  ehen  vre»  JeuHe  recht  Tnd  rede- 
leieb  gechaufTet  habent  Tmb  ir  Ledichleich  gvet  ain  phunt  geltes  Tmb 
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sehen  pbnnt  wienner  phenning  von  Chutwaten  md  von  seiner  dum 
Chvneffunden,  Tttd  ist  daz  geschehen  mit  ir  paider  gnetleiebem  willen, 

vnd  daz  selbe  pliuiit  geltes  leit  auf  einer  Mul  in  der  nidcrn  Weid- 
nich  vnd  der  vorj?enant  chiiuf  ist  gesehen  mit  soiher  heschaidenliait, 
daz  der  vorgenant  Chunrat  dem  egenanten  llainreichen  aller  iarleieh 
daz  vorgeschriben  plnuit  wienner  phenning  gehen  sol  an  sant  Mcr- 
teinstag,  tnet  er  des  nielil,  so  sol  Ihdnrt  ich  der  ecjenant  des  nnchnten 
tags  darnach  zwischpilde  dar  auf  slahen  vnd  sol  das  slen  vierzeken 
tage,  vnd  wert  er  in  danne  nicht,  als  purchrechtes  recht  ist,  so  sol 
Uainreich  sich  der  mul  vnilerwiutlcn  vnd  iune  haben,  vncz  daz  er 
seines  dienstes  gewert  wirf.  Dai  vber  ist  aoch  mit  rede  heschaiden, 
eh  von  vngelueke  der  güsse  die  vnir  so  gar  hin  breche,  daz  der 
vorgenant  ekvnrai  oder  swer  si  inne  hat,  nichi  wider  springen  mach, 
so  sol  der  oft  genant  Hainreich  sich  der  m&l  vnderwinden,  vnd  sol  si 
wider  pringen  vnd  wider  slahen  mit  seinem  guet  vnd  sol  si  inne  haben 
fnr  dasselbe  guet,  das  er  darauf  geleget  hat,  vnd  f&r  sein  gfllte  vnd 
sol  aoch  sei  verdienen  als  sie  der  oft  genant  Chunrat  hat  verdienet. 
GSldelin  vnd  den  andern  den  man  von  der  mfil  vnd  von  der  wfir  dienet 
aber  ist  mere  an  dem  vorgedachten  chauffe  mit  rede  heschaiden,  ob. 
der  vorgenant  Chunrat  dem  egenanten  Hainreichen  ain  phmit  geltes 
geben  wil  an  ainer  andern  stat,  daz  als  gut  ist  oder  pezzer,  daz  sol 
Ilgen  au  Ilainreichs  wal,  oh  ers  tnen  welle  oder  nicht.  Vnd  daz  die 
vorgenanten  Sachen  furbaz  stete  beleihe  vnd  vnzebrochen,  des  geben 
wir  dem  oft  genanten  Hainreichen  vnd  seiner  chon  vrown  Jeulten 
vnd  swem  sis  geben  wellen,  ze  ainer  vestenunge  vnd  ze  ainem  steten 
vrehunde  disen  prief  mit  vnsemi  insigel  vnd  mit  vnaers  amptmannes 
Gerunges  insigel  versigelten.  Des  sint  geczeug  Engelprecht  der 
aläzzler.  Gcrbot  vnd  seiti  prüder  Percläold  vtid  Cristan,  Fridereich 
Gauzrah,  Weichart  in  der  Weidnieh,  herman  heczmann,  Fridereich 
heczmann,  md  sein  prudn-  herman,  LeupoU  vlschalch,  Uainreich 
derpuder»  Mainreich  der  phremder,  Leuttcein  der  Schreiber  vnd 
ander  ersame  leut,  die  da  pei  gewesen  sint  Diez  ist  geschehen  vnd 
diser  prief  ist  gegeben,  de  von  Christes  gepurt  eigangen  waren  Tau- 
sent  iar,  drevhundert  lar  vnd  in  dem  andern  iar  dar  nach  an  sant 
Ruprechtes  tag  in  der  vasten. 

(Mg.  Pwv.  (lep.  VM.  Hr.  4.       16T)  *U  Chu-tal.  kwhM  Hl.  M.  «1.      Kvet  Sicfvl  m 

«iaem  Prrgamenlslreifro.  Das  erste  des  Propste*  ist  abgebildet  bei  Hantlialer  Recen*.  Arcbif. 
Canpil.  Ti  XIV.  n.  S.  Abwcicbead  von  den  früheren  Prälalen*ie^eln  stellt  e<  d«s  Pfingstfest  Tor, 
wihracbilnliefc  tiae  Aadtatm^,  «i*  er  im  itr  QHlcnlitrvMhe  in  PiafsfntM  ur  Pritatar 
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bcrafiNi  tMffdea.  Dm  swaitt  kkiM  8icig«l  ht  nuA,  Ml  tcigiJM  K*|l<i>N  8l«tak««kn  Billcr 
PflMcfcrifl:  f  8.  Oennf  —  —  —  «eraktrgt.  B«Me  ia  ^Mmi  WmI*. 

LXXXIU. 

Pr^ptt  B»ig»  bettätigt  dU  durdk  Mme»  Vorgänger  gettktkemB  VmUi^ 
kung  emer  Herberge  an  Heimelein,   den  Kämmerer  eh  Leibgedinge 
mnd  erUtuM  Um,  dieeelbe  9U  verkaufen. 

Dat  s.  1.  24.  April  1302. 

Wir  Rufjer  von  gotes  genaden  Brobst  ze  Newnburch,  tuen 
chunt  allen  den  die  disen  prief  lesent  oder  horciit  lesen  daz  di  zwo 
»westcrn  ,  di  do  hiezzcii  di  schyemerinn  ms  ane  iren  testen  zelten 
geschaß  habent  Icdichleichen  ain  herwerge  nahen  pei  saut  Chvne- 
.  guntcn,  di  selben  herwerge  di  lech  her  Hadmar ,  do  er  lierr  vnd 
brobst  was,  heinzelein  seinem  Chamerer  zu  seinen  tagen,  demselben 
heinzelein  hab  wir  nvr  genad  getan  durch  seiner  dienst  vnd  durch 
sein  gebet  vnd  habeo  im  erlaubet  mit  gemainem  willen  vnsrer  herren, 
das  er  di  selben  herwerge  hat  verehaufit  rer  Gedrauten  der  Tuerchm 
ze  rechtem  purchrecht,  vnd  haben  vns  rercKigen  alles  des  rechts,  det 
wir  hinci  der  Torgesehriben  herwerge  haben  gehabt.  Daz  aber  diselbe 
TTOwe  Ter  Gedräut  die  IWifcm  toii  Tns  rnd  von  den,  di  nach  ms 
chunftieb  sint,  an  dem  selben  purchrecht  an  mve  md  an  alle  ansprach 
beleihe,  so  bab  wir  ir  disen  prief  gegeben  su  ainer  sieherbait  geve- 
Stent  mit  rnserm  iosigel.  Des  sint  gecseug  her  Jacob  der  Teekeni 
md  aU  die  Mrherren,  di  ssu  der  %ek  gew^eat  eini  ze  Newnbweh» 
her  Firidreieh  der  häetoeh,  her  Wernhart  der  sehieer,  her  hermm 
ymioH,  diriiter,  Engeldiech  von  Maurhaeht  Gerung  vnd  Tome 
hem  C^ln  svne,  herman  von  Freysing,  Chvnrat  kern  RudwetM 
swf,  Alhart  Seidel  haberstro,  Ott  von  yps,  Ruedel  von  Grezz  vnd 
ander  /htm  leid,  chnappen  vnd  purger,  di  do  pei  gewesen  sint. 
Diser  prief  ist  gegeben  da  von  Christes  gepurte  sint  gewesen  Tausent 
iar  drevhundert  iar  in  dem  andern  iar  an  saiit  Gorgen  tag. 

fi  Cluimlwio  Arabivi  Ul.  fol.  8t. 

Id  dieser  Urkunde  geschieht  neuerdings  ErwfihnunK  thd  der  Capelle  zu 
St.  Kunegund.  Zii<,'Ioich  erscheint  ein  weltlicher  Kümmerer  dos  Stiftes  Hein- 
zelein, geg^en  welche  Verwaltungsart  die  Decrcte  der  Visitatoren  sich  aus- 
sprachen. Aber  schon  1343  war  das  Kannneramt  wieder  in  den  Hunden 
eines  Laien. 
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LXXXIV. 

Ablaatbrief  des  i^assauer  iiUdtofei  Wetnhard  für  die  St.  Kuuiguuden- 

Capelle  %u  Klotterneuburg. 

Dat.  KJosteraeuburg  S.  September  1302. 

Wemkar^  DH  graew  Eeclene  PaksvieHiis  episcopua  VniTf r- 
sia  Christi  fidelibus  salofem  in  domino  Jesu  Christo,  ad  de?ocionis 
exercicia  etkaritatis  opera  qnoslibet  Christiane  fidei  professores  indu- 
cere  cupientes,  oniniluis  vere  pcnitcntibus  et  confesxis,  qui  ad  capcl" 
tarn  beate  Cliniifjoju/i.s  in  Newnbiirga  nostre  Diocesis  in  festo  ipsius 
patrone,  et  in  aniiiversario  Dedicacionis  eiusdein  die  convenerint  devo- 
eionis  causa,  Quique  pro  relevacione  defectuum  et  necessitatnm 
eiusdem  Capelle  nianum  adjutricem,  qnacumque  viee  porrexerint, 
Quadraginta  dies  de  ininncta  penitencia  misericorditcr  in  Domino 
relaxamus.  Preterea  auctoritate  ordioaria  ratas  habemus  et  gratas 
omnes  indiilgencias  et  gracias,  quas  reverendi  patres  archiepiacopi 
et  episcopi  predicte  Capelle  frequentacioni  et  subsidiis  concesserunt. 
Datum  Newnbwge  Anno  Domini  M'CCC*  aecundo  io  Nativitate  yir- 
ginis  gloriose  preseatibua  Sigilto  in  testimoniinn  roboratis. 

B  ditrtaltri«  AnkM  IT.  M.  t«. 

Dia  Urkuiida  veiMt  die  Anwesenheit  des  Diöcestnbisehofes  Bernhard  zu 
Klostemeuboiir  Kirchenfesle  der  Stiflskirdie  (Ibria  Geburt)  nedi.  — 
Dies  ist  andi  der  leiste  der  StKuniganden-Capelle  erthente  Ablass,  bald 
darauf  sogen  die  Dominikaner  von  ihr  hinweg»  vnd  die  Stiftsgeistlichen  besorg- 
ten den  Gottesdienst  an  einseinen  bestimmten  Tagen.  Erst  im  Jahre  1342 
erseheint  wieder  ein  eigener  bei  dieser  Capelle  angestellter  Capellan. 

LXXXV. 

VerglM  wktken  dem  SHfle  .und  dem  ManekaU  wm  öäerrM  Stefan 
mn  Möttau  ti6er  g^enadHge  Gieb^keUen. 

Dat.  8.  1.  6.  Dec.  1302. 

Ich  Stephan  von  Meyssowe  Manehalieh  m  Oiterreiek  vergiek 
an  disem  prief  allen  den,  di  ny  lebent  Tud  bernaeh  chunftieh  ainf, 
da»  ich  mich  verrkktet  han  mU  dem  erbem  mamiB  harn  Bugem 
dem  Brabti  md  muh  mU  der  mmmg  des  goishauiet  ze  Newn- 
bureh  vmb  einen  i^rieeh,  den  ich  gegen  in  het,  ab  her  nach  gesckfi' 
ben  stet  Si  gaben  mir  alle  iar  drev  Tazz  veines,  xwai  von  ehabiperek. 
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TDd  einen  von  Wetdnieh  fBr  ainen  Weingarten  an  dem  /MipuekeL 
Da  Tercxech  ich  mich  meines  rechtes  all  lediehleich,  nn  han  ich  mich 
also  mit  in  Terncht  als  hie  geschriben  ist  Du  ich  si  der  dreier 
Tasse  hegeben  han  rnd  ledich  lassen  han  also  mit  beschajdenhait» 
swas  ich  Weingarten  han,  da  ich  in  Ton  dienen  solt  perehrecht  oder 
zehent,  di  habent  si  mir  lazzen  ledichleich  mez  an  meinen  fot  daz  ich  * 
di  haben  sol.  Des  leit  ein  weingart  ze  grinczing  vnd  einer  ze  Toblich 
vnd  zwen  ze  Chirchling  di  sint  mein  aygen  vnd  dienet  zehent  vnd 
nicht  perelireclit,  darnach  der  Gaizrukke  vnd  ainer  an  dem  chalen- 
perg  vnd  ainer  an  dem  Nuzperg^  di  sint  nicht  mein  aygen  vnd  dienent 
paide  zehent  vnd  perclirecht.  Das  selbe  perchrecht  vnd  di  selben 
zehent,  vnd  als  si  vorgeschriben  stent,  die  habent  si  mir  lazzen  an 
alle  irresal  se  meinen  tagen,  wer  aber,  daz  ich  der  Torgenanten  Wein- 
garten chainen  hingab  oder  verchaufTet,  so  suln  si  ir  recht  ToUichleich 
wider  haben ,  als  si  ez  e  gehabt  habent.  Diweil  aber  ich  leb ,  vnd  die 
Weingarten  han  in  meiner  gewatt,  so  sol  ich  in  davon  nicht  dienen 
mit  Sebent»  noch  mit  perchrecht,  Tnd  nach  meinem  tod  so  suln  meineT 
chtnt  oder  swer  di  Torgenanten  Weingarten  inne  hat,  dem  gotshaus 
dienen  sehent  Tnd  perchrecht.  Daz  disT  red  stet  beleib  Tnd  fnrlME 
immer  Tnzebrochen,  des  gib  ich  disen  prief  se  einem  Trchmt  Tersi- 
gelt  mit  meinem  insigel.  Diser  sache  sint  geczenge  mein  mm  Vhreidi 
ton  Meifuawe,  her  Wv^kieh  von  Susme^eh,  her  Hadmar.wm 
Sunnobonsk » $etH  svn  her  ehraft ,  her  OH  der  Chrieehe  von  freÜ- 
schlam,  her  Hainreich  der  pharrer  von  Stecz,  her  fridreieh  der 
hutstoch  t  her  hemtan  ymia/i,  her  Wernhart  der  Sliifer ,  (lerunch  ^ 
D/ui  Tatze  hern  Choln  scn,  Engeldierh  rnd  Otto  von  Manrbach,  ^  \ 
Nyela  der  Chamerer  vnd  ander  frum  leut.  Diser  prief  ist  geben,  da 
nach  Christes  geburtte  waren  tausent  iar  drevbvndert  iar,  darnach  in 
dem  andern  iar  an  sand  Nyclas  tag. 

R  CbarMtwU  AiwUfi  VL  M.  W. 

LXXXVl. 

Ber9»g  BuMf»  SddrmM^  de$  CFtrfef  ««  HeMAerg. 

Dat  Wien  9.  Februar  1303. 

Wir  Rudolf  too  Gotes  gnaden  Hertzog  Tan  Osterich,  Tnd  Tan 
Steyr,  Herre  Tan  Cbrayo,  Tan  der  March,  Tnd  Tan  Portenawe  Terieben 
Tnd  tTn  chTnt  allen  den,  di  disen  Brief  sehent,  oder  horent  lesen,  Daz 
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wir  des  gutes  %e  Hetzlesperg  ein  phvnt  geltes,  daz  von  dem  Goteshaus 
ze  Nevnburch  Lehen  ist,  daz  Vir  eich  Sibenhos  van  Nevnburch  chovft 
hat  vmb  aht  phvnd  wieiiner  phenning,  datz  Elzbeien,  Pernhartes 
Witetcen  van  JSaternbach  vnd  Ir  Svn  Vlrdchen  rehter  Scherme  sein 
nach  des  Landes  gewonhait  in  Ü.slericli.  Vnd  darvber  durch  ir  baider 
pet  willen  ze  einer  gchugnuzze  geben  wir  disen  brief  versigelt  mit 
YDsern  Insigel,  der  brief  ist  geben  ze  Wtenne,  da  van  Christes  geburd 
waren  Tavsent  Jar,  DreT  Hvodert  Jar,  dar  nach  in  dem  Dritten  Jar, 
an  dem  Samstag  nach  vnser  Vrowen  Liechtmesse. 

Orig.  r«rf.  (Rep.  V«t.  Mr.  1.  M.  tOS.)  a«MFt  (bei  Mirqurt  B«nf«lt  AmIt.  Noiu  T.  I. 
Tkb.      a.  4.  «bfeUldkt)  8i«ftl  Ubfl  m  ciMM  PM-fWMtolNUiM. 

Unter  Wernher  I.  hatte  Kuoigund  von  Rohrbadi  das  8tiftt  ivd  Lehen 

zu  Hecilsperge  (welcher  Ort  um  Fusse  des  Kreiizensteiner  Schlosses  in  der 
Nähe  von  Oberrohrbach  stand  und  im  IS.  Jahrhunderte  verödet  wurde) 
geschenkt.  Der  davon  entfallende  Zins  war  im  Verlaufe  der  Zeit  mehreren 
zu  Lehen  verliehen  worden,  nun  kaufte  ihn  Ulrich  Siehenhas  von  Kloster- 
neuburg und  lieriog  Rudolf  verschreibt  sich  in  dieser  Urkunde  ihn  im  unge- 
etSrten  Besitze  eehirmen  tu  wollen. 

LXXXVII. 

Da»  iOoMtenteuburger  Capitel  ateüt  den  Thathettand  de*  auf  da*  8^ 
ganaehten  fehuiliehen  ÜbarfaUe*  feU. 

Det  Kloetem.  SS.  Mai  1303. 

In  nomine  domini.  Amen.  Quia  pnidenter  debemus  casibus  futu- 
ris  occurrere,  siquidem  exempla  preseneia  nos  premonent  in  futnrum, 
ad  cautelam  igitur  futurorum  et  indempnitati  nostre  eeelesie  preca- 
yeadum^Q8  Jaeobiis Decanust  Ortolfm,  Hainrimis  de  pieloy  TheodO' 
ricus  plebanu.t  ecclesie  sancti  Martini,  Wisento,  Paulus  cellerariuSy 
Perehioldus  Camerarius,  Rugerus  de  Gobatsch,  Hainricus  de  houseK 
Jlbero,  Siepkanua  kaapiialarhu,  PerektMw  de  dU»  Eberhardut 
CiuioB,  Fridrieus  Cutiai  saneikiunuaUitm,  Genmgu$  pedagogm, 
iotutque  Omoenhi»  eede$ie  Newnburgmuh  Ordinis  aaneti  Aagustini 
Regulariun  Canonieonim  pataTiensis  dioeeaia  ▼naminiter  comum  con- 
silio  concordiqoe  Tolantate  ac  proposite  inspectorihus  presencinm 
TttiTeraia  notificamos  protestamnrt  et  proteatadonem  nostram  patere 
copimua  per  hoe  seriptnm:  QuodAnno  Domini  ll*CCC*  HI.  XVIO*  Kai. 
Maji,  videlicet  in  die  sanctonim  TihnrcH  et  Yaleriani  hora  sexta  domi« 
nus  üadmarus  dictus  asinus  quondam  preposUus  ecclesie  Newn- 
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burgensis,  et  Hainrimis  cnnonicus  regularis  ibidem  vna  cum  suis 
complicibus  laicis,  scilicet  ^o\\\\m  Marquardo  de  Mistelbach,  simulque 
aliis  prescntibus  infra  scriptis,  (jni  huic  faeto  aderant,  scilicet  domino 
Nycolao,  Vlrico  de  Steigspcrch,  fratribus  dicti  domini  Hadmari  ^ 
quondam  prepositi,  et  quodam  dicto  de  Eybcmtal,  et  quodam  dicto 
de  SibmUUrten,  Johanne  de  sando  heo,  Ottone  cognomento  Chreu- 
ezer  cum  suo  filio  Gebhardo  et  sociis  predietoruiD  in  Ecciesiam  Newn- 
burgensem  ausu  temerario  irraentibiis  manu  armata,  scilicet  gladiis, 
lancüs,  cuspidibus,  et  baiistis  in  pefsonam  domini  Rugeri  prepositi  in 
mensa  eam  quibusdain  fratribus  aen  canonieis  ae  aliia  Yiris  ydoneis 
ad  prandendum  eonaedentibas  eTaginatis  gladiis  impegernnt,  ipswnqiie 
domlnQiD  Mugerum  prepositom  minos  honeste  de  mensa  eieetnm  eum 
ceteris  qui  ibi  aderant,  restibus  eciam  ipsins  laniatis  eo  invito  in  loco, 
nbi  ad  prandendum  com  aliis  consederat,  detinebant  ipsamqne  stubam 
Tiris  armatb  eingentes  blaspbemias  amplissimas  et  contumelias  irro> 
•  garunt  eidem,  clares  et  offidnamm  et  res  ecclesie.  qnas  oecapare 
poterant  yiolenter  a  familia  receperunt  et  nichilomimis  dominum  Had- 
mamm  predictnm  huius  nefaude  temeritatis  eapitaneum  et  auetorem 
in  locum  domini  Rugeri  prepositi  sepefati  locaverunt  pro  sue  libitu 
voluntatis  non  sine  multa  iuris  iniuria  et  contemptu  eeclesiasticc  dis- 
cipline.  Preterea  elaves  cellarioruni  et  granariorum  suis  ciientibus  et 
familiis  commiserunt,  qui  more  raptorum  pocius,  quam  conservatorum 
res  ecclesie  sine  discreeione  qualibet  tamquam  rapinam  dissipanmt 
inter  se  quomodolibet  dispeasaates.  Insuper  hostium  stube,  in  qua 
memoratum  dominum  Rugerum  prepositum  violenter  detinebant  tam 
impetUose  cum  custodibns  observabant ,  ut  nuili  honestorum  virorum 
preter  eorum  singularem  licenciam  vel  favorem  pateret  aliqualiter 
aditus  Tel  ingressus,  immo  paucis  ad  ipsum  dominum  prepositum  de 
liceneia  predietorum  malefaetomm  ingredientibus  domom  egressos 
▼erbis  eontumeliosis  et  probris  plnrimis  affecerunt  Sieque  in  istis 
maleficiis  die  integro  perdnrarant,  donec  tandem  nunm  JUutim 
domme  dueisse  Awirie,  tciUeei  Toezenpech  ei  Ckibergarius»  qma 
Übttin»  dominus  dux  Ausirie  aheene  erat  et  ad  umdorum  Imitna 
dxrexerat  gressue  suos*  nuiu  dei  ad  ipnm  demkn  Rugeri  preposiH 
Uberacionem  de  Wienna  celerim  properatUes  cum  honesta  comitiva 
inclinata  iam  die  omnino,  bora  scilicet  completorii  moti  celo  pietatis 
ex  parte  lllustris  domine  dueisse  predicte  eundem  Rngt'rum  prepo- 
situm sine  armis  et  sine  impetu  quolibet  verbotenus  legacio  peructa 
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de  inatefieonini  manibus  liberaruDt.  Veram  quia  ipsius  prdati  miniine 
interest  iniuriam  huiasmodi  sibi  et  ecelesie  illatam  sie  posse  remittere, 

ne  nnde  iura  nascuntur  inde  nascatur  iniuriarum  occasio,  protestamus 
oimies  et  publice  profitemur,  quod  sepe  dictus  dominus  Hadmarus 
quondam  Newuburgenais  ecelesie  prepositus  per  sentenciam  visita- 
toruni,  honorabiliuin  viruniin,  videlicet  fratris  Cristani  nbbatis  de 
Celln  Anfjelonim,  dominorum  venerabilium  Ekhardi  et  Anvici  Sancti 
ypnliti  et  ttainii fl()nam  eecleHiaritni prepositoriuyi,  et  domini  Gerlaci, 
Sermissime  domine  Itomanorum  regine  CapeUani  per  Reverendum 
dommum  nostrum  Wemhardum  Pataviensis  ecelesie  Episcopum  ad 
ecciesiam  Newnburgensem  ad  visitandum  ibidem  destinatoram  per 
eosdem  inquisicione  ac  yisitaeiooe  diligeocius  obserrata  et  circuni- 
staDciia  quibuslibet  hincinde  eonsideratis  et  perapectis  causia  aea 
artieulia  tue  depoaidonia  et  iuramento  super  boe  ab  vno  qnoqoe  frat* 
mm  aea  Canonieorum  singulatiter  pro  dieeoda  Teritate  preatito  et 
recepto,  onmibiia  büa  conacriptia  ae  aie  per  omnia  iuria  ordine  obaer^ 
rato  est  depoaitna  a  dignitate  et  officio  prelature  et  ipai  dicti  viri 
bonorabiles  aeilieet  risitatorea  memorati  dominnm  Sadmarum  aepe- 
fatnm  ab  ammimatraeione  apiritaalium  aeo  procoracione  temporalioai 
penitus  abaolatam  et  libomm  anctoritate  ordinaria  promulgarunt»  Cano* 
nieos  quoque  et  confratres  totumquc  Conventum  vna  cum  Sanctimoni- 
alibus  a  voto  et  ab  obediencia,  qua  sibi  astricti  erant  simili  modo  auc- 
toritate  ordinaria  proclamarunt  dantes  nobis  operacionem  liberam  eli- 
gendi  prclatiim  seu  prepositum,  qui  pro  utilitate  nostre  ecelesie, 
ad  amininistracionem  spiritualium  et  dispensacionem  temporalium 
ydoneus  videretur.  Nos  igitur  unanimiter  in  nostro  capitolo  invocata 
Spiritus  sancti  gracia  missa  dicta  hora  videlicet  Tercia  elegimus  rite 
et  legitime  dominum  lUigerum  sepedictum  in  nostrum  et  ecelesie 
Dostre  dominum  et  prelatum,  quem  Rererendus  in  Christo  Pater  Domi- 
nus Wemhardus,  Paiaviemi»  epiteopus  sie  electum  rite  et  eauomce 
eonfirmayit.  Quo  circa  si  dominus  Eadmartu  per  se  Tel  per  alinm 
aput  sedem  apostoUcam  Tel  alibi  aliquid  attemptaTerit ,  procuraTerit 
Tel  eeiam  literaa  impetraTerit,  profitemur  cum  protestaciooe  in  hüs 
seriptis,  quod  boc  non  est  nee  fiiit  nee  erit  de  nostra  seitn,  benepla- 
eito  Tel  consensu,  quin  imo  sit  et  fiat  pocius  in  nostrum  et  nostre  ecelesie 
preiadieium  non  modicum  et  graTumen;  cum  ipse«  Tidelieet  dominus 
Hadnutrm  per  suos  errores  et  negligencias  quam  plorimaa  et  per 
diiapidacionem  ecelesie,  sicut  visitatores  plenius  conscripserunt  et 
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sicut  patet  luce  clarius  ex  premissis,  omni  iuris  benefici  reddiderif 
se  indignum.  Insuper  personis  dictis  et  ecciesie  nostre,  cuius  irnniuni- 
tatem  violavit,  satisfaccio  condigna  et  conpetens  nuUa  penitiis  nec  per 
se  nec  suos  aliqualiter  est  peraeta.  Facta  est  hec  protestacio  i?i  nostra 
ecclesia  Newnburgensi  Anno  Domini  M°CCC°I1I°  Vlll"  Kai.  Junii  pre- 
sentibus  viris  suprascriptis  et  quam  plurü»u8  alüs  fide  dignis  ad  hoc 
Tocatis,  ad  qnorum  noticiam  eorum,  que  premissa  sunt  et  eyidenciam 
pleniorem  sigilia,  sciUcet  prepositi  et  capituli  nostri  presentibaa  sunt 
appensa. 

Orif.  Pergv  (Bep.  Ttl.  H.  S.  M,  »),  ud  Chnt  AreUvi  III.  IM.  M.  %,  l«dg«n  w<  4ti 

In  der  vorhergehenden  Urkunde  erseheint  Rudolf  noch  in  Wien  (9.  Febr.), 
hier  heisst  es  am  15.  April,  dass  er  nach  Rom  abgereiset  sei.  Vielleicht 
hatte  ihn  sein  Vater  an  Papst  Bonifaz  VIII.  abgesendet,  um  ihn  über  seine 
Ansicht  bezüglich  der  Thronbesteigung  üngerns  durch  Karl  von  Siciüen  zu 
unterrichten.  Am  Kreuzerhöhungstage  (14.  Sept.}  desselben  Jahres  kam  Kaiser 
Albrecht  nach  Österreich  (Chron.  Clanstr.  et  Zwettl.  ad  h.  a.)»  nachdem 
Rudolf  eehon  frfiher  lurfickgakonmien  sein  mmste»  dean  am  1.  Mai  1303 
ertheOt  «r  edioa  an  LUienfeld  eiiien  Guastbrief  (Uehnovsky,  Reg.  Nr.  306). 

Zu  der  angeffihrten  Uriunide  kommt  noch  Fiteher  II,  819  omsubeziehea. 

In  späterer  Zeit  erscheint  in  stiftlichen  Urkunden  als  PIwrer  IV  Traiskirehen : 

1447.  Freitag  nach  Allerheiligen.  M.  Sjmoa  tob  Aspam»  Pfarrer  xu 
Traiskirchen. 

LXXXYiil. 

Qtt^mrt  «m  Memfoi»  'wnddiUi  auf  oBen  Amfirueh  auf  da»  €hä  va 

Braiemneida, 

Dat.  i$.  Juni  1303. 

,  Ich  Gerchart  von  Sebenstain  Mit  Meinen  Chinden  verp^ich  — 
- —  daz  ich  Meinen  Herren  den  Probste  von  Neynburch  ledich  han 
lazzen  der  ansprach  Mit  guetleichen  willen  Der  ich  Hete  ze  sprechen 
wider  daz  güt  ze  Prattenweidech  daz  in  gegeben  hat  Her  Letiwem 
von  Ebergosing,  Daz  ich  frrbaz  mit  meinen  chinden  chain  ansprach 
dorauf  han.  Daz  daz  stet  weleib  vnd  Tnzebrocben,  Dar  yber  gib  ich 
disen  brief  Mit  Meinen  Insigel  Tnd  mit  disen  Ceugen :  Her  Stephan 
von  MeUuaOt  her  Haimar  der  Sunberger  von  Aepam  vnd  tein 
prveder  her  Hadmar  Sunberger  von  Basehenia,  Der  brief  ist  gege- 
ben Do  Ton  Christes  gebArt  ist  gewesen  DreTxehenhnndert  iar  in  dem 
dritten  iar  damaeh  an  sand  Ydtstag. 
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Orig.  Pcrg.  (Rep.  TeU  Ifr.  I.  f»L  SIC).  Dai  dr«it«kif •  ttef»!  Ua(t  m  tb«  fra  a»  UiAm4e 
•elbit  ibgeschDiUen.'D  P>'r.;:imealttrrifti,  veiMt  ciMR  MfrMht  atckwiJM  W*lf  oni  di«  UwehrMl: 

S.  Gerhirdi  de  Si'wctistaia. 

Praitenweidech  ist  Breitenweida,  V.  U.  M.  ein  hiater  GöUeradorf  gele- 
genes Pfarrdorf  im  Decauate  Hausleuthen. 

LXXXIX. 

OrMf  ttnd  Heinridi,  dU  Aß»enlMtker  reveniren  den  Qdddietui  de» 
99n  ikiun  Ml  Ttuämdprf  erkauften  Hatues,  und  vervprMlen  dem  9Hße 

€hm»t  und  FrenndtchafU 

Dal.  Kloeiern.  9.  Aaguat  1303. 

Ich  Ortolf  vnd  ich  Hainrcich  hrueder  von  Aczeyibruk  tuen  chunt 
allen  den,  di  disen  prief  hören  oder  lesen,  di  nv  lebent  vnd  hernach 
chunftich  sint,  daz  wir  recht  vnd  redleich  gechauffet  habent  wider 
Leon  von  TatUendorf  vnd  vnder  sein  mueter  vrowen  Geiseln  ir  haus 
ze  Tautendorf  mit  allem  dem  recht,  als  si  iz  gehabt  habent,  also  das 
wir  TDd  alle  rnser  erben  dasselbe  haus  ze  rechtem  purchreeht  sollen 
haben  von  dem  gotshans  ze  Newnburch  vnd  suin  alle  iar  an  sant 
Michelstag  da  Ton  dienen  dreizsiob  phenning  wienner  mansse  dem 
Torgenanten  gotshans.  Vnd  win  Tns  der  erber  man  her  Budger  der 
Probti  mit  sampt  der  samnuqg  des  Torgenanten  gotshauses  gTnstich 
sint  gewesen  an  disem  ehauffe,  so  pintte  wir  vns  dar  zn«  daz  wir  w 
fkederlekk  mdn  sem  vnd  ffvetleieh  vnd  liepleidi  kanddn  wln  an 
aUen  iren  gui,  da»  mu  gelegen  ist  vnd  an  aUen  iren  kutsn,  di  vna 
geaetxm  emt,  aieo,  daz  wir  den  nimmer  «rftatft  laxt  euln  getven. 
Darnach  ob  wir  nicht  dienen  di  dreizzich  phenning  an  dem  vorgenan- 
ten tag,  so  Süllen  wir  des  andern  tages  darnach  den  dinst  zwispilden, 
als  purchrechtes  recht  ist  in  allem  land.  Daz  dev  red  stete  beleihe, 
vnd  furbaz  vnzerbrochen,  geben  wir  disen  pricf  mit  vnsern  insigeln 
versiegelt.  Diser  saclie  sint  geczeug  her  fridareieh  der  hulstoch,  her 
herman  ymian,  her  Wernhart  der  schiver,  icernhart  von  Vtendorft 
Reitiger f  Engeldiech  vnd  Ottc  di  zwen  brueder  von  Maurpach, 
wieent  von  Egenburch  vnd  ander  frum  leut  genuech.  Diser  prief  ist 
g^eben  ze  Newnburch,  da  nach  Christes  gehurt  waren  Tausent  iar, 
drevhundert  iar  darnach  in  dem  driten  iar  an  sant  Lorenczen  abent. 

B  (»■riiliri»  AmUtI  m.  fol.  67.  a. 

Tautendorf  liegt  rechts  der  Poststrasse  hinter  Sieghardskirchen  zwischen 
Diendorf  und  Reishof,  ist  ein  Plarrdorf  von  400  Seelen. 
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xc: 

Uirieh,  der  ÄtUre  von  Rizendorf,  versetzt  seinen  Hof  m  Euputftm  und 
^m»  Dontutisud  Lehluam  dem  Juden* 

Dtt  Wim  IS.  Deeember  1808. 

leh  Vlreich  der  alt  von  Riczendorf  Vergich  vnd  tuen  chunt 

 daz  ich  mit  sambt  meiner  Chonnfrowen  Mechthilden 

mit  gesamter  hant  vnd  mit  gunst  vnd  gutleichen  willen  aller  vnser 

erben  gesezet  liaben  Lebmanne  dem  Juden  ze  Wienne, 

vnd  seinen  erben  meinen  hof,  des  anderthalb  lehen  ist,  vnd  leit  daz 
Alpitowe  ovf  des  Gotshauses  aigen  von  Nevnburch  vnd  allez  daz,  daz 
darzue  gehöret,  von  dem  man  alle  iar  dienet  anderthalbe  mutte  Wai- 
zes  vnd  zwelf  Schilling  phenning  vod  Weisend,  der  vnser  Perchrecht 
ist  (?)  von  dem  Torgenanten  Gotshaiu,  Tnd  darzue  ein  Werd  der  in 
der  Tuenowe  zwieckeH  Bingleinse  vnd  tont  Cfeorgen  gelegen  iai, 
der  ouch  vnser  leben  ist  tod  demaelben  gotshoTs  für  fuofzidi  phrat 
phenniiig  Wieoner  mamie.  Da  mm  dem  kenügen  tag  geeowih  etef" 
gei  mfem  iüdek  phmt  aUe  wodten  eeehee  fhemdnge  als  Lange, 
TOS  wir  81  paide  hanplgnetes  vnd  aehaden  gar  gewert  Vnd  ist  dis 
sasunge  geschehen  mU  der  hmU  de$  Breamen  Herren  Brobet  Engen 
von  Newnbnreh  der  des  Torgenanten  hoTes  rechter  Perchherre  ist, 
?nd  e?ch  des  Werdes  Lehenherre,  also  mit  besehaidener  red,  ob  so 
lange  gesuech  geht  ovf  den  Torgenanten  hof,  vnd  ouf  den  Werd,  Vns 
der  paide  nicht  teurr  sint,  so  sol  Lebmann  der  Jud  vnd  seiner  erben 
damit  furbaz  schalfen  allen  irfrum  swi  wellent  Vnverzigen  des  Gots- 
houses  reht,  als  Verre,  daz  Si  paide  haupt  guetes  vnd  gesueehes  gar 
davon  gewert  werden.  Vnd  swaz  in  paide  hovptgutes  vnd  gesueehes 
an  dem  hof  vnd  dem  Werd  abget,  daz  schule  si  haben  ovf  vtis,  vnd 
ovf  andern  vnsern  guet,  daz  Wir  haben  in  dem  Lande  ze  Osterreiche. 
Vnd  sein  auch  wir,  ich  Vlreich  der  alt  von  Rizendorf  vnd  ich  Mech- 
thilt  sein  hovsfrowe  des  vorgenanten  hoves  vnd  Werdes,  vnd  alles 
des  darzu  gehöret,  Lebmannes  des  Juden  vnd  aller  seiner  erben,  oder 
swem  si  den  hof  vnd  dem  Werde  gebent,  rehter  gewer  vnd  scherm 
für  alle  anspräche,  als  sasonge  reht  ist  vnd  des  Landes  reht  ist  ze 
Osterreiche.  Biser  sache  sc  einen  vrchund  vnd  ze  einen  gezevge, 
vnd  oTch  ze  einer  Vestnnnge  gib  ich  Vfareich  der  vorgenant  Lebmanne 
vnd  seiner  erben  dise  brief  mit  meinen  Insigel  vcrsigelt  Diser  brief 
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ist  gegeben  ze  Wienn,  da  man  zalt  nach  Christes  gepurte  Dreuzehen- 
hundert  iar.  Darnach  ia  dem  dritten  Jar  des  nahstea  suatags  nach 
sand  Lucientag. 

Orig-.  Perg'.  (Proloc.  Hf.  Nr.  242.)  Dai  «echieckipe  Siepel  ttimmt  beiDglich  dts  Wappen»  r»«t 
■it  dem  Uertog  Wilhelm'«  von  Baiera  (Mob.  Boic«  T.  Vill.  T.  II.  ■.  8)  tbereia,  nor  dua  4ie 
Wtflkra  grCtmr  riil. 

Diß  Urkunde  gibt  einea  Fingerzeig  zur  Bestimmung  der  Lage  des  ein- 
gegangenen Ortes  Ringeisee.  St.  Georgen  halte  ich  für  Kagraa,  so  benannt 
TOD  dem  Kircheopatrone.  Es  dfirfte  daher  Ringelsee  in  der  Gegead  der  beuti- 
gen BnpoltaiiMr  SebiffinOhten  gelegen  gewMe«  e^. 

ZngldiA  eothSlt  sie  rine  Andeutang  4ber  den  damaligei  ZineftNC*  FOr 
die  apätere  Zeit  eathaltaii  die  Sttibileher  dartiber  reiehere  Anabeote.  1398 
Tom  Pfunde  3  Denar,  1399  2  Denar,  1416  wieder  drei  Denar  (welchen 
Zinsfuss  auch  Albert  und  Otto  1338  bestimmt  hatten.  Hauch  SS.  RR.  AA. 
IV.  p.  34).  1417  steht  als  (,'ewühnllcher  Ziusfoss  unter  den  Juden  «alle  wochen 
auf  ein  yedes  Phund  ze  such  Iii  Uelbling.**  (Lib.  Funüi.) 

XCI. 

IVtjMf  Bmi^tt  ßtefli  BeMek  lie»  l^emeHiter  eAM»  FattUbrUf  «m. 

Dat  t.  1.  ti.  Dee.  1303. 

Wir  Rudger  von  gottes  gnaden  Pirobst  ze  Ncwnburch,  Her 
Jacob  der  Techant  vnd  alle  die  gemäht  der  Herren  da  selben  tun 
chunt  allen  den,  di  disen  prief  sehent  oder  horent  lesen,  daz  icir 
vntefm  dwner  Bamreichen  Pkuiermaiiier  vmb  semeo  dienst,  dev 
er  vnt  langev  *eit  enpoten  hat,  haben  gegeben  vncz  an  seinen  iot 
ein  ganetev  Herren  phrvnt  von  Ckvehen,  von  Chatten,  von  du^er, 
Aoeh  hab  wir  im  gelobt,  das  wir  in  mit  msem  Chnappen  eblaiden 
scholleo  gegen  dem  winter  vnd  gegen  dem  symer»  Tnd  die  aelben  gnet» 
di  wir  im  haben  getan  auch  darrmb,  daa  er  lang  an  vnserm  gotshans 
herehomen  ist,  so  hat  er  vns  gegeben  seinen  Weingarten,  der  do  leit 
an  dem  Vrbar,  des  ein  ganez  jeuch  ist  mit  solcher  besebaidenhait» 
daz  er  den  selben  Weingarten  in  gewer  vnd  in  gewalt  haben  sol  yncz 
an  sein  ende,  ynd  swaii  gut  vber  in  gepevt,  daz  wir  in  hestaten  schul- 
len  vnd  alles  daz  tuen  sullcn ,  daz  wir  tuen  vnserm  herren  ainera  aus 
vnserm  convent.  Dar  vber  so  tuen  wir  chunt,  ob  wir  oder  vnser  noeh- 
varen  den  vorgenanten  Weingarten  verchaufTen  oder  zu  vremden  ban- 
den pringen,  daz  sich  seinev  vreunt  zu  demselben  Weingarten  an  aller 
vnser  wider  rede  ziehen  schuilen,  ist  aver  daz,  daz  der  perchherre 
vns  des  selben  Weingarten  nicht  engan,  so  sol  man  den  selben  wein- 
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garten  Terehauffea  Tod  an  ander  gut  legen  is  s^i  porelireelit  oder 
perehreelit,  Tnd  in  dem  selben  gut,  ob  wir  iz  ?on  vnserm  gotshaus 
enphremden  dahabent  seine?  Yreuntdaz  selb  recht  zu,  daz  si  habent  zu 
dem  vorgeschriben  Weingarten.  Daz  aber  diczegeschefte  stet  beleibe, 
des  hab  wir  im,  dem  vorgenanten  Uainreichen  disen  prief  gegeben 
mit  vnsern  insigeln  gevestent.  Di  zeug,  di  do  pei  gewesen  sint,  daz 
sint  di  herren  Jacob  der  techenty  her  Ilainrcich  vofiPiela,  her 
Dietreich  der  yharrer  dacz  satU  Merten ,  her  ürtolf\  her  Rudger 
von  Gabasche,  her  Perchtold  der  Chanwer,  her  Hainreich  von 
housekt  her  Otto  von  —  ,  her  Stephan  von  Sirndorf,  her  Eber- 
hart der  ciister,  di  chorhem  von  Newnburch,  her  fridrieh  der  htU- 
stoeht  her  Wemhart  der  schiver,  her  hermann  ymianf  di  BiUer, 
Mola  des  herexogen  ehiichenmaiater,  Geruneh  herr  Choln  mm, 
EngMkeh  von  Mawrpadi,  IHM  dee  Schwer  MMi«  hennan  von 
firmmg,  Sentger,  Peter  der  dkeierekneekt  vnd  ander  trewe  leut,  di 
do  pei  gewesen  sint.  Diser  prief  ist  gegeben  do  yon  Christes  gebnrt 
ist  gewesen  Tousent  Jar,  drerhnndert  iar  in  dem  dritten  Jar  an  saut 
Thomas  tag. 

I  Cbwtabrlt  Anyfi  III.  feK  67.  h. 

XCII. 

Büchof  Wemhart  von  Fassau  bewilligt  dem  Stifte  die  Einkünfte  der 
nächsten  erledigten  Pfarre  auf  zwei  Jahre  %ur  Errichtung  einer  Waster- 

leiiung. 

Ott  St  Peltea  tu.  April  130«. 

Wcrn/icnis  dei  gracia  Ecclesie  Pataciensis  Episcopiis  dilecto 
in  Chrhto  fratri  domino  Rudgero  venerabili  preponito  et  conventui 
Newnburgensis  ecclesie  salutem  et  sincerani  in  domino  karitatem.  Ad- 
vertentes  paterno  afTectu ,  onus  kospitalitatia  vobis  incumbens  et 
pecuniam  quam  patinimi  ex  dcfectu  aque  vobU  Humme  necessarie, 
eonsiderantes  et  volentes  necessitatem  vestram  quodainodo  relevare, 
anetoritate  ordinaria  Tobis  indulgemus  et  donamus  fructus  Tnius  ecclesie 
Testre  respicientis  tos  Jorepatronatos»  quam  proxime  vacare  eonti- 
gerit  per  bienniom  continoe  seeotam,  quod  es  iüU  aquo  duetum  üt 
veetre  oahtHe  remedum  od  vetiram  eceleeiam  pro  veHro  eolaeh  ei 


<)  Vermuthlieh:  Lsabi.  Sishe  die  Urkunde  ILtL 
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tupervenieneium  koafüum  eomodo  diirigaiUt  proTiso  qmd  propter 
hoc  dieta  eedesia  debitte  obseqmis  noo  fraudetor.  la  euias  rei  teati- 
monioni  presentM  damos  fiteras  noatro  sigillo  mimitas.  Dafmn  in 
aaDeto  ypoUio  Anno  Domini  II*CCC*  quarto  x.  Kai.  Maii. 

E  Chartolario  Archiri  CUustroo.  HI.  fol.  70.  h. 

Bischof  Wernhard  Hess  es  aber  nicht  bei  diesem  Gunstbrief  bewenden, 
sondern  trug  auch  1313  zur  Errichtung  der  «tiftlichen  Wasserleitung  120 
TtleDte  bei.  Siehe  Necrol.  Clausiroo.  28.  Juli  and  auch  die  folgende  Urkunde. 

XCIII. 

Bischof  Wemhart  von  Patsau  verleiht  dem  St^e  da*  Recht,  die  Pfarr§ 
Heiligeiutadt  nach  dem  Tode  des  Pfarrer»  Heimieh  aofnrt  im  BuU»  «h 

nehmen. 

Ott  Pftnra  10.  Jidi  IMMw 

Wbmhanhu  Dei  Graeia  EeeMePäktüienaitEpücopui  Dileeto 
in  Christo  firatri  Domino  Rudigero  VeMrabüi  Preposiio,  Jacobo 

DeeanOf  eorumque  successoribus  et  Conventui  Newnburgensis  Mona- 
sterii  Salutem  et  sinceram  in  Domino  Karitatem.  Vestris  et  Ecclesie 
vestre  periculis  occurrere  et  comoditati  providere  Paterna  sollicitudine 
cupientes  Ecclesiam  in  sancto  loco,  in  qua  jus  patronatus  optinetis, 
de  consensu  Venerabilis  Capituli  Patavicnsis  vestro  Monasterio  dona- 
Ylmus  in  spiritualibus  et  temporaiibus  per  vnum  de  vestris  fratribus 
gubernandum,  quem  quidem  fratrem  nobis  et  successoribus  nostris 
ad  curam  dusdem  Ecclesie  tenemini  presentare»  prout  in  litteris 
exinde  confectis  nostro  et  Capituli  nostri  Sigillis  communitis  clarioa 
continetur.  Volentes  autem  indempnitati  vestre  vlterius  providere,  et 
caucius  precavere,  Damiis  vobia  licenciam  in  biia  acriptis  apprehen- 
dendi  posaeasionem  ecclesie  de  sancto  loco  predicte^  qumuh  MagUtmm 
Hehuicum  pUbamm  Widern  eedere  tti  decedere  eonHngai,  et  tan- 
dem  Ecclesiam  vacare  de  iare  pariter  et  de  facto.  Vt  interim  cogitare 
possitia,  quem  ex  vobis  ad  eandem  ecclesiam  presentare  velitia.  In 
cuius  rei  testimonium  presentes  dedimus  litteras  nostro  Sigillo  mnni- 
taa.  Datum  Paiame  Anno  Domini  H*CCC*  quarto  VI*  Idus  Jnlij. 

E  Chartuliirio  Archiri  Nr.  IV.  fol.  10.  I». 

In  der  Urkunde  vom  22.  April  1304  hatte  der  Bischof  die  Incorporirung 
der  Kirche  in  Aussicht  gestellt,  hier  erfüllt  er  sein  Versprechen  durch  die 
Biaverleibiiag  der  Kirehe  ra  HeQigenstadt.  Dies«  hatta  imr  wsprüngUdi  »od 
Still«  gehört,  wie  die  Urkoadea  der  Pissaaer  Biwhöfe  Radger  124S  «ad 
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B«rlhold  12S3  klar  aoMpreeheii,  wird  aber  hier  neuerdings  dem  Stifte  sage" 
fhmit,  weil  dttielbe  duralk  eingetretene  widrige  Terhlltnitae  dieselbe  Terlorai 

hatte.  Es  scheint  dieser  Verlust  unter  Heinrich,  Pfarrer  ni  HeOigenstad^  dem 
Bruder  des  Propstes  Nieolaus,  eingetretMi  lu  seu. 

XCIV. 

Der  Bergmeister  de$  8tifte§  Oerung  hetUtÜgi  die  durch  Heriari  «en 
Wien  erfolgte  Vertetxung  teine*  Weingarten*  ««  Kallenberg  an  Schön- 

mmm  den  Juden, 

Dat.  s.  1.  18.  Nor.  1304. 
leh  Gsnm^  kern  Ckoln  wn,  Perehmaufer  des  {Mtkaitt  xe 
Neumbureh,  vergicb  offenleich  Ynd  tuen  chunt  allen  den,  di  disen  prief 
leseilt  oder  liorent  lesen,  di  nu  lebent  vnd  hernach  chonftieh  sint*  das 
Herbort  von  Wien  vnd  sein  Chon  vrow  AlheH  geUen  stdn  SehoeU' 
7nannen  dem  Juden  vnd  seiner  Chon  Racheln  fvnf  phunt  wienner 
phejming,  di  si  in  gelihen  habent  des  nächsten  Mittichen  nach  sant 
Merteiiis  t;ig  vnd  von  demselben  lag  gent  alle  woehen  zu  gesuech  aut 
iegleich  phont  acht  pbenning  wienner  munzze,  rnd  fvr  haubtguet  Ynd 
fvrden  gesuech  der  darauf  gewachsen  mach,  haben  si  in  rechte  vnd  red- 
leieh  mit  gesampter  hant,  do  si  ez  wohl  getuen  mochten  ze  phand 
gesacztim  Weingarten  andern  ChalnpergediGS  einhalbcz  ieuch  ist  vnd 
leit  zwischen  hern  hermanes  ymians  Weingarten  vnd  des  Howenvelder 
Weingarten  ynd  ist  das  geschehen  mit  meiner  hant»  wan  ich  des  Wein- 
garten perchmaister' pin ,  vnd  mit  aller  ir  erben  guetlichem  willen; 
ynd  swas  dem  Torgepanten  Juden  an  dem  e  geschrieben  phande  ab  get» 
das  er  hat  auf  Henrordes  trewen  vnd  auf  seiner  hausTrowen  trewen 
Tnd  aaf  alle  dem,  daz  si  habent  in  dem  lande  le  Osterreich.  Ynd  dar 
▼her  gib  ich  Crerunßh  dem  oftgenanten  Juden  Sehoaman  vnd  eemer 
Gftojm  Baeheln  Tnd  ir  paider  erben  ze  mbrnde  vnd  ze  sicherhait 
disen  prief  mit  meinem  insigel  Tcrsigelt  Diser  sache  sint  gecceog 
her  Pert^oU  der  Ober  0uanerer,  her  Stephan  von  Sffemdorf,  die 
erbern  chorkem,  Engelprecht  der  S&zhler,  Chvnraih,  Rudwein» 
herman  von  freising,  Jacob  twn  der  obern  chamer,  Lentwein  der 
Schreiber  vnd  di  Juden  Gersati,  chazday,  yaaac,  auron  vnd  ander 
ersam  laut  di  da  pei  gewesen  sint,  Diez  ist  geschehen,  vnd  diser  prief 
gegeben,  do  von  Christes  gepurd  ergangen  waren  Dreuzehen  hvndert 
iar  vnd  in  dem  virten  jar  dar  nach,  des  nächsten  Mittichen  nach  sant 
Merteius  tag. 

B  Claftalarb  MIM  Ul.  M.  SS.  b. 
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ürknoie  seigt  un»  Jadtn  alt  Zeugen  und  einen  gesteigerten  jüdi* 
idien  ZiDtfott,  nBinlieli  fit  ein  Pfund  wdchentUeh  8  Dmimt. 

XCV. 

(Aalkoch  von  Eltersdorf,  Kämmerer  m  öiterreieht  «erieüU  dm  Brüdern 
Kmtrad  vni  DUtrieh  den  HmteMkem  ein  Leken  «k  POUAedorf, 

D«t.  Wien  1.  Dee.  1304. 

Ich  Chalhoch  von  Eberstorf'»  Chammerer  in  Oesterreich,  yeriehe 
ynd  tuen  chunt  allen  den,  di  disen  prief  lesent  oder  horent  lesen»  di 
nv  lebent  vnd  hernaeh  chunftich  sint  das  ich  nutineiDer  erbeo  gaetem 
lallen  Tnd  gfnsX,  Tnd  mit  ▼erdachtem  muete  vod  auch  ze  der  seit, 
do  ich  is  wol  getuen  mochte,  rerlibea  hau  den  erbem  leuten  Chm^ 
roden  dem  huMoUte  vnd  winem  prueder  IHethirekken  md  allen 
irea  erben  paide  Svnen  vnd  Töchtern  meines  rechten  anerstorben 
aigens  aün  lehen,  daz  de  leit  de  %e  PÜiekdorf,  das  mich  recht  Tnd 
reddeich  an  erstorben  ist  vm  meinem  prueder  pisehof  Ckonraden 
von  Chiemesse»  dem  got  gnade.  Das  selbe  lehen  mit  alle  dev  vnd 
darczu  gehorent  ze  holcz,  ze  velde  vnd  ze  dorf,  iz  sei  gestift  oder 
vngestift,  versuecht  oder  vnversuecht  swi  so  iz  genant  ist,  daz  hau  ich 
in  verlihen  ze  rechten  lehen  mit  allen  dem  rechte,  als  man  lehen 
leichen  sei,  ledichleichen  vnd  vreyleicheu  ze  haben,  vnd  alle  iren  fro- 
men  damit  ze  schaffen ,  verchaiifTen,  verseczen  vnd  geben  swem  si 
wellen  an  alle  irrsal.  Vnd  habent  mir  durvmb  geben  di  vorgenanten 
Chvnritt  vnd  Dietreich  zehen  March  lotiges  silber  vnd  zwelif  phvnt 
wienner  phenning,  der  ich  recht  vnd  redeleich  gewert  bin.  Vnd  dar 
▼her  durch  bezzer  sicherhait  so  secse  ich  Yorgenanter  Chalhoch  mich 
Chvnraden  dem  hättokke  vtid  seinem  prueder  Dietkreiche  vnd  allen 
irn  erben  paide  svnen  vnd  thochtem  vber  das  vorgenante  lehen  da 
se  Püiehderf  vnd  vber  alles  das  darcsu  gebort  se  Telde,  se  dorfe, 
swie  do  das  genant  ist,  se  rechten  scherm  fiir  alle  ansprach  als  lehens 
recht  ist  vnd  des  landes  recht  su  Osterreich,  rnd  gib  in  darrber  disen 
prief  se  ainem  sichtigen  Trchrnde  vnd  se  ainem  offen  geczeug  vnd  se 
einer  ewigen  yestenunge  diser  sache  rersigelten  mit  meinem  insigel. 
Vnd  sint  anch  des  gecseng,  her  Vtreieh,  her  IHetrekth  vnd  her  Otte 
die  prueder  von  Pilichdorf^  her  Fr  idereich  der  hutstokk  von  Newti' 
bürg,  Siceicher  von  Engelprechtestorf,  Otte  von  y  wanstal,  Hainreich 
der  Chamerer,  Dietreich  von  Wolfgersdorf  vnd  ander  frvnae  leut 
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genuech.  Diser  prief  ist  geben  ze  Wiefine,  da  von  Christes  gepurt 
waren  ergangen  Dreuczelien  liviulertt  Jar  in  dem  Vierden  iar  darnach 
des  nächsten  £ricbtage8  nach  sant  Andres  tag. 

E  Cliartalario  Arekiri  lU.  fol.  60.  b. 

XCVL 

Wülfing  «0»  TVihumikkd  vpftrt  LeiSheS§entnt  Konrad  «Im  JM- 

ier,  dem  SHfte  (iMek  Meiner  LoAumfung),  mU  emem  €MddSen$fe. 

IM,  Wi«n  iS.  Dee.  1904. 

Ich  Wulvnich  von  Tribanswinchel  yergicli  Tnd  toen  ebnnt  aUen 
den  di  disen  prief  horent  oder  lesent,  di  nv  lebent  vnd  hernach  ehvnf- 
tich  sint ,  daz  ich  mit  meiner  hausvrowen  vroiren  Maczeii  guetem 
willen  vnd  aucli  mit  aller  meiner  erben  gvnst  Clirnradeu  den  vechteVt 
der  mein  aigen  geuwsen  ist,  ledich  vnd  frei  lazzen  hau  rrnh  fmf 
phnnt  phenning  miemier  munzz,  di  er  mir  gegeben  hat,  t^fid  han  in 
geophert  dem  gotahnus  vnser  vrown  ze  Neicnburch,  also  daz  er  alle 
iar  ze  sant  Michels  tag  dar  dienen  sol  vier  phenning  der  vorgenanten^ 
IDTDU.  Dar  vber,  ob  der  vorgenant  Chvnrat,  swenn  er  iz  getuen  mach, 
den  vorgenanten  dienst  ab  chauffen  wil,  des  sol  im  der  erber  herre 
Brobst  Rudger  oder  swer  nach  im  brobst  ist  ze  Newnburcb  vnd  dev 
samnang  gestatten  Ynd  gönnen  tn  alle  widerred.  Daz  der  red  also 
stet  beleih  vnd  fnrbaz  vnzebrocben,  dar  über  gib  icb  disen  prief  ze 
einer  sieherhait  mit  meineni  insigl  yersigelt.  Diser  sacfae  sint  geczeug 
her  Wemhmi  der  Fharrer  mm  I\rAantmnekel,  her  Mamreieh  van 
Sulez,  her  firiedreieh  der  hueUtodi,  her  Wemhari  der  Sehher,  her 
hemum  ymian  ze  den  zeiien  richier  ze  Newnburch,  Wernhart  der 
riekter  xe  dreschirehen,  preunreich  vndpeier  der  amman  vnd  ander 
frvm  leut  genuech.  Diser  prief  ist  gegeben  ze  Wienn,  do  nach  Christes 
gepurt  waren  Tausent  iar,  drevhundert  iar  dar  nach  in  dem  Vierden 
Jar  an  sant  Lucien  tag. 

B  Chartalari«  Ar«Uri  DL  feU  T6.  b. 

In  dieier  IJrkande  ersdieiat  Hermann  Ymian  snerst  als  Stadtriehtsr  von 
kiosterneobarg.  *-  ""^ 

XCVII. 

Oii0  von  IVimerherberg  stiftet  für  sich  und  die  Setnen  emen  «w^en 

Jahrtag   zu  Klosternenburg. 
Dat.  Wien  6.  Jänner  i30:>. 
Ich  OH  von  Wienner  Herwerg  kern  Albrechtes  des  Stuchsen 
von  Trautmamtorf  Swester  Sun  vergich  vnd  tuen  chunt  daz 
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mein  frowCy  mein  Mueter  frowe  Helena  vnd  mrin  brtieder  Hadmar 
vnd  Weichart,  die  paid  %e  Nevnburch  begaben  sint,  vnd  auch  ich 
mit  gueten  Willen  meiner  hnusfrowen  frowen  Gerdrauten,  herm 
Weicharts  tochter  von  Planchenaiam  mit  sam  in  —  Vnser  isleichez 
gesehaffet  vnd  gegeben  haben  Tnser  rechtes  aigena  dem  Erbern  Gots- 
haus  Toaer  frowen  ze  Newnburch  sechs  Schilling  phenning  geltes,  di 
gelegen  sint  In  dem  darf  ze  Harrex  mit  so  getaner  heschaidenhait» 
das  die  Chorherren  des  Torgenanten  Gotshauses  ze  Newnbnrch  durch 
Tnser  sei  hall»  vnd  auch  Vnser  Vordem  alle  iar  des  Phinztages 
in  der  Chotemper  Tor  sand  Michelstag  vnser  iartaeh  aekulen  hegen 
mU  VigUij  vnd  mii  selmesse  ^  geschrch  aber,  daz  die  vorgenanten - 
Chorherren  den  Jartach  nicht  begien^en,  als  nun  geschriben  ist,  so 
sol  ich  oder  mein  Hausfrowe  dev  vorgenant,  oder  mein  nagst  Erben 
sich  der  vorgenanten  Gült  Vnderwirideii  ah  alle  VViderred  der  vor- 
genanten Cliorlierren  Vnd  haben  in  dem  reht,  als  ichs  vnd  mein  Vordem 
gehabt  haben.  Auch  sol  ich  des  vorgenanten  Gotshauses  Vogt  sein 
Vber  die  vorgenanten  gult  an  allen  nuz.  Wann  daz  die  Holden,  auf 
den  die  gült  leit,  mir  alle  iar  dienen  scbulien  an  sand  Michels  tag 
zwelf  phenning  Wienner  Münzze  ze  gezngnosse,  daz  die  vorgenant 
gült  zue  dem  vorgenanten  Gotshaus  chomen  sey  von  mir  vnd  von 
meinen  Vordem.  Daruber  Lüben  auch  wir  an  disem  brieff  Ich  Tnd 
mein  hausfrowe  frowe  Gerdraut  di  Vorgenant,  diselben  gölt  den  Tor- 
genanten Gotshaus  ze  scherroen  Diser  saehe  ze  einer  sicher^ 

hait  gib  ich  disen  brief  mit  meinen  Insigel  Tersigelt,  Vnd  durch  pezzer 
Vestenung  so  hat  der  Erber  herr,  her  Stephan  von  Meyssawe  vnd 
mein  Oheim,  der  vorgemmi  her  Jlbrehi  ir  paider  insigel  zu  dem 
meinen  an  disen  brief  gehangen.  Diser  sache  smt  gezeuge  der  Erber 
herre  herhaidenreichderPuirehgrafvim  Gür$,demaeh  herfridreich 
der  hutstoch,  darnach  during  von  Seveld,'Geruneh  hem  Choln  sm, 
Dietreich  der  Schiver  vnd  ander  frum  leut.  Diser  brief  ist  gegeben 
ze  Wienne,  da  nacli  Christes  geburtte  waren  Tausentiar,  dreyhundert 
iar,  darnach  in  dem  funiflen  iar  an  dem  Perhtag. 

Orij.  Perg.  (Prot.  U.  Nr.  4S.)  Oai  crsU  Siegel  iat  SUphta'»  von  MeUaao  Reiurtitgtl.  Daa 
•weile  aeehaeakige  ««igt  io  eioen  dreiaekJgcp  SchiMa  aiocB  WMderkopf  (wie  bei  OocIUaa  Bse. 
Oeaeat.  Tab.  XIV.  a.  iTt)  alt  iar  ünaekrifti  f  8.  Alkarti  Stfpbaaia.  Daa  dritte  raade  mit  der 

ITinsrhrifi :  f  S.  Ottonis  de  Wienaer  hctbarg,  Migt  ciaea  BbdtM«Uld,  «I«  Luaa«  S^kao  iWi, 
bei  Uatflliua  I.  «.  T-  IX.  a.  92. 
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XCVlil. 

Der  KMemeiAurger  8(ttdtrt^  be»emgt  den  dureh  Ulrich  im8eM$Ung 
getekekeitm  Verkamf  eine$  Weingiorimu  mt  KUntemeuiurg, 

IM.  Klöstern.  4.  April  ISOS. 

Icli  hcrman  ymian  ze  den  zelten  rickter  vnd  wir  der  Rat  mit  ^ 
aampt  der  gemain  der  Stat  ze  herczogen  Newnburch  —  daz  der 
beschaydeo  man  Vlreich  der  Schvzlinch  von  Pazzow  vnd  sein  chonn  » 
vrow  Leukart  —  ir  Weingarten  an  dem  Mittereke,  des  ein  ieuch  ist 
vnd  leit  zwischen  Sighartes  Weingarten  von  pazzow  vnd  zwischen 
der  Nunnen  Weingarten  von  Ttdn  recht  vnd  redleicb  ze  chauffen 
habent  gegeben  hera  Hemreidten  f>on  VeUsperch  der  tw  ze  Wien 
parger  üt  md  eemer  CAm  vrowen  Gerdruten  imh  hundert  phnnt 
▼od  vmb  sechs  phnot  phenning  wienner  munzz  —  vnd  die  Torgenante 
Vlrieh  der  Sehvcslinch  vnd  sein  chTD  vrow  Lenkart  habent  sich  des 
Torgesehriben  veingarten  rechte  Ibnicht  getan  ynd  habent  in  auf 
gegeben,  md  herman  TOn  Freising  der  des  Torgenanten  Weingarten 
le  den  xeiten  perohmaister  war  an  des  getshaus  «tat,  hant  in  Terlihen 
hern  Hainrdehen  dem  vorgenanten.  —  Diez  ist  geschehen  Tnd  diser 
prief  ist  gegeben  do  von  Christes  gehurt  ergangen  warn  Tausent  iar, 
drevhundert  iar  vnd  in  dem  fviiften  Jar  dar  nach  des  nächsten  Sunn- 
tages  vor  dem  Palmtage  iu  der  vasten. 

£  Ckartiltrio  Arehiri  III.  M.  €6.  a. 

XCIX. 

Jti^er  «0»  Nuuinrf  verufyd  Miits»  Web»^»rten  s»  Nn$^rf  dem  Preptt 
Budger,  tehtem  Mysn,  bei  den  Juden  Mrtdum  imd  PaUmm  ven 

8t.  PtUen. 

Dat  NuMdorf  in  Pfingsten  1308. 

Ich  Ruger  von  Nuzdorf  —  daz  der  ersam  herre  her  Ruger  der 
Brohnt  von  Neienhurch  mein  purgel  ist  worden  hincz  Abraham  rnd 
Paltram  den  Juden  ze  sunt  Pölten  vmb  vierczich  phvnt  phenning 
wienner  muncze,  di  ich  den  selben  Juden  gelten  sei  —  vnd  für  disel- 
ben  phenning  ban  ich  mit  gutem  willen  meiner  hauswow  vrawn 
Agneeen  dem  Torgenanten  herren  Brobst  Rugern  ze  phande  geseeset 
meinen  Weingarten  an  dem  Ntnperg,  das  ist  ein  halbes  ioch.  —  ver- 
sigelt mit  meinem  insigel  Tnd  aueh  mit  dem  insigel  hern  Otten  des 
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»ehenehm,  der  des  vorgenanien  wemgarUn  ferdumakier  itt  — 
Diaer  sache  sint  geeieug  her  Pere^eU  wm  AU,  Chorherr  %e  Neum- 
hitreh,  Johana  von  Nuezdorf,  Bmger  wm  der  heiHgen  eUU,  Dwmik, 
wm  Seeeld,  vnd  Alhart  von  Chabiperg  vnd  VhreuA  der  Sdireiber» 
Diser  prief  ist  gegeben  9e  Nmdorf  da  nach  Christes  gepurt  waren 
ergangen  Tansent  iar  drerhiindert  iar  damaeh  in  dem  frinflen  iar  in 
den  Teirtagen  se  Phingsten. 

B  Ctartalario  Arehlfi  III.  M.  8S.  k. 

c. 

Prppti  Rudger  Utei  wn  Nidtu  dem  E§ü  deH  Zi^t  wn  Saüotmud^ff  ein* 

Dat  Klöstern.  31.  OcU  1305. 

leh  Ifyeia  der  Beel  mU  eanmi  meiner  Chonnen  vrewen  EU- 
peten  —  das  der  Ersam  man  her  Rudger  Brobet  Nevn^weh  von 
▼ns  geloset  hat  Tmb  aehach  phynt  pbenning  wienner  mnnne  den 
zekent  ze  Salmanstorf,  der  mser  paider  leibgeding  was  ?on  dem 
Gotshans  se  Newnbureh  —  DIser  sache  sint  geczeug  di  ersamen 
herrn  Stephan  von  Meyseowe,  her  Hermnn  der  Marschnlch  von 
Landeuberch ,  her  Weichart  von  dem  Topeis,  her  Vlreich  von  dem 
Gereut,  her  fridrcich  der  JlutstocJc,  her  Ortolf  von  der  heiligen  stat, 
her  Vlreich  von  Riczendorf,  her  Wernhart  der  schiver ,  vnd  her 
hermnn  yminn  Tnd  ander  frum  leut  gemiech.  Diser  prief  ist  gegeben 
ze  Newnlmrch ,  da  nach  Christes  gepurtte  waren  Tausent  Jar  drev- 
hundert  iar  dar  nach  iu  dem  fvinften  Jar  an  aller  heiligen  abent. 

B  Gharlriui«  Anhivi  UI.  foL  T6. 

D«n  Zehent  ta  Salmanntdorf  hiitte  Proptt  Pabo  1279  m  Henrieiw  dietiu 
Graeeus  de  Alt  Terfiehen. 

CI. 

Nicla»  der  Etel  vergeizi  Manuchen,  dem  Juden  von  Wien  seine  Besitzun- 
gen «tt  Bmamgurien. 

Dat.  Wien  !.♦>.  Jänner  1306. 

Ich  Nycla  der  Esel  —  daz  ich  gelten  sol  Maruschen  dem  Juden 
ze  Wiemie  dreiczehen  phynt  wienner  pbenning  da  Ton  disem  heutigen 
tage  gesuech  auf  get  auf  iesldch  phynt  sechs  pbenning  alle  wochen 
ynd  han  Im  da  für  ze  phande  geseczet  alles  mein  guet,  das  ich  han 
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ze  imwmgarteiiy  also  beschaidenleich,  daz  ich  nichtes  nicht  da  mit 
ze  schaffen  haben  sol  weder  mit  dienst,  noch  mit  steure  noch 
mit  chainen  sachen»  die  weile  ez  des  vorgenanten  Manischen 
phant  ist,  Tnd  han  in  ze  beizer  sicherhait  ze  samt  mir  gesaczet 
hern  Chvnrat  den  Chyburger  —  Mit  den  geczeugen,  die  her  nach 
geschriben  stent.  Daz  ist  her  Dietreiek  von  Pilichdorfy  der  Mar- 
9duil«h9  her  Ortolf  wn  der  heiligen  dat,  her  Meinhaft  derpank 
Müsch,  Gertam,  hdnd  die  Juden  Tnd  ander  frnmer  lent  genaeeh. 
Diser  prief  ist  gegeben  ze  Wienne,  da  Ton  Christes  gehurtte  waren 
ergangen  DrereiehenhTndert  iar  dar  nach  in  dem  sechsten  iar  an 
dem  neunten  tage  naeh  dem  Periehtage. 

B  Clitrtalwio  CUiMlftMvb.  JB.  f»l.  II. 

CIL 

Äl^  FH^ridk  van  Eremtmüiuter  rwerdrt  der  JühamUeapette  den 
jäktUeh  ffen  dem  neugektmften  Hause  %u  KSMUtnnAmg  st»  UUUmden 

QOddienMt. 

DatvKIosterneabiirg  7.  Hfrs  130(1. 

Nos  Fridcricus  miseraeione  Divina  Äbbas,  totusque  Conveiitus 
monasterii  in  Ckremanvneter  ordinis  Sancti  Benedict!  Profitemor 
nnirersis  presencium  inspectoribus  dcclarantes,  qnod  nos  apud 
^fffT^IIH^Mtt^Oaagttgi  earnificee  in  Neubur^a  fHau^aU  residentes  ^^^jT 
domos  et  areas  ipsoram  sitas  ibidem  et  positas  prope  maceHa,  perti- 
nentesqae  dotis  titnio  Capeüe  marmoree  SaneH  Johanme  BapÜiie 
min,  de  beneplacito  et  consensu  beniTolo  honesti  Magiehi  Chmradi 
ehtidem  eapeUe  reeteri»  rite  et  radonabiliter  pro  nobis  et  monasterio 
no6tro  data  pecunia  compararimos  nostris  applicandas  Tsibns  et  jore 
emphitertico,  quod  Pnrchrecht  Tulgariter  didtur,  Salris  diete  Capdle 
ioribus  jarisdictionibus  et  honoribns  paeifice  possidendas,  annrnm 
censum,  vidclicet  Septuagmta  denarios  vsualis  nionete,  in  feste  sancti 
Martini  Episcopi  memorate  Capelle  et  suis  rectoribus,  qui  pro  tempore 
fuorint,  de  predictis  areis  soluturi.  Quo  neglecto  statuto  termino  penam 
debitam  juxta  ipsius  Loci  jura  et  servatam  antiquitus  consuetudinem 
statim  incurrinuis  occasione  (excusatione  ?)  qualibetcessanteetrcmota. 
In  cujus  rei  memoriam  et  Cautelam  has  inde  conscribi  feeimus  lilteras, 
ti  Sigillm-um  nostrorum  appensione  muniri.  Ego  Magister  Chunradus, 
Rector  CappeUe  aupradicte  premissis  consenciens  recognori»  SigHU 
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mei  testimonio  apposito  presentibus  et  iippnisn.  Actum  et  datnm 
Neunburge  Anoo  Domini  Millesimu  treccntcsinio  üexto,  Nonis  Marcii. 

Orig.  Pfrg'.  (Prof.  2.  N.  95.)  Drei  häng'pn<1o  Sip(»el.  Da«  *r»to  ein  CTale«  mit  «1*r 
Unuchrift :  S.  Friderici  AbbalU  Monasterii  ia  CremtiuTuter  :  der  Abt  im  kirchlichen  Ornate,  den 
8tab  ia  4er  recktm  Rn4i,  di«  liake  auf  die  Brael  velegt  u4  daa  Haapt  wXi  ebcai  Kipi^lien 
(nicht  mit  tlpr  Infel)  lieileclit,  5itit  attf  drm  Thronscssel ,  u  dettea  oberem  Theile  rechts  Jcr 
Eopf  einet  Hnad^i ,  linkt  der  eine*  Schweinea  borroriagt,  Dae  iweite  Siegel  ist  jeaee  de«  Coa- 
v«Qt«t,  eatialte«  fai  Hafcer  Tkfc.  XXTIt.  a«  1;  aar  Ueal  «aa  fcnter  den  Ralecadeat  S.  Agapitaa 
Mr.  Dat  dritte  Siegel,  kleiner  und  oral,  itl  jea««  Koarad'a  und  zeigt  den  heil.  Johann  dea 
Tiafer  ilehead ,  ia  der  liakea  Haad  cia  Laai»,  TM  «iaea  Kreise  «iageeehloMM  (wie  bei  Haber 
T.  Till.  Nr.  4),  in  rothem  Wacht. 

Über  die  sonstigen  Güter,  welche  Frifdrieh  von  Krem.snu'insler  dasselbe 
Jahr  seinem  Stifte  erwarb,  rergl.  Urkundenbuch  für  die  Geschichte  des 
Benedictinerstiftes  KramnBüiwtMr»  Wien         pag.  169  sqq. 

cm. 

DU  Bunmgarfnief  gebm  dem  Stifte  das  Eigenthum  ehter  GiÜte  *u 

Sehimettorf. 

Dfti    1. 18.  tun  im 

Weyehart  von  Päwmgarien  md  ver  preiä  wuer  hmu- 
vrowe  vnd  ffamreiek  mä  Fridrkk  md  Harineid  —  daz  weyehart 

der  Erber  man  von  Valchcmtain  mit  frumer  leut  gewizzen  redleich 
vnd  recht  gecliaufl  hat  sechs  Schillinge  geltes  vnsers  aygens  dacx 
Schirnestorf  einem  halben  leben  widev  Dietreichefi  den  Jeiichar- 
ten  von  Erptirch  —  Wir  Weychart  babent  aufgeben  die  aygenschaft 
der  vorgenannten  sechs  Schilling  geltes  wienner  Miinzze  dacz 
Schirnestorf  —  vnser  vrawcn  sand  Marien  der  heiligen  chuiiigiinie 
Tnd  ir  dienern  der  lobsamen  samnvnge  des  cblosters  ze  Newiiburch. 
—  Di  geczeug  diser  sachc  sint  hie  geschribeo.  her  Eamreieh  der 
herre  von  Liechtenstain ,  her  Chadolt  von  Paumgarten,  her 
Wülehalm  vnd  her  Chadoli  von  Clemencz»  her  Chvnrat  der 
kertnü,  her  OHe  von  Swemmrt,  her  Dietreieh  vnd  OHe  'von 
SiSzenhooen,  Chvnrat  der  Ihorst  vnd  Stephm  %e  vaUihensUdn, 
Do  das  geaebehen  ist,  da  sind  ergaDgen  von  Christes  gebnrd 
drewzehenhTndert  Jar,  dar  naeh  in  dem  seehsten  Jar  an  sand 
Gregorü  tag. 

B  Oarlalario  Clavalmeab.  m.  fet  110. 

Sehimestorr»  ein  in  der  Pfarre  Palkenstein  gelegenes,  nun  eingegangenea 
Dorf.  Cf.  Cod.  Tnd.  n.  348, 401. 
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CIV. 

üMdk  WH  Markemteht  gibt  dem  8i^e  eine»  QeUiieiui  sar  NUimr- 

HeiMnam* 

Dat.  Klocteraeubarg  11.  Mai  1306. 
Ich  Vlrei^  wm  Mer^emfam  —  du  ich  dem  erberD  Gotshaus 
TBser  YTOwn  ze  Newnlrarcli.diireli  got  Tod  dureh  meines  Taters  sei 
wiUen  vnd  ander  mein  Tordern  gegeben  han  sechs  Tnd  dreizsich 
phenning  gölte  auf  acehem  rnd  anf  wismat  di  gelegen  sint  «e  Nideru 
Holabrunne,  also  daz  man  dem  TOrgenanten  gotshaus  die  Torge- 
nanten  phenning  alle  iar  ebiehleieh  da  von  dienen  sei,  dar  vmb  daz 
man  des  vorgenanfen  meines  vater  sei  vnd  ander  meiner  vordem  sei 
in  dem  vorgenanten  gotshans  mit  gebet  gedenclien  sol.  Dar  vber 
ze  ainer  stetiehait  gib  ich  disen  prief  mit  meinem  insigel  versigelt. 
Diser  prief  ist  gegeben  ze  Newtiburch,  da  nach  Christes  gepurte 
waren  Tausent  iar  dreThyndert  iar  dar  nach  in  dem  seehsten  iar  an 
dem  auffart  abent. 

B  Chartaiwi«  a«utNM«k.  Ul.  CiL  TS.  h. 

cv. 

Propst  Bertold  bezeugt  die  durch  Johann  von  Nussdorf  geschehene  Seken^ 
kung  eines  Burgrechtes  zu  Ottakring  an  das  Stift. 

Dat.  Klosterneuburg  11.  Juni  1306. 
Wir  PerhtoU  Ton  Gotes  genaden  Brobat»  Eberhart  der  Techant 
mit  samt  der  Samnmig  der  Chorherren  zd  Nevnburch  Tuen  chunt, 

Tnd  Terichen  das  Johannes  von  Nnxdorf  vnd  sein  Chvn 

fmwe  Gerdraui  —  —  —  gegeben  habent  durch  ir  sei  hail  nach  ir 
paider  Tod  Tnserm  GotshoTs  ires  rehten  PTrehrechtes  ze  Oiaehrmg 
DreT  phrnt  phenninch  gölte  aof  Holden  Tnd  aof  Weingarten,  diman 
TOS  alle  jar  dienen  sol  an  sand  Mertems  tag,  dar  zoe.dreizsich  hoener, 
der  man  alle  jar  zwdTe  dienet  ze  weichnachten  NcTne  ze  Ostern,  Tnd 

NcToe  ze  Phingsten  Diser  red  ze  ainer  ewigen  sicherhait 

geben  wir  disen  brief  mit  paiden  Insigeln  Tcrsigelt  mit  disen 

gezeugen,  di  hie  gesehriben  sint.  Daz  ist  her  Wemhart  der  Schwer, 

her  Vlreich  von  Chritzendorf\  die  zwen  Ritter.  Dar  nach  Budger 

von  Nuzdorfy  Diirinch  sein  aideni,  (icrvnch  hern  Choln  svn,  Tazze        ^  y 

seil}  brnder,  l^lsent  von  Egcnburch,  Pcrnhnrt,  Orto/f  der  Huet-         /  \ 

stoch,  lUidger  von  der  Jk'iligensfat,  Chvnrat  der  Schiver  vnd 

Alhart  von  Chalnperg.  Diser  Brif  ist  gegeben  ze  Nevnburch,  Da 
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I 

nach  Christes  gepvrte  waren  ergangen  tausent  iar,  Drevhundert  iar. 
Dar  nach  in  dem  sechsten  iar  an  Sand  Barnabe  Tag. 

Orif.  Perg.  (Protoe.  III.  Mr.  3^5.)  Ao  Per|;aaieaUtreireB  bäagi  dai  obaehiD  sahon  bekuut« 
Capitelaic^el  oii  in  im  Profctm  B«rtoli,  Jer  in  ümr  ürkaile  taerat  tli  Mlelicr  «nekcint. 

Aaf  iem  oblongen  Siegel  i]ei«elb(B,  io  gelbem  Wachs,  rraebeint  er  uDt>>rhaIIi  in  knieender  Stel- 
lug;  oberhalli  ttehl  link«  die  svli^ate  Jangfran  ,  überschattet  tod  ilein  heiligen  Geiate,  recfita  der 
Terkfindigende  Eugel  Uabriel,  io  der  linken  Hand  eine  Lilie  tragend,  die  recblc  aeguend  erhoben; 
iwiaehfB  Min  OtÜM,  ma  wvlchm  S  BIvan  MpontaifH.  Umekiift:  \  8.  PtrktoMi  Prcpositl 
Ecce  Nernborgensis.  Wie  lein  Vorgängar»  M  affalt  ndh  tr  !■  d«B  Sitgtl  uf  NiaM  Waklllf 
(AnarnntiaUo  B.  H.  T.)  29.  Märi  an. 

GVL 

Pnptt  Bmiter  hetUUigi  wiier  hudmmiem  Beünginigem  ien  Ktmf  ekua 
Sßmei  imtk  iat  Kr€m$münaier* 

Dai  Klotl«nieiil»arg  28.  Juni  1306. 

Nos  Budgerui  Mrina  mieraeUme  PreponHUy  Eberkardm 
Deeamu  Tolcsque  Conventas  Eedede  NeToburgensis,  Notnm  esse 
▼olanras  presencium  inspectoribus  yniTersis  presentibtis  et  futuris, 
ßuod  honorabilis  Domina,  Domina  Gerdrudis  uxor  qiiondam  Hertnidi 
bone  memorie Magistri  Curie  nostre  de  voluntate  nostra  et  licencia, 
nec  non  de  omnium  lieredum  suorura  consensu  Dornum  suam  sitam 
intra  muros  civitatis  Nevnbiirgemis ,  quam  a  nostra  Ecclesia  Jure 
Civili,  quod  Purchrecht  dicitur,  possidebat,  vendidit  Venerabiii 
io  Christo  Patri  Domino  Friderico  Ahbnti  et  mo  Conventui  in 
CSuvmsmmster  pro  Triginta  octo  talentis  Denariormu  Wiennensis 
monete.  Profitens  in  nostra  presencia,  quod  eadem  pecunia  sibi  sit 
integraliter  persolata.  Nos  itaqoe  eontnctum  huiusmodi  ratum  et 
gratum  habeotes  dictam  domum  post  resignaeiottein  ipsius  Domme 
Gertradis  prenotate,  sttoramque  heredum  ipsi  Domino  Friderico 
abbati  predicto  et  sue  Ecciesie  in  ChremsniTnster  eoneessinnis  et 
donaTimus  Jure  simlli,  lideKeet  CiriU,  quod  Pnrehreeht  dicitur, 
perpetuo  possidendam »  SalTis  omnino  condiciooibus  infra  scriptis 
▼iddicet  quod  de  ipsa  domo  prenotata  Nobis  nostreque  Ecelesie 
duobus  termlnis  in  anno,  scüieet  feste  beati  Georgii  quinque  solidi  et 
feste  beati  Martini  quinque  solidi  denariorum  Wiennensium  perpetuo 
ministrentur.  Quod  si  per  ipsum  Dominum  Abbatein  prt-dictum  vel  suum 
successorem  quemcumque  quociinque  modo  ner^lectum  fuerit,  debet 
secundum  Jus  terreAustrieetconsiietudinem  per  ipsum  Dominum  Abba- 
tem  sepedictumetsuumconventum  omni  occasionepostpositii  emendari. 
Vt  autem circa  contractiim  huiusmodi,  et  nihilominus  circa  donacionem 
et  coDcesäionem  factam  a  nobis  omnis  evitetur  calumpoia  in  futurum. 
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presentes  litteras  Ecciesie  in  Chremsmynster  dedimus  sigilloruin 

nostroruin  inuniinine  roboratas.  Huius  rei  testes  sunt:  Dominus  Fri- 
dericiis  plehnnus  de  Chemiiaten ,  Dominus  Vlricus  liu/fus.  Dominus 
Rugerus  de  Steutz  Judex  Ncvnhurgensis ,  Dominus  Wemhardiis 
Schifro  Of/icialist  Dominus  Ilermanus  Ymiun^  Dominus  Vlricm 
de  Chriczendorf  militcs.  l*reterea  Duringus  de  Seveld,  Gvntherus 
de  Mavrperg,  Gervngm  et  Tazzo  fratres  filii  quondam  Dotmm 
Cholonis,  Dytericua  Schifro,  Ilermanus  de  freisinga.  Tristramm 
de  Aich,  Pertholdus  de  Otstorf  Chvnrad  de  Lavtterbaeh,  Möero 
Rvrnwnt,  Fridericus  et  Vlricus  friäres  de  Aich  ,  et  quam  plures  alii 
fde  digni.  Datum  Nevnbwrge  anno  Domini  Milleaimo  Trecenteaimo 
sexio  in  die  beatoram  apostoloram  Petri  et  Pauli. 

Orig.  Perg.  (Rep.  Tat  Hr.  ST.  M.  II.)  Di«  Mkw  Mfe«r  kcadrialMN  Stagri  iM 
Pr*patei  ud  Conrente«. 

Der  Stadtrichter,  Ritter  Uitdgcr  von  SUm,  enefaeint  hieriain  enteoMtle 
ia  deD  Klostcrncuhurger  Urkunden. 

Durch  die  Übcrgriife  der  zu  Klostemeulnirg  angesiedelten  Predigerordens- 
BrQder  vorsichtig  gemaditt  luitfe  das  Stift  ri^  von  den  neu  angesiedelten 
Auguttioero  1304  (Fisehar  IL  SSO)  einen  Rerere  «nasteUen  laaaen,  daae 
aelbe  jedea  Eingr^fena  in  die  Seelaorge  aieh  enthalten  wfirden. 

Gleiches  rerlangte  and  erlangte  "ea  von  dem  Abte  zu  Kremaninaterf 
wie  die  foppende  Ufknnde  unter  gleieheaa  Datmn  mit  der  früheren  tnaweiai 

cvn. 

MtFHedrieh  von  Kremsmümter  verzichtet  auf  jede  SeeUarge  bei  auuu 
tteu  erkauften  Hofe  in  Klodernenhurg. 

Dat.  Klosterneubur^'  2<J.  Juni  1300. 
Nos  FriderieuB  Dei  graeia  Aibbas  Totusque  CooTentus  Ecclede 
tn  Chremmmufer  constare  Tolumus  ynirersis  presentes  litteras 
intaentibus  tarn  presentibus,  quam  fotoris.  Quod  Nos  de  fiirore  et 
liceacia  Venerabiiis  patris  Domim  Rudgeri  Preponti  Totiusque  Con- 
ventos  NeYDburgensis  Ecciesie  eonsensu  Dornum  quamdam  sitam 
lotra  muros  cintatis  Nernbuige  prepria  pecunia  emendam  compara- 
Timns,  quam  noB  licet  nobis  modo  aüquo  ampliare,  nee  in  ea  oraio- 
rtcon,  Capeüam  tel  äUar»  dliquitd  edificare,  nee  in  ea  mum  de 
nottris  frairihm  laeare,  nee  quicquam  m  ea  operwn  faeerey 
qmd  dicte  Ecciesie  possit  generare  dispendium,  nisi  super  oninibus 
hiis,  qne  dicta  sunt,  Pre[»ositi  et  qui  pro  tomj)ore  lucrit  ipsiusque 
ConvenUis  favore  habito  et  licencia  special!,  sed  einpcio  areeadiacciitis, 
que  ad  predictam  domum  annuatim  Tredecim  serrit  denarios  nobis 
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ab  ipso  Preposito  predicto  et  rao  CottTenta  tantonmodo  indulgetiir.  In 

Cuius  rei  testimoniiim  presentes  Htteras  Nevnburgensi  Ecdesie 

dedimus  nostrorum  sigillorum  munimine  consignatas.  Datum  Nevn- 
burge  anno  Dumiiii  Millesimo  Trecentesimo  Sexto  in  die  beatorum 
Apostoloi  uin  Petri  et  Pauli. 

Orig.  Perg.  (Rfp.  Tet.  Nr.  M.  fol.  106.)  Die  8i«s«l  4u  Akte*  FricdrMk  Md  «eiM« 
OMveate«  an  Perg«iDcnt>treifen. 

Der  Propst  Kudger  starb  in  diesem  Jahre  am  20.  November  nach  Aiigaho 
des  Todtenbuches;  da  aber  schon  am  11.  Juni  sein  Nachfolger ^  Bertold  als 
Proptt  auftritt,  scheint  es»  dass  er  frfiher  resignirt«.  In  dtr  Torlicgendeii 
Urirande  wird  er  dennoch  als  Propst  angefahrt,  wril  Ae  beattgliehen  Ter- 
handlangen  unter  ihm  lu  Ende  geführt  wurden,  hingegen  die  Urkunde  erat 
sp&ter  naeh  seiner  Resignation  aufstellt  wurde.  Ähnliche  Yerhfiltnisse 
finden  sich  bei  Linck  Annales  Cläre?,  ad  ana.  1381,  pag>  807  und  Fischer 
Suppicm.  alter.  P:ir(.  VI.  p.  36. 

Dieser  (erste)  Kremsmünsterhof  lag  dem  Chorfrauenstifte  ad  s.  Magda- 
lenam  gegenüber. 

CVffl. 

DU  Baumgartner  geben  dem  Stifte  ein  Lehen  s»  Sehimudürf. 

Oat  s.  1.  U,  Juli  im 

Ich  TV^rydkaff  von  Pttwmgarten  vnä  mein  haumrowewrPreiä 
vnd  vtuer  erben  ver  GedranU  vnaer  ioidUer,  md  Haünrwk  vnd 
Hertneid  vnd  FHdreieh,  vneer  evne  —  Dax  wir  haben  aufgegeben 
TnaersTreyen  aygens  ein  ganez  leken  zeSikimesiorfttai  sehen  Schil- 
linge geltes  wienner  phenning,  di  auf  dem  leben  dienst  sint  dem  Chloster 
zeNewnkureh,  der  erhem  Sarnnvog  md  Stiftyng  der  heiligen  ebfniginne 
sand  Marein  aygentlich  zehaben,  alsv  daz  wir  furbaz  chain  recbt  zu 
dem  vorgenanteu  lehen  haben  schullen,  an  als  vi!  daz  man  alle  iar  ze 
drein  Pantaydingen  von  der  vogctey  bcsunderleich  ie  drei  phenning 
dien  schoi.  —  Des  ist  geczeug  her  Sci/frit  der  pharrer  von  ra/c/ien- 
staiiiy  herr  Ilainreich  von  LiechtenHlain ,  ChndoU  md  WiUeludni 
vnd  nrer  Cliadolt  von  PnumgarteUf  her  Weiehart  der  lierincli 
vnd  manich  ander  pider  man.  Der  pricf  ist  geben  nacli  vnsers  berreu 
puerd  über  dreuzehenbrndert  iar,  dar  nach  in  dem  sechsten  iar  an 
sand  Jacobs  abent 

E  Cfaartulario  Claattroncoli.  HI.  ItO.  b.  und  Ori^.  Perg.  (Rep.  Vct.  Kr.  2.  fol.  SU.) 
Du  rude  Siegel  mit  der  ÜHechrift  8.  Weiekurdi  d«  PoMcio  teigt  ia  eieen  dreieeklge« 
S«UM*  twei  Btei«^  iri«  ei*  ia  jeae«  d—K—rad  Le«>Btr  tet  INwIUae  B>e«if  i.  eeaeeL  Tab.  Xi. 
M.  IZS  ereehelnea.  Schiraeederf  eetket  gehörte  ia  die  Pfarre  de«  aU  Zragea  wrkcBflwad««  Seyfried 
TM  PaUaaalaia,  wia  m  daw  iliflliahM  Vrkaada  da  aaaa  H97  «idi  crfiibt. 
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CIX. 

VÜSmm  det  Fauetuer  Bitchofei  Wernkar  Mer  eine  Urkunde  deeKemenf 
iurger  Pfurrete  ülridk  von  Neid«n  in  Bemi$  muf  dt»  ZekmindU  du 

Stifte»  Mt  Bn%end^' 
D«L  Kloffonievbaig  2S.  Jdi  1308. 
Nm  Wemhenu  dei  graeia  Eedetie  JMameimt  episcopu» 
inresentlbiis  eonfitemur,  oos  Tidisw  literat  aigillatas  sigfllo  firiei  de 
Neydaw  plebani  pMU  m  Nemnbwga  et  uohrenilatis  eifium  Ibidem 
sine  reprehenaioiie  qaaübet  in  bee  Torba.  Ego  Yhrimt  diehuie 
Neydaw  plebanm  ecclesie  ioncH  Egidii  in  Nevmburga  vna  cum 
vniversitate  civiumibideni  notum  esse  ciipio  preseacium  inspectoribus 
vniversis  presentibus  et  futuris,  quod  a  tempore  predecessorum 
meorum  et  ;» tempore  domini  Nycolai  bone  mcmorü;  quondam  Newn- 
burgensis  ecclesie  prcpositi,  qiii  de  sua  liberalitate  et  graeia  pre- 
dictam  michi  contulit  ecelesiani ,  nee  non  a  tempore  cuius  non  exstat 
memoria,  due  partes  omnü  decime  itUra  t&rminoa  parochie  omnium 
granonm,  dueque  partes  decime  vim  m  piano,  quod  dieUur 
Eben,  in  Enezensdorf  superiorem  cameram  dominerum  meorum 
de  Newidmrga  resptciunt  omni  iure  et  tercia  pars  eioadem  decime 
omnia  grani  et  yioi  in  loeo  predicto  ad  ecclesiam  aaneti  Egidii 
pertinent  memoratam  eum  onmibus  mnoitb  deeimia  preter  decimam 
agnorom,  enius  aimiliter  daas  partes  predieta  eolligit  camera  supe- 
rior,  et  terda  ad  predietam  eeelesiam  parocbnlem  dinoseitor  perti- 
nere;  volens  ergo  grayaminibiis  sepediete  camere  eaados  preca* 
?ere,  ea  in  quibus  ins  deeimale  miebi  eompeeiit«  sana  super  hee 
deliberacione  babita  presentibus  annotavi,  ne  edam  aliqois  in  ipsam 
ecclesiam  soccedendom  manum  ad  ylteriora  extenderedebeat,  andeat, 
vel  presumat  presentem  literam  ipsi  ecclesie  Newnburgensi  conscribi 
l'eci  et  eain  7»ei  aigilli  nec  non  sigilli  dictorum  civium  de  Nevm- 
burga munimine  roborari.  Datum  Newnburge  Anno  domini  M".  CCC". 
Sexto.  VI.  Idus  Julii.  Et  nos  ad  ulteriorem  firmitatem  eandem  rege- 
strari  mandamus  literam  et  nostro  sigilio  muuiri.  Dat.  Patavü  Anno 
JJui.  M".  CCC\  Sexto.  V.  Kai.  Augusti. 

E  Chartulario  Clauttroo.  Hl.  ful.  7U.  b.  and  Orig.  Perg.  (Rep.  Vi-t.  Nr.  3.  f.  '-^t'J.)  Die 
tia^eaehalUte  Urkuda  telbat  iat  aat  Pargaiaeat  (R«p.  Vet.  N.  3.  foi.  249)  aad  hat  iwei  rude 
M  P*rgtmuMnUm  kiafHMb  Skt«!  ia  gtÜMi  WadM.  Dm  mto  CgthrMh«)  «teilt  «fa«  Stei^ 

iii:)mT  mit  eiaen  Thore  dar,  darflher  drei  Thümie,  ron  dvnm  ilcr  in  der  Mitte  liOfur  enipursleigt. 
l'aachrif t :  —  —  eiriaa  ia  NcKsbirgk.  Auf  dem  aadera  erscheint  cio  LaaiB  mit  der  FaJkae,  woria 
Am  KrMscwmhob  VaNkilftt  f  S.  Vlnoi  Pkkoi  ll«nftw|«Mb. 
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CX. 

Wemtr,  Büchofvon  Passau,  gibt  dem  Stifte  das  PrivUegünn  eine*  iteiM- 
«Uttret  für  den  Hof  %u  Wim  5u  %ur  Erbauut^  einer  CapdU. 

Dai  Pauao  28.  Jali  1306. 
Wemherus  dei  graeia  Pataviemsia  ecdene  epiteopu»  dUedo 
in  stto  fratri  Budgero  venerahUi  preponto  «etUtwNeumburgeiuU 
salatem  et  sineeram  in  domino  karitatem*  Vt  eo  ferrenciiu  dimo 
caltai.  preaertim  celebrandia  miasia,  inaiatatia  quo  comodiaa  ad  hee 
ae  fhcaltaa  obtulit  dileecioni  Teatre.  auetoritate  ordioaria  indulgenraa, 
et  in  hiia  aeriptia  damua  liceociam,  vt  m  Cmria  te$tra  Wtenne  m  afta- 
ri  viaHco  in  mundo  loco,  quando  ?obia  piacnorit,  imwam  dictUis 
donec  vohis  decens  Oratorium  construatis.  Datum  Patav.  Anno  Diii. 
Miilesimo  Trecentcsiino  Sexto  Pantaleonis  mai  tiiis. 

E  Cbartulario  Archiv!  III.  70.  b  uu.l  IV.  ful.  6U.  b. 

Da  am  Aussteiiungüla^'u  bereiU  Bertold  l'ropst  war,  ist  die  Anführung 
lludger's  dadurch  zu  erUfiren,  dau  er  noch  wihread  «emer  Regierung  die 
Bitte  ao  den  Ordinarina  gericlitot  iiatte,  daran  Erfüllung  hier  eraeheint. 

CXI. 

Sehweiter  Eyml,  die  MdtUrin  der  Büuerinem  wm  Wim,  reveniri  dem 
/Slifte  Kleeiemeuhirg  die  Zehentpfiiehtigkeit  ihrer  Weingärten, 

Dat.  Wien  7.  Sept.  1306. 

Ich  Swester  Eysal,  Mnistritnw  des  Orden.s  der  Puezze  sand 
fratnizzen  mit  aiunt  der  Sarnnung  meiner  Swester  «e  Wieune 
Tuen  cliuiil  —  -  Duz  wir  von  dem  w  ein<i;arten,  der  da  iiaizzet  der 
Jordan,  den  vns  frowe  irmgurt  Weif/palcs  wifih  durch  ir  sei  willen 
gegeben  hat,  vnd  auch  von  allen  andern  vv  eiiigarlen,  dj  wir  vil  leiht 
beraacb  gew  imien,  dl  .in  seiner  piet  gelegen  sint,  dem  Gotsiiaus  vnser 
frowen  ze  Nevnburch  an  alle  wider  red  zeheiit  vnd  auch  Perclireeht 
alle  iar  geben  achulen.  Geschieht  dar  über,  daz  wir  vil  leiht  her 
nach  VOM  Born  prirf  gewinnen,  da  wm  vnr  vbrieh  wolden  sein 
%e  gehen  dm  vorgenttnien  zeheni  vnd  Perehreehi,  dij  schulen 
nickt  hdfen,  noch  firvmen.  Wir  aebulen  dannoeb,  ala  vor  geaebriben 
iat,  alle  iar  den  Torgenanten  Gotsbaaa  dienen  aecbent  rndPerebreebt 
an  alle  widerred  ?on  dem  Weingarten»  der  da  Torgenennet  iat,  Tud 
aaeb  Ton  allen  anderen  Weingarten,  dj  wir  tU  leibt  ber  nacb  binder 
dem  aelben  Gotabaus  gewinnen.  Daz  der  red  alao  atet  beleib  vnd 
fttrbai  Totzebroeben,  dar  vber  geben  wir  disen  brief  ze  einer  obigen 
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siclierhait  mit  vnserin  insigel  versigelt,  vnd  durch  pezzer  siclierhait 
haben  wir  gepeten  den  Ersamen  manZ/rTw  Vlrcichcn  Pei  den  Prue- 
dem  daz  er  sein  Insigel  zu  dem  viisern  an  disen  brief  hat  geleit. 
Diser  lurief  ist  gegeben  ze  Wiennc  Da  nach  Christes  gepyrte 
uraren  ergangen  Tausent  iar,  Drev  hundert  iar»  Darnach  in  dem 
sechsten  iar  an  Tnser  frowen  abent,  als  sie  geponi  wart. 

•©rij.  Vtrg.  (Hep.  Vet.  Jir.  35.  fol.  Das  trstn  rumle  Siegel  »eigt  ein  sehreilendpi 

soKigei  Thier,  einem  Hönde  iholieh  (rielleicht  N«bacho<1onoior  ?  oder  Marl»  Agyp(i«ca?),  oherhalli 
eiae  Boae  mad  die  Unuekrift:  8.  Sororam  Pcniteaciam  de  Wieuna ;  da*  tweite  dreieckige  einea 
(«iafdln  Graifta  n«  iU  UmAriflt  8.  Tlrid  IUI-  eriltais  Ibfialri  ÜMHt. 

So  weit  mdns  KemiüiiM  reidit  (die  IreiUeh  b«i  ilem  Ifaag«!  vider 
HUftmittd  eue  Oberau«  besehrSnkte  ist),  dfirfte  diese  irrkunde  die  wste  foo 

den  BQsserineD  la  Wien  bekannte  sein  (ef.  Fiseher  Not.  brev.  Urb.  Yindob. 
P.  I.  CXVI.  zweite  Ausgabe  p.  184),  wenn  nicht  vicllcicbt  der  Ausdruck 
sant  franzizzen  auf  Clarisscrinen  hindeutet ,  wo  «laiin  Eysal  die  erste  ^leisterin 
des  St.  Ciarenklosters  wäre.  Da^j^eg^en  spräche  aher  wieder  die  Bezeichnung 
„Meisterin",  da  im  St. Ciarenkloster  die  Vorsteherinen  Äbtissinen  genannt  wurden. 
Ulrich  ist  vielleicht  der  Sohn  Cbunos  von  den  minnero  Pruedero,  der  in  einer 
fHlheren  Urkunde  (N.  34)  und  bei  Fiseher  p.  IL  eap.  lY.  p.  68  Torköount. 

Über  den  Orden  der  BflsseriBen  ef.  Henrion-Fehr  eUg.  Gesch.  der 
If  Snehsorden  L  419. 

Der  erwähnte  Weingarten  Jordan  ersdiemt  im  J.  1S14  im  Besitse  von 
Hanns  Wittl,  R.  K.  Migest&t  Secretarj. 

cm 

BiMf^er'e  von  Staav,  Staätrichier»  von  KlwtemeiAwrgt  Gerieki^titf  über 
de»  Todtekhg  Ckru(kM'$  von  E^ügemlUidt, 
Dat  Klosternenbnrg  1306. 
Ich  Rueger  von  Siauez,  %e  den  «eken  Miehier  ze  Neunburck 
Chlosterhidben,  Dnen  ze  mzzen  allen  den,  die  diesen  prief  sehent 
oder  hrrent  lesen,  die  Nr  lebent  oder  her  nach  chynftieh  sint,  Daz 
«ftt  Jenie  wm  der  heiM§en  efyU  ekkai  vm  ir  mirte»  Jhi  GuruianeB 
hincz  Ckunraien  desMeimeres  svne  von  der  heiligen  etai,  vnd  ehlaif 
sc  lang,  vncz  im  chom  mein  vurbot.  Do  er  des  in  warde,  do  chom 
er  für  mich  vnde  fiir  die  erberen  pvriger  in  dev  sehran,  vnd  antburt 
ir  mit  forspreehen.  Do  ward  im  ertail ,  er  schvit  sich  bereden,  do 
beret  sich  der  vargenant  Chvnrat,  dcz  vorgenanten  Todeslages 
Recht  vnde  Redeleich  an  gäbe,  vnd  an  alle  phenengen,  (tlz  recht 
ist  der  stat,  vnde  auch  des  Landes  vnd  auf  dev  rede,  daz  er  furhaz 
sicher  beleihe  Tar  mir,  vnde  var  allen  Läuten  Tnd  var  allen  Richtern, 
So  gibe  ich  im  mein  prief  ztc  einem  sichtigem  Treh?nd,  vnd  sve 
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einer  ewigen  festnTDge  versigelten  mSf  mdnen  Sfget.  Vöde  mit  den 

erberen  zevgen,  die  her  nach  geschriben  Stent:  Jacob  Vnrstery 
Gerbot,  Otto  Ilvmmel,  Ilainrich  mosel,  Fridrich  ene,  Frederich 
hiezman,  Ortwein  MariacMef,  Alram  hej  der  Tvenaow,  Leupolt 
zwischen  den  weyen,  (i  er  hart ,  Otto  Hvetcr,  Huinrich  von  La, 
vnd  ander  fiumen  Laut  geiivege.  Disev  beredung  ist  geschehen,  do 
von  Christes  gehurt  ist  ergangen  Drevzehen  hundert  Jar,  dar  Nach 
in  dem  Sechsten  Jar. 

Orig.  Perg.  (Rep.  Vct.  Nr.  41.  fol.  105.)  Dreipckipus  Siegel  mit  irr  Cmtchrift:  8.  nugerl 
de  Stevi.  Ad  der  Stelle  de«  Krenies  {"f)  eia  «eefaceckiger  Stern.  Da«  obere  Feld  d«a  Siegel«  iat 
•rkfti«,  «•  minr»  mUta  rirtiaft,  tf«  Bindt  UUifl  a«hrif.  wi«  b«i  Holter  Ttk.  IX.  Nr.  i«. 

Das  Recht  des  BMIiannM  hatte  die  Stadt  Klosterneubiirg  tob  Henog 
Albrecfat  1. 1288  erhalten. 

* 

CXUL 

Eoitrud  der  Harmarkter,  Biiimeitier  in  ötferrekh,  heailUigt,  dat$  üm 
Pnptt  BeHoli  icn  tMddiaut  von  uhe»  Eofe  nu  Himberg  Mo»  emf 

eehne  LAennrii  eriateem, 

Oat  Wien  26.  Februar  1307. 

lelk  Ckmirai  der  Suebmaiaier  Tergieli  vnd  Tuen  chTnt  

daz  mir  derErsamHerre  Brobst  BerihoU  vonNevnbureh  Yon  seinen 

genaden  Sechzig  phenning  Dienstes,  die  ich  dem  Gotshans  ze 

Nevnbureh  dienen  schvit  von  meinem  hof  xe  HimpercK  ze  meinen 

tagen  gantzleich  lazzeii  hat,  Mit  so  getaner  beschaidenhait,  Daz  her 
nach  mein  Ei  beii,  oder  Swcr  den  selben  Hof  nach  meinen  tod  inne 
hat,  dem  Gotsliaus  ze  Neviihurch  alle  iar  davon  dieu  Sechzieli  phen- 
ning wienner  Mvnzze  an  alle  wiilcr  red.  Diser  sache  ze  einer  ebij^en 
sicherhait  gib  ieli  dem  vorgenauten  Gotsbovs  disen  brief  mit  meinen 
insigel  versigelt.  Diser  brief  ist  gegeben  ze  }Yienne,  Da  nach  Christes 
gebvrte  waren  ergangen  Tausent  iar,  Drev  hundert  iar,  darnach  in 
dem  Sibendem  iar  des  nahsten  montages  nach  sand  Mathie  tag. 

Orig.  Ptfrg.  (Ref.  Vet.  Nr.  'l.  fol.  223.)  Sehr  kU-incs  rimiU-s  Sifgol  in  rotliem  W.iclii. 
Da«  dreieckig«  S^ild  Migt  eines  Greif,  wie  jt!ae«  Ulrich'«  vom  Jahr«  ISüti  und  Chaao'a  fom 
Jahf«  ISIS.  UMobiUls  t  ^  GhrTn«  Hirmnrdit. 

CXIV. 

Sialtiit  de»  Pemauer  Bkdiofet  ftesdjgltdfc  dee  ChorfirtmetuHfUa» 
Dal  Bbersberg  1.  Juli  1307. 

Wernherus  dei  gracia  Ecclesie  Pafavic/isis  cpiscopus  dileeto 
inXsto  fratri  domino  Perhtoldo  venerabUi  prejtosito  Newtiburgemia 
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ecclesie  salutem  et  sincerain  in  domino  karitatem.  Cum  fides  aposto- 
lica  pericnlüso  ot  detestabili  Monialiuin  statui,  qui  extra  sua  mona- 
steria  nonumquam  per  liabitaeula  seciilariuin  personaruin  disciirrunt, 
providere  cupiens  statuerit  constitucione  irrelragahiliter  valitura, 
vniversas  ac  singulas  moniales  presentes  atquc  futuras  cuiusciimque 
sint  religionis  vel  ordinis  in  quibuslibet  raundi  partibus  existentes  sub 
perpetua  clausura  in  suis  moDasteriis  debere  de  cetero  permaaere, 
exceptU  eertis  eaaibiia,  quorum  quidam  vestras  moniales  non  tangunt» 
qoidamque  raro  contingunt,  et  alibi  earetur  (cantatur)  subpena  exco- 
mnnicaeioDis,  ne  de  cetero  aliquis  quameumque  religioDem  tacite  rel 
expresse  professus  in  seolis  rel  alibi  temer«. habitom  soe  religionis 
dimittat,  dileecioni  vestre  in  Tirtate  sancte  obedieneie  firmiter  comit- 
timns  et  distriete  mandamus,  qaatenue  circa  conTentnni  Moniallom 
Tobis  svbiectaruDi  mandata  apostolica  diligenter  senraturi  ex  nunc  in 
antea  nullam  de  Tcstris  emittatis  yel  exire  sinatis  monialibus,  in  quo 
ttsque  TOS  deliqoisse  cogiiovimus,  sine  nostra  licencia  special!,  utpote 
qui  de  causa  huiusmodi,  utrum  sit  racioiiabiiis  pro  tali  exitu,  cognos- 
cere  volumus  iudicio  raciouis.  Datum  Ebeisperch  Anno  Dom.  M". 
CCC*.  septimo  Kai.  Julii. 

Orig.  Perg.  (n«p.  Vet.  Nr.  4.  f«l.  38)  uad  Cbartul.  Arcbiri  III.  fol.  140.  fa.  Dm  m 
«iMOi  PwcMwatotreilte  h8af«*4«  Siegel  Ist  tl^UMel  M  EOtw  Tkb.  TO.  Hr.  8. 

Die  Urkund«  besieht  sieh  auf  Boi|ifes  Vm.  Crastitatloa  rom  Jahre  1296^ 
welche  mit  dem  Worte:  PeriedoM»  beginat  (TiLXVLde  etat  Regal,  in  YI.G.  nn.) 
und  fon  dem  Cooeil  so  Trient  eneuert  wurde.  (Sees.  XXT.  Csp.  T*) 

cxv. 

Alberi  tnn  BHduktdim  ffüt  dem  8HfU  drei  Eofktääe  s»  KMerwühurg 
mU  VfhMi  dee  MeneUhtgUAm  Qetmuee. 
Dat  Kloeteraeubiirg  3.  August  1307. 

Ich  Alber  von  Mic/iehtcten  —  daz  ich  dem  cr.sameii  Gutshaas 
vnser  vrown  zc  Newnburcli  gib  vnd  gegeben  iian  meines  rechten 
aigens  drei  hofslete^  di  da  seihen  zc  Netcnbnrch  auf  dem  anger 
gelegen  sint,  da  von  man  dienet  alle  iar  ze  sant  Michels  tag  fvnf  vnd 
vierzich  phenning  wiener  mvnzze  mit  so  getlianer  beschaidenheit, 
daz  ich  di  selben  hofütet  inne  sol  haben  vncz  an  meinen  tot.  —  Diser 
prief  ist  gegeben  ze  Newnbwrdi  da  nach  Christes  geparte  waren 
dreuezehen  hvndert  iar  dar  nach  in  dem  sibenden  iar  an  sant 
Stepbans  tag  als  erfanden  wart. 

£  CkwtidMi*  ArtUvi  U.  M.  It,  a« 
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Anger  hiess  der  freie  Platz  vor  der  Herzogsburg,  der  gegenwärtig  mit 
Hfinteni  verbaitt  isl  Schon  1302  tehenkte  Nieolain^  Heinrich  des  KinunererB 
Sohn,  dem  Stille  sein  Haas  ^^uf  dem  Anger*.  (VA.  81.) 

CXVI. 

Reven  iet  8Hfle$  8t.  NieoUua  «»  Fnaott  Uber  dat  «»  Grimiiig 

trkuufite  Haut» 

Dai  8i  Nieolaos  bei  PMeao  IS.  Angast  ISOT. 
Nos  VMeua  Sfüerieordia  Bei  prepositus,  Chmradua  DeeO" 

mis  Totiisque  Convenius  Ecelesie  sancti  Nycolat  Extra  murosPetfa- 
ricnscs  tenore  presencium  profitemur,  quod  cum  Oomum  quandam 
cum  viiicohi  adiacoiitc  in  rilla  Grinzzing  pro  facicndo  torculari  et 
viiio  nostro  coiiservundü  \\  Wofßcro  de  ÄlpUtew  nostra  comparas- 
semus  pecunia,  et  hoc  ipsum  plebano  de  saneto  loco,  tid  quem  insti- 
tucio  eorundem  spectabat,  eontrarium  cxtitissct.  Tandem  Dominus 
Wachsmudus  Plebanus  ibidem  iiostrarum  oracionuni  intuitu  ad  hoc 
volontatem  soain  tradidit  et  Consensum,  appositis  tarnen  coodici- 
ombus  infra  scriptis»  videlicet:  qaamdiu  Eandem  Doiniim  possi« 
deamus,  NtUhtm  in  ca  coufratrem  vel  convenmn  locare,  set  solum- 
modo  Tinitorem  Tel  colonum  sunplicem  debeamus,  Qui  lüqoe  eolonus 
Dicto  Plebano  et  omnibiis  suis  sueeessoribus  De  servicio  anaaali,  et 
allis  Juribu«  approbatia  tenebitur  respondere.  NvJtkm  eekm  euxua- 
eumque  generia  Üraiarnm  mmo  nee  iabemam  »ev  propnuäerkm 
imhi  fadesmu.  Preterea  si  Tendere  eandem  Dornum,  yel  Tineam  nos 
contingeret  aalfom  erit  dicto  plebaoo  et  suis  suecesaoribus  omne  ins, 
qood  in  talibus  eonswoTit  habere  paroebia,  tarn  de  eonawetudine 
proTineie,  quam  de  iore.  In  coius  rei  teatimonium  prefato  plebano 
et  suis  successoribus  presentem  literam  dedimus,  sigillorum  nostrorum 
Munimine  roboratam.  Datum  in  saneto  Nycolao  apid  Patavium.  Anuo 
Domini  M".  CCC°.  VII°.  in  die  Assumpcionis  beale  Virginis. 

Ori^.  Perg.  (Prot.  III.  Mr.  23V.)  Aa  Per^anenUtreifco  hingen  xwei  obloige  Siegel.  Dm 
träte  mit  in  VoMchriftt  f  S  .  Ulriei .  Pr«p«Bia  .  Eceledt .  Simoli .  HImU!  .  Pat.  Der  KttM 
•tebt  im  Orute,  das  Haupt  mit  einem  HciligeMelieia  ungabea,  mit  der  rechten  Haad  den  zur 
lUkn  nt  «inUiFiiM-SehiMl  koieBdaa  CaBoaikcr  Mtguad,  Dm  nr«iM  Siegel  mit  der  Umaehrift: 
f  6.  EeclHit.  8.  Htechi  ia  NtaT.  ul  «ntbaltea  bei  DaalKaa  Ezewpt.  Oeaeal.  Tab.  III.  Nr.  23. 

Schon  1304  hatte  Bischof  Wernhard  Ton  Passau  dem  Stifte  die  Berech- 
tignng  reriiehen»  die  Pforre  Heiligeostadt  nach  dem  Ableben  oder  Resignh'en 
des  Pfarrers  Heinrich  in  Besitz  so  nehmen.  In  diesem  Jahre  wiederliolte  er  diese 
Begabung  (8.  April  1307),  der  Pfarrer  Heinrieh  mossle  also  noch  am  Leben 

sein.  Dieser  Annahme  scheint  der  hier  vorkommende  Pfarrer  von  Heiligenstadt, 
Wachsffluth,  su  widersprechen.  Allein  Waehsmuth  erseheint  im  Todtenbuche 
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ttidkt  fa  d«r  Rubrik:  «Fratres  et  Sorores",  sondern  in  der  Rubrik:  „Familiäre« 
BMtri*  am  7.  Juli:  Waehsrnndas  Plebanus  sei.  LoeL  fr.  nr.  dedit  rineam.  Er 
war  also  kern  Stiflspriesfor,  was  er  gewiss  liitte  sein  mfissenp  wenn  «r  der 
Nachfolger  Heinrich's  wire ,  da  das  Stift  das  so  sehnsAcht^f  angestrelite  und 

endlich  erlangte  Recht  gewiss  nicht  unbenutzt  gelassen  hStte.  Daher  dürrtc 
der  Schluss  wohl  zu  rechtfertigen  sein,  dass  beide  bemerkten  Pfarrer  eigentlich 
nur  eine  Person  sind,  nämlich  Heinrich,  der  mit  seinem  Geschlechlsnamen 
Wacbsmulh  hiess.  Ein  fihnliches  Beispiel  findet  sich  bei  Hiinsiz  (ienn.  sacra 
Tora.  II.  pag.  241,  wo  der  Grosspropst  von  Salzburg  bald  Severus,  bald 
GebeM  geuMit  wird. 

Der  hier  Torkommeiide  Propsl  Ulrich  von  8i  Nleolaiia  ist  Ulriek  IL 
ISM-lSai.  (Men.  Boieft  lY.  217.) 

cxvn. 

« 

Rmun  du  Pmuautr  BomeapiteU  Üker  dU  ikm  erUkeiUe  ZAetiifniSktU 
der  Weingärten  *h  Klottemeuhurg. 

Dat.  Passau  17.  Angust  1307. 

Nos  Gotfridm  dei  grada  j^eposüua,  Wolfkerus  decanus  • 
Tahm^  CapUulum  Pataviemis  ecctene  profitemur  vnirersis,  ad 
quos  pervenerit  presens  scriptuin,  quod  cum  yenerabiles  in  Christo 
fratres  domimu  Perchtoldw  preponius  iotugque  eonvenius  Neteu' 
hurgenm  eedetie  in  Signum  eonfraterniMü  et  eonformüaii$  inier 
no$  ei  eoe  inUe  WteraUter  rdaxanferint  nobis  deeimas  de  vmeis  ad 
eomunem  prehendam  nosiram  epedani^u»,  ?idelicet  inboa  jogeribtu 
m  «eingraben  et  dtmidio  iogere  tu  Mitiempeuni  nee  non  tdo  iugere 
et  dimidio  in  Gebling,  que  quidem  dedme  debuernot  eis  annuaifm 
de  preootatis  noeis  decimari»  dos  nee  iimnemores  nee  ingrati  bene- 
fieeneie  eoram  existere  eupientes,  eis  repromisimos  et  ad  hoe  nos 
obligavimus  bona  fide,  quod  si  eedem  vinee  quocumque  modo  vcl  pacto 
ad  manus  transierint  aliorum,  ius  solvendi  huiusmodi  deciinas  ad  eos 
et  ecciesiain  eorum  integre  revertatur,  quodque  nulius  succcssorum 
nostrorum  abutendo  gracia,  que  nobis  in  prenotata  rclaxacione  fece- 
runt,  vendicabit  s'ihi  aliud  ius  in  vincis  prenotatis,  quam  qnnd  in  privi- 
legiis  eorum  nobis  super  hoc  traditis  est  expressum.  in  euius  premissi 
et  obligacionis  testimonium  mandayimus  paginam  haue  conscribi  et 
appensione  maioris  sigilli  nostri  muniri.  Actum  et  datum  Patavii 
Anno  dni.  M^  CCC^  VU^  Oetara  saneti  Laarencii. 

B  ChartaUri*  AMUTi.ni.  tO.  »1.  k 
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CXVIII. 

Meinhari  der  Muirhofer  schenkt  der  Kirche  »u  HerttogbUii^wm 
emen  Weingarten  zu  Nue$^, 

Dat.  8.  1.  1307. 

Ich  Memhart  gdutkxen  der  MoMrhover  vnd  mein  kmmrowe 
vroio  Breid  —  daz  wir  einen  Weingarten  der  ze  Nueaeh  tat  gelegen 
an  einem  peig  der  baizt  gnemental  gegeben  Tnd  gesehaft  haben  xo 
der  Ckirdten  ze  Pirbavm  wuerm  Herren  eani  Jokant,  der  In  der 
Torgenanten  chirehen  rast  vnd  in  seinen  eren  gestift  ist  —  sint 
gewesen  die  geezeug  Rapot  Toeek,  Otto  der  weseh,  her  Eglolf  von 
Pirbaum,  Ruedh  Seifrid  der  Gesleiint,  Wolfger,  Vlreiek  Luchner, 
Siglach  der  Leitgeh  von  Ültendorf,  Heinrich  lonl,  Hierxz  von 
Nusch,  Ott  der  NneHcher,  wisenf  ron  Plintendorf,  Vlreic/i  der  Amman, 
Chvnrat.  Der  prief  ist  ircschrihcii,  da  von  Christ  pnrt  warn  ergangen 
Tausent  iar  ynü  drevkvndert  iar  dar  nach  in  dem  sibendcn  iar. 

E  ChartuUrio  Archiri  Hl.  fol.  73. 

Pirbovm  ut,  wie  aus  den  Urkundea  ^2,      54  erhellt,  Uersogenbierbaum. 

CXIX. 

Wülfing  von  Triebuswinkel  schcukt  dem  ^Stifte  einen  Grundholden 

%u  Sivering. 

Dat.  Klosterneuhurs,'  1307. 

Ich   Wulfinch  von  Tribanswinehel  mit  samt  meiner  hosßu)' 

wen  froicen  Maetliilden  ver|j:icii  vnd  tuen  clivnf  daz  wir  — 

' —  gegeben  haben  vnsern  holden  Georgen  von  Sufrmg  mit  allen 
seinen  Nachvmen  dem  Ersamen  Gottshaus  vnser  frowen  ze  Nevn- 
bureh  also,  daz  er  dem  furbaz  warten  vnd  dienen  sol.  Darüber  gib  ich 

diesen  brief  —  — •  mit  meinem  Insigel  versigelt  gegeben  ze 

Neunhureh  tansent  Jar,  dreuhundert  iar,  darnach  in  den  Siben- 

den  iar. 

Orig.  Ferg.  (Jfnt.  lU.  Nr.  421.) 

cxx. 

Sigfrid  der  Faist ,  Sfadfrichfer .  und  der  Rath  der  Stadt  Passaii  hezeitgen 
den  Verkauf  eines  \i  einfiartcns  zu  Klosterneuburg  durch  Gerhard 
den  Schweden  und  seine  Miterben. 
Dat.  s.].li.  Februar  1308. 
Icil  Setorid  der  vaizt  genant,  ze  den  Zeiten  Richter,  vnd  der 
Rat  vnd  alle  dew  gemain  der  Statt  ze  Pomow  vergecben —  Das  vmer 
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pfn'fjer  der  Srret  Gerhnrt  genant  vnd  sein  chun,  fraw  Diemut  rml 
kern  petera  cliind  desicestcj'hiirger,  dem  got  genad,  Chunrat,  Peter ^ 
Paldwein  vnd  ir  Swester  Diemut  dev  Gerharts  stcwfkind  sein  — 
im  Weingarten  ze  Newnburgk  der  ain  halbs  Jeueh  ist,  vnd  leit  in 
der  ziegelgnieh  In  der  nidern  schozze  vnd  baizzet  der  tvaihniger. 
Recht  vnd  redleich  ze  kaufTen  habent  gegeben  frawen  Gedrtäen 
wm  Krieeendorf  mb  drew  Tod  Sibenezigk  phant  wienner  phenning 
—  mit  fridrekhs  hant  «e  Newnburgk,  der  des  veingarten  xe  der  Zeit 
perebmaister  was,  der  in  aneh  verliben  bat  der  egenanten  frawn  . 
Gedranten  se  reehtem  Perkreeht  —  geben  wir,  der  Richter  Ynd  die 
purger  se  Passaw  frawn  Gerdmten  —  disen  brief  ndf  duem  Aa»- 
g enden  Inägti  verveeteni  vnd  mU  dken  erbem  %ewgen,  her  Diet- 
reich  der  Wetferburger,  Vlreieh  derBrobet,  Pridreieh  der  hofinaitier. 
Aneckt  der  Kramer,  Marichari  der  Schröter»  yrnund  der  Seheff» 
weger,  die  ze  der  zeit  das  rnts  %e  passaia  phlögcn,  vnd  ze  newn- 
burgk her  hermann  ymian,  ain  erber  ricliter  y  Jacob  der  förster. 
Gerbot  sein  braeder,  Perchtolt,  Gebhart,  Olle  der  Inder,  Hainrich 
von  Laa,  LevpoU  zwischen  teegen,  Sewrid,  Fridreich  hetzman, 
Fridreich  der  En ,  Olle  der  hwnhel,  hainreicli  Mosel,  hermann 
hetzman,  kristan,  fridreich  dei^  Glacz,  Georg  lewtwein  der 
schre^er  vnd  ander  ersam  lewt  —  Ditz  ist  geschehen  vnd  diser 
brief  gegeben  —  Tawseot  Jar,  drewhuadert  Jar  ynd  in  dem  Achten 
Jar  an  Sand  Agathen  tag. 

B  CkartoUri*  AnUti  Ul.  lol.  89.  a. 

CXXI. 

Oifi  BoMtmgoriuer  at^lten  ein  Seelgeräte  zu  KlotUmeuburg  mU  einfim  Lehen 

«t»  Sdiimeatorf. 

Dai  8.  1.  16.  Min  1808. 

Ich  Wey^mrt  von  Pwmgtaien  vnd  mein  Häuevrowe  verBreid, 
vnd  mein  to^erver  Gedräut  vnd  mein  evn  Hamreiek  vnd  Fridrekh 
vnd  Hertneyd —  das  wir  Tnsers  aigen  guetes  dae»Sehvnmforf\k9\ievi 
gegeben  ein  leben  binez  Tnser  vrewen  auf  di  stiftvnge  ze  Newnburch 

in  daz  chloster  zu  einem  rechten  selgeret,  vnd  ist  daz  leben,  do 

Ruger  der  Grisel  auf  saz,  vnd  halxM)  wir  noch  auf  dem  vori^cnanten 
lohen  vnser  vogct  recht  daz  alle  iar  ist  zc  drin  Pantaidiiigen  ze 
iczleiehem  drei  jihenninge  wiener  nivnzze,  daz  werdent  alle  iar  neun 
pheuuing  vnd  anders  recht  habe  wir  nicht  mer  auf  dem  vorgenanten 
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lehon  ze  Schirnestorf  —  Die  gcczeup:  sint  her  seyfrit  von  haslatee 
pharrer  ze  valchenstain^  her  hainreieh  der  herrc  von  Ly echten- 
stain,  her  Chmlolt  vnd  her  Wi/fehaim  von  Parmgarten,  her 
Chrnrat  der  hernic  von  Valchenstain,  her  Weychort  der  herinc  vnd 
der  herman  ymian  vnd  der  Gerrnch  des  Chvln  svn  von  Neirnf/urch 
vnd  ander  frvmer  leut  vil,  der  namen  hie  nicht  Stent  geschrieben 
vnd  doch  wol  des  wert  sint,  daz  man  in.  gelauben  §oL  Daz  iai 
geschehen  da  Ton  Christes  geburd  ergangen  waren  dreuezehen  hyn- 
dert  iar  dar  nach  in  dem  achten  iar  der  brief  ist  vber  di  sache 
gesehriben  an  saod  Cyriaei  tag  dai  ist  XVD*.  Kalendas  apriJis. 

Orlf.  Pw«.  (M§t.  T«t.  Hr.  t.  fei.  SIS)  ni  Ckirtal.  AnUii  OL  fei.  Ilt.  Dm  tbfd 
bt  M  4tr  UrtaU«  t«s  U.  Joll  1S4NI  (Hr.  106)  b«rrita  tM«kri«fcM. 

cxxu. 

tHÜteiiittmsA  »wUekm  Uadmar  von  SonneiAerg  und  Frvptt  RertM  st» 

Kloitemeuburg. 

Dat  Wien  28.  April  1306. 
leh  Eadmar  van  Smn^erek  Tuen  chunt  —  Das  ieh  —  ynser 
frown  gotshaas  xe  Nembnrch  gegeben  han  auf  aebem,  dt  gelegen 
flint  pd  heroUstorf  vnd  di  ich  gechoTlTet  ban  data  Vlrekken  dem 
SpenUin  van  fratigeinatarf  frnfjsehen  pbeoning  gölte  wienner 
niTnzce»  die  man  dem  selben  gotsbeos  als  Ton  seinem  rechten  algen 
alle  iar  da  von  dienen  sol  an  sand  Michelstag,  vnd  da  wider  hat  mir 
vnd  raeinen  erben  der  ersam  herre,  her  perhtolf  ze  den  Zeiten  lirobat 
des  vorgenanten  Goteshous  ze  Nevnbnrch  gegeben  die  aigeuschn/h'n 
ouf'deni  hovs  ze  wentzestorf,  tla  von  m:m  mir  alle  iar  ebiclileieli  dienen 
sol  viid  Glich  meinen  erben  zwelif  phenning  wiener  mvnzze,  vnd  ist 
euch  daz  gescbeben  mit  gemainer  gvnst  des  Conventes  des  vorge- 
nanten Gotshovses.  —  dar  vber  —  geb  ich  der  Samnvng  disen 
hrief  mU  meinem  insigel  ver  sigelt.  .  Diser  brief  ist  gegeben  ze 
wienne  —  dreTtaehen  hvndert  iar,  dar  nach  in  dem  achten  iar  des 
nabsten  Svntages  nadb  sand  Georgen  tag. 

Ori(«  P«rf .  Hajimr'i  iMknatM  Siifil  Ui^l  u  «iiea  PMgtataUlreifn* 

Heroltstorf  iit  HSrendorf  bei  BShmisdi-Krat  übw  der  antern  S^yt» 
K.  U.  M.  B. 

Wentiestorf  ist  WeDcersdorf,  ein  Pferrort  westwIrts  von  Aepern  an  der 

Zaya,  zwischen  Eichelbrunn  und  Hagenberg,  K.  U.  M.  B.  Den  Hof  daselbst 
erhielt  das  Stift  unter  Propst  Nicolsus  I.  von  Albert  von  Kamabrann.  (Cod. 
Trad.  n.  Ii.  pag.  1.) 
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CXXffl. 

f 

EeUurieh  vmt  Bmm  ÜbertStti  dem  SHße  »ein  Bergreehi  mi  KlMi$meuburg. 

Dat.  Klosterneuburg  24.  Jvni  1308. 

Ich  Hainreich  von  Prwme  tuen  chvnt  vnd  vergich  an  disem 
prief  allen  den  di  nv  lebent  Tnd  hernach  ehunftieh  sint,  das  mit  grnst 
Tnd  mit  meiner  ehTO  vrowen  —  Tnd  aller  meiner  erben  nach  meiner 
fremt  rat  dem  ersamen  herren  Perekiold  dem  Brobti  Tnd  seiner 
SamnTnge  des  gotshans  ze  Newnbnreh  mit  gutem  willen  Tnd  Tnbe- 
dmingenleich  auf  han  gegeben  alles  das  Perchrecht,  dai  ich  an  des 
gotshaases  pergen  ze  Newnbnreh  iaeh  mein  leben  sein  Ton  dem- 
selben gotshaus,  Tnd  das  mein  Tordern  in  lebens  gewer  pracht  bieten 
Tncz  an  mich,  vnd  han  auch  mich  dez  fürzicht  getan  also  daz  weder  ich 
noch  alle  mein  erben  hernach  cliainen  chrieg  noch  chain  anspräche 
dar  nach  haben  schullcn  vnd  ist  auch  mein  herre  der  Brobst  vnd 
dev  vorgenante  Samnvng  avichleich  ledich  ze  geben  daz  perchrecht 
von  dem  Weingarten,  der  da  heizzet  der  patirt  zu  weichlich  vnd  auch 
von  dem,  der  da  Göler  genant  ist,  die  paid  in  dem  vorgenanten 
perchrecht  gelegen  sint,  Tnd  dar  vmb  habent  si  mir  gegeben  zehen 
phvnt  phenning  wienner  rnrnzze,  der  ich  gar  Tnd  gencsleich  gewert 
pin,  Tnd  Ton  den  andern  Weingarten,  di  in  dem  selben  perchrecht 
^  gelegen  sint,  sol  man  das  perchrecht  dienen  den  swain  erbern 
mannen  kern  Wemharfen  dem  Schxoer  md  Jacoben  dem  fenter, 
di  das  selbe  perchrecht  dar  nach,  Tnd  Ich  es  anf  gegab,  als  Torge- 
schriben  ist»  Ton  dem  Torgenanten  hern  PerdUold  dem  Brobsi  Tnd 
Ton  seiner  Samnmge  se  rechten  leben  emphangen  habent,  das  auch 
di  selben  swen  mann  her  Wernhairi  vnd  Jacob,  noch  hernach 
In  paider  erben  das  Tor  genant  perchrecht  lebt  geweiten  mugen 
noch  gemerern  dem  Torgenanten  gotshaus  ze  schaden  han  ich  an 
disen  prief  lazzen  sehreiben  alle  die  Weingarten ,  djir  auf  daz  vor 
genant  perchrecht  leit,  vnd  dar  zu  alle  di  leute,  di  dieselben  Wein- 
garten ze  disen  Zeiten  inne  habent  vnd  daz  perchrecht  da  von  die- 
•  nent.  Daz  ist  dez  ersten  der  Tölr  von  einem  Weingarten,  haizzet 
der  Plintendorfer,  dez  ist  ein  viertail,  der  dienet  davon  drev  viertail 
weins.  Darnach  der  Necze?iwisch  von  einem  Weingarten  haizzet  dev 
eysnem  phaU,  dez  ist  ein  ieuch,  dienet  drey  emmcr  weins.  Darnach 
Christan  Ton  einem  Weingarten,  der  haiszet  Göderlp  dez  ist  ein 
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halbes  jeuch,  dient  anderthtlben  emmer.  Daniaeh  der  SekB»  kerre 

von  einem  Weingarten  haizzet  der  PltTitendorfer,  dez  ist  ein  viertail, 
dienet  drey  viertail.  Dar  nach  Eberhart  der  Stelzer  von  einem  Wein- 
garten der  leit  an  deiriStainhouffen,  der  ist  ein  halbs  ieuch  vnd  dienet 
anderthalben  emmer.  Dar  nach  Ofmeye  dev  eniune  von  einem  viertail 
an  dem  Stainhouffen  drev  viertail.  Dar  nach  Wolfram  der  Schuster 
von  eiaeoi  viertail  an  dem  Stainhouffen  drev  viertail.  Dar  nach  der 
alt  munnich  von  weidnich  von  einem  halben  jeuch  daz  haizzet  der 
Spiegel  anderthalben  emmer.  Dar  nach  Sjfnum  m  der  Frvtstemt" 
gazzen  von  einem  achttail  an  der  langengaxsun  ein  Tiertail.  Dar 
naeh  der  manger  von  einem  halben  Jeuch  an  der  hmgengoizzen 
anderthalben  emmer.  Dar  naeh  leubleins  de»  Smidea  am  Ton  einem 
halben  ieueh  in  dem  vfeingraben  anderthalben  emmer.  Dar  nach 
Vlreieh  der  amman  jon  einem  Weingarten  haiuet  Gert  des  iat  ein 
Tiertail  dienet  drev  Tiertail.  Dar  nach  firidreUk  hecsanan  dient  Ton 
einem  Wertafl  dreT  Tiertail.  Dar  naeh  C^wrat  von  Pergowe  Ton 
Binem  yieriml  a7i  der  langefigazzen  drev  viertail.  bür  mch  Gotfrit  des 
Cholbechen  svn  von  einem  halben  ieuch  haizzet  der  Plintendorfer 
anderthalben  ennner.  Dar  nach  Hainreich  der  Pader  von  einem  halben 
ieuch  haizzet  dei^  Hose  anderthalben  emmer.  dar  nach  Rudwein 
vnd  Sigloch  di  zwen  prvder  von  zwein  ieuchen  an  der  langen- 
gazzen  fünf  emmer,  dar  nach  di  herren  von  wiUeheruig  von  einem 
halben  ieoch  in  dem  Chodigraben  anderthalben  emmer.  dar  naeh 
der  herre  von  zeücing  von  einem  Weingarten  sybenthalben  emmer. 
Daz  discT  red»  di  Torgeschriben  ist»  fiirbai  also  stet  beleih  Tnd  fvrbaB 
Tnxeprochen»  dar  Tber  ze  einer  sicherhait  gib  ich  dem  Torgenanten 
gotshaus  disen  prief  mit  meinem  Instgel  Tersigelt  Tnd  durch  pezzer 
sicherhait  han  ich  gebeten  den  ersamen  herrn  hem  Hadmar  von 
Svnneberck,  daz  er  sein  insigel  zu  dem  meinen  an  disen  prief  hat 
geleit  Diser  sache  sint  geczeuge  die  ersamen  herrn,  her  Stephan 
von  Meyssowe,  her  Ott  von  zelhing^  her  Rapot  vnd  her  Haiden- 
reich  die  zwen  prueder  von  Gora^  dar  nach  her  Ortolf  vonNeimi- 
dorf,  her  Rueger  von  Steucz^  her  Vlrcich  von  Riczendorf^  h^r 
hertnan  ymian,  dar  nach  Gercnch  hem  Choln  svn,  Engeldiech  von 
Maurbach,  Dietrich  der  Schivej\  Johannes  von  Nuzdorf,  herman 
von  freising,  Chv7irat»  Rudwein t  Gvndolt ,  Wisent  von  Egen- 
hurch,  vnd  ander  frumen  leut  genuech.  Diser  prief  ist  gegeben 
%e  Neumbwreh  da  man  zalt  von  Christes  gepurtte  dreuczehen  hvndert 
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iar  dar  nach  ia  dem  achten  iar  an  sant  Johaimis  tag  ze  Syrniea- 
yenten. 

Orig.  P«rg.  (Bcp.  Vct.  Nr.  S.  M.  97)  and  Chartnl.  Arekiri  in.  fol.  i29.  b.  Dreieekige« 
Sie««)!  t  «ftnm  Haiariei  it  fm.  Du  SokOd  Ut  dwah  «{■•  bnil»  Kaie  «HMlI.  ia  4«r«a 

Mitte  du  Haapt  eines  unbürti^'cn  JCingliDga.  Das  zweite  Siegel:  '|'  Sigillnm  Hadnari  de 
Srnnenberc,  iit  lehoa  bekannt;  aar  aiad  die  Soaaeattnitlea  flekli  4«a  Bllttern  ciaw  Boa« 
•■■■•Initat 

CXXIV. 

VergUi^  »wückeu  Johann,  Otto's  des  Schenken  Sohn,  und  Prpptt  Beriold 

über  den  Hof  zu  Riekersdorf. 
Dat.  Wien  18.  Nov.  1308. 
Ich  Johannes  Hern  Otten  sun  des  Schencheiu  den  Got  genad, 

Vergich  vnd  tuen  chunt  daz  nach  ersamer  Leut  rat  vnd  OTch 

meiner  freviide,  Di  ez  also  beschaiden  habent  zwischen  den  Ersamen 
GotshoTs  Tnser  frowen  ze  Nevnburch  rnd  Mir  aller  Cbriech  verebent 
vnd  Terslihtet  ist,  also  das  leh  —  —  dem  orsamen  Herren  Brobtt 

Berktoldm,  vnd  seinen  GotsboTS  auf  han  gegeben  mnnen 

kofxe  Ruskersdorf'^  —  vnd  han  daz  allez  ze  Leibgedinge  berwider 
emphangen  Ton  dem  vorgenanten  Brobst  Berbtolden  Tnd  Ton  dem 
GotsboTs  also :  Daz  derselbe  hof  Tnd  Swaz  dar  zne  geboret,  als  ez  e 
genennet  ist,  dem  Torgenanten  GotshoTS  mit  mein  aines  tod  ledicb  wirt 

 vnd  diser  schidange  ze  einen  YrebTnde  sebol  ieb  alle  Jar,  dy 

weil  ich  Leb,  dem  Gotshovs  ze  sand  Gilgen  tag  davon  dienen  zehen 

metzen  Cliornes  Dar  vber  ze  einer  sicherhait  gib  ich  dem 

Gotshovs  disen  brief  mit  meinem  insigel  versigelt  vnd  dvrch  pezzer 
Vrchvnde  han  ich  gebeten  di  ersamen  Ritter,  Hern  Chimraden 
den  HuebmaisteTt  Hern  Virich  von  dem  Gereut  vnd  Hern  Virich 
des  Hofmaisters  svn,  daz  sie  irer  insigel  zu  dem  meinem  an  disen  brief 
habent  gehangen.  Diser  red  sind  gezeuge  di  ersamen  herren  Herr 
Eberhart,  der  Techent  von  Nevnburch^  Her  Jacob  der  Pharrer  pon 
der  Heüigenstat,  Her  Stephan  der  Spiialer,  Her  Thomas  vnd  Her 
WenAer  von  Sehevmbereh  dj  Frietier,  Dar  nodk  Her  Oriolfven 
Nevndarft  her  Wemhart  der  Sehioer  vnd  Her  Herman  Ymian  ^ 
BUter,  Damadi  Gervneh  hem  Choln  svn,  Engeldieeh  vnd  Otto,  dj 
fwen  Bruedter  von  Maurba^  Hemum  von  Freising,  Chvnrat,  Bud- 
vfein,  Wiseni  von  Egenburch,  GvndoU  Tnd  ander  firrm  Leut  genueeb. 

Diser  brief  ist  gegeben  «e  Tl^enne  Drentzeben  byndert  Jar,  dat^ 

nach  in  dem  ahten  iar  an  dem  nahsten  mantag  nach  sand  Merteins  tag. 

Ottg.  Perg.   (Bep.  Vct.   hr.  1.  fol.  285.)    Aa  der  Urknade  bäagea  fitr  Siegel.  Daa 
cntoi  f  S.  Hhuh  Hatan»  &•  BM»  IM  wie  M  Balcr  T. ZIX.  a.  t.  B^t  awdte*  Glaani^ 
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fm  Bttmmikt,  trarfl«  ««hw  htim  lakr*  lt07  (Nr.  IIS)  IcmMAm.  Du  drftlet  f  8.  Tlild 

Piaeenie,  Ut  jenem  Lei  Huhrr  T.  VI.  n.  4  cehr  ihnlicb,  doch  fehlen  die  dort  liektlitrvii  Sterne.  Da« 
rierte:  -f  Si.  VIrici  de  Chriciendorf,  enthält  dieselben  Wappenzeichen ,  wie  jeaet  Ortoira  rom 
Roteaataia  bei  Hnber  T.  VI.  n.  1.  Das  Siegel  Kenrad'a  jom  Haarmarkt  iat  in  rotbem.  die  drei 
•brlfta  ia  gtHttm  WMi«  ilftinntt. 

Die  Urkoiide  zeigt  ud»  einai  Pfimw  m  Heiligeiwli^»  Jtkob,  der  tan 
Chorherr  ist;  fol^eh  moH  der  vorige  Pfairer,  Wel^riester  Hdnrieh,  gestorben 
oder  ebgetreten  sein.  Hit  Jakob  beginnt  die  fortltnfende  Reihe  der  ans  den 
Stillagliedem  gewihKen  Pfarrer  sn  HeüigeBstadi 

cxxv. 

GeriMMefdei  ESo9terntulmrfer  Staiir«^  «der  Budger^M  det  iüvmmm 

Ham  «M  KhutemeiAurg, 

Dat.  Kloetemettborg  t.  Februar  1809. 
Ich  Weygani  von  C^riezenderf  ze  den  veUm  riehier  vnd  wir 

der  rat  mit  sampt  der  gemaine  der  stat  ze  herczogen  Newnburch 
verichen  olTenleicli  vnd  geben  zeerchennen  allen  leiiten,  di  nu  lebeiit 
vnd  heriiacli  ehviiflici)  siiit  Daz  Rtigcr  der  Chrimip  genant  ehani  für 
vns  in  den  rat  vnd  Icit  vns  für,  er  vnd  shi  hausvrowe  Gerdravi 
der  güt  genade,  solten  gelten  mit  einander  zuey  min  vierzieh  phvnt 
phenninge  wienner  munzze,  vnd  do  got  wolde,  daz  si  menschleieb 
recht  begie  Tod  stürbe,  biet  si  in  lazzen  in  der  selben  gulte,  pat 
dar  vmb  fragen  ob  er  sein  haus,  daz  da  leit  an  dem  ecke  xe  nächst 
IHetreiehs  liaus  des  Cseiafels  wvl  verchauffen  oder  verseezen  mocht» 
da  mit  er  das  Toi^eDant  gnt  gfllte  wan  im  sein  gelter  nicht  lenger 
peiten  weiten.  Do  wart  im  erteilet  mit  frage  Tnd  mit  Trtail  moeht  er 
mit  den  geltem  Tnd  mit  seinen  erbem  ymbsaezzen  erzeln  Tnd  bringen 
ebaft  notdnrft,  daz  er  gelten  solt  die  Torgenante  gölte  er  Terchaoft 
oder  Tersaczt  wol  an  alle  irrunge.  daz  Torgenant  sein  haus,  damit 
er  den  geltern  gulte  wan  des  Umde»  reeki  ist,  da»  der  geUer  der 
nächst  erbe  ist*  vnd  als  im  ertailt  was  mit  frage  Tnd  mit  Trtail  bracht 
der  vorgenandt  Ruger  vor  vns  recht  eheiiiift  notdurft  mit  den  geltern 
vnd  mit  seinen  erbem  vmbsaezzen  vnd  mit  aiden,  daz  er  di  vorge- 
schriben  gulte  gelten  solt,  vnd  auf  daz  vorgescbriben  recht  hat 
der  vorgenant  Ruger  mit  zeitigem  rat  seiner  pesten  freunt  ver- 
ehauffet  auf  daz  vorgenant  haus  drcv  phunt  geldes  wienner  phenning, 
die  er  ierleicb  dienen  sei  an  sant  Merteins  tage  als  purchrechtes 
recht  ist,  vnd  ist  das  geschehen  miXDi^eichs  hant  dez  CzUteh,  der 
%e  der  teU  des  htnues  amptman  was  Tnd  mit  solcher  besehaiden- 
hait,  swenne  der  Torgenant  Roger  dai  gut  gewinnet»  daz  er  daz  Tor- 
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genant  purchrecht  mag  ab  gelösen,  so  sol  er  iegleich  phunt  purch- 
rechtes  mit  zeheri  phunten  phenning  wienner  munzze  ablösen,  vnd 
sol  dev  selbe  losnnge  geschehen  zwischen  sant  Merteinstag  vnd 
vaschang,  vnd  swenne  daz  geschieht  daz  Ruger  dev  vorgesehriben 
dreT  pbyiit  porchrechtes  g«r  ynd  genczieich  abgelosef;  als  vorge» 
«chriben  Ist»  so  sol  er  frey  wal  haben  mit  dem  TorgenaDten  hoose 
allea  seinen  yrumen  ze  schaffen,  Tersecsen,  Terehaaffeo,  geben  sirem 
er  wil  an  allen  irresal«  vnd  wan  die  Torgedacbten  saehe  Tor  yns  Tnd 
mit  mser  gewissen  gesebehen  vnd  gewandelt  sint,  des  geben  wir  dem 
oflgenanten  Rogem  an  einem  sichtigen  vrehynde  ynd  ae  einer  steten 
Testnnnge  disen  prief  mit  nnsrer  stat  insigel  yervestent.  Dies  Ist 
gdsebeben  vnd  diser  prief  gegeben,  do  von  Ciuristes  gebort  ergangen 
waren,  Dreoczehen  hundert  lar  vnd  in  dem  nevnten  iar  an  ynser 
yrowentag  ze  der  liechtmesse. 

B  CbartoUria  Arcbiri  HI.  fol.  136.  b. 

In  dieser  Urkunde  erscheint  zuerst  (was  die  stiftlichen  Documente  betrifft) 
Weigant  von  Kritzendorf  als  Nachfolger  Rudger's  von  Staaz  im  Amte  eines 
StAdtricfaters;  aber  auch  die  alte  Bezeichnung  Herzogen -Neuburg  taucht 
«jeder  tnf. 

CXXYI. 

Pr9p9t  Bertold  verUikt  das  dem  Stifte  eigeMmIkke  JERmm  m«  Bm 

Vlrieh  dem  Voün. 

JhL  Klosternenbnrg  it.  Hin  1309. 

Wir  Perekiolä  wn  f^et gnaden  Ptobttt  Merharider  Tedkeni, 
mit  wmpt  der  Boameng  der  Chorkem  ze  Nevmiureh  yerlehen 
ynd  tvn  ehant  allen  den,  dl  disen  prief  horent  oder  lesent,  die  nw 
lebent  vnd  hemaeh  ehynftieh  sint  das  wir  mit  vereintem  rat  vnser 
samnnnge  tnuer  haua  ze  Erms  m  der  stai,  dax  gehaitxen  ist  der 
Newnburger  Chelr  vnd  daz  besvnderleich  vnser  ober  chuFiier  ange- 
höret, lazzen  haben  ze  rechten  Purchrecht  Vireichen  dem  voln  vnd 
seiner  chvn  vromi  Gerdrauden  vnd  ir  paider  erben  also,  daz  sev 
vnserm  obern  chamerer  alle  iar  an  sant  Gorgentag  da  von  dienen 
schullenein  phunt  phennin<^  wienner  munzze,  gnscbiechtdez  nicht,  daz 
sol  gepuezzet  werden  nach  der  stat  recht  ze  £us.  Dar  zv  nach  vnsrem 
alten  recht  sol  ynser  ober  chamerer  legen  vnd  vercigen  in  das  selbe 
haus  alle  iar  ob  er  wil  fvmfczehen  fueder  weines,  vnd  dar  an  sol  im 
der  Torgenant  Ylreieh  oder  swer  des  hanses  wiri  ist,  fuederieieh 
sein  vnd  gnetleiehen  tnn  an  dem  verehanffen  des  veines.  Dar  m 
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swenne  ein  steur  auf  di  stat  wirt  geleit  ze  Ens ,  so  sol  der  vorgenant 
Vlreich  oder  swer  et.  nach  im  inne  hat,  daz  selb  haus  verrichten  vnd 
versteiiren,  als  pilleich  ist.  Geschiecht  dar  vber,  des  got  nicht  geb, 
daz  daz  vori^enant  haus  verprunne  oder  von  andern  Sachen  verdürbe, 
ao  sol  ez  der  Torgenant  Vlreich,  oder  swer  ez  nach  im  besiezet,  hin 
wider  pawa  mit  sein  selbes  gut.  Geschiecht  euch,  dai  der  ober 
chamerer  eliuinpt  bincz  Eds  yil  leicht  mit  seehs  pherten,  swaz  der 
da  bedarf  ze  swein  malen,  daz  sol  der  vorgenant  Vlreich  geltea  oder 
swer  des  hauses  wirt  ist.  Geschiecht  aber«  das  wir  oder  iemant 
vnsrer  chorherm  dar  ehunt,  dem  sol  derselbe  wirt  gemadi  sditiffeii 
in  dem  selben  haus  naeh  sein  selbes  em  Tnd  sebnln  aoeh  dieselben 
lern  aaf  ir  selbes  phenninge  an  des  wirtes  schaden.  Nt  habent  aneh 
der  Torgenant  Yireich  vnd  sein  ehm  vmw  Gerdrant  Tnd  Ir  paider 
erben  mit  ynsers  obem  chamerer  hant»  der  des  hanses  Stifter  md 
storer  ist  se  dem  vorgesehriben  recht  Tnd  dienst  freye  wal  dasselbe 
haus  ze  yercbauffen,  ze  verseezen,  swi  si  wellent  iren  frum  da  mit  ze 
schaffen,  vber  daz  alles  swer  daz  oftgenant  haus  chauffel,  der  sol  dem 
vor  benanten  chamrer  geben  ein  phunt  phenninge  ze  anlait,  vnd 
swer  ez  verchauffet  sol  gehen  dem  selben  chamerer  ain  phunt  ze 
ablaitte.  Diser  sache  zu  ainer  sicherhait  vnd  ze  aincm  vrchvnde  f;^ehen 
wir  disen  prief  mit  paiden  ynsern  insigeln  versigelten.  Diser  sache 
sint  gecseug,  her  hemreich  von  pielay  her  Stephan  der  spitaler 
vnd  her  Thomas  der  priestcr.  darnach  her  wernhart  der  schwer, 
Genmckt  kern  Choln  tm^IHeirieh  der  sehiver,  hemum  vonfireisutg, 
Chmrai,  Budwem,  GundeU  Tnd  ander  frum  leat  genneeh.  Diser 
prief  ist  gegeben  ze  Newnburek  da  man  aalt  nach  Christes  gepnrt 
dreacsehen  hTndert  iar  dar  nach  in  dem  newnten  iar  an  sant  Gre- 
gerien  tag  in  d«r  Tasten. 

B  Ckurtdari*  AriUrl  PL  M.  «.  wl  IT.  M.  H.  fc. 

CXXVIL 

Beneg  firUdrich  1.  bezeugt  die  fi^tAmigLtidmig*»  wn  Mulmgen  (MeidUng) 

mU  dem  Hofe  s»  MHitkarftderf, 

Dat.  Wien  24.  Juni  1310. 

Wir  Friedrich  von  gotes  genaden  herczog  ze  Osterrich  vnd 
%e  SteyVy  herre  ze  chrayne,  vf  der  marche  vnd  ze  Portenawe  tun 
chunt  aUen  den,  die  disen  prief  lesent  oder  horent  lesen,  daz  der 
erwar  man  md  mser  getrewer  her  perekM  probest  des  goteehofnee 
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tfmer  vrowen  xe  Nevnburch  durch  vnser  pet  willen  vnserm  diener 
Ludwigen  von  Mulinge  vnd  seiner  hausvrowen  vron  Katereyen 
ynd  ir  paider  erben  ze  rechtem  purchrecht  verlihen  hat  den  hof\ 
der  da  leit  %e  Meinharczdorf  vf  der  wienne  vf  des  vorgeuanten 
goczhauses  aigen  ze  Nevnburch  mit  allein  dem,  daz  dar  zv  gehöret 
se  Telde«  le  dorfo»  geetifte  oder  ungestifte  Terareeht  oder  rnver- 
sTeeht,  swie  st  ez  benant  ist,  also  du  der  egeaante  LtMhMidk 
von  Mulinge  md  tm  hmuwrmoe  vra  Katrtffm  ?iid  ir  paider  erben 
den  selben  bof  fberbai  ledieblieben  vnd  myleicben  (beben)  sollen 
le  TfflrcbaalTcn  le  rerseeien,  Tnd  geben,  svem  si  wellen,  an  alloi 
irresal.  also  mit  OTigenemener  rede,  snilen  di  Torgenanten  JMdweiek 
von  Mulinge  vnd  sin  kausvr&tve  vro  Ktlterey  vnd  ir  paider  erben 
oder  swer  den  selben  bof  naeb  in  besieiet  dem  egenanten  gotes 
bonse  le  Newnboreb  alle  iar  an  sant  Miebels  tage  dienen  ze  reebtem 
purchrecht  sullen  zehen  Schillinge  wienner  phennin^e  p^cmainer 
ravnzze  als  des  Gotshauses  recht  ist  ze  Neviihiircli,  vud  gesdiehe  des 
nicht,  daz  sol  gepezzert  werden  nach  des  gotsliouses  recht  ze  Newn- 
burch,  vnd  sol  auch  der  vorgenante  probist  Perchtold  oder  sin 
amptman  oder  swer  nach  im  chunftich  wirt  des  egenanten  hofes  vnd 
alles  des  dar  ouz  gestiftet  ist  oder  noch  dar  ouz  gestiftet  wirt,  swie  so 
daz  beoant  ist,  Stifter  vnd  Storer  sin  vnd  ovch  richten  sin  an  so  getane 
Sache,  di  vns  besnnderh'chen  an  gehorent.  Vnd  dar  rber  so  geben 
wir  disen  prief  ze  ainem  oiTene  vrchvnde  vnd  se  ainen  waren  geczeuge 
diser  saehe  dem  gotesbonse  ze  Newenbnreb  Tersigelten  mit  vnserm 
insigel.  Diser  prief  ist  geben  %e  Wienne^  do  von  Christes  gebnrtte 
waren  ergangen  draneieben  hmdert  iar  in  dem  sehenden  iar  dar 
nach  le  Snnibenten. 

B  dMTtdMto  AnUfi  m.  M.  St.  a.  ui  IT,  M.  ST.  a. 

Heuhardsdorf  lag  an  der  Visa  aahe  bei  dem  heatigea  Veidiing.  Das 

Stift  hatte  dort  schon  in  den  fruhetlea  Zeiten  Besitiongeii.  (Cf.  Cod.  Trad. 
Nr.  340,  429,  43i,  tf33,  m) 

CXXVIII. 

Meiiter  Heinrieht  Notar  Herzoff  Friedrieh'»  L  und  Pfarrer  %h  Laa, 
htteugt,  dM99  er  den  Weimgenien  Brunn  %u  WeidUmg  Hm  leibgedingi- 

weise  inne  hat. 

Dat.  Klosterneuburg  4.  Juli  1310. 

Ego  Magitter  Hrnnrieus  plebamu  in  La,  iUustris  dmnmi 
Friderid  Jhiei»  Awtrie  notariuB  tenore  preaeneinm  profitens  reeog- 
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Dosco  me  reeepiflse  ab  bonorabilibus  Tiris  dominis  PefMold»  pre- 

f09ito\  Eberhardo  Decano  iotoque  Conveniu  Eceleme  Newnbur- 
gensis  ysum  fructum  vinee  dicte  prunnweingarten  propc  molendinvm 
in  Nidern  Weidnich  situate  medium  Inger  continentis  tantum  pro 
vite  mee  tempore  possidendum  et  habendum  sub  censu  sex  denariorum 
wiennensis  monete  ipsis  per  me  in  festo  saneti  Michahelis  annis  sin- 
gulis  in  recognicionem  proprietatis  eiusdem  vinee  persolvendo,  me 
Tero  cedente  yel  decedeote  dicta  yioea  ad  eoadem  dominos  prepo- 
aitam  et  conTeotuni  aine  contradiccione  quorumlibet  libere  sicut 
antea  devolretiir  cum  auo  onere  et  bonore,  prout  in  literia  eorundem 
miebi  iraditia  auper  eo  pieniaa  eontinetor.  In  eoiaa  rei  teatimoniuoi 
preaentea  literaa  ipaia  dedi  mei  aigilti  moiiiiDUie  conaigoataa.  Datnm 
Nmmibwrge  Anno  Dni.  M*.  CCC*.  dedmo  IV*.  Nonaa  Jalii. 

Orig.  Perg.  (Rep.  Tft.  Hr.  M.  Itol.  IIS)  nd  Ohartal.  III.  IM.  Tl.  Dai  ai«g«l  ht  t« 
rothcn  Wachi  gedrnckt  mit  der  Umichrift:  S.  HaiDriei  Plebani  in  La,  gleieb  jenem  bei  Duciliui  Exc. 
Geaeal.  Tab.  MV.  n.  17S.  Ein  ^eharniichCer  Ritler  ateht  mit  dem  Sekwtrtt  «Bgirtet,  i»  der  Beebltl 
die  Lame  mit  eioem  Fähnchen,  io  der  Linken  einen  Palmsweiy. 

CXXIX. 

Otto,  Aht  von  Ztcettl ,  nimmt  den  Klosterneuburger  Dechant  Eherkard 
und  seinen  Bruder  Philipp,  Chorherm  zu  St.  Andrät  in  die  geistliche 

Verbrüderung  auf. 

Dat.  Zwettl  14.  September  1310. 

Frater  Otto  dictus  Abbas  de  zwetel  totusque  coa?entus  ibidem 
venerabilibus  in  Xato  yiris  domino  Eberhardo  Decano  Eeeletie 
Newnburgen$k  et  fratri  tm  domino  Pkilippo  Canomeo  doam  9aneH 
Ändree  cum  derotia  oracioniboa  aalntem  in  omniom  aalyatore.  Exigente 
pie  deroeionia  affeeto,  qoem  ad  ordinem  et  conTentom  noatnim  fer- 
Toneiiia  Toa  babere  eonperimna,  püa  atudiia  congaudentea  ex  animo 
ti  corde  oceorrentea,  üt  condecetletabundoiuxta  derodonem  deaiderii 
veatri  damua  vobia  aaetoritate  omnipotentia  Dei  et  beate  Marie  aemper 
virginis  et  omnium  sanctorum  plenum  participium  omnium  bonorum, 
que  cottidie  domino  exhibemus,  in  divinis  serviciis ,  in  saneta 
Missa  et  devotis  oi'acionibus,  vlgiliis  jejiuiüs  seu  aliis  quibuseumque 
piis  laboribus  vel  exereiciis,  que  per  nos  indignos  divina  miseracio 
dignabitur  operari  hanc  eciam  pre.seriptis  graciam  subiungendo,  ut 
cum  Tester  obitus  fuerit  nostro  conventui  nunciatua»  animas  vestraa 
inore  fratriun  nostrorum  in  capitulo  absolutaa  vniversia  defunctorum 
inTolTemiia  anffragüa»  que  pro  fratribaa  et  benefaetoribua  noatria  fieri 
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consiieverunt.  Datum  anno  Dni.  M°.  CCC".  X".  in  zwetel  Monaaterio 
in  die  exaltacioois  sancte  Crucis. 

E  Ch»rtul»rio  ArehiTi  HI.  fol.  72.  g.  und  IV.  fol.  70.  b. 

Der  Abt  von  Zwcttl,  Otto,  folgte  dem  1304  Terstorbeneo  Abte  Ebro 
nach  (Linck,  Add.  Claraevali.  T.  L  pttg.  562.  col.  2). 

cxxx. 

Ulrich  von  KrUzemä^ff  verkauft  dem  SHße  einen  Qelddienst,  den  er  von 

demedben  «w  Lehen  huHe. 

Dif.  Klosternenburg  13.  December  1310. 
Ich  Vireick  von  Chriczendorf  —  daz  ich  —  dem  ersamen 
meinem  hcrrn  Probst  Perchtolden  vnd  dem  gotsh;ius  ze  Newiiburch 
recht  vnd  redeleich  verchaufTet  han  vier  phunt  vnd  acht  vnd  vierzig 
*  phenning  geltes,  die  mein  lechen  sint  gewesen  voo  dem  vorgenanten 
gotshaus»  die  auf  behausten  holden,  auf  Weingarten,  auf  chrautgarten, 
auf  einem  pawmgarten  Tud  auf  ainer  mul  gelegen  sint  Tmb  Tier  ynd 
dreizzich  phunt  wienner  phenning.  —  Diaer  aache  aint  gecseng  her 
Jaeoh,  her  Siepha»  wm  Stdendwrf,  her  Thomm  ehorhwr  m  Nevm~ 
bureh  md  prietfer,  darnach  her  Wemhari  der  teh^er  de»  riUer, 
dar  nadi  Gervnch  hern  Chol  wn,  herman  wm  fremng,  Chmrai, 
Budioem,  Jacob  der  chelnert  Pefer  flreisinger,  Wkenf  von  Egen^ 
fture^  und  ander  fhim  leut  genuech.  Diser  prief  ist  gegeben  90 
Newnburcht  da  man  zait  nach  Cristes  gepurde  drevzehenbvndert  iar, 
dar  nach  in  dem  zehenten  iar  an  sand  Lucein  tag. 

Orig.  Pcrg.  (Prot.  III.  Nr.  349)  uod  Charlal.  Archiri  III.  fol.  45,  b. 

Ulrich's  Siegel  kömmt  1308  vor  (Nr.  124).  Durch  den  Ausdruck  „meinenn 
Herrn"  zeigt  sich  Ulrich  als  einen  Lehensmann  des  Stiftes,  so  wie  1308  Heinrich 
vou  Brvmi»  1308  Gerhard  ron  Sebeattdn  und  1260  der  Pfarrer  Retnih«rt  von 
KaUeibwg. 

CXXXI. 

Dietridk  von  BnLigenttadt  verkauft  seinem  Bruder  Johann  OddäteneU 
«it  Kahlenberg  t  Steten  und  Pieeiing, 

Dat.  s.  1.  1310. 

Ich  JHeireich  von  der  HeiUgen  Siaivnd  ich  Chlor  sein  han*' 
ffrowe  —  das  wir  ze  chauffen  haben  gegeben  vnsers  gutes  zwelif 
achilUng  geltes  wienner  phenning,  die  auf  einem  pawmgarten 
Hgent,  bit  ze  ChaXnperge  in  dem  ort,  rnd  da  %e  9teten  drei  Schilling 
phenning  geltes,  Tnd  an  chaesen  Tnd  an  ayem  md  an  hTenem  fiirof- 
czehen  phenning  vnd  anderfiialben  Emmer  Perehrechtes  Tnd  da  %e 
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Pieatmeh  drithalben  pheiming  Tod  zwanzich  vnserm  li^e»  prvder 
Johaiuen  v<m  der  heiligen  Siai  Tnd  sainer  chvn  vrowen  —  Dar 
20  sint  gecsenge  her  Johana  der  »ekeneh  mm  Ried  der  erber  ritier, 
her  Buger  vim  Nrndorf,  Johana  von  Nuxdarf,  Buger  vm  der 
keUigen  Sfai,  Dwineh,  Jacob  der  foreter,  Engdpredd  der  aUe 
SlSsssder,  Gerhot  der  Bickier,  Leuiwem  der  Siatsehreiber  —  EHci 
ist  geschehen  Tnd  diser  prief  gegeben  da  Ton  Christes  gepurd  gezalt 
rod  ergangen  warn  dreuciehen  hrndert  lar  rnd  in  dem  sehenten  iar. 

E  Cktrtiltrio  Arehiri  III.  fol.  108.  h. 

CXXXII. 

BjpruMrUf  awiadten  Haymo  von  Höflein  und  Propst  Bertold  4her 

ttrittige  Weingärten. 

Dai  Klottameuburg  %,  Janntr  131 1. 

Ich  Seyfrit  von  Eitterf  vnd  ich  Vlreieh  von  Ckriezendorf 
Tnd  ich  Jacob  der  Forster  —  daz  ein  chriech  gewesen  ist  swischen 
dem  ersamen  hern  probst  Perchtolden  ze  Netcnburch  an  ainem  tail 
vnd  Haymen  von  ho/tei?i  an  «ItMii  andern  tail  also  daz  derselbe 
Hayme  sich  iach  etleich  recht  haben  an  den  Weingarten,  di  daz  gots- 
haus  ze  Newnburch  von  dem  todo  Rugers  des  cfiursncr  rocht  vnd 
redeleich  angevallen  sint  die  hie  benennet  sint,  des  ersten  an  einem 
halben  ieueh  daz  gelegen  ist  iji  der  Lcimgrueb  gegen  dem  veldc  vbci* 
dar  uach  an  einem,  der  haizzet  Liechtweingartel  vnd  an  einem,  daz  ist 
ein  halbes  ieueh,  genant  der  Ä<?M/i«^^r  gelegen  ze  hoflein,  vnd  wan  er 
fmoch  vnd  iach  di  selben  Weingarten  gehörten  in  an  erbleich  von  einer 
mwn,  der  er  ze  Mageschefte  iach,  dt  weilent  der  seihe  Budger  ze 
ehynne  het  gehabt»  wart  der  seihe  chriech  ze  schiedrnge  lazzen,  also» 
swie  doch  sein  recht  chlain  wllr  an  den  selben  Weingarten,  daz  der 
Torgenant  probst  PerekMd  durch  vnser  bete  willen  im  gegeben  hat 
fnnf  phYnt  phenuing  wienner  mTnzze. — Des  sint  geczeuge  her  Wem- 
hmi  der  eMser,  Geruneh  kern  Choln  si»i»  kerman  von  freising, 
Engeldieehf  Chvnrat,  Rudwein,  Gvndolt,  Wisent  von  Engenburch, 
Peter  freisinger.  —  Diser  prief  ist  gegeben  ze  Newuhurch,  da  man 
zalt  nach  Christes  geburt  dreuczehenhvndert  iar  darnach  in  dem 
ainleften  jar  an  dem  nächsten  tag  nach  dem  ebenweich  tag. 

B  CkartaUurio  AreUri  W.  M.  «9.  •. 
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CXXXffl. 

Die  Bruder  Bernhard  tmd  Ernst  von  Schweinbnrt  bezeugen,  da*s  Weikart 
der  Leuengang  auf  das  ihm  überlassene  Amt  Neusiedel  keine  recht- 

Dat.  Klosterneuburg  Pfin^stwoche  1311. 

Ich  Wernhart  vnd  ich  Ernst  zwen  prueder  von  Sujcinswart 

—  daz  der  ersam  herre  her  perchtold  Brobst  ze  Ncwnburch  allaiii 
durch  vnser  pet  willen  vnd  durch  chain  ander  sache  Weicharten  dem 
Lehengange  enpholchen  hat  da»  ampi  %e  zuchrosnevsidel  mit  so 
getaner  heschaidenhait,  daz  weder  er,  noch  sein  erben  gegen  dem 
selben  ampt  chaine  rechte  ander  weder  haben  schulen,  noch  emuDgeii, 
wan  wenoe  der  selbe  weichart  also  wurchet  mit  dem  selben  ampt, 
daz  es  dem  Torgenanten  Brobst  perchtolden  Tod  seinem  gotshaus 
nicht  gcTellet,  das  er  danne  bat  frei  wal  indToUen  gewalt  xe  nemen 
das  Torgenant  ampt  in  sein  gewalt — Des  sint  geesmgeherWemhari, 
der  sehher,  Gerunek  cAo^  Dwineh  wn  Memünge,  Johanne» 
wm  Nmdotf»  Ruger  wm  der  keiUgen  Siai,  —  Diser  prief  ist  geben 
M  Nevmburch,  da  man  satt  Ton  Christes  geporte  dreysehen  hTndert 
iar  dar  nach  in  dem  ainleften  iar  in  der  phingstwochen. 

B  Chartaliri»  Arekiri  Hl.  fol.  79.  h. 

Das  in  der  Urkunde  Torfcommende  zuchrosneTsidel  ist  laut  Urbar  vom 
JthrelSOl  TTemtaheysitdel,  «ia  eingegangener  Ort  ia  dtrPftrra  Sdiweinbart. 

CXXXIV. 

Wigand  Eisenpeutel  verkauft  dem  herz.  Forstmeister  Ludwig  von  Döhling 

einen  Hof  zu  Krotcndorf. 

D»t.  Klosterncuburg  16.  Februar  1311. 

Ich  Weigant  eisenpeutel  vnd  vrow  Tvech  mein  kausvrow 

—  daz  wir  verchauft  haben  dacz  dem  ersamen  manne  Lvdweigen 
von  TobUch  dem  forstmeister  ?nd  ze  seiner  housvrowen  Tnd  iren 
erben  einen  hof,  des  fvnf  lehen  sint  gelegen  auf  des  gotshaoses  aigen 
Ton  Newnburch  ze  Ckrotendorf,  Tnd  hat  der  ersam  herre  Brobti 
perekioU  von  Netenbureh  ?ns  rnd  Tnsern  erbeo  den  verlihen  se 
rechtem  purchrecht  mit  sogetaner  beschaidenhait»  das  wir  im  vnd 
st ioem  gotshaus  alle  iar  se  sant  Michels  tag  davon  dienen  schvllen 
drer  pbvnt  vod  drey  Schilling  pheuninge  wieuner  mvnsse  —  Diser 
Sache  sint  geczevge  her  Stephan  von  Mey»»ewe,Mar$diaUA  in  Oeier- 
reidi,  her  Ott  von  Zelkitige,  her  LevpoU  von  Saehsengang,  vnd 
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levpolt  sein  svtit  her  Älolt  von  howenveld  vnd  sein  prüder 
Stephan,  her  Alber  von  Sehvnberch  vnd  Iiadmar  sein  prüder,  dar 
nach  her  Wernharf  der  schwer^  her  Wolfger  von  owe,  vnd  her 
Vlreich  von  Chriczendorf,  darnach  Gerunch  ehol,  Jans  von 
JNuxdorf,  vnd  Engeldieeh  von  Movrbaek  —  Diser  prief  ist  gegebeo 
da  man  salt  oach  Christea  gepurte  drerczehen  hmdert  iar  dar  naeh 
in  dem  ainleflen  iar  an  sant  Julian  tage  der  Hagde. 

B  GbartBlario  ArahM  Hr.  DL  «gl.  fl.  h. 

Krofendorf  itt  ein  Ifingst  eiogegangeaer  Ort  in  der  Gegend  dei  heutigen 
Strebendorf  am  Fasse  des  Bbtmberges. 

cxxxv. 

Propst  Bertold  «erleill  Bmpreekt  und  ühiek  von  LeSu  ein  Ldken  »u 

PürHendovf, 

Dai  s.  I.  6.  Min  ISll. 

It^EadmarvonSvnnberch  —  daz  der  ersam  herre  her  Perchtolt 
der  Probet  von  Newnhurch  durch  meiner  bete  willen  verlihen  hat 
Rvprechien  vnd  Mreichcn  von  lelzze,  irn  hausvrowen  vnd  irn  erben 
ein  leben  daz  da  ze  Purslendorf  auf  des  «rotshaus  aigen  gelegen 
ist  ze  rechtem  purcbrecht  mit  so  getaner  beschaidenhait,  daz  diselben 
dem  selben  gotshaus  alle  iar  an  sant  Michels  tage  dienen  sollen 
vierczich  phenning  wienner  mvnzze  —  Des  sint  geczevg  her 
Chritft  mein  svn,  her  Wemhart  der  achifer,  her  Vlreich  von 
Chruszendorf  die  Ritter,  Der  vizlinger,  Engeldieh  von  Maurbach, 
herman  von  freieing,  Geruneh  ehol,  Chmrait  Budwem  —  Diaer 
prief  ist  gegeben  da  man  aalt  nach  Christes  gehurt  drevcsehen- 
hvndert  iar  dar  nach  tn  dem  ainleften  iar  des  Samstages  in  der 
ersten  rastwoehen. 

E  Chtrtttlario  Arehivi  III.  M*  $1,  t. 

Pflrstendorf  ist  ein  in  die  Pfarre  Niederleis  gehöriges  Derf. 

CXXXVI. 

UtriA  von  Kritxendorf  verkauß  Wemhard  dem  SAiefer  «eiNe  Gätte» 

%u  Etmersdorf. 

Dat.  Klostemettburg  16.  Mfirs  1311. 

Ich  Vkreieh  von  Chneiiendorf  —  daz  ieh  Tor  rechter  ehafter 
grlte,  der  ich  vnd  vrowe  reie»,  der  got  genad,  sdnrldich 

wurden  mit  gesampter  hand  Maruodien  dem  Juden  %e  Wieume  mein 
gut  96  Emeetoff  zweier  phynt  rnd  Tier  phenning  gulte»  di  mein 
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rechtes  leben  waren  von  dem  gotshaus  ze  Newnburch  vnd  meines 
aigens  zwen  vnd  drezzich  Emmer  weingulte  an  perehrecht  vnd 
an  zehent  vnd  ain  halbes  phvnt  pbcnning  gvite  daz  auch  zu  dem 
selben  perehrecht  gehöret,  daz  gelegen  ist  an  dem  püsemperg  %e 
cbauffen  han  gegeheo  dem  ersamen  Ritter  kern  Wemharte  dem 
Sehiver  vmb  vierzich  march  I6tige8  silbers  wienner  gewichtes  des 
«r  mieh  geDCileieh  vnd  gar  gewert  hat  bincz  dem  Torgenanten 
Men,  ?nd  hau  auch  ich  Tnd  mit  sampt  mir  mm  »wen  etme  Redolf 
vnd  Bamrmdi  vnd  mmn  iodiier  Lueem  vnd  mein  mdem  JReMei 
dem  TOrgeDaateii  hem  wemharten  das  selbe  gut  aafgegeben  — 
Diser  sache  sint  geezeTge  her  Wemkart  von  TopeU  her-  Vlreush 
vm  dem  gereut,  Gerung  ehel,  Jacob  der  ferster,  Engeldieek, 
toiserä  vm  Egenburch,  herman  von  freismg,  firiedrieh  der  kuet" 
stock  ,  Gebhart  von  Rueckerstorf^  Jacob  der  chelner.  Gebhart 
von  sant  Merteiti,  Ott  der  hueter,  fridreich,  weigantes  svn  — 
Diser  prief  ist  gegeben  ze  Newnburch,  da  man  zait  nach  Christes 
gepurte  drevczebenhvndert  iar,  dar  nach  in  dem  ainleften  iar  an 
dem  nächsten  eritage  Tor  nutter  Tasten. 

E  Chartalario  Arehiri  III.  fol.  82.  a. 

C}[XXVIL 

E9r%9§  FrUdrUh  L  heaiäHft  dm  Rever»  teüui  Netttn  IMtrieH,  Pferren 
von  Itm,  itber  den  Weingertm  sm  Weidling,  (Urkonde  OXim) 

Dai  t.  L  4.  Hai  1311.' 

Nos  Fridericus  dei  gracia  dux  Austrie  et  Styrie  ad  Tnirer- 
sorum  noticiam  voinmus  pervenire,  quod  cum  discretus  vir  magister 
heinricus  CupellanuB  et  notarius  tioster  plebanus  ecclesie  in  La 
usvm  fructum  vinee  dicte  Brnnmceingarten  prope  molendinum  in 
nidern  weidnicb  situate  iiij^eris  continenlis  sub  annuo  censu  sex  dena- 
riorum  wienennsium  ab  houorabilibus  viris  dominis  preposiio  et  Con- 
ventu  ecclesie  Neumburgensis  receperitdumtaiat  provitesue  tempore 
possidendom,  prout  idem  Capellanus  noster  coram  nobis  publice  est 
confessus  et  in  suis  literis  exbibitis  et  ostensis  plenias  continetur,  nos 
ad  petidonem  pareiam  predictarom  ad  snper  babondantem  fato- 
roram  eautelam  presentes  literas  (damus)  Anno  Dni.  M*.  CCC*.  Tnde- 
eimo  IV.  Nonas  Maii. 

Orig.  ?erg.  (Rep.  Vet.  Nr.  U.  feL  US)  «ad  Ckartihr.  Arckifi  III.  fol.  71.  Du 
kleiu  Sirgel,  mit  der  Umtehrifl:  -f  S.  Friderici  Docii  Anstr. ,  in  rothem  Wacht  leigt  den 
•tmrUobea  Panther  aad  daa  daUrreiekiielie  Schild,  wie  bei  Albrecht'e  I.  SecreUiegel  (UcrgoU, 
Mm.  Amt.  T«m.  U  Tat.  Tl.  ■.  S). 
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cxxxm 

DUtridi,  fitercftamTf  Mm,  von  SUtdlau  wrJtmß  dm  Süße  Hof 

und  Word  xu  Eipelta». 

Daf.  16.  Mai  1311. 

Ich  Dietreich  Kern  Starhandei  ovn  voh  Siadlowe  vergich  — 
das  ich  mit  gunst  ynd  mit  gutlichem  willen  meiner  chvnne  frovn 
Margreten  vnd  aller  meiner  erben,  den  hof,  den  mir  mit  gunst  ynd 
guetieiclieD  willen  aller  ir  erben  mein  Anfrawe  MeekHU,  kern 
Ylrekike»  wUSb  von  Bkendorf,  dem  got  genad,  Ted  msm  Okem 
Harr  Vlreu^,  de$»elbeB  kern  ftreiekes  mm  tn  ebouffen  beten 
gegeben,  des  andertbalb  leben  Ist  vnd  ist  gelegen  ze  MfiiawB  Ouf 
des  Gotsbeuses  aigen  von  Nernburcb  —  le  cbouffen  bän  gegeben 
—  dem  ersamen  herren  bern  Per^M  dem  Probti  Tnd  seinem 
GotsboYs  ze  Neynbareh  Tmb  hyndert  ynd  ymb  dreizzig  phunt 
phenninge  wienner  munzze  —  Darzu  ist  mir  lazzen  aller  hande 
dienst,  der  von  demselben  hof  dem  Gotshous  drew  iar  an  vnderlazz 
versezzen  ist,  ynd  han  euch  mich  des  selben  hoves  fvrzicht  ^retan  — 
vnd  euch  des  wenles,  der  in  der  Tucnowe  gegen  Alpitowe  vbcr 
gelegen  ist,  des  der  vorgenant  hcrr  Vlreich  von  llizendorf  wider  daz 
recht  yon  dem  Gotshoas  ze  leben  lach.  —  Dar  vber  ze  sicherhait 
geben  wir  Ich  ynd  mein  bruder  Chvlman  —  disen  prief  »»V  vnser 
paiden  insigeln  veraigeli,  Diser  sache  sint  gezeug  her  Chunrat  von 
Siezendorf,  her  Watfger  von  owe,  her  Wsmhart  der  Sckiver,  her 
Vlreieh  von  CMexendorf,  «U  BUter*  darnach  Gemneh,  hem  Choln 
mm  9  Dvrineh  von  MevrUng,  Johannes  von  Nmdorf,  Buger  von 
der  heiligen8tai,Herman  von  preymng,  Chunrad,  Bmdwein,  GundoUg 
Engeldieeht  Wheni  von  Egenhweh.  Fridreieh  der  hutefoeh, 
Gebhari  von  Ruekerstorf  ynd  ander  fram  leut  genueeb.  Diser  Brief 
ist  gegeben  —  dreutzehen  hundert  iar,  darnach  in  dem  ainleften 
iar  des  nächsten  syntages  vor  dem  ovferti^. 

Orif.  Pprg'.  Zwpi  rnntlp  Siegel  aa  Pcrgamentitreifen  io  gelbpm  Wachs.  Das  erst''  pothllt 
ein  dreiflckifM  tehräg  links  getheiltea  Schild,  in  rechten  Felde  swei  lotbrcchte  Balken.  Umfcbrift: 
t  S .  TIETIICI .  DB .  SATLAV.  Dm  iwcite  8l«ttl»  nil  fleiikMi  Ulit,  kal  fie  Umckrint 
3 .  OaOUUin  .DB  .OTA  
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VidinwM  der  FundmHotU' Urkunde  der  Pfarre  KierUng  durch  BM»f 

Bernkard  von  Pamm,  ' 

Dat.  Klosterneuburg  7.  Juni  iSll. 

Nos  Wemhardus  Dei  gracia  Ecclesie  Patav.  Episcopus  pre- 
sentibus  confitemur,  Quod  dilectus  in  Christo  frater  Dnus  Berchtoldtis 
venerabiUs  prepositwt  Ecclesie  NeTnburgensis  Privilegium  Sigil- 
latnni  Sigillo  Dni  Ckmradi  quandam  PrepoaUi  Newnburg,  et  Sigillo 
Dd!  Vlrki  de  Cb^ehJUmg  oobis  exhibuit  et  peeilt,  Tt  qaia  dictora 
pririlegiiuD  propter  Tetiwtateni  ruinam  mioabatur,  anetoritafe  ordi- 
Daria  innoTare  euraremiu  illud.  Noa  aotem  dictam  priTflegiam  dili- 
genter  inspexifflua  et  sigilia,  quantum  potnimiia*  eonaiderarinras,  ipsum 
pririlegium  niebil  adolendo  niebil  dimiiraendo  preaentibaa  inaerimiis 
in  hunc  moduni.  M.  Ducentesimo  Tricesimo  Tercio  etc.  Folgt  die 
Urkunde  bei  Fiselier  II.  191.  In  cuius  rei  testimonium  presentes 
damus  literas  nostro  sigillo  munitas.  Dat.  Nevnburge  Anno  Dui.  M% 
CCC.  Todecimo  Vil°.  Idus  Judü. 

Orilfw  Pctgii  OMoDg«i  8ic(«i  im  gelben  Wachi.  Der  Biichof  titit  aaf  dem  ThroaceMel, 
41«  Beehtt  t^ni  ttkohn,  im  der  Link»  4ra  Hirteutak.  Um«hriftt  WBaMHAAOl .  DU. 
ORACIA  .  ECCLESIB  .  PATAflENSIS  .  e7i  . 

CXL. 

Sprudiikirief  mritehen  Dietmar  dem  Zwickel,  Müller  «»  fhtüemkmrg, 
und  den  eiiftUehen  Helden  %u  MeidUng, 

Ott  KlMtenevburg  t4.  Angiwt  1311. 

Wir  PerhtoJd  ron  Gotes  f/cnaden  Brobst  %€  Nevnburch  tuen 
chunt  —  Dax  ein  chr'wch  ytueaen  int  zwischen  der  gemain  vnserr 
Holden  ze  Mevrlijige  an  einem  tail  vnd  zwischen  Dietmaren  dem 
Zwickel  Möhler  ze  Cliaternburch  an  dem  Andern  tail  w}h  eiii  werd 
vnd  vrnb  ein  Weidach,  daz  niderhalb  der  Mül,  di  er  von  vnserm 
Goteshovs  ze  Pvrchrecht  daselben  hat»  gelegeo  ist»  Tod  ovch  da  Yor, 
vnd  derselbe  chriech  wart  mit  vnserm  gueten  willen  vnd  euch  mit 
willen  Jait«e»  von  Nuxdorf,  der  ovf  derselben  M&l  fvmf  Schillinge  vnd 
zeben  pbemuDge  vbersiases  hat,  paide  von  der  gemain  vnd  oveb  von 
dem  egenanten  Dietmar  an  die  eraamen  vier  mann  gesecset,  an  kern 
Jacob  vnd  kern  Thoman  Brietter  vnd  Chorherm  vnser»  GoU- 
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hovses  vnd  an  kern  Greifen  vo7i  Wienne  vnd  kern  Mreichen  pei 
den  Bniedem,  also  swaz  die  dar  vber  beschieden,  daz  solt  stet 
beleihen.  Ton  paiden  tailen.  Dis  genant  vier  man  beriten  vnd 
besahen  der  gemerche  an  allen  orten,  da  derselbe  chriech  vmbe  was, 
ynd  beschieden  mit  veramteiii  muet,  daz  der  vorgenant  Dietmar  der 
Zwiebel  ober  balb  des  weges  vnd  der  marche,  di  sie  da  geslagen 
babent  Vnd  oni  gexaiget  baben  stI  das  bvltz  iungez  Tnd  altes  se 
peizenmge  seiner  Hfll,  docb  also«  das  er  das  alt  bolts  SHnbeln 
svl  se  seinein  (rrinm  als  er  des  bedarf,  vnd  so!  docb  dehainen  Stam 
abslaben  nocb  aus  reutten.  Dar  sve  stI  er  friden  swiseben  den  Wein- 
garten Tnd  der  wis,  die  er  bat  su  der  voi-genanten  Mfil  vnd  dem 
weidaeb,  das  dar  an  st^sset,  sormet  aber  er,  das  swelber  band  schaden 
er  da  von  enpbaebet  von  der  Gemain  viech»  den  svl  er  dulden  an  alle 
pezzerunge.  So  sehullen  die  vorgenanten  vnserr  holden  haben  daz 
weidach  nidcrthalb  des  weges  vnd  der  marche,  di  da  ovz  gezaiget 
vnd  geslagen  sint,  vnd  damit  schalTen  iren  frvmm  nach  vnsers 
amptmannes  rat,  vnd  ieder  man  nach  seiner notdurft,  als  er  gesezzen 
ist.  Dar  zv  schulen  paidc  dev  gemain  vnd  Dietmar  Zwiebel  die  Waid 
oberthalb  des  Weges  vnd  nidcrthalb  mit  einander  gemain  haben,  Doch 
mach  Dietmar  dasselbe  Weidach,  swelhes  iares  er  wil  geleicbe  getailet 
balbes  maissen,  Tnd  danne  derselbe  maiss  stI  dor  naeb  swai  iar 
gepannet  sein  Tnd  in  frid  sten,  also  das  inner  der  Zeit  debain  Tieeb 
dar  oTf  gen  sol,  Tnd  in  dem  andern  tail  des  Weidacbes,  das  dann 
Tngemaissen  bestet,  schulen  sie  scbalfen  mit  der  waid  im  frvm.  Swen 
aber  dcT  swai  iar  ende  nement,  so  macb  er  aber  das  ander  tail 
maissen,  ob  er  will,  Tnd  seinen  frTm  da  mit  scbalFen  in  der  weis  Tnd 
in  dem  reht,  als  er  e  daz  voder  tail  gemaizzen  hat,  euch  sol  er 
dehaines  iares  daz  weidach  gar  meizzen  nvr  halbez  vnd  mit  dem 
satze,  als  mit  red  beschaiden  vnd  hie  geschrieben  ist.  Nv  hat  ovch 
dev  gemain  ovf  dem  Nidern  tail  des  Weidaches  vnd  der  weide  gegen 
im  daz  selbe  rcht  in  aller  weis ,  als  ez  von  wortc  ze  werte  da  vor 
geschriben  ist.  von  dem  obcrn  tail.  Von  swelhem  tail  aber  dis  schi- 
dange  Tbergangen  wirt  vnd  se  brocben,  vnd  wie  ofte,  daz  beleibet 
als  ofte  vns  schuldicb  se  geben  zehen  phunt  phenninge  wienner 
mvnsse  Tnd  den  Torgenanten  scbiedleuten  als  manniges.  Vber  das 
alles  ist  besebaiden,  das  der  oftegenant  Dietmar  mit  der  gemain  vns- 
rer  Holden  se  MeTrlinge  leiden  sol  an  allen  sacben,  das  In  se  leiden 
gesebiebt  Diser  red  se  einer  Trchund  Tnd  se  einem  geseuge  geben 
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wir  disen  brief  mit  vnserm  insigel  versigelt,  rnd  durch  pezzer 
gewarhait  diser  schidtmge  hahent  di  zioen  vorgenunt  crsam  Ritter 
irev  insigel  zv  dem  vnsern  an  disen  brief  gehangen.  Diser  sache 
siot  gezeuge  her  Wolfger  von  owe,  her  Wemhartder  Schiver,  vnd 
her  Vlreich  von  Chritzendorf  di  Ritter,  dar  nach  Dvrinch  von 
Mevrlinge^  Gerunch  Chol,  Ckvnrat  von  Nuzdvrf,  Herman  der  frey- 
iutger  vnd  ander  fmn  leut  genvecb.  Dieser  brief  ut  gegebea  m 
Nevnbureh  —  dreatiehen  hrndert  iar,  damaeh  io  dem  aioleften  iar 
an  sand  Bartholomet  tag. 

Orig.  Perg.  Drei  Siegel  in  gelben  Waelia  as  PerganenUtreifeo.  Da*  erste  oval;  reebu 
■teil  41*  b«iL  lugfrm,  waldler  ch  Eagtl  ien  gSttlidiM  Will«  TaeftOaitt»  iwlMkea  Mim  «ia 
Sefita  mit  Blnroen ;  unterhalb  betet  der  Propit  kniend  unter  einem  Bogen.  Umsehrifl:  7  S. 
PERCHTOLDl .  PREPOSITl .  £CC£  .  «VW£BVttG£KSIS.  —  Das  cweit«  aad  dritte  Siegel  rund,  im 
at«ia«k{|«a  SaMMa  aia  gaUgallar  Graif ,  «a  DaiaalirUl  aaf  Min  TvnriaabI» 

cxu. 

OUo  von  SMIsk  gSkt  itm  Stifte  mtämihM  Lehe»  m  Rehiprediitpimä. 

Dbi  Wien  2»,  Oetob«r  ISil. 

Ich  Ott  von  Staleke  —  daz  ich  dem  ersamen  Gotshaus  vnser 
rrown  ze  Newnburch  ledichleicii  gegeben  hau  di  aigenschaft,  di  ich 
gehabt  han  auf  anderlhalhen  lehen  ze  Ucinprechtes  polan  —  Ynd 
wau  diez  gesclielien  ist  nach  dem  rat  meins  öhem  von  Meyssaw 
kern  Stephatis  hat  derselbe  her  Steplian  durch  meiner  pet  willen 
sein  insigel  zu  aincfhi  Trchvnde  zv  dem  meinen  an  disen  prief  gehangen. 
Diser  aache  sint  geczeuge  her  hainreü^  von  Gieyawe,  Vlreich  von 
Meymtw,  ÄUber  ^ond  hadmar  di  %wen  prueder  von  Sehonberfh, 
OH  von  Ckeyowe,  Stephan  von  hovnvelde»  dar  na^  her  wolfganch 
von  (kvnrmch,  her  ftidrekk  von  durrenpoi^,  her  widberovn  der 
Zinke,  hamreieh  vnd  vlraeh  von  Sioyexendorf»  Buger  von  Chireh' 
paeh,  GervMk  Chol  von  Newnbwrchy  Durmch  von  Meurling, 
Engddiedi  von  Movrha^  wieent  von  Egenibwreh.  —  Diser  prief 
ist  gegeben  ze  wienn  da  man  zalt  nach  Christes  gepurte  drevczehen- 
hvndert  iar,  dar  nach  in  dem  ainleften  iar  des  nächsten  tages  nach 
der  ainlef  tauseut  maide  tag. 

Orig.  Perg.  (Prot.  Iii.  Nr.  408.)  nnd  Chartol.  Archiiri  III.  fol.  68.  a.  Daa  Reiteraiegel 
Stepkaa'a  Toa  Meiaaaa  ala  Maraekall  hingt  an  der  Urkaade,  abae  daaa  dcraelbe  ia  ihr  ala  Marachall 
(MMnfcvM.  Daa  awtUa  Sitf^  lai  riMli  f  S.  0«««Bia  d«  StaUt,  mi  aatUII  swri  iiaim 

■piteen  Winkel  zuiamnipnlaurcnde  Balken.    Da»  Siepfl   ist  jcnpni   hi-i    Duelliu»  Excerpf.  Oeaeal. 
Tab.  XXI.      270  aehr  ibalich,  aar  fehlen  Moud  and  Sterne.  Uei  Huber  Tab.  XIV.  n.  23  aind  die 
Balkaa  bnllcr;  Uttigm  «Ire  iu  tkgA  tut  M«b  kcaatlidwr  abfcdraAl. 
rmtM.  ZIV.  9 
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cxLn. 

Qtrtrud  von  Waldekk,  Prior  in  de*  Domimkanerinen-Kloster*  zu  Tuln, 
reoenbrt  dem  ßUfU  KMenmAvrg  dU  ZAmipfiUkHgkeit  Um 

Weingartem. 

Dai  Tttln  IK.  Noreraber  i811. 

Ich  Gcrdrovt  von  Waldeke  Priorinue  mit  samt  dem  Convent 
der  Swestern  ze  Tain  in  dem  frowen  Chlosfcr  Prediger  ordens 

vergicli  vnd  Tuen  chunt  Daz  wir  an  alle  Widerred  alle  iar 

dem  erbern  Chamerer  der  Chorherren  ze  Neunburch  zehent  vnd 
perchrecht  geben  schulen  ze  Weidnich  von  vnsern  Weingarten,  der 
gelegen  ist  in  der  Cholngrub,  des  fünf  viertail  sint.  Weren  aber 
wir  in  niht,  als  dq  geschribeo  ist,  des  Torgenanteo  zehent  vnd 
auch  PerchreMes  an  der  Torgenanien  stat,  so  hat  er  alles  Das 
recht  gegen  yns.  Das  er  gegen  andern  Tnsem  Perchgenozzen 
hat  Diser  rede  ze  sicherhait  geben  wir  dem  Toigenanten  Chamerer 
disen  Brief  mit  ynsem  insigel  Tersigelt  Des  sint  gezeng:  Her 
Wemhart  der  sekiver,  Herman  von  fremng,  Chvnrad,  Bvdwein, 
GmdoUf  Engeldieeh  von  mavrbach,  Jacob  der  Chebier,  Wüeni  von 
Egenburch  vnd  ander  frum  leut.  Diser  Brief  ist  gegeben  ze  Tuln, 
Da  man  zalt  nach  Christes  gepvrte  Drevczehen  Hvndert  iar,  dar  nach 
in  dem  ainleften  iar  des  nahsten  mantages  nach  sand  Merteins  tag. 

Orig.  Perg.  (Rept.  Vet.  Nr.  93.  fol.  127.)  Dai  bei  Haathaler  RMeasn«  Arch.  Canpii. 
Ttk  Xr.  Hr.  9  AgMUtH»  Skgal  Uaft  akfcdrackt  h  rath«  WmIu  ^  «hm  P«f|matotniXn. 

cxLin. 

Gemnei,  Chele'9  M».  verhmuß  dem  Süße  QdddUnute  s»  KMemetAurf, 
Dat.  Klosfemeabnrg  18.  Deeember  1811. 

Ich  Gerr/ich,  kern  Choln  svn,  dem  got  geriad  —  daz  ich  mit 
guetleicliem  willen  meiner  ckvnn  vroicen  Ägnesen  —  dem  ersamen 
meinem  hern  kern  perchtold  vnd  dem  gotsham  ze  Ncwnhnrch  ze 
chautTen  han  gegeben  drey  phvnt  geltes  drey  Schillinge  vnd  zehen  phen- 
ningc,  di  mein  rechtes  lehen  sint  gewesen  von  dem  selben  gotshaus 
auf  behausten  holden  da  selben  in  der  weiten  gazzen,  vnd  an  dem 
nydem  marcht  vnd  auf  de»  Sekivers  padstuben  vnd  avf  etleichen 
holden  di  da  pei  gesexzen  ehti,  vnd  in  der  walekgaxMn  vnd  in 
der  Staxngrueb  vnd  amf  einer  marehixSüen  an  dem  sameztag  nem 
Schilling,  di  in  daz  rorgenant  gelt  gemittet  sint,Tmb  Wer  Tnd  dreizzich 
phynt  phenning  wiener  mTnzze.  —  Des  sint  geczeuge  Ikuineh  von 


Digitized  by  Google 


131 


Mewrlingy  Johannes  von  Nuzdorf,  herman  von  freking,  Chvnrai, 
Rudwein,  Engeldieeh  tmd  Wisent  —  Diser  prief  ist  gegeben  ze 
Newnburch  da  man  zalt  nach  Cbristes  gepurte  dreycsehen  bvodert 
iar  dar  naeh  in  dem  aindlifkea  iar  an  aant  luceia  tag. 

■  Gbartaluto  Ai«liM  III.  M.  1«.  «. 

CXLIV. 

Oriolft  Meitter  de*  heil.  Geittordem  zu  Wien,  bezeugt  den  Verkauf 
eku»  We$Hgarten$  m  HOtteldorf  durch  FriedrUA  von  ^ 

Dat.  Wien  2.  Februar  i3i2. 
IchPruedcr  Ortolf,  ze  den  Zeilen  Phleger  und  Maistcrdcs  Gots- 
hauses  dacz  dem  heiligen geist  ze  Wienne  yeviche  vnd  tuenchunt  allen 
den,  die  disen  prief  lesent,  oder  horent  lesen,  die  nv  lebent  vod 
hernach chvnftichsiiit.  Daz  der  erbet  mm  her  fridr eich,  hem  Wolfger% 
tun  von  awe  vnd  sein  hauMwrow  vraw  Elspet  mit  guetem  willen 
▼nd  gunst  aller  irer  erben,  ynd  mit  gesampter  hant  se  den  Zeiten, 
do  si  ez  wol  getoen  mochten  rnd  flni^  memer  hani  vertihauft  kabent 
tren  weüuforieu  *e  YieMorf,  der  do  leit  an  dem  hintern  perige. 
des  ain  Jeoch  iat  des  ich  rechter  Stifter  vnd  stoerer  pin;  denselben 
weingnrten  halient  si  gegeben  mit  alle  dem  nncxe  ynd  recht,  als  si 
in  her  bracht  habent,  mardiies  percbrecbtes  gewer  mnb  teekaUff 
phtmi  vfienner  phenning,  der  si  recht  vnd  redeleiehen  gewert  sint, 
dem  Crbern  manne,  dem  rorgenanten  herm  wolfgern  von  awe,  vnd 
seiner  hausvroicn  vrown  Christeineinen  vnd  allen  irn  erben  furhaz 
ledichleichen  vnd  vreileichen  ze  haben,  vnd  allen  iren  frumen  da  mit 
schafleii  —  — .  Ez  hat  auch  die  vorgenant  vj-ow  Christein  den 
egenanten  herrn  Wolfgern  von  awe,  iren  wirt  mit  demselben  Wein- 
garten gewrert  aller  dinge  seiner  rechten  margengabe.  Vnd  darüber 
durch  peazer  sicherhait,  so  sezsent  sich  die  vorgenanten  her  frid- 
reich  von  awe,  vnd  sein  hausvrowe  vrow  Elspet  seinem  vater  hem 
wolfgern  van  awe^.vnd  semer  hanuvrowen  vrowh  Christeinen  Tod 
allen  irn  erben  vber  den  egenanten  Weingarten  fast  sich  vnd  fuer 
alle  ir  erben  ze  rechten  gewem  vnd  scherme  for  alle  anspräche.  — 
—  Dar  Tber  so  gib  ich  Torgenant  prueder  (hialfkem  Wolfgern  van 
awe,  vnd  seiner  kasuvrown  vrown  Christeinen  vnd  allen  tren  erben 
disen  prief  ze  einem  offene  Trchnnde,  Tnd  ze  ainen  waren  gezeuge 
diser  sache  versigelten  mit  meinem  insigel.  Vnd  sint  auch  des  gezeuge 
herr  Wemftart  der  schiver,  her  vlreich  der  hofmaister,  Gerunch, 

9* 
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der Speiamaistcr,  Dlctr eich  der  Schifer,  EngejuUech,  der  Marrperhf 
Jhtrinch  von  Meurlmge,  herman  von  vrehinge  vnd  ander  fruine  leut 
genoech»  den  disey  sache  wol  chuat  üt.  Diser  prief  ist  geben  ze 
wienne,  da  von  Cristes  gepürt  waren  ergangen  drcTzehen  hundert 
Jar,  in  dem  cweliften  Jar  darnach  an  dem  liecht  Messe  tag  le  mser 
TTowen. 

Ortolfi  Siegel  i<t  pnlhaKcn  h>'\  Hmhor  T.  VIII.  Nr.  5.  Doch  fohlt  dort  dfr  Stern,  welcher 
in  MitteIfcMe  swUcbca  dem  Rücken  de*  Ltmme«  und  dem  untern  Balken  dei  ipaniechen  Kreoiet  tieht- 
teritt.  Di«üaiMh«iflI«Mtcli  8.  FVIS  .  OITOLH  .  MXBBI  .  ORD  .  S  .  8F?8  .  WIK  Ab*  wtr  Ortalf 
Mriiler,  i^thl  Prior. 

Siehe  über  dieses  Spital  zum  heil.  Geist  in  Wien  vor  dem  Kimtner thore ; 
FiaeherNot.  brev.  Urb.  Vindob.  Cap.  XVII.  cdit.  alt.  pag.  237. 

In  spfitcror  Zeit  erscheint  in  den  sliftüchen  Urkunden:  1428,  Sonnf:i>,'  vor 
Epiphiinia  (4.  .Ifiuner)  Bruder  Karl  Groeber»  Meister  des  haws  tu  dem  keiligen 
Geist  Tor  Kernertor  ze  Wieno. 

CXLV. 

JokoMn  von  Ntutdorf  verkauft  dem  Propste  Bertold  von  Klostemeuhurg 
»ein»  Äcker  %u  Gatternhurg  und  eine  Hofstatt  zu  Meidling. 

Dat.  Kiosterneuburg  15.  Februar  1312. 

Ich  Johannet  von  Nuxdorfyerffich  —  Daz  ich  nach  dem  Tod 
numer  Ckvm  firawen  Gerdraudm — terchoTffet  han  dem  ersamen 
meinem  herren  Pwhiold  dem  Brobai  vnd  feiner  Sammmge  sie 
Nevnbwreh  d%  aeher,  di  ieh  gehöht  hm  ze  ehatetndmreh  vnd  ein 
Seehstail  eines  holczes  vnd  ein  MAI  daselben  daranf  der  %wkih^ 
sitiet,  da  von  man  dient  alle  iar  ze  sand  Michelstag  fumf  Schilling 
Tnd  Kwelf  phenninge  wienner  mynzze  vnd  dar  zn  %e  Mewrlinge  ein 
hofstat  nahen  gelegen  pey  des  gotshouses  bof  da  man  von  alle  iar 
ze  sand  Micbels  tag  oiiuh  zwaintzich  pliciiniiige  dienet,  vnd  dar  zu 
ein  od  hofstat,  daz  allez  mein  purchrecbt  ist  gewesen  von  dem 
vorgenanten  Gotshous  vmb  viertzich  pbunt  phenning  wienner  mvnzze 
—  vnd  ist  ouch  diser  chauf  gescliehea  mit  gunst  vnd  guelleichen 
willen  frowen  christein ,  hern  hermannes  ymiana  wiieben  vnd 
euch  mit  dem  willen  Nyclas,  liuedoffes  des  Neuzzleins  wn,  der  der 
vergenanten  meiner  ehvmi  vnd  auch  frowen  Chrietein  pmeder  een 
itt  —  Vnd  darüber  setz  ich  mich  —  vnd  auch  Engeldieeh  von 
Mawbaeh  för  sich  Tnd  eein  ehmm  frowen  Margreten,  dev  der 
vergewmten  firowen  Chrietem  toehter  iet,  ze  rechtem  scherm  — 
Dar  yber  —  gih  ich  —  disen  prief  mU  meinem  Ineigel  vertäfelt. 
Dis  sint  gezeuge  diser  sache.  her  Wemhart  der  Sekieer,  her 
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Wolfger  von  Owe,  her  Vlreich  von  chritzendorf,  Dvrinch  von 
Mevrling,  Ruger  von  der  heiligenstat ,  fridreich  der  huetstoch. 
Gebhart  von  Ituekerstorf,  herman  von  freysing ,  Peter  sein  svn, 
Chvnrad,  Buedwein,  Gvndolt,  Jacob  der  Chelner,  Wisent  von  Egen-' 
hurch  —  Diser  brief  ist  gegeben  ze  Nevnburch  —  dreutzehen 
hundert  iar,  dar  nach  in  dem  xwelften  iar  an  dem  eritag  in  der  ersten 
vastwoehen. 

Orig.  P«rf .  Du  mit  8i«t*l  ^  g*1bm  WMta  Mbigl  m  «Imb  PwfOMatelraUlM  ni 
nlUII  «iiM  mgmlilm.  (twIrlkltoB  Balkta  im  irtitdt|(M  BdiiUto.  OMriftt  f  >•  JOBAMIS 
 OBF. 

Gatternbur^  ist  ein  eingegangener  Ort  an  dar  Stelle,  wo  heutzutage  das 
k.  Lusischloss  SchönbruBn  steht.  Ich  stelle  hier  nsaminen,  was  das  Stiftsarehiv 

darüber  bietet: 

1437  befreit  Propst  Georg  I.  den  herzoglichen  Kellerschreiber  Erhard 
Griesser  wegen  gelcistLier  Dienste  ?on  aller  Steuer  und  Robot  von  der 
Khattermühl  auf  seine  Lebenszeit. 

1440  erlaubt  K.  Friedrich  (IV.)  demselben  das  Wasser  aus  dem  Mühlgraben 
bei  leiaer  Mül  niderbalb  Uizing  in  seinen  Weyer  au  leiten  und  zu  khern,  so 
tU  er  will,  doch  dasa  die  AUaitriaa  daraua  b  den  AUaaahad^  hmter  der 
MSI  gelegt  werde. 

144t  verleiht  Propst  Georg  Erhard  dem  Griesser,  Bürger  und  des  Htths 
so  Wwa,  die  Khattermühl  als  redites  Buigreeht  gegen  deoc  gewühnliehen  Dienst 

mit  dem  Vorkaufsrechte,  was  derselbe  auch  reversirt.  Deasenongeaehtet 
erscheint  1467  Sigmund  Vest  von  Linz  als  ßesitier,  der  aie  um  3S0  Pfund  dem 
Ehrenreich  Khöppel  verkauft ,  welehcn  Act  zu  genehmigen  Propst  Johann  sich 
so  lange  weigert,  bis  es  ihm  von  dein  landesförstlichen  Entscheidungsrichter 
Ritter  Konrad  Hölzler  aufgetragen  wird.  In  der  Urkunde  heisst  sie  „die  abge- 
brannte Öd  iMüi".  Doch  reversirt  der  Käufer  dem  Stifte  das  Vorkaufsrecht  und 
rerpflichtet  aieh  in  dieeem  Falle  SO  Pfind  naehinlassmi.  Im  Jahre  1471  verlisst 
deraelhe  nenn  in  dieser  Mfihle  gehörige  Joeh  Aeker  an  Naehbam  von  Wien, 
Altmannsdorf,  Meuriiog  und  PenoDg,  um  Weingirten  anxnlegen,  gegen  einen 
Dienst  ron  60  Pfennig  per  Viertel.  Ebenso  spiter  noeh  2Va  ^o^-  1497kanft 
Propst  Jakob  nach  Efarenreich's  Tode  die  Gattwmflhle  Ton  dem  mtndMjIhrigen 
Sohne  Hanns. 

1583  kömrat  Propst  Balthasar  ein,  dass  die  Khattermühle  aus  der  Einlage 
in  dem  Landluiuse  gelöi*cht  und  die  bezahlte  Steuer  abgeschrieben  werde, 
weil  an  ihrer  Stelle  ein  Thiergarten  ist,  wie  auch  schon  Propst  Georg  viel  früher 
(1K40)  das  Waldamt,  welches  daselhstHolz  geschlagen  (Kbatterhölzl),  ver- 
klagte, nnd  Propst  Leopold  1570  am  Stenerersata  bat,  da  die  Hfible  dem 
Kaiser  gehöre. 

Die  leiste  darauf  beaflgliehe  Üitnnde  ist  die  Bitte  des  Propstes  Andreas 
1620  an  den  Kaiser  und  den  Passautf  Bisehof  um  Bfickgabe  der  Khattermühle« 
So  viel  daa  Stiftsareluv. 
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CXLVI. 

River»  iet  AUa  oo«  LiUenfdd  Ptud  an  dM  BÜß  KMerneuiurg  4b»r 
Nkkt-Antpru^nakme  neuen  BeeUzee  von  Weingärten, 

Dat.  Wien  24.  Februar  1312. 

Nos  Frator  Pnulns  dictum  Abbas  tofusque  Conventus  de  Lylin- 
weld  Venerabili  Domino  Bertholdo  prcposito  et  Domino  Eberhardo 
Decano  totique  Cupitulo  ecciesie  Newnburgensis  promittimus,  quod 
ex  hoc  nono  in  futurum  ipsis  pro  aliquibos  Tinearum  collacionibus 
sine  ipsorum  bona  yoluntate  nequaquam  erimus  importuni  testimonio 
hajiu  acfiptL  Datum  Wierme  in  die  benti  Mathie  apoftoli  Anno  Dni. 

M».  ccc».  m 

E  CkaHnlario  Arehifi  m.  bl.  18.  a. 

Das  Stift  Lilienfeld,  welebes  bereits  in  den  Jahren  1304  und  1306 
Weingfirten  in  Klosterneuburg  an  sieh  fjebraeht  hatte,  kaufte  im  Jahre  4312 
neuerdinps  zwei  Wcinf^ürten  von  Hernard  Chronnest  mit  Bewillii^ung  des 
Propstes  Bertold.  Da  Lilienfeld  als  Cisterzienserstift  laut  der  Privilepi^ien  von 
Entrichtung  des  Zehents  frei  war,  konnte  eine  Erweiterung  seines  Besitzibums 
dem  Stifttt  Cloalanieuburg  nicht  gleichgiltig  sein;  daalialb  Torlangte  mA 
eriiielt  man  tod  dem  Abte  Paal  toh  LUienfeld  diesen  Heven. 

cxLvn. 

Der  HofmarschaU  Dietrich  von  Pillichdorf  bezeugt ,  dtut  Ulrich  von 
Weide»imrf  äßen  eeinen  Antprüe^Mit  emf  Beeübamgen  mt  Enzeredarf 

emUagi  hai». 

Dat.  Wien  28.  HSn  1312. 

Ego  Dietericm  de  Pilichdorfy  Illmtris  Ducis  Austrie  Mar" 
chalctis,  signiHco  presencium  inspectoribiis  Vniversis,  quod  Vlricus 
de  Waidendorf  in  presenc^ia  moa  reininniavit  iiiri,  quod  se  habere 
dicebat  ab  Ecclesia  Nevnburgeusi  in  quodam  fcodo,  et  quibusdam 
areis  in  Enczenstorf  sitis.  Et  vt  predicta  ecclesia  NevnburgenAis 
ab  huiusmodi  impeticionibus  in  antea  stet  quieta,  pro  eo  presentes 
eonaeribi  feei  Utteraa  et  sigÜU  mei  robare  cammtmiri  in  evidens 
testinionimn  premissorum.  Datum  Wienne  Tefcia  feria  ante  Quaai- 
modogeniti.  Anno  Domini  Hilleaimo  Treeentesimo  Duodecimo. 

Kl«iM«  »MliMakit«»  Siegel.  Aach  wMkcbl  nf  imMUtw  Ur  bei  ita  8i*ftl  nm  JabM 

MOS  febleade  Hein.  (Haeb<>r.  Tab.  Xir.  Nr.  12.) 

Da  in  demselben  Jahre  Stephan  von  Meissau  als  Marschall  siegelt,  stellt 
sich  dadurch  das  Bestehen  zweier  Marschälle  (eines  Landmurselialls  mit 
erblicher  Würde,  des  Meissauers,  und  eines  Uofmarschalls,  Marschalcus  DuciSf 
des  Pillichsdorfers)  heraus. 
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cxLvm. 

SUlherkeiMrief  des  Stiflet  mm  Rebiriek  vm  der  Nnme  und  JMreu, 
Bürgern  «tt  Wien,  wegen  dee  m  Ntela»,  Leubmann'»  Sohn,  verUekenen 

Wehtgariene  in  der  Weiedeiien, 

DttWiralLJninlSlB. 
leh  Hainreieh  von  der  Neyzze,  vnd  ich  andre  purger  tee 
wienne  wir  vergehen  rnd  toen  clinnf  allen  den,  die  disen  prief 
horent  oder  lesent.  Daz  der  ersame  herre  her  Perchtolt  Brobst 
ze  Newnburch  durch  vnser  pet  willen  Nyclan  Levbmannea  «wi, 
ynserm  frevnt  ainen  Weingarten,  des  ain  halbes  ieuch  ist,  gelegen 
an  der  iccizzcnicitteii,  des  er  rechter  perehlierre  ist,  rnd  der  so 
lange  vrbowe  was  gelegen^  vncz  er  in  rechten  perchtaidingen  ze 
reieach  gesait  wart,  vnd  in  sein  gewalt  ertailet,  reolit  Yüd  redeleieh 
se  rechtem  perchrecht  yerlihen  hat  furhaz  zehaben  ynd  ze  hesiczen 
ze  recbtem  perchreeht  Ton  dem  Gotshaus.  Gescheeh  aber,  daz  tiI 
leielit  dem  Gotabana  her  nach  Ton  swelband  aacben  ebriecb  oder 
aoapraeb  dayon  auf  ersfuend»  in  dem  ebriecb  Tnd  gegen  der 
aDapraebe  aehaUeii  wir  yns  secuen»  md  daa  Gotabaoa  an  allen 
aehaden  da  too  pringen.  Diaer  red  le  einer  aicberbait  geben  wir 
dem  Gotshaus  disen  prief  mit  ynser  paider  insigel  versigelt  Diser 
Sache  sint  geczeyge  her  Wemhart  vnd  her  Hainreich  di  Chnmneste, 
her  Dietreich  von  dem  Chalnperg  vnd  her  Ernst ,  der  vezzcl- 
sneider  vud  ander  frum  leut  genuech.  Dieser  prief  ist  ge^i^eLen  ze 
Wienne,  da  man  zalt  nach  Christes  gepurte  drevzehen  hvndert  iar, 
dar  nach  in  dem  zweliften  Jar  an  sant  Barnabe  tag. 

C  Chartulario  Archiri  III.  pag.  83.  a. 

Wir  prsohen  aus  dieser  Urkunde  die  dam;ils  bestehende  Cbung,  einen 
ODgebauten,  öden  Wt-inf^artcn  bei  dor  Bor<^taiilunf,'  mit  einem  „Fleis"  anheini- 
tusagen,  und  der  freien  Verfügung  des  Bergherrn  zurückzugeben.  (Siehe 
Haltaus,  pag.  1K43.) 

CXLIX. 

Der  Pttuamer  Demherr  und  hermegi,  öeUrr,  FreimUmr  Mekter  BerMd 
ÜberUttt  an  die  Priester  VUiek  und  NieoUnu  von  MMerg  seine  Pfmrre 

BggenAmy  poMeeite, 

Oat  Wies  11.  December  iZit» 

Ego  Magister  B.  Canomeue  Päiaviensis  Ubutri»  Dondni 
FHderiei  Dueie  AnuMe  prothanotarhi»  profiteor  per  presentes, 
Qnod  discretis  vnris  ac  bonestis  Dominis  Rugero  et  Nicoiao  fratribue 
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de  Maurhcrg  sacerdotibiis  ecclesiam  meam  in  Egenburg  a  festo 
beati  Georii  proxime  alTuturo  per  Tnum  annum  continuum  locavi 
et  voFulidi,  vidoliect  Qiiestum  cottidianum  cum  minuta  decima,  prout 
antecessores  sui  hactenus  a  me  habuisse  dinoscuotur,  pro  yigmti 
marcis  argeoti,  de  qua  quidem  pecunia  ipsos  pronuncio  liberos  et 
solutos  Presencium  testimonio  litterarum.  Datum  Ifimfie  Anno 
Domioi  H%  CCC.  XIL  Tereio  jdua  Decembris. 

B  Ckartahri*  Ardhifi  UL  p.  Tl.  h.  wJ  CktrI.  Hr.  IT.  Ibl.  TO.  h. 

Dw  Name  des  hier  «raebeuenden  Pfarrers  von  Eggenburg  Ut  Bertold. 
Diet  erbellt  aus  dem  Charlidar  der  Stadt  Eggenburg  ad  anauoi  1320»  wo  ea 
heisst:  nWeneeelave  dei  graeia  Dax  Sazonio,  Eeelesie  HalberatadienaU,  nee 

noD  plebanus  in  Gars  honorabilis  vir  Magister  heinrieas  felieia  reeor- 

dacionis  qnondam  plebanus  in  Gars  et  fundator  Hospitalu  santi  Harlini  in 

Egenbnrfjn.  ncc  non  Magister  perchtholdus,  plebanus  ibidem  titccessor  tun»'*. 
Dio  l)oitlen  Kirchen  Gars  und  Eggenburf,'  blieben  in  dieser  Vcr!)indunpr  unter 
einein  Pfarrer  bis  zum  17.  Mai  1544,  welches  Datum  die  öeparatioos- 
Urliuude  tragt. 

P.  Placidai  Heraog»  in  seiner  Cosmograpbia  Austr.  Frane.  ad  annum 
14T7  pag.  384»  ertlblt  fiber  die  Eggenburger  Kirehe:  JBxti  tum  pareebiale 
urbia  templom  ralde  aagnalnm,  nee  etiam  plebaao  eivitatensi  ipaa  domna 
parochiaiia  ob  fabricae  gaatum  ampliua  ad  voloptatem ;  obinde  eam  alia  domua 
longo  capacior  (olim  militum  Templariorum  usibut  depuUUa)  exstarot,  nec 
procul  abhinc  dissitum  esset  quoddam  templum  gothico  opere  structum  S* 
Stephano  Prolomartyri  dicatuin ,  domum  istam  dominus  plebanus  in  viccin 
ruinosae  sibi  tradi,  illud  templum  cum  pervetnsta  sua  ccclosia  Parochiali 
permuturi  postulavit".  Herzog  weist  hier  auf  Teinpollierren  als  hausgesessen 
io  Eggenburg  hin.  Da  die  Güter  der  Templer  auf  dem  Concil  zu  Vienne  den 
Johtnnitom  zugesprochen  wurden  (Labbei  Conew  T.  II.  ed.  1557)»  der  Pfarrer 
Bertold  in  dieser  Urkunde  den  BrAdom  Eudger  und  Nicolans  von  Hailbeig» 
die  dem  Johanniter-Orden  angehörten,  die  Pfarre  QberUaat,  mit  der  Bemerkung 
„prout  anteeessorcs  sui  haetenus  a  me  habuisse  dinoscuntur**,  hat  man  für  die 
Existenz  der  TtMnpclherren  zu  Eggenburg  darin  einen  Anhaltspunkt  zu  finden 
geglaubt,  aber  dabei  die  Worte  „a  me"  zu  berücksiditi^pn  vergessen;  sowie 
man  auch  aus  dem  Umstände,  dass  der  Johannitcr-Orden  ia  Ueiligeostadt 
jährliche  Eioki^fte  bezogen,  eineu  ähnlichen  Schluss  zog. 

CL. 

Bernhardt  Buohof  von  Passau,  hebt  die  1301  erlauenen  ViiitatioM' 

Vorschriften  tcieiler  auf. 

Oat  Wien  16.  December  1312. 

.  WemkarduB  Dei  graeia  Eedme  Paiamenns  Bpiseoj^ 
•Dfleetis  io  Christo  fratribas  Yenerabilibiu  Dominis  Bertholdo  prepo- 
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sitOy  Ebcrhardo  Decano  et  Conventui  Ecciesie  Neunburgensis  Pata- 
viensis  Dyocesis  salutem  in  Domino.  £x  parte  restra  porrecta  peticio 
CQDtinebat,  quod  cum  dudum  venerabfles  fratres  Dominos  sancH 
ypoliH  et  mncti  Floriani  Eccleäarum  preposiios  et  eoram  collegas 
in  Tiaitacionis  officio  cum  pleno  mandato  ad  Ecclesiam  Testram  tune 
deformatam  et  coUapsam  pro  ea  reformanda  miaiasemna,  ipai  yist- 
tatorea  Etubnaro  preponio  vesfro  auetore  dicte  deformacionia  per 
aenteneiam  deposito  quaadam  cdnatitocionea  penalea  in  diferaia 
eauaia  et  caaibns  in  restra  Eecleaia  atatoeroni  Sane  com  poat 
mortem  Tenerabilis  fratria  Domini  Eudigeri  quondam  prepositi  reatrl 
eedem  in  tantam  desuetudinein  et  oblirionem  transierint,  ut  nec 
earum  copia  liabcatur,  petistis  Tobis  salubriter  provideri,  pre- 
sertim  cum  modo,  aiu  tore  Deo,  vestra  sit  Ecciesia  tarn  in  spiritu- 
alibus,  quam  temporalibus  laudabililer  reformata.  Nos  igitur  justis 
Testris  peticionibus  pium  adbibere  favorcin,  vestreque  sahiti  inten- 
dere  cupientcs,  dietas  constituciones  omnes  et  singulas  irritamus, 
abrogamos,  nolentes  per  eas  de.cetero  tos  ligari.  Mandamus  igitur 
Tobis»  ut  Jtixta  tradtcionea  taere  regtUe  vesire  et  laudabUem 
vestre  eeeleaie  conmetudtMm  eonviventea  Ecciesie  ycstre  causas 
et  negocia  salubriter  pertraetetis.  Datum  Wienne  Anno  Domini 
Millesimo  IVeeeniesimo  Duodecimo  XVn*  Kai.  Januavii. 

Orig.  fmg.  (Bap.  Tel.  Nr.  S.  fcL  8S.)  BiMbof  Bwihwi*!  ktkranlw  Siffd  ia  gtlkt« 
WMhs  ra  «iam  r*rgaBnUfr«fM  biifwl. 

Di«  1301  visitirenden  PrSpst«  tob  Si  Pölten  «ad  St  Florian,  Ekbard 
und  Atnwik,  hitton  Terordnungm  «tlMMii,  d«ron  Bofolgnng  mituBtnr  tehwer 

war.  Daher  wurden  sie  bald  darauf  nicht  mehr  gchandhnbt.  So  machte  gegen 
den  Laut  dieser  Verordnungen  Propst  Rudgcr  schon  i305,  durch  die  Noth 
gedrängt,  Schulden  bei  Juden,  und  nahm  ebenfalls  gegen  diese  Verordnungen 
i309  Sophie  «on  Kranichberg  in  diis  Frauenkloster  auf.  Sein  Nachfolger 
Bertold  hatte  aber  das  Stift  auf  eine  achtungswerthe  Höhe  emporgehoben, 
und  desshalb  mhin  Bischof  Bernhard  keinen  Anstand,  diese  belästigenden 
Verordavngon»  iroleke  nur  dnreh  die  damaligen  ZeitrerhältuMO  goboten  waren, 
tnfrnheben,  und  die  aKhergebraeliten  Gewohnheiten  des  Hauset  rar  leitenden 
RiehtsehBor  wieder  ansnwelsen.  Bernhard  thst  noeh  mehr,  er  kam  bei  Papet 
Clemens  V.  bittweise  ein,  dem  Klosteroeuburger  Propste  den  Gebrauch  der 
bischöflichen  Insignien  bewilligen  zu  wollen,  und  zwar  unter  demselben  Datam, 
t6.  December  1312.  (Beruh.  Pez  Cod.  dipl.  bist,  cpist.  pars  III.  pag.  5.)  Ob 
Papst  Clemens  V.  diesem  Bittgesuche  Folge  gegeben  oder  nicht,  ist  nicht 
auszuinitteln,  doch  ist  wahrscheinlich  durch  Bernliard's  Tod,  die  nach  seinem 
Absterben  eingetretenen  Irrungen  bei  dem  Passauer  Capitel,  und  endlich 
dnreb  den  Ted  des  Papstes  selbst  die  Angelegenheit  in  Yergessenheit  gerathea. 
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CLL 

Herzog  Friedrieh  L  erlaubt  MechlUd  von  Rihendorf  den  Verkauf  ihre» 

Hofes  %ti  Eipeltau. 

Dat.  Klosterneuburg  17»  December  1312. 
Wir  JMdreich  von  Gotes  ffnaden  Herczog  ze  Osterreich  vnd 
von  Sieyr,  Verichen  oflcnleicbeo  an  disen  prief.  Daz  di  erber  wow 
MechtiU  weilen  Vlreieha  witewe  von  Biezendorf  hat  vor  ms  bewert» 
das  si  nicbt  möge  yor  ehafter  not  Tersparen  den  kof  ze  Alpeiow, 
den  ir  wirt  vod  ai  babent  le  Parcbrecbt  gebabt  Ton  dem  Gotsbana 
xe  Newnburcb,  Tnd  iat  derselben  witewen  rebt  rnd  redeleicb  erteUi 
Dai  ai  den  Torgenanten  bof  se  Alpetow  Tercbauffen  muge»  swi  ei  ir 
fuge,  seit  si  ebaft  not  dar  za  bedwinget.  Der  prief  ist  gegeben  ze 
Newnhireh  enhaih  Tunaw  naeb  Chrisfes  gepurt  Tber  Dreneben 
byndert  Jar  in  dem  iweUten  Jar  des  Suntages  vor  sant  Thomas  tag, 

E  ChartDlirio  ArebiTi  III.  fol.  72.  b. 

Ulrich  von  Ritzendorf  (Ritzersdorf  bei  Karlstütton,  K.  0.  W.  W.)  starb  am 
9.  Juni  1307  und  ist  bei  den  Miooriten  m  Wien  begraben  (NecroL  f^tr.  Muior. 
bei  Pes  IL  487.  a.  $10,  b.)*  Siehe  taeh  die  Urfcnode  Tom  Jahre  1303.  (Nr.  XC.) 
•  Alpetow  ist  dM  heutige  Eipeltau,  K.  U.  H.  B. 

CLtt 

Bernhard  der  Schiefer,  Amtmann  des  Stißes ,  bezeugt  den  Kauf  eine» 
fTeKUjfaWeiM  mt  EjUmtememburg  dunk  den  t^erherm  JaM. 
Dfti  t.  I.  6.  Januar  1313. 

Ich  Wernharf  de?'  Schiver,  amptman  des  Gotshaiis  ze  Neun- 

hurch  vcrgich  vnd  tuen  chunt  daz  der  erber  herre,  her 

Jacob  Corher  ze  Nenmburck  gechauffet  hat  mit  meinest  herrn 
Brohst  licrchtnldcsf  vrlaub  rnd  mit  willen  aller  meiner  herren 
wider  Dietrcichcn  dcnnacjcl  vnd  sein  Chvn  rroiim  Beichzen  Iren 
Weingarten,  des  aiii  viertail  ist,  vnd  ist  gelegen  an  dem  gastaig  ze 
nächst  dem  Radecker  vmb  zwayen  fumfezich  phvnt  phcnning 

wienner  munzze  Tnd  soU  auch  der  vorgenant  her  Jacob  mir 

dienen  Ton  dem  Torgenanten  Weingarten  alle  Jar  an  sant  -Miehels 

tag  acbtedhalben  phenning  ze  ainer  sieberbait  gib  ich  dem 

oftgenanten  bern  Jacoben  meinen  prief  Tcrsigelt  mit  meinem  insigel. 
Des  sint  geseaeb  Bernum  von  freising,  fridreiek  der  huistoeh, 
Engeldiek  von  Maurbaeh,  Wisent  von  Egenbwreikt  Jacob  der 
ekeUner,  Peter  sein  prueder,  firidreitk  Ganssrob,  Ei^ireidk, 
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tein  aidem,  Chunrad  zebel,  üainreicli  der  phisfer.  Diser  prief 
ist  g^ebBQt  da  von.  Christes  gepurde  waren  drevzehen  hvndert 
Jwt  dir  Bseh  in  dem  DreTsebeoten  iar  in  dem  pericbtag. 

B  Ckariahri»  Arehiri  m.  M.  M.  «. 

Oer  Käufer  Chorherr  Jakob  wir  bis  som  Jahre  tS06  Stifbdeebaiil, 
woranf  er  die  PAore  w  HeiUgoiisladt  fthenäbn»  aber  sehoi  1310  wieder  ii 
dae  Stift  zurQckkehrte.  Zagleteh  ist  ersichtlieh,  dass  anter  EiBwilNgnng  des 
Propstes  und  Capiteb  die  Gborherren  mit  eigeDthOmlichem  Verm^^gea  sehalten 

QOd  walten  konnten. 

Der  für  die  damaliß^c  Zeit  hohe  Preis  eines  ciazigea  IHwtels  Weiogsrtea 
irird  dureh  die  günstige  Lage  desselben  erklärlich. 

CLDI. 

AtUmMef  dfet  Postmier  BUdk»ft  Benkärd  fOr  iU  TMnäkmar  der 
Ml  Jnos^emeatter^  ddlefteii  Ptoee$$im  efe. 

Dat  Wien  16.  Janoar  IStS. 

Nüs  Wirnhardua  —  —  —  Presentibus  confitemur,  quod 
divini  cultus  augmentum  voieates  inducere  per  indulgenciarum  premia 
et  aecendere  de?oeionem  devotorum  ad  instanciam  dilecti  nobis 
JacobiCanonidEeclesie  NtnmbwrgenaU  omnibus  vere  penitentiboflet 
coafessifl,  qui  in  8titaCUerieiU|iroc0tmoii^  fM  mNewmburgaeontite' 
tU  feri  wtguU$  diebm  dotmäteUamie  «mmmbn,  skndverint  intereme,. 
qnlqoe  Liyci  vtriusgoe  sezus  eandem  proeeseionem  eom  refereneii 
Äerint  sobseentu  T^inti  dies  de  imuncti  penitentii  misericorditer 
In  Domino  reliXimns.  Ad  hec  Lindes  intemerate  beite  Tirginis 
Marie  dilstire  enpientes  Omnibus  yerepenitentibus  tot  dies  de  ininncti 
penitencia  misericorditer  in  Domino  relaxamus ,  quot  seu  quoetena 
Ave  Maria  complete  dixerint  Choro  iScwnburyemi  lianc  anti' 
phonam  Salve  Hegina  mllempniter  decatitante.  Datum  Wieime 
anno  Üomini  M°.  CCC".  Tercio  decimo  XVII.  Kl.  Februarii,  Presen- 
tibus nostro  sigiUo  in  testimoniuin  roboratis. 

0r% .  Paff.  (Rtf.  T«l.  1fr.  T.  M.  M.) 

Bisohof  Bernbard*e>  der  hier  den  sahlreiehen  Besveh  der  Stiftsinrehe  sn 

befördern  sucht,  bekanntes  Siegel  an  einem  PergamentstreifeD.  Die  erwShnto 
Procession  unter  Absing^ng  der  laurctanischen  I.itanci  erhielt  sich  bis  zu  den 
Zeiten  K.  Joseph's  II.  und  wurde  nicht  hios  am  Sonntage,  sondern  auch  Montags, 
Mittwochs  tind  Freitags  gehalten,  ausgenommen  die  Zeit  zwischen  Weihnachten 
und  Lichlroesse. 
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CUV. 

Hermatm  von  Ebenthal  rerersirt  dem  Stifte  die  DiensipßichtigkeU  umd  da» 

Vorkaufsrecht  des  Hofs  zu  lieinprechtftfyöüa. 

Ott  KlosierneulNirg  27.  März  1313. 

Ich  Hemm  wm  Ebenihai  rergich  dai  ieh  mir  Tnd 

meiner  €^vh  flrewe»  Reiehkarien  rnd  Tnser  paider  erben  recht  vnd 
redlich  geehoTffet  han  einen  hof ,  der  ovf  des  GotshoTses  aigen  ze 
Neunbureh  ze  Reü^eehiea  PoBan  ze  nächst  derCkapeUen  gelegen 
ist,  Tnd  der  Weilent  des  €^imeen  was,  ymb  rier  hyndert  phynt  an 
fumf  phvnt  phenninge  Wienner  munzze,  ze  Stephan  der  Ptnte' 
rienne  aideni  von  Ptdka^  imd  ze  seinen  C/ivn/'rowen  Agnesen,  di 
paide  —  —  denselboii  liof  —  ze  velde  vnd  ze  Dorf  verein ivlTet 

haben.  Vnd  wan  diser  chovff  geschehen  ist  vor  dem  ersamen 

meinen  hej'i'en,  hc.vn  Perc/itolde,  dem  lirobat  ze  Sennburch  vnd  ovch 
mit  seiner  hant,  wan  er  seiner  rechter  Purcherre  ist,  iiat  er  demselben 

hof  mir  rnd  meiner  Chvn  verlihen  ze  rechten  Purch- 

reht  Ton  dem  vorgenanten  Gotshovs  also,  das  ieh  in  holden  weis 
daroefe  siaten  sei»  Ynd  sei  OTch  dem  Getshors  an  alle  widerred  ze 
allen  dienst  berait  sein  von  demselben  hof,  als  enneher  Ton  alten 
reht  Tud  Ton  alter  gewonhait  ehernen  ist  rnz  an  mich,  ynd  darzo 
solich,  oder  swer  denselben  hoff  naeh  mir  besiezet,  dem  oftgetianten 
GotshoTS  dienen  alle  jar  ze  sand  Georgen  tag  Neunezehen  Schilling 

wiener  mOnzz  ob  daz  gesehieht,  daz  ich  denselben  hof  Tor 

notdarft  yerehotffen  moez  oder  wil ,  oder  von  wie  getanen  sachen, 
80  8ol  ich  in  dan  Gotshovs  des  ersten  angelneteny  Emnach  oder 
enwill  danne  der  Drohst  der  ze  den  zelten  ist,  denselben  hof  nicht 
gechovfTen,  so  mach  ich  nach  meiner  friimden  einen  erbern  JManne,  der 
demselben  Gotshovs  ze  dienst  mezzich  ist,  aber  dkcainen  meinen 
Vbergenozzen,  dhcainem  Purger,  vnd  dkcainen  Cloater  mach  ich 
noch  en  aal  denselben  hof  verchovffen  —  —  Vber  daz  alles,  ob 
daz  geschieht,  des  Got  nicht  geh,  daz  ich  vnd  den  Torgenant 
mein  honsfrowe  an  gescheite  vnd  an  erben  vervam,  so  ist  der 
oftgenant  hof  ledieh  ze  allem  reht  dem  oftgenanten  Gotshovs. 
Vnd  sei  ovcA  danne  der  Brobsi,  der  %e  den  zeUen  ist,  mU  sem  selbes 
C^ost  Mi^  vnd  auch  mein  Chetm  di  vergenanten  nemen,  an 
swdher  stai  trar  innerhaXb  des  Landes  verdarben  sein,  Vnd  vns 
füren  ze  seinem  Geishavs  vnd  vns  da  heetatten  nach  der  gewon- 
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haitt  vnd  ovch  mit  den  eren,  als  man  phlegt  ze  bestaien  ander 

erber  Leut,  di  zu  dem  Gotshovs  gehorent  YerderbeD  aber  wir 

mit  gesheft,  also  auch  das  wir  erben  nach  tiu  lazzen ,  dannoch  aeia 
wir  in  dem  fSrsaze,  das  wir  tds  xa  dem  Gotshora  also  pUiehten 
wellen,  das  ea  sein  diu  Tnd  ere  hat,  md  oTch  wir  ebigen  fram 
an  YQsem  aelien.  Diaer  red  se  aieherbait  gib  icb  dem  Gotsbova 
diaen  brief  mU  meiMm  Inngü  rersigelt,  Tnd  dnrcb  peazerYrehunde 
Tnd  aieherbait  hat  her  Ähim  vm  EmUnge  ain  insigel  zu  dem  meinen 
an  diaen  brief  gehangen,  diser  sache  sint  gezeuge  die  ersomen 
Ritter  her  Wernhart  der  Schiver  tmd  her  Ulreich  von  Chrizendorf. 
Damach  Chunrat  der  Richter  von  Nennhurch,  hainreich  und  vlreich 
di  zweit  örueder  von  Stoyzendorf,  fridreich  der  huetstoch,  Durinch 
von  Seveld,  Gerunch  des  Herzogen  Speismaister ,  Johannes  von 
Nuzdorfy  herman  von  freising^  Chunrat^  Ruedwein,  Engeldiech  von 
Movrbaeh  vnd  Wisent  vonEgenbnrch,  vnd  ander  frum  leut  genuech. 
Diaer  brief  ist  gegeben  ze  Neunburch,  da  man  zait  nach  Christes 
gepurte  dreuzeheohaadert  iar,  darnach  in  dem  dreizebenden  iar  in 
der  Vaaten  an  aand  Raeperbteatag. 

Orig.  Ptrg.  (Prot.  1(1.  Nr.  409.)  Zwti  rai4e  hiDgendo  Siege).  Da*  erste  mit  der  Um- 
schrift: ■f  8.  Ueinriei  de  Ebeotal  teigt  eine  groiie  Kugel  im  8«liild(et4e.  Ofti  swcitet  '^8« 
Alraat       Emling  —  iit  nbgeliildct  bei,  Haber  Tab.  X.  n.  13.  . 

Dieses  ist  die  erste  Stiftsurkunde,  io  welcher  das  Vorkaufsrecht  rorkönunt, 
•0  wi«  tneh  die  Bettimmiuigen  des  Aatstellers  fDr  den  Fall  eine»  Al»sferb«is 
ohne  Erben  bemerkenswerth  sind.  Unter  den  Zeugen  ersebrnnt  ein  neuer 
Stadtrichter,  Konrad. 

CLV. 

VergMeh  mouekM  den  SUzendorfem  und  dem  Stifte  Über  ein  liehen 

zu  Stoizendorf. 
Dat  Wien  12.  Mai  1313. 

Ich  Jacob  von  Sizendorf  vnd  min  hov$vrowe  Vro  Margret,  vnd 

»cA  C^murat,  Jacobe$  Prueder  wir  Verieben  daz  wir  mit  guten 

willen  haben  Tna  vere6ent  fuft  dem  werden  Hohen  Prelat 

Probeet  PerktMen  wm  Neunburch,  Tnd  mit  der  Gememde  des 
CoDTentea  alda  omb  daz  leben  ze  Stoyzendorf,  Tnd  nmb  allez  daz,  das 
zn  demaelben  leben  geboret,  daz  wir  gehabt  haben  wider  dax  rechte 
Tnd  wider  daz  GotsboTS  ze  Neuiboreb.  Darambe  bat  Tna  der  Tor- 
genannt  Probeat  Perhtoit  gegeben  zwelif  phunt  Wienner  phenninge» 
der  wir  reht  vnd  redelichen  geweret  sin,  also  daz  wir  vns  des  vorge- 
iiauten  Lehens  rechten  fuerzicht  haben  getan  —       Vnd  darüber 
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so  geben  wir  disen  prief  ze  eine  offene  Vrehunde  

Ynd  sint  oveh  des  gezeiip^c:  her  Heidenreich  der  Purchgrafe  von 
Gers,  her  Wolßer  von  Inprukke,  her  Radolt  von  Pirbovm,  Durinch 
von  Sevclden,  JoHte  von  Nurdorf,  Virich  ain  prüder,  Dietrich  der 
Schifar,  Janse  wm  der  heüigenstat,  Wisent  von  Egenburek,  Tsd 
ander  frume  Leute  gemieeb*  den  diaeT  saohe  wo)  ehnnt  ist.  Hümt 

hrief  tat  geben      Wienne  dreosehenhandert  Jar»  In  dem 

dreusehenden  Jar  darnach  an-aand  Pangraeentage. 

.Orif.  Pwf.  (Pnt.  m.  HL  4SI.)  Dk  VMaM,  nmhm  8iH«l      M4tm  Brtiw  hiat«*  n 

dpr  Urkuiiile.  Das  er^te :  f  s.  Japolii  de  Sistalcrf»  du  iweUct  'f  Si  Chvaraii 

Sitcndorf.  Der  HAm  aufheizen  befiinlcrt. 

In  dieser  Urkunde  erscheint  znni  ersten  Male  die  Formel;  der  werde  hoche 
Prelat,  vielleicht  desswegen,  weil  schon  bekannt  war,  dass  Bischof  Bernhard 
von  PasMU  im  vorigen  Jahi«  tich  bai  dem  päpstlichen  Stuhle  fär  den  Propet 
wegen  dee  Gebnudie  der  PonÜfieaBen  venreadet  httle.  —  Im  Jthre  13S3 
ersdieint  eine  andere  Formel;  da  wird  Propet  Stephen  der  gewaltige  Brobet 
genannt 

CLVI. 

AMtmbrUf  fUr  dt«  a^'efte  H^tfUäb-Caj^üU  ad  8,  Geriruäem, 

Dtt  Avigaon  1313. 
Universia  Christi  fiddiboa  presentea  Utteraa  inapeeturia  Miae- 
racione  divina  FhmdaeitB  PanonmianuB ,  NicoUm  Yadrienrns, 
Raymunäus  AdrumopoUiamu  Arehiepiscopi ,  Creraldw  Oua^ro- 
nensis^  Johannes  Süverms,  GertUdus  Polantmusy  Franeiscus  Glavi- 
cifHsis,  Antonius  Sofjorbitensis ,  Robertus  Troianus,  Ilnymnndus 
Massiiiends,  Robertus  Capentratcnsis  et  Franeiscus  Gaijtnnus 
salutem  in  domino  sempiternam.  Virgo  vcnuslissima  et  omniuiu  vir- 
tutum  florihus  insignita,  virgo  dei  genitrix  gioriosa,  cujus  pulchri- 
tudinem  sol  et  iuna  mirantur,  euiusquf  precibus  iuvatur  populus 
christianus,  florem  preciosissimum  et  inunarceasibilem  et  eternum 
ineffabili  elaritate  sancti  Spiritus  cooperacione  produxit,  ob  cuiiis 
reTerenciam  loca  eiuadem  virginis  insignia  suot  a  Christi  fidelibus 
merito  veneranda,  vt  eioa  püa  adjuti  aofiragita  eteme  retrihaeiooU 
premia  eonseqni  mereantur.  Copientea  igitor»  Tt.  Capeila  Sande 
Gertmiu  EotpikiUs  m  Netmburga  Patavienaia  Dyoeeaia  eongmia 
honoribua  frequentetur  et  a  Chriati  lidelibiia  iagiter  veneretur, 
Omnibua  vere  penitentibna  et  eonfeaaia,  ad  ipaam  Capellam  in 
omnibna  avbacriptia  feativitatibaa,  viddicet  NatiTitatia  Domini,  Reaur- 
rexioDis,  ascensionis  et  Penthecostes,  in  sanctis  festiTitatibua  beate 
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Marie,  Johannis  baptiste,  Martini,  Nycolai  confessoris,  nec  non 
omniam  apostoloruno  atque  santtiarum  Gerdrudis»  Katherine,  Marie 
Magdalene»  Agathe,  Margarete,  igoetis  ac  Yndecim  milium  Tirginum, 
virginiim  et  in  commeraeracione  omnium  sanctorum,  ac  in  dedicaeione 
ipsiua  Capelle  causa  deTOcioois  et  oracienis  aeeeasennt,  Ant  qai  ad 
ftbrieam,  omamenta,  Immnaria,  Tel  ad  tlia  necessaria  prediete  capeUe 
manns  porrexerint  adiutrices,  aut  m  extremis  laborantes  qoicqmd 
legaTerlnt  saarom  faclütatiim,  Tel  qoi  secati  foeriot  corpus  Domini, 
eum  portatur  ad  infirmos,  aut  ipsam  Capellam  Tel  eim  CjfnMemm 
dreuierint  Tuum  dieendo  Pater  ooster.  De  omnipoteiitis  Dei  miseri- 
eordia  et  beatornm  Petri  et  Pauli  apostoloram  eins  auetoritate  confisi, 
singuli  singulas  dierum  Quadragenas  de  iniunctis  eis  peniteneiis 
raisericorditer  in  Domino  relaxamus ,  Dummodo  dyocesani  voluntas 
ad  id  accesserit  et  Consensus.  Datum  Avinione  Anno  Domini  Millesimo 
Trecentesimo  Terciodeeimo  Pontifieatus  Sanctissimi  patris  ac  domini 
domini  Clementis  Pape  Quinti  Anno  Octavo. 

Orif.  Ptrf.  (Bcp.  Tet.  1fr.  SS.  fol.  29.)  ZwAlf  Siegel  in  rolhea  Wachi  tiad  angebiart, 
TOB  OTalrr  Form,  eiaea  anageaommen.  Jeder  der  KirAaiflraUi  hatte  aa  der  Stelle,  wo  da«  Siegel 
aagekängt  iat,  «eise  NaaeM«Bteraelwift  boigcactat  Dm  «rrtf  Maft  an  rothtn  SeideudiDareD,  nnd 
Irifl  ü*  ÜBMbrifli  Pr«B«i««i  Vtl.  Ort.  Ar«hi*pla«0^l  raaaraitaais  icr  ErabiaeboT 
ateht,  mit  der  Rechten  •egoeed,  !n  dpr  r.inVpn  den  Hirtenitab  haltend.  Dai  zweite  hängt  an  einer 
kratfirbifca  SaidcMckau'  aiil  der  Unachrift:  Fratria  Geratdi  Efi  Caaeraaenaia;  der 
BiaaWial  akaaao  abgaluMal.  DaaJritUp  iüt  dar  üaaabrifit  lliaoUl  Arahiapiaeaf  i« 
Tairaaaia,  hiagt  aa  einer  rotheo  Seideaachnur ;  im  aateren  Felde  kaift  der  Erzbitchof  aater 
fiaas  Bagaa  «ad  Itelet,  die  lafel  fceiadal  aiak  w  iha  aaf  den  Paaakodea;  iai  oberen  Felde  rnhea 
nral  mibu(ea  aaf  ciaer  Slale ,  ular  ftata  alabi  iv  Baalitea  eia  Maaa  aiit  eiaer  KAnigakroae 
ud  dam kraufaaatelaktca  Seepter,  aar  Uakaa  cia Hdaeh.  Daa  riarla  hatdiaOaaahriftt  Oaraldt 
Epiieopi  Pilasliai;  Rischof  «lekt  anter  einem  pothisrhen  Bogen,  im  oberpn  FctiU-  sind 
swei  Niaobea  mit  Hailigeabildera.  Da«  fünfte  mit  der  Legende:  Joaaaia  Epi  Silnenaia, 
latgi  iea  Biaahaf  atabaad  ia  Paalilaal-flawaada;  iaa  gldaka  Iat  bal  daa  aadkatea  (Praaaiaai 
Epiaeopi  Glaric.)  nnd  tiebenlen  ^ntoaii  Epiaoopi  Segorbitenaia)  der  Fall.  Dia 
Seidaaaehnor  Ut  beia  nertoa  grla,  miX  ««iaaca,  parpanea  aad  gelbca  Fidaa  geaeagt,  bein  aechiien 
«aiaa-ralb-gelb ,  fcaia  aiaicataa  rath.  Daa  aebte  (Roberti  Troiaai  EpT.)  bat  dca  Biachef  auf 
daa  Stahlt  aitaaad,  wUmd  a««l  SeUMa  u  Mit»  Sttlitt  aagiAiMU  aM«  aarlbar  dia  aaKfal« 
Jaagfran  mit  dem  Jean-Rinde.  Das  neunte  Siegel  (Rairoondi  Adritpol.  A  rehi  ep  i.)  iat 
kreiafSraigi  der  Ersbiaobof,  aitsead,  hält  aUti  dea  Uirteoatabea  eia  Krens,  aa  jeder  Seit«  dar 
Saaaellaliaa  aeliaat  dar  Obartbail  alaca  Haaaa  harrar,  dia  WappaMeUldar  aiTbaidaa  Saitea  gleieliaB 
daa  bei  Daellini  Excerp.  Geneal.  Tab.  V.  a.  44.  Oaa  tchate  iat  beteiehaet:  Rober ti  Epi 
Cataaatrateaaia}  oberhalb  de»  atebeadea  Biacbofa  eia  Harieabild  In  eioem  Schreine.  Dipsen 
glatahl  aaah  daa  aüfto»  ait  dar  VaaebriA:  Bajaaadi  Maaailienai«  EpT.  üas  iwüirte 
Mdliah  (Praaalaai  Gaitaal  Bpf.)  aalft  I«  aataraa  Paldt  dea  liaahtr  kiricad,  im  rtttaa  die 
aeligtte  Jnagfran  ,  mit  dem  Jaaa-Iiad«  «af  dtM  Ära«.  Di«  Sahalra  alad  Mht  aar  baia  sehatM 
weia«,  mit  Purpur  gemengt. 

Die  (noch  bestehende)  Spitalskirche  hatte  früher  den  h.  Gotthard  Eum 
Patrone,  in  dieser  Urkunde  erscheint  sie  der  h.  Gertrud  geweiht,  und  twar  mit 
dem  Rechte,  aus  ihr  die  h.  Wejjzehrung  zu  den  Kranken  (wahrscheinlich  nur 
innerhalb  des  Spitals)  zu  tragen,  und  eioem  eigeneo  Friedhofe.  In  diesem 
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scheiaen  auch  Personen  höherer  Stande  ihre  Ruhestfitte  gefunden  lu  haben, 
wenigstens  weben  danof  die  in  der  Mitte  des  Torigen  Jehrhiuiderts  dert 
tnfgefÜDdenen,  jetst  versehfitteten  drei  Grflfte  hin.  * 

CLVIL 

Konrad  Hagemuur  verHutuß  äem  8f^  ehen  Qüddimd  str  ASkrediUäwf, 

Dtt  Klostemenburg  24.  April  1914. 

Ich  Chvnrat  Uagnower  vergich  daz  ich  vnd  mein  Chim 

frowe  Margret,  vnd  mit  Gvnst  Chvnratcs  vnsers  svns  vnd 

aller  vnser  erben,  Dom  Ers.imen  Herren  Brobst  Derhtoldeu  vnd  dem 
Gotshovs  ze  Nevn{}ur(?li  ze  chovllen  haben  gegeben  vnsers  freyen 
aigens  zehen  Schillinge  geltes  wienner  phenninge  auf  zwain  Lehen, 
.  die  ze  Albrehtesdorf  gelegen  sint,  di  man  alle  iar  dient  ze  sand 
Miehelstag  vmb  fwmfzrehen  phvnt  phenninge  wienner  munzze  —  — 
Vnd  durch  pezzer  bestetigrnge  paide  des  chovfTes  und  des  scbermes 
hat  mein  Brueder  SeifrU,  der  mit  samt  mir  rehter  gever  vad 
scherm  ist,  tem  imigel  zu  dem  Meinen  m  dieen  Mef  gehangen. 
Dia  sint  des  gezeoge :  Herr  Wemhart  der  Schiver,  fHedreich  der 
HueMoeh,  Engeldieeh,  fferman  freiiinger,  Pder  eem  wn,  Chmrai, 
Budwein,  Weeni  vm  Egenhureh,  Vhri^  CäsHner,  Seibot  von 
Watgmanetorf,  Brom  von  Bodovn,  Tod  ander  fnim  Leut  genoech. 
Olser  brief  ist  gegeben  ze  Nevtiburch,  da  man  zalt  nach  Christes 
gepurte  Drevtzehenhuudert  iar.  Darnach  in  dem  viertzehendem  iar 
an  sand  Georgen  tag. 

Orig.  Perg.  (Bep.  Vet.  Nr.  1.  fol.  äO&.)  Zwei  Siegel  io  gelbem  Wach«  hängen  «n  einem 
PergMMMlatreifi».  Dm  eioe  imlM  atob  k«i  Bibar  Tab.  XI.  S>  iu  udare  lat  vui  ud  bat  dte 
Umtchrirt :  t  Sigillum  SifHdi  da  Haganr  «od  laift  «af  aiMa  dniacUs«B  SohUda  da*  alalidM 

Wappen  ,  wie  dai  erstere. 

Über  die  l<age  von  Albrechtsdorf  siehe  die  Urkunde  170., 

CLVUL 

Da$  Stift  Klosterneuburg  verleiht  Heinrich  dem  Chaeser  eiti  Hau»  %u 
St,  Pölten  mit  Vorbehalt  des  Einkehrrechte*. 
Dat.  Klosterneuburg  4.  Mai  1314. 
Wir  PerchtoU  von  Gqtes  genaden  Probst,  Eber  hart  der 
Techent  mit  der  Samnunge  der  Chorherren  ze  Newnburch  verieben 

Tnd  tuen  chunt  Daz  wir  mit  verainten  rat  vnd  mit  geroainer 

gunst  Seinreiehen  den  Chdser  von  sani  Polten  vnd  eeiner  Chvnne 
vrown  WUbirgen  vnd  allen  ir  paider  erben  lazzen  Tnd  geantwortet 
baben  vnser  haus,  dost  wir  in  der  etat  data  Sani  P6lten  haben 
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gehabt,  also,  daz  er  vnd  sein  Chonn  dev  vorgenant,  daz  haben  schullen 
mit  sampt  ir  erben  ewiehleicb,  als  ir  rechtes  Purchrecht  mit  sogetanen 
beschaidenhail,  daz  der  roi^enant  Hainreich,  oder  swer  ez  nach  im 
besiscet,  tds,  oder  swer  nach  tos  Probst  wirt,  da  mit  warten  schoi 
also:  wanne  wir  dar  chomen,  da»  wir  stallung  darinne  haben  %e 
vierUsieh  ^ßkerten.  Au^h  »chol  er  vns  berait  sei»  vnd  auch  vnsem 
C^appkmen  vnd  viuerm  eriem  ge$inde  mü  PeUe  gewmU,  ah  wu 
erUeh  sei,  vnd  anek  im.  iiucA  aMl  er  vn»  beraU  sein  mit  weisen 
TüMuken  vnd  mü  aUen  dem,  dax  «a  dem  Tische  gehört,  an  di 
Chost  aUttm  Dargu  sthol  er  vns  beraU  vnd  warhtnd  sein  mU  prenn' 
helez  au  der  Ch&iAen ,  mii  heuen  und  mii  sMsheln,  vnd  mk  allen 
dem,  da»  zu  der  (Mehen  gehert.  Aucb  sebol  er  das  Torgenant 
baus  mit  sein  selbes  gfit  pawen  rad  zimbem,  Daz  wir  vnd  aucb  er 
des  ere  babeo»  Tod  gefiSr  also,  waone  wir  dar  ebomen,  daz  wir  md 
aucb  di  mit  tds  da  sint,  von  ersamen  Cbaroern,  guten  gemach 
darinne  haben  von  Pettegewant,  vnd  von  Pette  stro,  als  vor  geschri- 
ben  ist.  Dar  zu  wenne  vnser  Chelner,  oder  ander  herren  von  vnsern 
Gotshaus  dar  chomen,  den  sol  er  in  aller  weis,  als  vorgeschriben 
ist,  berait  sein  mit  einer  ledigen  Chamer,  vnd  schul  auch  der  phlegen 
mit  Pettegewant  vnd  mit  allem  dem,  daz  zu  dem  tische  vnd  zu  der 
Chuchen  gebort,  vnd  doch  zu  ir  selber  ebost,  als  in  vnd  aucb  im 
daz  erleieh  sei.  Swenne  aber  daz  geschacb,  daz  er  vns  vnd  vnserm  • 
Cbelner  vad  auch  andern  vnsern  herren  nicht  warteu  wolt  mit  allen 
Sachen,  als  vor  geschriben  ist,  vnd  ob  auch  er,  oder  swer  daz  haus 
nach  im  inne  hat,  des  nicht  phligt  mit  zimleichen  pawe,  als  vns  erber 
ist,  so  haben  wir  den  gewalt,  daz  wir  vns  sein  wider  vnderwinden 
scbüleo ,  vDd  daz  beben  in  allem  dem  rebt,  als  wir  ez  da  vor  baben 
gebabt.  Dar  za  sebol  der  Torgenaot  Haiiireicb,.oder  swer  daz  selbe 
baus  inne  bat,  mit  allem  dienst  Terwesen  Tnd  verricbten  gegen  dem 
ersamen  Gcishaius  vnser  herren  van  sand  PdUen,  md  sebol  ez  aueb 
TiBrantwurten  vnd  Terwesen  mit  allen  stewern,  di  dureb  notdurfl  der 
8tat  TOn  der  gemein  darauf  geleget  Tnd  goTordert  werdent.  Vber 
daz  alles,  ob  daz  gesebieebt,  daz  Hainreieb  oder  sein  CbTn,  oder  ir 
paider  eriien,  daz  selbe  baus  Terebauffen  wellent,  daz  sebol  anders 
nicht  gescbeben ,  danne  mit  allem  dem  Dienst ,  vnd  mit  allen  den 
Sachen,  di  an  disem  prief  da  vor  dar  auf  geschriben  sint ,  vnd  auch 
ainem  so  getanem  manne,  der  vns  zu  ainem  wirte  ersam  genuech  ze 
Dienst  Dar  inue  sei  gesessen.  Geschäch  awer  der  chauff  anders,  so 

Foutes.  XIV.  10 
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vnderwinden  wir  vns  des  hovses  in  dem  recht ,  als  vor  geschriben  ist. 
Daz  auch  diesev  red  stet  vnd  vnzebrochen  beleih ,  habent  vns  der  vor- 
genant llaiiu  oich  vnd  sein  Chvn  vrow  Wilbirch  disen  prief  gegeben, 
versigelten  7mt  des  Prubstes  Insigel  von  sunt  Polten  zu  ainem 
vrchvnne  der  worhait.  Des  sint  gezcui^:  her  Phylipp  vnd  her  Jiar- 
tholome,  di zicen priester  von  sunt  Pölten,  her  Wernhart  der  Schivert 
Herman  von  freising,  fridreich  der  Huetstoch,  Engeldiech,  Ckun- 
rat  Rudwein,  Wisent  von  Egenbwrch  vnd  ander  frvm  Leut  genueoh. 
Diser  prief  ist  gegeben  ze  Neunburch  da  man  zait  von  Chrutes 
gepurt  DreTsebenhundert  Jar,  dar  oaoh  io  dem  yierccelieateD  Jar  an 
aant  Florianatag  des  Marterer. 

■  Ohartdurl«  AwtUü  OL  M.  80.  k. 

Die  Uriomde  zeigt. da«  Stift  im  Betitze  Hmiw  tu  St  PVlteo  (von 
welehem  früher  keiae  Erwllinung  gesdbielit)^  welehee  nater  Minliekea  Bedin- 
gangeii  wie  im  Jahre  1309  das  Haas  ni  Ena,  verliehen  wird«  Da  die  Paaaauer 

Bischöfe  sich  oft  la  St.  Pölten  aufliielten,  mussten  Propst  und  Kellerer  oft  dabin 
ziehen ;  desshalh  sorgen  sie  in  dieser  Urkunde  für  eine  entsprechende  Aufnahme 
für  sich  lind  ihr  Gefolpc,  das  nach  der  Sitte  damaliger  Zeiten  sehr  pross  war. 
Hier  wenigstens  erscheint  der  Propst  begleitet  von  Caplänen  und  behält  sich  eine 
Staliung  auf  40  Pferde  vor. 

CLK. 

Heinrich  von  Cattel,  Comthur  zu  Maüberg  u)ul  Meiitert-Stellvertreler  durch 
Ötierreiek  und  8teyer,  bezeuget  den  mwiidken  dem  SÜflte  XUteiemMhirg 
mnd  dem  Wimer  Camihur,  Heinridk  von  JMmendmrf,  flfter  et»  Bergreehi 

mt  NuMdmrf  geir^^gnen  Vvrf^eiek, 

Dat.  Wien  1314. 

Ich  prüder  Heinreich  von  Castely  Cumentenr  teo  Mevrperg 
vnd  an  des  Maisters  stat  zv  Osiertck  vnd  »o  Siejfr  rergieh  Tnd  Uü 
chunt  allen  den,  die  diseo  prief  lesen,  hören,  oder  sehen,  da»  ei» 
Chrick  gewesen  itf,  Tnd  auch  lange  gewert  hat  swissen  dem  erbern 
UMueprobai  Perhiolden  von  Neunburg  md  prüder  HeinrieheH  von 
Priauendorf  Ctmenievr  %e  VfUn  dee  Orden»  »ende  Johan»  rm  iwea 
Emmer  weins  ynd  iwen  phenning,  di  ün  der  yorgenant  Probat  Perh- 
told  aolt  gedient  haben  Ton  iar  te  iar  vnd  dem  Hots  le  Wien  auf  sende 
nicbelstag  Perehrechtes  ron  der  Pevnf  modern  NuxptuA,  ?nd  des 
er  nicht  getan  hat  vnd  mang  iar  vnd  tag  versesen  bat.  Das  derselbe 
Ghriek  also  zwissen  in  Terrichtet  ist,  daz  der  vorgenante  Probst 
Perbtold  dem  vorgenanten  prüder  Heinrichen  von  Prunsendorf,  vnd 
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dem  hovs  ze  Wien  peschaiden  hat  zwen  Emmer  weins  pergrechtes 
vnd  zwen  phenning  ewiehleichen  ze  dien  von  einen  Weingarten  ze 
Grincingen  in  dem  Lützen,  der  do  ist  des  Paltrams  auf  der  slach' 
ttuben.  Des  aiat  gezeugen  Prüder  Thomas  der  Chelner  von  Neun- 
hutrgt  Johannes  von  Nindorf  y  Rudger  von  der  heiligen  stat  vnd 
ander  erber  Levt  yn  dac  das  aUez  stete  peleibe  vnd  ynzeprochen,  dar 
Tber  gib  ich  dem  yorgenantea  j^obst  Berchtold  disen  gegenbortigen 
prief  vefw^^  mit  des  Conveuis  Jnsigti.  «9  Mevrpmy»  Der  prief 
ist  gegeben  m  Wie»  in  dem  Hovs  »e  send  Johans  •  Do  nocli  Christes 
gepurt  ergaDgen  waren  Taasent  jar  Drerhandert  jar,  Tod  do  noeh  m 
dem  viereebtein  Jare. 

Orif.  Ptrr.  (Rtp.  Tat.  Nr.  9.  M.  IM)  u«  Chartal.  ArAM  Hl.  fei.  81  h.  Bw  ruSm 
8i*fel  gröMerrr  Form  hängt  »a  piaem  PcrgMMabtreifea,  nit  der  Dnisehrin!  f  S.  F  H  V  M  DB 
BOSPITALlltJI  lOHANHiS  PAV-^.-.-.  Ia  FeliU  findet  rioh  eia«  Aatpielaa;  aof  dM 
Miut«:  O«  mSki  !■  iIt«o  Jmialf;  au  dm  OiltrMtB*  «Im«  K«I«ket  ra^t  nimUck  eto 
abgMahlagmt  Htifi  ait  timim  BrflicMMhaiM  WMk  Art  dar  fikar  in  EtSA  «fkokcnan  H«atM 
«■por. 

Der  hier  vorkommende  Comthur  Wiens,  »Hehurieh  ron  Prünsendorf ,  fehlt 
bei  Fischer  und  Uormayr.  Der  Chorherr  Thomas  eraeheint  hier  soerst  als 
Oberkellerer. 

OLX. 

Leutold  von  Ekendorfund  Konrad  von  Parunbrunn  verkaufen  dem  Stifte 

QMdiewKte  %u  Otiakring. 

Dat.  Klostemeuburg  12.  Mürz  1315. 

Ich  Leutold  von  Ekendorf  mit  samt  meiner  Chvn  frowen 
Eathrein,  vnd  ich  Chvnrat  von  Porsenprvne  Tod  mein  Chvn  frow 
Christein  wir  Teriehen  —  Das  wir  —  dem  Ersamen  Herren  Brobst 
PerhioldeH  Tod  der  Samomge  ze  Nevobureh  ze  ehovffen  haben  gege- 
ben Dren  phunt  phenninch  gQlte  oif  ainer  Padshtben,  di  %e  Ota- 
^ringe  gelegen  isi,  vnd  aber  daselbe  Sehtzieh  phenoinge  gulte,  di 
man  dient  yon  zwain  hofsteten,  —  da»  teir  alle»  gehöht  haben  »e 
Purehreehi  von  demselben  Getshavs,  vmb  achtzehn  phynt  pbenninge 
Wienner  munzze,  der  wir  gar  vnd  ganzleich  gewert  vnd  Terrichtet 

sein.  Dar  zue  schulle  Herman  der  Padet  vnd  sein  Chvn  flrowe 

Guet,  oder  swer  si  nach  in  besitzet  dj  vorgenanten  Padstuben  mit 
der  vmbeseitzen  wizzen  alle  Jar  pezzem  vnd  für  ziehen  mit  sechs 
Schillinge  phenninge ,  di  si  dar  ovf  vcrboicen  Hchullen.  Swelclics 
iares  aber  si  daz  versovment,  so  ist  dev  selbe  Padstuben  ledich  dem 

iO  • 
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vorgenanten  Gotshovs  an  allen  irresal.  Vber  disen  chovf,  vnd  vber 
disen  scherm  ze  sicherhait  geben  wir,  Ich  Leutold  von  Ekendorf 
vnd  ich  Chvnrad  voti  Porsenprvne  den»  vorgenanten  Gotshaus  disen 
brief  mit  vnsern  insigeln  versigelt.  Dis  sint  des  gezcugc :  HctT  Wem- 
hart  der  Schwer,  Her  Wolfgang  von  owe»  Diirinch  von  Mevrlinge^ 
Fr'ufreich  der  Untstoch ,  Johannes  von  Nuzdorf,  Symon  von  Pellen' 
darf,  Herman  von  freysinge,  Chvnrat,  Mudwem,  Gundolt  de?'  Vor' 
ster,  Engeldienk  van  Movrbaeht  Wiaeni  von  Egenburch,  Jacob  der 
ChebteTt  Peter  fremnger,  Golpried  der  Chelbeehe  Tnd  ander  frum 
■  Leut  genueeh,  den  dis  sache  wol  clrant  vnd  gewisie&ist  Dieser 
brief  ist  gegeben  ze  Nemdmreh  —  —  Dreutsehen  hundert  iar  dar- 
naeb  in  dem  fumfzehendem  Jar  an  send  Gregorien  tag  in  der  Tasten. 

Orig.  Pery.  (Rep.  Vet.  Hr.  'i,  fol.  20i>.)  Da*  cr«te  üirgel  i«t  rand  nod  hat  die  Umicbrift : 
1 8.  L  ?«•  1 4 U •  Bk ea  4 « r f;  «{■•  «rakredlte  BM*  htlUrt      Sokild,  wi*  M  ■•^•r  m.  X.  1«. 

Das  twiMtf    ist   <lteieckig,   mit   dir   Cinscfirift  :    •{-  S.  ("  h  v  n  r  a  (1  i  de  P  o  r  »  e  n  p  r  r  ii  ;  rüiif  kli-ia» 
BliuneB  «tehen  ,  eine  allein  »ben,  daaa  je  awei  ia  ciaer  Reihe  darnnter.  Dm  Wacki  i»l  ^elb. 

OLXl. 

Kwrad  der  Seherant  revernri  den  Gelddieiut  «fiMt  ßMeniadem  mif 

dem  AoAen  Mariät  m  Wien, 

Dat.  Wien  9.  April  1315. 

Ich  Chvnrat  der  Seherant  rergich  Dai  ich  vnd  mein 

erben  ze  rechtem  Gruntrechte  haben  von  dem  erbem  herren  Probst 
Perchtolden  vnd  von  dem  Gotshause  Tnser  Trowen  se  Newnburcb 
Ein  Satelgadem,  da»  da  leU  m  dem  Hokißn  mar^ie  ze  Wienne, 
da»  weUen  des  pavren  de$  Softer  gewesen  isi,  vnd  da  wir  dem  vor- 
genanten  Probst  Perebtoldes  vnd  dem  Gotshaos  Tnser  ?roven  se 
Newnbnrcb  Ton  dienen  suln  zwelif  Sebilling  wienner  pbenning  se  . 
rechtem  gruntrechte  alfe  Jar  swir  in  dem  Jare  sechs  Schilling  an  sand 
Jorgentage  t  sechs  Schillinge  an  sant  Michelstage  mit  allem  dem  recht, 
als  man  ander  Gruntrechte  se  Wienne  £enet»  Tnd  an  swelchem  tage 
ich  ChTnrat  der  Seherant,  oder  mein  erben  das  egenannt  Grantrecfat 
nicht  endienen,  swas  danne  der  Prbbst  Perehtott  oder  des  gotshauses 
phleger  mit  Zwispilde  auf  dem  Satelgadem  vns  anpehabent,  da  svl 
man  vns  chain  genade  antun,  vnd  suln  auch  wir,  ich  Chvnrat  der 
Seherant  vnd  mein  erben  vmb  daz  voryenunte  (inmfrerht  anders 
wa  nindert  ze  recht  sten,  danne  nvr  in  der  schrannen  vor  dem 
Statrichter  ze  Wiemie,  vnd  vor  ander  uiemen,  vnd  swanne  daz  ist. 
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daz  wir  daz  Sattelgadem  vorcbaulTen  wellen,  daz  suln  wir  verchaufTen 
flach  der  stat  recht  zu  Wiemic.  Vnd  geben  in  dar  vber  disen  prief 
zu  ainem  sichtigen  vrchunde  vnd  zu  einem  waren  gezeuge  diser  sache 
yersigelten  mit  ynserm  Insigil.  Diser  prief  ist  geben  ze  Wienne,  do 
von  Christes  gepurt  waren  ergangen  PreTzehen  hundert  iar  in  dem 
fumfzehenten  iare  darnach,  des  mittiehens  in  der  andern  Wochen  nach 
dem  Oster  tage. 

E  Obwtalwl*  ArOtM  fU.  fei.  U.  «. 

Das  Stift  Klosterneuburg  erscheint  in  dieser  Urkunde  im  Besitze  eines  bis- 
hw  vtMueuaUn  Rechtes  fiber  ein  Settiergewölbe  raf  dem  hohen  KariKfe  tu  Wien. 

CLXU. 

Rr^pti  Bertold  vermUidl  einen  V»yhieh  »wUchen  dem  her»ogt  Fvn^ 
MSM^er,  Ludwig  vom  IMUngi  tcml  de»  StifttholdeH  mu  Ottakrkig, 

Dil  Wien  17.  Mti  ISIS. 

Ich  Ludweick  von  Toblich  zu  den  »eUen  funtmoisier  in  Öster- 
reich vergich  Daz  ich  ainen  Tnwillen  Tnd  ain  vngvnst 

gehabt  han  gegen  des  Gotshauses  holden  rnser  yrowen  daz  Newn- 
horch  Tnd  gegen  seinen  Leuten»  di  da  gesezzen  sind  ze  Otakeringet 
dar  WHh  da»  st  geiaiU  habeni  M  meinet  kerren  vmlde,  de»  hereztH 
gen  van  OHerreieh,  In  swelher  seitdak  geschehen  ist,  Tnd  swelher 
lai  wilt  das  gewesen  ist.  Denselhigen  mwillen  Tnd  die  Tngimst  han 
ich  Ludwich  laxzen  durch  rechter  pet  willen  Tnd  liehe  Probst  Perch' 
ioldee  van  Newnbunh,  also  daz  ich  mit  den  selben  Leuten  furhas 
Tfflh  die  Torgenant  sache  chainen  ehrieh  haben  sol,  daz  lob  ich  ze 
laisten  mit  meinen  triwen,  Tnd  gib  in  dar  Ther  disen  prief  ze  einem 
Trchunde  Tnd  zt  einem  gezeuge  diser  sache  Tersigelten  mit  meinen 
Insigel,  vnd  sind  auch  des  gezeug  Petir  von  hiceinstorf,  Dvring  von 
Mevrlingen,  her  Jans  von  Nindorf,  her  U/rei'rh  der  Schench  von 
Weichartedage ,  Chvnrat  der  Nuzdorfer ,  /'riedreich  der  Ifuetstok, 
Dietreich  der  Schwer  vnd  ander  frume  Leute  genuech.  Diser  prief 
ist  geben  ze  Wientie  Drevzehnhundert  iar  in  dem  fumf- 
zehenten iare  darnach ,  des  Samstages  in  der  Phiugistwochen. 

B  Ckartalwio  AreUvl  UI.  fei.  S4. 

Wie  in  den  früheren  Urkunden  eis  Mehrer  des  Stiftsgutes,  erscheint  Propst 
Bertold  hier  in  der  schuncn  Eigenschaft  eines  Friedensstifters  zwischen  den 
hersoglichen  Forstmeister  Ludirig  von  Dflbling  und  den  Holden  zu  Ottekring. 
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CLXÜI. 

BngMreeki  der  AlUeUüMUr,  ilmlMaiiii  det  Herzog*  »u  KEoatemeuiiirjf» 
heteuffi  du  Sidkeret^ung  eine*  von  Rudolf  und  Heinriek  wm  KrUtendmf 

geaekeheHem  AAerverkaufe, 

Dtt  Kloateroeuburg  10.  Juni  1315. 

Ich  Engelhreeht  der  alt  Slmzler,  Amptman  %e  Newnburch 
meines  Herren  den  Heretogen  von  Osterreiche  beczeuge  —  Daz 
Ituedolf  vnd  Jlainrcich,  die  zwen  Prueder,  kern  Ulreiches  svn 
von  Chricxendorf,  dem  Got  geiuul.  Dem  Krsnmon  herren  Probst 
Perchtoblen  vnd  demGotshaus  ze  Newnhurcli  mit  meiner  haut,  wann 
ich  sein  rechter  Perchmnister  pin  von  wegen  meines  herren ,  des 
Herczogen  von  Osterreiche  ze  rechtem  scherm  nach  des  landes 
recht  in  Osterreiche  gesecrzet  habent  irii  Weingarten,  der  der  hoher 
ist  genant  für  den  acher,  der  pei  dem  Gozzleins  see  gelegen  ist, 
den  61  demselben  herren  Probst  Perchtold  durch  recht  notdurflt  des 
geltes,  daz  in  ir  vater,  der  vorgenant  herr  Vlreich  ze  gelten  lazzen 
hat  —  rerchaufTet  habent  ymb  virczich  Mark  lotiges  silbers,  des  si 
Bueh  km&i  den  Juden  gar  Tud  geneileich  gewert  Tnd  Terrichtet  sint 
—  gib  ieh  —  disen  Prief —  nUi  meinem  hmgel  venigeli*  Dia  «m# 
dee  geezeuge  her  Wernhart  der  SMfer,  Dieireidi  eew  Wrid^ 
reich  der  hueiefoeh,  Symon  wm  pdtndorf^  hermm  vm  frejfunge» 
Chnnratt  Rudwein,  Engeldieeh,  Gvndoli,  wieent  von  Egenbwrth, 
Peter  freysinger,  Jacob  der  Chelner —  Diser  prief  ist  gegeben  9e 
Nevmbwrth  —  dreTsehenhundert  Jar  dar  naeh  io  dem  fVmresehenden 
Jar  des  naehsteo  eritagea  rer  sand  veites  tag. 

E  ChartaUr.  Archivi  III.  fol.  47. 

CLXIV. 

Rudolf  und  .Heinrich,  Hie   Krizendorfcr,  i^erkaufen  dem  Stifte  ihre 
Besitzungen  bei  dem  Gozzleituee» 

Dat.  Klosteroeubarg  29.  Juni  1318. 

Ich  Ruedolfvnd  Ith  Hamreieh  moen  hrueder,  hem  Ylrmeheo 
8vn  von  Chrizendorf,  dem  got  genad,  rerieheD  —  das  wir  durch 
recht  ehafi  not  vnd  OTch  von  des  geltes  wegen ,  das  der  Torgenaot 

vnser  Vater  vns  ze  geben  naeh  seinen  tod  lazzen  hat,  nach  vnser 
frevnd  rat  VerchuvlTct  haben  vnsera  acher,  der  pei  dem  Gozzleim  see 
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gelegen  ist  mit  samt  der  Wisen  vnd  dem  Werd ,  der  darzu  gehöret, 
der  geachtet  ist  für  Vierzich  Jeiichart  von  ainen  rain  Vnz  an  den 
andern ,  dem  Ersamen  vnsem  herren  Brobat  Bcrhtold  vnd  der  Sam- 
nunge  der  Chorherren  ze  Neunbureh  vmb  Vierzich  march  lötiges 
Silbers  Wienner  gewichtes  *  der  wir  gar  vnd  ganzleich  gewert  vnd 
▼errichtet  sein  Hinz  den  Juden ,  von  den  da  mit  vnser  brief  ledich 

worden  sint  Vnd  haben  ouch  wir  Im  vnd  dem  GotshovswitV 

der  hont  Engelbrechtes  des  alte»  ShixtUer,  der  sein  rehter  Percha 
massier  ist  von  des  herexogen  wegen  ze  Osterreiehe  ze  rehtem  seherm 
gesezet  TDsem  Weingarten,  der  der  halser  tat  genant,  rber  dem 

Vorgenanten  acher  f&r  allen  chrieg  Vnd  durch  peszer  aieber- 

liait  dises  ehorffs  md  otcIi  des  sehermea  hat  vnser  Gesweye  BeMot, 
des  Suebmaisters  svn,  der  ooch  diesen  sdierm  mit  rns  geloht  hat, 
sein  insigel  zu  dem  Tnsem  an  disen  brief  gehangen.  Disersacbe  sint 
gezeuge:  her  WemhartderSehher,  Dietreieh  sein  sitn,  friedreit^ 
der  hutstoch^  Durinch  von  Mevrlinge,  Johannes  von  Ifuzdorf, 
Herman  von  freisinge,  Chnnrat  Rudwein,  Simon  von  Peindorf, 
Gebhurt  von  Rtiekerstorf,  Gundolt ,  Wisent  von  Egenbnrch ,  Jacob 
der  Chelner ,  Peter  freisinger,  (totfrit  Cholbeche,  Weigant  von 
Chrizendorf,  Ott  der  Huetter,  Gebhart  von  sand  Mertein  vnd  ander 

frum  Leut  genuech.  Diser  brief  ist  fjegeben  zu  Neunbureh  

Dreuzehenhundert  iar,  Darnach  in  dem  fumfzehenden  iar  an  sand  Peters 
TOd  sand  Pauls  tag,  der  zweier  zweit'poten. 

Orig.  Per^.  (Prot.  ill.  Nr.  330)  aa4  Chartol.  AieUvi  Ul.  fol.  46.  a. 

Drei  8i»gel  siod  aageltiagt.  Daa  erJle iat  ail  4«r  Duchrift:  f  S.  Rvdoiri  d«  CkrU 
«tai*rf ;  Ju  Wapfo*  wie  bd  HalMr  TA.  Tl.  ■*  1.  Am  iea  ScliiM«  ra^  bia  vu  Bml  «ia 
bärtig-or  Mann  hervor,  mit  elnom  HeitigeDscheine  nm  «lai  Haupt,  unterhalb  «iea  SAbtioci  Itreuien  licli 
Tier  Strablea  (wie  aaf  dea  Siegeln  dea  deatschen  Ordeaa  tu  Wiea).  Oaa  iweito  itt  raad ,  der  Scbild 
gl«ieU4«a«wrlff«i,4i*  VmdwifllNtottt  S.Baiarloi  d«CkrlaaaJ«rC>  Um  Mttt  itt  raai, 
tligt  die  Cmtchrift:  -f  S.  neimboton  i>  <1  o  II  arm«  rech  ,  aod  leigt  ia  t/bt/Uä  Mbrlgn  Sebilde 
■iB«B  f  tlOgelteD  Greif,  aaf  dem  Sflbilde  rabt  eia  balber  Hein  atit  aelaca  DtAca*  «a«  Jen  Heine 
■I«ift«ie4er  ein  geflOgelter  Greif  anf. 

Die  Urkunde  zeigt  uns  die  Kritzendorfer  mit  den  Greifen  vom  Haarmarkte 
verschwigert. 

CLXV. 

NUHa»  der  Weirwrgsr  seM  dem  8Hße  t»§i  Weingärten  als  Pfand  einer 

ihm  heunUigien  Satzpoti. 

Dat.  Wien  28.  Oetober  1311S. 

Ich  Niclos  der  Weinrerger  mit  satnjyt  meiner  hovsrrowen 
wrowen  Aguesen  wir  veriechen  —  Daz  wir  Meinen  herren  Brobst 
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perichteläen  rnd  seioen  Goteshons  le  Ne?nbareh  se  phant  haben 
gesaset  ynser  swen  Weingarten,  der  ainer  gelegen  ist  ze  neunburch 

an  dem  Chalnperig,  des  ein  halbes  ieuch  ist.  ynd  haiset  der  Vischel, 
Der  ander  2c  Oatnchring  an  der  röten  erd,  des  zwai  drittail  sind 
eines  ieuches,  ze  phant  für  allen  den  schaden,  den  er  vnd  sein  Gotes- 
hovs,  daz  vorgenant,  enphachen  maecht  vnibe  die  saezvm,  di  wir 
getan  haben  mit  seiner  band,  vnd  mit  seinen  prief,  den  er  durch 
vnser  pct  willen  gegeben  hat  ze  vrchund  vnd  ze  gezeug  Manisch 
dem  luden  vnd  seinen  erben  viter  den  Weingarten,  der  da  haiset  der 
Colc'in  (fclcgen  an  dem  Nimperig,  vnd  sind  zwai  ieuch,  den  wir  seid 
verchovft  haben  dem  erbern  herra  herrn  Dietreich  von  Pilechdorf  *v 

der  zeit  Uovpiman  in  Osterreich  Daruber  so  gib  ich  Nicias 

der  JorgenMi  meinen  Herren  Brobst  perichtolden ,  vnd  seinen  gotes- 
hous  ze  Neunbnrch  Disen  prief  Tersigelt  mit  meinem  insigel.  Diaer 
saehe  sind  geieug  Ber  Thomae  der  Chelnert  Her  Wuent  von 
Stoytendorf,  Ckorherm  ze  Neimburt^f  Durmeh  mm  mevrUng, 
Johane  von  Nusdorf,  rad  ander  pidib  (sie)  leut  Oiser  prief  ist 

gegeben  ze  Wienne  drenzehenbundert  iar,  darnaeb  in  dem 

fumfsebenten  iar  an  sant  Symonistag. 

Uric.  iU  rc'.  (Hep.  Trt.  Kr.  M.  foL  ISS)  nadirMl.  AMhMIII.  Ibl.  86  a.  Dm  Siagtl  Ut 
rui  TOI  gelbem  Wuiis;  Aea  8chil4  halbirt  eiae  Binde,  der  d*t«rr«ichi»chen  iholidi,  a«f  4erMl> 
htm  b«ia4ea  siek  drei  Storaa.  UaMkrifti  8.  Nicolai  Wcirvcrgarii  jadieii  Wieaaeaata. 

Der  Aussteller  g^cbraucht  hier  das  Sichel,  welches  er  frfihcrin  seiner  Amts- 
\virksaiiikoii  als  Statltrichter  zti  Wien  sicli  hatte  fertijren  lassen,  obwohl  nicht 
er,  sondern  Heinrich  Cliruiinest  pct:i'n\> ärtig  Stadlrirlitcr  war ;  dcsshaib  nennt 
er  sich  auch  im  Eingänge  der  Urkunde  nicht  Stadtrichtcr.  Dietrich  von  Fillichs- 
(lorf,  der  Marschall,  erscheint  hier  als  liuuplmann  von  Österreich  bezeichnet,  wel- 
cher TUel  Teimutblieh  mit  dem  Bhreehtllimte  rerbnndeii  war. 

Der  tle  Zeag;e  Torkommende  Chorherr  IHunto  tod  Stoiiendorf  war  om 
diese  Zeit  Capian  des  Prfilaten.  nod  wurde  drei  Jahre  spiter  als  Propst  naeh 
Waldhansen  postulirt,  w(  Idie  Würde  er  bis  zum  Jahre  1348  bekleidete.  Nikolaus 
Weirvrerp^er  fehlt  in  der  Reihe  der  Wiener  Stadtrichter  bei  Fischer.  Brer.  Notit 
Urb.  Viadob.  P.  U.  pag.  123. 

CLXVL 

Johmm  der  Sdienk  verkauft  sein  Leibgeämge  s«  RÜdterUmfdem  Prcptie 

Bertold  ven  KMerneubttrg, 
Dat.  Klosteraeiibtirg  7.  Mai  1316. 

leb  Johanneg,  Sem  OUen  mm  des  eekenchen.  Dem  Got  genad, 
vergicb  Daz  ich  dem  ersamen  berren  Brobet  Perktolden 
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vnd  der  Samuunge  ze  Nevnhurch  ze  chovften  han  gegeben  Daz  Leib' 
gedtnge,  Daz  ich  von  Im,  vnd  demselben  Gotshovs  alain  ze  mainen 
tagen  han  gehabt  ovf  einem  hof  ze  Ruekersstorf,  vnd  ovf  allen  dem, 
daz  ze  velde  vnd  ze  Dorfe  Darzu  vnd  Dar  in  gehöret,  swi  daz  ege- 
nant  ist,  vmb  fümfzich  phvnt  phenninge  wiener  münzze,  der  ich  gar, 

vnd  gantzleich  gewert,  vnd  verrichtet  pin.  Vnd  ze  Sicherhait 

diser  Waadluoge»  vod  des  acbermes  gib  Ich  dem  Gotshovs  diseo 
Brief  mit  meinem  insigel  versigelt,  ?nd  durch  pezzer  gehugnusse  vnd 
vrchunde  diser  saehe  habe?it  die  enam  mein  gesellen  vnd  fremt  her 
{hr^nch»  weHent  kern  Choln  svn  von  Nevnburch,  ze  den  zeUen 
Nower  BUhr,  her  Ylreu^  der  Stkentke^  vnd  Engüdkck  wm 
Mwrbaeh  durch  meiner  pei  wiBen  irev  intigd  m  dem  meinem  an 
dieen  Brief  gehangen.  Diser  aache  sint  geseuge:  her  Wemhari  der 
SMfer,  firidreieh  der  HueMoeh^  Bietreith  der  Schwer,  BurimA 
von  Seeeid,  Johannes  von  Nmdorf,  Synum  von  Peüendoff,  Gih- 
hari  von  Bueheretorf,  Herman  von  freieinge  ,  Chvnrai  Budieein, 
GundoU,  GotflrU  Cholbethe,  Wisent  von  Egenhureh,  Jacob  der 
Chehtert  vnd  Peter  flreiiinger,  rnd  ander  frrmen  Leut  genuech. 

Diser  Brief  ist  gegeben      Nevnburch  Dreutzehenhundert  iar, 

dar  nach  in  dem  sechtzehenden  iar  des  Sontages »  als  man  singet  von 
der  heiligen  Drivaltichait. 

Ori(.  Pttrg.  (Bep.  Vet.  Nr.  t.  fol.  28S)  mnd  Cbartol.  Archm  Ol.  fol.  J>2  Die  Siegel  der  Traeh- 
aeain  JoltBi*  mad  Ulrich  «iad  «ekoa  ad  a.  1S08  (N.  124)  fceMbrlebca.  Daa  dritte,  m\X  der  Unaefcriftt 

$•  Gernngi  de  NcToburga  ztigi  den  Kopf  eine*  Steinbock*  mit  Uo^'cm  Ililse.  Da*  vierte 
(S.  Engeldiche  de  Manrbach}  zeigt  oben  ein  breite*  Band,  weichet  liLitiühc  Vm,  in  die  Mitte 
de*  Schilde*  reicht,  beiaahtf  «o  weit,  als  wo  da*  tweite  anf  dem  Schiide  des  Kourad  Leabaer 
begint,  bei  OmIUm  baetf  b  OeieaL  Tkb.  XL  N.  IXS. 

Gerung,  Herrn  Choln  Sohn,  «raeheint  in  dieser  Urirande  als  „No  wer  Ritter**, 
weil  er  kun  rorli«r  den  RIttenddag  erhalten.  Johann,  Otto'a  des  Schenken  Sohn, 
liatte  den  Hof  ra  RQckersdorf  ISOS  aom  Gennase  eihalten,  hier  kauft  Propst 
Bertold  ihn  wieder  lurfick. 

CLXVIL 

Stefan  von  Bainfeld  schenkt  dem  Stifte  Klosterneuburg  eÜMn  DtenU  von 

einem  Lehen  «u  Eberhartedorf, 

Dai  1.  Januar  1317. 

Ich  Stephan  von  Havnveld  vergich  Vod  tfin  chont  —  ->  daz  ich 
mit  gunst  rnd  gutem  willen  meiner  hamvraiwen  Elspeten  mei- 
nes rechten  aigens  ein  gantzes  lehen  ze  Teld,  vnd  ze  dorf,  daz 
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gelegen  ist  datz  Eberhartsdorfy  vnd  daz  Dietreich  von  Wolßesforf 
vo/i  mir  ze  lehen  hat  gehabt  mit  desselben  Dietriches  guten  willen, 
ynd  nach  meiner  pet  gegeben  han  Dem  et  bera  GoteshoTS  vnser  frowen 
ze  Neyaburch  also  weschaidenleich,  daz  der  vorgenant  Dietericb, 
oderSwers  nach  Im  besitzet,  dem  Torgraanten  Goteshovs  ze  Nevn- 
burch  alle  iar  an  sand  Michels  tach  davon  ze  rechten  Purehreeht  zwelf 

phenning  wienner  munzie  dienen  achol.  Dai  disey  Gotesgab 

alae  5irbaz  stet  vnd  ynsebroehen  beleih,  dar  yber  setz  ich  mich,  ich 
Stephan  von  Hamtveld  fftr  mich  vnd  für  mein  Hausrrowen,  md  rnser 
paider  chinder  dem  Torgenanten  GoteahoTS  ze  Neynhureh  ze  rechten 

aeherm  vnd  gib  auch  diaen  brlef  Tersigelt  mit  meinem 

ynsigel .  Vnd  sint  orch  des  gezeng  Mein  Bruder*  Her  Ott  wm  Zel- 
hing,  vnd  her  VlreitA  sein  tvn,  MoU,  mein  hruder,  Vhrieh  von 
MHdMtWt  MerineU  tfon  lAe^tenttttin,  Her  Weiehart  von  JPovtn^ 
garten,  Her  Virich  von  Prtmne,  Her  Seifrid  von  Reintal,  Her 
Werfihai't  der  Schifer ,  Her  Gerunch,  hern  Chollcn  svn  ,  Vridrich 
der  ITuetstoch  ,  Engeld iech  der  Mai'erbeche ,  Duri?ich  iwn  Maeur- 
ling,  Dietreich  der  Schi  fei',  vnd  ander  frum  Laeute  genuch,  den  diesev 

Gotesgab  wol  chnnt  ist.  Diser  hriof  ist  gegeben  Dreutzehen- 

hundert  iar,  vnd  dar  nach  in  dem  Sibenzebenten  iar,  an  dem  heiligen 
£benbeich  tag. 

Ong.  Pf.rp.  fPep.  Vi-t.  Nr.  J.  fol.  29C)  und  Chtrtol.  Archivi  HI.  82.  h.  Da»  dreipckipp  Siegel 
sei^  in  einem  ürelcckig-en  Scliilcte  eine  Haue  mit  der  Utnsclirirt :     &•  Stepbaai  de  Ilivnfeld. 

Was  früher  bei  den  Brüdern  des  Propstes  Hadmar  vorkam ,  erscheint  auoh 
hier,  zwei  Brüder  fübreo  verschiedeDe  Namen,  von  Haunfeld  und  Zeiking. 

CLXVIÜ. 

DU  Bimmgartner  g^en  dem  SHffe  einen  GdddUntt  «t*  Fnwundorf, 
Dai  Baumgartea  6.  Janaar  1317. 

Ich  TV^teAtfff  «0»  Pamgarten,  vnd      Yro  Preid  eein  hauS' 

firaw.  Wier  yeriechen  daz  wier  mit  guten  willen  Tnd  gunst 

vnser  mne,  Hainreiches  vnd  Fridreiches  vnsers  rechten 

aigens  Vierzig  Jeiieh  V  erbiir  acchers  vnd  drei  Wis  Vrbar  ze  Pninsen- 
dorf,  —  • —  di  Ilainrich  der  Fuez  von  vnse  ze  Lehen  hat  gehabt, 
mit  desselben  llainricbes  gneton  willen,  vnd  nach  seiner  pet  gegeben 
haben  dem  erbcren  Goto.shaus  vnser  frawen  ze  Neunbureh,  vnd  sein 
auch  damit  ledicb  dreizzig  Pbenninge  geltes,  der  Wier  dem  egenanten 
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Goteshaus  ze  Neunburch  vor  schuldigh  sein  gewesen  an  einen 
chauff,  dieselben  dreizig  phenninge  schol  hainreieh  der  fuez  dem 
Torgenanten  GotesboYS  se  Neunburch  Ton  dem  egenantea  Vierzig 
Jeuch  Vrbar  ekher  vnd  ron  drin  Wisen  Vrbar  alle  iar  an  sunt 

Michas  tag  le  rechtea  Vrbar  dienen  Vnd  gib  aucb  disen 

prief  —  veraigelt  mit  meidero  Yasigel  nid  mit  meme$  brueder  Toai- 
gel  Chadolda$,  —  —  Diaer  aaehe  dnt  aoeb  geieng:  Vlreieh  der 
Eauier,  Jam  der  Saeke,  Smfiid  der  Sektaf,  flriderieh  von  Chrut, 
VMek  vnd  Stephan  Oeeierman,  flrideriek  der  EäHHoeke,  Engel- 
dieeh  der  Mawr^h,  vnd  ander  fhim  Leut  genaeeb,  den  diaer  aaehe 
vol  ebnnt  iat.  Diaer  prief  iat  gegeben  te  Piaungarten  —  —  drew- 
lebeidiandert  iar,  darnach  in  dem  sibenzehentisten  an  Percbt  tag. 

Orl(.  Per;.  (Prot.  UI.  Ifr.  393)  and  ChkrtnUrium  III.  109.  a.  Die  Siegel  fehle«,  komme« 
jaiotli  M  «iitr  Urfc»4«      Jakm  Ittt  vw*  w  fkn  BMehnAiaf  feit**  ^dri. 

Pmnsendorf  ist  das  bei  Wilfersdorf  gelegene  Dorf  Priotendorf  Ton  118 
BtnMfa  mit  daem,  dem  Stüle  noch  gegenwSrtig  eigenfhfinliebaa  MkMM. 

CLXK. 

SchiedMpruch  zwUc^n  Konrad  von  Mulingen  und  dem  Stifte  Klo$ierneu^ 

hurg  über  den  Hof  ku  MddUng, 

Dat.  Wien  25.  Januar  1317. 

Ich  Chvnrat  von  MuUngen  vnd  ich  Margret  »ein  Eavevrowe 
Wir  Terieeben  —  —  das  ein  ebrieg  waa  zwischen  ▼ns  Tnd  Tnaem 
erben  an  ainen  tail»  vnd  swiachen  vneem  Herren  Prebet  Perktelden 
Tnd  dem  ConTente  Ton  NiwenbTrcb  an  dem  andern  tail  Tmb  einen 
bofff  der  da  leit  se  MevrUnget  vnd  vmb  alles,  das  dar  st  geboret, 
der  mir  st  meiner  Hauarrowen  ledieUicb  geben  wart»  Tnd  mit 
rechter  forsicbt  getailt  iat  Ton  aller  mein  HausTrowen,  Tron  Margre- 
ten geschwiatreide.  Ats  dem  selben  bof ,  der  des  GotshaTS  se  NcTn- 
bvreh  reht  aigen  ist,  Tnd  Tnser  PTrchreebt  Tom  dem  selben  GotshaTS 
ist,  het  wir  rnd  vnser  Vodern  Vndervns  gestift  Nevn  Hofstet,  die  yns 
dienten  Sibenzehen  Schillinge  geltes,  vnd  sechs  vnd  zwaint/zich 
bTener  an  sand  Michelstage.  Und  N^evn  Scliillinge  geltes  avf  Aechern, 
die  seit  ze  Weingarten  gemachet  sint,  des  wir  alles  niht  reht  hotten 
ze  tven.  Vnd  daz  vnsei'  Ilerre,  der  vorgenant  Probest  Perhtolt  vnd 
daz  Convent  des  Gotshavs  ze  Niwenburch  an  behapt  bette  mit  reht 
vor  rehtem  gerihte,  Vnd  des  wir  darnach  cluriegten  reht,  als  vor. 
Der  selbe  Clirieg  war  paidenthaiben  lassen  —  —  an  vier  erbeer  man. 
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an  hem  Gervngen,  hcrn  Choln  svn,  vnd  an  kern  Ckadoiden  von 
Pmleinstorf 'AX[  des  Probest  tail.  An  hern  Chvnradcn  von  Valchen- 
stain  vnd  an  kern  Düringen  von  Sevelt  an  vnsern  tail.  Die  vier 
erbeer  man,  die  beschieden  iz  also,  daz  wir,  nah  vnser  erben,  vnd  alle 
die,  dev  den  bof  nncb  vns  besitzzent,  dchain  Stiftunge,  noh  dchain 

gerihte  auz  dem  vorgenanten  bof  haben  svln  Wer  aber 

daz,  daz  wir  —  ihtesibt  stifteten  an  des  GotshaTS  willen  so 

sol  die  selbe  Stiftunge  —  dem  Gotshars  ze  Niwenburch  ledich  Ter- 

Valien  sein  an  allen  Chrieg»  Darnach  beschieden  si  vmb  die 

dritthalp  phTDt  gelte«  pTrchreebtes,  die  auf  dem  bof  von  Alten  her 
gewesen  sinf ,  vnd  Tmb  die  Dritthalp  phvnt  geltes  vnd  Tiersehen 
phenninge  geltes,  die  wir  avf  den  Nevn  hofsteten  mder  vns  gestift 
betten.  Das  vnser  Herre  Probest  Perfatolt  vnd  dai  Convent  avf  der 
Torgenanten  Nevn  hofsteten  soln  haben  swelif  Schillinge  phenninge 
geltes,  vnd  haben  vns  die  abgeslagen  an  den  dritthalben  phvnden 
geltes  pvrebrehtes,  die  wir  emahi  von  dem  bof  vnd  Swaz  dar  zv 
geboret,  dienen  soln  ein  phvnt  Wienner  phenninge  ze  pTfcbrebt,  vnd 
swaz  vber  die  zweiif  Schillinge  phenninge  geltes  dienstes  avf  den 
Nevn  hofsteten  ist,  des  ist  ein  phvnt  vnd  vierzehen  phenninge,  daz 
haben  si  von  vns  abgcloest,  daz  phvnt  geltes  vmb  ablief  phi-nt,  vnd 

die  vierzehen  phenninge  gelten  vm  fvnf  Schillinge  phenninge.  

Daz  diese  rede,  vnd  dise  sehidvnge  fvrbaz  stet  vnd  vnverw andelt 

beleihe,  do  von  so  haben  wir  geben  vnserm  hern  Probest 

Perhtolden,  vnd  dem  Convent  ze  Niwenburch  disen  prief  ver- 
sigelten mit  vnserm  insigil,  Vnd  mit  vnser  Srhied  Levte  Insigeln. 
hem  Germget,  kern  Choln  »vn,  hem  Chadoldes  von  Pusleinstorf, 
hem  Chvnradea  von  Valehentiam,  vnd  hem  JDurmgeg  von  Seveli, 
vnd  mit  mema  prvder  Insigil,  Ludvnges  von  Muli$»ffe^,  die  alle 
diser  sache  gesevg  sint  mit  im  insigiln,  vnd  ander  frvme  Levte 
genvech,  den  dise  saehe  wol  cbvnt  ist.  Diser  prief  ist  geben  ze 
Wienne  Drevtsehen  hvndert  In  dem  Sibensehenten  Jar  dar- 
nach an  sand  Pavis  tag,  als  er  bechert  wart. 

Orif.  Ptry.  (Rep.  Tet  Nr.  >.  fbl.  Sil.)  Steh«  MafCBi«  Siegel,  f  S.  Ckviradl  4« 
Mvlilg'.  la  (lern  rundva  Felde  ein  Mühlrad.  Chidoldi  de  P  u  ■  I  e  i  n  s  d  o  r  f.  In  dem  drei- 
Mki^D  Schilde  oben  und  unten  je  ein  kleines  dreieolii^Fii  Schild,  ohne  erkennbares  Bild,  -f  S. 
Chviradt  d«  Vulebeaataia.  Kin  dreieckige!  Siegel,  nach  abwirU  «ehea  drei  LanienapiUen 
hemr,  wt«  oaeh  «afirirU  M  Hnb«r  Tah.  IV.  Nr.  S.  Safuf'a  Sittel  tat  kakank  f  8.  DTria|r(  , 

de    Sereid   »eigl   den   Mrlkrr   Solilii^Ml.i  iihnllchc:    das  Sicpol  !it  (1r('i''ckif,  a*  «i«  ««A  ^  8. 
Ludwiei  de  Mrliogg,  >'i>i  Hilm  mit  vrlm-r  Doeki.,  darüber  tia  Muhlrad. 

Mevrling  ist  das  heutige  Meitiliog  bei  SchöabruDD. 
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Klosterneuburg  erscheiut  hier  wieder  unter  der  Bezeichnung  Nivrenburg, 
wtldia  ring«  Zeit  in  dam  Urkisden  nieht  wmkMm, 

Ftlr  die  VerliSitiiiMe  det  Geidei  ist  diese  Urkunde  intereerant  Wfthrend 
im  Jahre  1310  der  jihrliehe  Dienet  ron  4  Pfiiad  und  48  Pfenningen  mit  4  Pfunden 
ehgelöst  wurd^  werden  hier  fiir  1  Pfand  tmd  14  Pfenninge  11  Pfbnd  8  Schillinge 
enebeiahlt 

CLXX. 

Bin  ^evriner  BmMf  verkauft  dem  Propste  Bertold  m»  KiMUtnenikmrg 

ehu  Pfkmm§i0i  «at  Oheredorf. 

Dat.  10.  Ai»rü  1917. 

Ich  Ruedolf  vnd  ich  Ehpct  sein  chvn  u  ir  versrehen  —  Daz  wir 

—  dem  ersamen  Herren  hern  Perchtoldeii  den  Proht<t  vnd  dem  GofA- 
hous  doft  ncvnburch  vrissers  vreien  aigeiis  ein  halbcz  phuiit  ^'eltes 
winner  munsze  daz  gelegen  ist  auf  einem  lachen  ze  Älbrechtstorf 
daz  gelegen  ist  zwischen  Wolfgeretorf  vnd  pÜichdorf  ze  chaufen 
haben  gegeben  vm  secbs  phunt  phenning  winner  monsze,  der  wir  gar 
vnd  genczlich  gewert  vnd  verrichtet  sein  —  vnd  won  ich  Ruedolf 
mdtt  aigene  ineigels  hon,  hat  der  ersam  man  fridreich  von  eigbach 

—  dUm  brUf  mü  seinem  insigel  <—  verngeÜ  mit  seinem  Insigel. 
Des  sind  gexeug  toemhart  der  echter,  k.  genmeh  der  ehol. 
düfindi  mm  mamrUng,  Jana  von  Nmdorfpflidreieh  kuMoeht  Chmrad 
Rudwin,  UUreieh  dereehifer,  Engeldieh,  Sj/mon  febuhrfer  vnd 
peter  von  fremng  vnd  diser  prief  ist  gegeben  —  drensehn  hundert 
iar  darnach  in  dem  sybnczehnten  iar  des  nochsten  svntages  noch  den 
estern. 

Orif.  Pwf*  Ha  iuJm  Sicftl  ia  ftlkea  W««lia  kUft  aa  ciaea  Per^aeaUtrciren.  Daa 
dr«Mkiffe  Sablld  wird  iank  «Im  Malmllt«  Linie  ta  tw«i  HilAta  fcilicilt,  i«  der  liakra  ertckei» 
■m  ^i  «bMhoiMd«  MmJ«  alt  mimMa  (»kckHeB  Hincn.  f  8 .  PamSBia .  D.  

Die  Urkunde  gibt  hinreichenden  ÄnhalUpunct  cur  Bestimmung  von 
Albraehtiderf.  Ee  ist  dies  Ohersdorf ,  swiedien  Wolkeredorf  and  Pilliehedorf 
gelegen,  and  in  die  letstgenannte  PÜarra  gehörig. 

Dk»  ist  aoeh  die  leiste  Urininde,  in  wüeher  Propst  Bertold  votkAmmt. 

Er  starb  den  28>  Mai  nach  dem  Zeugnisse  des  Todtcnbiiches:  „IV  Kai.  Jun. 
Perhtoldus  prepositus  huius  ecciesie,  presbiter,  dedit  Oblagie  VI  libras  reddi- 
tuum  anno  Dni.  M®  CCC"  XVII*'  Vigilie  majores  in  clioro". 

Schon  am  folgenden  Tage  schritt  man,  wie  aus  der  folgenden  Urkunde 
erhellt,  zur  Wahl  seines  Nachfolgers. 
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CLXXL 

WmU-IndnmaU  äst  Profute*  Stephan  von  Siemdorf. 
Dtt  Klosternenbiirf  9i\  Mai  1S17. 

In  Nomine  Domini.  Amen.  Venerabiiibus  Dominis,  Preposito, 
Decano  et  Capitiilo  Ecdesie  Pataviensis  Eberhardus  Decanus  Tütus- 
que  Conventus  Monastcrii  Sanete  Marie  in  Newemburga  eiusdem  Dyo- 
eesU  cum  devocione  debita  reverentiam  debitam  et  honorem.  Cum 
propter  yacacionem  diutinam  Ecclesie  Pastorum  solacüs  destitute 
gravia  in  spiritualibus  et  temporaiibus  dispendia  patiantar»  Conditores 
Canoaiae  deliberacioDe  provida  censaerunt,  Tt  congrua  celeritate  infr« 
temptu  ab  ipsU  CanonibuB  limitatum  Vacantibua  Eeelesiis  de  Paatoii- 
bns  debeat  proTideri.  Defuncto  igitur,  anno  domini  Hillesimo  Tre- 
eentesimo  Oeeimo  Septimo  IV.  Kai.  Junii,  bonememorie  domino  Perch- 
toldo  quoBdam  Preponto  Monaaterii  predicti,  et  ipaius  corpore  cum 
rcTerencia  tradito  Eedesiastice  sepulture,  ue  ipsum  Honasterium 
nostrum  viduitatb  aue  incommoda  diutios  deploraret,  conTenimus 
eoomioniter  omnes  anno  domini  predicto  III.  rero  Kl.  Mensis  prenotati 
ad  electionem  futuri  Prepositi  celebrandam,  et  multis  ac  dirersishinc 
inde  tractatibus  habitis,  ({ualiter  in  ipso  electionis  negoeio  concorditer 
et  Canonice  procederctur,  continuato  eodem  negoeio  vsque  in  crasti- 
num,  tandem  plaeuit  omnibus  et  singulis  nobis,  dimissis  aliis  electio- 
Fiiiin  formis,  per  viam  compromissi  eidem  Monasterio  providore. 
Vnde  dedinius  vnanimitcr,  nullo  penitus  discordante,  Houorabilibus 
Viris,  Domino  Jacobo,  Duo  Dietrico,  Duo  Vlrico  nostris  Canonicis; 
ac  Mc^Utri»:  Chvnrado  et  Hademaro  Serenissimi  Domini  Friderici 
Romanorum  Regis  Notariis  et  Clericis  plenam  generalem  et  iiberam 
potestatem  eligendi  Prepositum,  prout  ipsis  expediens  videretur»  ac 
ipsi  Monasterio  providendi.  Ita  cum  postea^m  de  Persona  concordes 
existerent  eligenda,  Vnus  ipsorum  de  atiorum  sodorum  consensu  Vice 
sua,  et  ipsorum  ac  totius  confentus  Personam  Ulam  eUgeret  in  com- 
mouj,  et  profideret  ipsi  Monasterio  de  eadem.  Compromissarii  ipsi 
potestatem  sibi  per  nos  traditam  acceptantes  et  in  partem  postmodum 
seeedentes  tandem  post  tractatus  inter  se  babitos  plnrium  personarum, 
prout  ipsi  nobis  postmodum  retulerunt,  VnaninUiar  in  Dommum 
Siephaman  de  Sfmdorf  nostrum  confratrem  et  Concanonicnm  eon- 
eordarunt,  Virum  utique  providum ,  et  dbcretum,  UHeranm  adeneia 
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et  moribus  merito  commendandum,  in  Sacerdotio  et  Etate  matura  et 
legittima  constitutum,  ae  de  legitiiuo  Matrimonio  procreatum,  in 
spiritualibus  et  ternporalibus  plurimum  circumspectum.  Quern  pt  eiio- 
minatus  Dominus  Jacübus,  Vnus  compromissariorum  de  mandato,  a 
suis  Compromissariis.  sibi  dato  elegit  solempniter  in  hunc  modum. 
Cum  vaeante  Monasterio  in  Newemburga  plaeuerit  omnibus  et  Singu- 
lis de  Conventu  eiusdem  Monasterii  per  vicem  compromissi  eidem 
Monasterio  providere,  michique  ac  meis  aocüa  compromissariis, 
Tidelicet  Domino  Dieterico,  Domino  VIrieo.  nee  non  magistris  CbTD« 
rado  et  Hademaro  superius  annotatis  potestatem  plenam  ae  liberam 
dederint  eligendi  et  ipsi  Monasterio  proTideodi*  Nos  post  diTeraos 
tractatos  multiplieiam  Personarum  fioallter  dlTina  favente  et  inspirante 
graeia  io  prenominatnm  dominum  Sttphamm  de  Sffemdmft  Saeerdo- 
tem  sepedieti  MoDasterii^Coneanonicum  et  confratrem  direximns  coneor- 
diter  vota  nostra.  Vnde  ego  Jaeobus  viee  niea  et  dletonim  GoUegaroro 
seu  Soeiornm  rneonim,  ac  de  mandato  ipsorum.  Vice  etiam  totius  Con- 
rentos  predictum  Dominum  Stepbanum  de  Syerndorf  Sacerdotem  In 
nomine  patris  et  filii  et  spiritus  sancti  Eligo  in  prepositum  iam  dieti 
Monasterii  in  Newenburga,  illique  provideo  de  eodem.  Dictam  rero  Elee- 
tionem  sie  solempniter  celebratam  omnes  etsinguli  approbayimus,  gra- 
tamque  habebanius  ac  acceptam,  ac  deinde  Te  Deumlaudamus  altisone 
decantantes  dictum  Electum  ad  altare  Summum  detulimus,  colloca- 
vimus  et  introiiizavimus  iuxta  morem.  Et  confestim  Electionem  ipsam 
Clero  et  populo  per  supradictum  dominum  Eberhardum  Decanum 
uostrum,  fecimus  publicari.  Postmodum  vero  electione  huiusmodi 
electo  predieto  per  iam  dictum  dominum  Jacobum  de  mandato  nostro 
iofra  tempus  debitum  presentata  et  petita  ab  eo,  Tt  suum  preberet 
aaaensum  eidem,  ipse  tandem  divine  nolens  resistere  voluntati  tem- 
pore debito  annuit  yotis  nostris,  electioni  consentiens  de  se  facte.  Ea 
prepter  Rererentie  veatre  humiliter  et  derote  Toto  manimi  auppli- 
eaates,  quatenus  Electionem  eandem  sie  Canoniee  celebratam  digne- 
mini  confirmarct  Vt  Deo  auetore  nobis,  et  Monasterio  nostro«  velut 
Prelatus  Tdoneus  preesse  Ttiiiter  Taleat  et  prodesse.  Nosipie  ae  alii 
eius  8ubditi  sub  ipsios  Regimincposaimus  coram  Deo  salubriter  miU* 
tare.  Et  Tt  vestra  honoriflcentia  Tcneranda  eridentius  cognoscat  Tota 
Boatrum  omnium  in  predietis  omnibus  et  singulis  coneordasse,  ae  nos 
ia  Intentiene  buiusmodi  eristere  vmmimes  et  concordes»  presens 
Electionis  oostre  Decretum  reverentie  Testre  mittimus  Sigilli  nostri 
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Conyentus  signaculo  consignatum.  Datum  in  Newenburga  Aono  Domiai 
prenotato,  II.  vero  Kai.  Junii  Supradicti. 

Orif .  Pery.  (Rep.  Vet.  Mr.  4.  fol  äG.}  üm  (ad  mmm  1253  beschriebene)  CapileUiegel  hängt 
u  P«rgaMalalr«il|w. 

IW  ftaf  dMi  Weg»  dtt  CompromitiM  gewüilie  Stephan  toh  Siandwr 
•nehebt  in  d«i  ttiftttelMn  UrkaadMi  1289  (wgleieh  mit  BÖrtold  von  AU,  den 
•pitan  Deehante)  als  Dtaeon,  1303  nad  1309  aUHoapitalar.  Jakob  iat  Temintb- 

lidi  der  Yorgfinger  Bberliard's  im  Decanate,  Dietrieh  der  schon  1289  und  1303 
vorkommende  Pfarrer  la  St.  Martin  in  Klotternenbiirg.  Dar  dritte  Compromisear 
Ulrich  erscheint  hier  itum  ersten  Male. 

Diese  IVkunde  ist  das  erste  Wahl-Instrument,  welches  sich  vornndet.  Wir 
ersehen  daraus,  dass  die  Notare  K.  Friedrich's,  doch  nur  in  der  Eigenschaft  als 
vom  Capitel  gewählte  Compromiuarien»  erscheinen.  Früher  kam  Mag.  Heinrich, 
Plelianiu  in  Laa,  als  Kotar  und  1318  Mag.  B.,  Domherr  Ton  Paatau  nnd  Pfarrer 
an  Eggenbnrg.  alaProtonotar  K.  FHedrieb's  vor.  Entweder  hatte  also  K.  Friadridi 
mehrere  derlei  Beamte»  oder  die  hier  vorkommenden,  Konrad  und  Hadmar,  sind  die 
Nachfolger  der  früher  vorkommenden.  Da  in  demselben  Jahre  Wenzel,  Herzog 
von  Sachsen,  als  Pfarrer  zu  Eggenhur^  vorkömmt»  scheint  jedenfalls  der  Mag.  B., 
Domherr  von  Fassau,  gestorben  zu  sein. 

Das  Wahl-Instrument  ist  an  das  Capitel  von  Passau  gerichtet,  weil  dasselbe 
wShrend  der  eingetretenen  Sedisvacans  (durch  Bernhardts  I.  Tod,  27.  Juli  1313) 
die  bisehMIchen  Reehte  fibte,  wie  dasselbe  in  einem  Sehreiben  Ton  K.  Friedrieb 
(Hansis  Germ.  Sajera  1. 483)  sieb  selbst  darfiber  aussprieht:  »anetoritate  ordi- 
naria,  qua  in  presenti,  raeante  sede  Pastorali  Beelesie  nostre,  fimgimnr*. 

CLXXU. 

AeleAjraH  «ett  TViftusieiiiieel  verkauft  BeriM  dem  Wenidkramer  an  dem 
hohen  Markte  aw  Wien,  den  Zehent  *u  CMätii^f, 

Dst  Wien  17.  Januar  1318. 

K'h  Reichgart  von  Trihasicinchel  vergicli  —  daz  icli  —  verli- 
hen  lian  dem  erbaern  manne  Berhtolden  dem  Wentcliramcr  au  dem 
Hohenmarchte  ze  Wienne  V7id  seiner  hausfrawen,  vron  Margreten  — 
meins  rehten  lehens,  des  ich  han  Ton  dem  landes  fversten  in  Öster- 
reich allen  den  sehenten  paide  weinzehenten  ynd  traitzeheoten,  grol- 
len Tnd  chlainen,  ze  velde  vnd  ze  dort  gestift  vnd  yngestift,  ver- 
suecht  oder  mfersuecht»  ewie  so  der  genant  ist,  Vnd  den  ich  gehapt 
han  dat%  Quütm^  —  Vnd  habent  mir  dar  vmb  geben  —  ander- 
halp  pbunt  md  zwainiieb  pbnnt  pbenning  —  Vnd  gib  in  darüber 
disen  prief  —  vereigUten  mU  meinem  hmgeU  Vnd  sint  aoch  des 
gezcTg  die  erbaern  herren  her  Wemhmi  vnd  her  Ckenrai  die  Pm^ 
der  von  S^avm^eh,  her  Vlridi  von  PiUhdarf,  her  Weiehari  von 
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Ärmtairiy  her  Vir  eich  von  Duretipach,  her  hainrich  der  piber  von 
walde,  her  hainrich  der  Chrannest,  ze  de?i  zeiten  rihter  ze  irienne, 
her  hermann  von  sand  Polten  zu  den  zeiten  Pvrgermaister  ze 
tmnne,  her  NtehJUt  von  Etlam,  her  Otto  sein  prüder  vnd  ander 
fipYme  levte  genvch. " —  Diser  prief  ist  geben  ze  Wienne  —  drevzeheo 
haadert  iar,  in  dem  Acbzehenteo  iar  dar  nach.  An  sand  Aotonien  tage. 

Mg.  Perg.  Dm  nndtSl^  bgtlbmWaA«  irfgl  «iMa  Taf«!  bII  «HfMgtMrtra  Itlgda. 
Qudirilt  vMrvtoiAt. 

Gukkiag  itt  eiain  dl«  Pffunre  Kierling  beiKlottenenbarg  «iagapAtfrtet  Dort 

CLXXUI. 

tSMfhmgtirUf  einet  Jukrii^  bei  der  KM^  9m  Bdttgen^^ 
Dat  NuMdorf  3.  Mai  1318, 

Ich  Chunrat  der  Nuzdorfer  vnd  ich  diemvt  sein  hausvrow,  vnd 
ich  lieitz  die  Chienberycrinne  vnd  ich  Wernhard  der  Weidervdder 
vnd  ich  Hainreich  sein  imider,  vnd  ich  Haidcrich  Techenstaincr 
vnd  ich  Ofmey  nein  hausvrow,  vnd  ich  dietrich  von  Manswerde  vnd 
ich  Anne  sein  Hausvrow  vnd  ich  Alber  von  Faden  vnd  ich  Margret 
sein  hausvrow  vnd  ich  Hainrich  vnd  ich  Katrei  vron  Margreten 
geswistreide^  wir  verichen  —  daz  wir  —  gegeben  vnd  gemacht  haben 
ein  iartag  all  vnsern  Todern  sein  ze  Irost  vnd  TDsern  sein  se  hüf 
hmtz  der  eriem  Pharre  zu  der  heiUgenstat,  den  man  alle  iar  wegen 
soF  dea  auntagea  nah  sant  merteins  tage  mit  drin  phunten  geiles  -~ 
Des  Torgenaaten  gütea  sei  man  alle  iar  geben  hinti  der  egenanten 
Pharre  ftimfemeh  phennige  Tm  fwmf  wecke,  dem  pharrer  vier,  dem 
Hcener  einen.  Aehcsich  phennige  ym  zwen  emmer  weina  dem  phar- 
rer sieben  Tiertail,  dem  Mesner  ain  Tiertail,  ein  halb  phmit  vm 
ain  Rinifleischs,  dem  mesner  awelif  phennlnge  vm  ein  praten,  fonft- 
halben  schiHing  phennige  Tm  wahs.  Tnd  nah  dem  iartag  sol  man 
mit  demselben  wahs  die  Alter  welenhten  Tnd  die  heiligen ,  zwain 
herren  vier  vnd  zwainczich  phennige,  dem  schuelmaister  zwelif 
phennige,  dem  inesner  vier  phennige,  daz  si  die  vigili  vnd  die  messe 
orenleiehen  wegen.  Sechs  Schillinge  phennige  vm  Almosen  armen 
leuten,  vnd  Chunratcn  dem  swob  für  sein  raue  vnd  arbait  dem  der 
iartag  empholhen  ist,  gevallen  sechczich  phennige.  —  Des  geben 
wir  —  disen  prief  —  versigelten  mit  vnsern  insigiln.  Des  sint  auh 
geienge  her  Virich  der  scheuch»  her  Gervnch,  hern  choln  svn  ze 
nevhurch  die  erberen  Bitter,  «ans  vm  madwrff  durinch  von  meuerr 
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linge,  hienz  am  itewsidel  eribe  der  flechshacher ,  ToA  indir  erber 
leut  genuech.  —  Diser  prief  ist  geben  %e  Nuzdorf —  drevzehen  hun- 
dert iar  dar  nah  in  dem  acbseheDten  Jar  an  des  heiligen  Chreutätag 
als  iz  fuoden  ward. 

Orig.  9trg.  Die  randea,  in  f;t\he»  Wirlt«  gredrQcktea  Sieglet  hiagea  aa  PerganeaUtreifen. 
Da«  erste  iat  ein  dreieckiger  wagerecbt  geUteilter  Schild,  deMea  «berer  Tkeil  bUdeaartig  vorragt. 
VkiNhriftc  f  S  .  CTHRADI .  DB .  MTSDOIP.  —  Du  sweil«  uigi  in  BudutakM  D.  UaMhiUlt 

f  S.  REICAK  .  DE  .  CHIENPBBCi.  —  Da»  dritte  eothilt  einpn  dreieckigen,  lothreeht  pettieilten 
S«biM.  Der  obere  Tbeil  der  liakM»  Mlbat  wieder  wagrecht  getbeiltea  Seite  i«t  ia  ir'orn  eiae«  Bal- 
h«u  «tMht.  t  8  .  WEBHiAlDI .  D  .  WBITBMVBLD.  —  Dao  Tierte  Siegel  Mit.  —  tat  OtiUm 
ragM  im  dreieekigoa  SeUM«  in\  Zähne  von  der  Haben  snr  rechten  Seite,  f  S  .  HAIDERICl . 
DE  .  TECHENSTAtK.  —  Da*  aeehste    eatbilt   iwei   gekreaite  Spatea   im  dreieckigen  SokUd*. 

t  S  .  THEODOUICl  ERD.  —  Dm  «itb«Ht«  teigt  im  dreieckiges  Schilde  swei  roe  der  reell» 

«ea  SeiM  Teretdteaie  geapitBle  Ziike*.  ttawehrift  S  .  ALBBBTI  DB .  PADBH . 

CLXXIV. 

Dm  6en0rml-CapUd  de§  AugutHma^Eremlien-OrtUm  sti  Bimtni  uhmi 
ia»  SHft  KMenuuhur$  in  Me  gektUdU  Vei^rOdermig  tmf, 
Dat  Rimini  11.  Juni  1S18. 

Viris  konorabilibus,  in  Christo  dilectis  Dominis,  Preposito, 
Decano  Ceterisque  omnibus  Canonicis  Ecclesie  Newnburgensis  frater 
Alexander  Prior  generalis  ordifiis  heremitarum  sancti  Augustini 
saiuteiii  et  auginentum  celestium  graciarum.  Gloriosus  Dens,  vt  in 
suis  clarius  eluecret,  dilectionis  mutue,  que  sola  celestis  vite  repre- 
sentat  ymaginem,  ipsos  voluit  insipfniis  enitere,  quo  alter  alterius 
honera  portando.  Lex  eins  immacukUa  convertens  animas,  fideliter 
obseryatur,  et  currerUes  in  stadio  adattpeme  glorie  bramum  feÜciter 
disponuntur.  Ipsa  igitur  Karitü»,  iptsdem  est,  vos  atque  vestra  nosire 
ELeUgund,  pr&ui  fratrum  nostrorum  relacione  dtdicimus,  tamfie 
libermUierguß  eammunicatis  apud  nos  debiti  reeognieioiie  penrnndi, 
yestre  devoeioui  donb  ipirituilibus  noa  eogit  oecurrere»  vt»  ai  quid 
eitti  perfectioni  deefise  timet»  plurium  aaffragiis  suppleetor.  Proinde 
roi  onwes»  et  singolos  tarn  presentes,  quam  futoroa  ad  eonflrater- 
mtatem  tuutram  redjpnm»  m  morte  parUer  ei  «m  vüa,  tenore  pre- 
sencium,  et  partieipei  esae  Tolomus  omnium  Misairum»  oraeioDiim» 
predicaeionum  JejQniorum,  vigiliaroio»  laborum  ceterontinque  boDoram, 
quo  per  fratres  nostros  in  ynirerso  mundo  elTecerit  eleroencia  salyato- 
ris.  In  instanti  nostro  Capitulo  fideliter  statuentes,  vt  cum  obitus  ali- 
cuius  vestrum nostris  Capitulis  innotuerit,  recomniendaeiones  cum suffra- 
giis  pro  illo,  vel  illis  tiant,  que  pro  nostris  sunt  confratribus  institute. 
In  cuius  concessioiiis  testimonium  et  robur  i>igiUum  ConfratemitaH» 
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nostr'i  ordinis  presentibus  duximus  apponendum.  Datum  Arymini  in 
nostro  generali  capituio  ibideiD  celebrato  Anno  Domiiii  M"  CCC*  XVIII* 
io  festo  Pentecostes. 

Orig.  Perg.  (Hep.  Vet.  Nr.  40.  fol.  S3)  unJ  Ch»rtalarinm  Arrhiri  in.  70,  a.  Dm  llaf- 
liche  Siegel  aa  eisen  gr&nea  Seidealtande  kingcnd,  in  rothen  Wach«,  eathilt  den  Biiehof  «tckMl 
■il.Jer  Dauhrlnt  8.  — — >       «ralia  frctr.  Beremit.  Or4.  S.  A«g«*ti«i. 

Der  ausstelleode  »Prior  generalis''  ist  der  1312  zu  Viterbo  erwählte 
Alexander  a  a.  Blpidio.  (Crnsanina  Hoiiatt.  Angnsi  Pars  IIL  C.  12.  p.  147.) 

CLXXV. 

PajMl  Johann  XXII .  trägt  dem  SclMitnabte  auf,  wider  die  unrechtwUM^ 
.  gen  BetUsur  von  Klo§femetiburger  SüfitgäUm  eimutekreUm. 

Dai  Avignon  7.  October  i3i& 

JokanneB  Epücopus  Servus  Servorum  Bei.  Dilecto  filio  n. 
Äbbati  Momuterii  Scottonm  in  Wienna  Pabviensis  Diocesis  Salutem 
et  Apüstülicam  Benedictionem.  Signiticarunt  nohis  dilecti  lilij  n.  Pre- 
positus  et  Conventus  Monasterii  Neuwenburgensis  per  Prepositum 
soliti  gubernari ,  ordinis  sancti  Augustini  Pataviensis  Diocesis,  quod 
non  nulli  iniquitatis  filij,  quos  prorsiis  Ignorant,  decimas,  census,  red- 
ditufi,  legata«  terrus,  domos,  possessiunes,  Ortos,  pascua,  prata,  oemora, 
instrumeiiUi  pubUea  et  quedam  alia  bona  ad  Monasterium  ipsum  spee- 
tantia  temere  ac  malitiose  occultare ,  et  occulte  detinere  presuiniuif; 
Bon  earaotes  ea  ipsis,  Preposito  et  Conventui,  exhibere  in  ammanuD 
suanmi  perieulum»  dietomm  Prepositi  et  CoDTentus  ac  Monaaterii  noo 
modieuDi  detrimentuni,  super  quo  ydem,  Prepositoa  et  CeDrentoa 
AposloHee  Sedis  remedium  imploraTeroot  Quocirea  diaeretiosi  tae 
per  ApoatoUea  acripta  mandamua,  qoatinua  omnes  baiiismodi  ocenltoa 
detaalorea  deeimamm.  ceasiniiii»  redditnuin  et  aliorum  bonomm,  pre- 
diorum,  ex  parte  noatra  publice  in  BcoIeaQ^  coram  populo  per  te  Tel 
aliniii  moneas.  Tt  infra  competentem  termmaai«  quem  eis  prefixeria, 
ea  predictis  Preposito  et  Conrentui  a  se  debita  restituant  et  relerent, 
et  si  id  non  impleverint  infra  alium  terminum  competentem,  quem  eis 
ad  hoc  peremptorie  duxeris  preligendum ,  ex  tunc  in  eos  generalem 
exeommunicationis  Sententiam  proferas  faciens  eani,  iibi  et  quando 
expedire  videris,  usque  ad  Satisfactionem  condignam  solemniter  pub- 
licarL  Datum  Avinione  Non.  Octobris,  Pontüicatus  nostri  anno  Tertio. 
S.  Aretinoa.  P.  Heat. 

Oiif.  Pwir.  (Prat.  I.  Hr.  19.)  Billt  gvwllnlkhw  Form  w  Bwr*chi}6reii  tl^^wi, 
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Der  vorkommende  Abt  von  den  Schotten  ist  Johann  (1316  —  1319).  Bin« 
ihnliehtt  y«r«rdB«ng  hatte  beraito  P.  denMM  ?.  1313  «riuMB. 

CLXXVI. 

Hermann  von  EhenthaU  Burggraf  %u  Znaim,  gibt  dem  Stifte  einen  Reoen 
über  seine  Lehen  zu  Reinprechtipölla. 

Dat.  Kloatoneabnrg  22.  Decemher  1318. 

Ich  Eermmm  mm  Ebentak  <w  netten  Pmthgraf  daHZnoifm 
▼ergieh  —  du  di  enamen  vod  mein  genedig  herreo,  her  Stephan 
der  ProbeU,  her  Bertwieh  der  Tet^ent  vnd  der  Conoeni  gemain  %e 
Newenburch  habent  bedaht  vnd  angeseben  meinen  dinst»  den  leb  in 

han  getan  Tnd  noch  furbaz  tun  sol,  ynd  babent  mir  gelihen  nur  zu 
mein  aines  taf^en  die  phennig  giilt,  di  man  in  dinet  von  iren  aigeii 
datz  Reinprt'htcupohm  —  Ich  gelub  ouch,  daz  ich  di  holden,  wa  si 
ouf  dem  vorgeriiiiiten  gut  gesezzen  sint,  haben  svl  vnd  w  il  in  aller 
der  weis  vnd  in  allen  den  geuaden ,  alz  daz  vorgenjmt  Gotshus  hat 
ander  sein  holden  wo  di  in  dem  lande  gesezzen  sind,  also,  daz  ich 
dehamen  vngewonlicheii  dinst  noch  vngewotUeich  Stewer  an  seu 
todem  noch  suchen  sol.  Ich  gelub  auch  meinen  rorgeaanten  herren» 
es  sei  mein  herre  der  Probest  oder  der  Chelner,  oder  wen  mein 
herre  der  Probeet,  der  se  den  leiten  iat  vf  sein  yrheiv  eendet  daz 
teh  dem  %e  einem  mal  m  dem  Jar  in  dem  vorgenanten  Bofdatz 
ReinpredUbcpotan  ein  nahteeld  eol  geben  ze  einem  wt^iuni,  da»  et 
dez  vergeeehrihen  guiee  rehte  harren  rind  —  leb  Yergicb  aueb, 
da»  ich  mit  der  lehemehaft  der  Cappeüen  datz  Beinprechtespdan, 
vnd  mit  allem  dem,  das  dar  sr  gebert,  noeb  mit  anderm  yerlehentero 
gut  das  da  selbe  ist  gelegen  n^t  hon  ze  eehafflm  —  Dar  yber  gib 
ich  in  —  disen  prief  —  bestgelten  mit  meinem  Insigel  —  Auch  — • 
han  ich  gebeten  den  erberigen  man  Dietreichen  den  Hutstoch  von 
Prespurch,  duz  er  sein  Insigel  hat  gelegte  zu  meinem  au  dtsen  prief. 
Der  prief  ist  geben  datz  Newenburch  dreuzehen  hundert  Jar  darnach 
in  dem  ochzeheiiten  iar  an  dem  neclisten  vreytag  vor  dem  heiligen 
tag  ze  weinahten. 

Orig.  pMfi  Di«  fceiJra  Siegrl  hiDgen  an  PeriramenUtreireB.  Das  eraterr,  rand,  in  gelbes 

Waefi-«  fredröcM,  enthäU  eine  Kugi-I  im  .Ir.  ifH  kiirpi,  SrhiMe.  t  S  .  HFRM  AM  DK  EflFNTHAL. 
Da*  iweilCt  gleichfalU  road  aad  ia  gelbem  Wacbi,  teigl  im  dreieckigen  Schilde  die  bekaautea 
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CLXXVfl. 

Broptt  Siefan  he%eug(  die  durA  Heinrich  Neuädur  getekehme  iXUmatg 
eimee  GeUUümuUe  ven  eintm  Wein§miem  %u  KMing, 

Dat.  Kldttttmeobiirg  18.  Jtnnw  1819. 

Wir  Stephan  von  gotes  genaden  Drohst,  Herticeich  Techent 
Ynd  der  Convent  daz  Neubupch  verichen,  daz  —  hainreich  der  Nei- 
dekcher,  purger  dacz  Wienne,  vnd  sein  haiisvrow  vrow  Alhait  habent 
von  vns  gechauffet  vnd  abgeloset  zehen  Schilling  geltes,  die  man 
vns  gab  vnd  dient  von  ainem  virtail  Weingartens,  daz  gelegen  ist 
dacz  Chirichlingen,  vnd  ist  genant  der  Planchenstainer,  vnd  den 
vns  dureb  sele  willen  habent  gesehafTet  Chvnrat  der  Zwetler  vnd 
tei»  haumwe»  vrow  T&te,  wir  verichen  auch,  daz  di  vorgenanten 

 den  vorgenanten  gelt  von  vns  habent  gelediget  mit  zwelif 

pbnnt  pbenung  wienner  Mvnue,  des  wir  reebt  vnd  redeleicb  von  in 

sein  gewert.  Vnd  darober  geben  wir  in  diseo  prief  —  mU 

des  vorgemmien  Si^kam  des  Brohls  htaigel  —  geben  ze  Newn' 

hureh  drevsebenbvndert  iar  Tod  dar  nacb  in  dem  Newoieben- 

ten  Jar  an  dem  achten  tag  nach  dem  Geriebt  tag. 

E  Chartaltrlo  iMkM  U.  M.  60.  a. 

CLXXVffl. 

Otto  von  Stalleck  verkauft  dem  Stifte  einen  Gelddiemt  zu  Fratingtdorf* 
Ott.  lUottemeiibiirg  2S.  Jarnitr  1319. 

Ich  OHe  mm  SMMe  Vergieh  —  das  icb  —  memen  herren  • 
Pnbeti  Stephan  Tod  dem  Gotshavs  le  Newoabnreh  le  ebaiiffeo  ban 
geben  meines  rebten  aigens  aeben  pbimt  geltes  vnd  Sibebaig  pbenoing 
geltes  wienner  pbemiing  rndnse,  di  gelegen  sint  daz  froHgesdorf 
%e  nächst  BeroUedorfH  dreasehen  Leben,  vnd  ff  (dnor  holrtat  ymb 
zwai  hundert  phunt,  vnd  vmb  funif  phunt  phenning  Wienner  münze» 
der  er  mich  ledigen  sol  hiriz  hern  Andreen  von  SunTiewerch,  swanne 
ich  Im  die  Vorgenanten  gült  vzpringe,  vnd  bestet  nach  des  Landes 
reht  in  Österreich,  nach  seiner  Vreu/it  rat  vnd  auch  nach  seiner 
Chorherren  rat  ze  Newenburch,  Vnd  sol  auch  dieselbe  bestetung 
geschehen  vor  d<yn  nechsten  Eritage  nach  vnser  Vrowen  tag  ze  der 
licbtmesset  di  nu  necbst  chumpt.  Wirt  aber  di  stetung  von  meinen 
wegen  gesomet,  als  w  gescbriben  ist,  so  sol  der  Yorgenant  Probest 
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Stephan  vnd  sein  vorg-enantz  Gotshus  die  vor  geschriben  gult  inne 
haben,  vnd  mir  der  vorp^cnanten  Werung  niht  geben,  noch  an  dem 
vorgenanten  hern  Andren  nit  rihten,  als  lange,  Vnz  ich  Im,  vnd  seinem 
Gotshovs  ze  Newenburcb  di  stetung  ta,  vnd  auch  rihte  an  alle  ir  mi?e. 
Vnd  daz  dise  Torgeschriben  rede  stete  —  beleih,  gib  ich  —  disen 
brief — besigelten  mit  meinem  Insigel.  Der  prief  ist  geben  Newm^ 
hureh  —  —  dreuiehenhnndert  Jar,  Tnd  darnach  in  dem  Newen- 
sehenten  Jar  an  «and  Paols  becherung  tag. 

Orir*  P^rt*  Cm*«  lU«  Hr.  IM)  ui  Ckirtalar.  m.  IM,  a.  Dm  Sitfd  ftMl. 

In  dieser  Urkuode  wird  der  Rath  der  Verwandten  des  Propstes  dem  Rathe 
■einnr  Chorherren  rorgesetsf.  aclieinbar  eine  Kleinigkeit,  aber  eie  neigt  nne  den 
Ehigreifen  der  Terwindten  in  die  Angelegenheit«!  des  Stiftes,  welches  spiter 
(1328  und  1383)  grosse  Zerwürflusseiirisehen  Propst  nnd  Cspitel  snr  Folge  hatte, 

deren  Anfang  schon  hier  (1319)  zu  suchen  Ist;  desshalb  glaubte  ich  auch  diese 
Urkunde,  welche  bei  Max  Fischer  II.  347  nur  ram  Theiie  abgedruekt  ist,  hier 
ihrem  ganzen  Inhalte  nach  einreihen  zu  sollen. 

Diese  Verwandten  sind  Johann,  Konrad  und  Michael  von  Sierndorf,  wovon 
die  ersten  zwei  die  liitterwürde  besitzen. 

Die  Urfcnnde  bestininit  zugleich  durch  ihren  B^ati  die  Lage  von  Firatings- 
d«rf  bei  Hffrersderf. 

Noeh  im  Jahre  1317  wwde  1  Pflind  wn  11  PfiiBd  abgelSset,  hier  sehen  md 
80  Pfand. 

CLXXIX. 

Enut  des  Lederers  Versiehe rutigsbrief  wegen  der  von  ihm  an  Ruger  von 
DeJckendorf  verpfändeten  Mühle  %u  Klostemeuburg, 

Dat.  Klostenenborg  t»,  Ibi  1319. 

Ich  Enute,  der  Ledmr  Tnd  Oekel  Mein  ehm,  wir  Terfechen 
oiTenleich  vnd  tnen  ehnnt  allen  Lenten,  Daz  wir  vnaer  m»lemU 
Bompi  dem  kam»  m  der  Stamgnteb  mit  Tnaers  pureh  herren  hant 
Probst  Stephan»  ze  Nernhnreb  gesaczt  haben  Uuegem  dem  Tekken' 

darf  er  vnd  sein  erben  für  vierzehen  march  silberH  und  ain  vierdunch 
für  {gleich  march  zwen  vnd  aibenczich  groxzer  pehaimischer  phen- 
ning.  Da  von  wir  im  dienen  sullen  alle  iar  anderthalb  tnarch 
Silbers.  Vnd  ob  wir  in  zwain  iaren  daz  selb  purchreht  niht  losen  vrnb 
daz  vorgenant  silber,  oder  ze  losen  haben,  so  sullen  wir  daz  vorge- 
nant purchrecht  yerchautfcn,  vnd  sullen  iz  bestiffen  mit  einem  erbeern 
manne,  der  VDsern  genanten  herren  dem  brobst  maezzich  sei  mit  dem 
alten  dienete.  Haben  auch  daz  gelobt  mit  gnetleichen  willen»  ob  wir 
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des  nicht  taeten,  vnd  daz  versaumpten,  so  sol  vnser  herr,  der  brobst 
oder  sein  anwaltdazpurchrecht  verchauflTen  nach  der  ymbsaezzcn  rat, 
Tnd  den  vorgenanten  Ruergern  des  silbers  gar  ynd  gaenzleich  waren. 
Daz  dis  Wandlung  vnd  der  vorgedacht  chauf  staet  vnd  vnzerbrochen 
beleib,  dar  vmb  geben  wir  vnsern  oftgenaoten  herren  dem  brobst 
disett  prief  xt  einem  vrchvode  diser  saehe  Tersigelten  nit  des  erbeera 
nauras  insigel ,  GebhartB  von  sant  Meriem.  Des  ist  gezeuch :  CAtm- 
rad  der  sibenhosz  den  »eiten  richier.  Gerbort  der  $lu»zlar,  Christan 
aa£»  pnder,  der  Weigant  vou  Ckrisfendwf  ( ChrkemdorfJ,  Oü  der 
MMttT  Tnd  Midtt  eri»er  Leot  genfieb.  Der  prief  iat  geben  md  dies 
geaeban»  da  von  Cbrietea  por  ergangen  waren  Dreuiebenbunderk  iar, 
daraaeh  in  den  NeTneiehenten  Jar  an  Sant  Vrbaafteg  W9  NemAwrdu 

Orig.  Pcrg.   (Bep.  Vct.   Nr.  46.   fol.  107.)  Das  roode  Siegel  mit  der  Umtchrift:  f  8. 

••kkct4i  i«  a.  Martia*  Mtgl  !■  <iMa  MmÜ^MSM  int  rmlUI  lkw«iMwd«r  gwMlM 
PiNhab  ia  iar  Wlte  «iaan  aadMaaUcra  fliara. 

GeMaid  ial  dar  im  Jahr»  vaiiiar  araafaabMada  SladtriaMar,  aa  dattaa 
SfaUa  Uer*  nun  arataa  Mala»  Koarad  dar  l^abanhoa  «raabaiat. 

Dima  Urkvada  ift  aleht  oairiehtig  baiflsfiah  d«r  Hfiakvarliiltaiaaa*  Wir 

ersehen,  dass  14  V4  Mark  Silber  jährlich  IVg  Mark  Zinsen  tragen,  aber  auch  das 
Verhfiltniss  der  Mark  rw  den  böhmischen  Groschen,  deren  Ursprung  Steyrer, 
Comm.  in  Alb.  Addit.  Col.  i32,  mit  den  Worten  erwähnt:  (ienus  illud  monetae, 
«ea  gross!  denarii  Pragenses  initiam  habuere  sub  Wenceslao  II.  Re|^e  Bohemiae 
circa  annum  MCCXCVIII.  Groasi  aeu  magoi  dicti  sunt  ad  discrimea  a  reteribua, 
aeu  parrts.  Hier  werden  72  ■oleharbflhmischw  Groschen  der  Mark  Silbera  gleich- 
gehaltea ;  anders  im  Jahre  1306  nach  Stayrar^a  Bamarkong  (p.  589) :  In  viginti 
qalnqiia  müKboa  mareanmi  irg  aaii  in^graasis  danarüs  Pragensibnsi  Qnfnqiiq^afa 
sex  grosso«  pro  qualibet  marea.  Dia  Mark  stieg  also  in  der  Zwischenzeit  am 
%A  Groachen  im  Werth«.  Obar  daa  varsahiadaDatt  Warth  dar  MarkMaha  fibrigaaa 
Doeaaga  Glossar,  b.  r« 

CLXXX. 

f^riedrieitt  ErnAuehof  «a»  SabAwrg,  heaeugt^  dass  der  päpstliche  Legat 
AdkemarTarga  de»  Propst  Stephan  von  den  gegen  ihn  erhobenen  Besdksddi' 
gungm  srnd  der  Exeemmunieatim  fr^geeproehen  habe, 

Dat  Salsbnig  6.  Jnli  1310. 

Vniyersis  ad  quos  littere  presentea  perTenerint,  Friderieu»  Dei 

gracia  Salzburgenms  Ecclesie  Archiepiacopm ,  apostolice  SedU 
LegcUua  Salutem  in  omnium  salvatore.  Universitati  vestre  tenore 
preaeaeium  facimua  manifestum,  quod  discretus  vir  Stephanua  prepo' 
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sitiis  Nevnbwrgensis  Ordinis  sancti  Augustini  Patariensis  Diocesis 
senciens  venerabilem  virum  Dominum  Ademarum  Targe»  Archipres- 
büerum  sancti  Affricani  Reuchetiensis  diocesis  nuncium  domini 
pape  sibi  ppopter  falsam  emulorum  suorum  delacionem  graviter  indig- 
nari,  seque  ab  eo  de  infra  scriptis  excessibus  et  criminibus  haberi 
suspectum ,  secutus  fuit  ipsum  humiliter  ad  Cmtatem  nostram  Salz- 
bnrgensem.  et  «e  vitro  iilius  coospeetütos  presentant»  peteos  inatan- 
ter,  vt  ad  remorendam  indignacionem,  et  soapiebiiein ,  quaa  gerebat 
ad  iilnm»  Super  hüa,  de  quibus  delatua  fuerat,  ioquireret  Teritateni. 
Dietaa  itaqiie  Aderoamt,  prehabita  Inquisieione  diligenti  in  nostra 
preaeneia,  dieiumpr^fiHmreperiiitmoeaäemt  noatreqae  etaapien- 
tam  nestrorani  eommiieato  oonailio  ^paum  per  mum  HtdencUtm 
super  km  absohU,  enioa  aealeDcie  teoor  est  talia :  Jäenuum  Tar^ 
ArchipretbUer  mmeH  Ä/Hemd  RtukeHenm  dioeniB,  et  Nunenu 
sancfissimi  patris  domini  nottri  domini  Johannis  eelesti  provisione 
pape  XXIL  ad  dvitafem  et  provinciam  SalxhurgeiMem,  nee  non  ad 
alias  partes  Alamanie  pro  fructibus  primi  anni  heneficiorum  vacan- 
cium  per  triennium  vna  cum  quibusdam  collegls  nostris,  iam  in 
remotis  agcntibus,  cum  clausula  tarnen;  et  quilibet  nostrum  in  solidum, 
ac  aliis  negociis  sedis  apostolice  per  ipsam  sanctissitnam  sedem  con- 
stitutiis  adperpetuam  rei  memoriam.  Dtidimmorantibus  tiobis  in  Civi- 
täte  Wiennensi  Pataviensis  diocesis*  et  negocia  predicte  sanctissime 
sedis  apostoUce  nobis  commissa  fideliter  ibidem  exequentibus.Venera- 
bilis  et  religiosus  vir,  dominus  Stephanus  prepositus  Nev?iburgensis 
Ordieia  aaneti  Aoguatini  diete  Patanenais  diocesis  falsa  delacione 
emulonini  auonun  neatria  anribna  delatoa  eititil;  putd  Serenissimum 
Prineipem  domimim  flriderieum,  Remanarmn  regem  et  domanea 
Hemrieum  et  Ottanem,  flratres  predieti  Prineipis,  Shtees  Austrie  et 
Stgrie  eonira  nos  n^lamaverU  et  ad  impedieiiinm  mos  in  negoeOs 
sanetisnme  sedis  indsueerü  eoHsiUo,  aumUe,  et  fwoeire  quodgue  ad 
prwoeandum  contra  nos  popidum  malo  ammo  diaßerit:  nos  traetare 
de  translaeiene  Imperii,  et  per  quedam  alia  mt^ü  amieos  et  fand' 
liares  suos  ad  ledendum  nos  incitaverit,  dieendo  talia,  vel  simüia 
verba:  ,.Benedictm  Dens,  qnod  tot  homines  patie  mco  vescuntur, 
et  nulltis  est,  qui  eruat  me  de  manibus  muicii  domini  pape'' .  Tandem 
cum  venissemus  ad  civitatem  Salzburgensem,  vbi  plena  securitate 
gaiidebamus,  idem  prepositus  sentiens  de  predictis  nos  ipsum  habere 
auspeetum^  nolens  famam  suam  negligere.  sed  pocius  affeetaas  auam 
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innoeenciaiD  ostendere»  suoque  providere  nomini  et  honori,  absque 
aliqua  ciitteUme  cum  decenti  fratrum  Concanonicorum  auorum  et 
aliorum  bononnn  Tironim  comitiva  fidedignorumSalzburge  companiit 
humiliter,  eoraro  nobis»  petens  instanter,  yt  babita  de  biia  diligenti 
inqoisidone^  qaod  iuatuni  foret,  deeeniere  euraremae.  Porr.o  adten- 
dentet  Terbam  Cteoonis  dicentif :  «babet  hoe  proprium  antiqna  hostia 
iafidiay  Tt  quoa  improbonim  aetnuin  perpetraeione»  Deo  aibi  reaiatenta, 
deieere  noa  valet,  opioionea  falaaa  ad  preaena  aiaiulando  dUaeeret". 
ia  preaeneia  RerereDdi  patria,  domiiii  Frideriei»  aanete  Salaburgenaia 
Beeleaie  Arebiepiaeopi,  apoatoGee  Sedia  Legati  de  premis(sis)  inqui- 
aiciooem  et  indaginem  fediniia  dlligenter,  ipsum  prepoaitam  per  Dei 
graciam  invenimus  innocentem  et  mendaciter  fuisse  delatum.  Nos 
itaque  roemorati  habito  Domini  Archiepiscopi  et  aliorum  sapientum 
Virorum  eonsilio,  Deum  habentes  pre  oeulis,  et  eius  nomine  invocato 
in  hiis  seriptis  finaliter  diftinimus ,  et  diffiniendo  pronunciamus,  et 
sentenciamus :  dictum  prepositvm  de  Rnpradicth  excessibtis  et  cri- 
minilnts  innocentem  fore  per  omnia  et  immunem,  ipsumque  virum 
religiosam  booe  fame  et  boni  testimonii  reputamus.  CammiHenies 
Domino  Ärehiepiscopo  supradieto  lue  presenti,  ob  reverenciom 
dignUaH$  tue,  ut  ipnm  ab  eapemmmneaeioni$  ei  mupensionis  am- 
imeü$p  qvm»  m  ^ptitM  fttlnmfff,  vel  qmt  e»  proeeBsibuB  no$iri$ 
imeunrk,  aktohat,  et  euper  irr^uharUaie,  H  quam  propter  ka» 
imeurrit,  eim  ^mo  noeira  aueiorUaie  dupemet, 

Ddnde  aoa  Arebiepiaeopiia  memorataa  de  mandato  prefati  Ade- 
flNuri  menoratam  Stepbaamn  Prepoaitimi  Neraboigeiiaeiii  a  aentencüa 
emmanuileaciooia  et  aoapenaienia,  qaaa  in  illnm  idem  Ademaroa 
tolerat,  et  qoaa  ex  illioa  proeeaalboa  ittcarrerat  ioxta  formam  eeeleaie 
absokimas,  et  mandaTinma  fieri  litteraa  Sigilli  nostri  appensione 
munitas.  Acta  sunt  hec  Salzburge  in  Palatio  nostro  II.  Non.  Juiii,  Anno 
Domini  Millesimo  Treeentesimo  decimo  Nono,  Pontificatus  vero  domini 
Jobaaais  Pape  XXil.  anno  Tereio. 

Ori;.  Perg>.  (Hep.  Vet.  Nr.  5.  fol.  86.)  Rud««  Siegel  b  gelbem  Wacht  mit  der  Umichrift : 
Fria«ri«i  otl  Ora.  See.  Salsbarf  •■.  Beee.  Areh Apliee.  Sed.  Legat.  Ähnlick 
iim  BtHikofli  leiHU  vm  MeEiM«  eiafey  Oeead.  Sigill.  pag.  42.  Tab.  XI.  fig.  43)  aittt  der 
Bteefcef  uter  einen  ThroBhimmel.  Der  Hirteaatab  reicht  aar  bia  aar  Stirae,  arie  im  Siegel  Kei« 

rad'a  (bei  Daell.  Excerpt.  Genpsl.  Tah.  III.  Nr.  Am  Fusiichemel  «fiffi  sieh  auch  die  Thier- 

Oealaltf  glciehaam  mit  eiaei»  Dracheoachwei/e  veraehea,  aber  kleiacr  ala  jene  in  Eoarad'a  Siegel. 

ma  naaMUgaade,  vom  iS.  Jali  d.  J.  datirte  Urkaada^  kSmait  damit 
in  Yarbiadaaf  aa  saiaaa. 
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Die  tngeiogene  Stelle  des  eaiioni$ciieD  Rechtes  steht:  Decret.  Causa  II. 
Qaaesi  V.  Caoon.  VI. 

CLXXXI. 

Derpäp§ÜSdk»  L^ai  Adkenutr  betUU^  wn  dem  Prapäe  l^tf^km 

htmimi  Mark  SMer  ob  üb  f^trimi  firmeUa^  emp fairen  ««  Me». 

Dat.  Salzburg  13.  Juli  1319. 

Nos  Ademarw  TW^,  AsrMpreMer  mmeÜ  Ä/Hemd,  ei  Nmt* 
ehu  aaneiisiimi  Pairia  DombU  noäri  DimMJehmm»  ednHpro» 
tishne  Pape  JCZI7.,  Ad  Chüaiem  et  iVvoMdom  SaMurgeneem  ei 
ad  aUa»  pariee  Jkmumie  pro  eoUigendU  fraeHba»  prManmheae-' 
ßeiorum  vaeanekm  per  friemiium,  ei  mut  ewm  Ceüegie  tmirii  emn 
ekmuJa  tarnen:  et  quiUhei  noetrwm  pre  aUis  negoeUe^^eiae  Seik 
apoitolice  in  Bolidum  emetUutu».  Notom  ft^HHis  vniversis,  presentem 
paginam  inspecturis.  Quod,  cum  honorabilis,  discretus  et  religiosus 
vir,  dominus  Stephanua  prepositus  Niwenburgenais  Pataviensis  Dyo- 
cesis  ordinis  sancti  Augustini  nobis  teneretur  nomine prelibati  domini 
nostri  Pape  et  Camere  sue  in  centtim  Marcis  puri  argenti  ponderis 
Wiennensis  exsolvendisy  videlicet  L  in  festo  sancti  Martini  proxime 
yenturo,  et  aliis  L  in  festo  Purificacionis  proxime  instanti  ra^ione 
fruetuum  primi  anni  preposUure  tnie,  quo  iiifca  instans  terminum 
▼acftTerat,  qui  fructus  deductis  omnibus  Canonicis  pro  eisdem  centum 
Mareis  per  nos  taxati  et  estimati  fuemnt,  delegavit  nobis  Beverendum 
Paitrem,  DeimummFrideriem^eaneieSak^ 
episcepam  pro  predkOe  eenimn  .Marek  in  eupira  eeripik  iermmk 
eamkendk,  m  qmbua  prelibatiis  Arduepbeopna  pr«  raüonalNU  et 
Ttifi  caasa  sibi,  et  Eeeleaie  ene  SahbargeMia,  Qt  ipae  ArebiepliBoepiia 
aaaerelial;  sepefato  preposito  tenelmtwr»  et  Htm  Arebiepiaeapaa  aob 
bonorum  Buomm  etprediete  ipaina  Bedetie  fialiburgeoda  oibl^doDe 
promiait  nobia  atipulanfibna  et  reeipieattbus  predicCam  obligaciiMi 
nomine  prelibati  Domini  nostri  pape  et  Camere  eiusdem,  solrere  pre- 
dietam  pecuniae  quantitatem,  vel  SubcoIlectoriLus  nostris  Salzburge 
in  terminis  sepedictis.  Et  nos  dictum  prepositum  et  eins  Monasterium 
quitavimus  et  absolvimus  ab  obligaeione  predicta  dictarum  centum 
Marcarnm,  et  a  fructibus  dicti  prirai  Anni,  quo  dicta  prepositura 
proxime  vacavit.  Et  in  tidem  et  testimonium  premissorum  Sigillum 
noatrum,  quo  utimor»  duximua  apponendum.  Datum.  Sakimrge  aano 
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ab  incarnacione  Domini  Millesiino  CCC*'  XIX.  in  die  sancte  Marga- 
rete, Pontiticatus  prelibati  Domiai  nostri  Pape  anao  Tercio. 

Orij.  Perg.  (Rcp.  V*t.  Kr.  19.  fol.  13)  and  Cbartol.  III.  M.  47.  a.  Da«  ia  rothe«  Wacfca 
f  cdri«kte  Siegtl  iuit  die  GrdMt  «iMi  QroMkeas  in  Oiir«haeMtr.  Es  uigt  Ullirtekl  (»Uul- 
in  BdbiM»  !■  ndbtM  P«M*  Akra  (itolMoht  kfl«Mr  Mllllr«hnab«)k  w  Kikm  «ion  Sitn 
MtbaUMl.  IM«  IteMlirlll  hl  kMakUigt. 

DiMe  Urfamde  wldeilegt  die  Ansieht  Thomutin*t  (de  Yet  et  nor.  Beel, 
diieipl.  Pen.  ÜL  L.  II*  e.  W),  alt  MIe  dieEnflIlirung  der  »primi  fruetml"  fai  den 
Aidkng  des  XV.  Jahrhundectk  P.  Bonifi»  IX.  hat  demaaeh  IM  die  Aanatea  nieht 

eingeführt,  sondern  blos  erneuert. 

Über  die  Einführung  der  prinii  fructiis  berichten  die  gleichzeitigen  Bemar- 
dus  Guido  und  Ptolomaeus  Lucensis  ad  ann.  i3i7.  Pont.  II.  (bei  Papebrochius 
Conatus  chrono).  Hist.  ad  Catalog.  Pontif.  Tom.  VIII.  mens.  Maji) :  „Item  edidit 
(loannes  XXII.)  salubre  statutum ,  cujus  tenor  inciplt:  Suscepti  regiminis, 
efarea  perceptioneai  fraetnam  primi  vel  secundi  aani  Beaafieiffirvfli  TaeMÜnnii 
ratienahili  mederanune  divideadani  iater.  illee*  fvib«a  dndum  de  eoaenetadiae» 
privilegio  rel  itatote  ipplieahatnr  in  totnm,  et  Blee»  qui  Benefida  ipsa  ebtinent, 
ad  quoe  alias  de  jure  frnctus  ipsi  spectare  deberent,  ut  tani  hi,  quam  Uli  in 
firuetnnm  pereeptione  partidpenty  et  ecdesiae  debitis  servitiis  non  ^ndentur*. 

« 

» 

CLxxxn. 

Der  päpttiiehe  Legat  Adhemar  Targa^  ninrnti  da»  Stift  und  detsen  ßaitzun- 
gen  unter  den  Schutz  des  römUchen  Stuhle». 

Dat.  Salzburg  16.  Juli  1319. 

Jiemmm$  Tmrga,  Arek^^reMer  taneti  A/^riemd  et  Ihmem% 
MmeiMud pairiB  domiii  nostri,  domini  Johamm  celesti  provistone 
pap€  JXtL  Ad  Civititeni  et  pronaeiam  Salxburgensem  et  ad  «IIa» 
partes  Alanniiie  pro  eolligendis  finietibi»  benefieiomm  vacaneiiini  et 
allia  negociis  sedis  apostoliee  censtitutiis.  ReTerendis  patribns,  PatrI- 
areUs,  Archiepiscopis,  Episcopis  et  IHostribus  ac  spectabilibus  viris» 
dominis  Regibns,  Ducibus ,  Comitibus,  Baronibus  et  aliis  inferioribas, 
cujuscumque  gradus  condicionis  existant,  et  venerabilibus  ac  discre- 
tis  viris,  dominis  Abbatibus,  prepositis,  Decanis  et  aliis  personis  ecele- 
siasticis  exemptis  et  non  exemptis,  ad  quos  presentes  littere  pervene- 
rint,  salutem  in  filio  virginis  benediete,  et  mandatis  nostris,  immo 
verius  apostolicis,  firmiter  obedire.  Cum  venerabilis  et  religiosus  vir. 
Dominus  Stepkatms»  prepositus  Monastern  Newnburgensis  patavien- 
sis  diocesis  pro  eibibeodis  bonore  et  rererencia  sedi  apostoliee  vene- 
lit  ad  nos  Salsburgam  cum  magnis  pericuUs,  sumptibus  et  iaboribus, 
Noi  prefotHB  prepoeitum  et  Meiasterinm  subbi»  et  eins  bona  auetoritate 
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nobis  commissa  sub  proteccione  prelibati  domini  no.stri  pape  ponimus 
Injungentes  tarnen  cum  reverencia  dignitatis  Episcopalis  sub  yirtute 
sancte  obcdiencie  et  pena  ingressusEcclesie  vobis  domiiiis  Patriarehis, 
Arcbiepiscopis  et  Episcopis,  et  sub  pena  excommunicaeionis  vobis 
dominisRegibuSfDacibus»  Coroitibus,  Baronibas,  AbbatibuA  et  prepositis 
et  aliis  omnibus  eeelesiasticis  et  secularibus  personis,  ne  prelibatnni 
Dominum  Stepbanum  yel  stram  Monasterium  ledatis,  vel  in  aliquo  mole- 
stetia»  quod  ai  foeere  omiaerHia  iofra  Vi  diea  •  teaq^ere  iBonicieBia 
Tobia  feete,  ablatam  non  reatitneritia,  et  de  ininriia  aibi  illatia  Tel  Hona- 
aterio  aao  dignenon  aatiafeceritia  canoniea  monieione  premiaaa  predie- 
tonim  VI  dierum,  qaonim  dooa  pro  primo,  dooa  pro  aecoodo,  et  reai- 
daum  pro  tereio  et  peremptorio  tennino  yobia  et  Teatrum  euiHbet  aaaig- 
namiiar  vobia  dominis  Episcopis  et  alüa  anpnnoaiiiiatiakigreaaani  Eoeie- 
aie  intNiHeiinas,  et  pro  predietia  eaoaia  exirane,  wt  eitnne  in  Mia  aerip- 
tis.  Si  yero  vos,  domini  Reges  et  alii  supradicti,  abbatcs,  prepositi  et 
alie  persone  ceclesiastice  (sive)  seculares  seu  layei  predicta  facere 
omiseritis,  et  iiifra  sex  dies,  vt  supra  expressum  est,  non  restitueritis 
ablata,  vel  de  iniuriis  non  satisfeceritis,  nos  exnunc  vt  extunc  legitima 
monieione  premissa  vt  supra  dictum  est  in  hiis  scriptis,  pro  predictis 
causis  vos  excommunicamus,  Inbibentes,  ne  aliquis  a  predictis  senten- 
eüa  preter  auctoritatem  prelibati  domini  nostri  pape»  vel  nostram,  nisi 
b  mortis  articulo  abaolvat  aliquoa  predietia  aentenciis  irretitos,  et 
tunc  eaucionem  ydoneam,  seu  qoantum  prestare  poterunt,  soUempniter 
eilgaft»  Qoodai  aliter  abaoloeionem  eoneeaaerit,  Noa  predictam  abaote^ 
eionem  nallam  et  irritam  rapntamut  et  in  fidem  et  teaHmoniom 
premiaaomm  aiginmn  noatmm,  qno  ftimnr»  dindmua  apponendniii. 
Datum  SaUhtrge  Anno  domini  M*  CCC*  XIX*.  fori«  aecnnda  poat 
divisionem  Apostoiomm»  Pontificataa  prelibiti  domini  noatri  pape 
Anno  Tereio. 

E  CharUiUrio  kethM  ffl.  fol.  14t.  K 

CLxxxin. 

K.  Friedrich  (d.  Schöne)  besfäfigt  dem  Stifte  das  Privilegium  Herzog 
fHedrieh's  des  Streitbaren  twm  13.  März  1231,  bezüglich  der  Mauih- 
freiheU  auf  der  Donau  und  des  Weimchmke*  %u  Enm. 
Dat.  Wien  25.  Juli  1319. 
Friderum»  Bei  großia  Bomamrum  Rex  semper  Augustus,  Vni- 
yeraia  ad  qooa  tenor  preaentiam  perTonerit,  fideliboa  «uia  dilectia 
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graciam  suam  et  omne  bonum.  Largifluam  divino  Maiestatis  f^raciam 
tunc  nobis  pertinenter  et  proprie  vendicamus ,  cum  ea,  que  ad  ipsius 
laudem  et  honorem  in  humanis  actibus  coauaendabiliter  ordioata  cod- 
spieimusp  Ne  dum  rata  tenere,  quin  imo  afiprolHire  et  üiDOTBre  demen- 
ter curamus  eyellendo  per  hoc  imperfecdonem  que  humanes  actua  nt 
ploiimum  comitator.  Inelinati  itaque  Hononbilimn  «et  religiosonun 
viromm  N.  Prepoaiti  Toeinaqae  Capituli.  Beeleeie  Newenbargensia 
PataTiensia  Dyoeesis,  deTOtorum  aosfrorum  dileetorom  derotia  aappH- 
caeionibua,  ut  yidelicet  quoddam  priTilegimn  ipaia  quoodam  ab  Uluatri 
FriderieoOace  Aaatrie  et  Styrie  pie  reeordadonis  traditmn,  confirroare 
et  innoTare  de  aollta  benignitatU  noatre  grneia  dignaremur.  Cujus  qui- 
dem  PriTil^ii  tenor  taüa  eat  (hier  folgt  Herzog  Friedrieh's  PriTfle- 
gium  vom  13.  März  1231.  Fischer  II.  185).  Nos  de  Regalis  munifi- 
cencie  clemencia,  habita  nichilominns  coimderacione  vite  celibis, 
qua  dictiy  N.  Prepositus  et  Cnpitulum  pre  ceteris  velnd  lucema 
lucent  in  domo  Domini,  qua  eciam  non  indigne  prerogativa  gracie 
nostre  dotiorum  cjfcrri  meniere,  Privilegium  cum  toto  suo  teuere 
inserto  presentibus  decernimus  ratum,  gratum  et  utile,  ipsumque 
approbamus,  innovamus  et  preseotis  Script!  Patrocinio  confinnamus, 
Volentes,  ut  Successiyis  temporibus  a  nobis  et  a  nostris  Successoribua 
niebil  de  jure  ?el  de  facto  Iii  contrarium  attempfetur.  Nulli  ergo 
omnino  hominum  Ueeat  hunc  nostre  ratifieacionia,  approbadonia»  inno- 
▼acionia  et  confirmaeionia  paginam  infUngere,  ant  d  anau  temerario 
eontraire.  Qui  yero  aeeua  fecerit»  grarem  nostre  Hajeatatia  offenaam 
ae  ooTerit  ineorriase.  In  cujoa  i^ei  teatimoniom  preaentea  litteraa  con- 
aeribi,  Doatrique  Sigilli  robore  fecimua  communiri.  Datum  Wteime 
Vin*  Kai.  Augusti  anoo  Domini  Milledino  Trecenteaimo  deenmo  nono, 
Regni  Teri  nostri  Anno  qointo. 

Orig.  Perg.  (Prot.  II-  Nr.  189.)  Fritili  ich's  MujettäUsiegel  au  v'iaer  rolhgelbcu  S<  iclen«chnar. 

Von  der  Bestütigung  dieses  Privilegiums  sotzt  K.  Friedrich  am  25.  Juli  die 
Donau-Mauthner  und  an  demselben  Tao:e  (nicht,  wie  Pez  Cod.  dipl.  III.  6  setzt» 
VUIF  Kai.)  die  Stadt  Ens  in  Kenntniss.  (Abgedr.  bei  Fischer  II.  348  und  349). 
Ab  baldaa  Uifcwidaa  iat  rödnrirf*  dat  S«eretsiegel  FMadridi*«  m  rothem  Waehs 
tnfgadrOi^t»  welebea  dea  atnflidieB  Adler  aalgt,  wie  er  auf  den  Seeret-Siegeln 
Ladwig*B  von  Baiem  (Hon.  Boie.  VoL  IX.  Tab.  L  n.  8.  IT  vnd  T)  and  Karre  IT. 
(Hon.  Boic.  Yol.  XI.  Tab  YIII.  Nr.  42)  erscheint,  doch  bedient  sich  Ludwig  des 
Adlers  auch  auf  dem  MajestStssiegel,  was  bei  K.  Friedrich  nicht  der  Fall  ift« 
Die  Umacbrift  lautet:  f  FaiD£RlCl .  D£l .  GRA  .  KEGIS  .  ROH. 
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CLXXXIY. 

Rndo^von  Krhmdorf  vernichtet  auf  die  vonseiiiem  Grmoa^  ülrkk 
enrbUH  CMäfrrdtruaiigm  «n  dmt  SHft* 

Dtt  Kloflteradnbiirg  1.  8eptenb«r  1819. 

Ich  Rudolf,  kern  Virnichs  svn  von  Chriczendorf,  dem  got  genad, 
vergich  —  Daz  ich  han  bedacht  vnd  angesehen  die  genad,  vnd  die 
trewe,  di  mein  herre,  her  Stephan  der  Ersam  Ih'obst  vnd  der  Con- 
vcnt  ze  Newnbiirch  niir  habent  erzaiget,  vnd  pin  gestanden  genczleich 
von  dem  Rcclit,  daz  ich  von  ccceleichen  priefen,  di  vmb  gelt  sint 
verschriben  vuder  des  Cunveotes  Insigel  ze  Newnburch,  vnd  di  mich 
an  chomen  sint  von  meinem  Eenen,  kern  Vlreich  von  Chriczendorft 
dem  Got  genad,  haben  mach,  oder  han  also,  daz  ich  vmb  die  selben 
prief,  oder  waz  ir  noch  her  nach  funden,  oder  für  pracht  werde,  hincz 
dem  Gotshaue  ze  Newnburch  nimmer  me  cbain  recht,  noch  ehain 
ansprach  sol  gehaben.  Auch  rergich  ich,  daz  ich  han  gdieten  <ß 
Edelen  hsrren  kem  Mreehten,  den  Grafen  mm  Sali,  vnd  kern 
Dieirekhen  von  P$lmehdorf,  %e  den  Zeiten  mareeludck  m  ösierreit^, 
Daz  81  di  Torgeschrihen  rede  dem  egenanten  Gotshans  ze  Newnhurch 
vnder  Iren  Ineigeln  ze  einer  bezzem  ai'cherhait  habent  Terachriben. 
Vnd  dar  vber  gib  ich  meinem  vorgenanten  herren,  hern  Stephan  vnd 
dem  Gotshaus  ze  Newnburch  disen  prief  ze  ainem  geczeuge  vnd  ze 
ainem  vrchvnt  besigelten  mit  meinem  Insigel.  Der  Prief  ist  geben  ze 
Netünbiirch,  da  man  zalt  von  Christes  gepurde  drevzclien  hvndert  vnd 
darnach  in  dem  Nevnczehenteu  Jar  an  saud  Egidien  tag. 

B  Ckw«dirio  AfvbM  Kr.  UL  M.  M.  K 

Wfihrend  Propst  Stephan  beafthlftfgt  ist,  die  dem  Stifte  entriaseDen  Slif- 
tuDgen  zu  reclanirai,  empfSngt  er  für  sein  Gotteehave  die  Sehenkong  alter,  toh 
seinen  Yorgfiogern  eentrahirier  Schulden. 

CLXXXV. 

Der  OrMtmeitier  det  deaheken  Orden»,  Kmfie  Bemert,  vAmM  da$  SÜß 

in  die  §eitHiehe  VerMidemmg  auf. 

Dat.  Frankfurt  14.  September  1319. 

Magne  laudia  et  immense  devotionis  viris,  Dominia  Siephano 
PrepoeUo  ac  nnirerso  suo  Collegio  Ecciesie  Neunburgensis  Frnter 
CwaiKB  de  J¥everi  Magister  generalis  hospiiaUs  sanete  Marie 
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TheiUomcortm  Salutem  in  eo,  qui  est  omnium  vera  salus,  cum  promp- 
titudine  complacendi.  Vestre  sinceritatis  ac  favoria  merita  nos  invitant, 
ut  vestris  honoribus  et  utilitatibus  ac  animarum  vestrarum  commodis 
tanto  studiosius  intendamus,  quanto  Testra  devocio  hoc  exigit  et  per- 
suadent  benelicia  eoüiibita  et  impensa.  Hinc  est»  ^od  attendentes 
vestre  sioeere  deyotionis  et  dilectioDis  affeetmn»  quem  fos  ac  ante- 
eessores  yestri  ad  uostram  ordiDem,  nt  aeeepinras,  geritis  et  gessistis 
et  geretk  io  anteiu  nt  speramus»  vobu  ei  tettro  saero  eoUegio,  ae 
anieees»ttH6u8  vestrU  immm  Miawnm^  oraHomim,  Jtjumman, 
abtHnenÜarum,  vigäianm,  diteipUnarum,  don^fumU  efiinamim 
etmira  imndeo»  enteis  CMsti,  EUmonnarum,  larffitiomm  eetero^ 
rvmque  bonorum,  que  per  fraire%  ioHus  ordims  noihi  Domimw  fieri 
permUerU^patiidpaHonemteonmm^^ 

preoenHum  eoneeähmu  tu  vHapariter  et  in  morie;  In  enias  eonces- 
sionis  evidentiam  presentem  literam  sigilli  nostri  appensione  fecimus 
communiri,  Datum  frankenfort  tempore  nostri  CapituU  generalis 
Aiino  Domini  W  CCC  XVIIir  In  die  Exaltationis  S.  Crucis. 

Orig.  Perf.  (R«p.  Vet.  Kr.  50.  fol.  36.)  Dm  Siegel  iet  tbgeriMen. 

Der  hier  erscheinende  Grossmeister  des  deutschen  Ordens  heisst  Carolus 
de  lU'ssart  bei  Duellius  Hist.  Ord.  Tcut.  P.  1.  Sect.  IV.  p:i^'.  28.  XIV.  In  späterer 
Zeit  erseheint  ia  den  stiftlichen  Urkaadeo:  1431  Bruder  Kaspar  Murzer,  Comtbur 
des  deutsehen  Uauses  su  Wien. 

CLXXXVI. 

Biduta  die  Kteiiiergerin  überträgt  ihren  Hof  zu  Lansuniorf  €M  Arm 

Bruder  Konrad  von  Nmtdorf, 

Dai  Himberg  9.  Oelobar  1319. 

leb  Reiehze,  kern  Seiflrides  wUtwe  des  Ckienberger  vergilie 
—  das  ich  —  gesehaffiet  vnd  geben  han  meinem  prüder,  kern  Ckm- 

radem,  dem  Nuzdorfer  meines  rechten  Purchrechtes  ainen  hof,  der  da 
leit  ze  Lciiczenäorf,  dez  zway  lehen  sint  —  vnd  der  da  dient  alle 
Jar  an  sant  Michels  tag  dem  Chioster  ze  Newnburch  zwaintzich 
wienner  phening  ze  rechtem  piirchrechte.  Den  vorgenannten  hof  han 
ich  —  geben  meinem  prüder  hern  Chvnraden  dem  Nuzdorfer  vnd 
seinen  erben  —  vnd  suln  auch  sie,  oder  swer  denselben  hof  nach  in 
besiczzet,  davon  geben  alle  iar  mein»  wns  chinden  Chvnradee  aineo 
Hütt  waiezes  vnd  ainen  Mutt  chornes  Tor  sant  Gilgen  tage,  weiden  si 
des  nicht  tueD,  so  solde  sie  vnser  kerre  der  Brokat  von  Newnkvrek 
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des  twingen,  daz  sie  iz  tun,  als  des  landes  recht  ist,  vnd  seines 
aigens  recht  ist.  —  Vnd  sint  auch  des  gezeug  der  ersam  vnd  der 
geistlieh  herre,  her  Otacker  zu  den  Zeiten  apt  ze  Uernveldey  prüder 
Marchart  der  Alsser,  her  Biet  her  von  himperch,  Jam  von  Nuz- 
darf,  Dvrinch  von  Sevelde,  hainreich  der  Grinczzinger ,  vnd  ander 
frura  Leut  geuuch  —  geben  ze  himperch  —  drevseben  hvndert  iar 
io  dem  NeviueheDtea  Jare»  darnaeh  an  saot  DyoDisien  tage. 

B  Chwlilwfo  ImMtI  in.  AI.  tt. 

Hi«r  endMlat  nun  enten  Mal«  dae  dem  Stifte  gehörige  GiebigkeU  lu 
Lanaeaderf. 

CLXxxvn. 

Konrad  Rudwein  tritt  dem  Stifte  tautchweise  einen  Zehent  zu  Krizendorf  ab. 

Dat.  Kloftterneuburg  19.  September  1319. 

Ich  Chmrat  Rudwein  mit  aampt  meiner  hauifirawen  Vron 
Feieren  Veriehen  —  daz  wir  —  hal>en  geben  —  vneem  Zehent  o» 
der  R&ggereldHen,  den  wir  xe  lehen  gehabt  haben  Ton  dem  Gota- 
haoa  xe  Newenbnrch  vneerm  genedigen  Herren  Stephan  dem  Probet 
TDd  seinem  Gotahana  xe  Nennbnrch  also,  dax  ai  In  furbax  nuxen  Yiid 
inne  haben  —  Auch  dawider  habent  vns  ze  einen  rehten  wider- 

e 

Wechsel  —  abiazzen  di  zehen  Schilling  phenning,  cJi  man  In  dienet 
in  ir  ChcUenampt  von  VD.senii  haus,  daz  e  ist  gewesen  Niclos  des 

Chamerer.  Daruber  ^i'hew  m  ir  clisen  Brief  —  besigelten  mit 

meinem,  des  vorgenante?i  Chunrads  Rudwein  Insigel  geben 

ze  Neunburch  dreuzehenhundert  Jar,  vnd  darnach  im  Newnzehenten 
Jar  an  dem  nächsten  Miticlien  Vor  Muthei,  diser  sache  vnd  dize  wider- 
Wechsel  sint  gezeug  her  Johanns  der  Ritter  von  Stemdorf,  her 
Gerunch,  herti  Choln  Sune,  friderich  Htdstoch,  Gerbort  der  Sluzze- 
ler,  Jaeob  der  Chelner,  Peter  der  Vreieinger,  md  ander  Erber 
Leut  genug. 

Orft.  Pwf .  (Fr*t.  Uf.  Rr.  SIS.)  Om  wnU  Siactl  mrigt  ia  dMa  8«UU«  tia  MwMff  ui 
MM Gnb«oli«aiki,  UU»  UaihririfcMhtftlUli«  Owilke,  wt dw UoMkrUlx  SlfllUn  ChaaraSi. 

Die  hier  Torkenimende  Ru^enleiten  ist  bei  Kriseodorf,  in  der  Mihe 

Kloetemeuburg*«  gelegen. 

Id  dieeer  Urkunde  erscheinen,  abweichend  von  der  gewöhnlichen  Form, 
die  Zeugennach  dem  Datum,  und  der  Propst,  der  im  Jahre  1296  „meines  herren 
genaden"  und  i313  „der  werte  hoche  Praelat"  heiast,  wird  hier  als  „genediger 
Herr**  von  Seite  seines  Lehensmannes  bezeichnet 
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CLXxxvm. 

Konrad  der  Onaut  von  Jtoodorf  tthenkt  dem  SHfte  Beoitttm^fon  sv 

Rmmterodorf, 

D«t.  Wien  24.  April  1820. 

Ich  Chvnrat  dei^  Gndvzze  von  lobstorf,  vnd  ich  Chimigunt,  sein 
hamfraice,  vnd  ich  Chvnigunt  des  vorgenanten  Chvnrades  tochter, 
wir  verielieii  —  Daz  wir —  gegeben  haben  durch  vnser  vodern  sei 
willen  vnd  auch  durch  vnser  selber  hnil  sei  willen  zwai  lehen  ze  veld, 
die  da  iigent  ze  Reinoltstorf,  vnd  vier  hofstet  ze  dorfe  da  selbens  ze 
Reinoltstorf  —  dem  Erbern  Herrn  Probst  Stephan  von  Neionburch 
ynd  der  saronunge  gemain  des  selben  Chlosters  —  Iz  suln  auch  die, 
die  di  Torgenanten  zwai  leh^n  ze  Reinoltstorf  Inoe  haben,  dienen  alle 
Jar  dem  egenanten  Gotsbaas  ze  Newnbureh  an  aant  Jorgen  tag 
acbesig  wienner  phenning  vnd  Ton  den  Wer  hofsteten  daselbens 
Seehzehen  wienner  phenning  auch  an  sand  Jorgen  tag  alle  iar. — Ynd 
geben  In  dar  yber  disen  Prief  —  Tersigelten  mit  Tnserra  Insigil.  Vnd 
aind  aneh  des  geczeug  her  Jam  vm  Siemdarf,  her  Gerung  der 
C&ol  von  Newnhureh,  her  Symen  von  PeUendorf,  Ihrinch  von 
Seveld,  (Hto  der  Sehräienperger,  OHe  sftn  svn,  OHe  der  Helfer, 
Reinhart  sein  prueder,  ynd  ander  frnm  leute  genfich  —  Diser  Prief 
ist  gehen  ze  Wietme  Dreuczehen  Hvndert  iar  in  dem  zwaiuzigi- 
sten  Jare  darnach  an  sant  Gorgen  tage. 

E  ChartvUrio  Archiv!  III.  fol.  56.  ■. 

Loh^torf  ist  Tünsdorf  K.  U.  M  B.  bei  Staats,  Reinoltstorf  halte  ich  für 
Rannersdorf  bei  Prinzendorf  K.  U.  M.  B. 

CLXXXIX. 

Kmow^o  8jfietdkoM  Vwtldtertu^rUf  wegen  moei  EofeioUen  in  den  Oaio' 

htdien  geilen, 

Det  24.  ApriL  1320. 

Ich  Chvnrade  der  Sybcnhos  vnd  Ich  Gerdrant  sein  hansvrowe 
wir  veriehen  —  Daz  wir  haben  gechauft  zwo  hofstat  dacz  sand  Mer- 
tein,  die  sind  gelegen  an  vnserm  haus  an  der  Gaizluchcn  an  dem 
ekke,  da  wir  auf  gelegt  haben  ein  presse  vnd  ander  ziniiner,  vnd 
dienet  meiner  herren  Spital  ze  Chloster  ze  gruntrecbt  alle  iar  aind- 
lef  phenning  wienner  mflnzze  an  sand  Merteios  tag,  vnd  zu  fargeding 
Fontes.  Xiy.  12 
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vier  phenning  derselben  Münzz  alle  iar  an  sand  Georigen  tag,  hat  vns 
die  zwa  hofstet  yoser  herre  Brobst  Stephan  ze  rechtee  Purchrecht 
verüben  allen  vnscrn  frumen  da  mit  ze  scbafTen,  gehorent  auch  die 
hofstet  paide,  da  wir  die  presse  Tod  aader  zimmer  haben  aufgelegt, 
mit  gerieht  Tod  mit  dienst  hincs  meiner  herren  Spital  von  Chloster, 
vnd  das  das  gerieht  Tod  der  dienst  ren  den  swain  hofstete  dem  elt- 
genanten Spital  ieht  werde  gefromd  Tnd  enzogen.  Des  gih  ieh  Chvn- 
rader  der  Sybenhos  meinen  herren  Ton  Chloster  Tnd  irm  Spital  ze 
vrehvnde  vnd  zA  einen  gezenge  disen  prief  Terszgelten  mit  meinen 
Insigcl.  D^s  sint  gezeug  Ohem,  her  Germth,  her  JHetreieh, 
der  Sddeer,  her  Engeldich,  Ch'mrai  Budwem,  wiseniven  egenhur^ 
Gerbort,  der  Sluz^er,  Christan,  sein  pmder.  Gebhart  von  sand 
Mertein,  sein  Sun  Symon,  Chvnrad  maesel,  Chvnrad  Schiver,  Jacob 
Gervnch  vnd Dietel  die  reczer.  Diser  prief  ist  gegeben  —  Dreutzehen- 
hvndert  Jar  dar  nach  in  dem  zwainczigisteni  Jar  an  sand  Georigen 
tag  nach  Ostern. 

B  GlwMwi»  Arahivi  10.  M.  iU.  b. 

Nach  Ifingerer  Zeit  erscheint  hier  wieder  das  Stiflsspital.  Zugleich  gibt 
die  Urkunde  auch  einen  Bewei»  dafiUrf  wie  die  Stadt  Klosterneuburg  im  14.  Jahr- 
hundert bei  weitem  einen  grösseren  (Jmfanf^  hatte  als  in  der  Gegenwart,  denn 
die  Gaisluokhen,  wo  eine  der  angesehensten  Familien  Klosierneuburgs  wohot, 
ist  gegenwärtig  eine  theilweise  öde  Kied. 

cxc. 

OetUMrief  Hekmk*9  ChramUMt,  des  Wieiur  StmdbrUhiere,  über  den  Hof 

Oat  Wien  12.  Mai  im 

Ieh  Hainreich  Chrannest,  %e  den  Zeiten  Richter  %e  vnenne 

vergieh  —  Daz  für  mich  Chvm  in  der  Schranne  vrow  Margret^  Die- 
poldes  hansvrow  von  als,  vnd  zaiget  ainen  prief  vmb  ainen  hof,  der 
da  leit  dacz  Muvcrlinge,  da  sei  an  irret  Seif'rid  der  Murre  der  vor- 
»prech.  do  da  der  prief  wart  gelesen  ze  gegenburt  des  vorgenanten 
Seifrides.  do  sagt  der  prief,  daz  der  vorgenant  Seyfrid  sich  filrzicht 
biet  getan  des  vorgenanten  hof  vor  erbern  Leuten,  Also  daz  er  fuer- 
baz  nimmer  mer  chain  ansproch  scbvlt  haben  gegen  dem  Torgenanten 
hof,  er  noch  alle  sein  erlien.  De  pat  die  vorgenant  vrewe  Margret 
dar  vmb  %e  vrogen,  wa$  nv  recht  wert  da  teart  vmb  gevraget  vnd 
erihaUtirvragvndvriaiL  Si  sehvit  den  Torgenanten  hof  verseezzen. 
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vereluMiffeii«  geben  swcin  si  wolt  an  aUen  cbrieeh  Tnd  an  aUen  irresal. 
Vnd  dar  Tmb  gib  icb  ir  disen  prief  se  einem  offen  mbnode  Tod  se 
einem  waren  gecseng  diaer  eaebe  Tersigelt  mit  meinem  inaigel,  vnd 
sint  auch  des  geexeag  her  IHdoB  von  EUam,  her  Ott  Bein  pruederp 
her  Nyelae  der  Pidie,  her  Siphon  der  Chrigler,  her  Oriwem,  her 
Mar^art  der  vorspreche  her  Bainreidk  der  Mrer  der  vorepreeh» 
her  Seißrid  der  orel  der  vorspreeh,  vnd  ander  firame  Lent  genuecb 

 Diser  prief  ist  gegeben  —  Dreuzehen  hvndert  iar  in  dem 

zwainzigisten  iar  darnach  an  sant  Paugrui-zentag. 

E  Ckkrt«i«ri«  Arekiri  III.  fol.  8S.  *. 

CXCL 

Tuimmeni  WHgenfi  wn  KrUMniorfmtä  Miner  Beu^rmu  Margwrdh* 

Dat  12.  April  1321. 

Ich  Weigant  von  Chriezendorf  vnd  ich  Margret  %em  havsvrowe, 
wirveriehen  —  daz  wir  —  geschaflfl  haben  alles  vnser  guet,  daz  wir 
haben  In  der  Stat  se  Newenburch  Chioster  balben,  Tnd  datsCbricien- 
dorf  md  in  dem  Lande  ze  Oesterreiche  i—  Des  ersten  so  schaffen  wir 
durch  Tnser  paider  sele  willen  hmht  eani  Merteyn  %e  Newenburch 
ayniefthalben  Bmmer  Weyns  perchrechtes,  di  da  ligent  an  der  Grob- 
leiten IV  einem  Selgeraet,  also,  daz  man  ewiehleichen  alle  Jar  an 
vnser  Vrowen  tage  In  der  Vasten  Ynsern  JaHage  da  von  hegen  sol. 
Dar  nach  so  schaffen  wir  ensem  vwayn  Tdehiem  Margreten  vnd 
Katreyn  vnser  havs  datz  Newenbyrch,  daz  da  leit  in  dem  Gaezzlein 
pei  der  Tvenaxce  mit  sampt  dem  pachhavs,  daz  dar  zve  gehöret, 
vnd  mit  allem  demvarendem  gvet  vnd  hausgervste,  daz  man  naeli  vnser 
paider  tot  dar  Inne  vindet.  vnd  schaffen  auch.  In  Drey  Weingarten  — 
Dar  nach  so  schaffen  wir  vnsern  enichleyn,  die  fridrciches  chhit  sint 
gewesen,  vnsers  Suns,  dem  Got  genade,  Weiganten  des  Slvczzler 
Aydenit  vnd  Margreten  Jansen  hausvrowen^  vnd  Elzbeten  der 
Matsewaermn  zwen  Weingarten  —  Vnd  so  geben  wir  paide  —  vher 
daz  selbe  geschaft  disen  prief  —  versigelten  7nit  vnserm  Jnsigil  vnd 
mit  hem  Weichartes  Insigil  von  Toppel  zv  den  zciten  Lantrickter 
In  Oesterreich,  vnd  mit  hem  Gervngea  Inaigü  hem  Chvln  Svn  von 
NewetAureh,  vnd  mit  hem  Symens  InsigU  von  Pettendorf  vnd  mU 
hem  IHetreiehee  Ineigü  de$  alten  Cktebaer,  zv  den  zeUen  Menz^ 
nudater  %e  Wienne  vnd  mU  hem  Miehele  IneigU  des  Chiebaer  vnd 
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mit  kern  Dietreiches  hifdgil  des  Jvngcn  Chlehaer  —  Diser  Prief  ist 
geben  —  Drevzehen  hundert  Jui*  in  dem  Aya  TDd  zwainzigistea  Jar 
dar  nach  aa  dem  Palm  tage. 

Orig.  Perg.  Di«  8U(«I  hingen  an  Pergamraiilrcifra.  Du  «nto,niMd,in  g«Ibct  Wacht  gedrückt, 
eBlhilt  !■  einem  dreieekigen  Sehilde  die  Wappen  der  Horm  tob  Kritsudkrf  Bit  der  Umtchrin : 
t  S  .  WEICH ADI .  DE  .  CURIZENDOHF  —  Du  ■weil«.  glaiekftlU  tvmä  m»A  in  gelben  Waeha, 
Mlg«l«ii«Md(M8«yM»telaUmitrHlMT.1^ffpd  (HnttdwBMW.  Tnfc.  XLTL  a.  S.) 
ümichrif«;  f  S  .  WICHARDI  .  DE  .  TOPRL.  —  Da»  ilride  Siegpl  fehlt  an  der  IVkiinde,  es  i»t  durch 
Aaftthraageu  aa  »deren  Orten  bekannt.  —  Da*  vierte,  rnnd,  ia  gelben»  Waeha,  enlbält  im  dreiecki- 
gf*  8«yM*  «bn  Hikbldn  f  S  .  SIHOina .  OB .  PILIfDOIP.  —  Dm  llifte  «»I  aMktto  «ImI  vm 
gleicher  Gestalt  und  Farbe,  im  eraterea  drei  iragreehto  Balkra  mit  abwirta  gebogeaen  Enden  f  8, 

DITRICI .  CULEDAR  ;  iu  letateren  leigt  «Ith  in  d«r  «nterca  Eck«  dca  Sckildca  ein  SUmai, 

nu  ««Idiem  awei  Blätter  gege«  die  beiden  oberen  E«kc*  homrvukaen.  f  8  .  MICHAHELIS  .  GH.— 
Dm  «iobeito  Siegel  tat  rlereekig.  in  rothMWselia  (edrldtt,  md  entkill  iM  PnailiMirapf en  |l«ieh 
Mm  fliflCB  Sittel  u4  üe  Uaaakrill:  f  8  .  TVI .  DiTBICi .  CBLBBIUI. 

Dietrich  der  Chleber  fehlt  in  dem  VeneidwisM  der  Mflnimeiattr  bei 
Fiadier  Brev.  Notit  Urb.  Vieno.  T.  U.  p.  68. 

cxcu. 

AkUutMrf  det  Sofateiyer  BrMehofk  DrieäHA  wu  LeyhmH  fär  üe 

SHfUkirdi«  sw  KU»ieme$^rg. 

Dai  Plissau  'IS.  August  IMl. 

Fridericus  Dei  gracia  sancte  Salzburgensh  Ecclesie  Archie- 
piscopus  Apostolice  Sedis  Legatua  Viiiversis ,  ad  quos  presentes  per- 
veneriat,  Salutem  ia  oraoium  salvatore.  Cupientes  Christi  fideles  qui- 
buadam  moneribus  illectiTis,  indulgeDeiji  videlicet  et  remissionibus 
peccatorum  ad  pietatis  opera  inyitajre,  ijuo  reddantur  divioe  gracie 
aptiorea.  Omnibiia  vere  penitentibua  et  confesaiSa  qui  Miaae  Sanete 
Marie»  que  aingolis  septimanis  tuo  die  in  Ecelesia  Neynburgenai  Pata- 
Tiensis  IHocesis  ordinis  saneti  Augoatini  eonventnatiter  et  aollempniter 
celebrabiCur,  enm  debita  derocione  et  reyerencia  interfuerint,  de 
omnipotentia  Dei  miaerieordia  et  beatoram  Apostoloriun  Petri  et  Pauli 
confisi  aoflragiia  Qaadraginta  dies  de  iniancta  ipsis  penitencia  miaeri- 
corditer  in  Domino  relaxamaa.  Datoro  Patayie  XVIII  Kalend.  Septem- 
bris  Anno  domini  Millesimo  Trecentesimo  vicesimo  primo. 

Orig.  Perg.  (Rep.  Vet.  Mr.  8.  fol.  20.)  Friedrich'a  Siegel  iat  den  s«m  Jahre  1319 
(n.  180)  keaekriebeaen  Tellig  gleiek. 

Die  Urkunde  gibt  einen  Beweis  des  unveränderten  Wohlwollens  Friedrieh' s, 
welehes  derselbe  im  Jahre  1319  durch  die  Vermittelung  zwischen  Propst  Stephan 
und  dem  pSpstiiehaii  Legaten  Adhemar  Targa  so  glänzend  bethätigte. 

Die  hier  erwlhnfe  Frllhmesse  de  B.  H.  V.  wurde,  wie  es  beim  Jahre  1346 
eraiehtlieb  ist,  als  Conventaai-Mesae  behandelt  nnd  anf  demKreanltare  gelesen« 
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cxcni. 

Simem  wn  Primmdorf  schenkt  dem  Stifte  den  jährliehen  Dinui  von 

IZ  Jochen  Äcker  zu  Prüvundorf, 

Dat.  30.  NoTenber  1321. 

leh  Synum  v<m  Prunssendorf  Vergich  —  das  ich  —  eeben  han 
meines  rehten  eigens,  als  ich  es  gehabt  han,  vnd  als  mir  es  mein 
Vordem  lassen  habent.  hmex  Newenbwreh  dem  Gotskaus  ^ 

Vrowen  Alter  zwelif  Jeuchart  achers,  die  gelegen  sint  ze  Primssen- 
dorf  also  besehüideiiieich,  wer  der  ist ,  der  die  vorgenanten  zwelif 
Jeucliart  aehers  in  nuz  vnd  in  gewer  hat,  ze  ainzigen,  oder  mit  ein- 
ander, der  sol  alle  iar  dienen  if  vnser  Vrowen  Alter  ze  Newenburch 
ie  von  dem  Jeuchart  zwen  phenning  Wienner  Munzze  au  sant  Michels 
tag.  —  Darvber  gib  ich  disoii  prief  ze  Vrchunt  vnd  ze  sicherhait  dem 
egenanten  Gotshaus  versigelten  mit  Rat  vnd  mit  gunst  meiner  Erben 
vnd  meiner  freunt,  wand  ich  nicht  aigena  Insigels  ket,  mU  meine» 
Öheimes  Imigel,  kern  hainreiches  ze  den  teiten  Pharrer  ze  Pruns- 
gendorf.  Der  prief  ist  geben  —  Dreusebenhundert  Jar  in  dem  ain 
vnd  swainsigisten  Jar  an  sant  Andrestag* 

Ori^.  Fwf .  (Prot.  ni.  Hr.  MS.)  Das  hItiM  «MMg*  Uagt  w  PwsuMaMni- 

fen.  In  (Ipmselbrn  crschrint  ein  Mann  in  aufrechter  Stellaag,  da«  Haapt  mit  «lern  Nimbni  umklriilft, 
aacli  rceiila  amlilickead.  la  de«  Hiadva  kalt  er  ciata  abgekaaeaaa  Kopf.  Lialu  Ii  oft  parallel  mit  der 
UMthrift  im  Num  S  .  UCOBI» .  VaMkriftt  S  ,  BSDIBICI .  8ACBBS0TI8. 

CXCIV. 

Das  ütift  Kloaterneuburg  nimmt  das  Passuuer  Domcapitel  in  die  geitUiche 

Verhrüdernny  auf. 

Dat  Kloaterneuburg  13.  December  1321. 

Yenerabilibus  in  Christo  Viris»  Dominls  suis  Charissimis  Jlberio 
Pirepomio,  Wo^ganjfo  Deetmo,  Migue  Ct^pifvlo  EceMe  Mamen- 
SM  l^ephamu  nrneradone  dhüta  pr^potUui,  Nicokau  Deeamu, 
Mutque  ConoetUu»  Manaaterü  NeuburgemU,  Ord.  s«  Ang.  Canon. 
Reg.  pataviensis  dyocesia  cum  oraeionibns  suis  derotis  fratemam  et 
indissolubilem  in  Domine  Charilatem.  Ut  amieicie,  familiiurltates  et 
Gracie  inter  nos  mutuo  loogis  retroactis  temporibus  habite  et  con- 
tracte  virtuosis  operibus  solidentur,  et  in  lucem  melius  deducantur,  ut 
eciam  niultiplicatis  intercessoribus  venia  facilius  impetretur,  vos  uni- 
versos  et  äiogulos  tarn  preseates,  ^uam  vos  ia  posterum  succedentes  . 
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in  nostnim  CoDfraternitatem  libenter,  Uberaliter  et  ile?ote  redpimat, 
ftcientes  Yoa  tarn  in  Tita,  quam  in  morte  et  in  perpetuam  omnium 
nüssarom»  oracionum,  abstinenciarum,  vigiliaram  et  aliormn  bonorum, 

qne  per  nos  et  successores  nostros  in  Monasterio  nostro  Deo  coope- 
rante,  qui  est  bonorum  omnium  auctor,  fiunt  et  fieri  poterunt,  parti- 
cipes  et  consortes.  Adiecto,  quod  vobis  et  sucessoribus  vestris  in  per- 
T^eiumn,  qiiocu'snmque  MonastcrUim  nostrum  aceesseritis,  aut  moram 
circa  illud  feceritis,  a  die  advenlus  vestri  ad  octo  dies  cotitmuos 
prebendam  uni  Canonicorum  noairorum  debitam  in  pane  et  aliis, 
que  de  coquina  uni  ex  nobis  dari  consweverunt,  vobis  ei  cmUbet 
vesfhm  adminisirabimua  mtegre  cum  affectu,  Prebendam  vero  vini 
in  tanta  mensura,  quanfum  uni  ex  nobis  de  communi  prebendali  vmo 
dari  eantwevit,  «06»  de  CeUario  Demmi  prepatiH,  pro  tempore 
fkerU,  eetam  de  iUo  tino,  quod  ad  SüuUeUam  mam  porrigüurf  vokt- 
mu8  minidrare.  Preterea  cum  aliemus  Canonieornm  Testrorum  nobis 
nuoeiatos  fuerit  obitns,  illios  eelebrabimua  exequias,  qnemadmodum 
apud  noa  et  pro  nostris  6eri  est  consnetiun.  Et  ut  premissa  omnia  per- 
petuo  rata  maneant  et  ineonToJsa,  dainns  Tobis  in  testimonivm  pre- 
missorum  has  literas  nostras,  nostrorum  fiigillomni  rounimine  robora- 
tas.  Aetom  et  datum  Neuburgii  anno  Dni.  Millesimo  Tricentesimo 
Vigesimo  primo.  In  die  s.  lucie  Virpinis. 

Abcehrin  def  17.  JibrhaaderU,  «afbpwihrt  im  Uecanate  d««  StifU». 

Abweichend  von  den  gewöhnlichen  Verhrüderungen  wird  hier  nicht  blos 
die  Gemeinschaft  des  Gebetes,  sondern  auch  die  Krtlieilung  einer  Herrenpfründo 
für  die  Zeit  von  8  Tagen  (^und  zwar  der  Wein  von  der  Tafel  des  Pr&laten} 
sugesicbert. 

cxcv. 

Vüitations ' Statut  Albert's,  Bischofs  von  Passau. 
Dat.  Kloaterueuburg  2.  Juni  1322. 

Nos  Mbertue,  Dei  grada  EeeUne  Patavieneia  Epueopue  ad 
perpetaani  rd  memoriam.  Com  noper  in  Monasterio  Newenburgensi 
Canonicorum  Regulariom  ordinis  saneti  Aogustini  nostre  Dyocesis 
mmete  pkitaeiome  efßcmm  pereonaUier  egisaeimu,  inTenimost 
quod  ex  certis  eaosls  iater  venerabilem  Stephaman  prepoeUum  et 
nonnnUos  ex  Canonicis  ibidem  ex  ma  parte,  et  Hertuneum  Decamtm 
ao  plures  ex  fratribus  ex  altera  gravissima,  quod  dolentes  pereepimus, 
dissensionU  materia  fuit  orta,  adeo,  quod  dictus  Decanus  cum  quibus- 
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dam  ex  Canonieis  minus  digne  ÜMriBt  oflbiiti,  et       tine  semdalo 

perturbati.  Yolentes  igitur  eisdem  et  aliis  firatribas»  atque  ipsi  Mona- 
sierio  circa  futura  scandala  sItg  pericula  precavere,  de  Venerabilium 
Pielatorum  et  allorum  sapientum  infra  scriptorum  consilio  pro  bono 
pacis  et  concordie  taliter  statuendum,  diffiniendum  duximus  etiaro 
ordinandum.  Primo  videlicet,  vt  prepositus  antedictus  omnia  majora 
ac  magis  ardua  Monasterii  negocia,  videlicet  bonorum  immobilium 
aUeoaciones  perpetuas,  aut  ad  vitas,  donaciones  prebendarum,  recep- 
eiones  fratram  et  similia»  qae  sioe  eonailio  aot  consensu  Capituli  fieri 
non  conaoeyerunt,  aut  posaunt,  nequaquam  sine  CapituU  aui,  aut  sal- 
tem  Sei,  yel  ad  minua  Qoatner  meliorum  et  aaniorum  consilio  ordinei 
aut  diapoeat  Preterea  Yolunma,  rt  Johmmeg  de  Sf/erndarf,  frater  • 
prepoaiti  eirea  oraues  ofBeinaa  et  n^da  MoDaaterii  ab  intaa  et  ab 
extii  eiebil  permittatiir  babere  de  cetero  poteatatia»  ita  adeo,  vt  nee 
iotra,  nee  extra  aliqna  aibi  amminiatraeio  eemaiittatiir.  Nee  idem 
Jobannes  et  vxor  aoa  eum  ipso  preposito  aub  expenaia  auia  morentur 
eentinue,  proYt  baetenna  eonaaeTenmt  Preterea  com  prepositus  ipse, 
sieut  et  quilibet  Prelatus  pie  ac  pateme  aubditoa  aaes  debeat  pertrac- 
tare,  ne  plus  tiineri,  quam  amari,  aut  magis  preesse,  quam  prodesse 
.  Teile  putetur,  yolumus,  Yt  si  quempiam  ex  dominis,  aut  dominabus 
vtriusqueConventus,  vt  hominem,  fortassis  contingat  excedere,  excessus 
ille,  cuiuscumque  condicionis,  aut  qualitatis  existat,  in  Capitulo  juxta 
fratrum  consilium  condigna  penitencia  puniatur.  Quodsi  aliquem  vel 
aliquam,  ynum  aut  plures  semel,  vel  pluries  graves,  quod  ab^^it,  con- 
tingeret  perpetrare  excessus,  pro  quibus  possent  et  deberent  non 
inmerito  careerali  pene  vel  custodie  deputari,  Statuimus,  vt  prepoaitua 
fratrea  ipaoa,  aut  Capitulum  io  odlayo  wo,  quam  iptis  conßrmamus 
et  apprebamiuperpreteniet,  nulla  radoneposait,  aut  debeat  impedire. 
Quod  ai,  quod  non  preaumimnayprepoaituinaepedietunipreniiaaoaQQatuor 
Artieulos,  Vel  aliorum  aliquem  infringere,  aut  quomodolibet  non  obaer- 
Tare  eontingeret;  et  de  bee  per  firatrea  de  Capitulo  radonabiliter  eon- 
yineatnr.  Tolumua,  atatuimua  et  ordinamns,  vt  a  prepoaitura  ipaa  eadat 
omnino,  ae  omni  Jure,  quod  in  ea  aibi  compctit,  sine  omni  aentenda  ae 
contradicdone,  sive  impedimento  sit  ipso  facto  privatos.  Ad  quod  idem 
prepositus  se  voluntarie  obligavit.  Vt  autem  premissa  omnia  et  singula 
perpetue  memorie  commendentur.  ac  rata  et  inviolabilia  perseverent, 
presentes  ditliniciones,  ordinaciones  et  statuta  nostro^  ac  Sfephani, 
Monaatern  NeweninurgetisU  prepoaUi  prefati,  nec  non  venerabiHum 
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Bakurici  preposUi  MnuuterH  muH  TpMi,  Trostanis,  fn-epoaifi 

Monasterii  in  Herczogenbftrga,  et  Hugonis,  prepositi  Monastcrii 
sancti  Ändree  ordinis  eiusdem,  ac  honorahilium  virorum,  Magistri 
Ludolfi,  Decani  Chremensis,  Magii<tri  Ilainrici  Cano7iici  Patavien- 
sis,  Jmperinlis  nulc  uolurii  Sigillonim  muniminc  fecimus  commuiiiri. 
Actum  et  Datum  iSeiPenhurge  Anno  Domini  Millesimo  Trecetitesimo 
vicesimo  secundo,  Quarto  Nonnas  Junij  Pontiticatus  nostri  anno 
Secundo. 

Orig.Perf.  (Rcp.Vet.  Nr.  T.fol.  86.} Siebes  ov«l«  aiPer(aiiienUtr«if«nhiageiide  Siegel  in  gelben 
Waeba.  —  Oaa  erate ,  jeaes  dea  Biaaboüi  Albert  voa  Paaaa« ,  a.  b.  Oaeilims  Escerpt.  Oeoeal.  Tab.  VII. 
•.  60.  —  Oaa  awaita  tdtl  4ia  Uamhrillt  S  .  STEPflilll .  PP«  .         .  HKVNBTRGEN.  SteplMHi 

brtrt  im  UDt(*rn  Theile  udIit  einetn  Bogen  kDirod,  fibfr  diciem  sitzt  die  heilige  Jungfrau  auf  fioem 
Tbrone,  auf  dem  Uaapte  eine  Krone,  in  der  Itecbtea  drei  Blumen,  mit  der  Linken  dai  atviiende 
Jca«kia<i  kaltaoi,  aa  ««aaen  Seite  eia  Tagal  (1!^aba?)  araehaiat.  —  Daa  Mtto  tat  abgaUMat  M 
Duellia*  I.  c.  Tab.  VI.  n  r.7.  ^  Da»  rierte  ebcadaselbit  Tab.  VII.  n.  73,  daeh  aal!  iia  LagaMa 
laataa:  f  8  .  TROSTAMS  .  PPTl .  ECCL£  .  SCI .  OBOaU  .  IM  .  aERZOGfiNBTRO,  nd  im  iaaa- 
ffflB  SabniftMa  8CS  .  «BOI .  —  In  «aflaa.  nl  iar  BiBdaAilllt  SlfilLLinf .  ITflOMIS  .  PPT! . 
8ANCT1 .  AMDRBB,  ataht  der  Propat,  ia  der  Raabtaa  daa  apaarihaliabaa  Stab,  ia  der  Linken  ein 
Baeb  balte'ad,  die  Kopflieilpcknnp  pipirht  einem  Horzogshule.  Das'ellie  ist  triciefafalls  b.  i  Dnellius 
1.  e.  Tab.  VII.  a.  66  abgebildet,  doch  i»t  dateih«!  der  Stab  am  oberen  Ende  gekrfimmt,  hei  dem 
varUagaaiaa  aiaM.  —  Daa  aackata  aril  4ar  Unaabriil  t  f  8  .  LTDOLPt .  DBCARI .  CBBIIB1I8I8  telgt 
eine  stehende  Gestalt  mit  Uogeo  Gewändern,  das  Haupt  vom  Niutbat  nmatrablt,  vor  welcher  der 
Deeaa  batet,  wie  bei  Haber  Tab.  IX,  a.  14.  Doch  bäit  die  Heiligeagaatalt  (etwa  SU  Veit,  der 
Ur«haB-8«li«ltbeilige)  ia  der  Reahtaa  anaa  Palaiwaig,  4ia  Uaka  raht  acT  der  BraaC.  Haalhalar 
Rccensu*.  Tab.  VII.  a.  7.—  Im  si.  lu  nioat  f  BBINRICI .  RECTORIS  .  ECCLB  .  WIENN  .  CAN  .  PATA- 
VIEN.  hi'tet  derselbe  anter  eiin  ui  litj;,'CMi,  Gber  welchem  der  heil.  Stephan  kaiet»  aif  walahaa  tÜM 
Mann  mit  hel<len  empuig-eholii  in  n  lliiudt  ii  Steine  lu  si-hlcuderu  im  üegriffe  iat. 

Der  visitireiidti  Uischof  ist  Albert,  Herzog  von  SachseD,  Soho  Agoesens 
TOD  Habsburg,  1320  vom  Papifo  iiun  Bisdiof  von  Fissau  «rnaDDi,  wdeher  im 
Jahre  1321  in  der  Octav  des  Pfingstfestes  xu  Wien  bei  den  Dominieanrnm  in 
Gegenwart  des  Königs  Friedrieh,  der  Hersoge  Albreeht,  Heinridi,  Otto,  der 
Könipfin,  des  gansen  Hofstaates  und  vieler  Prilaten  seine  erste  heU>  Hesse  las. 
(Hansiz,  Germ,  sacra.  T.  I.  p.  456  se(|q.) 

Bemerkonswi^rfli  ist,  (l:iss  der  Dischof  zu  dieser  Visitation  vor  Allem 
3  Pröpste  tiessL'lbeii  Ordens  /.u'io<^.  Der  uiu  li  ltei;,'ezo;:ene  i*farrer  von  St.  Stepliao 
in  Wien,  Heinrich,  erschien  Itisher  zum  ersten  Male  erst  in  einer  Melker  Urkunde 
von  1324,  war  von  Luzeru  gebürtig  und  zugleich  Domherr  zu  Passau  und  Frei- 
singen nnd  oberster  Schreiber  (Kansler)  der  Hersoge  von  österreieh. 

IMe  Tocfcommend'e  Bestitigang  der  OUay  beueht  sich  auf  die  den  einselnmi 
Chorherren  ankommenden  Pribenden. 

CXCVI. 

Bitehof»  Albert  von  Passau  zweites  VisitationS'SiiUmL 
Dat.  Klosterneuburg  10.  Juni  1322. 
Nos  Albertus y  Dci  gracia  Ecclene  Pataviensis  Episcopm  ad 
perpetuam  rei  memoriam.  Cum  iuxta  ofücii  uoatri  debitum  in  Mona- 
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sterio  Neunburgensi  Canonicorum  Regularium  Ordinis  Sancti  Augustini 
nostre  Diocesis  in  vtroque  Convontu  Sancte  visitacionis  officiam  perso- 
nalitei'  ageremus,  Inveninius,  quod  non  nuila  circa  personam  et  Statutn 
Yenerabilis  Stephani  Jhrepoaiii  ibidem,  quedam  circa  personaa  alias, 
et  quedam  circa  officinas,  et  diversa  negocia  Monasterii  interiora  et 
exteriora  reformacione  quam  plurimum  indigebant,  Quorum  quibusdam 
dilacionem  non  eapientibaa  tune  in  nostri  presencia  correctis  et  mota- 
tis,  Ipao  eciaro  preposito  com  aUquibua  ex  Canonicis  pro  ezeesubus 
et  insnltibiifl  in  personam  Hertwid  Deeani  et  quomndam  firatmm  in 
capitalo  indebite  faetis  ad  ali«  Monasteria  eiasdem  ordinis  pro  bono 
paeis  ad  peniteneiain  agendum  ad  tempas  emissis,  Circa  reliqoa  ipsi 
Monasterio,  fratribus  et  Dominabas  Ttriusque  Conventus  sollerti  eir- 
ourospeccione  proridere  yolentes,  de  Venerabilium  et  diseretorom 
Tirorum  Henriei^  MmmriwU  9aneH  Ypoliti,  TrusttmU  Monasterii 
in  Herczogenhurga,  et  Eugonis  Monasterii  Sancti  Andrec  Preposi- 
torum  ordinis  eiusdem,  Mngistri Ludolfi,  Decani  Chremetisis,  Magi- 
stri  Henrici  Canonici  Pafaviensis,  Imperialis  auie  Notnrii  et  aliuruni 
Sapientum  curie  nostre  consilio  taliter  duximus  statuendum,  diffinien- 
dum  et  ordinandum.  Primo  enim  statuimus,  vt  onines  fratres  Decano 
suo,  et  Sanctimoniales  Magistre  sue,  ipse  quoque  Decanus,  qui  pro 
tempore  fuerit  cum  omnibus  fratribus  de  Capitulo  seu  Conventu  viro- 
ram,  Magistra  eciam  cum  omnibus  Sanctimoniaiibus  de  Conventu 
Doroinarnm  Preposito  Monasterii,  qui  pro  tempore  fuerit,  in  omnibus, 
et  per  omnia  iieita  et  honesta  humiliter  obediant,  Sibique  loeo  Dei 
tanqnam  pastori  suo,  et  velud  membra  eapiti  sint  subieeti.  Quia  ipse 
est,  qm  tenetor  altissimo  et  nobis  de  ipsis  et  eorum  singulis  reddere 
racionem.  Prepositos  aatem  Decanum,  et  fratres,  Magistram  et  Soro- 
res  pie  foveat,  Pateme  corrigat  more  pU  Patris,  qui  durius  proToeatus 
micias  corrigit,  nee  de  eetero  vnqoam  Terbis  crudelibos,  presertim 
ignominiosis»  exasperet,  et  quantum  preeavere  potest,  exasperari  per 
aUos  non  permittat.  Preterea  statoimus,  ae  sob  obtesiacione  diyini 
iodicii,  nec  non  sub  obtentu  gracie  nostre  strictissiine  prohibemus, 
ne  de  cetero  Prepositus  cum  Decano,  aut  cum  aliqua  parte  fratrum 
aut  Sororum,  Decanus  cum  fratribus,  aut  aliqua  parte  ipsorum,  Magi- 
stra cum  sororibus  aut  parte  ipsarum,  aut  eciam  fratres  vel  Sorores 
inter  se  in  alterius  cujuseumque  persone  vel  partis  odium,  vel  iactu- 
ram  vllam  iigam,  conspiracionem ,  vnionein  seu  societatem  habe- 
ant,  aut  in  posterum  facere  vel  quomodolibet  inire  presumant,  sed 
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omnes  in  Christo  per  sacri  ordinis  professionem  ynam  corpus,  vnum 
cor,  et  anima  vna  effecti  Den  ynanimiter  et  concorditer  in  diurnis  et 
nocturnis  Divinis  oflficiis  quieto  et  pacifico  corde  serviant  incessanter.  ^ 
Illud  attendentes,  quod  non  nisi  in  pacis  tempore  bene  eolitur  pacis 
auctor.  Porro  cum  hü,  qui  altari  deserviunt,  vivere  debeantde  altari, 
oee  ligari  os  bovis  debeat  tritturantis ,  Statuimus  et  districte  preci- 
piendo  mandamus,  vt  Prepositus  fratribus  et  Sororibus  vtrioaqae  CoD- 
ventus  prebendaa  suas  io  Tietu»  et  amictu,  et  consolaciones  coiuwetas 
integraliter  ioxta  antiqoam  eonsuetadinem  faeiat  ministrari.  et  domi- 
nabua  spedaliter  lineaa  et  alias  veates  iuxta  moreni  eoDsuetiun  debitaa 
subtrabi  aut  diminui  nolumua  tIIo  modo.  Item  statuimus  et  maodamos, 
vt  bostium  et  fenestra,  quibus  itnr  de  domo  prepositi  et  respieitur  in 
papituJuro»  omnimodis  obstruantur,  nee  per  illa  ab  aliquo  extraneo 
seereta  Capituli  Tideri  Taleant  et  audirl.  Item  Equirream  HoDasterü, 
quam  babuit  Jokantm  de  Sffemdorf  per  prepositum,  rbique  resumi 
volumus  et  haberi.  Preterea  cum  propter  sexus  fragilitatem  mulieres 
sepius,  et  quandoque  gravius  viris  infirmari  contingat,  diffiniendo 
mandamus,  vt  quandocumque  aliquam,  vel  aliquas  ex  Sanctimoniali- 
bus  adeo  infirmari,  seu  dohilitari  contingat,  quod  opjxji  teat  aut  expe-  ' 
diat  ad  vicinos  et  honeslos  consanguineos,  seu  parentes,  aut  in  Civi- 
tatem  vicinam  ipsam  pro  causa  infirmitatis  et  recuperaciöne  sanitatis 
transire,  et  de  hoc  constet,  aut  liquido  constare  possit  Magistre  et 
Sororibus,  yolumos,  vt  eidem  ad  hoc  faciendum,  vsque  ad  certum  tem- 
pus  limitandum,  per  Prepositum  buiusmodi  licencia  non  negetur. 
losuper,  quia  mulieres  buiusmodi  nunc  propter  debilitates,  nune  prop- 
ter delieaeiam,  siye  sexus  fragUitatem  speeialibus  plurimum  indigeant 
consolacionibus  Tltra  prebendam,  Volumus»  statuimus,  diffinimus,  et 
ordinamus,  yt  libros  seu  libelios  quoseumque,  Cypbos  et  Tasa  alia, 
lonas,  in  qnibus  pater  noster»  aut  alias  oraeiones  numerare  suoTerunt» 
Bursas,  Serta,  Cingulos,  et  buiusmodi,  que  propriis  suunt  et  laborant 
manibus,  que  tarnen  publice  et  notorie  babent  et  fiidunt,  de  Scitu 
ipsius  Prepositi  et  Magistre  in  Tita  sua  Tel  in  morte  ant  mortis  articulo 
fratribus  aut  Dominabus,  aut  aliis  quibuscumque  personis  non  suspec- 
tis  pro  animarum  suarum  reniedio,  aut  alias  pro  suis  necessitatibus  ^ 
seu  indigenciis  habere,  donare,  legare  valeant  libere  ac  testai-i  pro 

sue  libitu  voluntatis.  Vt  autem  hec  omnia  et  singula  perpetue 

memorie  commendentur ,  et  ne  aliquis  sc  per  eorum  ignoranciain  in 
posterum  valeat  exeusare,  presentes  düBniciones,  statuta  et  ordina- 
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et  Actum  Nevnburge  Anno  Domini  M**  CCC   Vicesimo  secundo, 
Quarte  Idus  Junii. 

Orig.  Perg.  (Rep.  Vet.  Nr.  6.  fol.  SO.)  Das  früher  crwilinle  Siegel  Bischof  Albert'f. 

Die  Torkonunendc  Equirrea,  wohl  gleichbedeutend  mit  Equiritia  bei  Du- 
caDge,  also  Gestüt,  sollte,  dem  Befehle  des  Bbchofes  xufolge,  dem  Johanii  von 
SierndiNf  genommen  und  wiedor  vom  Stifte  aus  verwaltet  werden. 

Das  in  der  Urkunde  erwihnte  Capitelhatts,  »domua  eapitularis*,  ist  die 
heutige  Leepoldsgruft,  welche  bis  su  dem  Jahre  1667  als  Capiteleaal  diente. 

Bemerkens  werth  sind  die  den  Nennen  ertheilten  Begfinstigungen,  darunter 
das  Reeht  au  testiren. 

CXCVIL 

K,  Friedrich  bestätigt  das  durch  Her%og  Friedrich  den  Streitbaren  der 
Capelle  »ancH  Johannis  Bapt.  zu  Kloslemeuburg  ertkeiUe  Frivüegium. 

Dat.  Wien  15.  Juli  1322. 

Fridericua  Bei  gracia  Romanorum  Rex,  Semper  ÄugmiuB 
Omnibus  in  Perpetuum.  Acceden«  oostram  preseneiam  Vir  honestus, 
MagUter  Cunradua  Reetor  CtypeÜe  eaneÜ  Johanme  BopMe  m 
NewetAniirga  GaueiraU  CapeBanue  noster  derotus  dileetus,  et  exhi- 
beo8  ac  exponens  nobis  quoddam  Privilegium  Salvnrn  et  integrum 
super  dote  ipsiua  Capelle  eoneesanm  et  traditmn,  snpplicavithumiliter 
per  nostram  exeelleneiam  approbari,  confinnari  et  inoevari  Privilegium 
idem.  Cujus  tenor  talis  est:  (Folgt  das  Privilegium  Friedrieh's  des 
Streitbaren  vom  Jahre  1240,  bei  Fischer  II.  200.)  Nos  igitur  tarn 
salubre,  tarn  pium,  tamque  opportunum  et  favorabile  factum,  qttod 
non  solum  priniis  fundaloribusy  seilet  Successoribvs,  Salimm  servan- 
tiöus  illudy  mcritum  Saliäis  conferre  poterit,  et  honoris  applausu 
prosequentes  benivoloetaffectuplenissimo,  prenotatum  privile<^ium  fida 
interpretacione  pro  utilitate  dicte  Capelle  juxta  liberalem,  liberam  et 
Sinceram  donantis  intencionem  Summendum  approbamus,  innoTamus, 
et  prese&clum  Sigillo  nostro  regio  signatarum  testimonio  confirmamus. 
Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  haue  nostre  Seriem,  seu  paginam 
oonfirmacioois  infringere,  vel  ddem  auan  temerario  eontrahre.  Quod 
qui  seeus  attemptare  presumpserit,  indignaeionem  nosfram  grariaai* 
mam  non  sine  dispendio  pene  debite  se  noverit  ineurrisse.  Datum  in 
Wienna  Idus  Jnlü  Anno  Oomini  Millesimo  Treeentesimo  ileesimo 
Secnndo,  Regni  vero  nostri  anno  Octavo.  ^ 

Orlf.  rtrg.  (fn%.  fL  Nr.  M.)  Dm  M^jMatoiicg«!  («bg «yiact  M  Berget  AmIt.  Ibi. 
T.  I.  T*b.  V.  B.  6.)  kkft  n  tbm  raib-g«UM  8«im«hMr. 
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D«r  Ufr  tnMnmi»  Reetor  der  Gepdb  epeeieit  oder  eeaeli  Johannb 
Baptiefaoi  Kourtd,  kAnmt  soeret  1S06  ndiiiiidlieh  vor. 

lo  eptterer  Zeil  erscheken  io  gleieher  Bigenachaft:  1407  Niclte  Ton  Heieh* 
aen,  1412  NielM  Rempreeht 

CXCVIIL 

Kom'ad  der  Velfzer,  Stadtrichter  von  Kornetihurg,  bezeugt  die  Stiftung 
zweier  Jahrtage  durch  Marquart  den  Poghart  und  Margareth  «etne 
Hausfrau  bei  dem  Stifte  Klosterneuburg, 
Dat  Korneuburg  30.  Juli  1322. 
Ich  Chimrut  der  Velfzer,  ze  deji  Zeiten  Rihtcr  vnd  der  Rat  vnd 
auch  die  Purger  gemain  ze  Neicenburch  marchthalh  wir  veriehen  — 
das  Marquart  der  Poghart,  dem  got  genad,  geschaßt  vnd  gegeben 
bat  mit  rat  vnd  mit  gunst  seiner  hamfrowen  vron  Margreten  —  den 
orsamen  vnd  geistleichen  herren  ze  Newenbnrch  Chlosterhalb  ifi  ir 
Oblaye  iren  Weingarten,  der  gelegen  ist  an  Mukkerawer perig  ze  den 
Retäiem,  des  ein  halbes  Jeoch  ist  der  gelegen  ist  se  nechst  des 
Meuer  Weingarten  mit  so  bescbaidner  red,  das  die  vorgenanten 
berren  alle  iar  ierleich  sullen  davon  bogen  «wen  Jartag,  ainen  des 
dritten  tages  vor  sant  Philippes  tag,  den  andern  an  dem  nerden  tag 
Tor  Tnser  vrowen  tag  se  der  sebidung  Aneb  'bat  die  vorgenant 
Yrow  Margaret  daz  Torgenant  gescbefl  md  die  gab  des  selben  Wein- 
garten bestette  vnd  stet  gehabt  nach  ires  vorgenanten  wirtes  tod  mit 
so  vzgenomner  red,  das  si  den  vorgenanten  Weingarten  enphangen 
hat  ze  einem  rehten  leipgeding  zv  iren  tagen  —  IJes  gehen  wir  disen 
prief  —  besigelten  mit  vmcr  Stuf  Insigel.  Der  prief  ist  geben  in 
vnser  vorgenanten  Stat  marchthalbe  ze  Newenburch  —  dreuczehen- 
hundert  Jar  in  dem  zwai  vnd  zwainczigisten  Jar  an  dem  nechsten 
vreitag  nach  sand  Jacobes  tag. 

Orig.  Perg.  Raod«c  Siegel  in  gelbem  Wachs  au  eineiu  l'erganeuUtreilen.  Eine  Stadtinauer 
nil  Hl«-  «ni  <r«i  Thlmra,  «iarm  aitllcNr  haktr  nbtoicf.  Ifauelirifti  HEYRBVKCH. 

Der  Mukkerauer  Berg  ist  eine  Ried  swischeo  Kritsendorf  nud  HSiein»  die 
einsige  Erinnening  an  das  in  der  NShe  geli^foie  bedeutend^  aber  dngegtngene 
Hakkeran. 

CXCIX. 

Die  Siebenhvrter  geben  dem  Stifte  Klosterneuburg  anderthalb  Lehen  zu 

Rannersdorf. 
Dat.  1.  Mai  1323. 

Ich  Hainreich  der  Sibenhirter  von  Reichesdorf,  vnd  ich  Jeufe 
sein  havafrawe,  vnd  Ich  Gervnch  von  Siöenhierfen,  Vnd  ich  Katkrej 
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sein  Hatisfrowe  Wir  vergechen  —  daz  wir  —  geben  haben  durch 
Got  ynser  frawen  Gofeshaua  ze  Neunbuicli  —  vnsers  rechten  freien 
aigens  anderlhalben  Lehen,  dl  da  ligent  ^/acz  Ä<?«<?sc?o;/ zwischen  der 
heiligen  Chreuzer  vnd  der  Mawerperger  guet,  vnd  dienet  alle  iar 
zwae  vnd  sibeuczich  pbeoning  Wienner  niüiizze  an  sant  Gorgen  tag 
hioei  dem  rorgenanten  ynser  frowen  Gotshaus  ze  Neunburch  —  Vnd 
pinten  yns  auch  des  mit  vnsern  treaen»  ob  fwhasb  dchain  gepot  von 
fwrtien,  oder  von  den  Laniherren  imfgetaezi  wurde,  da  da»  Gofee- 
haue  eehaden  modU  von  genemen  an  dem  TOfgenanten  gnete,  dai  wir 
üi  das  anspringen  sallen  an  allen  iren  achaden,  ynd  an  allen  irresal  mit 

Tnser  selber  arbait  vnd  eheste.  Dar  vber  se  geben  wir  disen 

offen  prief  —  TersigeUen  mit  vnaer  paider  Insigel.  Vnd  mit  den 
erbaern  gesengen;  A^r  Marekart  der  Mutelheekt  her  hainreieh  der 
Sehaffer,  hir  Gervneh  von  Neanhitreh,  haktreM  wm  Siienhierien, 
Vlreich  Maierhof  'er,  Germtch  Vizzlinger,  Durinch  von  Mewerling, 
Jans  von  Nuzdorf,  Jana  von  der  heiligen  slat  vnd  ander  erber  Leute 

genuech  geben  —  dreuczehen  hundLi  t  Jar,  darnach  in  dem 

dreu  rnd  zwaiuczigisten  Jar  an  sant  Pbiiippestag  des  heiligen  zwelf- 
poten. 

Orig.  Perg.  (Prot.  IIL  a.  418.)  Zw«!  mit  Siegel,  im  Schilde  jedes  derselbeo  der  Balken^ 
«te  imM*  im  SJeg«!  KMnTa  Bifclknbek  bei  DmUIm  BseM>rl.  «mnl.  TA.  Zn.  •.  141  akg«- 

hililot  <<r!<rheint.  Doch  iit  die  Sehildfliehe  in  den  beiden  Tor1irgeDi]i>i]  Siegeln  mit  tbireichpoilrn 
Oraamcalea  geacbmückt.  Cmickrift:    f  S  .  B&U<A1C1  .  SlBF.MUORTERil  aad  f  S  .  GGRVKGI . 

STBBinnT. 

Bmesdorf  ist  Raimendorf  (Retnhtrtadorf)  nah«  bei  Scbweehat 

cc. 

VitUtUunubefund  der  Passauer  bitchöflichen  Vintatoron- 
Dat.  iÜMterneuburg  18.  Juli  1323. 
Nos  Maekuieue  ei  Mugo,  eaneH  Yj^oUH  ei  eaneü  Ändree  hum- 
raeUme  divmaBrepoeUi  ordinis  saneti  Angustini  Patar.  Dyoe.  MagU- 
ier  MarOmts  Cattoe  et  Canomew  Craeovieneie  Vuiversu  —  salatero 
et  sineeram  iu  Domino  Karitatem.  Litteras  RoTerendi  Patris,  Domini 
Ai&eriu  Paiav*  BpUeopi  sigÜlaias,  proui  morit  eei,  eiffÜh  tuo 
malm*  reeepimos  In  hec  rerba:  Jlberiu»  Deigrada  Eeeleeie  Poiar 
viemia  Episcopus  Venerabilibas  in  Christo  fratribus  Saneti  Ypoliti  et 
Saneti  Andree  Monaslei  iuruni  prepositis  Ord.  s.  Aug.  Can.  Reg.  salu- 
tem.  —  Cum  nuper  in  Mouasterio  Nevnburgensi  dicti  ordinis  essemus 
personaliter  constituti,  Venenibilein  in  Christo  fratrein  ejusdura  loci 
Prepositiun  ex  una«  et  fratres  suos  parte  ex  altera  ad  plenam  super 
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quibusdam  dissensiouibus  suis  concordiam  ncqiiaquam  potuimus  revo- 
care  propter  vtriusque  partis  ligain  seii  conspiracionem,  que  adhuc, 
vt  presummitur,  inter  ipsos  non  cessavit.  Qu?re  devoeioni  vestre  in 
virtute  sancte  Obediencie  districte  precipiendo  mandamus,  quatinus 
assumpti«  Tobiscum  Magistro  Uainrico  de  Wintetiawer,  Plebano  in 
Rottenmanne  et  Magistro  Martino  Custode  et  Canonico  CracovienH, 
Tel  aliis  in  locum  illorum,  si  predicti  fortassis  legitime  impediti  hce 
exeq[oi  nonpossenti  quibiMt  eteornm  euilibet  id  sub  eieornnraiiicacioius 
pena  mandaams»  ad  prefetam  Monasterium  NennbargeiMe  Penonaliter 
aeeedatis,  inquireates  de  premisaia,  et  de  stata  todaa  Monasterii  in 
capite  et  in  meoibris  onmimodam  verifatero,  eorrigentea  Canonice  ei 
$eeumhm  iradieiMe$  regule  Tice  et  auetoritate  nottrap  qnecumque 
dingne  (!)  inreneritia  eorrigenda»  laborantes  sammopcre,  yt  ipsoa  ad 
plenam  et  perfectam  eoneordiam  redneatis,  ad  quam  si  aliter  fortassis 
pervenire  non  possetis ,  damus  Yobis  plenam  auctoritatem  et  liberam 
omnes  et  siiigulos,  quos  pacis  et  vnionis  Regularis  hostes  inveneritis, 
per  Censuram  Ecciesiasticam,  vel  etiam  per  omissionem,  si  necesse 
esset,  vel  aliam  penitenciam  Canonicam  compeseendi.  Datum  in 
Zaixzenmawer  Nonn.  Jiilii  Anno  Domini  M.  CCC"  Vicesimo  tercio. 

Voluntati  igitur  ae  mandato  ipsius  Domini  Episcopi  prefati  in 
hac  parte  devota  promptitudine  occurreotes,  assumpto  nobis  iuxta 
formank  mandati  in  locum  Magistri  Hainrici  de  Wintertawer  Plebani 
in  Rotenmanne  Tenerabili  patre  domino  Mauricio  Ahhate  Motiasterii 
Sancte  Marie  Seoiemm  in  Wietma  Ord.  S,  Benedieü  dicie  dyocesis 
predietnm  Monasterium  Neunburgense,  ibidem  dicte  Tisitaclonifl  offi- 
cium exercere  Toleotes,  duximufl  personaliter  accedenduro,  ante  omnia 
tamen  honorabilem  et  religiosum  Tirum,  dominum  Stephamm  prepO' 
eHurn,  et  nonnullos  ex  Canonicis  Monasterii  jam  predicti  super  diversis 
dissensionum  materijs,  que  procurante  satore  malorum  operum  damp- 
nabiliter  irrepsere,  ad  bonum  pacis  et  ynionis,  ac  prefiitam  eoneor- 
diam tote  nisu  conantes »  prout  nobis  erat  possibile,  reyocare.  Licet 
autem  prepositus  ipso  tanquam  devolus  obediencie  fiiius  obedicntem 
et  paratum  ad  omnia  se  ofFerret,  tamen  fratres,  Älbero  senior^  Sifri- 
diiSy  Nicolnm,  Balcherus  plebanus  sancti  loci,  Vlricus  de  s.  Martino^ 
Johatines  de  Tuhia,  Vh-icus  Huginne,  Ortolfus,  Mdgister  Martinus, 
Chtmradus  de  Wienna,  Jacobus,  Rudwinus,  Martinus  Sibenhos, 
Vlricus  Hauspeck,  Mamricus  de  Patavia  exclysis  omnibus  alüs  et 
siogulis  de  ConTontu,  qui  nobis  decrererant  bomiiiter  obedire^  idipsum 
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In  nostra  eooffitati  fireseiieis  legitime  protesüinfes  deübersre  yolentes 

se  ad  partem  traxerunt,  nobis  quod  non  possent  in  manus  nostras  super 
suis  dissensionibus  compromittei  e  linaliter  responderunt,  supplicantes 
attente,  vt  eis  mandati  nostri,  proiit  slalim  feciinus,  copiani  traderemus, 
(juo  quidem  mandato  per  eos  transcripto  quidam  ex  eis,  Magister 
Martinus  et  Jacobus  videlicet  pro  se  ac  suis  complicibus  supradictis 
exhibuerunt  quandam  cedulam  nomine  appeliacionis,  cuius  tenor 
sequitur  in  hec  verba:  A  Yobis  venerabilibus  in  Christo  patribus 
missis  ad  visitacionem  in  nosfro  Monasterio  faciendam  a  Domino 
Alberto»  PatSTiensis  Ecclesie  Episcopo,  et  a  Domino  Stephano  pre- 
poiHo  nostro  et  a  Domino  Perchtoido  Deeam  noHro  et  ab  omnibna 
Testria  eoUegis  nos  aeoeientea  grarari,  et  graTatoa  eaae^  hacoaqae 
multis  granmiDibii«,  que  graramina  auo  tempore  possamiu  etTolamaa 
probare  legitimia  doenmentis  ab  eiadem  graTaminibos  iUatia  et  commi- 
natia  et  impoatemro  iaferendia  ad  aedem  apoatolieam  appellamus  in  hia 

aeriptia»  Proteatantes  tarnen,  qnod  faeta  Cena  Dobia  quandam 

appelladonem  aliam«  cni  adberere  decreTerant,  aaa^narent  —  anb 
tenore  et  eontineneia  infra  scriptis,  Coram  Tobia  Venerabiliboa  in 
Cbristo  patribus,  videlicet  Mauricio,  Abbate  Ecclesie  Sande  Marie 
Scotorum  in  Wienna  —  et  Mngistro  Martino  Visico  Canonico  ÜlO' 
mucemis  Ecclesie  —  Ceterisque  Collegis  nos   Albero  Senior  — 

Johannes  Custos  dominorum  et  dominarum  presentibus  profi- 

temur  quod  (Stephanus  Prepositus)  convocato  Capitulo  brachio 

Seculari  raptivavit  dominum  Decanum  cum  aliis  tribus  Canonicis  post 
appelladonem  ad  Dyocesanum  nostrum  factam  —  Item  quod  preposi- 
tus noster  eat  transgressor  articulorum  ab  Episeopo  nostro  in  suo 
instrumento  eonseriptoruro*  ex  qoibua  artlcolis  poterat  ipso  iure,  sieut 
de  facto  excessit,  prirari  prepoiitnra  omni  contradictione  proeul  mota» 
et  quia  appellaeio  eat  oppreaaorun  aublevamen,  et  ad  preaeneiam 
Domint  Bpiseopi  ad  preaens  accedere  non  Talemua  —  a  Domino  noströ 
Stepbano  Prepoaito  et  a  Domino  Berehtoldo  Deeano  premiaaia  grava- 
minibua  nobia  lllatia  et  corominatis,  et  in  poateram  inferendis  In  bqa 

aeriptia  ad  aedem  apoatolieam  appellamna  Interpoaita  est  bee 

appellaeio  Anno  Domini  CCC  Tieesiroo  terdo,  in  diviaione  Apoato- 
lomm  in  Refeetorio  —  Qua  qnidem  appellaeione  coram  nobis  perleeta 
—  Vlriciu  de  aancto  MarHno,  Jacobus^  Magister  Martinus,  Sifridus 
eodem  die,  Balcherus  autem,  Johannes  de  Tulna,  Chiuiradus  de 
Wienna*  Rudwinus,  Martinus  Sibenhos  diebus  sequeotibus  i'ugitivi 
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ab  Ecdesia  reeeMenint,  nonnidlis  iMU,  Jlberone,  NieolM,  Vbrieo 
JBugüme,  Ortolfo,  Vhrieo  de  Rmupa^  Hamrieo  de  Pataoia  eompli- 
cibus  eorandem  io  M onasterio  derelictis  —  gut  in  donnitorio,  Refee- 

torio,  Ecdesia  ac  aliis  locis  honestis  quesiti,  nec  non  in  scriptis  

ad  nostram  presenciam  —  coram  nobis  coniparere  contumaciter  con- 
tempsenint.  Statuimus  igitur,  definimiis  ac  eciam  ordinamus,  vt  omnes 
et  siiiguli  inobedientes  predicti,  qui  in  Ecclesia  remanserunt  et  fugi- 
tivi  —  Quos  efiani  eunim  pendente  inobediencia  a  fructibus  Oblagie, 
quos  de  scitu  prepositi  ac  Decani  medio  tempore  sequestrari  manda- 
mus,  cxciusos  esse  volumus  per  präsentes.  Per  hoc  autem  ceteris, 
yidelicet  Decano,  Philippo  rectori  Ecchsie  Sancti  Martini^  Ger- 
wordo,  Hebnbico,  Hermatmo  Turaoni,  Älberoni  de  Wekzenbereh, 
Bemkardo  de  Siemderf,  Johamd  GoHm,  quos  in  omnibna  et  per 
omnia  obedientes  inTenimoa,  in  aUquo  non  intendimos  derogare»  qain 
ipsi  et  eorum  quilibet  de  fructibus  oblagie  poreionibus  gaudeant  cpn* 

swetis.  Volumus  eciam,  rt  Tna  de  ianuis  Dormitorii,  videlicet 

per  quam  de  antiquo  ad  novum  transitur  dormitorium  —  obstruatur. 
Ceteram  Toinmus  fnfra  seriptas  Offteinas,  videUeei  Eedetiam  wmeH 
Loci,  custodiam,  officium  Refectorii,  Custodiam  Dominarttm,  Ohla- 
giam  personis  discretis  hae  vice,  prout  dcliboratum  extitit,  assignari, 
salvo  tarnen  iure  prefati  prepositi  de  iam  dictis  offlcinis,  et  de  alijs, 

sicut  de  iure  vel  antiqna  consuetudine  sibi  conipetit,  disponcndi.  

Vt  autem  hcc  singuhi  et  omnia  meinorie  coinmendentur,  —  Nos  — 
Sigilla  nostra  duximus  presentibus  appcndenda.  Actum  et  Datum  in 
Nevnburga  Anno  Domini  Millesimo  Trecentesimo  Vicesimo  Tercio 
Quintodecimo  KaU  Augusti. 

Orig.  Perg.  (Rept.  Vet.  Nr.  8.  fol.  87.')  Sechs  Siegel  in  gelbem  Waeht  an  PergameBt- 
streifen.  Daa  erate,  nit  der  Umachrift:  f  S  .  UAYRICII .  DEI .  GRÄ  .  ABBIS  .  ECÜ£  .  SlJE  .  MARIE  . 
SCOTOaT'.  WnCMB.  leirl  4»  Afct  «««kMi  im  PMtilailffnru««,  gltM  Jmcb  Stapbn'i  vor 
Terre  bei  D'ielliu«  Exe.  Geaeal.  Tab.  V.  d.  SI.  Daa  zweite  ,  des  Propstes  Heiarieli  Toa  St.  Pölten, 
vmi  4aa  iritlti  Higo'i  tob  8t.  Aadree,  itl  MibbbI.  Da«  Tierte,  rasd»  wi%  der  LcgtBdt  >  '}>  8  .  M 

MABmil .  com  .  GB .  OLOM  .  €T8T  itellt  dcBMÜ«»  «UmM  w<  svd  vor  ibn  BteheBte 

iBabeo  ODttrrlebtcBd  dar»  da  daackra  aifebraebter  SeUM  eatbUt       SacbttabM  k.  Daa  fBafte. 
aechspokige  Sifgel.  mit  fl.  r  Umschrift :  f  S  .  FRIDEm  .  DF  .  rnRFVZPACH,  ist  bi-i  Iluh.'r  T«b.  XIV. 
a.  22  abgebildet.  Im  sechsten  endlich,  rund,   von  kleinerer  Form  ond  mit  der  Lmscbrift:  f  S  • 
CBIMOlin»  iaC  da  gakttatos  tmi  RtaAaa  «MdilaMeaaa  Baapt  Jaiyratall^  «iMMa  Iraa«  mSk  Jrci 
UUm  geMhai6«kt  Uk 

Die  Urkunde  zeigt  uns  d!e  Glieder  des  Stiftes  in  einer  seit  1303  nicht  vor- 
d^ekommenen  bedeutenden  Zaiil,  Austlieihin^  der  Präbenden  aus  der  Oblay,  Auf- 
zahlung der  Officialate,  ein  do^ipeltcs  Dormitoriuni.  Über  den  (iebrauch  des 
letzteren  sprechen  die  dem  13.  Jahrhundert  entstammenden  Statuten  sich  in 
folgender  Weise  aus:  Oportet  autem  onuies  in  uno  Dormitorio  quiescere,  nisi 
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quo8  infinirifM  »nt  Miit«tii8,  que  et  ipsft  moAqs  est,  boe  prohibet  facere,  lee 
dnoB  tiiniil  in  no  iMto^  Md  eingnlM  nngulit  leetis,  wdeiite  loeerM  \m  medio 
ivgitert  Tsque  dm  diM  epiendor  Boetnnutt  fenehnt  eliminei*. 

CCI. 

Dietrich,  Abi  »u  ChSldenkron,  verkauft  an  den  Bürger  von  Loa,  Colomann, 

$ein  Jtergrechi  %u  Kl^tiemeuburg. 

Det  10.  August  1323. 
Ich  Brncder  Diederick,  ze  den  zeit  Abt,  vnd  wir  den  Sampnum 
des  erbern  Convents  zer  der  Heiligen  Chron  veriechen  —  Daz  wir  — 
verchaulTet  haweri  aht  eniber  vnd  ein  viertail  weins  perchrehts,  daz 
wir  gehabt  haben  ze  Neunburch  in  des  Scheuchen  gereut  anf  vierd- 
halbea  Jeuch  Weinbachses  Dem  erbern  manne,  Cholmannc  Burger 
von  La  vnd  sein  erben  vmb  fumf  march  leuttig  gilbers  wienner 
gewiehts,  der-«eY  vns  gor  vnd  gaentz]eich  gewert  bawent.  Wir  hawen 
aueh  Tns  desselben  perchrehts  fursicbt  getan  mit  Tnser  selber  banten, 

won  wir  sein  selber  stiphter  vnd  stewer  gewesen  sein  wen 

wir  das  selbe  gdt  rnserm  Goteshaos  alswo  ze  peumm  bawen  ange- 
leget*  da  wir  mer  gfites  hawen,  won  wir  an  der  stat  xe  Neunborch 

nicht  mer  gfites  gehabt  hawen.  Des  geben  wir  —  disen  brif 

ZT  ein  wom  zeng  vnd  zt  einer  bestaetigum  diser  saehe  Tersigelten 
mU  muers  Convents  umgeh  Der  Brief  ist  gegeben,  Ditz  ist  gesche- 
hen nach  Christes  gehurt  Dreutzehen  Hundert  Jar  darnach  in  dem 
dritten  ynd  zwaintzigisten  Jar  an  sand  Lorentzen  tag. 

Orig.  Perg.  (Rep.  Vel.  N.  Z.  IWL  97.)  Dw  Siegel  ia  ftlbtB  Wiehl  w  daam  Pergameil- 
•tovif»«  Ut  aU  AuDahme  der  swei  Stant  Mi  lea  Mo«d«t  JeMm  fcti  Biker  lU.  TL  l.  •  Mhr 
ihllieh.  UBMkriftt  8  .  ABBATIS  .  DE  .  S  BONA  . 

Das  hier  zu  der  Ii.  Krone  (später  Güldenkron)  {benannte  Clstercienserkloster 
war  1263  an  der  Moldau  in  der  Nähe  Kruraau's  von  K.  Otakarll.  gestiftet  worden. 
Seine  Benennung  bestimmt  der  Stifter  in  der  Stiftungsurkundc:  „Ipsunt  quoque 
moaMterium  ob  re?erentiani  sancto  spineae  Coronae  volumus  ad  sanctam  Coro- 
nuii  ab  oninibai  nominari*.  D«  da«  aabSngenda  abtUehe  Siegd  m  der  Urkuide 
ab  CottTantaitigel  baMichnet  wird,  aebeben  Abt  nad  ConTent  aieh  daaaalbao 
Siegel»  bediaat  an  haben. 

ccn. 

DU  Eierlinger  verkamflm  ikre  BeeUmmge»  mm  Kri»emhrf  an  CoUmmm 

9on  Loa, 

Dat.  Kloateraeabanr  ^>  September  13S8. 

Ich  Hainreich  von  Chirichling  vnd  llelmweich  sein  sun ,  w'w 
veriehen  —  Daz  wir  gechlait  haben  hintz  Colman  von  La  vinb  daz 
Puri-hstal,  vnd  vmb  einu  Weingarten  ligent  ze  Chritzendorf,  vnd  vmb 

Fontes.  XIV.  13 
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allez  daz  gut,  daz  wir  ze  Chritzendorf  gehabt  hawen,  Daz  mein  Prüder 
Vil  ich  von  Chiriehlinf),  dem  Got  gcnadc,  versatzet  liet  Lehman,  dem 
Juden  hincz  Wienne,  nacli  der  Chlagliawen  wir  —  verchiuift  Daz  selb 
Purehstal  vnd  den  Weingarten,  vnd  dar  zu  allez  daz  gut,  daz  wir  ze 
Ciirizeridorf  gelrai)t  hawen  ze  DorlTe,  ze  Velde,  versucht  vnd  vnver- 
suchX  Dorfgericht,  Vogtay,  Holcz.  Weingarten,  vnd  dar  zv  allez  Viech- 
waide, Mulwazzer,  Werde,  Purchreeht,  Perchreht,phenninggult,  iz  sei 
aigen  oder  Lehen  —  Dom  erbern  Manne  Cholman  von  La  Tnd  sein 
erben  vmb  yier  rnd  dreizzich  pbunt  phenning  wienner  munsze  — 
—  Wir  bawen  auch  des  rorgenanten  gfites  alles  rebf  farzibt  getan 
des  aigeDs  Tod  des  Lebens,  des  dorfgericbta  vnd  der  Vogtay  mit 
Tnsers  berren  hant  HeHsog  AWrehU  von  OtterUsk,  vnd  bawen  rns 
furzibt  getan  des  holcze,  daz  da  baizzet  der  Ger  mit  msers  Herren 

bant  Piseholf  AWrehis  von  Pasxawe  des  Puröbstals  Ynd  des 

Weingarten  mit  vnsers  Purcberen  Hant  Philippa  de$  Pfarrer  von 
sand  Mertem  ze  Nemihureh*  Hawent  auch  di  Torgenanten  forsten 
baide,  rnd  der  pfarrer  yon  sand  Mertein  Cholman  ron  La  Tnd  sein 

erben  daz  egenant  gut  allez  gellhen  Daz  vber  gehen  wir  in 

disen  Brief  —  versigelten  mit  vnser  baider  insigeln  Dar  zv 

durch  pe/.zer  sieherliail  hawen  wir  gebeten  den  erbern  herren,  kern 

o 

vireichen  ron  Meyssawe,  daz  er  diser  sache  Zeug  ist  mit  sein  insigel. 
Des  sint  auch  gezeug  die  erbern  Leut,  di  hernach  an  disen  Brief  hei 
namen  geschriben  stent:  Herr  Gerrnch,  hern  Ckoln  svn,  her  Die- 
terich  der  schyf'er.  Herr  Symon  der  Pellndorfer ,  vnd  di  Burger, 
der  Rat  von  der  Stat  ze  Neunhurch  Chlosterhalb :  Chunrad  der 
Sibenhos,  Symon,  der  Stat  Richter,  Gebhart  vnd  Ott  der  Hüter  von 
sand  Mertein,  Seifrid  am  nidern  marcht,  Friderich  der  Monseber, 
Chunrad  der  schumchenpfenning,  friderich  der  hettman,  Christan 
der  Skizader,  Ckenrad  der  sehyfer,  LewpoU  von  Jiiee,  Wemhart 
de$  enude»  mm,  EMari  der  Zeekmaieter,  Dieterieh  der  Beizer, 
Gebhart  der  Stateehrieber,  vnd  ander- frum  Leut  genüg,  den  deu 
saeb  wol  cbunt  ist  Der  Brief  ist  gegeben  ze  Neunbureh  —  Dreu*^ 
tieobundert  Jbr.  danneh  in  dem  dritten  Ted  iwaintzigisten  Jar  an 
sand  Hicbelstag. 

Orif.  Pcrg.  (Rep.  Vel.  Nr.  6.  fei.  ISS.)  mti  Chu-Ular.  Archbi  ttt.  foL  114.  h. 

Ab  Pergtroenlulreifm  hän<;(>ii  drei  runde  SiegpT.  Di«-  heiden  prttrn,  Heinrich'»  and  Helmvicll*« 
VM  Elerliag,  entbaltro  in  ilreieekig«a  Scbildc  drei  SIerae  oder  Würfel,  wia  dieaelben  aeboa  im 
SItfd  Uiairfeh**  tmm  Muf  ISIS  kMskricbM  wwdta.  Ott  BabUac  aM  dab^  TtraebiMin  ▼«« 
jenen  niririoh'«  Toa  CUfliaf  im  Jahn  IttT.  Daa  iriU«,  Ulricli*a  too  Mciaaa«.  ia«  Jarsaatolll  b«i 
Haber,  Tab.  XI.  a.  lt. 
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Hier  erscheineo  wieder  Glieder  aus  der  Familie  der  Chireblioger,  die  iwei 
BrOdar  Ulrich  (schon  TertUNrben)  ind  Heinrieh  ni^  dencii  Sohn  Helnwich.  Hein- 
rich onehoint  Mch  als  WohUhiter  von  Gdttweih»  denn  laut  einer  Handsehrill 
dce  dortigen  Archiv»  schenkte  er  „des  Suntages  in  der  ersten  Vaatwochen" 
1313  dem  Stifte  ein  halbes  Pfund  von  einer  Besitzunc^r  7.11  Fellabrunn.  Wir  sehen 
ferner,  wie  an  die  Stelle  des  Konrad  Sibenhos  (vermuthlieli  der  Vater  des  Chor- 
herrn Martin)  ein  neuer  Stitdtriehter,  Simon,  tritt,  dem  jedoch  der  Altrichtcr  in 
der  Urkunde  vorangehl,  und  einen  ordentlich  gegliederten  Rath  mit  dem  Stadt- 
scbreiber  Gebhard.  Letzterer  erscheint  schoo  in  einer  Urkunde  von  1291  als 
Zeuge  unter  der  Bononnnng:  Gahhart  der  Schreiber ,  und  wurde,  als  Klostar- 
nenburg  dnrch  Henog  Alhrccht  1299  die  Stadtrochtc  erhielt,  d«r  erste  Stadt- 
achrciher  Kloatameubnrgs. 

ccm. 

Papti  Johann  XXII.  frägf  dem  Salzburger  Erzhischofe  auf,  gegen  dU 
nnreMi^e»  BesWter  de%  SUftteigentkumt  einztuekreiteiu 

Dat  21.  Octohor  1323. 

Johannes  Episcopus,  Servus  Servarum  Bei  Venerabiii  fratri, 
Archiepiscopo  Salisburgensi  Salutem  et  Apostolicam  benedictionem. 
Ad  audientiain  nostram  pervenit,  quod  tarn  dilecti  filii  N.  Prepositus 
et  Coii?entus  iMonasterii  Neumburgensis  per  prepositum  soliti  guber- 
nari  ord.  s.  August.  Patav.  Dioc,  quam  Predecessores  eorum  decimas, 
terras,  domos,  vineas,  grangias,  piscarias,  Castra,  Casalia,  prata,  pas- 
cua,  Stagna,  lacus,  nemora,  molendina,  iura,  iurisdictiones  et  quedam 
alia  bona  ipsius  Monasterii  datis  super  hoc  litteris  confectis  exinde 
poblicis  instrumentis  foctis,  renuntiationibus  interpositia,  juramentis  et 
penis  adjectis  in  grayem  ipsius  Monasterii  Lesionem,  nonnuUis  Clericis 
et  Ldueia  aliquilnu  eorum  ad  vitam,  quibusdam  vero  ad  noa  modieum 
tempna  et  aliis  perpetao  ad  firmam  Tel  aob  cenau  ännuo  eoneeaaenint, 
quorons  aliqui  dicontur  saper  liia  eonfirmaetoma  litteraa  in  forma 
eommuni  a  Sede  Apoatolica  impetraaae.  Quia  rero  nostri  intereat, 
aoper  hoc  de  opportono  remedio  providere,  fratemitati  tue  per  Apoato- 
lica acripta  mandamua,  quatinoa  ea,  qae  de  bonis  ejusdem  Monaaterii 
per  coneeMiones  huinamodi  alienata  inreneria  ilUeite  rel  diatraeta. 
Non  obstantibna  litteria,  instrumentis,  renuntiationibus,  juramentia, 
penis  et  ConBrmationibus  supradictis  ad  jus  et  proprietatem  ejusdam 
Monasterii  legitime  revocare  procurcs.  Contradictores  per  eensuram 
ecciesiasticam,  appellatione  postposita,  compeseendo.  Testes  autem, 
si  fuerint  nominati,  si  se  gratia,  odio,  yel  timore  subtraxcrint,  cen- 

13» 
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8un  simili,  appellatione  cenaiite  compellM  feriUiti  testimoniam  per- 
hibere.  Datum  XIL  Kai.  Noyembna  Pontifieatiw  nottri  anno  OetaTO. 

6.  de  Valle.  Je.  Casy. 

Orig.  Pcrg.  (Prot.  L  a.  30.)  Die  bleieroe  Balle  mit  der  Umtckrilt  JOHAKMES  .  PP  .  XXil . 
ki«ffl  ««  UnfMta  SckBlrra. 

CCIV. 

Dietrich  der  Ziitel  verkauft  Reicholfen  und  seiner  Hausfrau  Adelheid 
einen  Weingarten  zu  Klottemeuburg. 

Dat.  Klosterneuburg  30.  November  1323* 

leh  Dyeireieh  der  Geisel,  ampnum  nume$  kerren  wm  LiedUen' 
ttam  vnä  ich  Ehbei  mmi  Hatuwow,  wir  veriehen  —  Dai  wir  — 
Rmekolfmud  tem  hautvrow  Jlhaii  haben  geben  ze  cbaulFen  maeni 
Weingarten,  der  da  leit  ze  naeebst  dem  Isengraben  md  der  Judume 
Weingarten  —  also  dai  wir  vnsers  guts  an  sargen  belaiden,  vmb  aebt 
pbunt  pbenning  wienner  monzi  ze  weren  an  santMerteins  tag,  mugen 
aber  si  des  guts  niebt  beben,  so  sebollen  si  Tns  dienen  alle  iar  ein 
phunt  geltes  an  sant  Merteins  tag  als  diensts  recht  ist  in  Österreich. 
Wer  ayer,  daz  man  vns  gebe  halbs  gut  mit  dem  dienst,  so  waer  den- 
noch nuer  vier  phunt,  gehen  si  vns  aver  ganezes  gut  mit  dem  dienst, 
so  waer  der  Weingarten  gar  ledieh  —  Dez  sint  geczeuge  Christan 
der  sluzzlcr,  f  ridereich,  der  heczma?i,  Chunrat  domicellery  Geren  in 
der  Cholergazzen  —  Der  prief  ist  gehen  —  Dreuzehen  hundert  iar 
dar  nach  in  dem  drev  vnd  zwainciigistem  iar  an  sand  Andres  tag. 

Hier  erseheint  zucnt  in  dea  etiftliefaen  Urkondea  die  Erwlhniing  ebee 
»dienetreeht»*  in  Öeterreieli,  eo  wie  gern  eigenthflndiehe  Verkanfrbedingniise. 

ccv. 

JViedridk  von  Bierhaum  verkauft  dem  BHfte  ein  Lehen  mu  Binebdfdd. 

Dat.  Klosterneuburg  25.  März  1324. 

leb  Fridreich  von  pirbaum,  md  ieb  Gedräut^  sein  hauevrawe, 
wir  veriehen  —  Das  wir  —  ynsers  rechten  aigens  ain  leben,  des  sechs 
Ynd  dreizzieh  Jeuebart  aehkers  sint  —  daz  da  leit  %e  SütebehMe 
ze  nächst  Per^sHdes  leben  des  tungier ,  da  man  Tns  alle  iar  bat  Ton 
gedienet  Newn  Schilling  wienner  pbenning  rnd  Neu  n  Cbaes  Tnd  ein 
huen  haben  gegeben  —  dem  Erbern  Gotsbaus  ze  Newnburch  vmh 
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acht  ?nd  Sechczig  phunt  phenning  wienner  Munzze,  der  wir  gar  vnd 
genczleich  von  dem  selben  Gotshaus  sein  gewert  an  die  Juden,  da 
hin  wir  seu  soUen  %e  rechter  not  durfte  gelten^  Mit  so  beschaidner 
rede,  Daz  Albrecht  vnd  Haucht  der  medUUr  rnd  tV  hauwrowen 
Margrei  vnd  Gedmut  vnd  ir  erben,  oder  wem  sey  das  selbe  leben 
•  gebent  ynd  Terchauffent  mit  dem  selben  recht  dienen  Tnd  geben 
sollen  den  Toigenanten  Gotshaus  se  Newnboreh  auf  muer  vrawen 
alier  alle  iar  an  sant  Michels  tag  le  rechtem  Purehreeht  swen  vnd 
dreiisich  phenning  wienner  Mmutie,  Tnd  aneh  nicht  mer,  Tnd  haben 
auch  wir  Tns  gesacst,  ich  Torgenanter  Mdreidk  vnd  teft  Gedranä 
eein  hauiwawe,  ieh  Hauireidi  der  Chieti^pavm  vnd  ich  VbM  von 
Piriaum,  vnd  icA  Prttde  win  kauwrowe,  ieh  haimM  van  perawe, 
vnd  M  kaihrey,  sein  hamvrowen,  md  wan  «rir  Ich  Mran  EbranB 
8un  von  Sinebelvelde  vnd  ich  Agnes  sein  hausvrowe.  Ich  fridreich, 
ebrans  prtteder,  vnd  ich  Ortel  der  frueUnger  vnd  ich  Vlreich,  Sig- 
loches  sun  nicht  aigens  insigels  haben.  Dar  vber  zu  einer  sicherhait 
pinten  wir  vns  vnd  vnser  hausvrowen  mit  samt  vns  vndei'  der  vorge- 
nanten tnsigeln,  Fridreiches  von  Pirbaum,  Hainreichs  des  chriech- 
paumes  vnd  Vlreichs  von  Pirbaum  vnd  kern  Uaiiireiches  von 
Porawe  —  Des  sint  gezeuge,  die  ersamen  Ritter  her  Johans  vnd 
her  Chunrat  von  Symdorf,  her  Gerunch  der  ChoU  her  Dietreieh 
der  schifer,  her  Chunrat  der  Nuzdorfer,  Durinch  von  Mauerlinge, 
wiserä  von  Budsetiwrf,  Gebhart  der  alt  Richter ,  Chrietan,  der 
^tmlerf  Citnrai  von  Porawe,  SeifrU  »ein  prüder  —  geben  — 
Dreusehen  hundert  iar,  dar  nach  in  dem  ?ier  md  swainiigistem  iar 
des  Sonntages  se  Mitter  rasten. 

B  Ckartabri0  irtkiri  m.  feL  M.  a. 

Ob  SiB^btlfdd  das  bsotig«  Siawntfeid  aordwlrit  von  Konttabnrg  iit»  wige 
ich  nicht  in  cntcehcidcB. 

CCVL 

Der  Petumer  Domherr,  Friedrich  von  OSttweih,  Dr.  Deeretmm^mnüfidrt 
dm  QtelM  Bkeh^AXherts  ven  Ptmam  vem  Jmhre  i892  In  ieteen  Amfirege, 

Dai  MattMO  IS.  M«  1SU. 

In  nomine  domini  Amen.  Friderieus  de  Chotwico,  Doctor  Deere- 
torum,  Canonicus  Patauiensis  ad  certitudinem  presencinm  et  memo- 
riam  futurorum.  Varietas  temporum  variacionem  statutorum  humano- 
rum  inducit,  eamque  racionahilem  reddit,  nam  et  ipse  Deus  non  ouUa, 
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que  in  veteri  testamento  stafnerat,  imitavit  in  novo.  Sic  serpentem 
eneuni,  quem  Moyses  iussu  dei  fecerat,  ne  serpentina  morte  popiiliis 
interiret,  Ezechias  racionabiiiter  confregit,  cum  populus  ilium  colere 
et'Venerari  cepisset.  Ex  quo  magna  trahitur  auc.toritas»  Tt  ai  quando 
facta  sunt  aliqua,  que  illo  tempore  potuerunt  esse  sine  culpa,  et  postea 
Tertuntur  in  errorem  et  auperatidonem,  aine  tarditate  aliqua  destrui 
debeant  et  confriogi,  ea  quoque,  que  per  ünportumtatem  obtinentur, 
Tel  pocioa  eitorquentur,  data  opportuiiitate  conyeidt  reTocari.  Sane 
litteroa  ReTereadi  patris  et  domini  mei,  domini  JiberH  Episcopi 
PaiaviemU  omni  Tido  et  anspieiooe  carentea  recepi  per  omnia  in 
bee  Terba : 

Albertus,  dei  grada  Faiamenna  Episcopus  Hoaorabili  Tiro« 
MagiHro  friderieo»  deeretarvm  dodori,  eiusdem  eeelene  noUre 
Oaumieo  deyoto  suo  dileeto  Salutem  in  Domino.  Conqneatna  est  nobia 

Siephttnus,  prepositua  Monasterii  Neunburgemis  ord.  8.  Äug.  nostre 
dyocesis,  quod  quedam  diftiniciones,  ordinaciones  et  statuta,  que  sub 
anno  domini  M"  CCC"  vicesimo  secundo  nobis  visilaeionis  officium  in 
predicto  suo  monasterio  personaliter  sip^entibus  pro  bono  pacis  et  concor- 
die  statnimus,  docente  magistra  rerum  exi)eriencia  evidenter  tendant 
ad  noxam,  et  fratribus  ac  Sitnctimonialibus  dicti  conventus  dissolucionis 
et  inobedieneie  materiam  prebere  ali([ii;diter  videantiir.  Quocirca  diiec- 
cioni  tue  tenore  presencium  committimusetmandamus^quatenus  eisdem 
diflinicionibus,  ordinacionibua  et  statutis,  queaub  sigillo  nostro  tibi  duxi- 
mus  transmittenda,  diligenter  inspectis,  si  qua  ex  eis  in  dicti  Stepbani 
debite  prelacioois  officium,  aut  status  ipaiua  Monasterii ,  vel  regularia 
diacipline  aut  iuriaeommnnia,  preiudicium  aut  eluaionem  videria  redun- 
dare,  et  que  noa  de  iure  yel  de  gracia  eomode  roToeari  ?alerent,  auc- 
toritate  noatra  non  düTeraa  revoeare,  Deeeraena  memoratum  Stepba- 
num  auetoritate  predicta  ad  obaenranciam  earundem  diffinidonnni  de 
cetero  non  teneri.  Datum  in  aaneto  Tpolito  Anno  (fni  H*  CCC*  Tieedmo 
quarto,  XI.  Kai.  Febmarii.  — Yolena  igitur  mandatum  huiuamodi  debita 
exeqoi  reyerencia,  fed  citadonem  generalem  et  peremptoriam,  yt 
omnea  et  ainguli,  quoram  inferesset,  aut  aua  erederent  interesse,  com* 
parerent  coram  me  in  Ecclesia  CoIIegiata  sub  Castro  eiusdem  domini 
Episcopi  in  Matse  II.  Idus  Mali,  hoc  est  die  XII.  mensis  eiusdem,  ean- 
demque  citacionem,  mandatum,  iterari  et  pubiicari  in  eodem  Monaste- 
rio Neunburg:ensi.  Dictis  quoque  loco  et  termino  comparuit  coram 
me  discretus  vir.  Dominus  Nicolaus  de  Kempnitz,  Clerictut  Misnensis 
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Dyocesia,  procurafor  d&mini  Stephanie  prepositi  Monasterii  Neun- 
ÖMrgr^ÄtÄ,  facta que  mihi  üdedepublicacione  sollempiii  eitacionis  supra- 
dicte  postuiavit  instanter,  vt  mandatum  niiclii  iniiinctuni  adiinplerem 
iuxta  traditam  michi  formam.  Nemine  vero  coinparente,  qui  in  contra- 
rium  aiiquid  allegaret,  ex  habundanti  duxi  usque  in  diem  sequentem  ad 
horam  terciam  expectandura.  Quibus,  die  et  hora,  venientibus,  nulloque 
oppositore  aut  contradictore  comparente,  presideiido  in  Ecciesia  pre- 
fata  maadatum  antedictum  adimpleri  curavi.  Verum  cum  diligenti 
examine  et  matura  deliberaeione  diseociuntur  diflioieiooes»  ordina- 
ciones  aev  statuta,  quarum  et  quorum  michi  reTOcacio  est  comniissa» 
licet  quo  ad  ipsum  Dominum  Episcopum  aaneto  quidem  xfilo  et  pro 
bono  pads,  que  illo  tempore  non  eredebatur  poase  commodiua  refor- 
man,  yrgenti  Bichüominoa  importanitate  non  modiea  emaoarint»  plara 
tamen  iBremuntar  in  eia,  que  uel  iuri  coramani  refragantur,  Tel  Regale 
aaneti  Angnatini.  quam  profitentur  Canoniei  eiusdem  Monaaterü» 
expresse  repugnaat»  Tel  debitam  et  eonsuetam  corrigendi  faenltatem 
anperiori  adimunt  et  eoartant.  Ex  quibns  obedieneie  nenrua  diaaol- 
Titur,  gnbemaenlom  discipline  eontempnitnr  et  religio  naufragatur, 
ae  altaa  statu«  Monasterii  maltiplieiter  deformatur.  Que  omnia  ipaiua 
diifimentis,  ordinantis  seu  statuentis  intencioni  et  proposito  non  est 
dubium  contraria  extitisse,  Klcoque  venia  petita  aliquas  de  buius- 
modi  diffinicionibus  in  totum,  aliquas  in  parte,  auctoritate,  vt  supra 
premittitur,  miclii  commissa,  revocare  decrevi,  prout  subsequencia 
demonstrabunt.  Porro  prima  diffinicio  sie  dicit:  Prcpositus  omnia 
maiora  ac  magis  ardua  negocia  Monasterii,  videlicet  bonorum  immo- 
bilium  alienacioncs  perpetuas,  aut  ad  vitas  donaciones  prebendarum, 
recepciones  fratrum,  et  similia,  que  sine  consUio  aut  consensu  Capituli 
fieri  non  eonsueverunt,  aut  possuot,  nequaquam  sine  eapituli  sui,  aut 
saltem  sex,  Tel  ad  minus  Quatuor  meliomm  et  saniornm  consilio  ordi- 
net  et  disponat.  Super  biis,  quo  in  liac  diffimcione  continentur,  ple- 
nina  et  satis  Tberiua  proTiaum  est  a  iure  commnni  —  —  immo  deside- 
ratur  non  tantom  consilium,  sed  eciam  consensua  tociust  Tel  maioris 
partis  Capitoli.  —  Hanc  igitur  diffinieionem  tamquam  iuri  communi 
derogantem,  inutilem  et  radone  earentem  reToeo  atque  toUo.  Secunda 
Toro  difBnieio  dicit:  Volomns,  Tt  Johamne»  de  SUmdorft  frater  pre- 
positi, drea  omnes  officinas  et  Monasterii  negocia  ab  intus  et  ab  extra 
niehil  permittatnr  habere  de  eetero  potestatia.  —  Neo  idem  Johannes 
et  Txor  sua  cum  ipso  preposito  snb  eipensis  suis  morentur  continue» 
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prout  hactenus  consueverunt.  Quod  hec  diffinicio  probibet,  neJohanni, 
fratri  prepositi  adininistraciones  et  ofßcia  committantur,  equum  reputo. 
Nam  iura  presumunt,  res  ecclesie  ledi  per  cognatos  et  proxiinos  prela- 
torum.  Iteni  quod  prohibet  eundem  Johannem  et  vxorem  suam  cum 
prepositü  sub  expensis  prepositi  continue  commorari,  simiiiter  equum 
reputo ,  quia  id  esset  Monasterio  onerosum,  maxime  cum  idem  Johan- 
nes miles  dives  et  honestus  de  propriis  facuitatibus  sibi  et  suis  sufß- 
cerc  dinoscatur.  Quod  autem  idem  Jobanoes  ab  omDibas  negocüs 
Monasterü  ab  intus  et  ab  extra  totaliter  eicludatur,  iniquum  reputo, 
et  hane  partem  diffinicionis  predicto  ktoco  atque  tollo.  Nam  iura  pre- 
smniuit,  res,  fediu  et  saogoinia  eonnexitas  inter  fratres  operantor,  vt 
fidelias  eeteris  motoo  se  adittvent  ac  sibi  eonfidenciiu  ae  et  aoa  com- 
mittaat.  Potest  igitur  prepositos  eoosiUo,  audlio,  faTore  et  opera  dieti 
sni  firatris  in  negoeüs  snis  et  ecelesie  soe  Tti,  eom  yiderit  opportannm, 
et  maxime  in  seeolaribos  negocüs»  iadiciis  et  traetatibiia,  in  qoibiia 
laiei  elericos  et  religiosos  sagacitate,  industria  et  experienda  precd- 
lere  consoeyernnt  Nee  est  absonum,  si  pro  laboribns  et  meritis  suis 
congruum  reportet  stipendinm,  eam  is,  qui  ad  onos  eligitur,  repelli 
non  debeat  a  mercede.  Tercia  diffinicio  dieit :  Delinquentium  fratrum 
et  sororum  excessus  in  capitulo  iuxta  fratrum  consilium  condigna 
peniteiicia  debere  puniri  —  pars  huius  diftinicionis  satis  equa  est, 
congruum  siquidem  est,  fratrum  consilium  requirere  et  habere  et 
sequi.  Quarta  difünicio  dicit,  quod  Prepositus  fratres  ipsos  aut  Capi- 
tulum  in  oblagia  sua,  quam  dominus  Episcopus  approbat  et  coofirmat, 
nulla  racione  possit  aut  debeat  impedire.  Ex  bac  difßnicione  proprie- 
tatis  abdicacio  enervatur,  Regule  s.  Aug.  detrahitur,  et  multis  abusi- 
onibus  datur  materia  et  fomentum.  Ne  igitur  Prepositus  impediatnr, 
qnominus  videat,  quid  de  bonis  illis  agatar  et  an  debite  et  honeste 
expendantor,  raeiones  andiat,  offieialem  super  lila,  sicot  et  ■npe^ 
eetera  bona  monasteriieonstitaat,  et  residunm  in  necessarios  aut  rtiles 
rsns  expendat,  diffinieionem  tollo  et  reyoeo  prenotatam.  Verum  quia 
dominus  Episeopus  ad  obserraneiam  predietarum  Quatuor  difiinidonum 
ordinacionum  seu  statutorum  eonstrinxit  sepedictum  prepositum,  sub 
pena  multum  gravi,  Tidelioet  priracionis  prepositure,  ne  illi  per  huius- 
modi  penain  libera  regendi  subtrabatur  potestas  et  subditis  remancat 
recalcitrandi  et  rebellandi  occasio,  eandem  penam  ex  potestate  et 
gracia  domini  Episcopi  tollo  et  revoco.  —  Insuper  illam  diffinieionem, 
qua  conceditur  Monialibus  exilus  Monasterii  ad  parentes  yel  consan- 
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^alneos  aut  in  civitatem  vicinam,  in  quantum  exorbitat  a  constitucione 
Bonifacii  Pape  VIII  tollo  et  revoco,  t  um  isti  post  illam  noii  potuerit  in 
aliquando  derogari.  Preterea  diffinicionem,  qua  conceditur  Monialibus, 
ut  libros,  cyphos  et  yasa  alia  et  iocalia,  que  suis  ouiDibiis  anuat»  in 
Tita  et  in  morte  fratribvs  et  sororibua  et  aliis  quibuseumqne  non  ra§- 
peetis  personis  pro  anirearum  soarnai  remedio  et  alias  pro  sma  aeoeaai- 
tatibns  habere,  doaare,  legan  Taletat  libere  vel  testari  pro  libftn 
Tolontatis,  iuri  eommnai  eoastat  esse  coatrarium,  et  Regale  s.  Aogo- 
stiai  repagaantem,  qae  Regnla  didt:  NaUas  sib!  alMpiid  operetar, 
sed  omaia  aestra  ia  eommane  liaat  maiori  stadio  et  freqaeociori  ala- 
critate,  qaam  ai  Tobis  singali  propria  faceretis.  Yade  revoco  et  tota- 
litär eam  tollo.  Ad  obserraadam  igitor  omaiam  et  singulorum,  que  in 
premissis  rerocaTi  et  sastali.  deeenio,  deaondo  et  sentendaliter  diffi- 
nio  ia  biis  seriptis,  sepefatam  prepositom  amplius  non  teneri,  et  yeni- 
endo  contra  rerocata  Tel  non  revocata  penam  mimme  ineidere  preno- 
tatam.  In  quorum  testimonium  et  certitudinem  pleniorem  presentes 
mandari  confici  litteras,  et  in  publicam  forinaii»  redigi  per  Chvnradum 
notariuin  infra  scriptum,  meoque  sigillo  pendente  consignari.  Actum 
et  Datum  in  prefata  Ecclesia  CoUegiata  anno  et  die,  quibus  supra. 

Et  ego  Chunradus,  quondam  Jacobi  de  Schennano  Tridentine 
dyocesis  Apostolicn  et  Imperiali  auctoritate  Notarius  puWicus  etc. 

Orig.  Pergf.  (Bcp.  Vet.  Nr.  10.  fol.  88.)  Ao  einer  Teileheablaaeo  Seicieotehnur  hängt  dat 
kleine  rüde  Siegel  in  rothea  Waeh«.  Der  Domherr  liut  mit  dem  Talare  bekleidet  aad  da« 
ButM  Mf  im  aa«rM  n  «Im«  UmIi«  «Jar  Mldv  hi  iiam  «tljiflidilafMM  BMb«  Uittani.  , 
UaMliriftt  t  S  .  PRIDERICI  .  DOCTORIS  .  DECRETORDH  .  CAH  .  PAT. 

Dies  ist  die  erste  stiflliehe  Urkunde,  auf  welcher  ein  NotariattieidieD  (uad 
Bwar  die  Anfangsbuchctaben  des  Nameas  CH.)  TOffcoaiait. 

ccvn, 

Papit  Johann  XXll.  bewilligt  dem  Propste  Stephan  gegen  Vergehungen 
Muiar  VHUr$Ae»m  ohne  Büektiehi  mnf  Hm  Angelegte  päpstliche  Appel- 

Dal  AvigBon  B.  Juni  13M. 

Johannes  episcopuSt  servus  servonim  Dei.  Dilecto  filio  Stephano 
preposito  Newnburgensi  —  salutem  et  apostolicam  benedictionem. 
Ex  parte  tua  fuit  propositum  coram  nobis,  quod  nonnulli  Canonici  et 
Conversi  monasterii  tui  frequenter,  ne  ad  eorum  correceionem,  prout 
ad  tuum  spectat  ofDcium,  procedere  valeas,  frustratorie  appeliacionis 
obstaeolam  interponunt,  aieqae  te  propter  boc  ab  buiaamodi  corree* 
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deri  tibi  per  sedcm  apostolicam  postulasti.  Nolentes  igitur,  ut  trahatur 
ad  peccatoruni  Diffragium,  quod  ad  oppressorum  subsidium  esse 
dinoscitur  institiitum,  presencium  tibi  auctoritate  concedimus,  ut 
appellaciune  fiivola  non  obstaiite  circa  Correccioneni  Canonicorum  et 
Conversorum  predictorum  libero  oHicii  tui  Debitum  valeas  exercere. 
Datum  ÄTinioae  Nonas  Juoü  Pooüficatus  nostri  anno  Octavo. 

E  Ckartalam  Archivi  IV.  toi.  6.  h. 

ccm 

Papst  Johann  XXH.  trägt  dem  Abte  von  Lilienfeld  auf,  gegen  unrecht- 
mättige  BttUur  mh  G0tm  de»  Stifte»  Klottemeuburg  eitnuteJ^teUen, 

Dat.  Avignon  5.  Juni  1324. 
Johannes  Episcopm,  servus  servonim  Dei,  Dilecto  filio  N. 
Abbati  monasterii  Campililiorum  Patitviciisis  dyooesis  salutem  et  Apo- 
stolicam benedictioncm.  Dilectorum  filiorum.Stepbani  prepositi  et  Con- 
vetitus  Monasterii  Newoburgensis  —  precibus  inclioati,  preseatium 
tibi  auctoritate  mandamus,  qiiatiniis  ea,  que  de  bdnis  ipsius  Monasterii 
alienata  inveneris  illicite  vel  distracta,  ad  ius  et  proprietatem  eiusdem 
monasterii  legitime  revoeare  proeores,  Contradictores  per  ceosuram 
ecciesiastieam  appellaeione  postposita  compescendo.  Testes  autem« 
qoi  fberint  nomioati,  si  se  gracia,  odio  yel  timore  snbtrazerint,  ceosora 
simili  appellaeione  eessante  eompellas  reritati  testimonium  perhibere. 
Datnm  Avinione  Noois  Jnnii  Pontifieatos  nostri  anno  Oetavo. 

B.  de  Ponts. 

Of if .  Ftrf .  (Prok  1.  a.  St.)  DU  Blri-a«ll«  kU^t  h  ftwwImUr  Wtb«  w  «btr  iBafkckaw. 

CCIX. 

J^kitiMef  Atbree^»  äe»  Braunedorferg  an  Werner  Oherhefer  wm  Hef sm^ 

hurg  und  »einen  Bruder. 

Dtt  KlostAmenburg  8.  Saptenber  1324. 

Ich  ÄXbredit  der  Wmmittwfgr  vnd  tieft  Jgnet  Bern  hmumraw 
wir  Tergehen  —  das  wir  vnverschaidenleichen  gelten  sehollen  dem 
besebaiden  manne,  Wemher  dem  Oberhofer  vnd  eekum  prüdem, 
Purger  %e  Begenefurek  Newnesieh  narebk  Silbers  wienner  gewiehfeo 
wnb  gevfatit,  der  wir  in  weren  sebnllen  auf  vnser  Trowen  tag  zu  der 
Iichtmesse,  der  nr  schirest  chumt,  ynd  haben  Im  Ted  seinen  prüdem 
dafür  ze  plmntle  gesaczet  —  mit  vnsers  Obersten  Perchherren  bant, 
des  erbern  herrn  hern  Stephans  zv  den  zeUen  Probet  ze  Newnburch 
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vnsern  Weingarten  mit  paw  mit  all,  des  Drithalb  Jeuch  ist,  der  da  leit 
mi  dem  Purchstal,  und  haizzet  der  Lengevelder  ze  nächst  Albrechtes 
Weingarten  von  Tuln  an  einem  taile,  vnd  ze  nächst  Räbleins  Wein- 
garten, ysdcks  SU71  an  dem  andern  taile,  wir  haben  auch  Im  mer  da 
für  ze  phande  gesaczt  mit  vnsers  Obristen  Perchherren  hant,  Hern 
Hainreichs  des  wulczendorffer,  vnd  auch  seiner  prüdert  hern  Eber- 
hartes vnd  hern  Otien,  rad  auch  mit  msers  perchmaisters  hant, 
Chvnrates  des  Ezzeygs  vnsern  Weingarten,  der  da  leit  an  dem  alsekke 
Tod  iiaiziet  d^  hoppher,  des  auch  ein  Jeuch  ist  ze  nächst  JHcheU 
Weingarten  Ckl^er  an  einem  tail,  rnd  le  nächst  der  hmrm  Wein- 
garten vtn  Famngartei^perge  an  dem  andern  tail  Also  besehai- 

denleiehen»  ob  das  wer,  das  wur  In  der  Torgenanten  Newniich  marebk 
Silbers  nicht  entwerten  su  dem  egenanten  Tnser  mi^en  tag,  td»  di 
werung  gevaüen  scAi»/,  so  sint  di  egenanten  swen  Weingarten  dem 
▼orgenanten  Wemher  dem  Oberhoffer«  Tnd  seinen  prvedem 
genesleieben  TerTallen  —  —  vnd  geben  Im  —  disen  prief  —  yersi- 
gelten  mit  vnserm  Insigel  Tnd  mit  msers  Obristen  Perchherren  Insigel 
des  erbern  herren  hern  Stephans  zu  den  zeiten  Probst  ze  Newnbnrch, 
vnd  mit  des  vorgenanten  Perchmaisters  Insigel  Chunrat»  des  Ezzeigs, 
vnd  mit  des  erbern  herren  Insigel,  heim  Dietreichs  von  Pillichdürf, 
zu  den  Zeiten  Marschaich  In  Osterreich,  vnd  mit  her?i  Dietreichs 

Insigel  des  vrbartschen  Purger  ze  Wienn  Diser  prief  ist  geben 

ze  Newnburch  —  Drenzehen  hundert  Jar  darnach  in  dem  vier  vnd 
zwainezigisten  Jar  des  Suntages  nach  vnser  vrowen  Tage,  als  sie 
geporn  wart. 

E  Cbartulario  Archiri  IH.  fol.  44.  b. 

Hier  erscheint  der  zugleich  mit  K.  Friedrich  in  die  baierische  Gefangen- 
•ehtfl  gerathene  Mandiall  von  PUliehdorf  iri«d«r  als  Zeuge ;  zugleich  anch 
gMchieht  hier  in  den  itiftl.  Uckunden  sam  enten  Ible  die  Berafbng  auf  eiae 
Geldwihraag  mit  aMdrfleldiehes  Werten. 

CCX. 

Entscheid  de*  päpstlichen  Inquisitoren  in  der  Streitsache  des  Propstes 

Stephan. 
Dat  Wien  4.  Oelober  1824. 
In  nomine  Domini.  amen.  Cum  olim  inter  bonorabiles  Viros  Domi- 
nnm  Stephamm  Prepotktm  Monasierii  Newnbttrgensis,  VJrieumt 
Alberonem,  Syfridum^  Nycolaum  et  Jacohwn  Et  eeteros  Canonicos 
eiusdem  Monasterii  Corain  Honorabilibus  SvnsDom'xms  Alberto  Dccano 
Pataviensis  Ecclesie,  Eenrico  et  Wernhero,  Sanctorum  Ypoliti  et 


Digitized  by  Google 


204 

ftoriani  Monasteriorttm  PreposiHt  nee  wmMagiatro  Johanne  Canonieo 
Pcttaviensi  ludicibiis  scu  inquisitoribus  in  Monasterio  Newnburgensi 
a  Reverendo  palre  et  domino,  domino  Alberto  Pataviemi  Episcopo 
deputatis  quedam  materia  diutine  disensionis  et  rankori.s  verterctur, 
ludices  seil  inquisitores  predicti  contra  predietum  dominum  prepositum 
procedentes,  eosdem  adversarios  suos  contra  eum  in  testcs  receperunt 
ipso  itivito  et  reelamante.  Et  licet  idem  peteret  cum  instancia  debita 
tales  tanquam  iuimicos  oon  admitti,  et  noroina  testiiim,  ac  Articulo, 
super  qoibos  Tellent  inqoirere,  sibi  in  scriptis  tradi ,  ac  excepciones 
Boas  propositas  contra  pwsonas  et  dicta  testium,  etalia,  que  in  instru- 
raeatis  appeUacionia  aae  contuientur»  admitti :  üdem  ante  dieti  iudieea 
aeu  inqidaitores  pradictaa  peticionea  et  exeepdonea  non  admisenuit; 
ex  quibiu  petidoiübua  coram  eiadem  inquiaitoribiia  leetia  et  non  ad- 
miaaia  predictoa  prepoaitoa  ad  aedem  apoatolicam  appeltaTit»  Qua 
appellacione  apreta  et  eontempta  dieti  inquisitores  se«  iudiees  contra 
dictum  dominum  prepositum  proeeaserunt  et  contra  ipaum  post  appel- 
lacionem  predietam  per  euro  lejptime  interpositam  senteneiam  difBni- 
tiTam  proraulgarunt,  per  quam  ipsum  ab  amministracione  prepositare, 
quantum  in  eis  fuit,  amoverunt.  A  qua  sentencia  tamquam  iniqua 
8epedicto  domino  preposito  ad  Sedem  apostolicam  detiuo  et  iterum 
appellante,  Sanctissimus  in  Xsto  pater  et  dominus  dominus  Johannes 
Papa  vicesimus  Secundus  causas  appellacionum  huiusmodi  nobis.  vide- 
iicet  Mauro  Dei  grncia  Ahbati  Sande  Marie  Scotorwn  in  Wicnna 
Ludwico  Dccano  C/n-etuensi  »c  V^enerabili  patri,  domino  Vlrico  Abbati 
Monasterii  Medlyce?isis,  qui  vices  suas  Honorabili  viro  Domino  Got~ 
firido  Priori  in  Mdwerpach  in  totum  subdelegaTit  per  litteras  suaa 
non  rasas,  non  abolitas,  non  cancellatas,  non  in  aliqua  sui  parte  Yicia- 
tas,  commisit  audieodaa  ac  fine  debito  terminandas,  cuius  quidem 
eommisaionts  tenor  talis  est:  Johannä$  Eipueofm  Smnm»  Smvofum 
Bei  Dilectis  fiUia  V.  Medlicenala  et  IL  Seotorom  In  Wienna  monaste- 
riomm  Abbatibns,  Decano  Eedesie  Cbremensis  patar.  Dyoe.  Salutem 
et  apostolicam  benedictionem.  Soa  nobia  dOectus  filiua  SUphamu  fre- 
poi&us  Monasterii  newnborgensla  peticione  nunclaTit,  quod  venerabi- 
Iis  frater  noster  —  Episcopus  patarienais  asserens,  quod  dudnm  inter 
ipaum  prepositum  et  qnosdam  Canonieos  ipaiua  Konaalerü,  quoa  ni- 
nime  exprimebat,  orta  faerat  materia  coniuracionis  et  quod  ipse  pro 
bono  pncis  et  commodo  quam  pliiries  temptaverat  faeere,  vt  diccbat, 
coniuracionem  ipsam  nequiverat  terminare.  Sed  quia  coniuracionem 
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ipsam  dicto  Monasterio  dispendiosam  nolebat  Vlterius  tolerare,  dilectis 
filiis  Henrico,  Smicti  Ypoliti,  et  Wernhero  sancti  floriani  Monaste- 
riorum  prepositis  —  et  Alberto  Decano  ac  inagistro  Johnmii  de 
sancta  Agatha  Canonico  Ecclesie  Patamensis  ordinaria  auctoritate 
commisity  Tt  ad  dictum  monasterium  personaliter  accedentes  super 
fltatum  Miudein  Monasterii  tarn  in  capite,  quam  in  nembris  plenain  et 
maximam  inquirerent  yeritatem.  Et  qoidqoid  dignum  correccione  sea 
emendaeioaeiiiTeiiirent,  tarn  io  capite»  quam  in  membria»  deam  babendo 
pre  oeolis»  serrato  Joris  ordine  Tiee  sua  omnimode  corrigerent.  Cmn- 
qae  dieti  inquiaitores  ad  dietaiD  monasteriiini  personaliter  aceessissent, 
et  contra  dietumprepositonisQperqaibnsdaincertis  articnlis  tone  ab  eis 
eipressis,  ad  testiom  receptionem  processissent,  et  ipsomm  attestad- 
ones  pnbKeassent,  Idem  Stephanus  ex  eo  senciens,  ab  eisdem  inqoisi- 
toribns  indebite  se  gravari,  quod  ipsrnn  ad  opponenda  aerba  et  dieta  * 
ipsomm  testium,  proot  antea  (berat  protestatos,  admittere  contra 
iasticiam  denegarent  homiliter  reqnisiti»  ad  sedem  apostolicam  appella- 
Tit,  Ac  iidem  inquisitores  huiusmodi  appellacione  coiiteinpta,  dictum 
Stephanum  a  regimine  ipsius  Moiiasterii,  ad  quod  Canonice  assumptus 
fuerat,  per  diflinitivam  Sentenciam  amoverunt  iniquam,  a  qua  pro 
parte  ipsius  Stephani  ad  eandem  sedem  extitit  appellatum.  Quocirca 
discrecioni  vcstrc  per  apostoliea  scripta  mandamus,  quatenus  vocatis, 
qui  fuerant  evocandi,  et  auditis  hinc  inde  propositis,  quod  iustum 
faerit,  appellacione  postposita  decernatis,  facientes,  quod  decreveritis, 
per  eensaram  ecciesiasticam  jBrmiter  obsenrari.  Quod  si  qod  omnes 
büs  exequendis  potueritis  interesse,  duo  Testmm  ea  nichilominns  exe- 
qnantiir.  Datam^iitiiyon^IdasJunUPontifieatas  nostri  anno  oetaTO. — 
Partibos  igitor  et  omnibns,  qnos  presens  tangit  negoeiiini,  et  quorum 
intererat,  pnbliee  ad  nestram  preseneiam  debib  sollempnitate  eitatis» 
et  peremptorie  et  super  Principsli  negocio  et  ad  aodiendas  sentendas 
evoeatla,  et  altera  parte  presente,  puta  denino  Stepbane'Prepodlo 
antedieto  et  coram  nobis  in  tetmino  predieto  comparente,  aliis  vero 
absentlbiis,  nee  per  se,  nee  per  proeoraloreni  comparentilHis,  libellns 
pro  parte  ipstos  prepositi  eblattis  foit,  Coins  tenor  talis  est:  Coram 
Yobis  Honorabilibus  Viris  Dominis,  Mamieio  Abbate  Sande  Marie 
Scotorum  Wienne  et  Ludieico,  Decano  Chremensi  Patav.  dyoe. 
iudicibus  in  causis  appeliacionum,  qua  inter  me  Stephanum  preposi- 
tum  Monasterii  newnburgensis  ex  una,  et  Vlricum,  qui  se  dicit  elec- 
tum  eiuadem  Monasterii,  ac  suoa  Eleciores  Syfridum,  Walcherum, 
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A^ertum^  Nycolaum  ac  ceteros  eorum  compüces  Canonicos  Newn- 
burgenses  parte  vertuntnr  ex  altera,  a  Sede  Apostoliea  delegatis,  nec 
non  coram  Vobis  Domino  Gotfrido  ludice  siibdelegato  a  reverendo 
jKifre  doniiiio  Vinco  Abbate  moimsttei-ii  Medlicemis,  Judice  ab  eadem 
Sede  in  eausis  predictis  delegato,  Ego  Siephanus  prepositus  Newn- 
burgensis  Dico  ac  propoDo,  quod  licet  prideni  Siib  Anno  Domini 
Millesimo  CCC"  vicesimo  tercio  Reverendus  pater  et  dominus,  dominus 
Ai/bertua  Pataviensis  Epi9eopU8  Honorabilibos  Viris  Dois  äenrieo 
MMCft  Ypoliti  et  Wetmhero,  sancti  FlorUmi  MMoateriorum  prepa- 
sitis,  et  Alberto  Decano  Pntaviensi,  nec  non  Ma§Ubro  Jehanni 
Canenice  Hidem  Officium  ioquisieionu  «iietoritate  ordioark  Mb  tali 
forma  et  modo  eommioiaset,  li  ad.monaiterium  MwalNirgoiMe  perao- 
oalilar  aocedentes,  aoper  atatu  ipaioa  monaaCem  tarn  ia  oapite»  (fum 
in  membrit,  plenam  et  roaiimam  iBfvirereDt  Teritatem.  fit  quidqiiiil 
dlgnnm  eorreeeione  inaenirent,  tarn  in  eapUe»  quam  in  memoria»  Dewn 
babendo  pro  ocuUs,  senrato  ioria  ordine  Vice  aoa  eorri|^nt  et  emeo- 
darent,  vt  ex  eoromiaaione  eolligitur  evidenter»  iidcm  tarnen  inqoiai- 
terea  aen  indieea.  neseio  qno  dveti  ^irittt,  fbnnam  mandati  non  aer» 
vantes,  Omnibus  alüs  pretermissis ,  contra  personam  meam  tantum- 
modo  inquirere  inceperunt,  et  quamvis  ah  eis  cum  debita  iristancia 
peterem  in  scriptis,  vt  micbi  capitula,  super  quibus  vellent  contra  me 
inquirere,  et  nomina  testiuiii  traderent,  ac  me  ad  opponendum  contra 
personas  et  dicta  testium  contra  me  recipiendorum ,  maxime  cum  hoc 
fuerim  ante  recepcionem  testium  protestatus,  admitterent  et  terminum 
eompetentem  ac  iuridicuin  ad  defensionem  Status  et  honoris  mei  secun- 
dum  tradiciouem  iuris  michi  assigoarent,  et  ad  reroeandum  in  eantt- 
nenti  errorem  facti  et  declarandum,  prout  in  appellacione  plenina  eon- 
tinetur.  admitterent.  Predicti  tarnen  inquiaitores  et  indicea  ^pretia 
petieionibua  meis  eia  in  aeriptia  porreetia  ae  leetia  eoram  eia,  preee- 
dendo  in  eauaa  ea  deaegaront,  et  Contra  me  abaentem  ad  inqiirendnm 
eontra  ioria  ordinem  proceaaerunt,  etomnino  eopiam  defeaaioaia  dene- 
garmt,  ex  qvibua  aenciena  ne  indebite  aggraTatum»  ab  eia  ad  aedem 
apoftolieam  atatim  in  aeriptia  appeilavi.  Verom  dieti  inqniaitorea  boina- 
modi  appellaeioae  aprela  et  eonteapta,  paet  dietem  appellaeionem 
ex  ioatia  et  raeioniMibua  eavaia  per  me,  ot  apparet,  laiterpoaitnm  et 
eina  eontradieelone  pendente,  graramen  gravamini  auperaidentao 
scelo  malo  moti  contra  me  de  facto  diffinitivam  sentenciam  deposicia- 
nis,  si  meretuv  dici  sentencia,  iuris  ordine  postposito,  promulgarunt. 
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et  iniquam,  a  qua  iteiuin  senciens  me  gravatum,  ab  ea  tamqiiani  ini- 
qua,  ad  sedem  apostolicam  per  me  extitit  in  scriptis  appellatum.  Cui 
appellacioiii  licet  iuste  iteruin  non  deferentes,  contra  formam  iuris  per 
dictos  Canonicos  ad  Eleccionem  propositi  procedi  mandaverunt.  Et  in 
omnes  nominantes  me  prepositum  Sentencias  Excommunicacionis 
maioris  de  facto  protulerunt.  Quare  Canonici,  sciiicet:  Älbero,  Nyco- 
kmt,  Syfrtdus,  Waleherus  et  ceteri  ex  ipsonim  precepto  ad  Elecci- 
Mon  fralru  Vlriei,  si  meretur  dici  eleecio«  4e  facto  processemot,  et 
Ipsum  elegernnt  in  prepositum  iiewnburgeiiaenii,  ymo  pociiis  neglexe- 
raot.  Cum  igitor  appellacionum  predictarum  causas  Sedes  apostoUca 
eomnuserit  ▼•bu  aodiendat,  et  fine  debito  tenunaiidM»  Pete  ego 
8lephaaiic  prepositot  predictue,  de  graTininUiua  miehi  itlitis  per  Ves 
uiiiees  predietos  eogaoiei,  et  me  beoe  ae  legitiDie  appeUaseeb  dietee- 
que  iudieea  perpetam  et  male  proeeeäsae,  ae  me  gravasae,  per  Teatran 
iaterloevtoriam  proDUoeiari.  Proeeaaas  quoque  et  aenteDeiaa  dictenun 
iiidieimi»  ai  aentencie  diei  merentor,  ae  EJeceionem  diefi  Vlrid,  si 
BMretar  diei  Eleeeio,  tanquam  minna  iaataai,  et  qveeumque  per  sepe- 
fatas  iudiees  contra  et  preter  dietas  appellaciones  meas  ib  prdudi* 
cium  meutn  et  Monasterii  mei  dinoscuntur  attemptata  seu  innoyata, 
ante  omnia  revocan,  cassari  et  irritari,  ymo  pocius  cassa  et  irrita  ae 
inaiiia  et  nullius  esse  momenti,  tanquam  post  appellaciones  legitimas 
attemptata  nunciari.  Feto  insuper  expensas  factas  in  lite  et  extra 
iitem,  si  peti  possunt,  et  Protestor  de  impostenim  faciendis  Salvo 
miehi  iure  addendi,  minuendi,  mutandi,  corrigeodi,  quociens  visum 
fuerit  espedire»  non  adatruigens  me  ad  omnia  supradieta,  sed  ad  ea 
tantam,  que  pro  intencione  mea  fundanda  suflicere  videbuntur. 

Nos  igitur  Mauricius,  dei  gracia  Mcntuterü  Sande  Marie  Sco- 

Mar  MmmMt«rU  m  Mimerpaek  iadiees  predieti  mera  S«pemi  Patria 
filiea  bomimmi  loate  iadieare  preeipieotia,  loa  auum  faieaique  tribaere 
veleDtea  et  reritatem  ae  isatieiam  ampleeti,  quantmii  nebia  ab  alto 
coiieedf  eapieatea»  dil^geBter  Tiaia  et  auditia  bine  Inribw  et  rackmibaa, 
ae  reeeptis  probaeie«ibu8  per  teatea  et  iaatnimeata,  et  aeateneüs  pro 
parte  ipsius  prepositi  Goram  nobia  in  indido  prodoetia  fttveatigatis 
quoque  ad  plemim  et  eognitis,  ipsarum  appelladonum  et  cause  eommu- 
nia  meritis  equa  quoque  iusticie  lance  discussis,  deliberacione  insuper 
nobiscum  et  cum  peritis  habita  diligenti,  domino  preposito  predicto 
propter  hoc  in  oostri  presencia  constituto  et  sentencias  cum  iostauli 
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fem  pMtiibnfe,  altera  rero  parte  per  oontomaeiam  absente,  coins 
abseneiam  dirina  soppleat  preseneia,  Christi  nomine  invocato  Diciinus, 
Pronunciamus  et  Declaramus  predictum  dominum  Stephanum  propter 
peticiones,  per  eum  dictis  iudicibus  seu  inqnisitoribus  porreetas  et 
excepciones  contemptas  iu  appellacione  per  cum  ante  sentenciam 
interposita  non  admissas,  per  dictos  iudices  fore  ^ravatum,  prefatum- 
que  prepositum  bene  et  legitime  apellasse,  et  ipsos  iudices  seu  inqui- 
sitores  perperam  et  male  processisso,  in  hiis  scriptis  sentencialiter 
iudicamus  et  diffioimus»  insu  per  omnia  attemptata  et  innoTata  peat  et 
contra  appellacionem  a  diflGnitiva  Scntencia  dictorum  lodieam  seu 
ioquisitorum  interpositam,  Similiter  et  omnia,  que  medio  tempore  ioter 
.  aeDtenciam  et  appelladonem  in  preiodieinni  dieta  donini  prepesiti 
sunt  innovata,  Proceaaua  quoqne  et  aentenciaa  et  eieeucieaea  qvaa> 
eumque  priorum  iadieom  aen  inffoiaitorani  taaqaam  minaa  inataa  et 
poat  ae  eontra  appellaeionem  legitime  ad  aedem  apoatoHeam  ab  «adem 
aentencüa  interpoaitam  lafaa  etlietaa,  et  qiudiiQid  ex  eia  aeeutnm  eat, 
Tel  occaaione  ipsarum,  ae  eleedoneot  predieti  fratria  Vlrici  taftqnan 
miniia  Talidam  et  poat  appellaeionem  a  diflInitiTa  aenteneia,  vt  predi- 
eitnr,  interpoaitam,  ante  omnia  re? oeamna,  caaaamua  et  irritamas,  yroo 
ipso  iure  omnia  predieta  cassa,  irrita  et  inania,ac  nullius  momentifuisse 
et  esse,  invocata  Spiritus  sancti  gracia  in  hiis  scriptis  sentencialiter 
declaramus,  pronunciamus,  diftinimus  partem  adversam  in  expensis  in 
lite  et  extra  litem  factis,  reservata  nobis  taxacione,  seu  ad  penam  arbi- 
trariam  per  nos  nomine  expensarum  infligendam  nichilominus  con- 
dempnantes.  Lecta  et  lata  est  hec  sentencia  Anno  Domini  Millesimo 
CCC"  Vicesimo  quarto  proxima  feria  quinta  post  festum  Michahelis 
Archaiigeli  in  refcctorio  Scotorum  in  Wiemm^  presentibus  yllustri- 
bus  Principibus  Dominis  Alberto  et  OHone»  Ducibus  Amtrie  et  Styrie, 
Dominis  Rudolf o,  Syriquemi  Episcopo,  Ludwico  Comife  de  Oting, 
Chriüiano  Dapifero  de  Lengenpaeh,  Wiekardo  de  Topel  LMycU, 
ae  EanonUnUbm,  ditcreHi  dondM»  MenHeo  Mebano  in  Wieinut, 
MagiHro  Memieo  de  Wktteriaw,  Plebatto  in  Rotenman,  Magitiro 
EenrieOf  pMmut  m  la,  Wico  de  Adryah,  Binheffer  Weeivalo,  Ple- 
bano  in  Simn,  Ceteriaqne  fide  dignia.  In  qoorum  omninm  teatimoniom 
preaenti  Senteneie  Sigilla  noatra  aunt  appenaa. 

Et  ego  ValenHmu,  Piatoü.  dgoe*  dencu»,  hnperiali  auetoritate 
Notartus  publicus  premiaaia  omnibua  et  singulis  supre  acriptis  puta 
Coffimiaaionia/  Citaeionia,  Ezeeveionia,  Svbdelegacionis,  preaentadoni 
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actorum,  subscripcioni,  Sentcncie,  publicacioni  ac  Ceteris  quibuscumque 
supradictis  vna  cum  prenotatis  dominis  et  testibus  presens  interfui, 
audifi»  ac  presenti  sentencie  de  mandato  et  precepto  dictorum  ludi« 
cum  et  ad  petidonem  domini  Stephani  prepositi  Neuoburgensis  me 
subscripsi,  preaeatemqae  sentendain  meo  Sfgno  eonsaeto  sigoaTi 
Rogatus. 

Et  egoNyeelaus  de  Kem^^miZt  Clericus  Miaaensia  dyoc.  publicos 
apoatoUea  aoetoritate  Notarius  premiaais  (ot  supra)  presentem^e 
aentendam  meo  aolito  aigno  ngnavi. 

Et  ego  Pßtna,  Canonicus  brunnensis  Clericaa  Olomuc.  Dyoc. 
pablicus  auctoritate  Imperiali  Notariua  premiaau  (ut  supra)  me  sub* 
«eripsi  presentemqne  aentendam  meo  aigno  eonaueto  et  aolito  aignavi 
Rogatus. 

Orig.  Ptrg.  {R«p.  Vct.  Nr.  V.  fol.  87.}  Zwei  orale  bit-gvl  bangen  ao  i*ei'gMiuea(«trt>ifeu; 
4m  mmt,  in  Sdm«tra-AklM  Ibrii,  muri»  «Am  hmm  Jakv«  13M  0^.  MO)  fc«Mkri«i«B,  juM  <m 
Mauerbach pr  Prior«  OottAriai  enahahl  M  Haber  I.  e.  Tkb.  XII.     18.  Dm  8i«gd  iw  KwMtr 

Deebanti  Lodwig  fehlt. 

Der  unter  den  Zeugen  erscheinende  Bischof  Rudolf  kömmt  bei  Ilanthaler 
fast.  Campil.  ad  ann.  1335  pag.  330  als  Proepiscopus  Palaviensis  vor,  ist  daher 
zwischen  Heniiannus  l'rimiuensis  und  l'elrus  Marehopoiitunus  Episcopus  einzu- 
schalten. Hansiz  Germ.  Sacra  I.  461  macht  seiner  keine  Erwähnung. 

Ludwig  der  ÄUere,  Graf  von  Ottiagen,  wird  im  Jahre  1346  ab  Grfinder 
cioer  Capelle  in  «eioem  Hanse  au  Wien  eneheinen.  Er  hatte  Jula,  eine  Tochter 
K.  Albrecht's  L,  aur  GatUn  (Hergett  Pinacoth.  Hn  I.  p.  LXIIL),  welche  1829 
verstorben  ist  (Linck  Anna).  Clarsvall.  I.  p.  684.  col.  1  und  Taphograph.  Prine. 
Austriae  P.  I.  L.  II.  Cap.  VI.  p.  138).  In  ihrem  1324  am  31.  Mai  ausgefertigten 
Testamente  bedenkt  sie  Klosterneuburg:  Den  Herrn  vnd  den  Vrovn  in  dem 
Chloster  ze  Neuiiburch  vier  march,  do  man  in  schvl  geben  ein  mal  an  dem  tag, 
swan  si  vnser  pivili  begent  (Tapbogr.  Part.  Ii.  Auctar.  Dipl.  pag.  104.  n.  XII.). 

CCXI. 

Nkila»  der  PtU,  BibrgermeUier,  und  der  Ra^  »u  Wien  verHeien  «tc  £ftf 
efen  dee  Freuenklotfer*  8t  Ma$ielena  vmr  dem  SekeHeniiere  den  Bau 
neuer  BadeMen  eer  dem  Stkeitenßkere* 

Dat  Wien  13.  Oetober  1824. 

Wir  Nyclas  der  Polle,  ze  den  zeiteu  Bvrgnr  Meister  vnd  der 
Bat  von  der  Stat  ze  Wierme  verleben  —  Daz  die  Erwaern  Geist- 
leichen Vrotecn,  die  Nvnnen  ze  sand  Marien  Magdalen  for  vns  cho- 
men  vnd  chlagten  vns  Iren  gepresten  vmb  Ir  zwo  Pastuben,  die  sie 
vor  Schotentor  hieten,  daz  In  da  Tan  so  tü  nibt  wurde»  sam  sie  Jer- 

Foates.  XIV.  14 
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liehen  dar  avf  musten  legen  vnd  wurden  ze  Hat  mit  sampt  vns ,  daz 
sie  die  ainen  fudcr  liezzen  gen,  so  wurd  dcv  Ander  dester  Gvldiger. 
Da  yan  haben  wir  In  die  gnad  getan,  daz  wir  rerpieten  Ematleich, 
daz  furbaz  nieman  Ander  dheinPativben  vorSek&tentor  pawen  svl 
bei  ynaern  huIdcD,  an  als  tU  ob  sie  sieh  bedebten  das  sie  ein  ander 
Pastrben  da  pawen  wolten,  des  sullen  sie  gewalticb  sein  Tnd  anders 
nieman.  Daz  ditz  Gescbeft  furbaz  stete  sei  rnd  Tnzebroehen  beleibe, 
Dez  geben  wir  den  egenanten  Trowen  disen  Brief  —  Vertigo  mU 
mser  tiai  Jmigel,  Diset  brief  ist  geben  ze  Wienne  —  drerzeben 
hvndert  Jar  in  dem  vier  vnd  zwaintzgisten  Jar  an  sand  Cbolmans  Tage. 

Ong.  Perff.  Da»  Siogpl  fi-hlt. 

Cfr.  die  Urkunde  vom  30.  November  1326. 

CCXII. 

Albreeht  von  Praumdorf  verkauft  seinen  Weingarten  %u  Kahlenberg  dem 
Pauauer  Domherrn,  Meister  Friedrich  von  SdUburg^ 

Dat.  Wien  ii.  November  1324. 
Ich  Alber  wm  Pravmdorf  vnd  ich  Agnes,  sein  kaviwow  wir 
Terieben  —  Daz  wir  —  mit  vnsers  Perebberren  baut»  Probst 
Stephans  van  Netenburdi  vercbaoft  baben  rnsem  Weingarten,  der  da 
leit  oberhalbe  der  Pewt  te  Chalnperge,  des  Dritbalb  Jeneb  sint,  vnd 

baizzet  der  Lengvelder  ^  vmb  fiinfczeben  MareUc  Tnd  vmb 

hunder  marchlc  Lotiges  siibers,  ie  «wen  vnd  Sibenetich  grozae 
Pekeansck  phenmng  fltr  ein  iegleidk  Mardt  —  Dem  erbem  Manne» 
Midier  Fridreithen  ven  Salezpureh  —  md  dar  yber  dnreh  pezzer 
Sicherheit ,  so  seczzent  wir  vns,  ich  Alher  von  Praumtorf  vnd  ich 
Agnes  sein  hnvsvrow  vnd  ich  Tkomnsy  zu  den  zelten  pharrer  zu 
netcnkirchen  —  —  ze  reehteni  schenne  —  Vnd  geben  im  darvber 

disen  hrief  versigelten  mit  vnsern  Insigeln,  vnd  mit  vnsers 

Perchhei  reii  hisigel  Probst  Stephans  vnti  Neirnhurch,  vnd  mit  Herrn 
Wychartei  Insigil  von  Toppel,  zu  den  Zeiten  lant  Richter  in  Oster- 
reich vnd  vsint  aucii  des  geczeug:  her  Jans  von  Sierndorf, 

hei'  Jans  der  Schench,  her  Gerung  von  Newnburch^  her  Dietreich 
der  Schiver,  her  Chvnrat  von  Nuzdorft  Stephan  der  Chriglert 

Durinch  von  Seveld  Der  prief  ist  geben  ze  Wienne  —  Dreu- 

ezehen  hundert  Jar,  In  dem  vier  vnd  zwainezigisten  Jar  darnach  an 
sand  Hertdns  tage. 

B  ClMrtoUrt«  Ai>«htvl  m.  M.  4S.  a. 
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Die  Urkunde  bestimmt  den  Werth  der  Mark  Silber  auf  72  „grosse  böh- 
mische PfeniÜDge*'.  Die  Person  des  Käufers  bestiaunt  die  uacbfolgeade  Urkunde. 

ccxni. 

Proptt  Stephan  kauft  für  den  Passnuer  Domherrn,  Meister  Friedrich  von 
Göttweih,  einen  U'ei)igarteH  von  Aibrevht  von  Fraunsdorf. 

Dat.  Klostemeuburg  27.  Deeember  1324. 

Wir  Stephm  mm  goU  gnaden  /VoM  »e  Newniureh  wir  yer- 
iehen  —  dai'  wir  dem  erbeni  herren  Mokier  FMreicken  von  dem 
Choheeig  Cherherr  ze  Paxssam  feebanft  Itaben  einen  Weingarten  mb 
sein  aygenhaftea  goet  ron  dem^eAern  Büter»  kerm  Aüreehien  van 
PratauhrfYmh  hundert  March  vnd  rmh  Sybenseben  march  Ktiges 
Silbers  ie  eswen  vnd  ribencEi'g  grozz  pebemiseher  phenning  Tuer  ain 
Marehk,  vnd  derselb  weingart  der  leit  an  dem  Purchstal  vnd  haizzet 
der  Letiffenvelder,  vnd  ist  Drithalbs  Jeuch,  vnd  da  man  alle  Jar  von 
dient  dem  Gotshaus  ze  Newnburch  fvnf  emmer  perchrechtes  vnd  alle 
den  zehent  der  von  dem  vorg^enanten  Weingarten  chumpt,  vnd  ist  gele- 
gen ze  nechst  dem  Hternprecht ,  vnd  zenechst  Elbleiii  dem  Tuech- 
beraiter  —  —  Der  prief  ist  geben  —  Drevzehenhundert  Jar,  dar- 
nach in  dem  vier  vod  zwaiaczigisten  Jar  an  saud  Johannes  tag  zu  den 
weinacbten. 

B  GhtHakf  i*  AnUvi  Ol.  fei.  «.  b. 

CCXIV. 

Prvptt  Stephan  hewOligt  dem  Ritter  Ulrich  von  Zittenderf  dU  üNMlfeA- 

Iteii  de«  Hofu  mtt  lü'oitnderf. 

Dat.  1.  Pebraar  im 

Wir  Stephan  von  Gates  genaden  Brobst  %e  Neumhftreh  verie- 

hen  —  Daz  der  ersame  Bitter,  her  Ulreich  von  Zisteatorf  vnd  sein 
hausvrowe  vroic  Pendit  vnd  ir  erben  von  deni  hof,  den  si  vun  vns 
vnd  von  vnserm  Gotshaus  ze  rechtem  Pnrchi  ccht  habent,  der  gelegen 
ist  %e  Chrotendorf  mit  Sechsthalben  leben  vnd  mit  vier  vnd  zwainczich 
Jeuch  achkers,  die  darzu  gehorent,  des  wir  alles  rechter  Purchherre 
sein,  Stifter  vnd  Storer,  da  von  si  vns  vnd  vnserm  Gotshaus  alle  Jar 
dienen  svllen  ze  rechtem  Purchrecbt  an  sant  Michels  tag  dreu  phunl 
zwelif  vnd  drei  SebiUing  phenning,  alles  wienner  munzze  wen  aber 
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der  dienst  ze  dem  vorgenanten  tag  nicht  gedieiiet  wird ,  Daz  svl  des 
nechsten  tages  von  in  gepezzert  werden  nach  dem  gemain  Landes- 
recht vnd  auch  nach  dem  recht,  daz  daz  selb  vnser  gotshaus  hat  an 
anderm  vnserm  gute,  swa  daz  in  dem  T^ande  ze  Ostreich  gelegen  ist, 
auch  haben  wir  frey^n  Gewalt,  vmb  denselben  dienst  ze  phenden  an 
all  ir  wider  rede,  Tod  mit  irem  guetleichen  Avillen,  vnd  habent  auch 
ai  die  gmad  van  vns,  swa  9i  m  dem  Lande  aU  vü  guUen  poU  «mi- 
dent»  die  auch  mserm  Geitaus  lUeo  wel  gelegen  isi,  die  euUen  ei 
ekottfen  md  euüen  die  gdien  imcA  dei  Landee  reehi^  vnd  ais  guU 
vaÜiet  in  dem  Lande,  vnd  evUen  anteh  wir  die  ver  vol  von  in  nemen 
an  aü  wider  rede,  vnd  dann  iet  der  vorgenmU  IwfmU  $ampi  dem 
daz  dar  zu  gehöret,  ledkh  von  vne  iifid  von  vneerm  Geiekaue,  also 
das  ai  ?ns  farbax  nicht  mer  von  den  ze  dien  haben,  noch  enaoUen. 

 Dez  aint  gezeug  her  Geruneh  der  Chol,  her.  Dieireieh  der 

Schiver,  her  Chvnrat  der  Nuzdorf'er,  Dvrinck  von  Meurling, 
Johanns  von  Nindorf —  Discr  prief  ist  geben  —  Dreuczehen  hvn- 
dert  Jar  In  dem  fvmf  vnd  zwainczigistem  Jar  an  vosers  vrowen  abent 
ze  der  Liecht  Messe. 

E  ChartaUria  Archifi  UI.  fol.  III.  h. 

Vor  dem  Jahre  1840  mau  der  Ort  Krotendorf,  in  du  Amt  Bierbanm  gehS- 

rig,  eingegangen  sein,  da  in  diesem  Jahre  die  Krotcndorfer  Breiten  bereits  nach 
Zwentendorf  gehört.  Unsere  (Jrlcoade  leigt  aas  132K  noch  eiaen  Hof  daselbst 
mit  bedeutender  Gieba. 

CCXY. 

StAeidkungsurkunde  des  Patronatsrechfes  der  ItarthoIomäuS'MagdaUne»' 
CepeUe  bei  der  Küreke  St.  Martin  an  da»  Stift, 

Dat.  Wien  13.  Mira  ISW. 

In  nomine  Domini.  Amen.  Anno  Natiyitafia  eiusdem  M*  CCC*  XX' V* 

XIII.  mensis  Marcii  Indiccione  Octava,  Pontilicatus  Sanctissimi  in 
Christo  patris  et  domini,  Doiniiii  Johannis  pape  XXII.  anno  nono.  In 
nostra,  mei  videlicet  Ni/colai  de  Kempntcz,  Clcrici  Mysneusis  dyo- 
cesis,  pubUci  aposfolica  mictoritatc  Notarii,  Petri  Canonici  brunen- 
sis,  OIomucensdH  dyocesis  ac  Jolianiiis  de  Newnhurga,  Clerici  pata- 
viensis  dyocesis  Publicorum  auctoritale  Imperiali  Notariorum  et 
testium  subscriptorum  presencia  constituti,  Discreti  Tiri,  Reinboto 
dicht»  Mubemnaister,  Civis  Wyenncjisia  ei  husia,  tbPor  tpstua,  Chun- 
radus  didUB  Sybenho»,  Civia  Newnburgeneie  a  paarte  ClauUrali» 
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nec  non  Wysento  de  Rucherstorf  inemores  condicionis  humane,  quam 
Semper  humanacomitatur  fragilitas,  cui  ab  ipso  viteprincipio  mortis  im- 
perium  donatur,  obdivine  remunoracionis  intuitum  animarumque  suarum 
ac  predecessoruin  suorum  remedium  serapiternum  pure  et  simpliciter, 
quovis  pacto  seu  condicione  remota,  pro  se  et  suis  heredibus  dederunt 
ac  donayeruot  honorabili  viro,  domino  Stephano  Preposito  Monasterii 
Neunburgemis  et  suis  successoribus  yniversis,  ac  Monasterio  Sanete 
Marie  ibidem  im  patronatus  Capelle  in  honore  Sancfortim  Bartliolo- 
mei  apostoli  et  Sanete  Marie  Magdalene  dedieate,  ecclesie  parochi- 
aU  StmeH  MarHm  in  Neumhurga  mmsate  com  joribus  Tniversia 
teoendam,  et  perpetao  posndendain,  prent  ipai  et  predecessores 
ipsoriim  teoueruDt  et  posaidemnt»  Dictanique  ins  patronatus  in  roanna 
Reverendi  Patris,  doroini  Maurien  AbbaHs  MowuterH  Smicte  Marie 
Sehotonm  in  Wjfetma  ac  predicti  domini  Stephan!  prepositi  resigna- 
mnt.  omnique  inri»  qnod  eis,  Tel  eorum  alten,  ant  heredibus  ipsorum 
de  Iure  rel  faeto  posset  eompetere,  renunciarunt  expresse,  tali  tarnen 
eondicione  adjecta,  vt  ipse  preposOus,  qui  pro  tempore  fberit,  Saeer^ 
dotem  ydoneum  et  discretum  in  prefaia  Capella  instituere  debeai, 
sibique  in  iwcessariis  promdere,  sie  ut  ipsa  Capella  missa  cottidiana, 
prout  ab  eius  fundacione  est  inolitum  non  fraudetur.  Acta  sunt  hee 
Anno,  Mense,  die,  Indiccione  prcdictis  in  Monasterio  Sattete  Marie 
Schotorum  in  Wiefina  predicto  presentibus  honorabilibus  viris, 
Dominis  Mauricio,  Abbate  Sckotortim,  Ilrnrico  Decano  Tulnemi, 
Gerungo  milüe  diclo  Chol,  Domino  Cristano  et  Domino  Chvnrado 
in  Eczenaiorf  et  in  Michelsteten  eecleHarum  Redoribus,  Domino 
Hartmano  presbytero  de  Holabrvnna ,  Magistro  Johanne^  Rectore 
ecclesie  in  Nuzzlu,  Thuringo  de  Muerlinge7i,  Chunrado  Chrannesti, 
Gm  Wyennenai,  Theodorieo  dido  Chenphf,  ac  aliis  pluribus  fide 
dignis  testibus  ad  preroissa  vocatis  pariter  et  rogatis. 

Et  nos  MamriekiB  Dei  graeia  abbas  numadern  Sande  Marie 
Sehetomtiu  tu  Wjfenna,  Bemrieus,  Deeanua  Tulnenne,  Gerungu» 
dicht»  Chok  Thuringu»  de  M&erÜngen,  Chvnradiu  Ckrannedi  pre- 
dicti ad  pleniorem  fidem  et  certitudinem  predictorum  Presens  publi- 
eum  iustrumentum  SigiUi»  nosiri»  appenei»  vna  cum  StgüUs  Chhm*  • 
predidortm  videlicet  Reinbotonis  Hubenmaister ,  d  Ckvnradi 
Sgöenhozz,  nec  non  sigillo  Wysentonis  predicti  feeimus  communiri. 

Et  ego  Nycolaiis  de  Kempnicz  Clericus  Mysnensis  dyocesis, 
publicus  auctoritate  apostolica  Notarius,  Omnibus  et  siogulis  predictis. 
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vlde^t  resignticionl  et  reDunclacioni  Juris  Patromitus  dicte  Capelle, 
ae  aliis,  prout  superias  seripta  sanU  Toa  eum  predietis  Notariis  et 
testibus  Presens  Interfoi,  et  ea  ad  inaDdatum  dicti  domini  Stephani, 

prepositi  Newnburgensis  scripsi,  et  in  hanc  pubtteac:  fermam  redegi, 

ineoquc  solito  signo  consignavi  Rogatus. 

Et  ego  Petvna  de  bninna,  Canonicus  ibidem,  pubiicus  Imperiali 
auctoritate  Notariiis  Supradicti.s  umnilms  et  singulis  etc. 

Et  ego  Johannes  Alberti  de  NewHÖurga,  Clericus  Patav.  dyoi:.  etc. 

£  Chartulario  Arehivi  III.  foJ-  43.  b. 

Die  Capelle  der  Heiligen  BarthdoniSus  und  Magdalena  bei  der  Stadtpfanr- 

kirche  St.  Martin  zu  Klostcrneuburg  war  1291  von  dein  Ritter  Ulrich  von  Krizen- 
dorf  erbaut  und  eine  ewige  Mosse  darin  gestiftet  worden.  In  der  folgenden 
Urkunde  bestätigt  der  Diöcesanbischof  die  Übertragung  dieses  Patroaatsrechtes. 

CCXVI. 

BiMekefAUert  von  Ammm  bestätigt  die  vorhergehende  Schenkung. 

Dtt.  Wien  6.  April  1325. 
Nos  ÄUeriu»  äei  graeia  Paiavienaia  EfUeopuB  Ad  TDiveraontni 
▼olttiuua  notieiam  perreoire,  Qaod  cooBtitatns  in  nostra  preaeneia 
Venerabiiis  Siephanus  prepontus  Mon.  Newnburgensis  nobis  bumili- 
ter  Supplicavit»  quatenos  donacionem  Iuris  Patronatus  Capelle  m 
homre  Saneiorum  Barikolamei  apoetoHt  Sande  Marie  Magdalme 
dedicatcy  Ecclesie  parrochiali  Sancti  Martini  in  Nevmbur^  annexe 
factam  per  discretos  viros,  Reinbotonein  liubenmnister^  Civem  in 
Wyenna,  Luciam,  (Lvoretn  ipsius  et  Chunraditm  Sybenhozz  Civem 
Newuburgemem  a  parte  Claustrali,  ncc  non  Wisentonem  de  Ilidcers- 
dorf  sibi  suisque  suceessoribus  oiniiibiis,  Ac  ecclesie  et  Monasterio 
Sancte  Marie  ibidem,  de  solita  benignitate  contirmare  dignaremur. 
Verum  quia  dicti  patroni,  ad  quos  lus  patronatus  Supradictum  pertine- 
bat,  pro  se  et  oinnibus  ipsorum  lierediims  eidem  luripatronatus  in 
mauibus  yeaerabilium  virorum,  Mauricü  Mbaüs  Sehotorum  et 
Siephani  prepositi  sepefati  Uberaliter  et  sine  omni  condicione  renun- 
eiarunt,  Cedentes  omni  iari,  quod  eis,  vel  cuilibet  eomm  de  iure  rel 
de  facto  in  lurepatronatus  competebat  antedicto.  In  quo  prepositum, 
Suos  suceessores  et  Monasterium  suum  volebant  eis  soeeedere,  et 
illud  perpetuis  temporibus  teuere  et  paeiüee  possidere»  prout  boe  in 
'  iiteris  super  omnibus  premissis  lueide  eonfectis  plenius  vidimus  eonti- 
neri.  Petidonibus  ergo  prefati  prepositi  favorabiliter  inclinati  dona* 
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doDem»  RenuneeiacioDein  et  cessiooem  aupradictam  Ratifieamus, 
approb&iDQs  et  presentis  acripti  patrednio  confiriDamus»  SietameD, 
quod  predicta  Capeila  debitis  obsequiis,  prent  in  ipdns  Aradaeione 

institutum  est,  aliquatenus  non  fraudeter.  In  cuius  rei  testimonium 

Presentes  fieri  fecimus  literas,  Sigilli  nostri  appen.sione  communitas. 
Datum  Wyienne  Anno  Doinini  M^*  CCC®  XXV^  In  crastino  pasche 
domini. 

K  Chartubri«  Arahivi  III.  fei.  41.  a. 

ccxvn. 

Werner  der  Hunthoch  »ehenki  dem  stifte  einen  Uelddiemt  «u  Nieder^ 

hoUahrunn. 

Dat.  14.  April  1326. 

leb  Warnk^r  der  BmUkoeh  md  iek  Agnes  sein  Emufhneet  wir 
Tergecben  offenleich  —  das  wir  gechauft  haben,  Daez  hern  Mar  har- 
ten kern  Albrehtes  son  von  Syrndorf,  vnd  dacz  sein  erben  mit  fur- 
zieht  verchaufTet  haben  zwa  Geuchart  Achkers,  die  gelegen  sirt  in 
Holehrvnncr  velde  in  der  sulcxey  dem  beschaiden  manne  Dietreichen 
von  Haselpach  vnd  seiner  Hamfrowen  Elspeteti,  vnd  im  erben  vnib 

Siben  phunt  wienner  phenning  vnd  die  Aigenschalt  derselben 

zwaier  Geuchart  hab  wir  gegeben  durch  vnserr  vnd  allerr  vnserr 
vvdern  sele  willen  auf  vnser  frowen  alter  hincz  Nevnburch  Chloster- 
halben  also  besebaidenleicb,  daz  der  vorgenant  Dietreieb  tod  Hasel- 
pach  vnd  sein  bausfrowe  Elspet,  vnd  ir  erben,  oder  swer  daei  gaet 
nach  inne  bat,  furbaz  alle  iar  davon  dienen  an  sant  Gorgentag  hincz 
Nemburüh  in  das  Chloster  auf  vnser  frowen  alter  für  lina  vnd  Aier 
all  stewer  vier  phenning  wienner  mvnu  —  — *  Des  dnt  geseueh  Her 
Jans  van  Symdorf,  Her  Chvnrai,  sein  veier,  her  Gerung  der  Ckole, 
Her  Dietreieh  der  Sehxfer,  JlReh^  wm  Symdorf,  wiseni  ven  Rue^ 
kesdorf,  vnd  ander  erber  Leut  gewfßeeh.  Der  brief  ist  geben  — 
Dreaeiehenhondert  iar,  darnfch  in  dem  f^f  vnd  swainesigisten  iar, 
des  naehstei  Svntages  naeh  den  heiligeo  Ostern»  Qaasimodo  geniti. 

Orif.  PW(.  (Bcp.  Vel.  tir.  7.  fol.  id'i.^  Du  Siegel  seigt  ein  aufrechtet  Thier  loit  «tehcBdeo 
ObTM  ^•itt  Üinm),  wie  M  BmUr  Tab.  XI.     9.  UnMhrillt  f  8 .  WSBIIHBai  .  HmTHOCH. 

Die  Uriiunde  zeigt  uns  iw«i  neue  Glieder  aus  der  Famifie  der  Siemdorfer, 
Albreeht  und  •daenSohnHarquard. 
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CCXVffl. 

Hermann  von  Orottam  vgrkmnfÜ  §m  iem  SHflU  KhtUntm^rg  gehärendeß 

Lehen  s«  Reggenderf, 

Dat.  30.  April  132ä. 

Ich  Hermann  von  Grasmwe  vnd  ich  Margret  »ein  Hausfrawe, 
wir  vergechen  —  Daz  wir  —  mit  fuerzicht  vnsers  rechten  lehens 
zwaier  ieehen,  die  wir  ze  lechen  von  dem  Goteshaws  ze  Neunburch 
haben  aioez  rerchauffet  haben,  das  gelegen  Ui  %e  BMeinstorf 
nächst  der  pnlka  —  dem  beacbaiden  manne  Symom  dem  TÜer  Tnd 
seiner  hau^hnten  Margreten  —  nnb  acht  Tnd  dreiuieh  pbunt 
wienner  phenning,  rnd  die  selben  lechenschaft  des  selben  lecbens 
haben  wir  darcb  rnsere  vnd  rnserr  Todem  sde  willen  gegeben  auf 
Tnser  firowen  alter  in  das  Goteshans  se  Nennbureh  ehlosterhalben 
also  beschaidenleieh.  Das  der  Torgenant  Symon  md  sein  hansrnw 
Margret  md  hr  erben  —  fbrbas  alle  iar  daTon  dienen  md  geben  snllen 
ze  rechtem  purchrecht  an  sand  Gorgen  tag  drizzich  phenning  wienner 
mvpzze  hincz  Neunburch  auf  vnser  frowen  alter  —  Dar  vber  geben 
wir  —  disen  prief  versigclten  mit  vnsemi  ijisigel.  Mit  den  erbcrn 
gezeugen,  dl  hernacli  gescliriben  stent.  Her  Gerunch  der  chol.  Her 
Dietreich  der  Schiver,  her  Chunrad  der  Nuzdorfer,  Dvrinch  von 
Mewerling,  Wisent  von  liuekestorf  vnd  ander  erl)('r  lewt  gernieeh. 
Der  prief  ist  geben  —  dreuczehen  hundert  iar  In  dem  funif  vnd 
zwainczigistem  Jar  dar  nach  an  sant  philippes  abent  des  heiligen 
zwelfpoten. 

Ori^'.  Perg.  Das  nimle  Siegel,  in  gelbem Wtebs,  hingt  aa  PcrfaaraUtrnfco.  Im  dreiecki- 
ffta  Sehilde  eio  sehrig  gestellter  Korb,  mit  cw«  ia  dar  MiMt  raauBaaalaofMdaa  Haailiakaa. 

Umehrifti  f  S  .  HERMANE  .  DK  .  GKA8AY. 

Roeklcinsdorf  ist  Roggeodorf,  K.O.M.  B«,  1  Stunde  von  Pulkau,  ein  Pfarr- 
dorf vou  öSi  Häusern. 

CCXIX. 

Versieherung^rUf  Sweikers  von  Engersdorf  und  »eine*  EUdam»  über  ein 

Gut  zu  Tuttendorf. 

Dat  17.  September  im 

Ich  Sweiker  von  Engilpre^sderf  Tnd  ich  Sweithart  wm 
Narttendarf  »ein  Aiäem,  wir  Terieehen  an  disem  prief  allen  Leoten» 
Daz  m»er  gnaediger  Herre,  Brobet  Stephan  ze  NewMreh  ohriegte 
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mit  metner  Tochter  vv'm  Gei  dratUen  der  Daechsenpekhtnne ymbdaz 
gut  datz  Taetendorf,  daz  si  iach  vom  im  ze  lechen,  dez  iach  der  vorge- 
nant Brobst  Stephan,  ez  waer  im  vervallen.  Dez  hat  er  sich  dvrch 
vnsern  willen,  vnd  durch  erber  Leut  willen  erpiten  lazzen,  daz  er 
der  vorgenanten  vron  Gerdrauten  geliehen  hat,  vnd  irn  Chinden,  als 
daz  Goteshausreht  ist,  mit  svlicher  beschaidenhait,  daz  sie  mit  dem 
vorgenanten  g&t  daz  Taetendorf  gehorsam  schuln  seio  vmerss  Gotes- 
hau88  Amimann  %e  Neunburch  mit  allen  sachen,  als  ander  Tonbsae- 
tzen  in  dem  aigeo,  Tnd  daz  selbe  gut  nindert  verchvmmern  schulo, 
weder  ioden,  noch  Christen,  Denn  swan  der  yorgenant  Brobst  Stephan 
daz  selbe  glt  l&sen  wil,  er  oder  aio  ander  Brobst,  das  scbiün  sey  im 
se  losen  gewen  naeh  der  erbern  ymbesaetsen  rat  Sehuln  aoeh  si  di 
selben  Leute  in  syliehen  wirden  haben ,  dai  ex  ynserm  Goteshaus 
erber  sei  ynd  ynyerdarben  beleiben.  Sch&ln  auch  si  dem  Goteshaus 
dayott  dienen  ein  halbes  phunt  pbenning  alle  iar  an  sand  Michelstag. 
Ob  awer  si  dei  nicht  entaeten,  so  hat  sich  das  egenant  g&t  yeryallen 
dem  obgenanten  Goteshaus  se  KeunbAreh.  Vnd  daz  disey  rede  staete 
ynd  ymzebroehen  beleihe,  des  gib  ich  egenanter  Sweiker  ynd  ich 
Sweithart,  sein  Aidem  disen  brief  versigelten  mit  vnsern  Insigeln.  — 
Diser  sache  sint  auch  getzeuge:  Her  Chünrat  der  Nuzdorfer,  Her 
Gerunch  der  Chol,  her  Dyeireich  der  Schwer,  Dürinch  von  Mewer- 
ling ,  wisint  von  Rukerndorf —  Der  prief  ist  gewen  —  drevtzechen 
hvndert  iar,  dar  nach  in  dem  fumf  vnd  zwaintzigistem  Jar  an  sand 
Lamprechtes  tag. 

Ong.  Per;.  (Rep.  Vel.  Nr.  3.  fei.  237.)  Du  Birgel  Sweiker'a  von  Eiftlpraehttdorf  fehlt. 
Jeaci  SweiÜMrd'«  vm  MarUwdori;  hier  h«««hi4ist,  fiadet  sieh  UTeraehr«  hei«  Jtht«  tSM. 

ccxx. 

BU  Baumgartner  verkaufen  ein  Lehen  iut  OttentktU. 
Dat.  26.  DAcember  1325. 

Ich  Weiehari  von  Pamngarien,  ynd  Ich  HmnreM  ynd  Ich 
FHdreiek  sein  paid  syn,  wir  yeriehen  —  Daz  wir  —  ynsers  rechten 
aygens,  Daz  ynser  getalltes  guet  gewesen  ist,  mit  ffirzieht  yerehanfl 
haben  ein  lebe»  dSses  Otienial  ze  yeld  vnd  ze  dorif,  da  Symon  de» 
Payer»  nef  auf  gesezzen  waz  Hei  ureichen  dem  Lndendorf'er  vnd 
vrown  Gerdrauien,  seiner  hausvroicn,  vnd  allen  im  erben,  vnd 
vrotmi  Wendelmuetent  des  Poschen  witiben  und  allen  irn  erben,  vnd 
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Vlteieketn^ärm  Steccter,  imd  vrown  Chvnigiuuien  seiner  hamvrown 
vtid  allen  im  erben  vinb  Sybewi  vnd  viertzich  phunt  wienner  phen- 
ning  —  vml  des  selben  lehens  hat  Hainreich  der  LadendorlTer  der 
vorgenant  zu  seiner  besvnder  gechaiift  vnd  iicrgdlten  den  hof  da  daz 
selbe  leben  in  gebort,  vnd  auch  Secbzebeii  ,leucb  des  selben  lehens 
ze  veld,  vnd  di  aridi  rn  Seehzehen  Jeucb  <les  selben  lehens  ze  veld 
habeut  gecbauft  vnd  vergolten  vrown  VVendelmuet,  vnd  Vlreich  der 
Steuzer  di  genanten  ir  iegleiches  acht  Jeucb  zu  seiner  besunder,  vnd 
auf  dem  vorgeoanten  guet  di  aygeDschaft  hab  wir  gegeben  durch 
mser  md  aller  vnser  vodern  sei  willen  auf  vnser  vrowen  alter  liincz 
Newnburch  cUosterhalbeD,  Also  beselwidealeiohe«»  Dai  Uaiareich 
der  Ladeodorfer  \üA  ttow  WeDdelmuet  vnd  Vlreich  der  SteTcer  di 
egenanten»  oder  ir  hansTrown»  oder  ir  Erbes»  oder  wer  dai  gneiinne 
hat;  Soll  dienen  alle  Jar  von  iegleieher  Jeneh  des  oftgenanftan  lehena 
ain  pbenning,  daz  sind  swen  rnd  Dreiiiich  phonning»  vnd  Ton  den 
hof  Tier  phenning  besunderleich  auf  den  vorgeschrlben  alter  hines. 
Newnburch  alle  Jar  an  sand  Georgen  tag  für  lins  vnd  alle  atewer. 
Vnd  darüber  secz  wir  vns  —  ze  rechtem  scberm  —  für  vrown  Ge^ 
dräuten  di  Meczelpekchin ,  die  mein  weichardes  Tochter  ist,  vnd 
mein  hainreichs  vnd  Fridreick»  Swester  ist  —  Der  prief  ist  gege- 
ben —  Dreutzehen  hundert  Jar,  Dar  nach  in  dem  fvmf  vnd  zwainczi- 
gisten  Jar  an  Saud  Stepbaus  tag. 

K  Ourtalwi«  ArtUvl  lU.  «iL  IM.  h, 

Otf  enthal  liegt  im  K.  U.  M.  B.  nordwärts  hinter  Stetteldorf  bei  Winkelberg. 
Wir  ersehen  den  Umfang  eines  Ganzleheos  um  diMe  Zeit  mit  33  Joch» 
sttgleich  aueb  ein  Beispiel  voa  Grundtheiluog. 

CCXXl. 

Ablaßbrief  für  die  Stiftskirche  zu  KtoMterneuburg, 

Oai  Rom  17.  U&rs  1336. 

Univeraif  Chriati  fidelibus  presentes  literaa  inapeetaris  flrater 
Jacobus,  Dei  graeia  MoAamenna  epkeopui,  et  frafer  Angebu, 
eadem  graekt  Suleüanus  episcopus,  Dommi  pape  pemieneiark», 
et  frater  Stephanus  eadem  gracia  Veriensia  epitcopm  aaltttem  in 
domino  sempitemam.  Quoniam,  vt  ait  Apostolus,  omnes  stabimus 
ante  tribunal  Christi,  recepturi,  prout  in  corpore  gessimus  sive  bonum» 
sive  malum,  oportet  nos  Diem  Messiouis  extreme  misericordie  operi- 
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hui>  prevenire,  ac  eteiiiorum  iutuitu  seniinare  iü  terris,  quotl  reddente 
domino  cum  multiplicato  fructu  recolligere  valeamus  in  celis,  finnam 
spem  üdueiamque  tenentes  ,  quoniam  qui  parce  seminat,  parce  et 
inetet,  et  qiii  scniinat  in  benedictionibus,  de  benedietionibus  et  metet 
V'itam  etei'nan».  Cum  igitur  ex  parte  dilectorum  filiorum  noslrorum, 
Gregorii,  Petri  et  Theodorici  dicti  Burshah  de  Nuwenburc  nobis 
fuerit  supplieatum,  ut  omnibus  venientibus  ad  Claustriim  sancte  Marie 
Virginis  In  Nuwenburc  Patavleosis  Djrocesis  velimus  indulgencias 
exhibere,  Nos  —  omnibus  rere  penitentibus  et  confessU,  qui  vei  qae 
predicturo  ?isitaverint  Claustrum  in  ipsius  festivitetibus ,  seu  eeiam 
Nativitatis  domini,  Circumeisionis,  Epiphanie»  Resorreecianis,  Aseeo* 
sionis,  penteeoatos  Nee  non  in  aolettpmtatibns  beate  Ifarie  Virginia, 
Beatomm  Petri  et  Pftnli,  aliorunifae  Apeatalorom  et  ewangelistaranit 
aancti  Johannia  baptiste^  aaneti  Nicolai,  aaneti  Stephani,  saneti  Lan- 
rentii,  aaneti  Martini,  aancte  Katerinne,  sancte  Margarete,  aanete 
Magdalene^  aancte  Eliaabet,  in  feato  Gorporis  Christi,  in  dedicacione 
ecclesie,  in  festo  omnium  sanetorom ,  In  die  animarnm  et  per  eorom 
oetavas,  manusque  porrexerint  adiutriees  Ad  ibbrteam,  lumioaria  sen 
ornamenta  ecclesie  supradicte,  vel  qui  corpus  Christi  secuti  fuerint, 
cum  portatur  infirmis,  vel  qui  in  serotina  pulsacione  fi^jXs  gewihws 
ter  Ave  Maria  dixerint,  quilibet  nostrum  XL  dies  de  iniunctis  eis 
penitenciis  misericorditer  in  domino  relaxamus.  Dummodo  Dyocesanus 
prestet  assensum.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  Hieras  fieri 
fecimus,  sigillorum  nostrorum  Appensione  munitas.  Datum  Äow«  Anno 
domini  W  CCC  XXVI..  Mensis  Marcii  die  XVii.  pontificatus  domini 
Jobannia  pape  XXII.  Anno  eius  decimo. 

Nos  AlbertuB  dei  grada  Paiavienm  Episcopus  dictas  indulgen- 
cias Ratas  bal»emus  et  gratas»  quantum  de  iure  eßieacius  possumus» 
Ipaasqne  soll  appenaione  nostri  SigiUi  confirmantea  patrocinio  huius 
scripti.  Datum  Wietme  Anno  Domini  CCC  Viceaimo  Sexto  XUO. 
Kai.  Maij.  • 

Orir«  iPwf«  (a«p.  V«t.  Hr.  ll.  M.  tl.)  A«  Swiralliim        blaMr.  rvtttr  mJ  «tili« 
Pa.be  hiifCB  drei  orale  Sieg«!  von  rotbem  Wachs.  Das  erste  hat  DurlHoa  Exc.  Geueal.  Tab.  VI 
«.  SS,  lu  sweite  n.  54,  da»   dritte  TA.  V.  D.  Sl.  Das  Sieg«!  lies  Passauer  Bischof«  Albert  b 
ftlbMi  WmIw  häogt  ao  eiueiu  griM*  ScMuliica  wdl  iai  das  aimliahe,  wia  b«i  DMlIisa  L  «. 
T.  TU.  a.  6S. 

P.  JohMiD  XXII.  hatte  in  J.  1819  (Rayuüdus  ad  b.  a.  n.  S8)  daa  Gabrandi 
det  dreimaligen Ave-Maria-LfinteDt  bewilligt; hier  geaehieht  ia  den  8tiftl.Urfcv»> 
den  davon  die  erate  Erwibmag. 
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CCXXÜ. 

Hermann  von  Gr—Mm  verkauft  ein  htiJiea  Lehen  s»  Raggendorf  an 

Wtmer  Ekhmri^*  aekn. 

Dat.  1.  Mai  im 

Icli  Hermann,  Hermmmes  svn  von  Grassmce  vnd  ich  Margret 
sein  hnmfraice  wir  vergechen  oft'enleich  —  daz  wir  —  vnsers  rech- 
ten halbez  lecben,  daz  wir  ze  lechen  von  dem  Goteshaus  zc  Neun- 
burch  gehabt  haben  daz  gelegen  isize  Rekle i?i8torf  ' zc  nächst  Ruesch- 
leins  lechen  des  cherenpaiLche»  Yercbauffet  haben  —  dem  beschaiden 
manne  vmUhem  ekhartes  svn  md  seiner  hausfroum  kairein  vnd  iro 
erben  vmb  sechczehen  phunt  wienner  phenning  —  vnd  die  selben 
leehenschaft  desselben  halben  leehens  haben  wir  durch  vnser  vnd 
Tnserr  rodern  sei  willen  gegeben  auf  vnser  mwen  alter  hinca  Neiin- 
bnreh  chlosterfaalben.  Also  bescbaidenleieh,  daz  der  Torg«nant  Wal- 
ther vnd  sein  bausyraw  Katrei  Tnd  ir  erben  —  Süllen  fnrbas  alle  iar 
iftrleich  da  yon  dienen  an  sant  Gorgen  tag  fomfcaeben  phenning 
wienner  nifln»  ze  rechtem  Porchrecht  —  Dor  Tber  —  geben  wir  — 
disen  prief  versigeUm  mit  msarm  inngd.  Des  sint  gezench  IHe 
enam  Bitter  her  Jans  wm  Stoieherawe.  her  Ott  der  ZenM,  her 
Ortlieb  sein  svn,  her  Gervnch  der  chol.  her  Dietreich  der  schifer. 
Dvrinch  von  Mawerliny  vnd  ander  orber  leut  genueeh.  Der  prief  ist 
geben  —  Dreuezelien  hundert  iar  darnach  in  dem  Sechs  vnd  zwain- 
czigistem  iar  an  sant  phiiippes  tag. 

Ori(.  Perg.  Da«  rondr  Siegel  in  g'clbem  Wacht  hängt  an  einein  PergammlilrttlM  vM 
flcieht  ToHstiadig  jenem  des  Vatpr»  Hernunn  ro»  (irossaa  beim  Jahre  1325  (N.  218). 

Cfr.  die  Urkunde  vom  30.  April  1325. 

ccxxm. 

Nidas  von  Bkreiehtäorf  reversirt  dem  Stifte  die  EitdSating  eines  stiftlidken 
mit  BewiUigung  dee  Praptte»  Stephan  den  Juden  vsreettten  Lakens. 

Dai  10.  Mai  im 

Ich  Nycla  von  Ekreichdorf  xmd  ich  Margret  y  sein  hansvrowe 
wir  veriehen  —  daz  vns  nauli  i)et  der  erber  herre,  Brobst  Stephan 
ze  Newnburch  geurlaubt  hat,  ain  Ichen  zv  verseczeii  hincz  den 
Judeji,  daz  da  leit  ze  Ekreichdorf,  Daz  vnser  Purchrecht  ist.  Mit 
solcher  beschaidenhait,  Baz  wir  iz  inner  Jars  frist  wider  lösen. 
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geschech  des  nicht,  so  svl  der  vorgenant  Herre,  Brobst  Stephan  oder 
sein  annewalt  daz  selb  lehen  verchauffen  mit  vnserm  guetleichen 
willen  nach  der  vmbsezzen  ratatnm  Lant S&bunvnd  ander memant. 
Wurd  der  phenninge  icht  vber,  Die  svl  man  Tns  wider  ehern  —  Der 
prief  ist  geben  Drevzehen  hvndert  Jar,  dar  Dach  io  dem  Secha  Tod 
ivaineiigiateiD  iar  an  dem  phingat  abent. 

■  {üartalari«  AnÜfi  ID.  foL  U.  b. 

Die  Urkunde  zeigt  uns  Propst  Stephan  besorgt»  dats  Graadbesito  nicht 
m  lange  in  jüdieehen  HSnden  verbleibe. 

Bkreiehedorf  (Oed.  Trad*  a.  STS*)  ist  ein  wa  Gmnde  gegangener  Ort  in 
der  Nihe  von  Kreosstittea. 

CCXXIV. 

Lt^poU  tw»  Btlam  Übernimmi  den  Weingarten  Piber^ain  in  Htdbbau. 
Dal  Kloeteraenbnrg  18.  Jnni  1326. 

leh  LeupoU  von  Ealam,  Purger  %e  Wieim  vnd  leh  Ekhet,  $em 
hamvrow  wir  vergehen  —  Daz  dev  Erber  Herre  Probst  Stephan 
vnd  her  Perchtolt  der  Tcckent  vnd  der  gemain  dez  Conventes  vnser 
vrawn  Gotsliaus  ze  Newnburch  —  lazzen  habent  vns  vnd  vnsern 
Erben  ainen  irr  iceinyarten,  dez  vierdhalbs  Jeuch  ist  vnd  haizzel 
der  Piberstain  mit  sampt  deni  haus,  daz  dar  vnder  leit,  vnd  gelioi  ent 
in  ir  Chelnnmpt,  von  sant  Mertens  U^,  der  schirest  chunit  vber  Nevn 
iar  ze  pawen  vmb  halben  weiut  der  in  demselben  Weingarten  wirt. 
Wir  8uln  auch  vnd  vnser  Erben  den  Weingarten  Nevn  Jar  alle  Jar 
in  dem  Lesen  allen  den  fMm  uesten  baide  vnsern  wein  vnd  auch 
den  im,  der  in  dem  egenanten  Weingarten  wirt,  wie  iz  beiaret,  oder 
wie  der  wein  geref.  ao  auln  wir  in  für  irn  Tail  geben  immer  tur  zwen 
Tnd  dreizzicb  Emmer  tmt  March  ailbera,  ie  mom  vnd  iibenezieh 
grozze  Piekemiseher  phenmng  für  em  ieglßißh  Mar^  darnach  zu 
den  weinaehten  an  alle  Widerrede.  Tetten  wir  des  nicht,  ao  auln  ai 
daz  aelb  gnet  zehant  nach  dem  aelben  tage  auf  Tnsern  achaden  nemen 
ze  Juden  oder  ze  Chriaten.  Wir  anln  auch  in  ee  chunt  tfin,  wann  wir 
den  Torgenanten  Weingarten  leaen  wellen.  So  suln  at  impoten  haben 
hey  dem  lesen  vnd  auch  bey  der  Presse,  Alao  daz  der  aelb  wein 
gevessent  werde  ze  Gegen wurt  vnd  mit  gewissen  irr  poten,  die  si 
dar  zu  scbafTent,  Vnd  suln  auch  wir  den  vorgenanten  Weingarten  dev 
Yorgenanten  Newn  Jar  in  gutem  zeitlichem  pawe  haben.  Tette  wir 
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dez  nicht.  Also  daz  sein  vier  erber  manne  Jehen  so  suln  wir  in  ver- 
vallen  sein,  vnd  allez  dez  Rechten  entwert  sein,  daz  wir  haben  Söl- 
den an  den  Torgennnten  weiogarten.  Vnd  dar  rber  —  geben  wir 
iodiseabrief  versigelt  mit  vmerm  hisigel  vnd  sint  auch  des  geczeuge: 
kw  Jan»  Simdorf,  her  Christan  der  Sluzatler,  her  Uerman  der 
Sehioer,  Jaeok  ier  CkalMert  Peter  der  fremnger,  —  Der  brief  ist 
geben  9e  Neumbwrek  —  dreucseben  hundert  iar,  dar  nach  in  dem 
Sechs  Tttd  swainigistem  Jar  an  dem  nfiehsten  Mitichen  vor  dem 
Svmwent  tage. 

R  Cfciriwliri«  Arehlfi  nt.  fol.  S8. 

Hier  erscheint  in  den  stiftlichen  Urkunden  zuerst  die  in  ihren  einzelnen 
Bedingungen  intereasanie  Hingabe  von  Weingärten  auf  Halbbau.  In  Sbnlicher 
Weiss  erhilt  (Ciisrt  Areh.  III.  89.  a.)  «Hernan  der  Syrfeier  purger  sv 
Wienn  Tsd  Alhait  sain  hausTrow  «inea  weiagarteD»  det  driihalb  Jeseb 
iat»hanset  der  Che  Inner,  vnd  leit  andcraNuspergie  nächst  dem  Lieehten 
Weingarten",  mit  den  Zeugen:  h  er  Dietreich  der  schivcr,  Christan 
der  Sluzzler,  wisent  von  Hukersdorf,  Jacob  der  Chelner,  Peter 
der  vreiainger,  dat  in  dem  Sunibenttag  1326. 

ccxxv. 

Barm^nn  der  SIrfder,  Bürger  zu  Wien,  kauft  von  dem  Stiße  einen  Wein- 
garten zu  Kahlenberg. 

Dat.  Klosterneuburg  20.  Juni  1326. 

leb  äerman  der  Sirfeier,  Purger  ze  Wienn  vnd  Ich  Alhait, 
Bern  hmtemw  wir  Terieben  —  Das  der  Erber  Herre  Prebet  Stephan 
vnd  her  PerehtoU  der  Teekent,  Tnd  die  gemain  dez  Con?entes  mser 
?rown  Getshaus  se  Newnborcb  —  bin  geben  vnd  Terchaiift  haben 
TOS  Tsd  msem  erben  ainen  irr  Weingarten,  des  fVmf  viertail  sind, 
Tnd  baiziet  utik  md  leit  xe  Ckalnpm^ge  se  neehst  der  Pemt,  vnd 
gehört  in  die  Probetey  vmb  dritthalb  hundert  mareh  eUbere,  %e 
zwen  vnd  sibenczig  grozzer  Pehemischer  phenning  für  ein  iegleich 
march,  Also  bcschaidenleich,  Daz  wir  vnd  vnser  erben  alle  die  zeit, 
vnd  wir  si  dez  egenanten  Gutes  niclit  gewert  liaben,  So  suln  wir  in 
vnd  inn  Gotshaus  von  den  vorgenanten  Weingarten  alle  jar  zu  drin 
Zeiten  dienen  fvmfczich  plitint  phenniiinge  wienner  munzze,  zehen  vnd 
fvmf  Schillinge  phenningc  vnd  Seehczehen  phunt  an  sant  Michelstag,  vnd 
zehen  vnd  fvmf  Schillinge  vnd  Sechzehen  phunt  ze  weihennachten,  vnd 
zehen  vnd  fvmf  schiilioge  Tnd  Sechezehen  phunt  an  sant  Jorigentage, 
Tnd  swelhes  tages  wir  den  Torgenanten  dienst  se  den  egenanten  drin 
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zelten  versiezen,  vnd  in  ze  rechter  zeit  nicht  geben,  so  suln  si  in  ze 
hant  darnach  auf  ynaern  schaden  neinen  ze  Juden  oder  ze  Christen* 
Wir  suln  auch  vod  Toser  erben  In  vnd  irro  Gotshaus  alle  lar  in  dem 
lesen,  swelhes  tages  wir  den  egenanten  Weingarten  lesen  weilen ,  fftr 
Sebent  rnd  perchrecht  geben  md  dienen  sieben  vierdunge 
§Uber»,  ie  swen  Tnd  Siebenezicb  grosser  Pebeoiiacber  phenninge  fiir 
der  mareh.  —  Vnd  suis  aacb  wir  Tnd  maer  erben  vrei  wal  haben, 
den  Torgenanten  dienat  abseilen  Tod  se  ehanfen,  wann  wir  das  ge- 
enden  mngen,  Tnd  awelhea  iara  das  an  Tnaern  ataten  iat  ao  aafai  wir 
des  selben  dienata  fbmf  Tnd  swansich  phunt  mit  ein  ander  abKsen 
Tnd  cbaufen  ein  iegleich  phunt  Tmb  fomf  mareh  Silbers  immer  swen 
Tttd  Siebenesieh  grosser  Pehemiselier  phenninge  ftn*  die  mardi,  Tttd 
strilen  wir  ai  dez  gutes  in  dem  selben  iar  zwisehen  weihennachten 

Tnd  dem  yasehang  wern  Diser  sache  sind  geczeuge:  her  Jans 

von  Symdorf,  Christan  der  Sluzzler,  her  Hartman  von  holabrunnet 
Maistcr  Niela  der  pharrer  ze  hoflein,  Lenpoft  von  Eslarn  —  Der 
brief  ist  p:egcben  ze  Newnburch  —  Dreyzehen  hundert  Jar  darnach 
in  dem  Sechs  vnd  zwainczgisten  Jar  an  dem  nechsten  yreytage  TOr 
dem  Svnnwent  tage. 

F.  Charta lario  ArehiW  III.  59.  b. 

So  wie  früher  Weingärten  erscheinen,  welche  ins  Hospital,  Kelleramt, 
Kammeramt  gehören,  erscheint  hier  einer  in  der  besten  Lage  zu  Kahlenberg 
gelegener  als  zur  Propstei  gehörig  und  wird  um  den  hobea  Preis  von  250  Mark 
WSSb&t  rvAMxdL  Dia  SiamMar  batatsan  hiibetoadera  bei  Mfendorf  ykH»  Wafai- 
glrtea.  Cfr.  Aabang  Nr.  III. 

GCXXVI. 

ASksArief  für  dU  CaptUe  im  8HfU,  1»  Mwldkar  4er  Süftet  Markgraf 

heapald  raH. 

Dal  Avigaon  IS.  Septanbar  ISM. 
UniTersis  sanete  Matria  eecleaie  iiliis,  ad  qaod  Presentes  Littere 

penrenerint,  Nos  Miseracione  divina  RostantLs  Neopotensis  Archic' 

piscopus,  Bonifaciits  Sulcitanus  episcopuSy  Andreas  Scardonensis 
episcopus,  Geraldus  Ceruiensis  episcopm,  ffrancisciis  Pt^ntinus  eps., 
Guillelmus  SagtionenHis  epa.,  Thadeus  Caffensis  eps.,  liartholomcus 
Siguini  epn.,  Donatus  Alscallonensis  eps ,  Gregorius  ffeJtrerms  et 
Belfoneiisis  eps.,  Ileynricus  Luhicensis  eps.  et  Stephanus  Lnbi- 
censis  eps.  sulutem  in  donr.ino  scmpiternani.  Pia  inater  ecciesia  de 
animarum  aalate  aollieita  deTOcionem  fidelium  per  qnedam  munera 


Digitized  by  Google 


224 


spiritualia,  remissiones  videlicet  et  indulgencias  invitaie  consuevit  ad 
dehitum  famnlatus  honorem  Deo  et  sacris  edibiis  impendendum,  Vt 
quanto  crebrius  et  devocius  iiiuc  confluit  populus  Christianus,  assi- 
duis  salvatoris  graciam  precibus  implorando,  tanto  delictorum  suorum 
reniam  et  gloriam  regni  celestis  eonsequi  mcreatur  ctcrnam.  Ciipien- 
tes  igitur,  vi  Capeila  sUuata  in  ambün  Monasterii  sancte  Marie  in 
Neunburga,  in  qua  quondam  Marehio  AuHrie  phts  Lfiupoldue  mmi*- 
natm,  ehudem  M&tuuierU  fimdaior,  qiti  muUis  ibidem  eoruscai 
ndraeuM»,  est  eepuHust  eongruia  hoooribus  frequeotetur,  et  a  Christi 
fidelibos  iugiter  Teneretur,  Omnibus  vere  peDitentibus  et  coofeasis 
qoi  ad  dictam  CapeUaro  in  honore  Dei  ei  dieU  Marehumit  predieH 
Mmuuterü  fimdatwie  io  quintia  feriis  et  in  featis  infra  aeriptia,  ride- 
licet:  Natalia  Domini,  Cireurociaioois,  Epipbanie,  ParaaeeTea»  Puaebe» 
Aaeenaionis,  Penteeostes,  Corporis  Christi,  Inveneionia  et  exaltaeionis 
sancte  Crucis,  In  omnibus  et  singulis  festls  beate  Marie  Virginis, 
Nali Vitalis  el  Decolhicionis  beati  Johannis  baptisle,  beatorum  Petri  et 
Pauli  Apostolorum,  et  omnium  aliorum  sanctorum  apostolorum  et 
evvaiigelistarum,  sancti  Michaelis  Arehangeli,  sanctorum  Laurencii, 
Stephani,  Georgii  et  Clementis  inartirum,  sanctorumque  Martini, 
Nicholai,  Augustini,  Galli  et  Gregorii  Confessorum,  et  beatoi  uin  Marie 
Magdalene,  Katerine,  Margarete,  Agathe,  Barbare,  Gertrudis,  AflTre, 
Vrsule  et  Vndeeim  iniUiuin  Virginum  et  per  octavas  dictarum  festivi- 
tatum  Octavas  habentium,  singulisque  diebus  domiiiicis  caosa  devoci* 
onis,  oracionis,  aut  peregrütadonis  acccsserint,  seu  qui  missis,  prcdi- 
cacionibus,  matutinis»  veaperis,  aut  alHs  quibuscumque  Officiis  divinis 
ibidem  ioterfuerint.  Nee  non*  qui  ad  fabricam,  liiminaria»  ornamenta 
aut  quevis  alia  dicte  Capelle  neceaaaria  manua  porrexerint  ndiatriees, 
Vel  qui  in  eorom  testamentis,  aot  extra,  aurum,  argentum»  reatimenta 
Tel  alia  earitatiTa  subaidia  eidem  Capelle  donaverint,  legaTerint,  aut 
donan  vel  legari  proeurarerint,  Quoeienaewnque,  quaadocumqne  et 
ubicnmque  premisaa  Tel  aliquid  premisaorum  doTote  fecertnt»  de 
Omiiipotentis  Dei  misertcordia  et  beatonim  Petri  et  Pauli  apostolorum 
eius  auctoritate  confisi,  Singuli  nostrum  Qaadraginta  dies  indulgen- 
ciaruni  de  iniunctis  eis  penitencijs  iniscricorditer  in  domino  reiaxa- 
mus,  Dnrtimodo  Diucesani  voluntas  ad  id  accesserit  et  consensus.  In 
cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  sigillorum  nostrorum  jussimus 
appensione  muniri.  Datum  Amnione  XV.  die  septembris  Anno  Domini 
MCCCXXYI.  EtPontificatus  Domini  Johanois  pape  XXII.  sinno  Vndecimo. 
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Nos  quoque  A^erh»  M  gracia  PaianienMs  Episcopua  supra- 
dietas  indolgencias ,  quantum  de  iure  efBcacius  possumus,  Ratas 
babemus  et  grata.«)  coufirmantes  eas  nicliilo minus  Patrocinio  huius 
Script! ,  nostri  Sigilli  appensione  communiti.  Datum  WtentieU.  Non. 
Aprilis  Anno  Doniini      CCC*^  Tricesimo, 

Ori(.  Perg.  (Bep-  Vet.  Nr.  42.  fol.  27.)  Die  tnitiaica  siad  mit  blaoer  «od  g«Iber  Farbe 
(«mU,  der  «nto  Bcahtttb«  ü  Migt  im  Btm^i  ErlUmn.  Ortiuba  oklwf MiftB<«  8i«(*t. 
Das  prstp  ,  des  llisrhofei  Albfrt  Ton  PM«aD ,  in  gelbem  Wachi,  hän^jt  an  f-incm  Prrgamentttreireo.  Die 
übrigen  zwölf  sind  in  rotbem  Wachs,  ud  hängen  das  aweite  bii  rierte  an  gelben,  daa  (Safte  iu4 
Mchito  an  bUan,  Utmt  witier  M  »m  t^bmr  nr«  an  blaam  mnil  die  letatra  twet  an  felkt« 
SeidcnachaArti.  Dir  Siegel  hingen  ia  der  Ordnang,  in  welcher  die  Urkunde  der  BischAte  tnräkil. 
Hvr  ia  TwIcMMt  ■eiarieh.'a  Taa  I<ib«ek,  aitat  der  Bitehof  anf  einem  Throaaetael,  welcher  T«n  awei 
Lfim  gebildet  «irl.  Der  Ersbtaeior  RoataD,  fi«  Bbehefe  Deaat  und  Stefan  atehea,  die  ührigea 
fcttta  kniend  naler  einem  Bogen,  aber  welchem  Teraehiedene  ■cOIg*  «bfcbiMcl  aiod.  Oanld 
von  Cerria  kniet  vor  dem  anf  einem  ThruDi>  &jtzt>ndei),  ihn  «ebnenden  Papst,  darüber  iteht  fal 
einem  Tabernakel  die  heil.  Jingfran  mit  dem  Jesukinde ,  im  anteren  Theile  aeigt  sich  ein  dreieckiger 
8«Uld,  ditaMM  Babl«M  vtrviaehl  etad.  Svei  ttelleke  SeUMe  craebeinaa  im  «egel  «regee^  vwi 
Fellre.  Der  antere  Theil  dea  Sefcildes  enthält  eine  Binde  mit  drei  Blumen  ,  etwa  Rosen.  Die  Kirchen- 
IBratra  nennen  »ich  in  dea  Sicfela  „Dei  gratia«,  Erahiaehef  Boatan,  die  Biachfife  Boaifaa,  Fraaa, 
WlibelB»  Tiuddiiie  «ad  Barihelmnlae  aber  „Pratar.«*  !■  Siegel  Qreger*«  vea  Fellra  Jaatat  die 
Ualehrini  Dei  ellpoiteiieae  Sedia flratia. 

Hier  erscheint  zuerst  die  kirehliche  Verehrung  des  frommen  Stifters  Leo- 
pold wegen  der  vielen  an  seiner  GrabstStte  vorgekommenen  Wunder  von  der 
kirchlichen  Behörde  gebillif^t,  und  die  Wallfahrt  zu  seinem  Grabe  begünstigt 
und  uufj^eniuntert.  Die  Capelle  ist  die  noch  gegenwärtig  als  Crypta  S.  Lcopoldi 
bekannte,  in  frühester  Zeit  auch  das  Capitel  (Capitolium)  genannt,  worin  jetzt, 
wie  ursprünglich,  der  h.  Leopold  mht,  oaehdem  die  spiter  erbavfe  Leopolds- 
Capelle  ihrer  BaaftUigkeit  wegen  in  dem  lefaten  Jaliriehente  abgetragen  werden 
SMisste. 

CCXXVII. 

Fipiedrieht  JSr$Aueh»f  von  StUsAurg,  verleiht  den  BeUm  ä$$  mj^Udktn 

Grusses  einen  Ablnss. 
Ost  Salzburg  29.  November  1326. 

Fridericua  Bei  gracia  sancte  Salzburgensis  Ecclesie  Archie' 
piscopus  Apostolice SedU Legatm  Wniversls  presentes  litteras  inspec- 
tuns  salutem  in  omnium  salvatore.  Cupientes  Christi  fideles  quibusdam 
muneribos  illectiTis,  induigeneiis  videlicet  et  remisaioiubiis  pecca- 
toruin  ad  pietatis  opera  invitare»  qao  reddaotar  diyine  gracie  apeio- 
res.  Omnibiia  rere  penitenfibna  et  eonfeaais,  qui  audUo  irnto  soho 
Campeme  eontuefo  fieri  in  crepmeido  noefU  in  Eeelesia  Nimbur- 
genai  ordinis  aaocti  Augaatini  Patavieiiaia  Dyoeeaia  pro  dicenda 
sahtiacione  angeliea  ad  ktudem  et  glonam  beaie  Marie  Virgitiie 
glorioBe  eandem  aalutacionem,  videUeet  Are  inaria  ter  devote  et 
rererenter  dixerint  de  omaipoteatis  Dei  miaericordia  et  beatonim 
Fotttas.  XIT.  18 
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Apostolormn  eins  Petri  et  Pauli  confisi  suffragiis  Qiiadragiiita  dies  de 
iniunctis  sibi  petiiteiiciis  relaxamiis.  In  cuius  rei  testiinonium  presentes 
concedimus  littenis ,  sigilli  nostri  iipponsione  munitas.  Datum  Salz- 
^tff^^UI.Kal.  DecembrisAnno  DoniiniMillesimoCCC'^  Yicesimo  Sexto. 

Orig.  Pfrg.  (Rpp.  rot.  Nr.9.  ful.  io.)  An  rineni  PerftmaMreilw  hilf«  du  u»  Jahr«  lSi9 

(Pi.  160)  Iteschriebenc  Siegel  de»  Krzhiscliofs  Frii-dricli. 

Einen  gleichen  Ablass  zur  Beförderung  des  englischen  GraU'GebetM 
erthettte  aueh  Albert,  Bisehof  ron  Passaa,  der  Stifltkirehe.  Dat  St.  PSIten, 
18.  Oeeember  1326.  (Rep.  Yet  Nr.  lO.'fol.  21.) 

CCXXVIH. 

Hermann  der  VVeghäubiel ,  linder,  kauft  von  dem  Franc uklotier  St,  Mag- 
dalena die  vor  dem  Schottenthore  liegende  Badttube. 
Dat.  Wien  30.  November  1326. 

Ich  Herman  der  Wey  ha  eh  fei  der  Pader  vnd  icli  Diemuf  sein 
hnu.wrowe  wir  vergehen  —  f)a.s  wir  vns  viid  viisern  erl)eii  i;t'L'liaufl 
haben  wider  die  crbern  (leistfeie/ie/i  vrowen  Swestcr  /li/ten  zu  deti 
Zeiten  Priorinne  vnd  die  Samnunge  yeinain  der  vrowen  Chlosler 
datz  Sand  Marien  Magdalcn  vor  Schotten  tor  ze  wienne  ein  Pad- 
stuben»  dev  da  leü  da  sclbena  vor  Schotten  tor  auf  dem  mitte 
gegen  der  Newenpurger  hof  vber  vnd  ein  hofstat  ze  nnelist  da  pei 
vinb  Zehen  phunt  wienner  phenninge  geltes  purchreebtes  die  wir  vnd 
ynser  erben  —  den  egen^nten  vrown  —  do  von  dienen  suln  alte  iar 
>  zu  drin  Zeiten  —  Ez  ist  «ueb  daz  aller  naecbst  purchreeht  aller  i&r^ 
leiehen  ze  dienen  nach  den  achtzieb  wienner  phenningen,  die  man  Ton 
derselben  Pftdstuben  vnd  Yon  der  hofstat  aUe  iar  dient  an  sant 
Michels  tage  Denn  erhem  herren  J^tt  MerUxem  vnd  eemem  dUiuier 
datz  den  S^ohen  ze  wUtme  ze  rechtem  Grontrechi  —  Tnd  haben 
auch  wir  —  vns  Tcrlubt,  —  das  wir  auf  die  egenanien  hofHai 
paun  suhl  ein  Gadern  für  fitere  —  von  sant  Miehels  tage  der  schirist 
ehumt,  yber  ein  iar  —  Vnd  wand  fftr  nieht  aigens  insigila  haben 
80  geben  wir  in  disen  prief  —  versigilt  mit  vnsers  Chruni  herren 
insigil  —  vnd  mit  kern  Jorgen  ini<igil  an  dem  Chienmarchte  — 
Der  prief  ist  geben  ze  Wienne  —  difutzehen  hundert  iar  iu  dem 
Sechs  vnd  zwainzigisten  Jar  dar  nach  an  sant  Andres  Tage. 

Orig.  Perg.  Die  Siegel  hängen  «o  PergameuUtreifen.  Dm  ercte  iat  tob  grö«aerer  Form, 
ttMrIidw  !■  WbA*.  Der  Akt  tltM  fa»  PtDlIimUltM«^  «tJlMkto  icfm*«  jrholiM,  ia 

der  Linken  <1,  i,  III.  tcnstab  haltend,  f  S  .  MAVRICII  .  DEI  .  GR  .  ABOIS  .  ECCIE  .  SCE  .  MARIE  . 
SCOTORVM .  W1£NN£.  Dm  sweiU  Sieg«l,  «MkiMhlg,  ia  gaUtaa  Wacka,  seigt  ein«  BUiae 
ia  «MlMUfM  adUUe.  f  8 .  eZOlU .  FILif .  IHDS. 

Cfr.  die  Urkimde  Tom  18.  October  1324.  (N.  211.) 
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ha  J.  1386  am  niehstoo  Pflottag  ror  Phü^ten  «nehdat  Tallain  der 
Rädel,  Anwalt  des  Klosters  Maria  Magdalena,  ror  Heinrich  dem  Pueehreler, 
Amtmann  und  Pfl^[er  der  Sdiotteo,  nnd  klagt  gegen  den  Besitcer  dieser  Bad- 
stube wegen  3  Pfd.  80  Pfennig  versessenen  Purgrechtes,  worauf  dem  Kloster 

die  Badstube  zugesprochen  und  eingeantwortet  wird,  ungeachtet  der  geisticich 
fürst  Abt  Clement  von  den  Schotten  ein  Pfund  Biirgreelit  und  Elsbcth,  Hcr- 
man  des  Weghiiuplein  Tochter,  auch  ein  Pfund  darauf  zu  Recht  haben  .  .  1397 
erscheiDt  urkundlich  Schwester  Margret  die  Schawerbeckhin,  Maisterion  dacz 
send  lacob  anf  der  Halben. 

Nach  1400  erseheinen  ron  diesem  nnd  dem  gleichen  OrdenshauseSi  Jaeob 
auf  der  Hülben  urkundlich : 

14a6.  phincatag  nach  Aseensio.  Susanna  Tori,  Nonne  tu  St  Jacoh  anf 
der  Hülben. 

1463.  Montag  vor  Aseensio  (10.  Mai).  Swestcr  Susanna  Toriin  Maisterin 
des  frawenchlosters  zu  sand  Maria  Magdalen  vor  Schottentor,  und  ihre  obriste 
geistliche  Mutter,  Swester  Petronella  Poklin,  Maisierinn  des  frawenchlosters 
in  sand  Jaeob  auf  der  Hfllben  (letstere  erschemt  in  dieser  Würde  schon  im 
J.  1439). 

1470.  Lucia,  Nonne  zu  St.  Jacob  (25.  Ang.}. 

1480.  Sw.  Cirescencia  Maisterinn  des  firawenehlosters  dai  sand  Jacob 

auf  der  Hülben. 

lalO.  phincztag  vor  Ii.  Leopoit  (14.  Nov.).  Magdalena  Stedelmann, 
Maisterin  zu  sand  Maria  Magdalen  vor  Schottentor. 

1539.  2.  Jan.  Pignosa  Vogtin,  Maisterinn  des  Junchfrawenklosters  ze 
sand  Jacob. 

CCXXIX. 

Reiiha,  Konrad  de»  DowiiedUr'»  WUioe,  §ek§nki  dem  Si^e  eUun  Wein-' 
gmien  mit  d^  Vorbdudte  dee  leftensf A^fücAei»  GemcssM . 

Dat.  S.  April  1387. 

Ich  Michel  der  Si/rndorfer,  zv  den  zelten  amptman  des  Got- 
haus  ze  NevuburcJi  vergicli  —  daz  die  erber  vrowe  vro  Pericht, 
des  Seligen  Ckvnrates  des  Domiceller  witibe  hat  wodaeht  vnd 
wetracht  die  lieb,  die  ir  vorgenanter  Wirt  hat  gehabt,  da  er  daii- 
noch  lebt,  zy  meinen  Herren,  den  Chorherren  ze  Nevnburch,  als 
er  iz  mit  dem  Weriehen  hat  erzaiget,  vnd  hat  auch  dar  vber  wetracht 
die  gnad  vnd  die  Heb,  die  mein  Herren  hin  wider  gen  ir  rnd  gcin 
ireo  freynten  habent,  daz  auch  sev  wol  habcnt  erzaiget,  Yad  hat 
Recht  Tnd  Redleichen  ze  Tordrest  durieh  Got  vod  Toser  vrowen  ze 
eren,  vnd  !r  Sei  ze  tr&st  Tnd  ze  bail  mit  guter  ganet  ur  erben  vod 
aller  Sr  fremt  —  geben  dem  rorgenanten  ynser  vrowen  Gotbaus  ze 
NeTnbiireh  iren  foeiiigwFien^  der  da  lelt  auf  der  Laimgrub  dez  ein 

15  • 
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halbez  Jeuch  ist  —  Auch  babent  mein  vorgenanten  Herren  diY  gnad 

ir  hin  widergetan,  vnd  babent  ir  den  Selben  Weingarten  gelihen  vnd 
lazzen  nur  ze  iren  tagen  —  vnd  wen  mit  dem  leben  ist  ver- 
sebaiden,  wen  daz  gesebicht  vor  dem  Lesen,  so  sol  mein  lierre,  der 
Probst  ze  Nevnbureb  halben  wein  auz  dem  Selben  Weingarten 
nemen,  vnd  ir  nächst  erben  den  andern  halben  wein.  Vnd  ist  für 
baz  der  Selb  Wein/^art  dem  Gotshaiis  ze  Nevnbiireh  ewicbleichen  ge- 
vallen  an  allen  Chrieg  vnd  wider  red  ledich  \(ardeu.  —  Vnd  dar 
vber  gib  ich  dem  Gotshaus  ze  NeYoburch  disen  pricf  zv  einer  ebigen 
Sicherhait  versigelt  mit  meinem  Insigel,  vnd  mit  Christans  des 
Shizlcr  insigel,  mdmit  Gebhartes  in  Sigel  des  alten  Richter,  vnd 
mit  Symons,  seines  Smes  in  Sigel.  Der  prief  ist  geben  —  Drev- 
sehenhTndert  iar  in  dem  Sibeo  und  swainesigiaten  iar  an  dem 
pallmtage. 

Orig.  Perg.  (Rcp.  Vi-t.  Nr.  09.  fol.  122)  und  rhnrlol.  IM.  S!».  h.  Vipr  kleine  Sirpet  ao  Perg«- 
meBUIreifcn.  Dm  erat« ,  dreieckige,  Michael'*  rou  Sierndorf  te'tgl  swei  UiDden,  wie  jene*  de*  Miko- 
hn  *»■  T«I»K  M  iUb«f>  t.  Tin.  m.  S.  Die  tMfn  4r«i  aM  f  .  8  .  CHUSTANI  tot  ihaUeli 

jenem  de«  Otto  OratMr  M  Duell.  Exe.  Gen.  Tab.  XII.  n.  14S  mi  ealhllt  einen  Dalkea,  über  welchem 
trier  Dreieck«  kcrrontnkM,  4erea  gcaciaMkaftliebr«  Baiia  di«  «Nrt  Liai*  4m  BatktM  bildet.  Da« 
Siegel  GeUMti*«  ma  St.  Il«rlia,  ««Mar  ISIS  4aa  lidiMrtBl  MMiato,  warSa  aafcaa  mm  J.  ISIS 
(M.  IV9)  k«ad»M«a.  Olca«lb«a  Babkaie  ffcliniadit  SIMON .  riLIVS  .6BaijUU>L 

ccxxx. 

Der  KMemeubmrger  Stadtri^er,  Simon  von  8t  Martin^  beutet,  äa$$ 
jrtm^mfe,  des  Verigen  Wiiw«,  ihr  ürfßkrmreeki  dem  Süße  veHumfi  hat 

Dtt.  U.  April  1327. 

Ich  Symon  zeden  Zeiten  Richter  vnd  wir  der  Ilat  mit  sampt 
der  gemain  der  Puiger  hie  ze  Neunburch  Verleben»  —  daz  Vre 
Chujiigunt  JauHcn  des  Verigen  Witib,  dem  Got  gnade  —  vcrchanft 
hat  allez  das  recht,  daz  si  vnd  ir  wii  t  Jans  an  dem  Urrar  vnd  an 
dem  gewaltigen  scheffe  hie  ze  Nennburch  (gehabt  habent)  dem 
erbern  herren,  Brobst  Stephan  Umb  fvnif  vnd  zwainczig  phunt,  Vnd 
Vmb  siben  sibenczig  phenning  Wienner  Munsze,  der  ürobst  Stephan 
Jansen  dem  Verigen  vnd  sein  hausvrawen  Vren  Chunigünden  siben- 
zechen  pbunde  vnd  siben  vnd  siebenczicb  phenning  pej  Jansen 
Lebentigen  tagen  gewert  hat,  die  si  mit  geaampter  hant  yersertt 
hawent.  Darnach  hat  er  Vren  Chanigunden,  vod  ir  pede  Tohier 

Katreyn  Vnd  EUpeten  der  acht  phunde  ganzleieh  gewert  

Des  geben  wir  —  disen  prief  zu  eine  wore  zeug  ?ersigelten  mit 
▼naer  Stat  Insigel.  Der  prief  ist  geben  nach  Christes  gepurt  dreu- 
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zchen  liundert  Jar  darnach  m  dem  siben  vnd  zwainzigistsn  Jar  an 
Saud  Georigen  tag. 

Orig.  Perg.  (Prot.  2.  Nr.  ISi)  ao«l  Cbartal.  Areb.  III.  106.  h.  Du  Siegel  Ut  abgtbUdat  b«i 
Haatkalw  B«mhu  lf«h.  CMpil.  TA,  XZTI.  ■.  ».  Otr  StodlrieMer  Umn  UmM  aekM  im 
Jahn  im  ^.  SM)  rm. 

CCXXXI. 

Friedrich,  Erzbischof  von  Salzburg,  bezeugt,  dan  der  Pauauer  Domherr 
FHedriek  von  QMmeih  dem  Stifte  Klosfernetihttrg  Minen  Weingmiem  sn 

Kahlenberg  verkauft  hat. 

Dtt  Wien  8.  NoTMobf  r  1389. 

No8  Priderieus  Bei  grada  sanete  Sakburgeniis  Eedegh 

Ärehieptscopus  apostolice  Sedis  Legatus  Confitemur  et  consfare 
volumiis  vniversis  prcsentes  littoras  inspecturis.  Qiioil  dileotus  in 
Christo  Magister  Fridericiis  de  Chötwico ,  fnmiliarlH  noster,  Doctor 
Decretorum,  Canotucus  Pataviensis  et  Plebaniis  de  Peh  in  nostri 
presencia  vciididit,  tradidit  et  assignavit  Dileoto  in  Christo  Stephano 
preposito  Monasterii  Nevnhurgensis  ordinis  sancti  Augustini  Patavien- 
sis Dioccsis  ementi  vice  et  nomine  Monastorii  sui  xnneam  suam,  que 
vocatur  Lengvclder  sitam  in  monte  Calvo  prope  Pemitam  eiusdem 
prepositi  pro  Centum  viginti  marcis  argenti  puri  wiennensis  ponderia 
et  idem  Magister  FridericQs  confessos  est  eorain  nobis,  se  habuisse, 
et  corporaliter  reeepisse  a  dicto  preposito  pecuoiaiii  supradictam 
et  renmeiavU  eivpretge  excepcioni  mm  numeraie,  tum  solute»  nm 
habüe  peetmief  nee  tum  doli  dt  üuirtmmH  et  omni  auxilio,  quo 
contra  premuaa  se  posset  iuvare  quomodoltbet»  yel  tneri.  In  coina  rei 
testimoniiim  et  certitudinem  pleniorem  presentea  mandaTimns  fieri 
litteras,  Sigilli  nostri  appensione  mnnitas.  Datain  Wfetme  ID.  Nonn. 
Noyembria  Anno  Domini  Mfliesimo  CCC*  Vieeaimo  OctaTo. 

Et  ego  Magister  Fridericus  predictus  premissis  omnibus  assen- 
tio,  et  in  testimoniam  me  presentibus  aubeeribo  et  sigillum  meum 
propriam  eis  appendo.  Datum  loeo ,  anno  et  die  premissis. 

Orig.  Perg.  (Rep.  Vel.  Nr.  8.  fei.  1T4)  mi  Aralitv.  ClMrtalar.  IIL  44.  a.  Aa  PatyaBaaU 
•treifea  biagvo  die  bekanntiMi  Sie|;cl  de»  Erxbi»chor<-»  uad  det  M*gi»ter«  PriaAtkh}  JirLfltslm  liagth 

•idltf  wie  im  Jahre  1324  (N.  20C),  in  rotliein  ,  toadera  in  gelbem  Warb«. 

Die  Urkunde  ist  in  Wien  ausf^estclll.  Vermuihlioh  weilte  Erzhisehof 
Friedrich  daselhsJ,  um  dem  Koni^je  Friedrich  die  tranritrc  Lage  seines  Landes, 
in  welches  Ludwig  der  Uaier,  erbittert  durch  den  püpstlichen  Urtheiisspruch, 
eingefallen  war  and  im  ferfloneaca  Jahn  rieb  IHtnuming*«  bMoIchligt  hatte, 
Tonaetdlea  und  Hilfe  au  soeben  (Haniits»  GeruL  Sacra  T.  IL  p.  448.  n .  VH) 
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CCXXXU. 

Propst  Stephan  mmd  im§  CofUäl  «w  SXödiarfuiAurg  butäi^m  und  enoei' 
Um  demPauauer  CapUd  dU  ZdkaiifireikeU  Meinet  Wein§ürien,  und  regeln 

dae  Bergreekt 

Dat  Kiosterneuhurg  18.  Januar  1329. 

Ad  perpetuani  rei  roemoriam.  Nos  Stephrnw»  dhina  muera» 
eUme  Prepimhu»  Nicolaus  Deeamta,  Totnsque  eonrentus  Monasterii 
saoete  Marie  in  Newnborgi^  CanoDieoram  rogulariam  ordinis  aancfi 
Augustini  Patar.  Dioe.  Advertentes  et  animo  aoUidte  eonsiderantes, 
Qaod  Venerabiles  in  Christo  Yiri ,  Domini  ac  confratres  nostri  Karis- 
simi,  Prepositiis,  Decanus»  Totiimque  Capitulum  eeclesie  Putavien- 
sis  nohis  et  Monasterio  nostro  niiiltas  pruriiociones,  gracias  et  cari- 
tativii  opera  exhibiierurit ,  et  iftiposterum  exhiberc,  seu  impendere 
promiserunt.  Nos  tarn  pioruin  beiieü^iorurn  ah  eis  acceptorum,  et  in 
futuro  act'ipicndorum  nec  int^rati,  nec  iiliineinores  existcre  cupientes, 
ipsis  Dominis  et  confratrilms  nostris  predietis  cum  remisslonibus  et 
reiaxacionibus  deciinarum  nobis  de  vineis  infra  scriptis  debitarum, 
Yidelicet  tribus  iugeribus  in  Weingraben ,  de  dimidio  iugere  in  MU' 
ierpewntf  et  de  udo  iugere  et  dimidio  in  Geblinkh,  eis  dudum 
antea  factis  de  Novo  donamos,  et  iiberaliter  de  omniam  nostrnm 
voluntate  et  consensu  donarimaa  qnandam  partem  vinee  nostre  diete 
Sbtuler,  que  alio  nomine  htiga  vinea  nnncupatur,  cuidam  ipsorum 
Tinee  annexam,  que  Harrer  Tolgariter  appellatur,  Relaxantes  eis 
perpetuo  decimas,  quas  et  Monasterio  nostro  de  dicta  parte  Tinee, 
et  nobis,  nec  non  de  quadam  alia  eorum  Tinea»  dicta  M&dinch  ad  eos 
nuper  dcToluta  annuo  solyere  tenentur.  Jus  Tero  roontanum,  quod 
Perikrecbt  dicitur,  sie  doximus  nioderandum  ridelicet  qnod  Celle- 
rarius  aut  Proeuratur  eomm  in  talibus  rindemiaruni  tempore  dare 
debebit  pro  iure  montane  nobis  et  Monasterio  nostro  de  predietis 
Tineis  debito  pro  qualibet  yma  Quinquaginta  denarios  Wiennensis 
monete,  r/uarum  tunc  est  vsus,  aut  rinum,  quod  sicut  pro  iure 
niontano  dari  conswcvit,  quod  illorum  dominis  nostris  predietis  aut 
silti  plus  videbitur  expcdire,  Addicientes  nicbilomimis  ,  (jiiod  si  pre- 
dictaruiii  eoruin  vinearuin  ad  quascumque  alias  personas  quocumque 
modo  devoivi  contigerit,  quod  tunc  in  eisdem  oranibus  .luribus  nostris 
gaudere  debemus  et  volumus,  quibus  in  eis  a  presentis  donacionis 
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tempore  gaudebamus.  In  cuiiis  rei  testimonium  ipsis  presentes  nostras 
dedimus  litteras  Sigillorum  iiostrorum  muniinine  roboratas.  Datum 
Newnburge  Anno  Domini  Millesimo  Trecentesimo  vicesifflo  uooo  in 
die  beate  Brisce  Virginia. 

B  Cbwtalario  Anhivi  IT.  M.  ISY.  a. 

Die  schon  früher  dem  Capitel  zu  Passau  verliehene  ZehentArefheit  gewis- 
ser Weingurten  stammt  aus  dem  Jahre  1307,  hier  wird  sie  erweitert  aus  Daak' 
barkeit  für  die  mit  Klosternouburf,'-  im  Jahre  1327  eini^egangene  Verhrüderung. 

Der  in  der  Urkunde  ;tU  Dochaiit  erseheineiule  Nikolaus  ist  der  unmittel- 
bare Nachfolger  üertold's  iu  dieser  Würde,  welcher  am  13.  September  1327 
Tentorben  war,  hotdM  TodtenbnehM:  M,  Sept.  MCOC*  IXTIL  Berehtoldw 
Deeanut  Pretb.  et  Ganoeicas*  frater  nostor.  • 

CCXXXffl. 

Konrad  der  Kröpfel  bezeugt  den  letzten  Willem  Konrttd't,  Liebhart'» 

Sohnes  von  Grinzing. 

Dat.  2.  Februar  1329. 

Ich  Chiinrai  Chrephd  vnd  ich  Margret  9em  hauswowe  Tnd 

vnser  erben  wir  veriehen  —  Daz  Chiinrat,  Liepharts  svn  mein 
»weher  vnd  Pt-richt  ta'i/i  hdusvrowe  vnd  Vlrcicli  der  schuler  ir 
paider  chiiit  haben  gestift  vtid  gesehaffet  ainen  ebiyen  Jurtach  — 
mit  einem  phunt  wienner  phennig,  do  man  alle  iar  vm  chaulTen  so! 
an  sant  Nyclas  tag  prot .  Ilcichs  vnd  wein  dem  P/iarrer  von  der 
lleiligenstat  —  vnd  d<'n.selben  Jar  taeh  sol  ich  —  begeii  von  einem 
Weingarten  —  leit  daz  T<d//ich  auf  den  seczcn  —  vnd  ist  ein  halbes 
Jeuch,  dinet  zwen  emmer  weins  vnd  drei  belbling  ze  Perchrecht 
den  Geistleichen  vrowen  hinez  Tidn  in  daz  chloster^  sev  habent 
auch  geschaflfet  auf  denselben  Weingarten  ein  halbez  Phunt  geltes 
derselben  Munss  —  Jundwrowen  Katrein  irer  faider  (achter  hintz 
Tuln  in  da»  e  genant  vrowen  ektoBter^  daz  man  Ir  alle  iar  dienen 
8ol  Tnez  an  irn  tod.  —  Dar  vber  wir  disen  prief  vereigeften  mit 
vneer»  ptnrMerren  inngel  EngetpretMee  von  Tehliek  %e  den  Zeiten 
Phieger  vnd  perekmoitster  der  oft  genanten  Geietlei^en  vrowen 
von  Ikfln  in  dem  ehloeter  vnd  mit  kern  WaUher»  Ineigel  «e  den 
weiten  Pharrer  datz  der  Beiligenetai.  —  Dies  sind  aueh  gezeug 
Wolf  hart  der  Lamrein  von  Grinczingen,  Marduurt  LmrHn  sein 
fräder,  vnd  Paul  vnd  Eberkart  von  Grinczinge  Tnd  ander  frunm 
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leut  genuech.  —  Der  prief  ist  gegeben  —  dreuzehen  liundert  Jai*, 
darnach  in  dem  naun  vod  zwainczigistem  Jar  au  vnser  vrowen  tag  ze 

der  Liechtmesse. 

Orig.  Pery.  Road«  im  gelbes  Waeli«  gedrückte  Siegel  PergamenUtreifeo.  Du  erale  mit 
a«r  UaMMfl  f  8  .  BNOBLBEIITI .  D  .  raTNIT  leigt  eiaea  dreieckig««  vigrecht  getheiltea  Sekild, 
im  oberen  Felde  iIctsFlben  zwt>i  mit  dem  Rückrii  ^fgva  pinaader  gekehrte  Löwen  (?).  D»»  zweite  S!e- 
gtl  itt  «bloog  t .  8  .  WALTHfRl .  CAKONICI .  NEVBURGE  .  ECCE ood  enthilt  die  heilige  Jaogthn 
Mf  cImb  Polster  •itmi,  nl  ier  mhtea  Hud  du  ateheade  Jeeiüiiad  haltead,  oaterkalb  betet 
der  niwrer  $mt  itm  Kaiea  ll^ead. 

CCXXXIV. 

JUiehadvcn  Triehuswinkel  verkauft  ein  Lehen  »u  En%ersdorf  an  Kolomann 

Dai  Wien  0.  April  1329. 
leb  Michel  wm  Triwetmnchel  vnd  Ich  Margret  sein  Swester, 
wir  reriehen  —  Daz  der  erber  man,   Cholman  von  Enczeinstorf 
vnder  dem  Piisenperge  vnd  sein  erben  von  vns  ze  rechtem  lehen 
haben  gehabt  ein  lehen ,  daz  da  lelt  da  selbens  ze  Enczeinstorf  — 
Die  aygenschaft  des  selben  gutes  haben  wir  —  verchauft  vnd  geben 

—  vmb  vier  phunt  wiennor  [iheiining  —  dem  vorgenanten  Ciiolnianne 
vnd  seiner  hausvroweny  vron  Jeuten  —  vnd  wan  mein  swester 
Margret  noch  nicht  vogtpaer  ist»  do  von  sv  sezze  ich  mich  —  ze 
rechtem  gewer,  Tnd  scherm  —  so  lange,  uncz  daz  mein  Swester 
Margret  vogtpsr  wird,  vnd  sich  der  aygenschaft  des  egenanten 
gutes  genczleich  verczeicht  vnd  pestaetiget  nach  des  Landes  recht 
se  Ostenreich,  tdü  gib  in  dar  vber  disen  prief  —  versigett  mit 

Intigel  vnd  mU  herm  Fridreiehs  ttuigU  wm  Aezenprudk 

—  Diser  prief  ist  geben  «e  Wtenne  —  Drevtzeben  hundert  Jar  in 
dem  Nevn  Tnd  zwainczigistem  iar  darnach  des  naechsten  Srnntages 
Tor  dem  Palm  tage. 

ClMrtd.  AreUfl  Hl.  M.  m,  t. 
Kolümann  und  Judith  von  Knzersdorf  sind  die  Stifter  der  Capelle»  jetst 
Pfirrkirche  su  Lang-Enaendorf.  FiMher  IL  3S4  seqq. 

ccxxxv. 

Bischof  Albert  von  Pansau  gibt  Propst  Stephan  die  Vollmacht  zur  Durch- 
führung de»  Statutes  vom  Jahre  13 30,  das  Chorfrauemüß  betreffend. 

Dat.  Paaaau  20.  Februar  1330. 

Meriw  deigracia  Plaiametuia  episcopus  Tenerabili  Stepkano 
preposUo  Mo»,  Neumburgenm  Can.  Reg.  Ord.  s.  Aug.  nostre  dyo- 
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cesis  Salutem  et  sincere  voluntatis  afl'eclum.  Pro  parte  tua  coram 
nobis  proposituni  extitit,  quod  in  Morvasterio  Monialium  in  Newn- 
burga  Cure  tue  subiectarum  vltra  statutum  iiumerum  iuraniento  fir- 
matom  ac  felicis  recordacionis  quondam  domioi  Wemhardi  prede- 
eeatoria  nostri  auctoritate  vallatum,  Certe  persone  in  prebendarias, 
cum  obstante  statuto  huiusmodi  in  ConreDtuales  recipi  non  poterant, 
ad  mpartunoB  prinetpum  ^  aHorum  pdeittium  instancias  sunt 
reeepie.  Ex  qaannn  dUpairi  rita  erga  professas  nonnuUa  in  CooTontii 
predteto  aeandala  Tentilaiitar.  Que  qawn  abolere  desideras»  de  cir- 
cumapeceioDe  tna  plenam  in  domlno  fidueiam  habentes.  Tibi  anetori- 
tatem  nostram  eirca  atatotom  predictom  et  alia  iparnn  contingeneia 
committiniaa,  tt  ioxta  conseienciam  taam  adhibito  peritorum  conailio 
faeere  vioe  nostra  valeaa,  quod  Monasterio  predieto  potaTeria  in 
predietia  profotoram»  ENitum  PlaiaiüU  x.  Kai.  Marcii. 

Chart.  Ardilfi  in.  M.  140.  b. 

Cfor.  Urkaade  114  and  üriEunde  m, 

CCXXXVI. 

Bi$dk9f  Aibert  von  Passau  bestätigt  das  Statut  Stephans  und  des  CapitßU 
VM  ^o»iemmAi$9^  hek^end  im  FerwnMund  ibt  €horfrau€n»tifle» 

daseJhtt. 

Dat.  Passau  27.  Februar  1330. 

In  aomine  domini  .  Amen  .  Noa  Albertus  dei  gracia  Patavien- 
U8  EpUeopus  ad  perpetuam  rei  memoriam.  Attendentes,  quod  effre- 
nata  personarum  numerositas  in  ecelesiis  instituta ,  presertim  talium, 
que  aub  habitu  et  professioae  disparibua  sociantor,  ipaarom  facul- 
tatea  exhaurit,  raeioni  non  congruit,  aeandala  generat  et  iodueit, 
dtafutum  infiraacriptnni  de  noatro  beneplaeito  et  conaenau  ex  eanaia 
premiaaia  atatotum  auetoritate  ordinaria  et  ex  eerta  acieneia  eon- 
flrmainaa»  Maodantea  niehiloDiinna  prepoaito  N.  Decano  totique  Con* 
ventoi,  ae  alngularibna  peraonia  Monaaterii  Newnburgenaia  caiuacam- 
que  condicionia  aot  atatua  exiataot  aub  pena  auspenaiooia  ab  ingreaau 
eecleaie,  quam  ultra  penam  periurii  monicione  premiaaa  in  contra- 
facientea  ferimua  in  biia  scriptis »  Quatenus  ipaum  atatutam  de  verbo 
ad  Terbum  obaerrent,  nec  contra  ipsum,  Tel  eins  mentem  directe 
vel  indirecte  per  se,  vel  alium,  aut  alios  sub  quocumque  colore  aut 
modo  veniant  vllo  modo.  Tenor  autem  statiiti  predicti  talis  est:  In 
nomine  dümiui.  Amen.  Nos  Stephanua,  miseracione  divina  prcpo- 
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siHis / Nycolaus  Decnnm,  Totusque  Conventus  Monasterii  sancte 
Marie  Newnhurge  Ordinis  sancti  An^i^iistini  Canonicoruni  Hegularinin 
Pataviensis  dyocesis  insimul  coiiiitituti.  Ad  verteiltes,  qiiod  propter 
importunitatem  petencium  pro  redpiendü  Monialibua  cottidie  et 
Conümte  no»  faHganeium,  numerus  sororam  seu  Saocttmonia- 
lium  nostraruin  longe  vltra  primerain  institucionem  earum  adeo  est 
effreoatns»  ^od  tante  multitudiiii  providere  oon  auffioirous  in  vesti- 
bufl  ei  expensis,  ymmo  qnod  Dumerum  oostruni  et  fratrum  noatroruin 
propter  ioopiam  cogiinur  eoartare,  nuurime  thm  kogpUtan  et  eatra- 
neamm  mtpervemeneiumneeeasittMtatadievUmnu^remeit^^ 
no8  prwidere  eporteat  eupra  mree,  Nos  Tolentes  nostre  quieti 
providere,  et  Jfofuw^mt  nothi  ohtriare  ruinep  Statomins  hoc  deereto 
imperpetuum  Talitaro,  vi  eeUegium  SanetknaniaUmn  n&tirmrum 
veque  ad  Triginia  ^larum  penonanm  mmerum  aecendai,  et 
metam  eeu  nkmerum  humemedi  tum  exeedat.  Juramna  ergo  ad 
sancta  Dei  ewangelia ,  quod  huiusmodi  Statatnm  inriolabiltter  obser- 
yabimus,  nec  aliqiiain  Monialein  ex  nunc  in  antea  eligemus  vel 
reeipienius,  nisi  ad  vacantem  prebendam  per  mortem  vniiis  Monialis 
de  numero  supradicto,  et  si  per  quemquam  peticiones  noi)is  purrigi 
contigorit  vel  Mandari,  vt  actemis  exstitit  attemptatum ,  vt  aliquam, 
vel  aliqiias  feminas,  cuiuscum(nie  slatus  ant  coiidicionis  cxistat  vel 
existant,  non  in  Sanctimonialos  vel  professas,  sed  in  prebendarias 
vel  porcionarias  assumeremus ,  donec  prebenda  vel  porcio  vacct  intra 
numenim  sie  statutum,  Juravimos  predicto  modo»  videlicet  ad  saucta 
Dei  ewangelia,  petieionem  hnittsmodi  Tel  aliamaub  quacumque  forma 
Terborum  eoneeptam,  per  quam  ne  dum  contra  verba,  sed  eciam 
contra  mentem  presentia  nostri  atatati  directe  vel  indirecte  quomo- 
doübet  Teniretur,  per  noa  aliquatenua  non  admitti*  M  cuius  statuti 
obsenraneiam  anccesaores  noatros  et  poateroa  obUgamua«  In  euiua 
rei  teatünonian  preaentea  eis  dari  Jusaimua  litteraa  noatri  aigilb* 
appenaione  munitaa.  Datum  Patavie  Tercio  Kalendas  Uareii  Anno 
Domini  H*  Trecenteaimo  Trieeaimo. 

Orig.  Perg.  (Rep.  Vet.  Nr.  8.  fol.  SS)  ud  ChartalariaB  Arehivi  HI.  fol.  141.  «.  Dm  Sieg«! 
Alfccrt's  biag^  an  eintm  Pargamentitreifri. 

Schon  P.Innocenz  IV. lialte  t2ö3  die  Anzahl  der  Nonnen  beschränkt ,  doch 
Eni|)fchlungen  und  Befehle  hatten  ihre  Anzahl  in  der  fol«{;endi'n  Zeit  ungemein 
vernieitrt;  diesem  Übebtande  helfea  Bischof  und  Propst  durch  dieses  Statut  ab. 
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CCXXXYÜ. 

Owtrud  von  WiUletik  verkmfi  dem  SHfU  Uire  BuStumgm  in  TaHatdorf. 

Dai  Klosterneubnrg  21.  Min  1330. 

Ich  Gertraudt  die  Wildchcrin ,  weilent  des  Czeachsen  Peeken 
haus  vrowe.  Ich  vergich  an  diesem  brief  —  das  ich  Yod  mein  erben 
^  allez  das  wir  ze  Tattendovf  haben  gehabt  Ton  vnsern  gnedigen 
herren  PnM  Stephan,  Vnd  ron  dem  Gotohaue  sc  Neanbureb»  das 
wir  das  recht  rnd  Terleihen  (redleieheo)  rerchaoft  habeo  dem  Tor- 
genanten  herren  Probst  Stephan  se  Neunbnrch,  vnd  seinem  Gotshaos 
Tmbe  fbmfsieh  phnnt  Wienner  phenning,  der  wur  gar  Tnd  gensleichen 
gewert  sein.  Vnd  wand  idi  Torgenante  Gerdrant  nicht  Aigens  insi- 
gels  han»  so  sees  ich  In  cne  samt  yns  soe  einem  scherm  Vnd  sae 
einen  seug  3lemen  prueder  Nycläten  vnd  Buegem  mit  iren  insigei, 
▼nd  meinen  Getwein^  Sweieharten  mit  seinen  insigel,  vnd  nmaeit 
Aüem,  Fridreichen  von  Sintbelnvelt  mit  seinem  insigel  sne  einem 
rechten  Scherm  fi'ir  alle  anesprach  nach  des  Lantsrecht  in  Osterreich, 
Der  prief  ist  geben  ze  Neunburch  —  dreuzehenhundert  iar,  dar- 
nach in  dem  dreizigisten  Jar  des  Mitichen  nach  Mitter  Vasten. 

Orif.  Pery.  (Prot.  III,  N.  441.)  Die  runden  Siegel  de*  Nikolaus  nnd  Rüdiger  vod  Hagcapruia 
■eifen  «»•  Btome ,  4er  Soaaeablnme  ibnlieh ,  im  Sehilde.  Jca««  Sweikhard'«  tob  Naruodorf  enthSIt 
drei  Herzeo  ,  twei  oliea.  eiH  damtw  ffMlrilt.  toicn  gldAt»*  fcwaUMItlwMigil  TM  J«kre  ISSB 

(N.  219)  find  Dar  zwei  Herten  sichthar.  Da*  Siegel  Jakob'«  Sebech  ,  mit  der  SpttMMWb  «bm  gdk«iurtf 
tathäll  Docllioa,  Excerpi.  Geneal.  Tab.  XXXI.  a.  CDI.  Da*  lelite  Siegel  rchlt. 

Czesehsenpeehen  ist  rerschrieben  statt:  Dechsenpechen. 

CCXXXVIII. 

StifttmgsMef  der  Capelle  »u  Sievering, 
Dai  34.  April  1330. 

Wir  Woleher,  Gerung,  ffarhmg,  Seifrit  tan  end,  PerektoU 
an  der  Newetift,  Wt^abn  von  Sabnamderf,  Ämpileaie  %e  ehern 
pnd  xe  Nydem  Sufermgen,  %e  NetMtiß,  Vnd  ze  Sabnamdorf, 

Wnd  wir  Tyeme  der  9eHer,  Chunrai  der  Lange,  Nycla,  Hain- 
reich,  Pritnidk,  Erberger,  Nychi,  Erman,  Hdusf/cnozzen  in 
den  Porgenanten  Dörfern  veriehen  offenbar  an  disen  prief,  daz  wir 
Tnyerschaidenleiehcn  vns  verpunden  haben  für  di  gemain  der  ege- 
nanten  yir  dorfer  dem  Gotshans  zu  der  heiligen  stat  ze  chaufTen  fünf 
phunt  gelts  e,  daz  man  di  Capelle  ze  Siiferingen  Weich,  acht 
tage  mit  der  beschaidenhait,  ob  man  der  vorgenanten  phenniog  galt 
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nicht  vail  funde.  So  schul  wir  den  Eil)ein  Herren,  dem  Probat  von 
Neunburch  vnd  seiner  Samnung  geben  in  irn  Sagrer  imer  für  ein 
phunt  geltes  zwelf  phunt  pbenninge  VV'yenner  munzz.  Vnd  swo  wir 
die  vorgenanten  gult  nicht  ehauften  dem  vorgenanten  Gotshauss  ze 
der  Heiligeustat  an  dem  vorgenanten  tage,  oder  die  phenninge,  di 
do  für  gevallent ,  Sweleh  dan  der  Probst  von  Neunburch  fodert  aus 
VHS  allen,  oder  Swi  mangeii»  die  achullen  ze  Nevnburch  in  vam  in 
am  Erber  Gasthaus»  do  man  in  hinzaigett  vnd  do  inne  Hegen, 
ais  nüigene  recht  ist,  md  niehi  ansehitmen,  ii  werd  den  Gotes- 
hensero  ze  Newnbareh  Tnd  ze  der  Hoiligenatat  TolfSrt  genzleieh,  als 
da  Torgeaehriben  ist,  Tnd  wider  gecberet  aller  der  acbade,  dea  ai 
dez  gutes  an  die  Jaden  nement.  Dor  Tber  gib  wir  dem  Torgenant 
Probst  ze  Newnburcb  Tnd  der  Samnnnge  diaen  Prief  versigelten  mii 
de»  Erwirdigen  Herren,  Hern  Morixen  hmgel  dez  Aptes  von  den 
Sehotten  ze  Wyen,  W&n  wir  selb  nicht  aigenes  Insigel  haben.  Der 
prief  ist  geben  ^  Dreuezehen  hundert  Jar,  dor  nach  in  dem  drei- 
zigesten  Jar  an  sand  Georientag. 

Orig.  Perg.  (Bcp.  Vel.  Nr.  25.  f«l.  19t)  nnd  Charlnl.  Areb.  Iii.  fol.  ISS.  h.  Du  Si«g«l 
iea  BeteltaMblH  üorii  (Mh*i  vm  lakrt  ISSt  Nlwuit)  hiagt  w  PwgannUtrnl^ 

In  dimr  Urkande  geschieht  snerst  Enrihnang  von  dem  Baue  einer 

Capelle  zu  Sicrering,  an  dem  sich  die  vier  Gemeinden  Ober-  ',  Unlcr-Sievering, 
Neustirt  und  Salraansdorf  betheiligen,  welche  in  die  Pfarre  Ueiligenstadt 
gehdren. 

Im  Jahre  13t7  wurde  ein  Pfund  mit  11  Ffund,  1319  ein  halbes  Pfund 
fast  mit  10  Pfund,  jeUt  1330  wird  1  Pluud  mil  Vi  Pfund  abgelöst. 

CCXXXIX. 

Botho  von  MeidUng  verkauft  Peter  dem  Fiteher  eilten  Qdddiemt  s» 

Meidling. 

Oat  Wien  24.  April  1330. 

leb  P&t  von  MewUngen  vnd  Ich  Katrey  sein  hauevrowe  wir 
veriehen  —  daz  wir  mit  willen  md  gunst  mems  suns  Poten,  vnd 
Mbrechis  meine  agdems,  vnd  seiner  hausvrovm  vrown  Elzbeten 
meiner  Toehter,  vnd  meiner  ehmder  Hainreiehe  vnd  hailken  — 
Tnd  mit  Tnsers  purchherren  baut  hem  Duringes  von  Sevelt  ?er- 
ebauft  vnd  geben  haben  dem  erbem  manne,  Petrein  dem  viseher 
vnd  seiner  hausvroipn  vrown  Engeln  vnd  ir  erben  awai  phunt  wien- 
ner pbenninge  geltes  aus  vnserm  liof  dacz  Meurlinffeti,  die  da 
Ugeut  da  selbens  ze  Meurlingen  auf  vier  hofäteten  gestiftes  guts. 
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vnd  auf  vier  liofsteten  w  einirarlen  —  viiib  funiftzehen  phunt  wienner 
phenniug  —  So  beschaidenleicli ,  ist  daz  wir  oder  vnser  erben  die 
selben  zway  phunt  geltes  w  ider  chauflfen  wellen  ,  daz  suln  wir  tuen 
von  denti  hivtigen  tage  inner  vier  iarn  —  mit  fumfczehen  pbundea 
wienner  pheoniog  mit  einander  an  allen  chrieg  —  Vnd  wand  wir 
selber  nicht  aygens  losigel  haben ,  so  geben  wir  in  disen  prief  — 
veraigelt  mit  des  vorgenanten  kern  Duringes  Insigel  von  Sevelt 
vnd  mü  kern  Cbunraie  Insigel  dea  Meie»  —  Diser  prief  ist  geben 
te  Wtenne  — >  DrentEelien  hundert  iar  an  dem  Dreizzigistem  iar  dar- 
nach an  aand  Jorgen  tag.  , 

Chartal.  JUrtVM  UL  M.  ISl.  a. 

CCXL. 

CferiektArief  des  Stadtrichters  Simon  und  des  Rothes  von  KloMtwneuburg 
über  einen  etreitigen  Gelddienst  zu  Krizendorf, 

Dat.  Kloftemenborg  24.  April  1330. 

Ich  Symou  zu  den  Zeiten  Richter,  vnd  wir  der  Rat  der  pur g er 
gemain  liic  ze  Neicnburch  Chlosterhalb  verieben  —  Daz  Cholmans 
chinder  von  La,  Peter  vnd  sein  prüder  frenczel  vnd  andreic  ir 
gesmstreid  chlagetten  mit  vorsprechen  hincz  Georigen  dem  Snaicz- 
auf,  vnd  iahen,  er  svlt  in  ains  halben  phuntes  phenn.  mer  dienn, 
denn  er  iach  von  dem  halben  werde,  vnd  von  dem  halben  Paumgar- 
ten,  vnd  von  den  Schuten,  die  vmb  den  werde  vnd  vnib  den  Paum- 
garten  gelegen  sint  vnd  daran  stozzent,  vnd  ?on  alle  dev»  daz  pei 
dem  alten  hof  gelegen  ist,  Daz  Cholmans  chinder  mit  den  Chirch- 
lingern  ze  tailn  beten.  Do  wart  den  Chindern  ertailt,  eeu  svlten 
nidersicxen,  vnd  wUen  von  Georigen  ein  recht  nemen.  Also  ob 
seil  Georig  erman  m5cht,  das  er  in  sol  tü  nicht  dien  svlde,  des 
sylder  er  gemezzen  an  seinem  reeht.  Do  sazzen  .dev  Cholmans  chin- 
der nider.  Des  antwnrt  in  Georig  mit  vorsprechen  vnd  ermant  der 
chinder  des  mit  seim  ayde ,  ?nd  mit  swain  erhem  mannen  Tor  vnser, 
Tor  dem  Rat  von  der  Stat  als  im  ertailt  w5rde  mit  vrag  vnd  mit 
Yrtail,  Daz  er  in  von  dem  werde  vnd  von  dem  Panmgarten  vnd  voti 
den  Schfiten,  die  dar  vmb  gelegen  sint»  vnd  von  alle  dev,  vnd  dar 
za  gehört,  daz  alles  gelegen  ist  pei  dem  alten  hof,  daz  er  in  nicht 
mer  davon  dienn  svlt  zu  rechten  Purchrecht,  denn  an  sechs  phenn. 
Neun  Schillinge  wieuner  phenn.  an  sant  Michels  tag.  Da  ward 
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Georigen  rflbe  ertailt,  daz  er  den  chindern  von  dem  Purchrecht 
nicht  mer  dienn  svlt,  denn  vor  geschriben  stet,  er  oder  sein  erben, 
oder  swem  er  iz  geit,  wan  dev  Wandlung  vor  vnser  vnd  mit  viiserm 
wizzen  vor  dem  rat  gesclichen  ist.  Daz  dev  furbaz  an  alle  chrieg 
stet  gancz  vnzerbrochen  beleibo.  Des  geben  wir  in  disen  prief  zu 
eim  warn  zeug  versigelten  mit  vnsrerStat  Insigel.  Der  prief  ist  geben 
•~  Dreul/elien  hundert  Jar»  dar  oacb  iu  dem  Dreizzigistem  Jar  aa 
sand  GeorigeD  tag. 

ChwtBkiiai  AnUffi  IIL  fei.  1IC 

JOie  alten  HSfe^heiMt  noch  gegeowSrtig  eine  Ried  beiKriiendoif}  etand 
aber  dort  die  rermaiinte  Insel  und  der  Bavmgarten,  dann  ist  selbe  gegenwirtig 
anf  dem  Gründe  der  Donau  la  snehen. 

ccxu. 

Bamtg  Alhreckt  IL  hewiUigt  Otto  und  Georg  den  MarMiu^em  die 

Tlkeümtg  ihvr  lande^ÜntiMken  Lenken, 

» 

Dat.  Wien  13.  Juni  1330. 

Wir  Ätbredd  von  Gniet  genadm  Mm%o§  exe  diierriek  vnd 

%e  Steyr  Tuen  Chnnt  offenleieh  mit  diseo  prief.  Daz  wir  durch  die 

getriwen  dienst,  die  vns  vnser  getrewen  lieben  Ott  vnd  Geori  die 
Marchburger,  vnd  auch  vnsern  prüdem  getan  hubent,  vnd  auch 
nocii  wol  getuen  mugcn  vnd  siillen,  in  die  gnad  getan  Iraben,  vnd 
tuen  aucli  mit  disem  prief,  daz  sev  allev  die  Lehen,  die  si  von  vns 
vnd  von  vnserm  lieben  prüder  Jlerczog  Otten  habent.  wol  gctailen 
mügcn  mit  vnserm  willen  also  bcschaidenleich ,  ob  ir  ainer  abgieng 
vnd  stürbe  an  Leibs  erben,  die  Chnecht  sein,  daz  dann  die  selben 
Leheo,  wie  die  genant  sein,  wider  gevallen  sullen  an  dem  andern, 
vnd  an  sein  Lehen  erben  in  aller  der  Weis,  als  si  vngetailt  waren. 
Vnd  dez  zu  einen  vrchunde  geb<  n  wir  disen  prief  rersigclt  mit  . 
Tnserm  Insigel»  Der  geben  ist  %e  Wienn,  do  man  zait  Yon  Christes 
gep&rt  Dreoeiebeo  hundert  Jar,  darnach  in  dem  Dreiuigistem  iar 
an  dem  Hiticheii  Ter  «and  Yeites  tag. 

CkMtalaritMi  AnIM  TO.  M.  1«.  «. 
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CCXUI. 

Johann  Puster,  Rector  der  Kirche  zum  ä.  Jakob  in  Münster ^  quiflirt  den 
Profit  Stephan  über  die  von  diesem  bezüglich  der  Kirche  8(.  Andrä  im 

HageniSkale  geleitfeien  SMhtngen* 

Dat  Uöfleio  13.  Juli  1330. 

Noverint  universi  presentes  litteras  inspecturi,  Quod  cgo  Johan" 
nes  äictus  Puster  presbüer  Rector  ecclesie  sancti  Jacobi  Mona- 
tierientis  Procurator  fcclcsie  sancti  Andree  m  Mechental  sub 
amno  domini  Millesimo  Treeeatesimo  Tricesimo  in  die  sancte  Marga- 
rete proeiiratorio  nomine  percepi  a  Venerabiii  viro  domino  Stephane 
preposiio  Monasterii  Newnbargeasis  Cenium  trightia  Maß  fiorene» 
mmri  bwd  et  legaM*  penderi»  pr9  irigmia  ei  duabus  tnarei»  argenü 
Wj/etmeneie  pemderte  eenpuUihe,  qoos  mielii  dietus  domioua  Ste- 
phanus  preposttus  nomme  Beverendi  in  Chriefo  poMs  et  domnd 
Mberii  Paiamemm  Episeopi  In  debite,  in  quo  demno  meo  Hem- 
fieo  de  JuUacöi  preposito  Sanete  Marie  ad  Gradvs  Colome  de 
predieta  eedesia  sancti  Andree  in  Heehental  tenebatur,  per  Bent- 
rieum,  .tuum  notarium  assignevit.  Preterea  eodem  anno  et  die 
prefatne  dominus  Stepkanus  prepositus  per  iani  dictum  Heinricum 
nofarium  micbi  Tiginti  florenos  auri  pro  domino  Wolpiardo  tunc 
vicario  sepedicte  ecclesie  in  heehental  in  pensione  dicte  ecclesie 
ipsum  eodem  anno  contingetüe  similiter  assignavit.  In  cunis  rei 
testimonium  ipsis  Dominis,  Stephano  preposito  et  Wolflüu  do  Vicario 
presentes  dedi  litteras  mei  Sigilli  appensione  communitas.  Actum 
et  datum  in  Iloflino  Anno  et  die  predictis,  Preseiitibus  honorai>ilibus 
et  diseretis  viris  Dominis  Vlrico  Rectorc  eccfrsü'  sancte  Katherine 
in  Efizenadorf  snb  monte ,  qui  dicitur  Puzenberch,  Petro  Vicario 
in  Hoflino,  Magistro  Nycolao  Rectore  scolarum  in  Neunburga^ 
Rugero  Vachsando  et  alijs  pluribus  fide  digois. 

Orig.  Pcrg.  (Rep.  Yet.  Nr.  11.  fol.  88.)  Dai  Siegel  iil  in  gelbe*  Wiehl  gedrfickt,M  itr  Gr6MC 

eines  Groichf  D(,  aocl  zeigt  das  bärtige  Iluiipt  doi  heil.  Jakob  ,  ia  einer  für  jene  7.eit  insgeieichnetCB 
kttjuUeriicbeo  Aoirahruog.  ümiclirift:  S  .  IDHIS    MONASTER  .  ECCE  .  SCI  .  lACOBI  .  RECTOR. 

St.  Andrä  in  Heehental  ist  St.  Antini  im  Hag'enthal  (in  valle  8pinosa),K. 0. 
\V.  W.  Der  hier  vorkomineiitlc  Rector scholarum  in  Neiinhurga,  Nikolaus,  ist  der 
nftchste  urkundlich  bekaoDte  rsachfolger  des  Chorherrn  Geruag,  der  1303  als 
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Paedagogas  erscheint.  Für  die  wechselnden  Verhältnisse  der  Münze  ist  die 
Urkunde  anfUSraad.  12S6  war  der  goldene  Bjsantiner  gleieh  Tier  SduUingen 
(Selidis),  1319  die  Hirk  Silber  gleieh  72  groeeen  bShmisehen  Groechen, 
1380  der  Groachen  gleich  7  Denaren,  Uer  eraeheinf  die  Mark  Silber  gleich 
4V4  Goldgdden. 

CCXLUI. 

Benog  OU9  h«mUH$i  He  Obtrtragung  de*  TMatgamua  moeitt  »Km  GUu- 
amU  i§r  CapeUe  a.  Joßmm  gehSrigen  Weingärten  an  AOkmrf,  8okn  dee 

OiameUiert  Eberhard, 

Dal  Wien  4.  Jannar  1331. 

Wir  Ott  von  Gofs  gnaden  Hei'tzog  ze  Österreich  vnd  ze  Sfri/r 
veriechen  oflenlich  mit  disen  brief.  Daz  wir  vnser  gunst  vnd  willeu 
darzv  gegeben  baben,  daz  Eberhard  der  Glasmaigier  von  Neum- 
burch  die  swen  Weingarten,  di  an  den  Piberstain  gelegen  sind, 
vnd  die  zv  dem  Gldsampt  der  Chapelle  ze  Newnbiirch  gehorent, 
aufgegeben  hat  Alharien  seinen  Svn  also ,  das  er  di  2v  dem  Glas- 
ainpt  verdienen  so!  vnd  innehaben,  als  ai  der  vorgenant  fiberhard 
sein  vater  innegehabt  hat,  mit  Vrchnnd  des  hriefs.  Der  ist  geben  ze 
Wtetm  an  vntag  nach  dem  Ebenweich  tag,  do  man  salt  von  Christes 
gebürd  dreuczehen  hundert  iar  in  dem  ain  vnd  drissigisten  iar. 

Grit.  POTf.  (Bep.  Vet.  Nr.  1«,  fei.  ITS.)  Ihm  Staf«l,  Ehilfoh  inm  H.  AlkrMkt't  n. 
(Bergott  Tom.  I.  Tab.  VI.  n.  3),  iit  in  roifipin  Wtclw  der  MelMfta  iM  PdftnMl*  ftNJIreMekt. 

Pwigr.:  t  .  OTTO  .  DVX  .  AVSTRIK  .  KT.  STY'RI. 

Die  ursprüngliche  Widmung  dieser  zwei  Weing&rten  zur  Erhaltung  der 
Glasfenster  in  der  sogenannten  CapelJa  marmorea  oder  specioaa  a.  Joannia 
Baptiatae  geschah  durch  H.  Albrecht  i.  1391.  Hier  bestitigt  H.  Otto  die  Ober- 
tragong  derselben  unter  gleicher  Yerpfliehtung.  Vielleicht  bat  H.  Albrecbt  der 
Lahme  eine  ihnliche  Urkunde  ausgestellt,  die  verloren  ging,  oder  Otto  tct- 
tritt  in  dieser  Urkunde  seinen  kranken  Bmder. 

CCXLIV. 

Dietrich  tnul  Alber  die  Kierlivgej'  bestätigen  den   Verkauf  der  hMen 
Besitzung  in  den  Althdfen  durvh  Georg  den  Schnaizauf. 

Dat.  Wien  6.  Januar  1331. 

Ich  Dieirieh  vnd  te&  Älber,  die  Prüder  vm  Chir%i:Minge  Wir 
veriehen  daz  Jorge  der  Snaizauf  von  Netmbweh  Chlotterhaiben 
von  vns  vnd  auch  von  Ckolman  von  Lo  hat  ein  Panmgarten,  de  da 
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leit  ze  ChrixendcTf  pei  dem  aUen  hof,  vnd  die  Sehit  Tnd  das 
Weidaeh,  das  rmb  derselben  Paumgarten  leit,  Tod  aueli  darsn 
gebort»  tod  das  wir  Vnd  der  Vorgeoant  Cbolmao  von  Lo  so  diseD 
Seiten  mit  einander  Vngetailt  baben.  Den  Torgenanten  Panmgarten, 
Vnd  die  Sebilt  vnd  das  Weidacb ,  das  darumb  leit,  bat  der  vorge- 
sprucben  Jorge  der  Snaisauf  mit  seiner  erben  guten  Willen  vnd 
gnnst  —  Tnd  aneb  mit  vnser  bant  vnd  mit  Cbolmans  bant  ron  Lo 
altesampt  halbes  verebanft  —  als  er  ts  an  Purehrechtes  gewer  her^ 
gepracht  hat,  dem  erbaren  Manne,  Weiganden  von  Chrizendorf  \nA 
seiner  hausvrawen  \ron  Gerdrauten  vnd  irn  Erben  vinb  zwainczich 
march  silbers,  ie  zweu  vnd  sibentzicb  grozzer  pebmischer  Phenninge 
für  die  inarch  —  Nu  haben  wir  sambt  Cholman  von  Lo  —  allessampt 
halbes  verüben  Jorgen  dein  Snaizauf  vnd  sein  erben  zu  rechten  purch- 
rechte,  vnd  daz  ander  halflfen  tail  desselben  gutes  haben  wir  auch 
?erlihen  Weiganden  von  Chrizendorf  vnd  seiner  hausvrawen,  Vron 
Gerdrauten  vnd  iren  Erben  —  Vnd  wand  mein  prüder  Alber  selber 
nicht  aigens  insigel  hat,  davon  so  han  ich  dietreich  für  mich  vnd  filr 
in  geben  Jorgen  dem  Snaizauf  vnd  seiner  erben,  vnd  Weiganden 
▼on  Chrizendorf  vnd  seiner  haus  Vrowen  Vron  Gerdrauten  vnd  iren 
erben  disen  prief  su  einen  Offen  Vrcbunde,  vnd  su  einen  Waren 
geseuge  diser  sacben  VenigeUen  mU  meinem  Inngel,  Vnd  mU  meinet 
Oehmm»  üuigel,  hem  Weichariee  von  Wuu^l  —  Diser  prief  ist 
geben  xe  Wtenne  —  dreusebeubundert  iar  in  dem  ain  vnd  dreis- 
gisten  iar  darnacb  am  Perebtag. 

Orig'.  rtrg.  (Prat.  II.      BS)  ul  Cbarhihirirai  AvvMfi  DL  fol.  HS.  ». 

Da«  ertto,  runde  Siegel,  e'iav  aus  dein  StÜD^el  hervorwai  h^ende  Lili«  enlhultCDd,  uaterschei^al 
■ich  TM  dem  Siegel  Oietrieh's  in  J.  1887.  Um«cliria2  f  üli::TßlCI .  DE  .  CHIHCHLINGE.  Dm  tweit« 
Si«c«l  iit  JrtiMkiv  «■<!  i«i(t  tiaei  «tclMaJea  L#wm,  wi«  bat  Dwil.  Bm.  g«Md.  TA,  Zi*  ■>.  ISI. 
UuMkrillt  t  S . YICHABOI .  DB . IHNCBBL. 

Diese  BrQder  von  Kierling  sind  verschieden  von  den  im  Jshra  1388 
(N.802)  erschdnenden»  sie  unterscheiden  sieh  such  im  Siegel 

CCXLV. 

Meitter  Heinrich  von  Winterthur  revernrt  dem  Stifte  die  Diemtpfiieht 

ninet  Hofe»  s»  SMMeimdorf, 

Dat.  Wien,  8.  Mai  1331. 

Ef^n  Magister  Hainricus  de  winitertfir,  iUtutrie  demini  Alb  er  ti 

Dueis  Austrie  Summus  Neiarüia  profiteor  per  presentes,  Quod 

bonorabiiibus  et  Religiosis  viris  et  doroinis,  preposito  et  Capitulo 
FonfM.xiv.  16 
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Ecelesie  Newnburgensis  de  curia  mea  in  StröbleinsdoffWA  talenta 
quinque  solidos  Minus  sex  denariis  Monete  Wiennensis  singulis  annis 
in  festo  beati  MichahelU  pro  iure  CiYÜi,  qaod  volgariter  Purchrecht 
dieitur,  dare  ei  solvere  teoeor  alMqoe  eontradiecione  hee  adieoto,  ai 
ego  Tel  qoieumqtie  alter  posseasor  diete  Curie  in  aolueioue  dieti  censua 
die  preacripto  negligena  aeu  rebellia  infentua  Aierit,  eitune  idem 
penam  Jona  Ci?ilia  sectmdum  atiüquam  ei  approbaitm  dide  EceUaie 
consuetudmem  ae  uoyerit  ioeurriaae  harum  teatimonio  litterarom,  mei 
aigilli  robore  aignatarum.  Datum  Wtetme  Anno  domini  M*  CCC  Tri- 
eeaimo  primo  in  vigilia  aaeensionia  domini. 

('hartiil urium    Archni  III.  fol.  ttO.  !• 

Ströbleiiudorf  halte  ich  für  Strebersdorf  bei  Lang-Enzersdorf. 

CCXLVl. 

Wei^kart  von  Püxendorf  verkauft  ei  neu  Uelddiemt  daselbst  an  Feter  den 

üringer. 

Dai  t7.  Juni  1831. 

Ich  Wolfhart  von  Pvhaendorf  cnd  mein  Uov»frowe  Ver  Margret 
Ver  Jehen  offiich  an  diaen  Prief  —  Daz  wir  vier  vnd  Newn  Schilling 
phenning  gult  wieaner  mrai»  di  man  Vna  dienet  m  Pdhsenderf  an 
aand  Mychelatag  ron  einem  leben.  Acht  vnd  ein  Phunt  phenning  von 
ein^r  Hofatat  Secha  Tnd  svaingk  phenning  der  Tor  genant  m?nj  ver-. 
ehauft  haben  ntü  guettekhen  WUlen  der  Edeln  Herren  kern  Biet-' 
rkh»  ven  ChtrhUng  tnd  sein  Prüder  kern  ÄlberU»  die  des  Gveiee 
iehen  lumi  habeni  —  dem  Erbem  mann  Petrem  dem  dringer  vnd 
a^Miar  hwwrewen  vem  Elspeten  vnd  allen  Iren  Erben  rmb  Newn 
Phunt  Wienner  Phenning,  der  wir  recht  vnd  redh'ch  rod  achon 
gewert  sein  —  gegeben  ze  einer  Vrebund  yersigelten  mit  mioen 
anhangvnden  insigel,  darziie  so  vcrsigel  ich  in  oveh  disen  prief  mit 
des  erbern  man  Insigel ,  hern  Jacobs  des  Grahmer,  vnd  mit  hern 
Virichs  Insigel  des  füchssen,  di  der  sach  zeugn  sind  mit  andern 
erbem  Leuten,  di  hie  genant  wenhMit:  her  Virich  von  Lenge?iveld, 
her  Nyclo  von  Veltz,  vnd  sein  prüder  her  Haifirich.  Der  prief  ist 
gegeben  —  Dreutzehenhvndcrt  Jar  darnach  in  dem  aiaz  vnd  dreiz- 
kisten  Jar  des  nächsten  miticks  nach  dem  Sunbentag. 
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Orij.  Perg-.  fRi'p.  >ov.  faso.  N.  3.  N.  1.  fol.  868.)  Dre!  mnde  Siegel.  Im  crtten  rr«cb«iiit 
tarn  aofirccbt  •leheidet  Orabacheil  (Welfter  katte  tum  iabr«  1S18  iw«  ftkraoite).  f  .  S  .  WOLP- 
HAHDI  .DB  .PTSSENDOBP.  la  sweilra  rind  4r«  Moide  oder  eiocfa«  HnfriaM  iw  gestellt,  d«M 
aie  drei  Scbildriader  als  Sehoeo  der  drei  lUII>krei«e  encheioeo.  f  S  .  TLRICI  .  DK  .  LENGENVELD. 
Dm  dritte  eathgl«  enei  oiJ>«eht  atcheade»  FKeba  nit  der  Uauekiiflt  f  S  .  VLRICI .  WLPIS .  DE  . 
■ASELBBH. 

BemerkeDSwerth  ist,  dass  Jakob's  des  Grabner  Siegel  ungeachtet  des 
tntdrOeklicheii  WorttMtes  der  Urkunde  fehlt,  dagegen  Ulrich'«  von  Lengfeld 
Siegel  sidi  rorfindet. 


ccxLvn. 

JVopatf  Siepkttn  V9n  KMtmeiiburg  butäiigi  ä§H  OiUteiUmttdi  zuMken 
dem  8^nen  WrUK»  «e«  Zktmäarf  und  Kenrai  von  NuMäorf, 

Dat.  22.  Juli  1331. 

VfirSiephm  wm€roie9  gwiden  Brobst  xe  Neunbureh  reriehen 
—  Daz  Vireick,  Georig,  Ruger  vnd  Vlreiek,  kern  Vlreichs  son 
tOJi  Cistein8torf\  dem  Got  genade,  mit  vnserer  hant  gegeben  hawent, 
hern  Chünraten,  dem  Nustorf'er  vnd  seinn  eriben  secbs  sehill. 
phenn.  gult,  di  gelegen  sint  auf  einem  halben  leben  datz  Chroten- 
doify  da  zeben  Jeucbart  acbers  in  gebeuient,  daz  Rudel  von 
vezcnse  inne  hat,  vnd  von  dem  selben  halben  leben  vnd  von  den 
sechs  scbill.  phenn.  gult  dient  man  vnserm  Goteshause  hincz  Neun- 
burch  allen  iar  ebiehleicb  an  sande  Michels  tag  sechs  pfen.  sr  rech- 
tem purchrecht,  vnd  da  wider  di  sechs  schill.  j)fen.  gult  hat  her 
Chunrat  derNustorfer  mit  gunst  Tod  g&tem  wiUeo  aller  seiner  eribeo 
ZT  wider  Wechsel  gegeben  den  vorgenanten  herren  vlreichs  sunne 
mdChindem  van  dsteuutarf  aeints  rehten  aigens  froif  sehill.  pfen. 
galt,  di  er  gehabt  hat  datz  S^eubUinftorf  tM(  zwain  hofsteten.  Sut 
auch  seu  her  C^unrai  der  Nustorfer  md  sein  eriben  mit  den  sechs 
schUI.  pfen.  gult  forhai  allen  iren  frumm  schaffen,  Terchanfen,  rer- 
setzen  ynd  geben,  swem  seu  wellen  an  allen  irresal,  als  porchrehtes 
reht  ist  in  Osterich,  Wan  der  Torgenant  widerwechsel  mit  ynser 
Brobst  Stephans  hant  geschehen  ist.  Des  geben  wir  hern  Chftnrat 
dem  Nnstorfer  vnd  sein  eriben  disen  prif  —  verngelten  mit  vnserm 
Insigel.  Der  prif  ist  geben  —  Dreutzehen  hundert  Jar,  dar  nach  in 
dem  ain  vnd  Dreizzigstem  Jar  an  sande  Mareyn  Magdalen  tag. 

Orig.  Perg.  Oat  bekaaata  Siegel  hängt  ao  eioeai  Pergameatatreifen. 

16» 
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Krottendorf,  ein  zu  Grunde  ge^anß^ener  Ort  am  Fusse  dps  Bisamberges. 
Ströhleinsdorf  ist  vermuthlieli  das  bei  N.  'M5  genannte  Strebersdorf»  ein  in  die 
Pfarre  Staramersdorf  gehöriger  Ort.  K.  U.  M.  B. 

CCXLVIII. 

AbiUuArief  für  die  Kirche  der  h.  Katharina  zu  Lang'Bmersdorf, 

Dat.  Rom,  9.  April  1332. 

Unirersis  presentes  litteras  Inspecturis  flrater  Petrus  Bei  ei 
Äpottoliee  SedU  groHa  Naxaret  et  Yenualem  Arehiepiscopue 
et  fraJteir  Tkomae  eadem  gratia  Laoerienne  episcopua  Salotem  in 
domino  sempiternam.  Quoniam  ut  ait  apostolos  (wie  im  Jahre  1 326) 

—  Cum  igitur  ex  parte  dilecti  filii  nostri  Nicolai  de  cidtnte  Neun- 
burga  iiohis  fuerit  Imruiliter  siipj)licatuin ,  vt  oinnibiis  venieiifibus  ad 
ecclesiam  mnctc  Catliaerine  de  dicta  Civitate  Patavien.sis  Dyüccsia 
velinius  iiiduigentiaiit  exhibere,  Nos  veru  etc.  (die  gewöhnliche 
Formel). 

Data  Roine  in  palatijs  nostris  siih  anno  Doinini  Millosinio  CCC" 
XXXll«.  Indictione  XV.,  mensis  Aprilis  die  Villi*.  Pootificatus  domioi 
Johannis  pape  XXll.  anno  eiua  Sexto  decimo. 

Nos  qaoque  Albertus  Episeopm  Pataviensis  (folgt  die  gewöhn- 
liche ße.stütigung).  Datum  Wienne  Anno  Domini  Millesimo  CCC^ 
secundo  Nonn.  Novembria. 

Orig-.  Pcrt,'.  ("Rpi«.  Vpt.  n.  57,  fol.  30.)  Die  in  rothe«  W«ehi  gedrürkf pn  Sicfrcl  hiingODin  rotheo, 
«cusea  und  bUu«ii  üeideueknüreo.  In»  erat«a  rnodcB  mit  der  Umebrift  Dbl  .  UHACIA.  KAZARET . 
ET  TESsZ«  .  AacmiPI,  i«t  i»  olitni  Thml*  in  fAnmitU  BtOami ,  sa  Miun  8«i«M  Mwm  md 
Johaane«  «tchciiil,  «iehlbar.  Dnrunter  drei  Bogen;  unter  dem  mitÜtm  ttttt  die  h.  Jangfraa  mit  dem 
Eiad«,  ihr  ««r  ReehUt  der  httU.  Peter,  inr  Linlico  der  heil.  Paul.  Im  naleratea  Theil«  betet  der 
Enkieehsr.  nt  im  Enira  lie^cai.  De«  aweite  Stegel  iet  lUngliih  aiit  der  UiDeehriftt  FRATM8. 
THOME  •  BPI.  Obea  iat  die  Jungfrau  mit  dem  Kinde  abgebildet,  darnnter  die  liildniase  dreier  H^Ib 
ligen,  ganz  onton  liplet  der  ßiaehof,  da«  Haupt  mit  der  Biscliorsmutzo  liodeekt.  Da«  dritti*,  bckaiSM 
Siegel  de*  Biidiofi'»  Albert  von  Passaa  in  gelbem  Wach»  li^n^^t  »a  einem  Pergamentalreifen. 

Der  Ausdruck  „omnibus  venientibus  ad  eeclesiam  s.  Cathafinite  de  diete 
eivifate  Neuborga*  deutet  auf  Ltag-Enzeradorf  and  darauf  hin,  data  der  Ablaaa 
den  dahin  wallenden  Bewohnern  Komeuburg'*»  rerliehen  wurde. 

CCXLIX. 

Seifried  von  St.  Martin  verkauft  dem  Pfarrer  zu  Ebersdorf  und  Vicar  zu 

Weiten,  Peter,  einen  Weingarten. 

Dat.  24.  April  1332. 

Ich  Seyfrit  Gebharts  des  alten  Richter  Svn  ze  Newnbureh 
CMosterhalben  vnd  Ich  Agnes  sein  hmunrawe  ?eriehen  —  Das  wir 
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—  mit  vnsers  perehmaiitert  hont  Symons  der  Richter  %e  Neum- 
^ek  CMoaterhalben  rerehauft  haben  VDsern  Weingarten,  dez  ein 

halbs  Jeuch  ist»  leit  an  der  Chalchleiten  ze  nächst  Otten  weingarte 
de8  Gvelher,  der  do  haizzct  der  Smerber,  do  man  alle  iar  von  dient 
dem  egenanten  Symoii ,  dem  leichter  ain  Emmer  weins  ze  rechtem 
perchrecht  vnd  drey  plienniiig  ze  voyt  recht  —  dem  erbern  herren 
hern  Petrein  ze  den  Zeiten  vicarn  ze  weifen  vnd  pharrer  ze  Plhers- 
torf  vml)  Nevnczich  pliunt  wienner  phenning  —  viid  seczen  wir  vns 

—  recht  gewer  vnd  schcrm,  —  wanne  herr  Peter  deii  selben  Wein- 
garten gechauft  hat  vmb  sein  ledigs  gut,  vnd  nicht  vmb  derChirichea 
gut  —  Dez  geben  wir  —  disen  prief  —  versigelt  mU  meers  periA- 
maisfers  Insigel,  Symons  dez  richter,  wanne  wir  nicht  aigena 
Inaigels  haben,  vnd  wir  in  seines  Insigels  dor  vber  gepeten  haben  — 
▼nd  veraigelt  mit  hem  Christans  dez  Sluzzler  Insigel  vnd  mU 
Peireina  Imigel  von  sand  Meriein  —  Oez  aint  geczeüg  her  Dtet- 
reich  der  Schwer,  her  Gt^hart  der  aü  Riekier,  Ckonrad  der 
Smuekenphennmgf  Chunrad  der  ^hiver,  LeupoU  von  awe,  IHet' 
reich  der  Bee»er,  Wimhard  vnder  den  Lauben^  Fridreieh  der 
Chiamt  Elduari  der  aU  ze^dmudefer,  Chrieian  dez  Skizzier  evn 

—  Der  brief  ist  geben  —  Dreazeben  hundert  Jar,  darnach  in  dem 
zway  vud  Oreizzigiatem  Jar  an  sand  Goerigen  tag. 

diirlahrim  ArOari  UL  foi.  188.  fc. 

CCIj. 

Sckiedtpruch  zwischen  Mechtild  vonRizendorf  uud  Dietrich  dem  Slurchant 
von  Stadlau  Über  den  Hofxu  Eipeltau. 

Dat.  6.  Docember  1332. 
Ich  Geninch  hern  C/ioln  Sr/i  von  Newnhnrch ,  Purchgrnf  auf 
deni  Chalnperg  yn^  icli  Ckunrat  der  JIuebmaisterW  riehGn  —  Daz  wir 
ein  achidung  beschaiden  haben  zwischen  Jtmcfrauen  Maechthilten, 
hem  Friedreichs  Tochter  von  Rtczendorf  vnd  Dietreichen  dem 
Starichant  van  Stadlawe  vmb  ein  chrieg,  vnd  vmb  ein  ansprach, 
di  die  TOi|fenannt  Maechtilt  gehabt  hat  auf  einen  hof  ze  Alpertawe, 
Tuod  haben  auch  die  «chiduag  beschaiden  mit  ir  paider  guetleichen 
wUleo  also,  daz  der  Brobst  Ton  Newnburch  des  guetes,  des  er  noch 
an  dem  egesehiden  bof  das  Alpertawe  gelten  stI  der  ollgenannten 
Juncbmwen  Haecbtilten  bem  Fridreicbs  Tochter  tou  Riczendorf 
gelten  sol  yier  vnd  zwainzieb  phunt  wienner  pbenning,  vnd  daz  zwi- 
schen in  aller  Cbrieg  fSrbaz  vmb  den  bof  daz  Alpertawe  gelegen  sei. 
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ynd  wer  die  schidang  prech,  vnd  nicht  stet  behalten  wolt,  der  wer 
beliben  dem  Herczogen  hundert  wienoer  phenning,  vnd  den  schied 
Leuten  hundert  phunt  phenning.  Vnd  das  wir  di  scbidung  also  besehai- 
den  haben,  ynd  fürbaz  stet  bleiben  sehulle.  Da  geh  wir  dem  prief 
vber  dem  erbem  herren.  dem  Brobst  Ton  Newnburch  se  einen  offen 
yrchund  ynd  le  einen  waren  geseug  der  sach  yeraigelten  mit  ynsern 
Insigeln.  Der  prief  ist  geben  —  Dreusehenhundert  iar  in  dem  zwai 
vnd  dreizzigisten  Jar  an  sant  Niclas  tag. 

CbartaMm  AnhtrI  III.  M.  99.  a. 

Vergl.  die  duliia  einaehlageDde  Lrkuude  vom  Jahre  13 1!^.  (N.  löl.} 
Gerung»  der  1316  (N.  166)  «Is  neoer  Ritter  Torkam,  eraehekit  hier  tlt 
Burggraf  des  Sehlosies  auf  dem  Leopoldaberge. 

COLI. 

Mechtild  von  Rizendorf  vergleicht  sich  mit  dem  Stifte  wegen  de»  Hofes  %u 

EipeUau. 

Dat.  21.  Decembcr  1332. 

leh  MaeehikiU,  kern  Medreiek«  ToMar  «o»  Bickendorf, 
dem  got  genade,  yergich  —  Daz  ich  —  Mich  liebleieh  und  guetleich 
yerebent  ynd  yerricht  han  mit  den  erbern  herren,  Br^bti  Stephan 
dez  Gotshaus  ynser  yrowen  ze  Newnburch  Chlosterhalben  ynd  mit 
dem  Conyent  gemain  dezselben  Chlosters  vmb  allen  den  Chrieg,  ynd 
ymb  alle  die  ansprach,  die  ich  gegen  In  und  gegen  dem  vorgenanten 
irm  Gotshans  gehabt  han  Tmb  einen  hof  der  da  leit  %e  AXMiawe — 
ako  daz  si  mir  fSr  den  selben  chrieg  ynd  fSr  alle  die  ansprach  — 
Gegeben  habent  vier  und  zwainezich  phunt  wienner  phenninge — Vnd 
dar  vber  —  So  seczen  wir  vns,  ich  voigeiiantev  Maeclitliilt ,  hern 
Friedreichs  tochter  von  Riczendorf,  \viA  Willialm  der  Scherant  — 
ze  rechtem  gewer  vnd  schenn  — vnd  wand  dev  seihe  vrowe  Maech- 
thilt  selber  nicht  aigens  insigels  hat.  Dar  vmb  so  han  ich  wilhalm  der 
Scherant  für  mich  vnd  für  si  iu  geben  disen  prief  —  veraigelt  mit 
meinem  Imigil.  Diser  prief  ist  gehen  —  Dreuzehen  hundert  iar  in 
dem  zway  ynd  dreizzigisten  iar  dar  nach  an  sant  Thomas  tag. 

rhartolarium  Archln  III.  fol.  93.  b. 

An  demselben  Tage  stellt  in  derselben  Angele<;cnheit  Genint-h  herrn 
Choln  svn.  Burchgraf  auf  dem  Cbalnberge  eine  Urkunde  aus,  in  welcher  er  sieb 
„ze  rechtem  gewer  vnd  scherm**  setzt  mit  den  Zeugen:  h.  Jans  von  Greven- 
darf, her  Dieireieh  der  Sehifer»  Miekd  von  Sgmdorf,  PeUr  der  frei^ 
thiter,  (Chart  Arehiri  Ol.  fol.  123.  b.) 


Digitized  by  Google 


247 


CCLII. 

Konrnd  GtceUel  von  Ameisthal  bestätigt  die  durch  Friedrich  Weismann 
geschehene  Widmung  einer  Hofstätt  zu  Ameisthal  für  das  Stift  Kloster^ 

neubttrg. 

Dat.  30.  Uai  1333. 

Ich  Chunrai  gweUel  van  Amaktal  Vergieb  —  Das  icli  geben 
ledichleichen  ein  /  HofsUt  meios  vrein  aigens  fridreü^en  dem 
Weimm  van  Amakial  ymh  ein  pbont  pbenning  Wiener  Munzse, 
die  selb  Hofstat  ist  gelegen  ze  naechst  des  vorgenanten  Friedreicbs 
Bot  auf  dem  grabeH  dae»  Amaixfal.  Ich  egenanter  Cbonrat  gweltel 
Vergich  auch,  das  Ich  mein  guten  willen  hab  gegeben  darsu,  das 
der  Torgenant  Fridreich  Weisman  hat  gebidempi  die  vorgenani 
Hofstat  vber  tuend w  hincz  Nciiuhureh  in  der  herren  Chloster  auf 
rnser  vrown  alter,  viid  hat  ir  aufgesaezt  ze  dienst  vnser  vrawem 
Ein  phenning  pelles  Wienner  Munzz  an  sant  Jorgen  tag.  Wan  dise 
sach  geehelien  viid  gewandelt  ist  zu  den  Zeiten,  do  her  Stephan  der 
Syedendorfcr  gciraltiger  Brobst  gewesen  ist,  vnd  auch  Stifler  vnd 
Storer  des  vorgenanten  Cliloster  ze  Newnburch.  Ich  Chunrat  gweltel 
lob  audi  (laz  mit  meinen  trewn.  das  ich  dem  vorgenanten  fridreichen 
die  Torgenant  Hofstat  scherm  sehol  vor  Juden  vnd  vor  Christen  nach 
des  Landes  recht  gewanhait  in  Osterreich.  Daz  dise  red  stet  vnd 
vnzebroehen  beleih ,  Dar  vber  geb  ich  vorgenanter  Diunrat  gweltel 
disen  prief —  versigelt  mit  mein  anhangenden  Insigel . .  Is  ist  auch 
seng  diser  saehe  der  vorgenant  her  Stephan  der  Syedtandorfeft 
Bntbti  vanNevmbwreh  mit  sein  aygen  anhangenden  Insigel.  Der  prief 
ist  geben  —  Dreutsehen  hundert  Jar,  darnach  im  dritten  und  dreissi- 
gistem  Jar  des  naechsten  STnntags  nach  dem  phingstag. 

CbwrtalarhiB  mkiri  HL  fei.  ilS. 

Amelsthtl,  ein  Dorf  hinter  Stoekerau.  K.  U.  M.  B. 

ccLm. 

JBHmiek  und  F^iedrk^  «eit  Bammtgarien  ver^eieken  ridk  mii  dem  Propre 
Stephan  über  vermeiniUdte  Aauprüehe  auf  die  Sdtimetäerfar  Vegiei  und 

andere  ReeAie  daeelM, 

Det.  Wien  27.  Febmar  1334. 

Ich  Bamreieh  tan  Paumgarten  and  iah  Margret ,  eein  Ham^ 

vrawe,  vnd  ich  Fridrekh  tan  Paumgarten  rnd  ich  7^  uin  Harn' 
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vrowe  Tnd  alle  vnser  erben.  Wir  vergecben  —  Daz  ein  Chriege 
gewesen  ist  zwischen  vnt  an  einen  Tail,  Tnd  zwischen  dem  Erbern 
Herren  Prebtt  Stephan  dez  Gotshans  vnser  Trowen  ze  Newenburch 
Chlosterhalben  Tnd  dem  ConTent  gemain  dez  seihen  Gotshans  an  dem* 
andern  Tail.  Also ,  daat  wir  iahen,  wir  Meten  ein  Erb  Vogtay  %e 
Sehimettorfaufdez  vorgenanten  Gotthan»  gkt,  daz  im  angCTallen 
ist  Ton  Tnsern  Todern ,  der  brief  Tnd  Insigil  8i  dar  Tber  babent  Vnd 
iahen  auch,  wir  Meten  auf  dem  selben  Güt  Dorfgeri^  vnd  Imbiz 
phenninge  vnd  E&ner  dienete»  ze  Hochzeiten  vnd  Milwäegen,  Her 
en  gegen  inch  der  egenant  Herre  Probst  Stephan  Tnd  der  Convent 
gemiiin  ze  Newcnburcli ,  Sev  veriHchen  niemen  chainer  Erib  Vogtay 
auf  allem  irmgut,  (Idintc  »lern  Landfsf'urHfcn  Jlertzog  Alhrechten 
in  Österreich ,  nocli  hieten  aucb  chain  recht  zu  den  andern  Saclien, 
die  vorgeschriben  sint.  Der  chriefje  (jewuc/is  alz  rerre .  ii(tz  er 
chom  für  den  Ilochyeborn  Fürsten ,  Her t zog  Älhrecliten  in  (Hter- 
reicht  vnd  für  die  erbern  Lantherren,  die  Sprachen  nach  ir  beschai- 
denhait»  wir  solten  Sagen  vnd  ufTen,  waz  wir  geltes  bieten  und  ver- 
lachen auf  dorn  Torgenannten  gut  iäerieichen,  vnd  auf  der  vogtay,  daz 
offent  wir  mit  Solchen  Worten,  alz  vor  verschriben  ist.  Vber  daz 
alles  iahen  wir,  ez  biet  vneer  vater  Weicliart,  dem  got  gnade,  Tnd 
auch  wir  ab  dem  Torgenanten  gAt  ze  Sehimettarf  ze  Tnrecht  geno- 
men  eine  Hntte  Waitz  Tnd  einen  Fachen  mer  denne  dreizzich  iar. 
Nach  der  für  lege  bedacht  sich  der  Hochgebom  Fflrst,  Herczoge 
Albrecht  nach  der  pesten  Lant  Herren  Rat  in  Osterreich,  Tnd  Sprach, 
wir  Solten  tus  des  chrlegs  Tnd  der  Sache  Tnbetwungenleichen  an  in 

seczen.  Daz  taten  wir  baidenthalben  mit  £^ten  Willen  (des 

Herzogs  Entscheid  folgt  in  der  nSchsten  Urkunde)  —  Tersigelt  mit 
Tuser  baider  Insigiln.  Vnd  Sind  auch  dez  gezeuge  die  erbern  Herren, 
Gntf  Albrecht  von  Hals ,  Graf  Chunrat  von  Schatvenherch ,  Äe»' 
Alber  von  Chünrinf/en,  her  Reim pr echt  voti  Eberstorf,  Obrister 
Chamrer  in  Osterreich,  her  Mreich  von  Pergawe ,  her  Reimprecht 
von  Waise — Diser  prief  ist  geben  ze  Wienne- — Dreutzehen  hundert 
iar,  darnach  in  dem  vier  vnd  Dreizigistea  iar,  darnach  dez. nächsten 
Suntages  vor  Mitter  Vasten. 

Orig;.  Perg.  (Hep.  Vct.  ti.  6.  fol.  314.)  Chartul«riuin  Arehivi  Hl.  fol.  48.  a.  Die  bekannte« 
Si«t*l  ■•üri^'*  m4  Vritdriflklt  roa  PaH»fart«n  (wi*  wom  Jahr«  1S19)  hiogta  u  Pcrg«>iMtotr«ifea. 

Sehiraestorf  bt  ein  eingegangener  Ort,  veleher  in  der  Pfarre  Falken- 
•t^n  lag  und  in  den  Sfifteorkunden  luletst  1497  vorkommt,  wo  Propst  Jakob 
diesen  Ort  gegen  Attenmnrkt  vertauseht. 
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CCLIV. 

Herzog  Albrecht  II.  entscheidet  den  Streit  zwischen  dem  Propste  Sieftm  «•» 
JOöiUmeukurg  und      Brüdern  Bghuieh  und  FriedrUk  »en  Bmumgmrien 
aber  die  Brieegiti  und  endere  Bedde  «■»  Bekimeelerf* 

Dat.  Wien,  27.  Februar  1334^ 

Wir  ÄWreehi  von  Gnies  genaden  Herezog  ze  öeterreieh  vnd  xe 
^if«yr  Veriehen — Das  wir  dem  chrieg,  den  der  Erber  geistleieli  maD, 
Brobst  Stephan  vnd  daz  Capitel  dez  Gotshans  Ton  Newnburch  an- 
einen  tail»  vnd  vnser  getrewen,  Haunrieh  und  FridreUh  geprüder 
wm  Pmtmgarten  an  dem  andern  tail  mit  etnaAder  gehabt  habent  Tmb 
die  Vogtey  vnd  daz  gericht  ze  Schimesdorf,  da  für  der  Brobst  den 
Paunigiulnerii  zuay  vnd  dreizzigcli  phnnt  wienner  phenning  geben 
vfkI  verrichtet  hat,  nach  vnserni  rat  vnd  haizen  also  beschaiden  und 
bericht  hahen ,  mit  ir  paider  willpn  vnd  gunst,  daz  die  vorgenanten 
von  Paumgarlen  irn't  derselben  vogttey  vnd  gericht  ze  Schirnestorf  noch 
ir  El  ben  furbaz  niehtes  nicht  ze  scliatTen  snilen  haben,  wan  alain  vmb 
die  Sache,  die  an  den  tod  gend ,  waer  aber,  daz  die  Vorgenanten, 
der  Brobst  vnd  daz  Capitel  dez  Gotshaue  ze  Newnburch  furbaz  in 
dem  selben  dorf  mer  Leut  vnd  gut  chaußen  auf  dem  sullen  die 
Paumgartner  Vogttey  vnd  gericht  habrn ,  ah  si  ez  iecznnd  habent. 
Ez  sullen  auch  die  Leut»  die  der  Brobst  vnd  das  Capitel  ieezund 
habent,  und  die  ai  noch  chattiTent,  daz  eelbe  recht  an  der  Wagd 
haben,  aU  ander  Leui  in  dem  darf,  vnd  da  Ton  nieht  mer  tuen, 
denn  ander  Leot  in  demselben  dorf  ieezund  tuen.  Vnd  daz  der  sprach 
also  stet  Tud  rnzebrochen  beleih,  dar  Ther  so  geben  wir  demselben 
Brobst  Tnd  dem  Capitel  desselben  Gotshaus  ze  Newnburch  disen  prief 
ze  ainen  offenn  Vrchunde  versigelten  mit  rnserm  hangunden  Insigel. 
Der  «e  Wtenne  geben  ist  —  Tausent  Drerhundert  Jar,  md  darnach 
in  dem  Tier  Tnd  dreizzigisten  Jar  an  dem  Sunntage  in  der  Vasten.  so 
maa  singet  Oculi  mei  seinper. 

Clnrtalwi«  AreUvi  lU.  f»l.  tt.  a. 

CCLY. 

€reorg,  der  Beiehen  Waltherin  Sohn,  verkauft  seinen  Weiisgarteu  au  den 

Pfarrer  Peter  »u£^er$derf, 

DitKlottanMoburg,  23.  April  1334. 

Ich  George  der  Beiden  WaUherüme  Stm,  vnd  tcA  Margret 
»ein  Emnrowe  Tcriehea  offenleich — Daz  wir  —  mit  TnaeraPereb» 
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berren  haot,  hern  Harimamte*  des  Chorherren  vnd  Ckelner  des 
Gotsbaua  se  Newoborcli  —  verebanft  haben  Tosern  Weingartea, 
baizzet  die  Prueeh  —  dem  ersamen  Herren  bem  Petent,  pharrer  %e 

Eberatorf  vmb  fvinf  ynd  Secbczi^  phunt  Wienner  phenning,  der  er 

VHS  hincz  Juden,  vnd  Christen  gar  viui  genczleicli  t;ewert  hid.  —  Dez 
geben  wir  —  disen  prief  versigelten  mit  vmcrs  Perchherrc7i  Jnsigel 
kern  Ilartmunucü  dcz  Clwliwr.  Darzii  ze  einen  waren  zeug  mit  dez 
ersamcfi  Ritters  hisigcl ,  hern  C/iristttfis  des  Slnzzler.  Dez  sint  aiich 
zeug:  Peter  der  Juden  Richter,  (liunrad  der  ScJiivery  der  Leu- 
polt von  Äwc  vnil  ander  erber  Leut  genuech.  Der  prief  ist  geben  — 
Dreutzelien  hundert  Jar  in  dem  vier  vnd  dreiazigisten  iar  an  sant 
G5rigen  abeut  ze  Newnburch  ChlosterhalbetL 

Churtnlariain  Archiri  III.  fol.  139.  b. 

Hier  erscheint  zuerst  der  Chorherr  Hartmann  als  Kellerer  (Kanslei- 
direeior)  und  ein  eigener  Judenricbter,  Peter. 

CCLYL 

Peter  der  üt%  und  seine  Haugfran  Hilda  stißen  eine  ewige  Messe  auf  dem 
8t  PeU^»"  mnd  8i.  L^nhard' »-Altare  in  der  Cupdle  amf  dem  Manier  mm 

Komei^urg. 

Dat.  IS.  Juni  1334. 

Ich  Peter  der  fiz  vnd  mein  Hausvrow  vrow  Jlilt  wir  veriehen 
daz  wir  durch  vnser  sei  hail  vnd  dureh  merung  dez  gutes  Dienstes 

—  mit  cmers  perc/iJurren  willen  hern  Hertneidez  von  Losenstairt 

—  geschafft  vnd  gewidmet  haben  zn  aincr  Ewigen  Messe  auf  sande 
Peter  vnd  sand  Lienharts  Aller,  der  da  leit  in  der  ChapeUen  vf 
dem  Charner  dacz  sant  Gilgen  in  der  pharre  ze  Newnburch 
marchthalben  ain  Weingarten,  dez  ein  halbes  Jeu  eh  ist  vad  leit  ze 
■Nusforf  an  dem  stamperge  —  md  zwai  phunt  wienner  phennig 
geltes  di  do  Ilgen  auf  vnserm  hause,  daz  do  leit  ze  nächst  niderhalbe 
Mainreidien  dez  sachken  havse  der  *e  den  zeiten  Richter  wo»  — 
also  bescbaidenleieb  daz  der  Pharrer  ze  Newnburch  Marchthalben  — 
der  den  Weingarten  an  nncz  rnd  gewer  bat  —  alle  tag  ierleieb  ein 
roezze  haben  svl  in  der  egenannfen  Chappelf  vf  dem  Charner  an  irre 
danne  ebaftnot»  also  daz  ain  priester  cbrancbe  wurde.  Wer  aber  daz 
der  alter  in  der  ebapelln  ze  lange  Tnd  vber  rechte  an  mezze  beliebe, 
80  solle  wir  Tnd  rnser  paider  erben,  oder  ob  wir  rnd  Tsaer  paider 
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erben  nicht  weren,  der  Richter  vnd  der  Rat  ze  Newnbureh  Mareht- 
halben  ganczen  vnd  vollen  gewalt  haben  mit  rat  vnd  mit  geuizzen 
den  Weingarten  vnd  die  zwayphunde  geltos  gehen  auf  ein  ander  gots- 
haus  —  Ynd  dannoch  vm  samnung  vnd  vm  den  schaden,  den  di 
pbarre  do  voa  nemo,  svll  der  Pharrer  gevallen  in  die  puezse  di  im 
vnser  herre  pischof  Albrecht  von  Passaw  hat  auf  gesaczet  an  sdoein 
brief,  den  er  vber  di  saehe  xu  einer  bestettung  geben  bat  —  geben 
wir  disen  Prief  dem  Pharrer  xe  Newnburcb  Marchthalben  veraigel- 
ien  mU  der  ttat  mngel  —  Dreazeben  hundert  Jar  darnach  in  dem 
vier  TDd  dreiisigistein  Jar  an  sande  Veits  Tag. 

CCLVÜ. 

Georg  der  Sdtnavtauf  versetzt  Plümen  der  Jüdin  »einen  Wetterten  »m 

KloeUmeuburff. 

Dat  13.  Jali  1384. 

fch  Georifj  der  Sjtnyzauf  vergich  —  Daz  ich  gelten  so!  Pliimen 
der  Jiidinn  vnd  im  Erben  acht  niarch  silbers  grozzer  pehemiseher 
pheoning  vnd  sieben  vnd  ?ierezich  phunt  wienner  phenning.  Der  ich 
sev  wem  sol  auf  satit  Morteins  tag.  Der  schierist  chumpt.  Geschlecht 
dez  nicht,  so  gei  furba»  alle  wochen  auf  der  march  ein  grozzer 
phemUng  gesueeka,  vnd  anf  da»  phunt  weh»  phenning  getuech» 
▼nd  ban  in  dafar  ze  phande  geaaczt  mit  PerehmaisterB  hem 

Sgmona  den  aUen  Richter  hont  dritthalh  Jeuch  weinwachs  mit  pawe 
mit  alle  die  da  ligent  am  nUtter  Eehke  ze  naechst  hem  Symons 
Weingarten,  rnd  da  man  von  einem  halben  Jench  Der  Cappellen 
hme»  dont  Mortem  ein  phnnt  phenning  yon.  dient»  an  sant  Merteins 
tag  ein  halb  phunt,  Tnd  an  santGeorigen  tag  ein  halbes  phant,  md 
wo»  den  Juden  an  dem  phande  ah  get,  Daz  min  sev  haben  auf 
meinen  trewen  vnd  auf  alle  dev,  daz  Ich  han.  Dez  gib  ich  Georig 
den  Juden  disen  prief  —  versigelt  mit  meinem  Jnsigel  vnd  mit 
meins  Perchherren  ^  hem  Symons  dez  alten  Richter  I/isiyeL  Der 
prief  ist  geben  —  Dreutzehen  hundert  Jar,  Darnach  in  dem  vier  vnd 
Dreizzigistera  Jar  an  sant  Margareten  tag. 

Chartalariam  Archivi  U\.  fol.  112.  b. 

Interessant  bezuur|ich  der  (iamaligen  Geldrerh&ltnisse  und  des  fortwäh- 
reoden  Emporkonuaeas  der  Judea. 
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In  dtotMT  Urinrade  gesehMit  luenl  die  Bmitouag  ehmr  Captlltt  mat 
dem  Karner  und  des  St.  Peter-  und  St.  I^eonhard-Alteret  su  Eomeaburg. 


ccLvm. 

Fer^ieujA  niffifefte»  d§m  Pfmrvr  •«  Bdügeiuiadi  und  de»  Bfhen  Jokmm*^ 
wn  NnudorfiAer  die  van  Lütterem  te^irie  St^tta^. 

Dei  29.  September  1334. 

ich  Ololt  von  Stocherawe  vnd  ich  Margret  sein  Hausfrowe 
vQd  Ttiser  erben,  Tod  ich  Hans  Ymian  vndudi  Maireisem  kau9- 
frowe  TDd  ynser  Erben,  vnd  ich  Hemum  der  Schreiber  von  Wienn, 
kern  Ymians  aiäem  vnd  ieh  Sophei  sein  hausfrowe  vnd  vnser  erben 
veriehen  —  Dax  ein  Chrieg  gewesen  ist  zwischen  vns  vnd  hern 
Vlreiehen  ze  den  »eUen  pharrer  ze  der  Heiligeneiai  vm  ein  selgeret 
vnd  geschaeffi,  das  Jane  von  Nußdorf  durch  seiner  sei  wiln  vnd 
durch  edner  Hauefrowen  sei  witn,  vrown  Gedrauien  recht  vnd  red- 
lelch  itt  der  Pharr  geschafft  vnd  gegeben  hat,  do  er  ex  wol  getfin 
mocht,  do  es  ein  getailtz  gut  was  —  des  wir  vns  vor  erbern  lautten 
genuzzent  haben,  ob  wir  halt  chain  recht  daran  gehabt  bieten  —  Diser 
sach  sind  gezeuge  die  erbern  Chorherren  her  Nyclm  der  Techant, 
her  Seifrid,  her  Ortolf  der  Güster y  vnd  die  erbern  Ritter:  her 

GeruHch  der  Chol,  her  Christan  der  Sluzler  des  geh  wir  icii 

vorgenanter  Olold  von  Staherawe  vnd  ich  Jans  der  Ymian,  vnd  ich 
Herman  hern  Yinians  ai4&ni  disen  brilT  versigelten  mit  vnsern  Insi- 
geln.  Der  prief  ist  geben  —  Dreuzehen  hundert  Jar,  darnach  in  dem 
Vier  vnd  dreizsigisten  Jar  an  sand  Michels  tag. 

Orif.  Pcrr.  ffM.  in.  K.tM.)  Aloir«  Sitgrt  Mit.  Dm  nM»t  f  8  .  HMUUUas .  nUl .  IMI. 

AM  .  PDthült  ein  gehörale*  Thier  mit  anfgesperrtpui  Flarhen  ,  den  einen  Fus«  erhehend.  D«»  drille 
kleinere  Siegel     .  S  .  HEIRMANI  •  aeigt  ein  verbüllte«  Haupt.   Beide  sind  rund,  ia  gelbem  Wach«. 

CCLXI. 

ülHeh,  Pfarrtr  %u  Zwentendorf,  und  seine  Brüder  revertirm  dem  Siiße 
die  Bergreektspflieht^keit  ihre*  IVeingartens. 

Dtt  S.  Januar  133S. 

Ich  Vlreich  ze  den  Zeiten  Pharrer  dacz  Czwentendorf ,  vnd 
Gerunch  vnd  Chunrat  mein  prueder  vud  vnser  erben  wir  veriehen. 
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—  daz  wir  von  vnserm  weinsrarten,  der  da  liaizzet  dei^  Ger ,  vnd  den 
wir  gechatift  haben  recht  vnd  redieich  von  Nyclan  von  Narczendorf 
vnd  vrown  Margreten  ^  seiner  hausvrown  zehent  vnd  anderthaiben 
Emmer  perehrechts  dem  Gotshaus  ze  Newenburch  an  alle  widerred 
dienen  schullen  vnd  verrichten.  Wir  sullen  auch  den  selben  Weingar- 
ten nindert  geben  noch  Tersehafhen  auf  Chloster,  noch  auf  Gots-' 
h&Tser,  da  ?an  das  Gotshaas  ze  Newnbureh  seinen  sehent  oder  perch- 
reebt  auf  demselben  Weingarten  Verliesen  machte.  Wer  aber  das  vns 
notdorft,  oder  ander  saeh,  wie  die  genant  sint,  darsu  bedwnngen, 
das  wir  md  TDser  erben  den  selben  Weingarten  rerwandeln  oder 
Tercbauffen  wolten.  Des  sehuUe  wir  Vollen  gewalt  haben  se  wflriehen 
Tnd  se  chauifeD  geben  den;  die  vns  aller  maist  dar  rmb  gebent,  vnd 
aueh  din  dem  Gotshaus  se  Newenburch  Tmb  sehent  Tnd  rmb  perch- 
recht  gewis  sint.  Das  lub  wir  se  laisten  pey  rnseren  trewen  an  allez 
gever,  vnd  mit  vrchund  dicz  priefea  versigelt  mit  mein  vorgenants 
Vireicks  pharrer  von  Czwentcndorf  Insigel,  imd  mit  vnsers  vettern 
Insigel,  kern  Vlreichs  des  Pharrer  von  sunt  Stephan  auf  dem 
Wagram.  Daz  ist  geschehen  —  Dreutzehen  hundert  Jar  darnach  in 
dem  fumf  vad  Dreyzzigistem  Jar  des  phincztags  nach  dem  eben- 
weicb  tag. 

CInrtahrfaa  Mir!  in.  M.  lOT.  ■. 

Si  Stephan  auf  dem  Wagram  ist  Kirchberg  am  Wagram. 

CCLX. 

Bertold  v&n  Pwgau  tmit  Kmurmd  von  Kegn»  verhmfm  dem  8Hfte  Odd" 

diemie  9U  Fdtenhruim. 

Dat.  Wieo,  26.  MSrz  133!». 

leh  BerekfoU  wm  Pergawe  vnd  Ith  Gedrmii .  sst»  hmu  Virawe 
Ynd  M  C^mrai  von  Cheyowe  »em  Sweher,  wir  Teriehen  —  das 
wir  —  verehanft  haben  Tusers  rechten  aygens  dren  phunt  geltes  tnd 
▼ier  Tod  sechtssich  phenninge  geltes,  dev  da  ligent  drithalbe  phnnt 
geltes  Tnd  dreizsieh  pheoninge  geltes  %e  Fdsenpruime  auf  drin 
Lehen  Tnd  auf  einer  bofstat  swelif  phenninge  geltes,  vnd  auf  Vher- 
lend  an  Echt  fumf  Schillinge  geltes»  vnd  gepört  sich  ie  das  phunt 
geltes  Tmb  swelif  phunt  phenninge  —  Vmb  an  Ein  halb  phunt  Vmb 
Vierzich  phunt  phennige  VVienner  Muntzze  —  dem  Erherii  Gotshaus 
Vnser  Yrowen  ze  Newenburch  Chlosterhalben,    vnd  den  berren 
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Gemain  daselbens  —  Versigelten  mii  vnaem  Imigeln  Vnd  mit  mei- 
nes Prüder  Insigel  kern  Vinckes  von  Pergawe,  zu  den  zciien  Hofe- 
maister  Herzog  Älhrechtes  in  Österreich  vnd  in  Steyr —  Disor  priof 
ist  geben  fte  Wienne  —  dreuzehenhundert  Jar,  darnach  in  dem  fumf 
Tnd  dreizzigisten  Jar  des  Sunntages  ze  Mittenraaten. 

Orig.  Prrg.  (Pro«.  III.  II.  2SS.)  D««  rrtte,  M«kMCkife  Siegel  mit  der  UmtclinTt :  S  limriu 
TOLDI  .  DR  .  PER6AW.  enthält  ^ietclbtn  Eablcat  wie  jtne«  Ddalrieh'i,  aar  fehlen  die  Decken  des 
Sehndes.  Du  iwaito,  rund,  f  .  S  .  CHRNRADi  .  DB  .  CHEIAV.  Ein«  latbrechte  Limie  tfaeilt  des 
8«liU4  h  twtl  ThtH» ,  wit  [b  Wapf  m  iar  LadMiorfer  bei  Hab«r  Tah.  Zm.  Dia  drüto» 

glelahOaia  mit  m\t  der  Dnuehrift  f  S  .  VL8ICI  .  PEROARII  .  enthält  Hnber  Tab.  XT.  n.  1. 

Hier  eneheiot  «tertt  in  d«o  •tiftl.  UrkuDden  die  Beseiehaaiig:  ÜkerUnd, 

CCLXI. 

Dietrich  der  Schiefer  verpfändet  Konrad  voji  NuMdorf  »einen  Weingarten 

%u  Lang-Enxendvrf. 

Oat  Wien  26.  Uiirz  1335. 

leh  IHetrekk  der  Sekgfer  te  Nevmbuirek  Yergieb  —  Daz  ieh 
Tnd  mein  erben  ▼nTersebaideDlelehen  gelten  sehnllen  Ckunratem  dem 

Nuzdorfer  meinem  aydem  vnd  vrowJi  Chunigunden  seiner  haus' 
vrotcn  vnd  irn  Erben  Aohczehen  Mark  silbers  wienner  gewichtes,  ie 
zwen  vnd  Sibenczicli  grozze  pehemischer  pbenninge  für  ein  iegleich 
Marcb,  die  sev  Mir  dureli  Trcwe  ze  füdcninge  berait  gelihen 
babent,  vnd  bau  In  da  fuer  ze  pbande  gesaczt  —  Diev  [iliunt  wienner 
pbenninge  geltes,  die  ieh  ze  leben  ban  von  dem  Goteshaus  ze  Newn- 
burch  Chlosterhalben,  Die  da  ligent  ze Enczeinstorf  vnder  demptisen- 
perge  auf  behausten  holden  —  Vnd  gib  In  —  disen  prief  —  versi' 
gelten  mit  meinem  Tn.v'fjil,  vnd  mit  meiner  zwair  svne  Insigeln 
PerclUoldes  vnd  Michels  der  Jungen  Schyfer  —  Diser  prief  ist 
geben*— 20  Wienne — Dreuzeben  hundert  Jar,  dar  nach  in  dem  fumf 
▼od  dreizzigistem  Jar  des  Snntages  ze  Mittenrasten. 

Gkirtalarian  knüM  fXL  M.  SV.  %, 

CCLXII. 

Der  Pessauer  Bürger  i  ITIHeft  Sehenk,  «erkauft  dem  Pfkrrer  Johmm  een 
St,  MerOn  für  seine  Kirehe  einen  Weingärten  au  ^ostemeuburg, 

Dat  «6.  Mira  138S. 

Ich  VIreich  der  Scheuch,  Pürger  ze  Pazzawe  vnd  ich  Anna 
eein  Hamvrawe  wir  veriehen  —  Daz  wir  —  mit  vnsers  Periciierren 
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hani  kem  Sffmtm  des  erbem  Ritter  reclit  vnd  redlich  verchauft 
haben  vnsern  Weingarten,  den  wir  gehabt  haben  ze  Newnburch, 
Leit  an  der  Challeiten  ze  nechst  Genmges  des  stoseU  Weingarten« 
▼nd  ist  ain  halbe  Jeueh,  iit  aaeh  Tmer  recht  Chauf  gut  gewesen,  dem 
erbern  Herren  hero  Johamtes  dem  Pharrer  dntz  »ande  Meriein  »e 
Neuabwreh,  isi  aueh  gemdenU  aufvnser  vrowen  aUer  in  demeeU' 
ben  Chteshttus  nah  dren  rnd  aehtzig  phunt  wienner  phenning,  der 
wir  gnr  vnd  gentsleieh  von  in  gewert  sein.  —  Des  geben  wir  dem 
oftgenanten  gotesliaus  ynd  dem  Pfiunrer  disen  prief  sf  ainen  geseug 
diser  Wandlung  versigeUen  ndt  vneerm  insigel,  vnd  auch  verngeU 
mit  vnsers  Pericherm  insigel ,  Hern  SymonSt  mit  des  hanten  den 
Wandlung  allen  geschehen  ist.  Des  sint  gezeug  di  erbern  Ritter^ 
her  Gerunch  der  Chol,  her  Dieter  ich  der  schiver,  her  Christan 
der  sluzzelcr,  Chunrat  der  smüchenphennijig ,  Leupolt  von  Awe, 
Dieterich  der  Retzzer,  Herman  der  siveibcr  —  Der  brief  ist  gehen 
—  dreuzehen  hundert  Jar  vod  in  dem  fümf  vod  dreizzigisteu  Jar  z? 
Mitter  Vasten. 

Orig.  Perg.  (Hep.  Vet.  N.  24.  ful.  131.  J  Ruod«  Siegel  i«  gelbem  Wach«.  Da«  ente  mit  der 
UaMkriA:  f  .  8  .  TLHICI .  PINCERNIv.  ein  mit  Ochieoohren  aod  Hamern  geacbnöckter  Heia,  jed«« 
Ihm  Mil  dr«i  lagcln,  giddimm  SelwUcs.  B»  ul  d«li«r       ieo  Sitgtla  d«f  SohtokM  Ulrieli  Mi 

Johano  tum  Jahre  1308  (N.  124)  vrraehiVilcn.  Dan  zweite,  milder  UMehrfR«  ^  .  S  .  SUIOIUB  . 
Flui  .  GRBHARDI.  wurde  bereits  zum  Jahre  1327  (X.  2  ><i)  betcbriebea. 

Der  Kiiiifer  Johann  de  Tiilna  ersoliien  1317  als  Ciistos  Dominorura  et 
Doluinarum;  hier  erseheint  er  schon  als  FHirrer  an  der  untern  Stadtpfarrkirche 
zu  Klosterneuburg,  an  seine  Stelle  als  (Justos  war  der  Chorherr  Ortolf  getreten. 

CC1.XIII. 

Pder  von  Riedenthal  und  Konrad  von  Hadmarsdurf  reveniren  dem  Stiße 
die  Dienttpflichtigheit  ihres  Lehens  %u  Leist. 

Dat  28.  Mai  1335. 

Ich  Peter  von  Rietental  ynd  ich  Katrey  sein  Hausvraw  vnd 

ich  ChuJirat  der  Hntmarstorfer  wir  veriehen  — daz  wir  dem  erhern 
vnser  vrown  Gotzliaiiss  ze  neuwnhurch  in  daz  Chellnampt  dien  suln 
alle  iar  an  sand  Michels  tag  setzehen  phenning  wienner  muniz  von 
vnsern  vier  lehen,  den  do  Ilgen  ze  Icizz,  wer  abci\  daz  wir  den  dienst 
nicht  geben  vnd  versezzen,  mit  weleberlay  versaumung  daz  geschech. 
So  svl  wer  zu  den  Zeiten  des  vorgenanten  Gotzhaus  oberrister  chel- 
ner  ist,  den  dienst  an  dem  andern  tag  nemen  mit  zwispüd  als  purch^ 
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rechtz  dienstz  recht  ist  in  dem  laut  ze  Osterrich,  vnd  stI  sy  lang 
dor  auf  vregeii  das  daz  gut  nicht  teurr  ist  Tud  svl  dienst  vnd  schado 
von  dem  bechvinen  vnd  gewinen  yon  den  genanten  vier  lehen  von 
iuden  oder  von  Christen  mit  vnseim  gaetcn  willen,  wir  sein  lemtig 
oder  tot,  vnd  geben  in  dar  vber  diaen  prief  —  verngüten  mit  mem 
vorgenanien  Petreku  Inngil,  Vfon  Ckmrai  der  haitnantarfer  nieht 
tagen»  nuigels  hat.  Der  prief  ist  geben  —  drentzehen  hyndert  iar, 
dar  naeh  in  dem  flimf  vnd  dreisikistem  iar  Dea  ayntagea  vor  phinsten. 

Orif .  Wtrg.  Du  r«a4«,  i«  ytUw  Wnh»  f elrfiekle  8i«g«l  ftimgi  u  «iHa  FcrtiaraMraifM. 

t .  a  .  PETU  Ii  .  HIETEMAL 

CCLXIV. 

Konrad  Lenpek  verkauft  dem  8tifte  eine  Wiese  %u  Riekersdorf, 

Dat.  31.  Hai  133S. 

leh  Chinrat  Lenpech  vnd  ich  Katrey,  sein  Hausorow  wir 
veriehcii  —  l)az  wir  den  Erben»  herren,  dem  Brobst  vnd  dem  Cün- 
veiit  des  Gotshaus  ze  Newnburch  für  ehauft  haben  vnsers  aytjens  ein 
wisen  ze  Rüg  erst  orfhh  -/.c  naeclist  der  Oborn  wysen  vmb  Drev  [diunt 
phenning  —  vnd  geben  in  darüber — disen  prief  versigelten  mit  mei- 
nemlnsigel.  Der  prief  ist  geben  — Dreiitzchen  hundert  iar  darnach  in 
dem  fnmf  vnd  dreiazigistem  Iar  an  aant  Patrone! len  tag. 

Cbartalarimn  Archiri  III.  fol.  106.  a. 

Dies  ist  zugleich  die  vorletzte  Urkunde  (die  letzte  bei  Fischer,  II.  362}» 
weicliß  noch  in  die  Hepiorungszeit  Sleplian's  ftlllf.  Kr  starb  nach  dem  Zeugnisse 
unseres  Todlenhuelis  am  24.  November.  Seine  uinsiclitsvolle  Verwaltung  liegt 
in  den  wenigen  Worten  der  kleinen  Kloslcrneuburger  Chronik  ausgesprochen: 
„er  was  woU  nagster  Stiffter  nach  dem  Margraffen",  und  die  Anerkennung  seines 
WirliMW  seigt  nna  dieselbe  Chronik,  wo  sie  Aber  seinen  Tod  berichtet:  „man 
begieng  ihm  berlieh  vnd  ecbdo,  md  der  Hertsog  mit  seinen  Landberren*. 

An  seine  Stelle  wurde  der  seit  1327  nns  als  Stiftsdeehant  bekannte  Chor- 
herr Nikolaus  gewShlt. 

CCLXV. 

AloU  von  Stoekerau  v^hauft  dem  StifU  einen  Ctelddienet  %u  He»el»berg» 

Dat  3.  Febr.  1336. 

Ich  Alolt  von  Stocherawe  vnd  ich  Margret  sein  Hausvroiv  wir 
verleben  —  daz  wir  mit  verdachtem  müt*  mit  guten  Willen  vnd 
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gunst  aller  vnser  erben — redleich  Terchauft  haben  dem  Envirdigen 
Herren ,  kern  Nyclas  ze  den  zeiten  Brobsi  vnd  dem  Gotshaiis  ze 
Newnburch  zweiif  schiUiDg  geltes  Wienner  phenning  vnd  mvnzi 
ligent  ze  HeczeUperge  vnder  dem  GreitcAengiam  auf  drein  halben 
Lehen  vnd  eint  vnser  Lehen  gewesen  von  dem  yorgenanten  Gotshaus. 
le  Newnburch,  mb  sechzehen  phunt  phenninge  der  Tcrgenanten 
Wienner  Hnenn — Man  dient  auch  die  TOigenanten  zweiif  Schillinge 
alle  Jar  am  sand  Michels  tag  —  Vnd  der  sache  zu  einen  rechten 
gezeug  —  gib  ich — diaen  prief  vereigeUen  mü  meinem  Ineigel  vnd 
mit  der  Erbem  Lent  Imigeln  Herrn  NgeUu  sse  den  zeUefi  pharrer 
ze  Hofiein,  JßcAtfli  wm  Siemdorf,  Peter  de$  Freysinger  —  Iz  sint 
auch  der  sache  geezeug  her  Dietreieh  der  Schwer,  her  Chriitim  der 
Sluxzler,  her  Symon  der  alte  riehter,  Memhart  der  Sehein  —  Der 
prief  ist  geben  —  Dreutzehen  hundert  Jar  dor  nach  in  dem  sechs 
vnd  Dreizzigisten  Jar  an  sand  liiaseu  tag. 

Chartalariw  AnUvl  m.  fei.  lU.  k. 

Ist  die  einzij^e  [^-kundo,  in  WL'lohor  Propst  Nikolaus,  welchor  in  dem- 
selben Jahre  sturb,  erwühut  wird.  AutTuIlend  genug  setzt  das  Todtenbuch  seinea 
Todestag  auf  den  5.  März  und  3.  September  zugleich.  Den  eigeatlichea  Sterbe- 
tag eomtatirt  der  Anhaig,  Hr.  Uli. 

Die  Gült,  welelie  Propet  Nikelftut  in  Erflillmig  der  päpstlichen  Befehle 
«regen  WiedergewiDoung  des  reriorenen  Besities  einlöset«  war  1308  mit  Binwil- 
Hgnng  Henog  Rudolfs  HL  an  Ulrich  Siebenhos  von  Klosfernenbnrg,  von  diesen 
an  Alolt  von  Stodceran  gekonimen>  welcher  sie  dem  Stifte  verkanfet. 

An  mkolaus*  Stdie  wKhlte  dasCapitel  Rudwein  aus  dem  Edelgeschleehte 

der  Kna-ppen,  welches  zu  Haselbacb  sessbaft  war,  wie  Thomas  Ebendorfer  bei 
der  Gelegenheit  erwähnt,  wo  er  über  seinon  Geburtsort  in  fol!:,'eri(Ior  Weise  sich 
vernehmen  liisst:  quod  quideni  oppidum  oliin  Camcratn  principis  Patriae  iniine- 
diate  respicere  solitum  erat,  quousque  Leopoldus  Marchio  ipsum  suae  fundationi  • 
in  Neuburgenai  Coenobio  in  dotem  tradidit.  Unde  et  ibi  antiqaas  prosapias  specta- 
bilcs  ctiam  In  addescentia  mea  morari  eonspeii:  Frullinger,  Bbendorircr»Pamer* 
slaUer,  Knmpipent  qnos  mihi  sangainc  junctos  agnovL 

Bodwein's  Brfldcr,  Jidiana  nnd  Bwtold»  sind  uns  ans  der  Ucinen  Kloster- 
neubnrger  Chronik  hekanni 

HeiUsbeig  ist  ein  im  16.  Jahrhundert  eingegangen«r  Ort  iwischen  Kren- 
senstein  und  Rohrbaeh.  Im  Grundbuche  von  1512  wird  seine  Lage  deutlich 
beschrieben:  Hetselsperg  in  der  Pfasrre  Lenbendorf  vnd  Landtgericht  graitien- 

stain  zwisrben  des  gscblos  Greitzenstain,  Ober  Rohrbach  vnd  Frestorf  auf  den 
Märchen  gelegen.    Schenkungen  daselhst  erscheinen  Cod.  Trad.  nr.  576» 

«77,  580. 

Fontea.  XIV.  17 
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.  Spruehhrwf  Peter'»  de*  Freinnger,  Bofnteitter»  de*  Stiftes  über  einen 

Wttngarten  %u  Ktottemeuhurg. 

D«t.  18.  August  1336. 

Ich  Peier  der  Vreytinger»  9u  den  %eHen  Hi^Mkter  vnd 
Pereknuneier  des  gotshaws  ze  newnburk  vergich  —  Das  für  mich 
kom  firmw  Margret  vnd  PerdiiM  ir  wrt  des  Skäetkreiber  Svn 
von  Wietme  vnd  klagten  gegen  aim  weingtrteo,  des  fVnf  Rahen  aiat, 
leit  im  Getwent  zunächst  Gerbot»  den  alten  Slutsler  hrttder  Wein- 
garten vnd  haizzet  der  Dekchcr,  den  fi  aw  Margret  vnd  ir  evarr  wirt 
Rtwgcr  der  Tucchlcr,  dem  "jot  «xonad,  ^'ekiuift  solten  haben  mit  seim 
brnder  kiinralcm  drtii  liwrhh-r  roii  Sewuburgk ^  vnd  bieten  Im  den 
enpholichen  aufsfin  liowe  vnd  klafften  das  su  lange,  vncz  in  pedent- 
balben  ein  geniezzner  tag  gegeben  wardt  In  das  etaiding  zu  tlust  vnd 
zu  geu  inne.  Do  kom  kunrad  in  das  etaiding,  vnd  verantwurt  densel- 
ben Weingarten  mit  vorsprechen ,  vnd  iach,  derselb  Weingarten  wer 
sein»  vnd  hiet  in  geliauiA  vmb  sein  ledigs  guet,  vnd  hiet  in  gehabt 
vnverprochen  in  nucze  vnd  in  reehier  Perkrechts  gewer  mer  denn 
recht  tfig,  vnd  pat  fragen,  was  recht  wer.  Do  ward  ertailt  in  dem 
selbigen  etaiding  mocht  ehunrad  das  pringen  mit  den  erbem  rmbe- 
sezien  ynd  mit  den  perkgenosaen  das  er  denselbigen  weiogarten 
gekauft  hiet  vmh  sein  ledigs  gut  vnd  fraw  Margret  vnd  ir  evarr  wirt 
Ru^er  der  tuechler  chain  tail  an  demselben  Weingarten  nicht  hieteo, 
er  svlt  sein  geniessen  an  seim  recht.  Das  pracht  kanrat  der  tuechler 
mit  den  erbern  vmbesezzen  vnd  mit  den  perkgenousen ,  Als  im  ertailt 
was  mit  frag  vnd  mit  vrtail,  als  er  zu  recht  seit  Damach  ward  Chun- 
r&d  dem  tuechler  vnd.  seiner  hausfhiwen  frawen  kathrein  ?nd  ir  pai- 
der  erben  ruhe  ertailt  ron  /rawen  Margreten  vnd  irem  wirt  Pereh- 
tolden  ynd  ron  ir  paider  erben  ymb  denselben  Weingarten.  Is  mag 
vnd  soll  auch  Cbiinrad  der  tuechler  vnd  sein  hausfruwe  frow  Kalhi  ein 
vnd  ir  paider  erben  furliaz  mit  demselben  Weingarten  allen  irn  fVumb 
schaflFen  —  Des  gib  ich  —  discn  brietl"  —  versigelten  mitmeim  Inai- 
gel. Des  aiiid  zeug  die  erbern  Ritter,  her  Seybof  von  Paeznianstor/'t 
ZU  den  zeiten  Statrichter  hie  zu  Neicnhurgk ,  her  Gervnch  der  Chol, 
her  Diettreich  der  Schi/er,  her  hauelt  der  floytr  her  Christan  der 
SluxMr,  her  Sjfman  der  RuAter,  vnd  die  Erbem  purger,  Chunrad 
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der  mnuhenpheiming,  leopoU  von  awe,  wemkart  vnder  den  iawben, 
vnd  emsi  der  huter,  Peter  vnd  CenHanÜn  von  Sand  Mertein,  Diet- 
fvtdl  der  Reizer,  Ckanrad  der  sthifer^  perchtold  vnd  flidreieh 

der  chlain  vnd  ander  erber  Lewt  genuege  —  die  pei  dem  recht  vnd 

pei  den  taidingen  gewesen  sind.  Der  brief  ist  geben  —  drewzehen- 
hundert  Jar,  darnach  in  dem  Sechs  vnd  dreizzigkistem  Jare  des  Suu- 
tags  nach  voser  iieben  frawn  tag  zu  der  Schiedun^^e. 

Cliartiilarium  Archiv!  V.  pag-.  37.  a. 

Diese  Urkunde  zeigt  uns  in  der  Person  des  Ritters  Seibot  vun  Faz- 
mansdorf  einen  bisher  unbekannten  Stadtrichter  von  Kloeterneuburg,  ferner  den 
frfiher  oft  tls  Zeugen  erscbeineoden  Peter  den  FreUii^er  in  dem  Amte  eines 
•tifUichen  Hobneisters. 

ccLxvn. 

Nikolaus,  Dietmar' 9  des  Gafferswenz  Bruder,  stiftet  eine  ewige  Messe  auf 
dem  Zuf8lfheU»-AUer  In  dem  Freuetddeeter  s»  der  Wmmüpfnie  In  Wim. 

Dat.  Wien,  25.  Noveuber  1336. 

leh  Nydee,  DyeHnars  deo  Gafferewen»  Prueder»  dem  got 
geaade  Vergich — Das  ieh — durch  Got  mir  Tnd  allen  metoeD  vodern 
se  hilf  Tnd  le  trost  hm  geundemt  vnd  gegeben  auf  der  heiligen 
»weif  polen  aUer  in  der  vrowen  Chloeler  ze  der  Hymelporlen  %e 
Wietme  «e  einer  ewigen  Messe  meines  aygenhaften  guetz  —  Ein  hal- 
bes Jeiich  Weingarten,  leit  an  demperge,  der  da  haist  der  Miesen- 
chobel  vnd  haist  der  Weingarten  der  Cheschincli,  do  von  man  alle 
iar  dient  ze  Perchreclit  einen  Hmmer  weins  vnd  drey  wienncr  phen- 
ning-e  ze  voitrecht;  vnd  Nevn  Phiinl  uieiiiior  phennin^re  purchreehtes. 
Der  ligent  drev  phnnt  geltz  ouf  der  Wdldncriinir  IIoi's  hey  dem  lich- 
tensteg,  es  leit  ein  phunt  geits  ouf  hern  Hainreichs  des  Chantxlcr 
hous  ze  naest  dem  waghovs  an  dem  hornun  cht.  So  leit  ein  phunt 
geltes  ouf  des  Eysengrnctleins  Hovs,  vnd  haist  in  der  Gugel  bei 
Stubentor.  Vnd  leit  ein  phunt  geltes  ouf  hern  Davidis  des  Scheuchen 
Hovs  ouf  dem  Cholmarcht.  Vnd  iiegent  zway  phunt  geits  auf  dei^  Rud- 
linne  Hove  der  YelUbergerinne  in  der  Svningerstrazz  vnd  ist  wei- 
Inat  dee  Chran  gewest.  Vnd  ein  phunt  geltes  leit  ouf  hern  Chunrat» 
de$  Tueehseherer  Hove,  da»  da  leit  bei  dee  Sd^eranäz  gewant  Chol- 
ler  an  dem  Hohenmanklt  Dax  mir  mein  eweeler  Jtmehflrowe  Perehl 
an  im  lesfen  leiten  hat  gesehafit  Tnd  geben  —  Vnd  han  die  ingeant- 
wort  Tnd  enpholhen  Dem  Erbem  herren  hem  IHelreiehen,  %e  den 

17* 
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xeifeH  Chorherre  %e  9ant  Stephan  %e  W%mM  Abo  mit  oos  genomen 
Worten»  das  er  die  Hesse  auf  dem  Alter  alle  tag  an  viiderlas;  in  irre 
danne  Ehaft  not,  stI  sprechen  Tncs  an  seinen  Tot  Vnd  stI  ehain  recht 
an  dem  Opher  ovf  dem  alter  an  der  vrowen  willen  hohen.  Er  mag 
auch  wol  in  demselben  rechten»  ob  er  wil,  einen  Tcrweser  an  seiner 
stat  zn  der  Hesse  gewinnen.  Vnd  stI  vmh  mich  Tnd  vmh  mein  yodem 
piten ,  als  er  Got  an  dem  Jungesten  Tag  dar  vmb  stI  antworten.  Vnd 
nach  desselben  hcrn  Üictreichs  tod  sol  annder  nieman ,  danne  die 
vrowen  ze  der  hymclpoiten  die  wal  haben,  vnd  die  schullen  alz  oft 
vnd  ein  Priester  abgestirbt,  einen  andern  gestandiMi  vnd  orbern 
wertieichen  Priester  zu  der  gvit  vnd  zu  der  Messe  ouf  dem  vorgenan- 
ten Alter  erchiesen  vnd  erweleii  nacli  im  trewen  in  den  ersten  Sechs 
Maeneiden  oder  E,  vnd  wen  si  erwelen,  den  s(d  wer  Pischolf  ist  ze 
Pazzow,  hestaeten,  als  geistleicher  Ordenung  recht  ist.  Also  daz  die 
Hesse  Yon  dem  Weingarten  vnd  von  der  Gult  ewichleicb  alle  tage  an 
ynderlazz»  ez  irre  danne  Ehaft  not  ouf  dem  alter  werde  gesprochen 
vnd  begangen,  alz  Torgescbriben  stet.  Waer  aber,  ob  derselb  priester 
mit  seinem  leben  st  gar  yngeordnet  vnd  vnrichtig  waer,  vnd  des  mit 
Erbern  leuten  vber  waert  wurde,  oder  ob  er  die  Hesse  fraefelleiehen 
an  ehaft  not,  die  wizenleich  waer,  wolt  sovmen,  vnd  die  mit  im  sel- 
ben oder  mit  einem  verweser  nicht  verginge^  so  svl  in,  wer  pischolf 
ist  le  Pazzowe,  absetzen  nnd  vereberen.  Darnach  vnd  die  vrowen  die 
sovmunge  mit  einer  gewizzen  an  in  pringen,  Vnd  schallen  danne  die 
vrowen  einen  andern  erbern  gestanden  wertieichen  priester  erchiesen 
vnd  erwelen  —  Waer  aber  ob  die  vrowen,  alz  oft  ein  priester  stiriil 
oder  von  seiner  vnfuer  verchert  wirt,  einen  andern  wertieichen  Prie- 
ster in  sechs  Macneiden  nicht  oru  clten.  Alz  oft  svl  wer  Pischolf  ze 
Pazzow  ist,  selb  einen  priester  zu  der  gult  vnd  zu  der  Messe  erwe- 
len vnd  besteten.  Wolde  aber  der  Pischolf  daz  ouch  üovnien,  oder  ob 
sich  die  vrowen  der  gult  vnd  des  wein{?arten  wolden  vnder  winden 
da  von  die  Messe  gesovint  wurde,  so  sol  derselb  weing;irlen  vnd  die 
gult  meinen  naesten  vreunden  ledig  sein.  Teten  si  des  auch  nicht,  so 
soll  die  gult  vnd  der  Weingarten  den  Siechen  ze  sand  Lazer  vnd  zu 
dem  Chlagpavm  ledigleichen  sein  veryallen  —  Vnd  wann  man  die 
drev  phunt  geltz  ouf  der  Waldnerinnc  Hots  ablost,  so  svl  man  drey 
phunt  ewiges  purchreehtes  choyffen  ynib  dis  gelt,  damit  man  ablost 
—  So  gib  ich  —  dar  vber  disen  prief  vertiffüt  mit  meinem  Insigel 
vnd  mit  der  vrowen  Ctmvent  Insigel  xu  der  Hf/melporten  %e  Wienne, 
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vnd  mU  der  Erbem  herreH  bitigdn  kern  Mathe»,  m  dem  zeUen 
Fharrer  »e  SHlfiide,  kern  EamrHdie»,  sse  den  %eUen  F^arrer  %e 
Weiekendorft  kern  Petrehu  ve  den  zeiten  Chappkm  ze  der  Dri- 
vtdHehaiif  kern  Hagem  von  SpUbereh,  kern  Herbarta  auf  der  Seule, 
kern  Fridreichs  des  Gnaemhaertlein  vnd  kern  Jacobs,  des  Maeser- 
lein  —  Der  prief  ist  geben  ze  Wtenne  —  Dreuzeheii  hundert  Jar 
in  dem  sechs  vnd  dreizzigisten  Jare  an  sant  Kathreyn  Tag. 

Et  nos  Albertus  Dei  gracia  Patav.  Epus.  laudabilem  intencionem 
prefati  Nycolai  in  domino  comendantes  ac  omnia  et  singula  prenarrata, 
prout  superius  exprimuntur,  grata  et  Rata  habentes,  Ea  auctoritate 
ordinaria  cum  apperisione  nostri  Sigilli  ex  certa  sciencia  confirmamus. 
Sub  A.D.  Millimo  TricentesimoTric.  Sexto  inCrastino  heati Nycolai  Epi. 

Orig.  Perg.  Nur  ei*  rudea  Siegel  ia  retkem  Wachs  ist  Boch  an  der  Urknad«  rarkandea.  la 
inicekigen  «chräg  geatcUlM  8«bit4«  ceigt  sieh  »Im  Lili«,  Am  ürtHtoiMhw  ilialioh«  Jv8b«r  d«r  Ikla 
«il  4«r  Hdadwke,  Iktr  velehMi  witdtv  tiat  Lütt  hcnwing«.  f.  8,  HAGEHOIIIS  D.  SPILBEIICH. 

Im  JL 1404  erscheiot  in  den  stiftl.  Urkunden  ein  St.  Pauls-Altar  zu  des 
Hymelporten  und  als  Caplan  der  Messe  daselbst  Johann  von  Thwas»  Deehtnt  »i 
TuUn,  1476  in  (bleicher  Eigenschaft  Maister  Andre  Gmailier. 

In  späterer  Zeit  erscheinen  hei  St.  Stephan: 

1421.  Montag  nach  Invocavit  Hanns  Rat,  Pf.  zu  Pirbach,  Tumherr. 

1422.  Scholastiea.  Ulreieh  der  Muflrer,  Cantor. 
1429.  Fer.  9.  ante  P«nt.  Mert,  Tanibherr. 

TigiLBarb.  Hanna  ron  Kunigahaneh,  Caplan  d.  Kafharinan-Altares  daaelbat. 
1429.  Fer.  2.  ante  Gaoi^.  Hanns  Stabpreeher,  Obrister  Cspplan  b  der  Burg, 
Tumbherr. 

1431.  Fer.  3.  post  Petronilla.  Thomas  Hadmar,  Teehaiit. 
1433.  Sahl».  iinte  Magdal.  Hanns  von  Kempen  ,  Tumbherr. 
1437.  In  die  Clementis.  Leopold  Meysenpügl ,  Capplan. 
1452.  Mittw.  vor  Georgi.  Peter  der  hiepharter,  Tumherr. 
1460.  Fer.  4.  ante  Lneiae.  Nidas  HolIabrunn«r»  Gvster. 
1463.  Eritag  naeh  Pfingst.  Hanns,  Cormeister. 

1472.  Fer.  S.  post  Cimme.  Maister  Paul,  ron  Helkh,  Lerer  der  h.  Geschrifl» 
Rector  der  hoehwuerdigen  schuci  zu  Wien  und  Teehant  des  Capitils  aller 

heiligen  Tumbkirchen  zu  St.  Stefan. 
1491.  M.  Paul  Tag.  Licentiat  in  der  h.  Schrift,  Tumherr.  (Dom.  Laetare.) 
1497.  Freit,  nach  Ostern.  Oswalt  Yon  Weykersdorf ,  Tumbherr. 

CCLXVIII. 

iVojMl  Rudmtin*»  MUäsipruek  iüber  KonradM  de»  8iebenho9en  Naekktu, 

Dat.  Kloetemevbnrg,  28.  Jannar  1937. 
Wir  Bädieein  wm  gotes  gnaden  ze  den  zeiien  Brobti  daez 
Newi^urth  yeriehea — Das  ein  ehrieg  für  tbs  chom,  da  erwer  riUer 
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vnd  üknechJt  pei  tn»  taaxen,  swisclien  CSk^nrai»  det  nbeHho$en 
chinä*  Choln  vnd  Margreten  md  kern  Gerung  vnd  kern  Dietmem, 
der  dee  Sybenkosen  Tochter  hed*  Der  selb  chrieif  wart  pedeathalben 
nach  irer  pest  freont  rat  lassen  an  die  vier  erwer  mann ,  an  kern 

Seihofen  von  Pattmanstorf,  kern  Offen  von  Vischnmündy  kern 
Christan  den  Sliizzler  vnd  an  den  Joxen  liann,  viiib  allen  (Ion  ehrieg, 
den  sie  pi'deiithalbon  mit  einander  gehabt  hahent  vmb  ir  erbe,  ez  sei 
aygcn,  Purehrccht,  perehrecht,  oder  zeheiit,  swie  daz  genant  ist, 
vnd  vmb  allez  daz  gelt,  daz  seu  mit  einander  gelten  sviten  an  alle 
furzicht,  vnd  verpunden  sieh  des  mit  ir  treuen,  swaz  seu  dar  vber 
sprechen,  daz  sviden  seu  stet  haben,  vnd  wart  mir  geliibt,  ob  sieh 
die  vier  nicht  gesamben  muchten,  so  »viden  sie  nach  iren  trewen 
ainen  vber  man  dar  vber  nemen,  der  in  paidenthalben  wol  fugt,  vnd 
teten  auch  daz,  vnd  swer  der  schiedung  ab  gienge,  der  svit  ie  dem 
BCbied  mann  hvndert  phunt  phenning  vervallen  sein,  vnd  dem  vber 
mann  hundert  phunt,  vnd  svIt  alles  sein  recht  verlorn  haben.  Da 
ebunden  sich  die  schied  lent  an  den  vber  mann  nicht  gesamen,  da 
namen  sie  vns  Brobst  Bndwein  ze  amem  vber  man  an  paiden  tailen, 
wand  wir  den  schiedleuten  wol  dar  zA  gevielen»  da  prachen  wir  ir 
paider  chrieg  also  beschaidenleichen,  das  sie  alles  daz  guet,  daz  sie 
mit  einander  habent»  als  ez  vor  versehriben  bt,  mit  einander  geleich 
tailen  sollen  an  da»  guet  da*  r&rr^  daz  von  den  erbern  kerren  Poten» 
ifof/ leben  ist,  ze  veld  vnd  ze  dorf,  swie  ez  genant  ist.  sol  Choln  des 
sibenhosen  svn  gevallen  vorauz  mit  allem  nues  an  allen  chrieg»  suln 
Choln  vnd  vrown  Margreten  des  oftgenanten  Sybenhosen  chfnd  mit 
dem  andern  guet,  ez  sei  aigen,  leben,  Purchreeht,  Perchrecht  oder 
zehent,  swie  ez  genant  ist,  mit  einander  gelten  allez,  daz  sie  gelten 
sulln  ,  swen  seu  den  vergelten,  so  mögen  sie  dann  daz  vberig  guet 
mit  einander  tailen ,  daz  in  vber  gelt  beliben  ist  nach  ir  pesten  fronnt 
rat.  Daz  diseii  red  vnd  die  schiediing  furbaz  stet  beleih  vnd  vnzebro- 
chen,  des  geben  wir  Brobst  Hndwein  peiden  tailen  disen  prief  ze 
einem  gezeug  versigelten  mit  vnserm  insigel  vnd  mit  der  erbern 
schieiüeut  Imigel  kern  Seiwotens,  kern  Offen,  kern  Christana  vnd 
Jokamen  des  kann.  Diser  prief  ist  gegeben  dacz  Newnburch  — 
Dreuzehen  hundert  Jar  dar  nach  in  dem  Syben  vnd  dreizzigistem  Jar 
an  sand  Pauls  tag  des  beeherer. 

Chartahrisa  iMhiri  UL  fol.  IW,  b. 
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CCLXIX. 

Friedrich  der  Mozhan  etc.  versetzen  Margaretheu ,  der  Wittwe  Otto'*  von 
Laa,  ihren  Weingarten  »u  Heiligenstadt. 

Ott.  Wmh.  4.  Mira  18S7. 

Ich  Fridreich  der  Motihan  vnd  Ich  M<i)</ret  sein  hausvrowe 
vnd  Ich  Mertt  sein  Ohaym  vnd  Ich  Katretj,  sein  hausvrowe  Wir 
veriehen  —  l)az  wir  vnd  vnser  erben  vnverschaidenleiehen  gelten 
schullen  der  erbeten  vrown  rron  Margreten ,  Otten  u-itibe  von  La, 
dem  Gut  genade  In  der  Scheßtrazzot  vnd  irn  erben  Sechzehenthalb 
phunt  phcnnincr  VVionner  Münzze,  der  wir  sei  recht  vnd  redleichen 
waren  schuUen  an  geverde  \iid  an  alles  vertzihenusse  auf  santGeorigen 
tag»  der  nu  schirist  chumt ,  vnd  haben  ir  durch  pezzer  sicherhait  da 
für  ze  pliHnde  gesaczt  —  mit  vmers  Perchmaisiers  hant  hem 
Weffciiafia  von  Mulbach  %u  den  Zeiten  Amptman  vnd  phleger  der 
Cappellen  In  der  Pärgb  ze  Wienne  ynsern  weiugartea»  Der  da  leit 
pei  der  heiligeneiai  an  der  Obern  Pritkche,  des  ayn  Tiertaii  ist, 
Tnd  haiizet  der  Meizhan,  da  von  man  dient  alle  Jar  Tierdhalben 
wienner  phenning  In  die  Torgenant  Cappellen ,  hinez  »and  Chloren 
Tierdhalben  wienner  phenning,  ynd  f?rofzehen  wienner  phenning  hern 
Chmraien  dem  Nuzdorfer  vnd  aynen  Enuner  weins  vnd  aynen 
phenning  ze  voyt  rechte  hines  Newnbureb  vnd  nicht  mer  —  So 
beechaydenleichen,  ob  das  wer,  das  wir  sey  der  vorgenanten  phenning 
gar  Tnd  genczleichen  nicht  enwerten  auf  den  egenanten  tag,  als  In 
die  werunj^n^  ^»^evallen  schol,  so  Ist  In  der  vorgenante  Weingarten  recht 
vnd  redleiclien  vervallen  —  Dar  vbor  so  geben  wir  In  dison  prief  — 
versigelten  mit  des  vorgenanten  vnsers  perchniaisfers  Insigel,  hern 
Wegvharts  von  Mülbach,  vnd  mit  hern  Chnnrats  insigel  an  dem 
Obern  Griezze  —  Diser  prief  ist  geben  ze  wienne  —  Dient zehen 
hundert  Jar,  dar  nach  in  dem  Syben  vnd  dreizzigisten  iar  an  dem 
Vaschang  tage. 

Charftilvlui  AtOtM  Ul.  M.  lOi.  b. 
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CCLXX. 

Der  StadfrirJiter  Simon  sm  Klostemeuhurg  hezeugt  den  Verkauf  eine* 
Weingarten»  durch  Dietmar  von  Meinhnrdsdorf  an  Ulrich  deti  Pfarrer  zu 

Zwentetidorf  und  seine  U rüder. 

Dat.  Klostoruttburg,  10.  Illln  1337. 

Ich  Si/man,  ze  den  zeitcn  Richter  ze  Newnburck  Chloster' 
kalben  verlieh  —  ilaz  die  crborn  herrn  Dietmar  row  Meynhart»- 
dorf  vihI  /row  Margret  sein  Hausfrow  vnd  Chol  vrawn  Margreten 
Prüder  durich  notdurfl  willen  irer  gült,  di  si  den  Juden  ij^elteii 
schölten  —  verehauft  haben  einen  Weingarten,  der  da  haizzet  der 
TuUner,  des  ain  halbes  Jeuch  ist  an  Mukerawer  perig  ze  newrihtirch 
gelegen  den  Erbern  herrn  Vireichen  dem  pharrer  von  czwentendorf 
vnd  seinen  prüdem  Gerungen  vnd  Chunraten  vnd  Albern  vmb  ein 
genantz  guet,  des  siv  — bincze  den  Juden  ze  Newnburch  recht  Ynd 
redleich  verriebt  haben  —  Vnd  darüber  gib  ich  —  disen  prief 
yersigelten  vnd  bestetigten  mit  meinem  Insigel.  Daz  ist  geschehen  — 
dreutzehen  hundert  iar  darnach  in  dem  Subenten  vnd  Dreizsigistem 
Jar  des  Maenfags  nach  dem  Suntag  in  der  ersten  Vastwoehen  dai» 
Newnbureh  CkMerkalö  in  der  Stai. 

Denselben  Weingarten  gehen  i;{4ö  IHrich  der  Pfarrer  zu  Zwentendorf  und 
Chuurad  von  Pirbuuni  sein  Bruder  gejjea  eine  andere  Ver|^niijfiiti}r,  die  er  ilmen 
gemacht  hat,  Herrn  Ulreich  dem  Dechant  und  Pfarrer  zu  St.  Stephan  auf  dem 
WoehruD,  welcher  dentelben  samint  dem  von  Niklts,  Pfarrer  tn  Höllein»  erkauf- 
ten anstoaienden  Weingarten  (134S)  dem  Stifte  St.  Andrt  an  der  Traiaen  gegen 
einen  am  Hontage  naeh  Aacentio  Dni.  absnhalteDden  ewigen  Jahrtag  aehenkt. 

1337.  Am  aehwarzen  Sontag  (6.  April)  verkauft  Jana,  k«rr  Bberharta 
Sun,  dea  Stataehreiber  ae  Wienne  md  Katrey,  aein  Hanafiraw  mit  dea  Bergmei- 
sters Peter  des  Freisinger  Hand  '/^  Weingarten  an  der  Weidniclileitten  um  44 
Pfund  unter  dem  eigenen  und  dea  Bergmetstera  InuegeL 

Oriy.  Pery.  Alu  KunaerbrleT«. 

CCLXXI. 

Oeorg  der  Sdinahauf  verkauft  Peier  dem  FMringer  fünf  ReUdmdUnuie 

atu  Kriaeudorf, 

Dat.  13.  Juli  1337. 

leb  Georig  der  StusUzauf  rergieh  —  Das  ich  —  Terchauft  han 
mein  fumf  holden  da»  Chrixendarf,  die  ich  gehabt  han  se  porch- 
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recht  von  dem  Goteshaus  ze  Ramhoven,  dem  man  zwelif  phening 
zw  purchrecht  davon  dient ,  der  ainer  haizzet  Chunrat  der  Chnaeuz- 
zel,  vnd  ainer  Hertel  an  der  mietstnt,  vnd  des  Chnaeuzzleins  mueter, 
Hainreich  der  Reisner  vnd  Chunrat  Margreten  Svti,  der  iegleiciier 
dient  zwelf  phenning  an  saut  Michels  tag.  Dem  Krbern  manne  hern 
Petrein  dem  vreisinger,  zu  den  zelten  hofmaister  des  Gotshaus  ze 
Neumburch  vnd  sein  erben  vmb  acht  phuot  wienner  phenning  —  Vnd 
gib  in  darvber  disen  prif  —  vertigeUen  mit  meim  Imigel  vnd  mit 
kern  Gervngs  des  Choln  InsigeU  vnd  mit  Weiganta  Insigel  von 
Chriczendoff  —  Der  prief  ist  geben  —  dreusehen  hundert  Jar  dar 
nach  in  dem  Syben  vnd  Dreiszigiatem  Jar  an  sant  Margreten  tag. 

Orig.  Prr^.  (Rep.  Vet.  N.  ~.  fol.  133)  uad  Chart.  Archiri  HI.  fol.  114.  a.  Drei  runde  Sichel 
ia  gelfc«m  Wach*.  Dat  erat«  «chad^aft.  Du  swtit«,  mit  der  UmsdurUl:  f  .  8  .  6EBVNGI .  DE  . 
MBTBTBa  .p  ealUUt  tiaea  8l«iab«ck,  bis  iw  Mmt.  Du  dritte  f  .  S  .  WIOAKDI .  DB  .  CSBICSir* 
DOBP .  Mitt        («krwila  Stik«  \m  tei««ygf ■  FaMc. 

ccLxxn. 

Ablaubrief  für  die  Pfarrkirche  St.  Martin  zu  Kloitemeuburg. 

Dai  Rom,  30.1Unl838. 

Universis  presentes  litteras  inspecturis  frater  Johannes  dei  et 
apostolice  sedis  gracia  Anagninus  Eps.  ac  Domini  Pape  in  alma 
Vrbe  Vicarius  generalis,  frater  Thomas,  cadem  gracia  Efaveriensis 
Eps.,  frater  Angelus  eadem  gracia  Aquilanns  Eps.  y  frater  Bene- 
dictus  eadem  gracia  Cernicensis  Eps. ,  frater  franciscus  eadem 
gratia  civitatis  Caatellane  Eps.,   frater  hugvicio  eadem  gracia 
Sutrinus  Epua  ,  frater  Andrea»  eadem  gracia  Caronensis  E^nu,, 
frater  Laurencius  eadem  gracia  Ortamis  Epus. ,  frater  Mannus, 
eadem  gracia  Amelinm  Epus*,  frater  Matheus  eadem  gracia  Bai- 
neerensia  Epus.,  Thomas  eadem  gracia  Reramnensis  epus,  et  Bonus 
eadem  grada  CoHneneis  Epus,  salutem  in  Domino  sempitemam.  Qno- 
niam,  nt  dt  Apoatolns  (fast  dieselbe  Formel  wie  ad  ann.  1326  und 
1332).  Com  igitur  ex  parte  dilectorum  filioram  noatram  PetriGeneri 
Gebhardt  et  Petri  generi  HemesH  in  Neunburga  parte  C^aiustri 
nobis  fiierit  hnmiUter  snpplieatum,  nt  omnibua  Tonientibos  ad  Eccle- 
sUm  saneti  Martini  dyoeesis  Patamensis  Telimua  indulgenciam  exhi- 
bere,  Noa  ete.  (wie  frflher).  —  Datum  Rome  In  palatijs  nostris  Anno 
domini  Millesimo  CCC«  XXX»  VIII«  Pontifleatus  domini  Benedicti  Pape 
auno  eins  Quarto,  Indictione  VI'  Meuiiis  Martii  die  Tricesima. 
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fit  Doa  Albertos,  Dei  gracia  Epus  PaliTMiisis  ete.  snb  Anno 
d«mini  Millesimo  CGC*  XXX*  VIII«  decimo  oetaTO  die  Mensis  Maji. 

Orig.  Ptff.  (Htp^  Yti.  H.  IT.  fei.  180.) 

Di-piiphn  liäng-pmlp  Siepfl  in  rolhem  Warhs  fruit  Aii«nnliiiii^  ii-iii-s  ilo»  flinrhofos  Alhort  ron 
PMiao.  welche«  in  weiuem  Wach«  eine«  PergaueaUtreifea  häagt  und  b«i  Daell.  £kc.  Ocaeal.Tab. 
TU.  a.  M  abf ebildct  tat).  8te  hiafta  an  ralkaa  aai  weiaM« ,  t^laielartif  aater  aleh  wnreltea  Laiata* 
fiidca  ia  der  Ordnung,  wie  di<>  BiirhSfe  in  <ler  Urkande  erwiihot  werden,  ßpinahe  in  jedem  Siegel 
«rackeiat  eberkalb  daa  Bild  der  heil.  Juagflraa,  waleht  in  der  Liakca  daa  Jcaakind  halt,  in  der  Mitt« 
aattr  BSg^ea  bald  awai ,  bald  drei  nad  int  Siegel  daa  B.  Laareaa  viar  HaüifaakSpfc.  Daa  dritte,  jeaaa 
daa  Bradaia  Aifalaa»  cathlll  daa  Sakraaaigtca,  vor  wriabM  Jar  Bhahaf  fcataC«  «ikraad  aar  Baaktaa 
eis  Ragel  irhwrbt  and  betend  gtgtn  die  Wände  in  der  Seite  gericblet  iat.  Die  Qbri|^en  KJrebea- 
ffiratea  knien  anterbalb  einei  kleinen  Bogeaa  betend,  im  Poatificalge wände.  Thomai,  B.  roa  Ttrai«  der 
variaMa  Im  dar  Balhaafalga,  hat  im  Bitgal  aar  dia  kail.  JaafAraa  mtH  dan  liada  alakaai  aatar  aiaeai 
(athiaakaa  Bagaa»  ar  aalkal  batal  f Mabfkila  var  ikr  ail  fabaftaaB  Kala«. 


ccLxxni. 

Die  Stoi%endorfer  anerkennen,  da»$  ihre  Betitamgen  %u  Stoi%endorf  ein 

Lehen  de»  Stiftet  Hnä, 

Dat.  1.  Mai  1338. 

Ich  FZmcA  Tnd  ich  ffainreieh,  ich  Johann  rnd  ich  Chunrat, 
Vnd  ich  Wo^art  von  Hohendorf  Veriehen — daz  alles  das  gut,  das 
wir  %e  Siokimdorf  haben ,  das  Tnser  Vater  Tnd  Vnser  MAter,  Vnser 
En  vnd  Vnser  Ane  lassen  habent,  is  sei  daz,  das  wir  se  Aygen,  se 
Lehen  oder  ze  Purchrecht  gegeben  haben,  dieselben  gut  allen  hab 
wir  nach  Krwerger  herren  vnd  nach  guter  VreuntUal  vnd  nach  gewis- 
ser Chuntsehaft  ze  rechten  Purchrecht  eiiiphangen  von  dem  Erwergen 
herren  Probst  Rudtcein  ze  Nennburch,  vnd  von  dem  Gozhaus  vnd 
dem  Convent  daselben.s  gcmain  —  Vnd  Schulen  auch  wir  vnd  vuser 
erben  dieselben  gut  innehaben  vnd  verdienen  alle  iar  an  sant  Mirteins- 
tag  als  Purchrechtz  recht  ist,  vnd  dez  Landes  recht  ze  Osterreich. 
Iz  scbulln  auch  furwaz  alle  Vnser  prief,  de  wir  Vber  die  vorgenan- 
ten gut  haben  ,  tut  sein  vnd  chain  Chraft  haben.  Vnd  daa  diseu  Wan- 
delang  stat  vnd  vnzebrochen  beleih,  geben  wir  —  disen  prief  dem 
egenanten  Gotzhaus  ze  Newomvurch  versigelten  mit  vnsem  Insi- 
gebt  vnd  mU  der  Erwergen  Leut  Ineigeln  Siefiluma  de»  Beden^ 
pnmner,  v§uer»  Swagero  vnd  Otten  von  Chirehperoh  vnd  Alber» 
setnez  fmder,  vnd  IHetmaire  de§  Heismane  —  des  aint  auch  seag 
diaer  saeh  die  Enrergen  Ritter:  her  Geruneh  der  Chel,  her  hang 
der  flöt,  her  JHeireM  von  Gnmdentoff  Tnd  die  erwergen  Lent 
Mer  der  Frekmger,  der  Wueni  von  Bäkkereiorf —  Der  prief  ist 
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geben  —  dreuzehen  hundert  Jar  ynd  in  dem  aclit  vnd  dreizzigisten 
Jar  an  der  heiligen  Zwelfpoten  tag  Sant  Philips  ynd  saot  Jacobs. 

Orif .  P«rr.  (Prot  S.  N.         u4  CbwIdafnD  ArohM  ID.  M.  Sl.  t. 

Achl  runde  Siegel,  ei»  tioiuiics  fehlt.  Die  ernten  täat  mit  Jer  rnnchrifl :  -f-.  S.  VLRICI. — 
HAIMRICI.  —  lOHANNlS  —  CHVNRADi.  —  WOLFHAADl  —  D£.  ST0YZ£N00aF.  Di«  Nciitc  UilAe 
it*  Ivthwekt  («tfcciilcB  flfikOA«t  fitkfct  jM«fli  M  DmU.  EM«rpt  0««*«1.  Tl*k.  XT,  a.  IM ,  die 
•odrre  Hilfte,  iu  welcher  drei  llerzea  darg^esUlIt  siDd,  s«tft  j«De  swei  Bklken.  die  im  Siegel  Lcopold'i 
de  Werde  bei  Duelliat  hi<t.  Ord.  Teuton.  p.  134.  n.  22  «ricbeiaen.  Dat  teebilc  Siegel  :  ■{-  .  S. 
STETHAM  .  DE  .  R(£T£NBRVN.  ist  jenem  bei  Duell.  Esc.  Geal.  Tab.  XVI.  n.  206  *ebr  ihalich.  Daa 
•i«b«at«,  alt  i«r  ümekriftt  f .  8  .  0TT01II8  .  DS .  CHIRCHPBIIIL  hat  «im  B«Ib  mü  icr  H«!». 
decke,  aas  «'plotu>r  statt  der  Härner  zwei  Hände  hervorragen,  jede  mit  einem  Dolche  bewehrt  u4 
ftber  dem  Hasple  rerbaaden.  Daa  achte  Siegel  f  .  S  .  ALBEBTI .  DE  .  CBIBEBERG,  ist  voa  äum 
T«rig«a  wMtitm  mmt  catbitt  tla«e  ia  der  Weia«  getheiHea  8eUM,  wie  jea«r  b«i  Hobtr  Tab. 
XXVni.  n.  12.  Da«  Feld  iat  mit  Paukten  beactxl,  wie  im  Wappea  d«r  Sto^zendorfer,  der  obere  Tkeil 
daa  8«bildca  Ut  lotlu-Mlkt  ^theilt,  aad  der  r«flhteTh«ii  aiit  «ag«  gtraibtaa  aiit  d«rBasi«  farallelc« 
BtridbM»  ier  llaka  ait  A«a  aaldi«*  obJ  tiaiff  grawn  SaU  aaf  itr  Bari«  l«Av««it«ri  jca«  Mhaal- 
iaaiar  fc«Mtat. 

CCLXXIV. 

Spruchhrief  zwischen  Adelheid,  Reicholf's  Witwe,  und  den  übrigen  Erhen 
Reicholf  9  über  de*»en  Hinterlauemchaft,  von  Adelheid  bestätigt. 

Dat  IS.  August  1338. 

Ich  Alhait,  Reicholfa  Witibe,  dem  Got  genade  vergich  —  Daz 
einChrieg  waz  zwischen  mir  vnd  meinen  aydem  Jacoben  vnd  seiner 
Hausvrowen  meiner  tochter  katrein  vmb  allez  daz  eribe,  daz  ich 
vnd  mein  erart  icirt  Reicholf  mit  einander  gehabt  haben ,  Daz  allez 
hie  dishidb  der  Tiininve  in  dem  gcricht  ze  NewDhureh  Chlostcrhalb 
gelegen  ist,  vmb  ein  baus,  \eil  auf  dem  Anger  ze  naochst  der  Engel- 
pn  chtinne  vnd  vmb  ain  Jeuch  Weinwachs,  leit  aw  dem  Puechperig, 
vnd  vmb  ain  halbes  Jeuch  Weinwachs  Leit  in  der  Cholngr^,  Dea- 
seliten  Chriegs  haben  wir  vns  pedenthalben  mit  gutem  willen  gesaezt 
an  vier  erbaer  Ritter,  an  Hern  Haugen  den  Flogt,  zu  den  Zeiten 
Bichter  ze  Newnburch ,  an  Hern  Christan  den  Shmder,  an  Hem 
Gerungen,  den  Chohh  vnd  an  Hem  Dieireu^ien  den  S^Uver  die 
habent  ez  gesehaideo  nach  iren  trewen  also,  daz  ich  vor  genaot  Alhait 
daz  egenant  enbe  alles  hie  ze  Newnburch  in  naeze  vnd  in  gewer  mit 
zeitleichem  paw  ? OTerchnniberts  zu  rechten  Leipgedioge  haben  sei 
Toez  an  mein  tod,  Tnd  nach  meim  tode  sol  da<  egenant  eribe  allei 
ledicbleich  an  geralleo  mein  Toehter  Katrey,  Jacobs  Hausvrowm  vnd 
ir  eriben  mit  allem  nucze.  Wie  si  ez  yindent  ze  pawen  oder  ze  lesen. 
Dazdersehiedange  fftrbaz  also  staet  gancz  Tnd  vnczebrochen  an  allen 
Chrieg  beleibe,  vnd  wann  ich  Alhait  nicht  aigens  Insigels  han,  des 
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gib  Ich  meiiierTochter  Katrey  rnd  irn  eriben  disen  prief  su  ein  warn 
zeug  verHgeUen  mU  meiner  Ämptletä  Insigeln,  Hern  LevpoUs  dez 

Gundramstorfer  rber  den  Weingarten  in  der  Choingrueb,  vnd  mit 

Chttnrats  des  Czistels  Inaigel  vber  das  haus  auf  dem  Anger  vnd  vber 
dem  Weingarten  an  dem  Puechperig,  vnd  mit  der  egcnantcn  schied- 
leut  Insigeln  —  vnd  swer  der  schiedunge  vnder  vns  prichet  vnd 
wideri  edet,  vnd  sie  nicht  staet  haben  wolt,  der  sol  geben  zu  wider- 
wet  dem  Herczogen  drehiich  phunt  phcnning  vnd  den  sckiedleuten 
dreizzich  phunt,  vnd  ains  dem  andern  dreizzich  phunt  \nA  hut 
darzu  alleu  sein  recht  verlorn.  Der  prief  ist  geben  —  Dreuczehen- 
bundert  Jar,  dar  nach  in  dem  acbt  vnd  dreiuigisten  Jar  an  voser 
vrawea  tag  zu  der  Scbieduoge. 

ChutalwiM  AnUvi  10.  M.  ISS.  k 

Hugo  Fioit.  ein  Ritter,  «rsehsint  hier  tla  Nsebfelger  Simon's  in  dem 
Amte  einet  Stedtriehtert  lu  Kloaternenburg. 

CCLXXV. 

Adelheid  die  Polheimerin  »ehenlU  dem  Stiße  einen  Oelddientt  mu 

Ott.  Wieo«  12.  October  133$. 

leb  Jlhaii  dev  Polnhamerinne  Vergleb  —  daz  icb  —  gegeben 
ban  lauterleieb  dureb  Get  md  dorcb  aller  meiner  Vodern  vnd  nacb- 
cbomen  Selen  willen,  vnd  aueb  durcb  meiner  Selber  Sei  willen  die 
Aigensebafl  dez  pbont  Wienner  pbenninge  geltes ,  daz  da  Leit  »e 

Ruspach  auf  einem  Lehen,  daz  der  erber  Ritter  herllaug  der 
Floit  von  mir  ze  Lehen  gehabt  hat,  den  erbern  gaistleicheii  herreu 
gemain  Probst  Rudwein  vnd  dem  Convent  gemain  dez  Gutzliaus 
vnser  Vrowen  ze  Newenburch  Chlosterhalben  vnd  allen  irn  nachcho- 
men  also,  daz  si  mit  der  aiij^ensL'haft  dez  egenanten  phunt  c:eltes  suhi 

furbaz  allen  irn  frumen  schallen  Darumb  so  gib  ich  disen  bricf 

—  versigelt  mit  meinen  Insigel  vnd  mit  kern  Vireicha  Jnsigil  von 
Pergawe,  hofmaiater  dez  hochgebom  fursten  herczog  Albrechts  in 
Osterreich,  in  Steyr  vnd  in  Chernden,  vnd  mit  hern  Gervngs  IneigÜ 
dez  Choln,  vnd  mit  hern  Dietreieha  Insigil  ron  Gundramsforf  — 
Oiser  brief  ist  geben  ze  Wienne  —  dreuzeben  hundert  iar  darnaeh 
an  dem  acbt  Tnd  dreizgiaten  iar  an  dem  eant  Chelmans  abeni 

Of%.  tttg,  (PMt.  Ol.  a.  m)  H«  CIwrUlariM  AnUvi  DI.  f.  SS. 
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'  Um  HtU  Bi«t*l  Mt  abferiM«o,  die  Abrigcn  aintl  in  g elbea  Waohf  gedrfickl.  Jenes  Ulrieli'«  Toa 
Pergfta  mtbill  flaWr  Tab.  XV.  d.  1 ;  da*  Siegel  Oeraog'a  tod  Neubnrg  wurde  i«m  Vorjahre  (Nr.  271) 

l.o»ohricl,on.  Da«  \>  tite,  mit  der  r.i.«ettnn  :  +  .  S  .  DlETRiri  .  t)K  .  GVNDRAMSTOnF..  fnthilt  tlae* 
Adirriligel,  ia  ähnlicher  Weise  wie  da*  Siegel  der  Grafen  von  fleien  bei  Unbcr  Tab.  III.  a.  2.  «ad  S 
swci  vaffbaaicM  Mi(l. 

CCLXXVI. 

WSumtmuA  moüt^en  dem  SHfte  tmä  Hermann  ven  Krenberg. 

Dat  11.  November  1338. 

leb  HermttH  von  Chrmj^erth  Tod  ieh  (  —  )  sein  hausmwe 
Teriehen  —  daz  wir,  —  die  wiz,  die  da  leit  in  dem  Rorvfach»  die 
da  baizzet  die  I^Srkiime  anzgeveselt  Tnd  geben  baben  den  Erwern 

herren  Brobst  Rudwein  vnd  dem  Convent  gemain  dez  Gotshaus  ze 
Newnburch  vmb  die  aygenschaft  irr  wysen,  die  da  leit  ze  Holle- 
prunne  vor  dez  pharrer  holcz  —  vnd  zu  aineu  warn  vrohund  gib 
ich  —  disen  prief  versigeiteii  mit  meinem  Insigel  —  dreutzehen- 
bundert  Jar  vnd  io  dem  acht  vnd  Dreizzigisten  Jar  an  sant  Mer« 
teios  tag. 

Chartulariuai  Archivi  Ui.  fol.  106.  b. 

CCLXXVU. 

Hern  von  MaUhtrg  vedtmuft  der  Nenne  nu  8i.  Jekeb  in  KloetemetAwrg, 
Margareikat  nnd  ihrer  St^aoeder  Chrullhut  ein  tudhee  Pfimd  ^emdt^e 

JahrUeker  BntkänfU. 

Dat.  7.  MSn  1339. 

Ich  JanB  von  Merperig  vnd  ich  Margret ^  »ein  HausvraiD  vnd 
Tnaer  erben  wir  Teriehen — daz  wir — md  mit  tneen  Pardmeueien 
bant  Petreina  de»  Vreitmger  recht  vnd  reddUeh  Terchanill  baben  Ein 
ewiges  halb  pbnnt  Wienner  pfening  geltes  der  erbem  Trown  vren 
Margreten  der  nmnen  %e  »and  Jacob  Tnd  trr  eweeier  Vre»  Chritiein 
In  de»  Chlotter»  Tmb  fomf  phunt  wienner  pfenning  —  Vnd 
nach  Tnserm  tod  So  saln  seo  ez  dien  hi  des  Cblosters  Spitol,  Da  von 

* 

fltofi  danne  der  heiUgen  Vrewn  »and  GerdrantUen  dreizzigk  phen- 
nmg  geben  »ol  zu  irr  Lampen,  do  vom  daz  Uedtt  gepevxeri  werd, 
Vnd  die  drey  Schilling  den  Siechen  in  daz  spitol,  do  von  ir  phruent 

gepezzert  wort.  Also  heschaidenlich ,  ist  daz  wir  ez  vor  ehafter  not 
versporn  mugcn,  vnü  wan  ich  ez  vor  manigen  Jaren  dargecbaufft 
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vnd  gelobt  han,  e  ich  hintz  Sande  Jacoben  chomen  sey  —  verttgel" 
ten  mit  vnsers  Perchmaisters  insigel  Petreins  des  Vreisinger  —  Des 
sind  gezeug  Peter  von  aand  Marfein,  Chunrad  der  Schniucken- 
pfenninch,  Wernher  vnder  den  Lauben,  Chunrad  der  Schifer. 
Diser  prief  ist  geben  —  dreutzebenhiindert  iar  darnach  in  dem  Nevn 
▼nd  dreiszikistem  Jar  des  suntages  ze  Mitter  Vasten. 

Orifr.  Portr.  fnpp.  >of.  fol.  269.  finc.  19.  N.  1.) 

Bia  kleine«,  rMdea  8i«g«t  ia  felbem  Wach*  mit  der  Unucbrift:  f  .  S  .  PETRl  .  FRISIM- 
eAML  Dm  «rtiMUc«  MM  IM*lt  j«MB  M  OmII.  Es«.  a«BMl.  tA.  XZ.  MO,  ail  lum 
UatcnehM«,  i»m  Mar  u  4«r  Stella  iw  4r«i  K«f«l  4r*i  fl*i«l«*llig«  DrtiMk«  s«  MhM  dai. 

Die  Lauben  war  die  an  da«  Wienerthor  ttoMMde  Guse  der  obsreo  Stadt, 

woselbst  die  meisten  Kaufliiden  waren. 

Peter  von  St.  Martin  hatte  einen  Sohn,  Thomas,  der  spSter  Spitalmeister 
ward,  seine  Witwe  iVIargaretb  erscheint  urkundlich  1382,  29.  Nov. 

CCLXXVffl. 

Abl(U$brief  für  die  >>tif'ttkirche  »u  Klotterneuburg. 
Dst  Rons,  20.  Mira  1339. 

üniversis  presentes  litteras  inspeeturis  frater  Johannes,  Dei  et 
apostolice  sedis  gracia  anagninus  episeopus,  ac  in  alina  Vrbe 
domini  nostri  summi  pontificis  Vicarius  generalis,  frater  Franciscus 
eadem  gracia  cirilatis  Castellane  episeopus,  Mannus  eadeni  gracia 
umelinus  episeopus,  Bonus  eadem  gracia  Ctdincnsis  episeopus,  liene- 
dictus  eadem  gracia  Cerniccnsis  episeopus  ,  Mattheus  eadem  fp'ucia 
balneorcgiensis  episeopus,  frater  Huguitio  eadem  gracia  sutrinus 
episeopus,  frater  andreas  Coronensis  episeopus  salutem  in  Domino 
sempiternam.  Quoniam  (dieselbe  Formel,  wie  in  dem  letzten  Ablass- 
briefe).  Cum  igitur  ex  parte  dilecti  filii  nostri  Heinrici  scriptoris  de 
Neuenbnrga,  filii  Gotschalci  nobis  fuerit  lititniliter  supplicatam,  ut 
Omnibus  venientibus  ad  ecelesiam  sanete  Marie  in  Neueoburga — veli- 
mos  iodalgentiam  ezhibere,  Nos  (wie  in  dem  vorlier  erthettten 
Ablassbriefe),  Datum  RomB  m  palaeij»  natint  Anno  Domini  Mille- 
sino  CCC*  IXX*  IX*  Indietione  VD'  mensis  Hartii  die  XX.  ponti0ca- 
tu8  domini  b^edieti  pape  XOf.  anno  eins  Quarte. 

Nos  quoque  Albertut,  Dei  gracia  Episeopus  PataoienM  —  et 
nichilominus  XL  dies  adicientes — Sub  Anno  Domini  CCC*  XXXIX* 
XV.  Kl.  Augusti. 

Orig.  Ptrg.  (Rep.  T««.  M.  IS.  fbl.  Sl.) 
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DlMcIfcea  Shfi  ii  dvfMlka  Wtin  n  itr  Vrknif ,  «n  m  km  Mn  fSM 

(Nr.  2"2)  bpschrifbpn  wurden.  Erwähnung  verdient  jene»  mit  <ler  CBSChrift :  S  .  BONI  .  DEI  . 
ET  .  APOSTOLICE  SEDIS  .  GRACIA  .  EPI .  CALOYENSIS.  Im  oberem  Theile  seigt  aich  die  heil. 
JsBgfrta  nit  itm  Kiodaf  4«raat«r  die  Köpfe  Zitier  Heiligen  unter  ehe*  ee  vielea  Bogen,  gaat  unten 
fcdtt  4er  tMM  tat  PMtilalUci4e,  i«  kddea  Sailen  JceeeUea  dad  ScUM*  ttftbrMh«,  im  welehe« 

die  Spitie  eines  Berge«  mit  zwei  Sternen  dirühcr  lu  sehen  ist.  Tnmitten  dieier  Siegel  halte  auch 
Albert  von  PtMM  eeiaee  na  eiaeni  Pergnneatetreifen  angehängt.  Unter  der  Urkunde  iat  ein  Siegel  ia 
rotliMB  Waake  aaf  dai  Perftateat  ftpnaalt  f  .  8  .  BOBOMIS  .  CAKOHICI .  SCI .  PBTU  .  D  .  VRBB. 
vek'hi's  i^en  heif.  Potrol  «tehend  danlfllt»  ^  ta  4ar  Bachlaa  «taaa  SdilAecel  trift«  ait  «kr 
Liaken  ein  Baek  aa  die  Braet  kilt. 

CCLXXIX. 

Stephan  der  Rßdebrunner  versetzt  sei7iem  SiAne  Johatm  Buitaungen  zu 

Stoizendorf. 

Dat.  22^.  Mftrs.  1339. 

Ich  S^han  der  Redeprumter  Tod  Ich  Kairey  sein  haumow 
Tod  TQser  piiider  erhen  wir  reriehen — dai  wir — mit  rnsdra  Purch- 
herren  ze  den  zeiteo  iVo6s<  Rädweim  haot  von  Newnhorch  recht 
vnd  redleich  gesaczt  haben  ein  Lehen,  daz  wir  haben  dae»  Shiezen- 
dorf,  daz  da  leit  amfder  Stetten,  Tnd  drey  Weingarten,  die  in  daz 
leben  dient  zwain  vnd  dreizzich  phenning,  Vnd  die  obern  zwo  hof- 
stet pei  dem  haus  dacz  Stoizendorf  —  da  man  dem  Gotshaus  vnser 
vra\Mi  liiiicz  Newnburcli  droizzich  pheiining  von  dient  an  sant  Michels 
tag  zu  reclifem  Gi  uiitrecbt  Jaiisen  (fem  Redeprunner  niscrm  sun 
vür  Sil)enc'zi(.'h  pljunt  phenning  wienner  rnunzze.  Also  heseliaiden- 
leich,  daz  ich  —  daz  oft  genant  lehen  von  im  losen  schulleii  In  drein 
Jarea  vmb  öibt  nezich  pbunt  wienner  inünzze.  Auch  wer  daz  Lehen 
von  im  ]6st,  der  schol  die  selben  phenoing  neraen  vnd  schoi  dorvmb 
ein  gult  chauffen»  vnd  schol  daz  geschehen  mit  des  oft  genanten  Jan- 
sen vnsers  suns  des  Eltern  rat  vnd  willen«  Er  schol  auch  daz  vorge- 
nant Lehen  nicht  auz  der  hant  geben ,  vnez  daz  im  die  gult  werd 
in  geantwurt  an  allen  Chrieg,  ?nd  schol  auch  die  selb  gult  inne 
haben  Tnez  an  sinen  tod.  Wer  aber  daz,  daz  er  beut  oder  morgen 
nicht  Enwer,  so  schol  die  selb  gaK  halbev  erben  an  Tns  oder 
an  rnser  erben,  Tnd  mit  dem  andern  halben  Tail  schol  er  schaf- 
fen pei  seinem  Lemptigen  Leib ,  waz  er  well  —  Wer  aber  daz,  daz 
ich  —  daz  oft  genant  Lehen  vnd  waz  dar  zn  gebort/  nicht  Iftsen 
moehten  noch  wollten  in  drein  Jarn,  So  schol  ez  dem  oftgenanten 
Jansen  vnserm  sun,  dem  Eltern  yervalln  sein  an  allen  Chrich  —  Wer 
arer,  daz  Er  nicht  beraten  wurd  Chorezleich,  Oder  daz  er  die  Prie- 
aterschaß  verwarcht ,  oder  daz  er  nicht  priester  woU  icerden,  des 
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goi  niehigeb.  So  seliol  er  die  Torgenant  giilt,  oder  dez  Lehen  werfen 

in  gleichen  Erbtail ,  ynd  sehol  als  güten  tail  haben  als  andrey  sein 
Geswistreid.  Vnd  daz  die  red  also  Stet  vnezebrochen  beleih,  geh  wir 

in  disen  prief  versigclt  mit  mein  Stephans  des  Redeprunner  Insigel 
vnd  mit  meins  sufis  Christan  Insigel  y  vnd  mit  meins  aydems  Pauln 
Insigel  des  Inpruchker  vnd  mit  meins  suns  Vlreich  Insigel,  vnd  mit 
meins  suns  Jansen  Insigel  des  Jungem.  Vnd  init  des  Purchherren 
ze  den  Zeiten  Probst  Rudweins  Insigel  von  Newnburch  —  Der  prief 
ist  geben  —  Tausent  Jar,  drevhundert  Jar  darnach  in  dem  Newn 
Tnd  Dreizzigisten  Jar  an  vnser  mwn  tag  ze  der  Chvnndniiss. 

CktrUlM-Un  Archiri  III.  fol.  49.  b. 

CCLXXX. 

JBiMiirejeA  wm,  Bädnuuniotf  güt  imn  SÜfte  den  Hof  %u  Eaimanämrfmiä 

drei  LdUfft  *u  Rixenderf  auf. 

Dat  24.  April  1339. 

Ich  EisenreUA  von  Hadmatutorf,  Tnd  ich  Oßnei  eem  Emu- 
vrawe  ynd  alle  rnser  Erben  Vergeben  —  Daz  wir,  —  wuerm  gene- 
digen  Metren  Probet  Rädwein  Tnd  dem  Convent  gemein  ze  Neun- 
horch  Tnsern  hof%e  Hädmamtorf  haben  aufgegeben*  der  rnser  Aigen 
ist  gewesen»  da  wir  auf  siezen  ze  widerleg  dez  Hofes,  den  mein  Her- 
ren den  Vrawen  %e  Tdln  gegeben  habent ,  Vnd  sehuln  in  da  ierlei- 
eben  yon  dinen  alle  iar  zwaintzicb  phenning  grünt  recht  an  sant 
Michahels  tag,  vnd  haben  in  auch  gegeben  dreu  Lehen,  daz  aygen 
ist,  ze  ritzendorf,  die  wir  ^echauft  habent  auz  der  Zech  von  Perch- 
toltzdorf,  vnd  dicncnt  alle  Jar  viizehen  Schilling  phenning,  die  vns 
vnser  genedigister  Herr  Probst  Rüdwein  vnd  sin  Convent  her  wider 

gelihent  haben  zu  rehtein  Lehen  vns  vnd  vnsern  Erhon  Ynd  zu 

einen  woren  vrchnnde  —  gib  ich  — disen  priel  versiycltcn  mit  mei- 
7ieni  Insigel,  vnd  mit  der  Enveren  Herren  Insigel,  liern  Gerungs 
dez  Cholsy  vnd  kern  Saugen  dez  fldcz  ze  den  Zeiten  Richter  ze 
Neunburch  —  geben  Dreuczehen  Hundert  Jar  Tnd  in  dem  Neun  Tnd 
dreizzigisten  Jar  an  sant  Görgen  tag. 

Orig.  PfrfT.   (Rfp.  Vp».  d.  4.  fol.  283.) 

Drei  kleinere  biogende  Sicftl  in  gelbem  Wacbi.  Da*  erste  iit  teohseckig  mit  der  UmcchrUli 
f.  S  .  BtSEMBEIGH  .  DB  .  BUsmOBF  («boaUht,  wi«  ia  4«rüftii>ac,  tm  HatetBitorf).  Aai  8«liili 
rathilt  BaaUa  ia  der  Stellung,  wie  tie  Mon.  Boic.  Toi.  III.  Tab.  IV.  p.  383.  n.  12  «ichtbir  sind. 
Du  rwd«  Siegel  Gcraag'«  iti  IteinDat.  Oes  dlriUe,  aeeliM>«kige  f  .  S  .  HUaOMIS  .  FLOIT.  ia 
Jm«b  M  D««n.  be.  Oaaaal.  Tab.  XZII.  a.  M6  ikaliah. 
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CCLXXXI. 

ChridUehrUf  de»  Merr.  Hof  rieht  ers  Weichard  von  Toppti  Über  ^inm 

Weingarten  zu  Bisamberg. 

D*t  Wien»  88.  Mai  1339. 

Ich  WeyeUari  wm  Topel,  %0  den  zeiien  hofiidäer  in  Oder' 
reMk  Tergibe — Dias  vrow  MaeehihÜi,  kern  Fndreiehs  Tochter  wm 
Riczendorf  hincz  Hainreichen  dem  Sakehe  Riehfer  ze  Newnbureh 

so  lange  vor  mein  in  rechtem  hoftayding  gechlagt  hat  vmb  einen 
\veingartcn  an  dem  Pusenperg,  den  man  nennet  den  Ceöinger,  daz  si 
den  selben  Weingarten  mit  rechtem  recht  in  die  vron  pracht  vnd  dar 
nacl»  in  dem  nächsten  hoftayding  nach  der  vron  chon»  der  egenant 
Hainreich  der  Sakch  nicht,  daz  er  den  Weingarten  veranlwürtt  hiet, 
als  er  ze  i*echt  solt.  Do  chum  die  egenant  vrowe  Maechthilt  vnd  pat 
mit  vorsprechen  vragen,  was  recht  wer.  Do  wart  ir  von  den  Lant- 
herren  ertailt  vnd  vervolget  mit  vrag  vnd  mit  vrtail.  Seid  der  egenant 
Hainreieh  der  Sakch  den  yorgenanteo  Weingarten  nach  der  vron  Dicht 
Teriintwurtet  hiet ,  als  er  se  recht  aolt.  Ich  solt  die  vorgenanten 
irrowa  AlaechtüteD  des  Torgenanten  Weingartens  gewaltich  machea 
Thd  an  die  gewer  seczen,  vnd  solt  auch  ir  den  der  Herezog  schirm 
men,  ab  des  Landes  recht  wer  in  Osterreich.  Daz  han  ich  getan  mit 
TrchTnde  dicies  priefes.  Der  ist  geben  m  Wiemü  —  DrcTzehen 
hundert  Jar  in  dem  Newn  ynd  Dreizsigistem  iar  des  freytags  nach 
Tnsers  herren  Leichnames  tag. 

CbartulariBm  Ar«liif i  lU.  fol.  9i.  a.  ■ 

Mcchtild  von  Rizendorf  kam  bereits  in  der  Urkunde  vom  6.  December 
i332  (Nr.  2ä0)  vor.  Bei  Heinrich  dem  Sake  fehlt  die  nähere  Bezeichnung,  doch 
weiset  die  Urkuode  256  aus,  dass  unter  Neuburg  Koraeubnrg  lu  verstehen  ist. 

CCLXXXIL 

fMruk  KnätUl,  der  Schreiber^  verkauft  »einen  Weit^arten  Ml  €himinf 

dem  Paul  von  Grinzing. 

Dat.  Wien,  3.  August  1339. 

Ich  Vlreieh  der  Chn&tel,  der  St^reiber,  ynd  ieb  Dffmüi  eem 

hauevrow  wir  yeriehen  —  Das  wir  —  mit  vnsere  PerMerren  hanf 

Prüder  NyeUu  wm  Begentpurdi,  zu  den  zeUen  Comiiew  de$  haue 

daez  eand  Johanne  in  der  Chemeretraeee  ze  Wienne  yerchanft  hahen 

rnsem  Weingarten,  der  da  leit  ze  Grinezinge,  da  man  alle  iar  Ton 

dient  Sechs  wienner  phenning  für  Perchrecht,  für  Toytrecht  und  für 
ffoutes.  XtV.  m 
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zehent  vnd  nicht  mer,  vnd  leit  zenaechst  desChrephleins  Weingarten 
—  vmb  fumf  vnd  vierczich  phunt  wienner  phenning  —  Dem  Erhern 
Manne  Pauln  von  Grinczingen  vnd  seiner  kausvrown ,  vrotrn  Ge- 
drauten  —  Darumb  so  geben  wir  in  disen  prief  —  versigili  mit 
vnserm  hisigil  vnd  mit  vnscrs  Perchherren  Insigil  des  vorgenanten 
Prueder  Nyclns  von  Jtcgcnsjmrch  vnd  mit  hrrn  Perchtolds  Insigil, 
des  Gerstenpauchs  vnd  mit  hcrrn  Eberhartes  Insigil,  ze  den  Zeiten 
Statschrciber  ze  Wienne  —  Diser  prief  ist  geben  ze  Wienne  — 
Dreuzehcn  hundert  iar  dar  nach  in  dem  NeTU  Tod  Dreizsigisten  Jar 
an  Sand  Stephan«  tag  in  dem  Snit 

Chartalannm  Archiri  HI.  fol.  102.  «. 

In  spitterpn  stiftl.  Urkunden  erscheint  von  dem  Johanniter  -  Orden; 
1466.  Montag  vor  Ostern*  Andre  Giger,  Comthur  in  der  Kfirnerstra««. 

ccLxxxm. 

Weimekent9'Brknlegium  Hen»g  AlhreMtü, 
Dat.  Wien,  1.  Septemiier  1389. 

Wir  Jlbreehi  van  Gai»  Gnaden  Bertzog  ze  Oeterreieh,  ze 
Steyr,  %e  Kemden  Veriehen — dai  wir  angesehen  hahen  den  Gehre* 
sten,  den  der  Erber  Geistlich  Man  Brobst  Rudwein  vnd  daz  Capitel 

des  Gotshaiis  zo  Ncwnhurch  von  Vbrigcr  gastung  Vnz  her  gehabt  hat 
vnd  noch  iiat  vtid  den  emzigen  Vnd  erhern  Gotsdienst,  den  die  Chor- 
herren tegh'chen  in  dein  Gotshaus  habent  vnd  auch  dadurch,  daz  des 
selboi  (jofs/tauftes  gelt  aller  meist  im  Wein  leit  vnd  der  ofte  ververt, 
haben  wir  dem  selben  Brobst  vnd  allen  seinen  nachchomen  vnd  dem 
Gotshaus  ze  Newnhurch  di  gnad  getan ,  Vnd  tun  auch  mit  disem 
brif,  daz  des  Brobstes  vnd  desselben  Gotshauses  ze  Newnburch 
zehentuer  ze  der  HeUigenstat ,  ze  Nusdorf,  ze  Grinzing ,  ze  Obern 
vnd  ze  nidcrn  Sifring,  ze  Sabnanstorf,  ze  Newstift  vnd  ze  halben 
Toblich  •  daz  in  die  pharre  ze  der  heiligenstat  gebort  alle  Presse 
beeueken  mugen  vnd  suüen  in  dem  Lesen,  vnd  nach  dem  zehent  da 
▼ragen.  Man  aol  auch  denselben  Zehenfnern  alle  Chehr  Tnd  gadem 
anilun,  da  Wein  innldt,  als  et  das  Gotashans  mit  alter  gewonhait 
herbracht  hat»  daz  sie  den  Zehent  dester  Chnndlieher  geredem  md 
generoen  mögen  Tnd  in  dester  rechter  gesehendet  werde.  Vnd  das 
demselben  Brobst  Tnd  seinen  naehchomen  md  dem  Gotshans  ze 
Newnbureh  diselb  gnad  ron  Vnsera  erben  tnd  nachchomen  ffir  baa 


Digitized  by  Google 


275 


also  stet  Tttd  Tniebroeben  beleih,  dar  vber —  geben  wir  disen  brif 

versigelten  mit  omerm  anhangunden  Insigel,  der  geben  ist  ze 
Wiefin  an  saiid  (iiigen  tag  —  dreuzebenhundert  iar  darnach  in  dem 
Newn  vml  dreuzigisten  Jar. 

Orig.  Per(.  (Prot.  II.  a.  8)  m»i  ClitrtaUriiua  ArehiTi  III.  fol.  i5.  b.  Da«  R«it«riicgel 
AlfcrMhl'*  klag«  u  riaar  gclkai  S*ia«M«hwHr. 

Rfiekti^tlieh  d««  Zehents  ron  Klostemenbarg  mid  Krisendorf  wurde 
dem  Stifte  das  gleiche  Privilegium  von  den  Herzogen  Albreeht  II.  und  Otto 
19.  Oetob.  133B  ertheUt.  (Ileeher  IL  m) 

CCLXXXIV. 

VerMUMef  Wthnd*  von  8iemd«rf  |Mye»  PropH  Budmibt,  PtUr  den 
fireüiiiger,  W^fmä  vtn  Kti»eitim/f  mni  Pügrim  dlm  JM. 

Oat  29.  September  1339. 

leb  Midtel  9ou  Sffmdorf  Tod  mein  erben  verleben  —  Das  ieb 
rnd  mein  erben  allen  den  Cbrieg  vnd  allev  die  anspracb  ganei  Tnd 
gar  lassen  baben*  der  leb  Tnd  mein  erben  gebabt  haben  gegen  den 
Erbem  Herren  Probat  Mvdwem  vnd  dem  Gotsbaun  se  Newnbnrch 
ynd  gegen  Pehrem  den  Vrekmger  Tnd  gegen  Wei^anien  vm  Cfiri- 
isendarft  Tnd  gegen  PUgreim  den  BStm  merddin  9VH  von  Wien  — 
also  das  si  f&rhas  di  Torgenanten  Herren  ledieb  Tnd  Trey  sein  Ton 
aller  anspradi  Ton  mnr  oder  Ton  meine  erben,  oder  wer  der  wer, 
der  Cham ,  Vrchund  f&rzug  gegen  diser  sacb  —  daz  die  gancz  vnd 
gar  tot  sei  —  Daruber  gib  ich  —  disen  prief  versigelt  mit  meinem 
vnd  mit  meinez  aydem  Dietreich  dez  Gileiz  insigel  vnd  mit  der 
ei'bern  Ritter  Insigel  ^  kern  Gervnges  des  Choln  vnd  Hern  Haugen 
dez  flogt t  der  zu  den  Zeiten  Richter  zu  Newnburch  waz  —  Der 
prief  ist  geben  — Tausent  Jar  Dreuhundert  Jar  darnach  in  dem  Nevn 
Tnd  dreizzigisten  Jar  an  sand  Michels  tag. 

CktttaL  AnhM  m.  M.  108.  a. 
Dietrieli'a  wa  Maia  SiafftI  iairt  aM  M  WaraAraal  CUlaetMM«  OcMal.  aJ  ca^  ZU. 

CCLXXXV. 

Peter,  Pfarrer  %u  Ebertdorf,  schenkt  dem  Stifte  einen  Weingarten  zu 

Klosterneuburg. 

Dat.  1339. 

Ich  Peter  zu  den  %eUen  Phmrrer  %e  Eberetorf,  dost  da  leü  auf 
der  Tänawe       weytenekek  Tergieh  —  das  ieb  —  dareh  got  Tnd 

18  • 
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doreh  meiner  sei  ynd  meiner  yoryordern  seien  willen  ledieMeicli 
geben  hab  ainen  Weingarten ,  der  da  leit  an  der  Chel  ze  noechst 
dem  wein{?arten,  der  da  liaizzet  die  Prucch^  ist  ein  halbs  Jeucli,  den 
ich  vmb  mein  lediges  freies  gut  gecbauft  han,  daz  ich  geben  mocht 
haben,  wem  ich  wolt,  mit  horn  Hartmannes  hant,  der  zu  den  zeiten 
Obrister  Chelner  rnd  Oherr  Chamerer  des  Clilnsters  ze  Newnburch 
waz,  der  dcz  seihen  irelf/f/arfen  von  der  (d>ern  Chamer  wegen 
Perchmaister  ist,  ican  er  (iiif  die  ohern  Chamer  gehört  den  Erbern 
geistleichen  Herren,  dem  Brobst  vnd  dem  Convent  gemain  vnserr 
yrawen  Gotsbaus  ze  Newnburch  durch  der  Heb,  die  ich  m  dem 
§elben  Gotahaus  han  —  Vnd  dez  zu  einem  vrchuud — gib  ich  in  disen 
prief  versigelten  mit  meinem  Ineigel  vnd  dez  vorgenanten  Hart^ 
numnes  Insigel  —  ist  geben  —  dreaezehen  hundert  Jar  vnd  in  dem 
Newn  Tod  Dreizsigisten  Jar. 

GhartolarMb  ANhivi  UL  M.  ilO.  s. 
HarloHWif  der  frOher  ah  Oberkellner  erschien,  kömmt  noD  sngleieh 
als  Oberkammerer  des  Stiftes  vor.  In  einer  «weiten,  im  Chartular  unmittelbar 
folgenden  Urkunde  scfienkt  derselbe  Ebersdorfer  Pfarrer  aus  tjloichem  Beweg- 
grunde dem  Stifte  naineii  weiaj:jarten ,  der  da  lolt  an  di  r  (.'haiclileitan  ze 
naechst  an  dem  Weingarten,  der  da  hatzzct  der  smerber  vud  ist  ein  lialbs  Jcuch 
—  mit  harn  SyaMWt  fctnf  de»  tdien  Hil^  wNewiiburdlCkieUerhalben'* 
nter  dessen  und  des  Sehenkers  Siegel.  OsL  1389. 

CCLXXXVI. 

Mtb  WH  JStCsm  rwenhi  dem  Süße  iNs  BteHfim^  teiner  Beribun^  st» 

Dat.  6.'  Jamisr  1840. 

Ich  Jacob  von  Eslarn,  Purger  ze  Wienne  vnd  ich  Chunigunt 
sein  hansvrowe  wir  veriehen  —  vmb  die  vier  phunt  geltes  Purch- 
rechtes.  Die  wir  gechauft  haben  von  Mareharten  dem  Laurein  von 
Crfinexhtffen  vnd  seiner  Haitsvrown  GedratUen  vnd  irn  Erben  auf 
irm  hause  vnd  hofstat  vnd  garten,  als  wir  prief  vnd  hantresten  von 
In  darvber  haben,  die  ser  Tns  dient  alle  iar  ze  zwain  zeiten  zwai 
phunt  an  sant  Georgen  tag  Ynd  zwai  phnnt  an  sant  Miehels  tag  als 
Pnrehreehtes  reeht  ist »  ynd  des  der  Erwirdige  herre  Brobet  Räd- 

* 

wein  ze  Newnhurch  Gmntberre  ist.  Dem  man  dient  alle  iar  ze  Grünt* 
recht  achtzehen  wienner  pbenninge  so  beschaidenleiehen.  Ob  daz 
wer»  da»  vn$  daz  eelbe  gvi  vernel,  als  ynser  prief  sagt«  daz  wir 
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daz  bestiften  achullen  mit  ainem  gemaynen  pider  manne,  der  dem 
GoUhaiis  vnd  auch  vns  nueze  vnd  gut  sei  an  allez  gever.  Daz  lobea 
«rir  ze  leisten  mit  vnsern  tcewen.  Vnd  geben  dem  Gotshaus  ze  Newn- 
bureh  darüber  disen  prief — vepsigeltcn  mit  vnserm  Insigel.  Der  prief 
ist  geben  —  dreuzefaen  hundert  iar  daroach  ia  dem  Tierezigisten  Jar 
an  dem  Perchtage. 

Chartulariam  Archiri  III.  fol.  88.  h. 

DieUrkunde  zei^  Propst  Rudwein's  Sorgfalt,  dass  die  StifUeinkünfte  oicbt 
durch  deo  Abgaog  bestifteter  Holden  verminderi  werdeo. 

ccLxxxvn. 

Simon,  Rittiier,  und  der  Rath  der  ßiadt  Ktosterneubmrg  reverttren  eine 

zum  Stadtspxiale  gemachte  Stiftung. 

DIL  Klostemeaburg,  25.  Januar  1340. 
Ich  Symon  zu  den  Zeiten  Richter  vnd  wir  der  Rat  der  Pnrger 
hie  ze  Newnbureb  Chlosterhalben  veriehen — daz  vtuer  SpUalmdster 
in  dem  Lederpaeh  Vravm  Hdßm  vnd  trm  Okaüm  Ckanrad  hegen 
8ol  aller  Jahr  ewiehleieh  daz  selgeret  yon  dem  phunf  geltes  Tod  dien- 
stes ,  daz  Chunrad  vnd  Ylreieh  'VMreehis  mm  ped  von  CSiri^endarf 
mwen  Helen  ynd  irtn  Oheim  Chflorad  geehauft  hahent  auf  dem  Jeach 
Weinwaehs  m  dem  Zürne,  Daz  sol  vnser  Spitalmabiter,  awer  der  ist, 
legen  Tnd  tailen  rnder  die  Siechen  in  dem  Spital,*  als  Tere  .ez  gelangt, 
als  ir  prief  sagt,  den  seu  dem  Spital  dar  vber  gegeben  hahent.  Wer 
dar  vber  vnser  Spitalmaister  savmig  daran  —  so  saln  sich  vrawn 
lieleim  vnd  irs  Oheims  Chunrats  naechst  Erben  desselben  [»liuiit  gel- 
tes vnd  (lieiistes  vi»der\vinde» ,  vnd  suln  daz  selb  phunt  geltes  geben 
auf  ein  ander  Gotshaus,  wo  scv  hinwellen  —  Des  gehen  wir  disen 
prief  —  versigelten  mit  vnsrer  Stat  Insigel  —  Dreutzehen  hvndert 
Jar,  dar  nach  in  dem  vierczigistem  Jar  an  sand  Pauls  tag  als  er 
bechert  wart. 

Ckirliiterfm  AmMvI  UL  M.  IS«^  a. 

Hier  enchehit  nertt  ia  dm  tttfU.  Uriamden  das  Stadtspital  »n  Ladern 
ba«he,  mit  seuiem  Spltaimeister«  aneh  shi  neuer  Stadtriehter  Sünoa  an  der 
Stelle  Hngo*s  Floyt. 

CCLXXXVIII. 

Jakob,  der  Schreiber,  verkauft  dem  Stifte  einen  QeläJüenet  zu  Kloiter- 

neahurg. 
Dal  13.  Min  1340. 

Ich  Jacob  vrawn  Jentten  der  Schreiberinne  svn  vnd  ich  katrey 
sein  hausvrowe  wir  verieheu — Daz  wir  —  mit  vnscrs  Perchmai^ter« 
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kern  Petrein  hanl  dez  freysinger,  zu  den  zeUen  hofinaister  de» 
Gotesham  hie  ze  Newnbiirch  verchauft  haben  ain  phunt  ewiger 
phenning  gult  auf  fiiserm  halben  Jeuch  weinwachs »  daz  da  leit  m 
dem  aedterlem  lenaecbst  Ckunrai  dem  Czietel,  Dem  Erbeni  maone 
Gundohen  in  der  waUehgaxxen  rnd  »einer  hamtmwn  vrmm 
Ägneeen  —  den  man  das  aelbe  phunt  geltes  von  dem  egenanten 
Weingarten  alleT  iar  an  aand  Herteins  tag  dienn  toi  —  aueli  haben 
wir  —  yrey  wal»  das  phunt  geltes  Tnd  dienstes  ab  xelosen  vnd  le 
chauffen  in  dem  Pfirehrrid  hie  le  Newnhureh  auf  ein  eribe»  ei  sei 
Purehrecht  oder  Perchreeht,  das  den  dienst  das  phunt  geltes  als  wol 
getragen  rofig  —  Des  geben  wir  —  disen  prief  —  verngeUen  mii 
mein  Jacob»  Insigel  vnd  mii  9n»er»Pere^mai»ter»  kern  Petrein»  de» 
freysinger  Insigel.  Der  prief  ist  geben  —  dreuczehen  hundert  lar, 
darnach  in  dein  vierczigistem  iar  des  Muntags  nach  sand  Gregurin  tag. 

CliartaUri«m  Arekiri  Hl.  IST.  a. 

CCLXXXIX. 

Oeerg  der  Sd^tudtmt^^erkemß  dem  8i^e  BetUmn^en  nu  Kriitmderf. 

Dtt.  28.  April  1840. 

Ich  (j6rig  der  Snaizauf  ?nd  alle  mein  £rben  wir  Vergehen  — 
daz  ich  —  Verchauft  han  meinen  tail  an  meinen  Werd  Vnd  den 
Paumgarten  vnd  die  Sehnet  vnd  den  Werd,  der  d.i  halst  der  Büren- 
zagel,  rnd  der  da  leit  an  dem  alten  hof  Vnder  Mukerawer  Perig 
vnd  dient  den  Erbern  Leuten  Weiganien  Fridreich»  Sun  hinderm 
doffe  ein  halb  phunt,  vnd  franzen  Chobnan»  Sun  wm  La  swelif  ynd 
ein  halb  phunt  Wienner  phenning  alle  Jar  an  sand  Michels  tag  se 
rechten  Purehrecht,  vnd  nicht  mer,  dem  Erwirdigen  herren  Prob»i 
Eädwein  ze  Neonbnreh  vnd  dem  Convent  doselben  Vmb  hundert 
phunt  vnd  vmb  sehen  phunt  Wienner  Mfinsse  —  vnd  dar  yber  so  gib 
ich  In  disen  bref  —  vertigo  mU  mekien  hmge^  md  mit  meiner 
rorgenanien  Furehherren  Insigel  Weigan»  vnd  Rwtxen»  vnd  mU 
der  Erbern  Ritter  imigeln  kern  €rerung»  de»  Cfttffii  vnd  mit  kern 
Haugen  dez  Vloyz  —  geben  nach  Christi  gepurt  dreusehen  hundert 
iar,  darnach  in  dem  Vierzigisten  Jar  an  sant  Gorigen  abent. 

Ori(.  Perf.  (Prot.  U.  n.  1S3)   muA  Chartal.  Arehivi  in.  fol.  114.  a. 
Di«  Sias«]        ■>*  Aaiaakaa  avatar  bakant.  Oaa  «rata.  nuHle,  mit  dar  Daaduriftt  f .  8  • 

GRORri  .  SNAVZAVF.  ralhält  Mtn  anfr.'('ht  sohrcitpndrii  Ldwen.  Da*  drilt«,  (teiehfiUla  twä,  ^  , 
S  .  FRAMCISCI  .  DE  .  LA.  leift  drei  Blumen,  derea  Stingel  aalen  rerbuodeo  aM. 
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In  folg«idMi  Jahre  ■inimt  darMlbe  Georg  Suiianr  die  verfcenllMk  Gruad- 
•tfiflke  TOB  dem  Stifte  in  Beetend  an  10  Pfund  Wiener  Pfranige  (Cliari  10.  f. 
il3.  a).  Zufolge  dieser  Urkunde  ist  der  in  fruhereo  Urkunden  oft  voiltom- 
nende  Wigant  von  Krisendorf  ein  Sohn  Friedridi'e,  des  Sohne*  Wigent'a. 

ccxc. 

Ben»$  Alhreekt  IL  »priekt  den Eoehwerdhei  KhHenuMhurg  demSüße  w, 

Dat  Wien,  18.  Septenber  1340. 

Wir  A^eeki  wm  Goi»  Gnaden  Eensog  ze  O^errHek,  %e 
SfeffTt  vnd  9te  Kemden,  Herre  in  Chrayn,  auf  der  Markh  wnd  %e 
Pnienaw,  Grafze  Habepvreh  vnd  ze  Chyhwreh,  Lantgrafte  EUast» 
zen  vnd  herre  ze  Phyri  Yeriehen  md  ton  chnnt  offenlichen  mitdisem 
brief,  daz  Wir  wol  beweiset  rnd  ermant  sein,  Vnd  auch  vns  des 
Erchennen  Vmb  den  Hochwerd  hei  Newnbiirck^  der  weilcnt  des 
Stüchsen  gewesen  ist,  daz  der  vnd  aucli  die  Aigensehaft  desselben 
Werdes  des  Gotshawses  ze  Newnhurch  gewesen  ist,  Vnd  derj  Probst 
vnd  den  Convent  daselbs  ze  roclit  angehöret,  darvmb  so  haben  Wir 
die  Aigenschaft  desselben  Werdes  demselben  Gotshaus  ze  Newnburch 
widergeben,  Vnd  geben  auch  mit  disem  brief,  Vnd  Verzeihen  aucli 
vns  derselben  Aigensehaft,  ob  Wir  dhain  recht  daran  bieten,  also, 
daz  Probst  Rüdwein  ze  den  zeiten  Probst  ze  Newoburch  vnd  der 
Convent  vnd  alle  ir  nachchomen  desselben  Gotshaases  ze  Newnburch 
denselben  Werd  vnd  die  Aigensehaft  mit  Sehnt  vnd  mit  Vischwaid 
vnd  mit  allem  dem,  da»  darzu  gehöret,  furbaz  ledichleichen  haben 
salin,  all  di  dazselb  ir  Gotshaus  se  Neimburch  Vorgehabt  hat,  ynd 
bestetigen  in  daz  für  ms  ynd  Tnser  erben  vnd  naehehomen  mit 
Vrchund  des  brifs,  der  geben  ist  ze  Wienn  an  Vreytag  nach  des  Hei- 
ligen Chreutztag  ze  Heribst  —  dreozehen  hundert  iar,  darnach  in 
dem  Yierzgisten  Jar.  ^ 

Orif .  Pwf.  (Fnt.  n.     tSf)  mi  Chartalar.  Arehtti  III.  M.  11».  «. 
.   Dai  B«itenl«tei  Alknecifcl*«  klagt  u  dMr  frta-r«(k«i  Mivutlknt, 

ccxa 

üfterAcrtl  von  WtdUee  bezeugt,  data  er  ve»  dem  Stifte  Met  ßr  seine 
LAensaeU  die  ZeKentfreiheit  seiner  Weingärttn  erkeUen, 

Dat  VI.  Septenber  1340. 

leh  Sbei^kari  von  WoHee  zeden  zeiten  Eaubpiman  ob  der  Ens 
Tergieh  —  daz  der  vil  Ersam  Herr  Brobst .  •  Ton  Newnbttrch  Vnd 
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dieChörfaerren  daselbeos  mir  dürteh  reebfe  triw  Ynd  ganst  den  seheot 
ze  Newnbiircb  ailenTOn  meiDen  Weingarten  la^en  habent  so  meinen 
tegen,  als  meinim  Vater  seligen,  Hern  Eberhmien  von  Waüe,\nd  bab 
oueh  niebt  mer  Debain  recbt  leb  nab  mein  Erben  bincz  «e  den  Vor- 
genanten  Herren  nacb  meinen  tod ,  Denn  als  ytt  mein  Erben  duricb 
lieb  7nd  Dinst  Ton  in  gehaben  mugen :  an  dem  Torgenanten  Zehent, 
vnd  des  ze  Vrchund  gib  Ich  den  brief  versigcltcn  mit  meinen  hisigel. 
Datum  Anno  Doinini  Millesimo  CCC"  Quadragesimo  feria  quarta  Pro- 
xima  ante  Michabelis  Archangeli. 

Orig.  P«rg.  (Rep.  Vel.  n.  10.  fol.  tS6)  aad  Cbartal.  Arehiri  III.  fol.  144.  a. 

IMaM  mdM  Bitgal  \m  t*lk«ai  Waoha  n  «iMai  P«rgaMat«tr«if!iB.  Bia  Maiwttr  Btla» 

wie  bei  Hiilior  Tab.  XVIII.  n.  5  and  HaathalcrfiaMMW  Artk.  Cmpll.  Ttk.  XLTII.  ■.  IT.  Untahiillx 

f  .  S  .  KIll  RIIAnüI  .  DF,  .  WALOTSF. 

Eberhard  III.  von  Walsee  war  von  II.  Otto  zum  Hauptmann  des  Landes  ob 
der  Eons  crnanDi  worden,  und  ist  der  Gründer  von  Süuscnstein.  Cf.  Link 
Annal.  Clarerall.  T.  I.  p.  69$.  col.  1.  Hanthaler  Fast  T.  ü.  a  pag.  306  und 
Hoheneek  PtrU  OL  p.  813.  Seine  WehigSrlen  lagen  am  Nnatdorf  hemm  und 
werden  im  Anhange  Nr.  VIII  ersiehttieh  gemacht 

CCXCII. 

Otte  der  Sekek  verkauft  Ortolf  dem  Schlüssler  »ein  Harn  im  QraA»f%n 

Klosterneuburg, 

Oai  8.  ].  28.  September  1340. 

leb  Ott  der  Sdkdteh  ynd  leb  Agnee  sein  Emtsvrawe  Yerieben 
—  f)az  wir  —  ynd  mit  vnser»  amptmannea  hant,  des  erbem  Ritters 
kern  Üietreichs  von  Chrlczendorf  recht  vnd  redleich  mit  fuerzicht 
verchauff  haben  vnser  haus,  da  von  man  alle  iar  dient  ze  gruntrecht 
ein  halbes  phunt  wienner  phcnriinge,  Sechczig  phenning  an  sant 
Michels  tag  vnd  sechczich  phenning  an  sant  Gorgen  tag,  vnd  leit  ze 
Newnburch  in  dem  Grashof — dem  erhern  maniK»  Ortolfen  dem  Sluzz- 
ler  vnd  seiner  hausvrowcn  Reiczen  —  vmh  hundert  phunt  vnd  vinb 
zehen  phunt  wienncr  phenning  —  vnd  geben  io  dar  vber  —  disen 
prief  versigelten  mit  vnserm  Insigel  vnd  mit  vnsers  Amptmannes 
Jnsigel  des  vorgenanten  kern  Dietreichs  von  Chriczendorf,  vnd  mit 
der  erbern  Ritter  Insigel  kern  Jansen  des  Chaelermaister  vnd  mit 
kern  Purchkartes  Jnsigel. des. ehneuxxel,  vnd  kern  Mainreiches 
insigel  von  Swaundekke —  Diser  prief  ist  geben  —  Oreotzeben  hun- 
dert Jar  ioi  dem  Tiertzigistem  lar  an  sänt  Miebels  abent. 

CbsrUiUriaB  irAlti  lU.  fol.  It4.  b.  . 
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ccxcm. 

W9lßari  d€i  Alter  SUßniHf  in  dm  OUaiami  du  Süfle; 
Dai  KlMlerneobiirg  1S40. 

Ich  Wolfhart  der  Aiser  viul  ich  Geisel  sein  Hausvrawe  veric- 
hen  —  daz  wir  —  vnser  gesehefl  getan  vnd  geschaft  haben,  als  her 
nach  geschriben  stet  .  .  Dez  ersten  schaff  wir  —  auf  ynserm  Wein- 
garten in  dem  weingraben  t  dez  ein  virtaii  ist»  Tod  ein  halbey  rahen 
leit  zenechst  Eberlein  dem  paier  vier  phnnt  ?nd  sechs  Schilling  gfllt 
wieoner  phenniag  m  vmerer  herren  der  (^mrkerren  OhUxif  xe 
NewUhir^,  Also  da»  der,.der  xe  den  zeUen  Obtapnaititer  üt,  aUe 
tag  drey  Pfenning  jg^en  sthel  dem  priesteTt  der  .vremampi  eingi 
auf  dem  vron  AUer  in  vneer  vrawn  goexkaue  %e  NemUmirtk,  Also 
besehaidenleicb,  ob  ich  vorgenanter  Wolfhart  nicht  enwer,  so  achol 
meiner  egenanten  Haasrrawn  mwe  Geisel .  den  egenanten  Weingar- 
ten,inne  haben  ynez  an  Iren  tod-^Tnd  schol  die  weil  si  lebt,  die  yor- 
genanten  vier  pfunt  vnd  sechs  Schilling  raichen  vnd  geben  in  die 
Oblay  —  vnd  wanne  die  vor^renant  Geisel  mein  Hausvrawe  nicht  enist, 
so  schol  der  vorgeniuit  Weingart  —  den  vorgenanten  Chorherren  in 
die  Ohlay  gevallen,  vnd  schol  danne  der  Oblaymaister  alle  die  reht 
da  von  hegen,  als  vor  geschnhen  ist,  wer  aber,  daz  iht  vber  wirf, 
so  schol  der  Oblaymaister  vnd  die  Chorherren  mir  Wolfharten  vnd 
meiner  hausvraicen  do  von  eineji  Jartacli  begen  nach  iren  trewen. 
Dar  zu  schaff  wir  mer  vnsern  Weingarten,  haist  die  Eysnein  phait» 
ist  ein  halbes  Jeuch ,  leit  auf  der  vronpennt  ze  nächst  dem  Sehön- 
pucher  Tod  dient  ein  phunt  pfenning  an  sand  Görgen  tag  dem 
Erwern  man  Chunrat  dem  hagenprunner  Yud  eekohder  Oblay- 
maister vnd  die  Chorherren  zwen  Jarktg  do  von  begen  —  vnd 
schol  der  Oblaymabter  an  deii  zwain  Jartegen  einem  igleiehen  Her- 
ren geben  ein  eemel,  die  dreier  pfenning  werd  ist,  vnd  ein  Staif 
wehu  dezselben  Weingarten  vnd  als  vil  den  JunMerren  vnd  den 
Prüdem,  als  ez  Ton  alter  gewonhait  herchomen  ist  ^  Vnd  wan  wir 
aigner  Insigel  nicht  enbaben— geben  wir  disen  prief  vereigeUen  mit 
hem  Peter  dez  freieinger  ze  den  zeiten  Bofkuueter  Insigel,  der 
der  egenanten  Weingarten  Perchmaister  ist ,  vnd  mit  der  Erwem 
ritter  Insigeln,  hem  Gerungs  dez  Chol  vnd  kern  Hangen  dez  fldez. 
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—  Der  prief  ist  geben  ze  Neunburch —  dreuczeheit  hundert  Jar  vud 
in  dem  Virezigsten  Jar. 

Ori(.  P«rg.  R«p.  V«l.  ■.  7.  fol.  70.  Oit  drei  raaiea  »chon  bekaaateo  Siegel  hingen  ia  gelbem 
WmIw  m  PüriMMiMrtilln* 

CCXCIV. 

NiUa»  der  Drt$A«r  Üiergibt  dem  Stifte  ein  Bmu  mmmt  Bww^^utim  s« 

Hai  1. 1. 28.  Jonl  IMl. 

Ich  Nyclas  der  Drescher  vnd  ich  Clar  sein  hausvroio  wir  verie- 
hen  —  Daz  wir  —  Gegeben  haben  dem  Erwirdigen  Geistleichen 
herren  Brobst  Büdwein  des  Gotshauses  vnser  vrown  zc  Newnburch 
Chlosterhalben  vnd  dem  CoDvent  gemain  des  selben  Gotsbausea  — 
Vnser  haus  vnd  einen  Paumgarten  binden  dar  an,  daz  gelegen  ist 
daselbens  ze  Newnburch  Chlosterhalben  pei  dem  Gygricz ,  da  man 
alle  iar  dem  egeoanten  Gotshauae  ron  gedient  iiat  Drev  phnnt  wien- 
ner  phemuiig  le  reehtem  Porchrecbt  —  ynd  babent  aucb  si  yns 
danrinb  ledieb  vnd  Trey  lasien  des  dienstes,  den  wir  in  von  den 
drein  Weingarten  alle  iar  dienen  auln,  die  ieb  egenant  Niclas  Ton  in 
ze  leibdinge  baben  Sol  Tncs  an  meinen  tod,  Tnez  daz  wirDreuze- 
bBntbalb  foder  weins,  ie  zwen  vnd  Drekxiek  Emmer  weint  flar  ein 
flider,  genczleieben  in  gemessen ,  vnd  von  dem  sell>en  dienst  gewert 
werden  —  dar  ymb  so  geben  wir  in  disen  prief  —  ver^geU  mü 
vnsern  Insigiln.  Der  prief  ist  geben  —  Dreuzehen  hundert  iar,  dar- 
nach in  dem  eins  vnd  vierezigisten  iar  an  sant  Johans  abent  ze 
Suunweaden. 

Ghartatart««  AreUff  III.  fi»l.  99.  fc. 

Die  UrkuDtie  weiset  die  Beiucüsuug  eiues  Fudera  Wein  mit  32 
Binem  Bseh. 

ccxcv. 

Herzog  Albrecht  IL  verleiht  Ortolf  dem  Schlüssler  ein  Hau»  bei  dem 

Her»og»hofe  »u  Klottemeuburg. 

Dat.  Wien,  27.  Juli  1341. 

Wir  Jlbreeki  von  gote»  genaden  Herexeg  ze  öeferreidk»  xe 
Steyr,  vnd  ze  Kemden  Toen  ebont  mit  disem  prief .  Das  wir  des 
baus  ze  Newnbnrcb  Chlosterhalben  mf  vnterm  hof  gelegen  ^  daz 
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weilent  Gertoortens  dez  alten  Sltmler  gewesen  ist,  vnd  daz  Ortolf, 
wuer  Skizzier  von  Otten  dem  Schekchen  von  Steyr  md  von  Ägne- 
tensemer Bleichen  wirtinn  weilent Sybots  von  Paczmamtorf  harn- 
vrowen  recht  vnd  redleichen  gechauft  hat,  Des  Yorgenanten  Ortolfes 
Tnsers  Sluzzler  ze  Newnburcb  Chlosterhalben  vnd  seiner  hausvrowen 
Beiezm  md  irn  erben,  oder  wem  si  daz  gebent,  rechter  seherm 
sein  mit  Trdiond  dea  priefs,  der  geben  ist  ne  Wienn  an  vreitag  nach 
aand  Jacobs  tag  —  Dreoesehen  hundert  iar ,  dar  nach  in  dem  aina 
Tnd  Tiresigiatem  Jar« 

Oi%.  PMf .  (Ba^  Hr.  1«.  M.  IM)  wl  ChwtalMriw  JkMM  m.  IM.  1«.  a.  Dm 
«•«cl  fehlt. 

Dies  erwiihnte  Haus  hatte'Gerwort  der  Schlfissler  von  K.  Friedrich  (des 
Schonen)  am  5.  Juni  1317  gepen  den  jahrlichen  Dienst  eiaes  halben  Pfundes 
Wiener  Pfennige  erhalten.    (Fischer,  1.  c.  341.) 

CCXCVL 

Der  (^erktUner  Harimmm  legi  Redkurnng  After  teiM  Ämter. 
Dai  Kloatemeuborg,  iO.  S«pt«nb«r  1841. 

In  Nomine  Domini.  Amen.  Nos,  Pilgrimm  Dccanus,  Conradus 
plebanus,  ecclesie  sancti  Martini,  Johannes  Colini,  Ih'inricm  dicttis 
Scherdinger j  Conradus  Stoyzendorfer ,  Johannes  Velleprunner, 
Stephanus  Sirndorfery  Otto  magister  infimwrum ,  Leo  custos  Domi- 
narum, Berchtoldm  scriptor,  Stephanns  de  Wyenna,  Marquardm 
de  Nusdotf,  Viridis  Custos,  David,  Petru»  Capellanus,  Augusti- 
nus de  Waran  et  Bartholomeus  pedagogus  Canonici  Reguläres  Mona- 
sterii  Neuenburgensis »  ordinis  sancti  Augustini  Pataviensis  Dyocesis 
singulartterisinguli  omnibos  presentes  litteras  inspeetaris.  Reeognos- 
cimos  et  fatemnr,  qood  donmus  Barimanmu  einsdem  Honasteril 
Canonieos  regularis  sub  anne  Domini  Hillesimo  Treeentesimo  Qua- 
dragesnno  feria  sexta  ante  festoro  assunpeionis  beate  marie  Tirgims 
post  factam  radonem  per  enm  Coram  ReTcrendo  in  Christo  patre  et 
domino  domino  Eudwino  nostro  et  dieti  Honasterii  preposito  atqne 
nobis  in  parra  Stiibella  domus  einsdem  dicti  prepositi  de  omnibos 
pereeptis  et  distribotis,  ut  idem  dominus  Hartmannos  dicebat,  de 
fructibus ,  redditibus  et  proyentibns  trium  Oflicinarum  dicti  Mona- 
sterii,  quas  tenuerat,  videlicet  Cellerarii  et  Superioris  ac  inferioris 
Cameraruin  recognovit  et  fassus  fuit,  sc  subscripta,  quo  in  quadam 
cedula  idem  tunc  legit  et  computayit,  emisse  et  comparasse  cum 
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pecunia,  quam  retroactis  temporibus  de  honoraiujiis,  sive  honoribus 
et  culpis,  seu  emendis  ab  bominibus  dicti  Monasterii  ae  aliunde  liabitis 
et  receptis,  ac  dt*  Lycopbiis,  et  de  biis,  que  sibi  siippi  flnerant  et  con- 
servaverat  de  prebenda  sua  et  Oblagia,  ac  aliis  consolacionibus  eius- 
dem  Mooasterii  et  de  pecunia,  quam  ipse  postmodum  per  iuramen- 
tum  coram  dieto  domino  Preposito  et  pluribus  alUaper  eam  prestitum 
adiuratus ,  se  a  hone  memorie  domino  Stepbano,  qnoddani  dicti  Mona^ 
sterii  preposito  asseruit  habuisse  et  per  eundem  sibi  eommendatam 
fuisse.  ReeogDOYit  eciam  dictua  dominus  Hartmaonus,  quod  ipse  omnia 
8Da  Yaaa  argentea  et  Clenodia»  que  haboerat  predictaa  offidpas 
regende  •  impendisset  et  consonipsiaset  preter  daodecim  aolidoa 
Wyennenaea»  quoa  adbue  ae  habere  dicebat.  Foit  aotem  predicte 
Carte  per  eundem  dominum  Hartmannum  tnnc  lecte  tenor  talia:  Nota 
omnia,  que  Ego  Hartmannua  extra  ordinein  aire  intra  expoaui  in 
eceleaia  Neuburgenai  qooeumque  modo :  Primo  duoa  Oirnatua  prolT^lII 
Taientia.  Item  duoa-alioa  Ornatua  eum  alijs  attineneüa  pro  LX  talen- 
tia.  Item  quintum  Ornatum  pro  V!  talentis.  Item  sextam  Omatom  pro 
decem  talentis.  Item  pro  tribus  Cappis  XVIII  talenta.  Item  pro  uno 
Calice  VI  talenta.  Item  pro  secundo  Calice  quinque  talenta.  Item  pro 
tercio  Calice  Ilir*"  talenta.  Item  pro  quarto  Calice  XXYII  talenta.  Item 
pro  Quinto  Calice  deceni  talenta.  item  pro  1111'"^  ampullis  IUI**'"  talenta. 
Item  pro  libro  missali  VII.f  (7  Va)  talenta.  Item  pro  alio  missali  VI 
talenta.  Item  pro  uno  Kpistolario  VIII  talenta.  Item  pro  alio  Episto- 
lario  ad  Dominas  XVill  talenta.  Item  pro  duobus  psalteriis  XII 
talenta.  Item  pro  uno  antyphonario  decem  talenta.  Item  pro  Vna  Bibiia 
IX  talenta.  Item  pro  Concionali  duodecim  solides.  Item  pro  bendieci- 
onali  IX  solides.  Item  ynum  aliud  Viaticum  eum  brivi.u  io  pro  VIU 
taientia.  Item  ynum  alium  librum  matutinalem  pro  XU.  taientia.  Exelu- 
aia  alüa  libria  quibuadäm,  qui  inveniuntur  poat  me»  quoa  comparavi. 
Item  Vnam  Crucem  pro  XII  taientia.  Item  pro  Vna  Tabula  ad  aanctum 
Miebabelem  XIIU  talenta.  Item  pro  tuo  annireraario  ad  dominoa  decem 
talenta.  Item  Dominia  et  Dominabua  pro  tribua  atubia  balniaribua  XXV 
talenta.  Item  pro  Camera  mea  in  dormitorio»  quam  pro  me  reformavi, 
VI  talenta.  Item  pro  Stuba  in  dormitoriö  h  talenta.  Item  aliud  edifi- 
cium  in  Camera  et  est  Stupula  Camera  .eum  die  eomodo  pro  XXVUII 
talentis.  Item  murus  ibidem  an  der  Leiten XV talenta.  Item  capella  ibi- 
dem constat  me  in  vno  et  in  alio  X\i  talenta,  exclusa  donacione,  que 
me  eoostatLX talenta.  Item  doiacio  sancti  Egidü  constat  meCC talenta. 


Digitized  by  Google 


Item  ligna,  que  primo  comparavi  pro  dormitorio  Reeepit  dominus  Ste- 
phanus  pie  memorie  pro  refectorio,  constabant  XXMII  talentis.  Item  ' 
iter  ad  Acinionam  constabat  me  XLVIIIl  talentis.  Item  Vexilla  in 
Wyenna  et  superius  cum  quibusdam  aliis  \  I  talenta.  Item  Monstrancia 
pro  L  florenU,  qui  fachint  XX  taknta*  item  Pistrinum  CL  talenta 
exciusis  aliis,  quorum  merooriam  ad  presm  non  habeo*  Item  edificium 
W.yennense  decem  talenta.  Item  posui  super  Cellerariam  et  Cameram 
et  quibofldam  atiis  CCCC  talenta.  Item  pro  quatuor  baeulis  IUd'(3  Vt} 
talenta.  Item  pro  tbaribulo  tria  talenta ,  exciusis  Testibus  et  eipensis 
■et  equis..  Summ»  herum  M.CCC.XXYU  talenta  et  quiuque  solidi.  In 
qnamlii  reeognieionis  nostre  et  fassioiiis  testimonium  pr eseiitem  lite- 
ram  per  subseriptuin  notarium  publicum  scribi  fecimns»  et  nostriCon- 
Tentus  sigilH  appensione  muniri.  Actum  et  datüm  in  dicto  nostro 
Honaäterio  presentibus  discretis  ^im  Dtminl»  Semrieo  de  Erm^ 
pfwm,  Fridrieo  et  Vlrieo  ViettfUf  eeelene.imteHMatimimNeU' 
enburga,  Nieoldo,  reeiare  Beokirvm.iiHdem,  Oß  NUoUut  de  .mpenoti 
Camera  presbitero  testibus  ad  premista  Tocatis  et  -  rogatis.-  Anno 
Domini  Millesimo  Trecentesimb  Qaadragesimo  primo  Die  deeima  Men- 
sis Septembris  Indiccione  Nona,  puntilicatus  sanctissimi  in  Christo 
patris  et  Domini  Domini  Benedicti  divina  providencia  pape  duodecimi 
anno  septimo. 

Et  ego  Andreas  quoiidam  Zidelmanni  de  Lupcziz  Cleri- 
cus  Olomucensis  Dyocesis ,  publicus  imperiali  auctoritate  Nola- 
rius  ad  peticionem  predictorum  dominorum  Decani  et  singu- 
iorum  Canonicorum  regularium  Monasterii  predicti  presentem 
literam  appensione  sigilli  Conventus  oiusdem  in  pressula  per- 
garaeni  sigillatam  recogniciones  et  Xassiones  supra  scriptas  et 
alia  prenotata  continentem  manu  propria  scripsi,  et  eis  omnibus 
'  et  singuüs  vnaiBum  prenotatis  testibus .  presens  intdrfui,  et  in  hane 
publieam  foimiam  redegi,  mieoque  consweto  signo  si^navi»  Anno, 
die»  Hense,  Indiccione,  pontificatus  et  loco  predictis. 

Orif.  PfiV*  (a«V>       i*'       f^'  SS.)  Dm  Gi|itokl^l  ii  fslkn  Wulw  hiag*  u  «laem 

Pergam«Dtftr«i«ra.    Es  iU  a)>.?ebll<1ct  bei  Huher  Tah.  XZTII.  B.  S»  iÖA  tMtm  4*rt  dt«  Mitm 
SUrae,  je  eiur  b«  btidea  SeiUo  ie»  Uaaptes  der  heil.  Ju(flra«> 

Hier  erscheint  Silin  erst(>nMn1e  !n  den  siirtlichen  Urkunden  der  Gulden  mit 
der  Werthbestimmung:  1  l'fund  =  2  flor.,  abweichend  von  der  Berechnung  io 
Morl.  Hüic.  Tom.  VI.  pag.  344  (Mon.  Tegcrnscensia)  „de  Camera  Abbatis  floren 
quindccim,  singuli  72  oruei^^'croruiu  vaiorciu  habeDies'^i  Im  Jahre  1317  war 
das  Pfund  !i40  Denaren  gleich. 
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Wir  meliMi  f«nMr  avt  Bieter  Urkunde  des  Preis  6inieln«r  IdreUidier 
Gerithiehafleii  und  Gewfadiw,  so  wie  nidit  minder  da«  liolie  Alter  des  noeh 
besteiieiMleii  Gebnueliee,  dass  die  Vors&nger  bei  dm  feierliehen  Hetten  mit 

Stilbcn  in  der  Hand  und  in  Mänteln,  wie  sie  im  r5m.  Brerier  vom  Jahre  1S2S 
und  in  dem  Werke  Conat.  Chrono).  Hist.  in  Vitas  Pontifieiun*  Mlji  Toffl.  VII.  Dis- 
sert  XL  de  forma  Pallii  abgebiMet  sind ,  erscheinen. 

An  die  Stelle  Heinrich'«  des  Sohiirdingcr's  war  i'ilgrim  der  Oberkelierer  im 
Deeanate  gefolgt,  an  Konrad 's  Steile  ist  Otto  Magister  Infirmorum,  da  Konrad 
die  Pfiwre  St  Martin  flbenialimf  an  Karquard's  Stelle  erseheint  Bartholemlas 
als  Pidagogns,  neben  ihm  aber  ein  Wkelaiis,  der  nieht  Stiftsglied  ist,  als  Recter 
aeolannn»  aehen  im  i,  1330  (Urk.  342)  als  aoleher  wirkend»  se  wie  ala  nea 
die  Tiearien  an  der  St  Martinskirehe. 


ccxcvn. 

Margaretha,  die  Altamtmann  von  WeidUt^/ ,  revwnrt  die  Dierutpftichtig^ 
keit  für  ihr  an  Berwart,  Ludtvig's  Sohn,  verkaufte»  Haut  Mt  OberwMling 

mit  dem  Vorbehalte  der  Einlösung. 

Dat  2.  Februar  1342. 

Ich  Margret  die  aU  Jmmanin  von  Obern  wejfdnieh,  vnd  leh 
C^umrai  tr  aydem  Tnd  Ich  Margret  $em  kauevraw  —  wir  Teriehen 

—  Daz  wir — mit  unser s  Amptmanna  baot  hem  Wisenten  wm  Ruek- 

kestorf  —  verchauft  haben  vnser  haus»  daz  do  leit  ze  Obern  Weid- 
nich  auf  dem  pack  —  dem  erbern  man  Uerwarten  Ludweichs  sun 
vnd  sein  erben  vnil)  ains  vnd  Dreizzich  phunt  phenning  wienner 
Mönzze,  der  wir  der  aindlef  phunt  gancz  vnd  gar  gewert  sein  — 
Tnd  schol  ich  dann  —  von  den  zwainczich  phunden  phenning  alle  iar 
davon  dienn  zway  phunt  gelts  dern  Erbern  herren,  dem  Brobste  oder 
sein  nachchomen  —  vnd  schol  man  auch  denselben  dienst  auf  dem 
vorgenanten  haus  haben  also  mit  aus  genomener  Red,  so  hau  ich  — 
freywal,  swnnn  man  zehen phunt  phenning  geit  mit  dem  dienst,  so 
ist  ein  phunt  gelts  ab,  wer  aber  daz,  dez  man  zwainczich  phunt 
phenning  geb  mit  dem  dienst,  so  sint  die  zway  phunt  gelts  gar  ab, 
Tod  aehoi  man  dann  alle  iar  vierczich  phenning  dienn  ze  grünt  recht 

—  Des  sint  leog  her  haugp  der  fiojft,  peter  der  FrMngett  Diet- 
mar der  Piriekwerier,  Bueger  tein  aydem  —  Tnd  dar  vber  so  geb 
wir  in  disen  prief  vers^eU  mit  dez  Erbern  Herren  IneigÜ  hem 
Raedweins  «e  den  zeUen  Brehst  »e  Newenbureh  —  Der  prief  ist 
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geben  —  Dreutzehenhnndert  iar  vnd  in  dem  czwain  ynd  vierczigistem 
iar  aa  vaser  vrowD  tag  ze  der  liechUnesse. 

Chutalwiw  AnUvi  in.  fM.  lOS.  a. 

Hier  erscheint  wieder  der  jährliche  Dienst  eines  Pfundes  ablöslieh  mit 
10  Pfimden. 

CCXCVIH. 

MnÜ»,  Caplan  und  Verweser  der  Capelle  im  Rathhauae  zu  Wien,  tektnkt 
den  Spotten  einen  WtingarUn  m  den  Nuaebergen, 

Dat  4.  Jod  iU3. 

Ich  Mefi  Chapplan  tmd  verweser  vnser  Vrawen  Chappellen  in 
dem  Batkmu  %e  Wietm  yergich  —  Daz  ich  —  durch  got  md  durch 
meioer  sei  vnd  aller  gelaubiger  ael  hails  Ynd  torafes  willen,  Tnd  auch 
^etunderlMiem  durch  aüer  der  gätdaet  witteH,  die  tdk  empha»^ 
ge»  Km  van  dem  Chheier  mteerr  Vrawen  zden  Sehoüen  %e  Wien 
gesehaffet  vnd  geben  hau  vnd  aufgeben  mit  m^ne  Berekmaisfere 
hant,  dee  Erhem  Bittere  kam  Genmgee  de»  CheHn  meinen  Wein- 
garten» der  gelegen  ist  an  dem  Nusperg,  des  ain  halbes  Jeueb  ist, 
den  leb  ym  mein  aigenbaft  lediges  gut  vnd  beraitscbaft  gechanffet 
ban,  da  Ton  man  alle  Jar  dient  bints  dem  Cbloster  se  Newnbureb  fünf 
▼iertail  weins  ze  Perchrecht  md  drei  Helbling  ze  Voytrecht,  Vnd 
dem  beschaiden  mann,  dem  Syfrid  dem  Minngang  ze  Wienn  fünf 
phunt  Wienner  plienuing  Purchrecbtes  abzelosen  vm  viertzich  pliunt 
phenning  wienner  munzze  Dem  vorgenanten  Chloster  vnser  vrawen 
zden  Schotten  ze  Wietni,  vnd  den  Herren  in  dem  selben  Chloster  vnd 
allen  Iren  nachchomen  fürbaz  ewiehleichen  ze  haben.  —  Vnd  gib  in 
Dar  vber  disen  prief  —  versigelten  mit  meinem  Insigel  vnd  mit  des 
vorgenanten  kern  Geronges  —  Insigel  —  nach  Christes  gepurd 
Dreutzehen  hundert  Jar  in  dem  xwai  vnd  viertzigisten  Jar ,  Darnach 
des  naecbsten  Eritages  naeb  ynsers  Herren  Ldebnamstag. 

Orif.  FMf.  (Btr.  TU.  Kr.  1».  M,  IM.) 

Zwei  Bi«t«1  M  FwftMaMTCita.  Dm  «nI«,  liaglMi  «Di  vm  Udairtv  Pwa,  i*  raOMai 

Wtelit,  irigt  die  Umichrift :  8  .  MARTtM  .  RKCTORIS  .  CAPELLE  .  8ANCTE  .  MARII-  .  OTTORIS. 
IN.  WIENNA.  !■  «Wreo  Thcile  tttht  die  beil.  Jn«f fnu ,  dai  Riad  ia  der  Rcehten,  aatea  k«t«l 
l«r  Caplu  UieM  wter  cImb  BofM.  Dm  ai«|d  Gcmf*«  bl  wa  Mn  UST  (Kr.  tTl)  Mkant. 
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CCXCIX. 

Dat.  Klosterneubarg,  6.  Juni  1342* 

In  nomine  Domioi.  Amen.  Anno  nativitatis  eiusdcm  Millesimo 
Trecentesimo  XL*"*  secundo;  9ext9  die  menais  Junü,  Indiccione 
decnna»  Ecclesia  Romana  vacante  per  mortem  qoondam  sanetissimi  in 
Cbriato  patria  Onmini  Benedicti  Pape  XII"^  In  mei  Notarii  pnbUei  et 
teatium-  subacriptorum .  preaencia  Yenerabilia  Dominua  Jfotitotnfia« 
Prepoaitua  Monaaterii  Newnburgenaia  erdioia  aancti  Anguatioi  Pata- 
yienaia  Dioeeaia  prpteatatua  fiüt,  quad  ludteum  in  SiraHa  VUh  in 
Hoflein  non  ad  plebamm  Eedme  ibidem,  coioa  ina  Patro'natua  ad 
ipauro  dinoacitur  pertinere,  sed  ad  iptum  et  didum  numaHernan  de 
iure  periineai  et  adbuc  bneusque  pertlnuerit/quodque  idem  dominaa 
Prepositus  inclinatus  precibus  Discretoriim  Virorum,  magisfri  Nicolay 
eiusdem  in  J/o/lein,  et  domini  Johannis  Parisiensis,  Canonici  frisa- 
zensis  et  in  Viriy  ecclcmirum  plebanornm  Zalczpiirgensis  diocesis 
fujiientium,  easdem  Ecciesias  siias  ad  invicem  perinutare,  et  specia- 
liter  ob  Reverenciam  et  Petieionem  Ileverendi  domini  Domini  Heiti' 
rici,  sanctc  Sniczhurgensis  Ecclesie  Archiepiscopi  indulsit  et  con- 
cessit  de  coiinivcncia  et  assensu  Dominorum  sui  Conventus,  quod 
completa  permutacione  inter  predietos  Magisti  um  Nicolaum  et  Domi- 
num Jobannem  ecclesiarum  predictarum  et  Domini  Episcopi  Dyoce- 
aani  confirmacione  et  institucione  subsecuta  ad  eaadem,  idem  Dominus 
Johannes  dictum  iudieium  teuere  et  habere  pössit     tempora  vite 
aue  dumtaxat,  eo  modo»  quo  dictus  magiater  Nicolaua  ipsum  tenait  et 
babüit  de  aua  et  Dominorum  dieti  Conventua  aui  benivOlencia  et  con- 
eeaaione  apeeiali.  Ipaeque  Dominua-  Prepoäitna  et  ainguK  aui  auccea- 
aorea  poat  mortem  et  obitdm  dicti  Domini  Jobannia  Judicium  aupradic- 
tum  rebabere  et  ae  de  eo  intromittelre  poaaunt,  et  quod  plebania  ibi- 
dem in  Hoflein,  qui  pro  tempore  erunt,in  dicto  judicio  nicbil  aibi  juria 
dieere  poterunt,  aut  quomodolibet  üaarpare.  In  quoruro  teatimonium 
Diaereti  Yiri,  Dominua  Conradm  sancti  Andree,  et  magister  Nico- 
laus  dicte  in  Hoflein  ecclesiarum  plchani  sua  sigilla  presenti  instru- 
mento  appenderunt,  Nos  qnot[ue  Coiiradus  saneti  Andree  et  Nicolaus 
in  ilofleiu  ecclesiaruiu  plebaai  ad  evideuciam  et  cautelam  pleuiorem 
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predictorom  nostra  ngilla  presenti  instromeDto  dmliiins  appeodenda« 
Actom  in  dieto  monasterio  Newnbargensi  presentibus  Honorabili  Viro 
mojfiiiro  Hmnrieot  Canomeo  et  Citgiode  Olomueemi  ei  pkhano  m 
NeU^  eedegiartm,  et  Discretis  viris  domino  Nicoiao  presbitero  de 
firOurk  ef  Capellano  CapeUe  »anete  C^uncgundU  m  Newnburga  et 
moffitiro  Johanne  WeeeeU  Redore  seohrum  ihidem  in  Newnburga 
testibus  ad  premissa  Tocatis  et  rogatis.  Anno»  die,  mense,  Indiccione 
quibus  supra. 

Et  ego  Andreas  qwmdam  Sidelmanni  de  Li^czh,  Clericus 
Olomucensis  ete. 

Orig.  Ptrg.  (Rep.  Vel.  N.  S>.  f«l.  160.)  Zwei  kleinere  Sirgi^l  in  gelbeni  Wach«e  tft  Pcrgament- 
tlnttn.  Du  «nie,  mit  d«r  UnMMfli  8.  CVMRADI .  PLEBAMI .  SAHOTI .  AHORBB  .  IM  .  HAGIMTAL, 
ut  länglich  und  zeigt  den  Apostel  stehiod,  mit  t-inera  Stabe,  wrlcbt  r  obrn  kreiixförniig  iit,  !■  der 
B««litco,  die  lüüM  an  die  Bruit  f eUgt«  Hand  trägt  eiaea  Palnsweig.  Im  untern  Tbcile  des  SicfcU  b«let 
4m  Plkrrtr  i*  kai«i4«r  SMIuf.  Du  «bJcmi  raaJa  Siegtl  eaAill  die  MI.  MargtMllM  ait  Hm  Dradm» 
i*  4er  BtAtoB  «in Inas  Mtnd.  f  .  8  .NICOLAI .  aBCTOBIS  .  BCCLBSIB  .  III .  BBFLBRI. 

Die  UAunde  sdgt  in  ihrem  Beginne,  wie  langtan  denab  seibat  die  wicli- 
tigiten  Begebenheiten  nur  allgedieinen  Kenntniss  kamen,  da  der  pipatiidie 
Stuhl  alt  erledigt  erscheiDt,  während  schon  am  7.  Mai  der  Erzbisehof  von  Reuen, 
Peter  Roger,  Card.  tit.  ss.  Nerei  et  Achiilei,  als  Cleniene  VI.  gewählt  und  am  19. 
Hai,  zugleich  Pfingstsonntag,  gekrönt  worden  war. 

HSflein  kam  1248  durch  Schenkung  Luitohrs  von  Hardegg,  best&Ugt  1280 
durch  die  Grafen  von  Sehaunnburg,  an  das  Stift. 

-  Die  Capelle  zur  h.  Kunigunde  erscheint  zuerst  1300  als  Doniinieaner>Re8i- 
deni.  Hier  mdienteehon  ein  eigener  Caplan  derselben  aus  dem  Weltpriester- 
atande,  aie  war  dahor  nur  sehr  Icurse  Zdt  im  Besitie  des  Prediger-Ordens,  ehae 
dass  sieh  jedoch  die  Zeit  dieser  Terinderung  urkundlich  bestimmen  Hesse.  Zu  die- 
ser Capelle  wurden  manchmal  im  Jahre  aus  dem  Stifte  die  Processionen  geführt, 
wie  das  gegen  Ende  des  XIV.  Jahrhunderts  gesehriehenc,  in  der  Stiftshihlio- 
thek  aufbewahrte  Rituale,  Rubrik:  Qualiter  processiones  sint  agende  perannum, 
sagt:  In  inveneione  sanete  Crucis  ad  s.  Chunigundem  processio  fiat.  Si  festum 
s.  Marci  infra  Albas  venerit,  ad  sanctam  Chunigundem  solempnis  proces- 
sio fiat 

Nachdem  hn  Voijahre  (N.296)  noch  ein  gewisser  Nikolaus  als  Reetor  seho- 
lamm  «rschien,  kftmmt  hier  ein  anderer,  Namens  Johann,  in  demselben  Amte  ror. 

Vielleicht  bestanden  beide  neben  einander,  einer  in  der  obern  Stadt  bei  der 
Stiftskirche,  der  andere  in  der  untern  Stadt  bei  der  Pfarrkirche  ru  St.  Martin. 

Der  in  der  Urkunde  vorkommende  Pfarrer  von  HöSein,  Nikolaus,  dürfte  mit 
dem  im  Jahre  1340  in  gleicher  Eigenschaft  erscheinenden  Nikolaus  Peten  de 
Kempnitz,  Canonicus  Ardacensis  et  papaii  auctoritate  notarius,  wohl  identisch 
sein. 

Der  gleiehMls  vorkommende  Johannes  Paristensis  starb  den  11.  Januar 
1347  in  dem  Zwettelhofe  zu  Wien,  und  legirte  dem  Kloster  Zwettl  100  Pfand 
und  einige  Bücher  (Linek,  Anna!.  ClaraeTall.  T.  L  pag.  737*  eol.  2). 

Fontes.  ZIV.  19 


290 


CCC. 

Konrad,  Caplan  der  Bartholomäus-  und  Magdalenencapelle  bei  Martin, 
tchenkt  dem  Stifte  einen  Weingarten  zu  Kloeterneuhurg. 

Dat  13.  Deeember  1342. 

Ich  (ßmnnä  m  den,  fieiten  Chapplan  da»  mmd  Merfein  der 

Chappeln  sand  Paetilmes  vnd  sand  Maria  Magdolen  Verpch  — 
Duz  ich  —  durch  Got  vnd  meiner  sei  vnd  meiner  vorvodern  seien 
willen  ledichleichen  geben  ban  ainen  Weingarten ,  daz  ein  halbes. 
Jeuch  ist,  viul  Lcit  an  dim  Vczeinsperg  ze  nahest /\'^rmi»  Wein- 
garten von  sand  Merteiii,  den  ich  vmb  mein  lediges  freyes  gut 
gechauft  han ,  Daz  ich  gegeben  niocht  haben,  wem  ich  wolt,  Vnd 
mit  meim  Perchmaister  hant  Petreim  des  Staebleins,  der  dezsei- 
ben  Weingarten  Perchmaister  ist,  Dem  Erbern  Gaistleicben  Herren, 
dem  Probst  Rudweinn  vnd  dem  Convent  gemain  vnserr  Vrowen  Gocz- 
hans  se  Nevnburch  durch  der  liebe,  die  ich  zu  demselben  Gocxham 
han,  —  Vereigdt  ndt  meinem  hitigel  vnd  mü  meines  vorgenanten 
Perdmmeter  ineigü  Petrem»  des  Staehleim  —  Der  brief  ist  gebeo 

—  DreTieheo  Handert  iar,  darnach  in  dem  zway  vnd  Tiercsigiaten 
Jar  an  sand  Lneey  Tage. 

Orif.  P«iv>  (a•^Tet.  Rr.  IIS.  fal.  IM.) 

Die  Sipg'el  liod  in  ^«Ibri  Waichs  fcoilrückt.  Da«  er«!«*,  oblonge,  mit  drr  Uniehrift:  i*..  S  . 
CUVNRAOl  .  CAPELLANI  .  8  .  BARTHULUMEi  ,  ET  .  MAGDALEME  .  AD  .  S  .  MABTUVVM.  Der 
ApMtti  tlAt  nbeklcMel«  4m  fla«ft        Beilif«ndi«iu  mfMcra;  ttcr  «ler  raehtra  8«li«lt<sr| 
ron  irelcher  ein  abgezugrni'i  Fell  herabhängt,  trigt  er  den  Stock.  Da«  tweitr  i«t  rapd  mit  der  Cm* 

■ehriftt  S  .  PETRI .  STEBL  Am  der  Mitte  dee  Kreice«  ragt  an  lioke«  fUaie  eiae  Uud  Ter, 

«•Icfce  daM  Slaek  Mkvabeai  hilt,  i«  WMm  SdMa  IdbM«  vaMfl  fMdlaaB  iim  mtor««  BaA* 
4«a  Slaaka«  aatoftiaae««. 

Die  vorfconunende  Ctpelle  b«i  St  lUrtiv  wurde,  -wie  die  Urknnden  Tom 
J.  iW.  und  1207  «eigen,  rea  dem  Ritter  Ulrieli  roa  Kriaendorr  gestiftet, 

CCCI. 

TeUmmeHt  DiärwA*»  iß»  Sddefera  v&n  KlMiemetAer§, 
.  Dat.  21.  Deeember  1342. 

Ich  Dietreich  der  Schiver  loh  Vergich  —  daz  ieh  nach  meiner 
nächst  pesten  frcwnt  rat,  vnd  auch  nach  meiner  Cliint  rot  gesehafl 
vnd  auch  geben  han  von  meinen  farunt  guet  durch  meiner  sei  willen 

—  So  han  ich  gesehafl  dreizzich  phunt  Wienner  Pfenning  in  meiner 
herm  Oblay  —  So  ban  ich  auch  in  die  Custrey  gcscbaft  ein  halb 
phant  phennig  geiz,  daz  ich  auch  ze  Lehen  gehabt  han  Von  dem 
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Goxhaus  —  So  han  ich  auch  geschaft  zehen  phuat  phennig  Vmb 
xwny  tuech,  daz  eia  tuech  schol  man  geben  hincz  frewn,  daz  ander 
schol  man  mein  herrn  geben.  So  han  ich  geschaft  zwai  pliunt  phen- 
nig  Vmb  Wachs,  Tod  swai  pbunt  pheaning  Vmb  Öpferphennig, 
Tod  dreu  phuaf  pheDoig,  daz  man  mieh  dwmt  weHaien  ichol,  vnd 
den  wbenieH  fkd  dm  dreyzgitien  mier  dwmt  wege»  Vnd  zway 
phnnt  phennig  htm  den  Frewn*  So  hao  ich  %tMi\a!^  khnat  Sani 
Jacob  fanf  phunt  phennig  —  So  han  ich  alle  meinen  Lehen  geschaft 
mein  mm  PertoUen,  Vnd  kern  Mgeh^  Ckint  LewboUen  vnd  Sey^ 
finden  aUo,  daz  er  dieselhen  Lehen  mit  in  anfenphohen  schol,  Vnd 
schol  auch  Perchtolt  mein  svn  die  Lehen  Inno  haben  Yntailt  vnd 
VnTerchumert.  Vnd  swaz  nuz  vnd  dienst  daron  chom,  die  zway  tail 
schol  er  nemen,  Vnd  daz  drittail  schol  er  ileii  Chinden  geben.  Wer 
aber  dann  daz,  daz  ich  Perchtolt  an  Erben  verfuer,  oder  nicht  wer, 
so  schiillen  die  Lehen  auf  die  vorgenaiit  Chiiit  fallen.  Wer  aber  dann 
daz,  daz  die  Chint  zu  iern  Jarn  chaniiiien,  vnd  auch  an  Erben  ver- 
fuern,  oder  nicht  wem ,  so  schollen  die  Lehen  herwidor  gefallen  auf 
Pertolten  vnd  auf  seinev  Chint  noch  dez  Lanz  Hecht  in  Osterich. 
Vnd  pey  der  Wandlung  vnd  pei  dem  geschaeft  ist  pebesen  der  Erber 
herr.  Probst  Ruedwein,  vnd  her  Vlrieh  der  Güster,  md  her  Peter 
der  Chelner,  vnd  her  Ott  der  Parzenprunnpr,  vnd. her  Marquart, 
meins  kern  Chaplan,  vnd  her  Gerunch  der  Chol,  vnd  her  hauch 
der  floyt,  vnd  her  IHetreieh  der  Gundramstorfer,  vnd  Peter  der 
Freisinger,  vnd  Wisenin  von  Egenbureh,  vnd  Chunrad  der  Schi' 
fer,  vnd  PerektoU  mein  svn,  vnd  Stepftm  der  Spaismaister,  vnd 
Peter  sfiin  «i»  —  Der  Brief  ist  geben  Von  Christes  gepuert^dren* 
sehen  hondert  Jar,  darnach  in  dem  zway  vnd  Vierzigsten  Jar  an 
aant  Thomas  tag  Vor  Weinaehten. 

Oriif.  Ptrg.  (Prot.  If.  n.  50).  Srchi  hingonde  Sifj^i  I  in  polhi»m  Wachse.  1)»»  erste:  •{•  .  S  . 
DIETBBlül  .  SCHIFFEROMS  .  «atbilt  nar  eiaeo  Helm  mit  xieuilicb  buch  ragead«ro  Uuicbe.  Üat  iwrite, 
Rodwci«'«,  tMl  hitr,  «M  dtw  Mm  UkM  13M  (ir.tlS)  «rwihal  wiUm.  Dw  Mite,  8cM«r's, 
iit  bekannt.  Da«  rierte  hat  dii»  Legende:  f  .  S  .  PETRI  .  VRIESINGKRII  .  nml  <  iurn  scUrig  grlhei)- 
tea  Schild  ni(  drei  Dreicckea,  wtleh«  mit  der  Graadlioie  aaf  dem  Theiluagadriche  aafttehea. 
Du  timh»,  «il  iw  ümekrifit  f  .  S  .  8TBP1IAIII .  DB  .  CBaiCBKbOSF .  seift  «im  iem  wtgtm 
fjltiehea  Schild  ,  jedoch  anr  mit  iwci  Dreteekea.  Im  letzteo  f  .  8  .  CHYMIAOI  •  8€BtrEB0MI8  * 
wird  der  Schild  d«rcli  eiae  breite»  iiagmile  Binde  ia  Bälflen  (ctlicilt. 

Unter  den  «firawn"  ohne  nfihere  BeMiduiung  tind  die  Nonnen  de«  Chor- 
firaneiutiftes  snr  h.  Hagdilena  sn  ventehen. 

In  dem  Personalstande  des  Stifts  erscheint  hier  eine  Veränderung:  Peter* 
der  Cepliin  de«  Prepctea»  i«t  «n  Pilgrim'«  Stelle,  der  jeUt  Dectiant  i«t*  Ober^ 

19  • 
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kellcrer  geworden;  wie  eine  Urkunde  aus  späterer  Zeit  darthut,  war  er  ein  Sohn 
Peter 's  des  Freisingers,  des  stiftl.  Hofmeisters.  Seine  Stelle  als  Caplan  des 
Propsts  ut  durch  den  Choriiwrn  Htrqoard  besetst 

CCCII. 

Johann  Jung  quitlirt  dem  Klosterneuburger  Stadtmthe  iUter  &nen  zur 

Reise  nach  Horn  erhaltenen  Vorschuss. 

Dat  Klosteraeuburg»  17.  Januar  1343. 

Ich  Johanns  der  Jung  vergib«  —  daz  mir  die  erbern  beschai- 
den  Levt,  N.  der  Richter  vnd  der  Rat  ze  Nernburch  Chlosterhalben 
geben  habent  zwainzig  gülden  ;ui  dem  zwain  hundert  gülden,  de  si 
mir  verliaizzen  habent  vmf)  die  Oricf,  di  ich  in  von  N.  den  pabst 
bringen  ml  vber  die  Chapellen ,  di  si  stiften  wellent  in  dem  Spital 
daselbs,  als  si  dar  vmb  mit  mir  Vberain  chomen  sint,  also  beschai- 
denieichen,  ob  ich  in  dieselben  brief,  di  dar  vber  gut  genug  sind, 
nicht  ausgebracht,  als  ich  in  verhaizzen  lian,  so  sind  simir  derselbe 
hundert  vad  achtzig  gülden  nicht  gebunden  zu  geben ,  ynd  so!  ich  in 
di  Vorgenanten  zwainzig  Gulden  Widergeben  mit  V^rchunt  ditz  brie- 
fes,  der  geben  ist  ze  Nevnbwch  Chlosterhalben  Nach  Christes 
geburd  Tausend  iar  Dreihundert  jar  darnach  in  dem  drev  vnd  Tier- 
sigisten  jar  an  San  Anthonii  tag. 

Orig.  P«rf  .  B  Tabaterio  <Hvii*li«  ClmatroMAfc.     .  ■.  a.  S. 

Kleior«  rundes  Siegel  iu  gcbli-ichtcm  Wachse,  an  ciDL'm  PiTgaiueutulrelffu,  i-iur-  Lilie  in  der 
Forni  der  fruK»«iMken  «atbaltcad.  Umieliria:  f  .  S  .  lOUANMS  .  IVVEMS.  Eia  ibaliolies  ut 
abgebildet  b«i  Daelliaa  Et«,  fleaeal.  Tab.  XV.  a.  199. 

In  dieser  Urkunde  geschieht  die  erste  Erwähnung  der  Capelle  im  städti- 
schen Bürgerspitale,  wegen  deren  in  den  folgenden  Jahren  ein  bedeutender»  nur 
dureh  des  Uenoga  DaxwbehaDkiiiifl  beigelegter  Strdt  awiaehen  dem  Stifte  und 
der  Stadt  rieh  erhob.  Tod  wem  die  Capelle' war  geweiht  worden,  imgte  sich 
erst  im  Jaltre  1767.  Ab  man  airalidb  ia  diesen  Jahre  den  Hochaltar  abbradw 
fanden  sich  in  demselben  ReUqoien  der  Heiligen  vor,  unter  dem  Siegel  des 
Bisehofs  Gottfried  von  Passsv. 

cccm. 

Prttfut  Rudwein  verkauft  «etnen  Kämmertm  BartAol<mäM»  und  Ortelf 
einen  WeSngMien  *u  KUetemmAuirg, 

Daf.  21.  Januar  1343. 

Wir  Rttdwein  von  Gotes  gnaden  Probst  %e  Nevmburch  Veric- 
hen  —  Daz  wir  recht  rnd  reddUch  Terchauft  haben  ain  Weingarten, 
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des  ftin  Sechstail  eins  Jeaehs  ist,  leit  in  dem  Smalgraben  —  Den 

vns  geschaft  vnd  gegeben  hat  die  ersam  Chlostervrowc  vrow  Jlelein 
die  ressingerin,  vnsern  getrwn  dienern  Bartlwlomeu  vnd  Artolfen 
vnserm  Ckameni  Vmb  zelient  phunt  wienner  pheniiing,  der  si  vns  gar 
vnd  gentzlicli  verriclit  vnd  gewert  habent  in  vnser  Herren  Oblay  zu 
ain  widerleg  vmb  ein  Perehrecht  —  Dar  vber  geben  wir  in  disen  Prief 
—versigelten  mit  Vnserm  anhangundem  insigeln.  Der  prief  ist  gebea 
—  Dreutzehen  hundert  iar  darnach  in  dem  Drev  vnd  Vierzigisten  iar 
an  saad  Agoesen  tag. 

Orif.  rwrg.  (Bap.  Tt«.  ■.  4t.  M.  117).  Ow  8mi«I  its  Prapilw  ladwtia  UUlL 

Weder  1S23  (N.aOO)  aoeh  1841  (N.  SM)  eraehien  anter  den  aidjsesAhl- 
ten  Chorherren  ^er  betraut  mit  dem  Kunmeramte,  der  letste  war  im  Jahre 
1319  der  Chorherr  Nikolaas  (N.  187) ;  diese  UrJcuade  zeigt  uns  dieses  Tenral- 
tnageamt  in  weltlichen  Händen ,  wie  dies  aaeh  1»^  dem  Kfiehen-  und  Keileramta 

nun  grossen  Schaden  des  Hauses  der  Fall  gewesen. 

In  späterer  Zelt  erscheinen  folgende  Glieder  des  Frauenkleeters  sur  heil. 
Magdalena  in  den  Stiflsurkunden : 
136Ö.  Chlar  die  Schretenpergerin. 
1374.  Frau  Breidt  von  Bbersterf ,  oblaymaisterinn. . 
1406.  Hedwigie,  Deeanissa. 
1416.  Chanigand  die  Hohhaunerinn,  Haisterinn. 

1436.  Agnes  Wildinn,  Magistra. 

1437.  Chuniguod  Holczhamerlnn,  Magistra,  emeheint  in  dieser  Würde  sehen 

1426.  in  Yig.  Coenae  Dom. 

1444.  Catharina  de  Hartheim. 

1445.  Anna  Mitterndorfferin,  Maisterian, 14a7,  begraben  in  der  Agnescapelle. 
Baserinn,  f  1445. 

Aynweigfain. 

Barbara  Graesui  eder  Graaterin»  f  1468. 
Mergreta,  f  1474^ 

Pyrpemerinn. 
WolfTonrcuterinn,  f  1469. 
Vrslein,  -J-  1450. 

Vrsula  Pachmüllerinn,  f  8.  Apr.  1466. 

Wenigna  Eyczingerinn,  f  28.  Aug.  146S. 

Brlaeherinn,  f  1452. 

Martha  Bysaerinn,  f  12.  Dec.  1478. 

Leehina. 

1447.  Scheblinn.  f  1454. 

1448.  Christlein. 

1449.  Magdalena  f  1449. 
Gartnerinri. 

1450.  Margaretha  Frudnerinn,  auch  Fronncrinn,     25.  Jun.  1471. 
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im  BallNirg. 

14S1.  Chyemtitterinn,  eigeBtliehClijMiMstiiin,  f  1488. 

1482.  M»ga«leDaHanteduuterinii,t  im  16.  April. 

1483.  Martha  Harerinn,  auch  HardcriDn. 
Barbara  Vtendorf erinn ,    10.  Dm.  1466. 

Strasserinn,  -J-  1473.  • 
1454.  Paehstelczin,  f  1471. 
1458.  Eyzingeritm,  Magistra. 

1460.  Pdndorforimi 
DojrafhM,  1 147S. 
Htriha. 
IlSndlinn. 

1461.  Schauflantitt. 
Farsterinn. 
Vrslein,  f  1467. 

1463.  Strasserinn,  Magistra. 

AynweigiD,  Decbantio,  f  1466. 

Barbara  Heebttn. 
im  Saloni0,tim 

Margaretha»  1468. 

1466.  Margaretha  pierpawmerinn ,  Magistra». 1469. 

1467.  Helena  Ruhcrinn,  ao,  1480.  Magistra. 

1470.  Hachenbarterinn. 

1471.  Scbolastica,  -{*  18.  Sept.  1482,  als  Meisterinn. 

1472.  Dorothea  Kumpfp  er  gerinn  •),  f  30.  Aug.  1477. 

1473.  Eliaabeth,  Ottilia,  f  in  demselben  Jahre. 

1474.  Tpserinn. 
Edlingerinn. 

Agnes  ilartnerinn,  Sacristeymaisterinn. 
1478.  Margaretha  Händlinn,  magistra,  f  eodem  anno. 

Barbara  Jiigrinn. 

Mat,'(li>k'na  Hantschuster. 
1476.  Margaretha  Vogelnederioo,  Magistra,      loOl.  28.  Nov. 
1480*  Helena  Raberinn,  Ibiaterin  des  ÜrmwmiUostMra  an  Kloetemmiburg  auf 

dem  perg. 
1481.  D.  Jutta,  Magistra. 

D.  Agnes  Hartaerinn ,  Magistra. 
Apollonia. 
1486.  Catharino,  Magistra. 
1488.  BarlKu  a  fürstenfelderinn. 

Czawnerinn. 

Hädwig. 

149S.  Helena,  Conrena,  f  16.  Sept  eiusdem  amiL 


*)  !■  Tiehtri  Ditrini  (Baach  U.  888). 
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IW.  Kftilieriiit  Radneiimi,  Ihgiali«. 
Brigid«. 

1501.  Margaretha,  Magistra,    28.  Nor.'eiusdem  anni. 
1505.  Katharina  Clauda,  'f  18.  Aug*  eitttdem  annL» 

Pelladorferinn. 

Margaretha  Hendlin,  Conversa,  f  25.  Mai  1510. 
Barbara  SyczeDpergeriDn,  f  31.  Mai  1513. 
Ibserinn. 

Anna  Kandlin,  f  2.  Apr.  1508. 
Bariiara  Nenlunisttriiin. 

Jegerinn.         *         .    '  ' 

LeuchsneriDn. 

Fronica  Krexenstabin. 

Barbara  Mustingerian  (erscheint  schon  1494). 
Katherina. 

Margarefha  CrftiiiMriaii. 

DorothM  Gaiueiistadiii. 

Magdalam  Wegweytin,  alias  Weytwegiiiii. 

Lucya  Gollaterinn,  apiter  HaialeriiiB. 

Dorothea  Hyerasin. 

EUisabeth  Ayprnerinn. 

Cristina  Wintberinn. 

Schredlin. 

Prewerinn. 

Beatrix  Aatntie,  afiaa  Osantio. 

Eyaenrridhin. 

Csawneriiin. 

1508.  Berliara  Kreycschusierinn»  vidae  Wol^pmgi  Kreyceetraater,  Hater 

Domini  Pauli* 

1507.  Vrsuia  Ipserinn. 

Dorothea  RäfTenfoglin,  f  7.  Dec.  1515. 

Fronica  KürtelspergerinD. 

Marefl. 

Kleolierimiu 

Derothea  Steinin* 

Kaysserinn. 
Dorothea  PreunerinB. 

1508.  Kunigundis. 
Euphemia. 

1509.  Benegenita  Domina  Johanna  de  Polhaim  Comitiäsa,  *{■  10.  Aug.  eiusd.  anni. 
Vrsuia  Bieatin. 

Hedwigis  Hfiliiaelierion. 

Barbara  Ritterfelderiiiii  de  Wiema»  <!:  ^  Hart,  einad.  anni. 
1815.  Vrada,  f  24.  Nor.  eiusd.  anni. 

Katharina  Raderinn,  Obriste  Maiaterinn,  f  27.  Apr.  1517. 
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1518.  KfttlieriiM  ttaineriiin,  Teehutin. 
DorotlMt  Ganteottadlia. 

Barbara  Aschawerinn ,  Conrena,  f  U.  Oet  1S21. 

Barbara  Waltzbofferinn. 

Elisabeth  Wachtauffin. 

AgDcs  Wachtaufßnn. 

JuUana  Wisentin,  f  18.  Oct.  1521. 

HosiDa  M llttimi. 

Dorothea  Brnwei^eriiui. 

Dorothea  Prewerino. 
1S17.  Lucia  Gollaterinn,  Magistra,  -J*  26.  Hai  183$. 
ll»2i.  Katharina  StainerioD,  Teehaiitin,  f  30.  Juni  1334. 

Barbara  Jetjcrin. 

Margret  Leixncrin. 

Barbara  Wigxstiagerin  (Müstiogerion). 

Margret  Ainhauaerin. 

Ella  Aignerino. 

Dorothea  Gaulniladliii. 

Crbtma  WiDtherinn. 

Margret  Eylnrei^UI  (Eysenreichin). 

Wai  hara  Neuhaiierinn,     4.  Mai 

Froniea  Karlspcrgcria. 

Warbara  Althauserin. 

Warbara  Khaczlin. 

Agnea  WachtaufBo. 

Madaleoa  Wegweyanrin. 

Ella  Polaekhiii. 

Juliana  Wisentin* 

Rosina  Mölssin. 

Kathcrin  Lanezhueterino. 

Cristina  Schinidio. 

Dorothea  preweriD. 

Weatrix  Oaaatin. 

Madalena  PaiaaueriB. 

Appolonia  KhirdunairiD. 

Margaretha  von  Dicrnstain,  Amanyn. 
152S.  Barbara  Wiegxstingerin  (Mäatingerio).  Teehantin« 
Zwiacben  1525  und  1333. 

Lucia  GoUaterin ,  Maisterin. 

Barbara  Wiegstingerinn.  Teehantin. 

Warbara  Jägerinn. 

Margret  Alnhauaerfam. 

Ella  Aignerin,  die  latamseh. 

Margret  ByaenrMehiii. 

Agnea  Polaekhin. 
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Madaleoa  Wegweitio. 
ElÜMbatliPoUacUuiui. 
Katarina  Lanffltbaeterin. 
Hadalana  Ledrein. 

Apollonia  Khirchmayrin. 

Marusch ,  Amanyn ,  Köchin. 

Barbara  Wiegxsteria  (Müstiogeria)  Deeana. 

Barbara  Jägerinn. 

Margaretha  Aufmhauserinn. 

Margaretha  Eysemaicherinn. 

nisabetiia  Aygnerinn. 

Agnes  Polakhin. 

Magdalena  Schulmaistorinn. 

Elizabeth  Polackhin. 

Katharina  Lantzhueterinn. 

Magdalena  Passaweria. 

Appolonia. 

Margaretha  Junior. 

Magdalent  MAMUffn»  Ibgiatm,  f  12.  Sept  IMS. 
Ohne  Angabe  des  Jahre  «recheinen  in  Stifle-Todtenhuehe: 
20.  Febr.  Eliatheth »  Decena  Soror  noetra. 

Mart.  Cunigundis,  Magistra  Sororum  nostrarum. 
29.  Sept.  Ladigundis,  Magistra  Monialium  S.  M.  Magdalene. 
3.  Nov.  Alhaidis  Conversa ,  soror  nostra. 

13,  Deccinher.  Barbara  Scydingerinn ,  Conversa,  soror  nostra. 
Im  St.  Pültner  Todtenbuche  bei  Duellius  Exe.  Hist.  Geneal.: 

U.  Januarii.  Agnes  Sanetimenialis  de  Neuburga. 

VI.  Kai.  Aug.  Margaretha,  olun  Magistra  Meö.  Menbvrgensis. Conserer. 

T.  Kai.  Jan.  Anna  Mitterderfferin  moniaUs  de  Nenbnrgat  Censoror  nostra. 
Im  GSttweiher  Todtenbuche.  Mss. ; 

VI.  Idus  Jun.  Margaretha,  Soror  de  Neuburga. 

VI.  Kai.  Julii.  Anna  Monialis  in  Neuburga  Claustrali. 

IV.  Non.  Jul.  Katherina  Soror  in  Neuburga  Claustrali. 

Kai.  Aug.  Soror  luargaretha  de  Neuburga,  Maisterinn. 

lY;  Id.  Aug.  Agnes  Soror  de  Neuburga  Claustrali. 

Id.  Aug.  Margaretha  HeniaUe  de  Neaburga  Claustrali. 

XnL  Kai.  Nor.  Seelastiea,  OttOie,  Soreres  de  Nenbufga. 

CCdV. 

Dietridi  der  Zwidsd  venttzt  dem  Ohlayamts  de»  Stifte»  einenWeingarten 

m  Kloiiemeuhtirg. 

Dat.  2.  Februar  1343. 

Ich  Dietrich  der  zu-ichcl  vnd  ich  Katrey  sein  hausfrow.  Wir 
Tergeheo  —  daz  wir  voYerschaidenleich  gelten  schuln  in  die  Oblay 
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der  erbern  Herren  ze  Closter  viid  hem  Leo  dem  Oblaymaister 
zehen  phvnt  phenning  winner  mvnzz,  do  von  wir  alle  iar  in  die  sel- 
ben Oblay  dinen  siillen  sechczig  phenning  an  dem  Vasehaug  tag  vnd 
sechs  Schilling  an  sand  georigen  tag,  der  da  nach  schierist  ehumt. 
Tun  wir  des  nicht,  so  stet  der  vorgeoant  Dienst  nach  dem  vorgenan- 
teo  Tagen  an  dem  andern  tag  darnach  mit  zwispilde  an  allem  dem 
recht,  als  anders  Purchrechtes  Dinstzrecht  ist  in  dem  Lande  ze 
Osterreich.  Vnd  haben  wir  do  für  ze  phant  gesaezet  vnaem  Weingar- 
ten mit  9naen  perdimauUrB  hant  Pi^emu  deB  FUmer,  des  zwai 
dritail  stnt  ems  VirtaiU  vnd  ligen  m  der  OdengfUb  se  naehst  des 
Gundolden  Weingarten  auf  dem  perig  —  Des  geben  wir  der  yorge- 
nanten  Oblaj  Tnd  dem  Oblaymaister  ze  den  Zeiten  hem  Leo  dm 
Chorherren  Disen'  brief — wmgeUen  mtif  vnaers  perehmmHen  Ind' 
gel  de$  egenatUen  PUgreims  des  floeezer  — ^  Des  ist  auch  geczeug 
her  Nyclo  der  manseber  vnd  ander  Erber  leut  genueh.  —  Der  brief 
ist  geben  —  dreuczehen  hundert  iar  in  dem  dre?  vnd  virczigisten  Jar 
der  Liechtmesse. 

Orig.  Ptrg.  (Rep.  Nor.  fato.  20.  a.  4.  fol  269.J  Das  Siegel  Pilgrim  Klüxer'«  fehlt. 

CCCY. 

a 

Wolfymr  am  Neueiedel  verkauft  Dieirkh  dem  PfietermeiHer  ßr  denen 
Sah^,  Ckerkerm  Johann,  einem  Weingarien  sat  Khrtemeuhnrg* 

Dat  23.  Min  1348. 

Ich  Wo^ger  an  dem  Neueidel  vnd  Ich  AthaU  eei»  Bauevrow 
veriechen — Das  wir — mit  vnsere  PerehmaisierB  bant,  hem  Ortol- 
fee  des  SlwaUer  Tod  redleich  mit  fnerzicb  yerchauft  haben  ynsern 
Weingarten,  des  ein  halbs  Jench  ist,  Leit  in  dem  Gereut  —  vnserm 
aydem  Dieir eichen,  dem  Phietermaister  vnd  seiner  hauiwrown 
Katrein  —  vmb  Sechs  ynd  Dreizdch  pbnnt  Wienner  phenning  — 
Nn  haben  aoeb  wir.  Ich  Dietreieh  der  Phistermaister  ynd  icb  Katrey 
sein  Hansyrow  ynsern  yorgenanten  Weingarten  reht  ynd  redleicb 
geschaft  vnd  gegeben  nach  vnser  paider  tod  tmserm  sun  Jansen^  dem 
Chorherren  in  dem  Chloster,  den  er  nach  vnser  paider  tod  Inne 
hüben  schal  in  nticz  vnd  in  gewer  ze  Pezzernng  seiner  Phrunt 
vnverchumerten.  Vnd  nach  seinem  tod  sol  er  Ewiclilirli  peleiben  pei 
dem  Gotshaus  —  Vnd  geben  in  dar  vber  —  disen  prief  vcrsigelten 
mit  msers  vorgenanten  Perchmaisters  Insigel  hem  Ortolfes  des 
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Sluzzler,  vnd  mit  kern  Stephans  Jnsigel  des  Sltizzler  —  Des  sint 
auch  zeuch:  Paul  an  dem  Ekk,  Leupolt  der  Hummel  vnd  ander 
erber  Leut  genueeh.  Der  prief  ist  geben  —  Dreuzebenhundert  Jar 
in  dem  dreT  rnd  Tierzigistea  iar  in  der  Mitter  Tasten. 

Chartalarim  ANkM  10.  fei.  09.  h. 

Auch  das  stiftl.  Venralton^sarat  eines  Pfistermeisfenl  erscheint  hier  in  der 
Hand  eines  Laien,  welcher  seinem  Sohne,  dem  Chorherrn  Johann,  einen  Wein- 
garten nach  Art  des  gepfenwürtip  noch  üblichen  Vitalifiums  vermacht.  Der  Pßster- 
meister  erscheint  auch  als  Wohlthater  des  Stilts  im  Todtenbuelio:  IV.  Kai. 
Sept.  Dietricus  Magister  pistrini  et  Katharina  vxor  sua  dedit  vnuin  taleatum 
reddituum. 

CCCVI. 

8ehuldbrief  Ortolf»de$  SchlüMlers  an  GundoU  den  Tuzen  von  Kloster- 

neuburg. 

Dat  2.  Februar  1344. 

/cA  Orio^  der  StuxsiUr  ze  Newnbvreh  Tod  leh  Eeye»  9ein 
Hauavrowe  —  wir  rergehen  —  Dax  wir  vnrerschaidenleich  gelten 

suln  dem  Erhern  mann  Gundolten  dem  Tuczen,  Purger  ze  Newn-  ' 
burch  —  fumf  phunt  vnd  fünf  Schilling  phenning  Wienner  Munzz, 
der  wir  sew  wcren  schullen  ze  Mitter  vasten ,  dev  nü  schierist 
chumpt,  Tuen  wir  des  nicht,  Schul  wir  in  laysten  hie  ze  Newnburch 
in  ain  erber  gasthaus,  wo  sev  vns  hin  czaigent,  vnd  da  nicht  auz 
chomen,  sev  werden  danne  irs  guets  gewert  alz  hiistons  recht  ist  in 
der  Stat  ze  Newnburch  vnd  in  dem  Land  ze  Osterreich »  vnd  dar 
vber  —  geb  wir  disen  prief  versigel  mit  meinen  JnsigeL  Der  prief 
ist  geben  —  dreoesehen  hundert  iar,  dar  nach  in  dem  Tier  rnd 
viereugiatem  iar  an  vnser  Trowen  tag  ze  der  Lieebtmeaae. 

OuurtaUriuB  Ardbiti  Ol.  M,  IM.  «. 

In  dieser  Urkunde  ereeheint  tnerst  Einer  tue  dem  GeselUeebte  der 
Tnien. 

CCCVII. 

JBerbort  von  Chaltimdorf  gibt  dem  Propste  Rudwein  sein  Barn»  in  der  IV eü' 

gtuse  »tt  Kloetemeuburg  auf, 

DeL  3.  Mftrs  13U. 

Ich  Herbort  von  Choleinstorf  vnd  ich  Katrey,  sein  hausvrowe 
wir  verieben  —  Daz  •  wir  —  haben  aufgegeben  die  aygenschaft  an 
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vnserm  haus  mit  dem  Weingarten,  der  da  zu  gehurt,  daz  do  leit  in 
der  weiten  gassen  ze  nächst  Stephans  des  Speismaisters  haus,  daz 
vns  vnd  vnser  erben  an  gestorben  ist  von  dem  Erbern  ritter,  hern 
Dietreichen  vo7i  Chriczendorf,  meinem  sweher,  dem  got  genade. 
Dem  ersamen  herrea  Brobtt  Rüdwem  von  Newnburch  vnd  der  Sam- 
nODg  des  Conrentes  vnser  vrowen  ze  Newnburch  —  vnd  geben  in  dar 
rber  —  disen  prief  versigeUen  mit  muerm  hmgd^  vnd  bUe»  den 
erbem  man  Nyekuen  den  Mansewer  hemmdern  flreuntf 

daz  er  der        geuug  ist  nnt  seinem  hmgel,  Dici  ist  geschehen 

—  dreuxehen  hundert  Jar  in  dem  vier  Tnd  viereiigistem  iar  an  der 
heiligen  JnnchTrowen  sant  Chrnigunden  tag. 

Ckartalwim  AnhM  m.  M.  88.  b. 

cccvm. 

Fendts*  MUshiuCa  de*  Klebers  Witwe  ^  gibt  ihrem  Schwager  IfeutHeik 
SehneuzUi»  QuUm  »u  Lang-Emendorf, 

Dat  Wien»  18.  April  1344. 

Ich  PendUf  kern  Michels  witibe  dez  Chleber  von  Maurperg, 
dem  got  genade ,  vergich  —  Daz  ich  —  ledichicieh  gegeben  baa 
meinem  Swager  Haimreieken  dem  Snaeezlein  vnd  eeiner  kauevro^ 
wen  vravm  Margreten,  meiner  Mdmen  rnd  im  Erben  an  dem  Gelt, 
daz  ich  metner  Sweeter  Perchten  der  vsmaninne,  der  got 

genade»  scbuldich  gewesen  pin,  meins  rechten  Purchrechts,  daz  ich 
ze  Purchrecht  gehabt  han  von  dem  Gotshaus  vnser  vrown  ze  Newn- 
burch Chlosterhalben,  ain  phunt  wienner  phenning  geltes  vnd  acht  vnd 
zwatnczig  Chaes  geltes,  und  Tiertzeben  hdner  vnd  zehen  Schilling 
ayr  geltes,  das  alles  gelegen  ist  m  Enezeetorf  mder  dem  Päeem- 
perg  auf  bestiftem  gut  behauster  holden ,  da  man  auch  alle  iar  von 
dient  dem  egenanten  Gotshaus  vnser  vrowen  ze  Newnburch  zwclif 
wienner  phenning  ze  Purchrecht  —  Dar  vmb  so  gib  ich  disen  prief 

—  versigilt  mit  7neinem  Insigil  vnd  mit  des  Edeln  herren  Insigil 
Prüder  Hainreichs  Graf  von  Schmcenberch  zu  den  Zeiten  Obrister 
Mayster  Sant  Johans  Orden  ze  Maurperg  —  Der  prief  ist  geben  ze 
Wienne  —  Dreutzehen  hundert  iar  darnach  in  dem  vier  vnd  viertzi« 
gisten  iar  des  naechsten  Svntags  vor  sant  Georigeo  tag. 

Cluurtiihrim  Ar«yTi  lU.  M.  104.  h. 
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CCCIX. 

Adelheid,  Herwart's  Hausfrau,  verkauft  ein  Haus  und  zwei  Weingärten  9U 
Ktastemeuburg  ihrem  Eidam,  Jakob  dem  Schreiber. 

Dit.  M.  Apnl  iSU. 

Ich  Olhayi  des  Hertworts  Ilaiisvrowe  vergich  —  daz  ich  — 
mit  meins  wirts  herwort  guiist  vnd  willen  vnd  mit  meins  Perchmai- 
sters  hant  kern  Wysents  von  egeiiburchj  vnd  mit  meins  Perchmai- 
sters  vnd  Amptmans  hant  Chunrats  des  Czistels  verchaiift  han  — 
zway  Weingarten,  der  ainer  leit  in  der  Chollengrüb  vnd  ist  ain  hal- 
bes Jeuch »  leit  ze  naechst  Chmiratem  dem  paeuerlein  dem  Choche, 
ao  leit  der  ander  an  dem  Puechpertg  vnd  ist  ain  Jeuch,  leit  ze 
naeclist  Nydm  des  seiden  aydem ,  vnd  daz  haiu,  das  gelegen  ist  in 
der  Stat  ze  naechst  des  Beczer  haus  vnd  dev  egenanten  zwen  Wein- 
garten, vnd  daz  hans,  dev  soit  ich  gehabt  haben  ae  Leypgedinge 
Tncz  an  mein  tod ,  dev  hab  ich  Terchauft  vnd  geben  meinen  aydem» 
Jacoben  der  Sehreibetinu  eun  vnd  seiner  hauivrowen  meiner  ioeh- 
ier  vrown  Kairein  —  also  beachaydenleieh ,  daz  sev  liiir  vncz  an 
meinen  tod  von  dem  Jench  weinwachs  an  dem  Paecbperig  vnd  Ton 
dem  baos»  daz  do  leit  in  der  Stat,  dienen  auHen  alle  iar  ze  drin  tage 
Sechs  phunt  pbenning  geltes  Porcbreehtes  —  Des  gib  ich  disen  prief 
—  versigeüen  mit  dez  Weingarten  an  dem  Puechperig  Perchmai' 
sters  vnd  mit  dez  hauzz  Amptmans  Insigel  Chunrat  des  Czistels 
vnd  mit  hem  Ortolfs  des  Sluzzler  Insigel  —  Der  brief  ist  geben  — 
Dreuczehen  hundert  iar  darnach  in  dem  vier  vnd  vierczigistem  Jar 
an  sand  Georigen  tag. 

CharUlwin  AnUii  lU.  f«U  1S6.  Jb. 

cccx. 

Her»o0  MbredU  IL  entscheidet  den  Streit  zwischen  dem  Si^ie  und  der 
Stadt  über  die  Bürgert/dtaU  -  CapeUe, 

Dat.  Wien,  20.  Juli  1344. 

Wir  Albrecht  von  gots  gnaden  Herczog  ze  Österreich ,  ze  Steyr 
vnd  ze  Chernden  tuen  chunt  mitdisem  pi  ief  vmh  den  stoz  vnd  chrig, 
so  zwisclieii  vnserm  lieben  Chapplan  Brobst  Ruedwein  von  Neicn- 
burck  Chiosterhalb  vnd  seinen  Convent  an  einem  taii  vnd  vnsern 
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Puri^ern  daselbs  an  dem  andern  tail  j^ewesen  sind  von  des  Spitalea 
wegen  ze  Newiiburch  Chlosterhalb,  daz  si  derselben  chrieg  vnd 
sihzze  baidentliaiben  willichleichen  vnd  genezieichen  hinder  vns 
gegangen  sind,  also  swaz  wir  dar  vber  sprechen,  das  si  daz  zo  bai- 
der  seit  stet  wellen  haben.  Nu  habeo  wir  dar  über  gesprochen  vnd 
sprechen  mit  disem  brief  des  ersten :  daz  der  Probst  aioen  Cborher' 
ren  am  dem  Conrent  geben  sol,  der  die  Ewig  Messe  verwese ,  Tnd 
tigliehen  habe  in  der  Chappelln  in  dem  Spital,  Vnd  demselben  Chor- 
herren sol  geTailen  aus  dem  Spital  se  pessernng  so  seiner  phr&at 
sehen  phunt  geltes,  ynd  oTch  alles  das  Oppher,  das  da  gerallen  mag, 
oder  geopphert  wird  in  derselben  Chappeln  auf  dem  Alter,  das  sol 
geh&m  in  die  Pharrt  Me  da  hekzef  die  Gvsirey,  Es  sullen  ouch 
alle  heiliehait,  der  die  Sieben  in  dem  Spital  notdürftig  sind ,  ez  sei 
Peieht,  oder  Oots  Leichnam,  oder  daz  heih'g  Ote  hinab  von  dem 
Chloster  geraieht  werden.  So  sol  ouch  die  Messe  in  derselben  Chap- 
pelln in  dem  Spital  nur  gesprechen  werden,  wann  man  zu  der  Wand- 
lung leuttet,  zu  der  andern  frumesse  in  dem  Chloster.  Ez  sol  auch 
diselb  Messe  in  dem  Spital  zu  den  drin  obristen  Hoclizeilcn  gesungen 
werden  vnd  an  der  Chirich  Weichtag,  vnd  an  des  heiligen  t;ig,  in 
des  eren  der  alter  geweiclU  wirt.  Wer  aber,  daz  der  Spitalmeister 
oder  sein  hausvraw  oder  diener  oder  dienerinn,  die  in  das  Lanchovs 
liicht  gebprent,  stürben.  Sprechen  wir,  daz  die  an  Messe  werden 
getragen  zu  dem  Chloster,  vnd  daz  in  da  ir  recht  wvrd  begangen. 
Swelich  Siech  aber  in  dem  Lanehovs  stirbet,  daz  der  bei  der  Messe 
da  inne  std»  vnd  daz  man  in  darnach  su  dem  Vreythef  Jbrage,  Vnd  in 
da  begrab.  Oueh  sprdchen  wir,  das  dieselb  Chapelle  Chainen  Vreyt- 
hof  nochchain  dokhaas  haben  sdl,  nur  ein  chlaines  sinegössel.  Vnd 
das  bei  der  Chapeb  weder  erst,  noch  sibent,  noch  dreiskist,  noch 
Jartege  nicht  begangen  werden.  Es  sol  auch  die  rorgenant  Chapell 
nur  mit  einen  alter  vnd  mit  einer  Messe  werden  gesHß,  rnd  dieselb 
Hesse  sol  gesprochen  werden  von  einen  Chorherren  aus  dem  Conyent 
alz  vor  geschriben  ist.  Vnd  ouch ,  daz  dem  Ch&rner  an  Gotsdienst 
vnd  an  dem  gelt  daz  von  alter  dazu  geben  ist  vnd  an  allen  seinem 
rechten  furbaz  ichtes  icht  abge  Voji  der  Cechc  vnd  von  dem  Spital. 
Ez  sol  ouch  chaiti  schnei  bei  dem  selben  Spital  sein,  noch  furbaz 
nimmer  werden,  nur  bey  dem  Chloster,  vnd  hey  der  Pharr  daz  sand 
Merttehi.  Wir  sprechen  ouch,  VVaz  zu  dem  Vorgenanten  Spital  Vor- 
geben ist,  vnd  was  iezund  darzu  gebort,  daz  daz  dabey  beleih  an 
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allen  Tayl,  Swaz  man  ouch  den  Siechen  geit  durch  Got ,  ez  sey  • 
prot,  Wein,  VIeisch,  pheoning,  die  man  rnder  seu  taylt.  oder  waz 
Chost  man  in  geh,  damit  man  seu  trösten  wolt,  oder  gewant,  oder 
PetgewaDt,  daz  sol  ouch  an  allen  tayl  beleiben.  Vnderwund  sich  aber 
der  Spitalmeister  der  phenning,  die  Vnder  die  aieehen  getailt  wur- 
den, 80  sollen  81  auf  dem  Tay]  gdn,  oueh  Sprechen  wir,  swai  man 
durch  got  XU  des  Spitals  powe  geit,  in  dem  naehsten  dreyn  Jlbn,  als 
der  brief  gesehriben  ist,  das  daz  Vngetailt  beleih.  Was  man  oueh 
auf  das  egenant  Spital  gebent  wirt,  es  sey  ausserhalb  oder  innerhalb 
der  Pharr  Von  Erb,  Aygen,  Von  beraitechaft,  das  vber  Seehesig 
phenning  were,  davon  sol  dem  Chloster  der  drittail  gevallen,  Vnd 
dem  Spital  di  zuen  tayl.  Wir  sprechen  ouch,  swas  der  Spitalmeister 
des  Spitalsgut  wil  wandeln  mit  innenemen ,  mit  ausgeben,  Oder  mit 
widerraitten,  daz  daz  geschech  mit  des  Chapplans,  der  derselben 
Chappelln  Verweser  ist,  wizzen,  vnd  daz  er  ouch  dahey  sey.  Vnd  sol 
ouch  der  Probst  bey  der  Ilaytung  sein,  oder  aber  der  sciiien  ainen  ze 
derselben  raittung  schaffen.  Vnd  sol  die  Rayttung  gescliechen  ze 
allen  Quatembern.  Dar  zu  sprechen  wir,  swann  die  l^urger  dein 
Probst  gesehriben  gebent  allez,  daz  enther  zu  dem  Spital  gebort  vnd 
geben  ist,  daz  in  dann  der  Probst  vnd  der  Convent  ein  Vrchuud  dar- 
über geh,  daz  ez  furhaz  in  dem  tail  icht  gehör.  Man  sol  aber  doch 
davon  widerraitten,  als  Von  dem  andern  gut,  daz  daz  Spital  ange- 
hört. Des  geben  wir  su  Vrchnnd  disen  Brief,  heHgeUen  mit  vnserm 
huigd,  der  geben  ist  ze  Wtetm  an  Eritag  Vor  sand  Marie  Magdalene 
tag.  Nach  Christa  geburd  dreusehen  hundert  Jar,  darnach  In  dem 
Vier  Tnd  Vierskisten  Jar. 

Orif.  Pwrf.  (Pr»t.  U.  ■.  140.)      ChartalMriaB  Araliiri  III.  M.  U9.     Dm  Sicgtl  Cthlt. 

• 

Mit  grosMm  ßfer  wachten  Klotteraeaborg*t  Prilateq,  diM  die  pfturrlieben 
Rechte  aidbt  gCMihmilcii  würdea.  So  fSOO  Htdnitr  gegeoMier  den  Domnii- 

canern,  i306  Rudger  gegenüber  von  KremimOnster  (N.  106),  1307  der  Pfarrer 
ni  Heiligenstadt,  Wachsmutb,  gegenüber  von  St.  Nikolaus  bei  Passau  (N.  116). 

Hier  sucht  iiml  orJiiilt  Propst  Rudwoin  des  Herzogs  Albreclit  flntsclieidnng 
XU  Gunsten  seiner  Stiftspfarrkirche  gegenüber  von  der,  wie  aus  r.wci  Steilen 
der  Urkunde  erhellt,  erst  zu  erbauenden  Capelle  des  Bürgerspitals  am  Leder- 
bach. Wir  ersehen»  dess  der  Gueter  nicht  ble«  die  Obsorge  der  kirchliehen 
Gerithechaften  hatte»  sondern  nach  dem  Wortlante  derUrkande  der  eigentliche 
PfiiiTcr  war,  femer»  dasa  (was  lirfiher  als  hiosse  Yermnthvng  hingestellt  wer- 
den konnte)  in  Klostemeoburg  iwei  Scholen,  die  eine  bei  dem  Stifte,  die 
andere  bei  St.  Martin  bestsaden. 
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Die  in  der  UrkuDde  crwghnte  Zeche  hiess  ursprunglich  die  Zeche  U.  L. 
Fr.  am  Neusiedel,  von  dem  Hause,  welches  sie  in  der  Neusiedlerg^asse  besnss; 
später  bekam  sie  den  Namen  Kreuzzeclie,  und  leistete  zur  Erhaltung  des  Karners 
d«r  oberen  Sfadip^re  jihrliehe  BeitrSge,  welehe  der  Hertog  hier  im  Auge  bei. 

Hit  dieser  Enteebeiduog  des  Henoge  war  toeh  die  gtnie  streitige  Ange- 
legettbeit  geordnett  denn  der  Siadtridkter  Friedrieh  ven  Lewb  stellte  unter  glei- 
chem Datum  dem  Stifte  darflber  einen  Versicherungsbrief  aus ,  in  w^hran  des 
Hsnogs  Ausspruch  in  extenso.eingerfiekt  ist  (Fischer,  1.  e.  369). 


CCCXI. 

Spruchbrief  des  österr.  Hofrichters ,  Weichart  des  Topel,  zwischen  dem 
Stiße  und  Ulrich  dem  Redeprunner  um  einen  Hof  zu  Stoizendorf, 

Dst  Wien»  31.  September  13U. 

Ich  Weychart  von  Topel,  Hofrichter  in  Österreich  Tuen  chunt 
—  Daz  Mreicli  der  Redejtrunner  vor  mir  in  rechtem  Ilortaiding 
chlagt  hincz  dein  erhern  hern  lierren  Urobst  lludwein  ze  Newnhiirch 
vmb  einen  hof,  des  ein  ganc/es  lehen  ist  ze  Stoyzefidorf,  viid  swas 
darzu  gehöret ,  als  verre.  Daz  der  egenant  Brobst  Rüdwein  auf  ein 
antwurt  cham  mit  vorsprechen ,  vnd  waigert  auf  den  Brobst  von  Walt- 
housen,  den  wolt  er  stellen  für  sich  ze  einen  gewern  auf  daz  nächst 
Hoftayding,   vnd    darnach    auf  daz  selb    Hoflayding  choni  der 
genant  Brobst  yoq  Newnburch  nicht,  Docb  der  vorgenant  Brobst 
▼on  Walthousen,    daz  si  den  egenanten  hof  verautwurt  hietCD, 
als  si  ze  recht  bieten,  toü  als  si  sich  verpunden  bieten  vnd  rer- 
mexien.  Do  chom  der  egenant  Vlreich  der  Redepranoer,  Tnd 
pat  mit  TorspreeheD  Tragen,  wns  recht  wer,  do  ward  im  yon  den 
lantherren  ertailt  mit  vrag  Tod  mit  Trtail,  Tnd  auch  TerTolget  Seid 
dem  genanten  Brohst  Rndweln  an  seinem  gewem  wer  ab  gegangen, 
Tnd  den  nicht  gestalt  hiet,  als  er  sich  Termeuen  het.  Ich  solt  den 
den  egenanten  Vlreich  den  Redeprnnner  dex  egenanten  hofes  Tnd 
awas  daran  gehöret  an  die  gewer  seczen  Tnd  gewaltich  machen  far- 
bas  allen  seinen  frnm  da  mit  schaffen  als  mit  anderm  seinen  gut,  vnd 
sol  in  dar  an  schirmen  mein  berre,  der  Herczog  nach  dez  landes 
recht  in  Österreich.  Daz  ban  ich  getan  mit  vrchuiiil  dicz  priefes.  Der 
ist  geben  ze  merm  —  Dreiiczehen  hundert  Jar  vnd  in  dem  vier  vnd 
vierczigiüteo  Jar  des  eritags  an  sand  Matheus  tage. 

CharliUiriaio  Arehivi  Hl.  fol.  141.  b. 
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CCCXH. 

Br.  Heinrich  ,  Graf  von  Schaumberrf ,  Ohrister  Mcisicr  der  Johavniter 
%u  Maüherg   verkauft  Ortolf  mit  der  Pelzichen  Gelddienste  »u  Kloster- 

neuhurg. 

Dat.  Mailberg,  2S.  September  1344. 

Wir  Bruder  Hainreich  Graf  von  Schawenbereh,  zv  den  Zeiten 
Ohrister  maUter  Sand  Johanng  Orden  ze  Meurperge  vnd  der  Con- 
TeDt  gemeine  4ez  selben  Ordens  daselbens  Veriehen  —  Dax  wir  — 
rerehauft  haben  Tnsers  rechten  Chauf  aigens  Sechtzich  Emmer  weins 
geltes  Perehreehtes  Tnd  ein  halb  phunt  Wienner  phenninge  geltes» 
das  dar  zu  gehöret  Tnd  daz  alles  gelegen  ist  auf  zwaintzich  Jeucb 
Weingarten  ze  Nevenborch  Chlosterhalben.  Des  ersten  in  derWeyd- 
mcft  an  dem  Waehinger  Tnd  an  der  »iegelgrüb  Tier  Jench,  Tnd  an 
dem  weinhaiu  drithalb  Jeueh ,  Tnd  an  der  Eren  Tierdhalb  Jeuch 
Yiid  zway  achtail,  vnd  in  dem  hentleinsgrahen  Tierdhalb  Jeuch  Tnd  an 
dem  Geswendt  vnd  an  dem  Satehteyge  drev  Jeuch  vnd  drev  aehlail 
vnd  auf  dem  hymel  vnd  an  dem  obern  Aychwege  di  itlialb  Jeuch  vnd 
drev  achtail  —  Vmb  hundert  phunt  Wienner  phenninge  —  Dem 
Erbern  manne  Ortolfen  mit  der  Petziehen,  purger  ze  Wienne  vnd 
seiner  Hausvrowen,  vron  Dymiäen  vnd  irn  Erben  —  Dar  vmb  so 
geben  wir  in  disen  brief  —  veraigelten  mit  vnsern  Insigiln.  Discr 
prief  ist  geben  ze  Meurperige  —  Dreuzehenhundert  iar,  darnach  in 
dem  Vier  Tnd  Viertzgisten  iar  dez  n&chsten  Samztages  Tor  Sand 
Michels  tage. 

Orif.  Perg.  (1l«p.  T«t.  H.  4.  fei.  97.)  mil  CkartohriM  AreliM  fei.  ST.  h. 

Das  ersle  Sii'gel  ist  in  gröne«  Wach«  ,  auf  einer  breilcreo  Unierlaijp  von  gelbem  ,  g'pilr-ucVl. 
liMchrirt:  t  .  S  .  UElNaiCI  .  COMITIS  .  D  .  SCUÜMUEACIIT.  Oietelben  Embleme,  ««lebe  beim 
Jahre  IMO  rrwlliiit  wKrüen  (Mod.  Bote.  Itl.  T»h.  Tll.  n.  S9  «t  40) ;  jedach  Witt  itr  Hein  mt  ttr 
Kcke  de»  Sdul.Ii*  wie  hei  Hiiher  T»I..  XV.  n.  10.  Da»  iwiile  Siegel:  •[-  .  S  .  FHVM  .  DE  .  HOSPI- 
TALI  .  SCT.  lOHAKMS  .  PER  .  AV8TRIAM  .  ET  .  STIUIAM.  wnrde  tum  Jahre  1314  (N.1S9.)  betchrie- 
htm,  nimlieli  dai  Haopt  4ei  keil.  Jokaonea  aaf  eioer  Sch&stel.  Dat  Siegel  iai  kreiafSrmig  raa  g rSaaercr 
Pwra  n4  im  tclbm  Watka*. 

Danelbe  Heiurieh»  Gnf  roo  Sebtumberg,  erseheiBtim  J.iMl  als  Comthur 
des  HauMB  sum  b.  Jobana  in  der  KftmtnwstraMC  (Fiscber,  firer.  NoUt.  Urb. 
Vindob.  P.  II.  Cap.  XI.  p.  155).  —  In  der  apiteren  Zeit  eracfaeint  in  den  atift- 
liehen  Urkunden:  1433.  Cunrad  von  Niemandtr  Comtbur  de«  liauses  au  8t 
Johann  in  der  KftrntnerelrasM. 

Footea.  XIT.  20 
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cccxin. 

MidM  der  Siapfltr  verkauft  dam  Ckwherr»  und  Sied^mtiBterDmfideinm 

Wein$mrten  m  Klotiernmburg, 

Thkt  13.  Februar  184S. 

Ich  Michel  der  Stapfer  viid  ich  Diemiä,  sein  hausvrowe  ^  wir 
veriehen  —  daz  wir  —  vei-chauft  hahen  vnsern  Weingarten,  des  ain 
Viertail  ist,  leit  an  dem  Itoseupuhel  —  Dem  erbern  Herren  iiera 
Daleiden y  zu  den  zelten  Sichn  Maiater  in  den  Gotshaus  ze  Newn- 
burch  vmb  Newn  phunt  wienner  pfenning  —  Vnd  dar  vber  —  geben 
wir  disen  brief  versigelten  mit  vnaers  Perckmai^ers  imigel ,  hem 
liVUenten  von  Egenburch  —  Der  prief  ist  geben  —  Dreutzehen  hun- 
dert Jar  darnach  in  dem  f&mf  ynd  VierUig^aten  iar  dea  Saontagea  in 
dem  Vier  tagen  in  der  Yaaten. 

Orig.  Perg^.  (Rep.  Vrt.  Nr.  114.  M.  131.)  Rundet  Siegel  in  gelbem  Waoliie  mit  der 
Unschrift:  f  .  8  .  WISNTONIS  .  tN  .  EaENBVBCU.  Eia  Mhrit«r  BalUa,  Hut  {■  itr  Weis«  wi«  bti 
■■b«r  Tlü>.  IX.  1.  16. 

Tm  Jahre  1341  war  Otto,  jetzt  ist  David  Siechroeister  (Magister  Infirmo- 

rum)  des  Stiftes* 

cccxiv. 

Andrea»  der  GM  tmd  teine  89hne  ventidUen  %m  Qmuten  de»  Stifte» 
St,  AHdrä  «n  der  Trneem  auf  ihre  Amprüehe  an  aufei  W«in0ärten  au 

SSattemeahurg, 

Dai  14w  Febmar  134«. 

Ich  Andre  der  Görl  von  Rappotztal  vnd  ich  Vlreich  pharrer  ze 
Chvnrhig  vnd  ich  Nycla  dez  vorgenanten  Andres  svn  Wir  veriehen 
—  Daz  der  erber  vnser  genediger  herr  vnd  vreunt  her  Vlreich  ze 
den  Zeiten  techent  xmd  pharrer  datz  sand  Stephan  auf  dem  Wach- 
rain  —  gemachet  hat  im  selbe  vnd  auch  vns  vnd  allen  seinen  vordem 
ein  ewiges  selgeraet  pey  dem  gotzhaus  vnd  dem  chloster  datz  Sand 
Andre pey  der  Trayiem  gelegen.  Dem  er  gegeben  hat  ainea  Wein- 
garten an  mukcherawer  perg  ze  Nevnburch  gelegen  den  er  ymb 
aein  aygen  guet  gecbauffet  hat  wider  hern  Nyclan  weylent  pharrer 
datz  Hofiem,  da  man  alle  iar  von  dienet  in  dem  Lesen  aynem  Emer 
▼eins  ze  perdirecht  in  den  Weingarten  le  nächst  da  pey  gelegen  der 
do  haiuet  der  Buanperger,  Tnd  der  do  ist  hem  VbrekkB  da»  phar- 
rer von  tweniendatfvnd  seüter  prüder»  den  er  vns,  mir  Torgenan- 
ten  Andren  dem  GarletHf  Tnd  besanderleich  meinen  eunen  kern 
Vireichen  vnd  Niclasen  Tormaln  gemainet  hat  zu  geben,  dez  doch 
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nicht  geschach  noch  geschechen  ist  von  aufgeben  vnd  von  enphahen 
mit  Perchmaisters  hant.  Mit  demselben  Weingarten  schol  der  Probst 
datz  sand  Andre  vnd  sein  samenung  furbaz  allen  iren  frumen  schaf- 
fen —  Vnd  darvber  geben  wir  —  disen  prief  veraigiUen  mit  vmem 
hmgeln.  Der  prief  ist  geben  —  dreotzehen  hundert  iar  darnach  in 
dem  fumf  vnd  yiertzigistem  Jar  dez  oachsten  Mootages  nach  dem 
ersten  Suntage  in  der  ersten  Vastwoehen. 

Orip.  Perp.  Die  Sieg^el  hinge«  »n  PergamenUtreifea.  Dai  erste,  rond,  ia  gelbem  Wacliie, 
Km«  die  Enblcae  sieht  mehr  crktiuua.  Caaeiirift:  f  .  8  .  AIWREE  .  GOREL  .  DG  .  RAP0L8TAL. 
Um  miwe  itt  ti^lieh  im  gtlbm  WMfce*.  Dtr  H^BHf  irflckt  alt  4cr  rt«MN  Hui  «t»  Baeh  n  <!• 
Broit,  d!e  Liake  ist  «egaend  erhobea  ,  dai  Raupt  nil  dein  Heiligenteheine  nmgebeo.  Zar  linkea  Seitt 
te  Fig«r  »Itkl  au  Wort  lACOB.  •  vu  reebte«  MINOR.«  4i«  Uma«hrilt  Untet:  f  .  8  .  CTNRAOI . 
PLBMHI .  DB  .  cHTininie. 

er.  die  Urkunde  rem  10.  Mfirs  1837.  (N.  270.) 

cccxv. 

Otto  von  Drokendorf  verkauft  dem  Stifte  Gelddiemte  zu  Roggendorf. 

Dti  16.  Februar  134S. 

leh  OH  von  Drokkendorf  ?nd  ich  Elen  sein  haitecraw  wir 
veriehen  —  das  wir  Terehaoft  haben  —  Tnsers  Lehens,  das  wir 

gehabt  haben  von  dem  Gozhaus  ze  Neunbarch  achcehen  phenning 
geltes,  di  do  gelegen  sint  auf  einen  Paumgarten  mit  sampt  der  Mul 
niderhalb  des  dorfs  zu  Rokendorf  vnd  drithalb  phenning  geltes  auf 
zwain  hofsteten  doselhes  dem  Erbern  herrn  Probst  Ruedwem  vnd 
seinem  Gotshous  zu  Neunburch  viiib  sechzig  vnd  viiib  vier  phunt 
phenning  VVienner  münz  —  Dar  vber  gib  ich  —  disen  bricf  Versi- 
geUen  mit  meinem  anhangunden  Imigel,  vnd  mit  Vireicha  des  Stotf' 
zetidorfer,  md  hainreiehe  eeim  brüder  anhangtinden  Insigeln  — 
Dez  sint  gezeug:  Peter  von  Drokendorf ,  Vnd  Jans  d(^  Stoyzen- 
dorfert  vnd  Wo! p hart  sein  brüder ,  Vnd  Mert,  der  Richter  zu 
Egenlmrch,  vnd  LeupoU  der  Vnger,  purger  daselbst,  Vnd  erber 
Leat.  Das  ist  geschehen  —  Dreusehenhundert  Jar  darnach  in  dem 
Aimf  Tnd  Viersigisten  Jar  des  Mitachs  in  der  Yasten  in  dem  Cho- 
tember. 

Orif.  Perg.  (Prot.  lU.  Nr.  41.)  und  Chartolariaa)  Archiri  III.  fol.  112.  a. 
Drei  runde  Siegel.  Das  erste  mit  der  Umschrift:  f  .  S  .  OTOMiS  .  DE  .  DROKßNDORF.  ifiigt 
tiM«  fUtim ,  a«f  «cl«lini  ein  Seheffel  »der  Oetreideaasa  rahl  •  au  Jiaaeat  ragen  aaf  fccÜM  Stttn 
ird  GetreideihrM  hervor.  Oarnter  Hagi  IIa  HalaiMi«.  DIt  MdM  SItttl  in  StoiMMrforfcr  liad 
vom  Jahre  13S8  (N.  273)  hehanat. 

Roggendorf  y  ein  Dorf  mit  einer  Localie«  K.  0.  M.  B.  bei  Eggenburg. 

20  • 
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CCCXVL 

Der  Pauauer  Damherr,  ülriek,  DeduttU  und  Pfkrrer  der  St.  Stefane-' 
kirthe  am  Wagram,  eehenJU  dem  Siiße  SL  AndrA  naoei  WenigürUn  mt 

KleeUmeMburff, 

Dat  IB.  Februar  1345. 

In  nomine  Domini.  Amen.  Ego  llricus  Canonieue  Pataviensis, 
J)ecanu8  et  Plebanm  Eccleeie  Sancti  Stephani  wuper  Wachraim 
pabliee  eonfiteor  et  protestor  ae  notuni  fieri  cupio  presenfibus  pariter 
et  fhtaris,  Quod  grtitia  faTente  dmna  pro  anime  mee,  ae  meonini 
progenitorum  perpetuo  et  salutari  reroedio  eoneeptuni  dodum  in  animo 
meo  propositam  eopiens  efBcadter  adimplere,  bona  deliberaeione  pre- 
habitaheredummeoram,  hoc  est  fUwnm  AXberti  flrahi»  mei  ae  Gyeee 
mee  Sorori»  pie  recordacionis  duas  Tineas  in  Neunburga  eontigue  ae 
habentea,  ^  in  monte,  qui  dicitur  Tulgariter  Mt^ermterperg 
sitaatim  juxta  Uofliiimn  yAcente^ ,  quaram  vna  dicitur  Tulner,  altera 
vero  vinea  Nycolay  quondam  Plebatti  de  Hoflino  ex  eo,  quod  ab 
eodem  fuerat  comparata ,  qiias  de  luM-cditariis  ac  industrialibus  bonis 
meis  comparavi,  libere  donavi,  dedi  et  tradidi  Ecclesie  ac  Claustro 
Sancti  Andres  Apostoli  circa  Traysmam,  quasi  in  dolem  et 
remediuin  sempiternum  peipetuo  pussidendas  —  Ipse  eciam  dominus 
Prepositus  ac  Domini  sui  Coiiventus  Senioros  culturam  dictarura 
vinearum  procuratori  suo  uni  de  Conventu  aut  alteri  sibi  familiari,  de 
quo  bona  babeatur  fiducia,  semper  comittant.  Et  post  CoUeccio- 
uem  vini  idem  cultor  impensani«  quam  impcfndit,  de  pormiasione  et 
Yoluntate  bona  tarn  prepoaiti,  quam  Conrentus  tempore  oportono  de 
Tino  •  qnod  de  yineis  provenit,  singulis  annis  integraliter  ac  complete 
resomere  debet»  ut  eo  faeiliua  ad  soecedentis  anni  cbrea  premissaa 
vineas  culturam  sufBcere  poasit.  De  reaidnia  rero  fraetibua  vini,  8i 
qui  luerint,  ac  cum  ipsis  vineis  dominus  Prepositus  suus  et  ConTen- 
tos  studio  diligenti,  ut  cum  aliis  sui  monasterii  bonis  aunm  profectnm, 
Comodum  et  bonorem  perpetuo  Itberaliter  procurent,  faciant,  ordi* 
nent,  ut  sibi  salubrius,  tucius  et  utilius  expedüre  ndeatur.  Et  ut  pre« 
sens  scriptum  seu  donacio  supradicta  perpetuo  m^joris  robur  obtineat 
firmitatis,  ne  in  posterum  ex  obiivione,  questione  vel  ealumpnia  inpug- 
iietur,  aut  quomodolibet  dispendium  paciatur,  in  Testimonium  evi- 
dens  et  cauteiam  dedi  presentes  litteras,  mei  Sigilli  appensione 


Digitized  by  Google 


309 


roborafns.  Actum  et  datum  anno  Domini  M.  CCC"  XL**  quinto,  XII. 
Kaleiul.  Marcii. 

Orif.  Perg.  (Prot.  III.  Nr.  332.)  Siegel  ■■  rothem  Wachte  aa  ein«a  PergameaUtroif«n.  Der 
kail.  8l*fiui  ■tokt  a«f  •iafaehcB  Fata  -  Sekioiel ,    oba«  folhiaehea  Bo^a.    Neben  der  Kigar, 

«II  i»  UaMchrifl  ffIddUafeai.  alahaa  mr  Uriwa  iu  liAatabM  8  .  8TBPH,  i»  Itcktea  AHf8> 
Ualarhalb  betet  4er  Kaaooiker  in  kaiea^er  SMlMf.    Pitl(r.t    f  .  S  .  TDALRICI  .  DICAIfl  ,  ET  . 
PbBBAMl .  ECCLESie  .  SVP  .  WAGBEIN. 

CCCXVII. 

Dti  Wi«B,  1.  Hin  1348. 

Wir  Albreckt  vo?i  Gates  gnaden  Herzog  ze  Österreich,  ze 
Steyr,  VndzeKemdcn  Tun  Chunt  mit  disem  brief  Vmb  den  Chrieg, 
der  zwischen  Ynsemi  Lieben  Chaplan ,  Probst  Rüdwein  Vnd  Con- 
Tent  ron  Newnbureh  Chlosterhalben  Vnd  den  Pärgem  ze  Nevmbuteh 
Märehihalb  von  einer  VUehwaigd  wegen  gewesen  ist»  Daz  Wir  den- 
selben Cbrieg  also  zwischen  In  Terricht  Vnd  besebaiden  haben :  Swaz 
iurckrtanst^er  Wasner  ist  daz  die  dem  Probst  Vnd  dem  Conrent  sid- 
len  angehören,  Vnd  suHen  damit  irm  frumen  schaffen,  Vnd  snllin  In 
die  Vorgenanten  Pfirger  daran  chain  irrong  tfln.  Swaatdmme  sieunder 
Wazzer  iti,  di  sullen  di  obgenanten  Vnser  Pfirger  ron  Newnbureh 
marchtbalb  angeboren ,  Vnd  sol  in  der  Probst  vnd  der  Convent  Chain 
irmng  daran  tun.  Si  sullen  in  ouch  chain  irrung  tun  an  im  abhan- 
gunden  Jteuschen  Auzzen  an  dem  Werde  an  der  Tnenaic,  swaz  si 
der  da  habent.  Mit  \  rcliund  dilz  hriefs  geben  ze  Wiemi  an  Eiitag 
Vor  dem  Suntag,  so  man  singet  Letare.  Anno  Domini  M°  CCC°  XL 
Quinto. 

Or4r.  PWf  (rr*t*  n.  Hr.  IST.)  »«4  Chartal.  Ai^fl  in.  M.  IIS.  h.  Dm  ia  ralkea  Waek« 
fOrtafcte  Sicfd  ««fkUt  Bibar  Tab.  XTI.  ■.  It. 

(:<  (  XVIII. 

TeitoJtMit<  de*  Caplan»  der  St.  Bartholomäus-  und  Magd^denem-'fkipdU 

bei  der  8t,  MarUmkireke,  Konrad. 

Dat.  28.  Februar  1946. 

Ich  Chuurat  der  Chapplan  zu  den  Zeiten  der  Chap pellen  dntz 
sand  Merl  ein  Vergieh  —  Daz  ich  —  geschalt  hau  dnrich  meiner  sei 
haii  willen  alle«  daz,  daz  vnd  hernach  geschriben  stet.  Von 
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erst  80  lazz  ich  hinder  mir  Ayndlef  fuder  Weins.  Der  schafe  ich 
meinem  gcnedigen  lierren  Brobst  Hudwein  Sechs  fuder  weius  auz 
dem  Weingarten  von  Chalenpercli.  So  han  ich  drew  fuder  weins  ver- 
chauffet  Otten  dem  Schiffar  vnib  zwaintzig  phunt  Wienner  phen- 
ninge,  derselben  zwaintzich  phunt  suUen  sich  vnderwinden  mein 
Vetety  der  Weygand,  tnd  mein  Swager  der  hagcnbrünner  an  mei- 
ner tn&men  atat  vrotcen  Elspeten  steiner  hausfrovn.  Ynd  also  mit 
anzgenoroen  warten,  daz  si  dew  selben  zwainzich  phunt  Wienner 
pbenninge  geben  sollen  dorieb  meiner  sei  bail  willen  So  se baffe  ich 
ir  TOn  erst  dem  pharrer  daz  sand  Meriehi  zway  pbnnt,  vnd  dreyn 
gesellen  da»  Band  Meriein  drew  pbunt,  rnd  dem  Sehuebnaitfer  ain 
pbont,  Tnd  vwam  tktg^pkm  ain  pbnnt  Ynd  snln  auch  mit  Yigilye 
Tnd  selmesse  singen,  alz  gewonbait  ist.  So  scbaffe  ich  auch,  daz 
man  mir  dem  Ersten  Tnd  den  Sibenten  rnd  den  dreizzigisten  wegen 
sol  mit  drin  pbunten  Wienner  pbenninge ,  also  daz  an  ie  dem  tage, 
als  vorbenant  ist,  gcvalle  ain  phunt  fuer  die  ohlay  hintz  Alter  ?mb 
wein  vnd  vmh  prat,  vnd  vmb  Vische  oder  vmb  Fleichs.  Ich  schaffe 
auch  ein  phunt  Wienner  pbenninge  rnih  Sechtzehen  phunt  WachSt 
do  man  mir  chertzen  sol  auz  machon,  die  prinnen  suln  zu  der  Vigilye 
vnd  zu  der  selniosse,  nh  (jcwonhait  ist.  Vnd  ist,  daz  ich  cgenan- 
ter  Chvnrat  der  Chapplan  wcstat  w'wi  datz  sand  Mertein,  so  suhi  die- 
selben Chertzen  do  weleiben ,  Waor  aber ,  daz  ich  bwgraben  wuerd 
ze  dem  Chioster,  so  suln  si  halb  weleiben  ze  dem  Chloster  vnd  halb 
ze  Sand  Mertein.  Ich  Sches  herren  (!)  (Ich  schaf  sechs  her- 
ren)  vier  vnd  achtzich  Wienner  pbenninge,  dem  pharrer  zwelif 
pbenninge,  drin  gesellen  ie  dem  hern  zwelif  pbenninge  vnd  zwain 
Chapplan  ie  dem  herrn  zwelif  pbenninge  Ynd  dem  Schnelmaister  zwe- 
lif pbenninge  Ynd  dem  Schoeler  Tier  pbenninge,  dem  Haesner  rier 
pbenninge,  Tnd  de  Nonnen  zwainzich  pbenninge.  Die  selben  Wiener 
pbenninge  sol  man  geben  Ton  der  Tigilye  Tnd  Ton  der  Selmesse  ze 
dem  Ersten,  rnd  zu  dem  Sibenten,  Tnd  zu  dem  Dreizzigisten.  Ich 
sebaffe  aaeh  Seehs  Schillinge  Wienner  pbenninge  if«»  8ehuelem,daz 
man  mir  den  aaUer  leten  sol  meiner  sei  ze  bilfe  Tnd  ze  trost  Ich 
han  auch  gegeben  ain  fueder  weins  in  der  purger  zeche  datz  tand 
Mertein  dor  vmb  mir  die  Zech  Levt  taylen  suln  wein  vnd  prat  armen 
Leuten  meiner  sei  ze  bilfe  vnd  ze  trost  ze  dem  ersten  vnd  zu  dem 
sibenten  vnd  ze  dem  dreizzigisten,  als  der  zech  gewonh;iit  ist.  So 
schafe  ich  meinem  schueler  drew  phunt  vnd  meinem  Weinzurel  drew 
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phunt  »Ilez  wienner  plienninge  —  So  han  ich  geschaft  vnd  geben  den 
^er  Chorhenm  ze  Chloster  in  ir  Oblay  zwen  Weingarten ,  dez 
igleiehs  ain  Viertail  ist,  ainer  Leit  an  dem  aichpercht  der  ander  in 
dem  Veler graben  fuer  drew  pliunt  Wienner  phenoioge  geltes  also 
weschaidenleich,  daz  ein  igleich  Oblaymaister,  awer  der  ist,  der 
der  Oblay  Terweaer  üt»  alle  tage  geben  aol  zwen  Wienner  pbenninge 
dem  berren ,  der  die  ersten  messe  ron  Ynaer  Vrowen  nngen  in  dem 

Cbloatcr  auf  dez  heyUgeH  ChrmämUer,  Ich  scbaffe  aueh  yor^ 

genanter  Chunrat  der  Cbapplan  datz  sand  Hertein  mein  mettenpuecht 
dez  zway  taylet  sint»  ain  sumertail»  vnd  ain  winter  tatl,  vnd  ain  gnet 
messe  gewant,  die  ewiebleich  durieh  meiner  sei  bail  willen  pei  der- 
selben Chappellen  weleiben  suln.  Vnd  datz  ditz  gescbaeft  naeh  meinem 
tod  furbaz  also  stet  vnd  vnczebrochen  weleib,  dez  gib  ich  oftgenanter 
Chunrat  der  Chapplan  disen  brief  —  versigelten  mit  meinem  insigil, 
vnd  zu  einem  worn  zeuch  mit  des  erbern  herren  insigil  brabst 
Buedweins  vnd  mit  meines  vetern  insigil  Weygandes  vnd  mit  dez 
erbern  Ritter  inaig il  kern  Dyetreichs  von  Gundrarmdorf,  der  diser 
Sache  auch  zeuch  ist  mit  seinem  insigil  an  meins  swager  stat  den 
HagenbrvnneTy  Wan  der  nicht  aigens  insigils  enhat.  Der  brief  ist 
geben  —  Dreutzehen  hundert  Jar  darnach  in  dem  sechs  vnd  Tirtzi- 
gisten  Jar  ze  Vaschange. 

Orlg^.  P«rg.  (Prat.  III.  9r.  840.)  Vi«r  kiagmd»  Stet*i  h  filbw  WaoliM.  Bat  «rate,  ün 
C»pl«n«  Konrad,  U(  rom  Jihre  IS42  (N.298.)  bekannt.  Dai  »weile:  ^  .  &  .  RVDWFM  .  PREPOSITI  . 
ECCLIE  .  NEVENBVRGENSIS.  Unter  einem  gothUchen  Bogen  (tebt  rechU  der  Ertengel  Gabriel) 
link«  die  heil.  Jun^rau.  Unten  betet  in  einer  kleinen  Capelle  der  kniende  Propat,  den  Hirtenattb 
iD  (Ub  Hia4ea  hallcai.  Du  drM*  Bblgtt.  WifMdPa,  tat  reai  Jahr«  ISST  (R.  ITI.)  Muni,  di« 
lanzenfdrinigen,  gekreuzten  Stäbe  »ind  liri  Dnell.  Exe.  Geneil.  Tab.  YIII.  n.  159  abgebildet.  Aacb 
das  vierte  Siegel ,  Dietrich'«  Toa  Gantramadorf ,  wurde  achon  inm  Jahre  t33S  (N.  274.}  erwähnt. 

Der  Aattteller  dieser  Urkuade  kSmmt  taeb  im  sfiflliehen  Todtenbnehe 
vor.  Xin.  Ka].  Deeeuibrit.  Nofaadum,  qood  Domini»  CbuDradtts  Chappellannt  de 
seoeto  Martine,  comparavit  hystoriam  de  s.  Elyzabelh  cum  duobus  libris. 

In  spSterer  Zeit  ersebeioen  als  Capl8ne  dieser  Capelle  nrkuadlich: 

1379.  23.  Mai.  Andreat. 
1398.  8.  Mürz.  Jakob. 
14S8.  Stephan  Füll. 

Die  Urkunde  zeigt  uns  die  Kirche  au  St.  MarUn  mit  sahlreieher  Geietlieb- 
keil  vereeben. 

Die  Terkomneade  Bargerseebe  ttt  vereehteden  reo  der  frfiber  ?orge- 
kemDenen  Zecbe  am  Neoeiedel.  Sie  biees  auch  Zwelfpotenzeche  und  hatte  ihren 
Sitz  in  der  unteren  Stadt,  während  jene  in  d«r  obere»  Stadt  eeiebaft  war  und 
später  den  Namen  Kreiuaeebe  annahm. 
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Der  enrihnte  Kreimltir  stand  an  dm  Gitter»  welehea  gegenwirtip  die 

Chorstühle  von  dem  Kirchenschiffe  trennt;  dies  erhellt  aus  den  Worten  des 
Bischofs  Ulrich  von  Passnu ,  der  die  Lage  dieses  Altars  bei  Gelegenheit  der 
fiber  Leopold'»  Heiligsprechung'  einzuleitenden  Untersocbung  also  beschreibt: 
],ante  altare  sauctae  Crueis  circa  iulroituin  chori". 

Der  Ordo  chori  vom  Jahre  1573  erwähnt  bei  Gelegenheit  der  Missa  in 
Aurora  in  Nativitate  Domini :  Haee  missa  in  ara  s.  Crneis  in  organis  et  Ministris 
perfieltur. 

Unter  dem  Schüler  des  Testators  ist  sein  Famalas  sn  verstelient  wie 
denn  auch  im  Todtenbaehe  ein  solcher  unter  der  Beseiehnung  „seolails  refec- 
torü**  vorltömmt 

CCCXIX. 

Evnrßd  i€r  Furgd,  und  VtiUMr  der  ZieAesn^fit«  verkaufen  dem  &hUtg- 

mmie  de»  Stiß»  ihrem  Webifarten. 

Dat.  26.  Htn  1346. 

Ich  Vhuiual  der  Ptoycl  viid  ich  Weutel  sein  hausvrow  vnd 
ich  Volmen  der  zychezfiefffhifi  wir  verieclien  —  daz  wir  —  mit 
Vilsers  perchJierren  hant  des  erhern  Chorherre?t  her/t  Petreins  des 
Freisinger  ze  den  Zeiten  Obrister  ChcJner  des  erhern  Gotzhaus  ze 
Neunbnrcli  (Jlilosterhalben  —  verelianlt  haben  vnsern  Weingarten, 
des  drei  Rachen  sind,  ligent  an  dem  Stellen  ze  nächst  Jacoben, 
dem  Spüalmaister  —  den  erhern  Chorherren  ze  Neunburch  in  ir 
ObUty  —  ain  phunt  geltes  Purchrechtes  verchauft  vinh  zehen  piiunt 
vienner  phenning — Vnd  wand  wir  selben  nicht  aygen  Insigel  haben» 
dar  m  so  haben  wir  gepeten  Tnsern  obgenanten  Perehherreo»  Herrn 
Petrem  —  das  er  diser  aaeb  zeug  sei  an  vnser  stat  mit  seinem 
Insigel.  Der  brief  ist  geben  —  drerseben  bondert  Jar,  dar  nach  in 
dem  Sechs  vnd  Vierzigisten  Jar  des  Suntages  ze  Mitter  vasten. 

Ori^.  Ferf  •  (a«p.  N«t.  Am«.  SS.  Hr.  B,  fol.  SM.) 

D«>  Sirgel  ia  gelbem  Wachse,  mit  der  Dmaelkrifk:  8  .  PETRI  .  CELARII  .  ECÖE  .  HETBfiEll- 
818,  leift       heU.  Veit  oü«r  J»luu  dio  ETaiytUttaa  im  lit^codei  Ölk«Mel. 

cccxx. 

PueiUverirag   Loren»  dee  Verpmnner's   über  einen  Weingarten  9u 

Klottemeuburg. 

0 

Dat  25.  Norember  1346. 

Ich  Laurenez  der  verprmmen  genant  ynd  ich  Margret  tem 
wir  yeriehen  —  Daz  trs  der  erber  man  her  Jacob  — 

mit  seines  ampiinaiis  hant  hern  Chunrats  dez  Czistel  —  lazzen  hat 
seinen  Weingarten  an  dem  Puechperig»  dez  aiu  Jeuch  ist,  vnd  ieit 
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M  mechsi  Nyclas ,  dez  Seiden  ayde?n  w(^m\;'drtcn,  da  man  alle  iar 
von  dient  in  dorn  losen  Drithalben  Kmmer  weins  vnd  siiecht  Dreu- 
tayduig  in  dem  iar  vnd  drey  phennin":  ze  voifrecht  —  zchen  iar 
zebeQ  nücs  also  beschaidenieichen,  daz  wir  in  die  zehen  iar  alle  iar 
da  von  dienen  siillen  vier  phunt  phenninge  Wienner  Munzze  —  Sül- 
len in  die  zehen  jar  dar  in  fueren  die  ersten  drev  Jar  alle  iar 
Dreiexieh  flteder  giiie$  mieies,  vnd  die  aiben  Jar  aUe  iar  «warn- 
exieh  fider  miHet,  vnd  di  si^ien  iar  alle  iar  Seck»  iauBent  Bleehem 
an  aUe  tr  mue.  Süllen  wir  den  Weingarten  haben  in  rechtem  gaetem 
mittem  paw,  Sailen  wir  perehrecbt  Ynd  zehent  davon  gehen,  aber 
taiding  ynd  Toitreeht  sol  her  Jacob,  oder  swer  den  Weingarten  inne 
hat  verrichten,  ehern  aber  weingart  »teur  auf,  die  sol  her  Jacob 
anch  Terrichten  oder  swer  den  Weingarten  besieiet  Swen  aber  der 
weingart  angevellet  ei  sei  mit  heiratben  oder  mit  Tcrebanfien ,  oder 
swie  daz  chumt ,  dannach  suilen  wir  den  stand  die  zehen  iar  haben 
an  allen  chrieg,  als  vnser  paide  prief  habent,  vnd  paiden  für  den 
dienst  —  seczen  wir  —  ze  pliande  —  mit  vnsers  Amptmans  luuit 
des  Erbern  mans,  dos  ersamon  njans,  hern  Chunrates  des  Schiver 
die  vherteur  auf  vnserm  liaiis  in  der  \veilon2:azzen  ze  naeehst  Nyclas 
des  Munseber  haus  mit  dem  weinj^arfen  dar  an  mit  paw,  mit  alle, 
daz  den  Juden  stet  zwelif  Schilling  dienstes  mit  dreuczehen  phuiit 
phenninge  abzelosen,  als  der  Juden  prief  hat  —  des  gib  leb  — 
disen  prief  versigelten  mU  hern  Chunrats  des  Schiver  vnsers  Ampt- 
mana  Intigel  Dez  sint  geezeup^  Chunrat  der  Czistelvjidpilgreim  sein 
geswey,  Geruneh  vnd  Leupolt  di  Beczer,  Jacob  an  dem  griez, 
Friedreick  der  wuner ,  Nffcku,  Gundolts  mm,  GmdoU  von  Mer* 
perg.  Alber  der  Sdtreiber  —  Diez  ist  geschehen  —  Drencieben 
hundert  jar  in  dem  Seehs  vnd  Tierczigistem  Jar  an  der  heiligen 
Junehfirawen  sand  Kathrein  tag. 

Cfctrt«l«rim  ArebM  fll.  fei.  IST.  b. 
Hier  aufgenommen  als  der  erste  im  KlMtemeuburger  Arebive  vorkommende 
Paebieontraci  fiber  Weingftrton. 

CCCXXI. 

GmnMter  der  Werder  und  ArfitrM  der  Sdtad  gSben  dem  Stiße  vier 
Jeudkarfe  Adterlmd  «ti  NiederkeUt^irtam. 

Dtt  Kloetemevburg,  80.  November  1349. 

Ich  Gvndakcher  der  Werder  viid  Ich  Anna  sein  Hausvrow,  Ich 
Bainreich  der  ac/iad  vnd  Ich  Gerdraut  sein  hawvrow  wir  yeriehea 
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—  (liiz  wir  —  recht  vrid  redleich  geben  haben  durch  vnsrer  vrowen 
willen  vnd  Lauterleich  durch  Gut,  vnd  vnsrer  sei  huil  willen  vnd  aller 
vnser  vodern  sein  vnsers  rechten  aigens  vier  Jeuchart  akeher,  vnd 
die  Chvnrats  des  fleischacker  vnd  marcharfs  Chrütans  svn  rechts 
pttrcbrecbt  sint,  vnd  do  si  alle  iar  van  dicnent  acht  wienner  phen- 
ning  an  sant  Jorigen  tag  —  vnd  die  da  liegent  ze  Nydern  holla" 
bnmne  niderthalbes  des  Lee ,  die  selben  aygenschaft  der  vier  Jeii- 
ehart  akeher  Tnd  die  acbt  wienner  pbenning  geltes  purchrechtes 
haben  wir  —  geben  Dem  erbern  berren  Brobtt  Mdwem  des  Gots- 
baU8  Tusrer  vrown  se  Newnbnreh  Cblosterbalben  vnd  dem  Consent 
gemain  desselben  Gotshaus  —  Ynd  geben  in  daraber  —  disen  prief 
wnigdim  mii  ankangvnden  Intiffel.  Der  prief  ist  geben  te 

Newnbwreh  —  Drerieben  brndert  Jar  dar  naeb  in  dem  Seehs  Tnd 
Tieniglstem  Jar  an  sant  Andres  tage. 

GkwtDlarfMi  ArdiM  HI.  C»l.  M.  a. 

CCCXXII. 

J0M,  Beinrkk'M  ds»  Schreibet' t  SMm,  eÜßei  einen  ewigen  JahriMg  hei  der 

SHftekinAe. 

Dat  20.  Deeember  1348. 

ich  Jacob,  Hainreich  des  Schreiber  Svn,  dem  got  genad,  ver- 
gicb  —  Daz  ich  —  recht  vnd  redleich  geschafl  habe  durch  meiner 
at\  ynd  meiner  hausvrown  sei  vrown  Katreyn,  der  got  genad ,  vnd 
aller  vnser  vordem  sei  haii  willen  in  der  Erbern  Chorherren  Oblaif 
ze  Newnburch  meinen  weingnrten,  des  ain  halbez  Jeuch  ist,  Leit  in 
der  Choingrueb  ze  nächst  ChunraUn  paerlein,  dem  Choeke  dient  in 
dei  Gafehaue  lu^än^i  se  rechtem  perchrecht  sehen  wienner  pben- 
ning an  sand  Micbelstag  vnd  einen  wienner  pbenning  se  voytrecht  an 
sand  Georgen  tag — dea  der  Wyeent  wm  Ruekeredotf  den  Seiten 
Perekmaieier  was,  vnd  von  amer  winietai  daselbens  am  Ort  ains 
wienner  phennings  —  also  bescbaydenleich,  das  dev  Erbern  Chor- 
herren aus  irer  Oblay  dar  vml»  mir  «genanten  Jacoben  vnd  meiner 
hansvrown,  vrown  Katreln  vnd  allen  vnsem  vordem  einen  etngen 
iarfagt  vnd  an  dem  tag^  als  got  vber  rhich  gepetitt  mit  vigilij ,  mit 
selmessen,  mit  cherczenliechten  vnd  mit  andern  guten  (li)itjen,  ah 
der  Oblay  gewonhait  ist.  Iz  so!  aucii  der  Oblaymaister,  wer  der  ist 
ZU  der  zeit,  dem  Gueter  geben  vnd  dienen  do  von  alle  iar  Sechczicb 
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wienner  phenninch  an  ynserm  iartag  dar  vmb  ms  dei-  Gtuter,  wer 
der  üt,  Imche»  toi  an  msShn  iartag  ekerezenliechi  9  do  man  ndt 
des  abenia  vber  vnser  grab  gehen  sei,  vnd  eol  audi  vnser  sei  davon 
gedenehen  an  der  Predig  imd  in  allen  seinen  messen.  So  bab  icb 
gesebail  in  die  Broksteg  mein  halbei  Jeucb  Weingarten,  Leit  in  dem 
Meherlein  ze  naecbst  Ngelin  desCharelspechen  agdem,  vnd  dient  le 
Gruntrecbt  in  die  Stevpkans  des  Mtselkarts  bofstat  alleiar  an  aant 
Michelstag  Sechs  wienner  pbenning»  Tnd  ain  helbling  *e  yoytrecbt 
in  des  Gotshaus  hofampt  —  des  Jans  der  freysinger  %e  den  xeUen 
Amptman  waz,  vnd  ze  vberzins  GundnUein  dem  Tuczen  ain  pbant 
wienner  phenning  zu  dienen  alle  iar  an  sand  Merten  tag,  vnd  abze- 
chaufen  auf  ain  ander  erib  ,  iz  sei  Purchrecht  oder  Perchrecht.  Dar 
zu  schaf  ich  auch  mer  in  di  Brobstey  mein  halbes  Jench  Weingarten, 
leit  in  dem  Bcijchcngraben  ze  naechst  Wernharten  c/iunrots  huh  des 
Tuechler,  dient  in  des  Gotshaus  Spytal  alle  iar  vier  wienner  phen- 
ning  vnd  ze  voytrecht  drei  wienner  phenning  —  der  perchmaister 
waz  ze  der  zeit  Jacob  schaffer  des  selben  Spytals*  Ich  schaff  auch 
mer  in  diselben  Brobstey  mein  bans,  daz  gelegen  ist  in  der  Stat  an 
dem  Ekke  der  ftdsaehgaxseen  ze  naecbat  IHetreicks  haus  des  Reczer, 
dient  ze  Gmotrecbt  Chtmraten  dem  vgsteU  des  Liechtenstainer 
Annptman  aebzeben  wiener  pbenning  an  sand  Micbels  tag,  ynd  sol 
mein  herre  der  Brobst,  wer  der  ist  ze  der  zeit,  Yon  dem  egenanten 
bans  dienen  aUe  iar  »wag  phmt  teienner  phenning  geUs  meiner 
Tochter  Jgnesen  ze  ainer  pezxerung  willen  irer  phränt  ain  pbnnt 
an  sand  Mertein  tag,  vnd  ain  pbant  an  sand  Georigen  tag,  vnd  sol  ir 
daz  nicht  yerczogen  werden  mit  ebainerlai  sacben,  vnez  anirentod, 
vnd  nach  irem  tod  So  sind  sev  paidev  der  Brobstey  ledig  worden  an 
allen  chriech.  Dar  zu  schaf  ich  mer  in  di  Brobstey  mein  Jeuch  Wein- 
garten, leit  an  dem  Puechperig  ze  naechst  Nyclon  des  seiden  aydem, 
dient  ze  Perchrecht  Chunraien  dem  zyatel,  des  Lyechtenstainer 
Perchmaister  ze  der  zeit  Drithalben  Emmer  »  eins ,  vnd  ze  voytrecht 
drei  wienner  phenning.  Iz  sol  auch  mein  herr  der  Brobst  —  von 
dem  egenanten  haus  vnd  von  dem  Weingarten  an  dem  Puechperig 
dienen  alle  iar  meiner  swyger  vrown  Aihayten,  der  Reycholfin 
Sechs  phunt  wienner  phenning  geltes  vnez  an  iren  tod,  alz  ir  brief 
sagt,  den  si  dar  vber  bat  ron  mir,  vnd  nach  irem  tod  so  sint  sev 
wider  ledig  worden  der  Brobstey  an  allen  cbriecb  vnd  widerred,  vnd 
daz  vorgesebriben  gesebeft  allez  bab  icb  Laenterlicb  dnreb  got  vnd 
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durch  vnser  vrown  willen  geschaft  —  dar  vinb  so  gib  ich  —  er 
Brobstey  vnd  der  Oblay  disen  prief  —  versigelten  mit  mein  Jacobs 
aygem  inaigel.  Des  sint  auch  gezeug  mit  im  insigeln  di  Erbern  Leut 
vnser  Perchherreii  vnd  Perchmaister  vnd  Amptman,  des  ersten  der 
erber  herr,  Peter  der  freysinger,  ze  den  Zeiten  Chorherr  vnd 
Obrisler  Chellner  de»  Gotsfiaus  ze  Newnburch  an  Jacobs  Stat  schaf- 
fet ze  Spital,  wand  er  nicht  aygens  hisigeh  enhet,  vnd  her  Wy- 
»eni  von  Ruekerstorf  vnd  Jans  der  freysmger  vnd  CunirtU  der 
»yeiel.  Dar  zu  hab  ich  gepetten  den  Erbern  man  vnd  meinen  pesten 
freunt  vnd  naechsfen  Weyga$iien  vnder  dempeng,  daz  er  aneh  des. 
gescheit  geseog  sei  mit  seinem  Insigel»  wand  er  do  pei  gewesen  ist. 
Der  prief  ist  geben  —  Dreozehen  hundert  lar  damaeh  in  dem  Seehs 
vnd  vierczigtstem  Jar  an  sand  Thomas  abent. 

ChutalftriiB  kxMii  m.  feL  100.  a. 
Der  nlebttbekaiuite  Voiytoger  Jakob's  in  dem  Amte  eioes  Spitalieheffen 
erscheint  io  einer  Redinung  vom  J.  1322.  (Lib.  Sig.  P.):  SjUriduSt  procnrator 
in  hoepiteli. 

(^ccxxm. 

Michael  der  ChegUr  von  Nussdorf  übernimmt  eine  iSeelgeräth Stiftung  auf 

»einen  Weingarten  %u  Nnssdorf, 

Dat.  6.  Januar  1347. 

Ich  Michel  der  Chegler  von  Nuzdorfinä  ich  Elspet  sein  Haue- 
wewe  wir  verlehen  —  daz  Jan»  OHolfk  Sm  de»  Pagnaer  — 

geschaft  hat  —  sechczich  phenning  zu  einem  eicigen  selgeraet  — 
auf  vnsern  Weingarten,  der  halber  sein  j?ewesen  ist  —  Diselben  sech- 
czieh  [tfonnig  —  haben  wir  —  mit  vnsers  perchherren  hant  Hain' 
reichs  Meiner  des  Pagnar  ze  den  Zeiten  Amptman  der  erbern  geist- 
leicken  vroicen  von  Tain  —  gemacht  zu  einem  ewigen  dienst  auf 
vnserm  Weingarten  des  ain  drittail  ist,  leit  an  der  Lasterleitcn  — 
Vnd  scho!  auch  man  das  selgeraet  hegen  des  neehslen  Svnntags  nach 
aller  heiligen  tag  mit  nevn  phennig  Drei  Messe  frumen ,  vnd  die  ayn 
vnd  fumfczich  phenning  schol  man  armen  leuten  tailen ,  als  verre  si 
geraichen  mugen.  —  Vnd  geben  darüber  disen  brief  —  versigelten 
mU  vmers  vorgenantem  Perchherren  Ineigel  Hainreichs  Metaer  de» 
Pagner  —  Diser  brief  ist  geben  —  drevzehen  hundert  iar  dar  nach 
in  dem  Siben  vnd  Viertzigisten  Jar  an  dem  Prehen  tag. 

Or'ig.  P«rg.  Rand««  Si»g<>l  in  gelbr«  Wach««  la  riacm  Pergamenlstrrirea.  Im  drticdiifn 
SahU4«  iit      auk^adfr  Bimk  4ar(eilelll.   UmckrUt:  f .  8  .  HAIMaiCI .  METAUI. 
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CCCXXIV, 

Oriolfi  de*  Herzogs  SchliUder  %u  Klottemeuhtrg,  verkauft  dem  Sf.  Jf«r^ 
Hm-Sitiiide  vor  dem  Widmerthore  %u  Wien  einen  Gelddiemt  mf  ietnem 
JfonM  im  €hnuhüf  %m  Klottemeuburg. 

Dl«.  Wien,  lt.  MSn  im. 

Ich  Ortolf  zu  den  zelten  dez  edeln  vnd  des  hochgejivrn  fur- 
zten ,  Herczog  Albrechs  Sluzzler  ze  Newnbitrch  vnd  Ich  Reiczet 
sein  hausvrowe  wir  verieheii  —  Daz  wier  —  vercliauft  haben  fünf 
phuut  wienner  phenning  gelts  Purchrechts  auf  vnserm  haus,  daz  da 
leU  ze  Neicnburch  in  dem  Grazhof  ze  naechst  der  achönn  Chap pel- 
len, vnd  dez  wier  auch  Stifter  vnd  störer  sein  an  dez  herczogen 
eiat*  Da  von  man  alle  iar  dient  ain  halbs  phunt  wieoner  phenning  ze 
Gruntrecht  —  die  haben  wir  in  ze  chauffen  geben  ymb  fumf  vnd 
Dreitzieh  phunt  phenning  wiener  Munzz — den  Phruentnem  in  sant 
MeiiebMBfUal  vor  widemer  Tor  ze  Wien  —  so  beschaidenleichen, 
dai  wier  in  das  Torgenaiit  Purehrecht  fiirbai  alle  iar  daroD  dienen 
«iln  zu  drein  zeiten  in  dem  Jar,  an  sant  Jorgen  tag,  an  sant  Michels 
tag  Tnd  ze  weynachten,  zu  aineriegleiehen  zeit  zehen  Tnd  dreizehen 
Schilling  wienner  phenning  —  Wir  haben  auch  dez  selben  Purch- 
rechts ToUe  gewalt  vnd  recht  ?on  in  wider  ab  ze  chauffen  inner  den 
naechsten  vier  iaren,  Swanne  daz  ist,  daz  wir  in  geben  fünf  vnd 
Dreizzich  phunt  phenning  mit  einander  zu  welcher  zeit  daz  ist  in 
dem  iar,  vnd  den  naechsten  dienst  da  mit,  so  ist  vnser  haus  dessel- 
ben Purchreclites  ledig.  Is  aber  daz  wier  ez  nicht  abchauffen  inner 
den  naechsten  vier  iaren,  so  ist  ez  furbaz  darauf  ewiges  Purehrecht 
vnd  die  muge  wier  dennoch  abchaufen  mit  ander  Ewiger  gidt ,  die 
als  gut  ist,  als  die.  —  Vnd  geben  in  dar  vber  disen  prief  —  tu'?'si- 
gelt  mit  vnserm  Insigel,  vnd  mit  dez  erbern  mannes  insigel  hern 
Hainreichs  des  Neideker  vnd  mit  dez  erbern  mannes  Insigilf  hern 
Vlreichs  dez  venden.  —  Diser  prief  ist  geben  ze  Wienn  —  Dreutze- 
hen  hundert  iar,  dor  nach  in  dem  Syben  vnd  vierezigistem  Jar  an 
sand  Gregorigen  tag  in  der  vasten. 

CharUlarinai  Arefcivi  HI.  fol.  135.  «. 

Herzog  Albrecht  II.  hatte  im  Jahre  1343  befohlen,  daas  die  jeweiligen 
PrSlaten  von  Klosterneuburg  und  Heili^enkreuz  die  Jahresrechnungen  des  von 
Herzog  Otto  vor  dem  heutigen  Burgthore  gestifteten  St.  Martiiis-Spitals  prüfen 
sollen.  Dieaer  Umstand  erklärt  die  Aufnahme  dieaea  Kaufs  in  das  stiftlicbe 
Chfurtvlar. 
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Die  Lage  des  .noch  dfter  rorkemmenden  GrashefM  wird  doreh  diese 
Urkunde  aufgehellt.  Die  Capelle  speciosa  sfand  da»  wo  jettt  der  atiftliehe 

Kalkhof  sich  hcfindef,  swischen  dem  Einfahrtswege  und  dem  Ewigen-Licht« 
Platze,  der  Orashof  ist  also  in  der  rie^''on(!  der  eratea  an  das  Stift  aiiatea- 
senden  Häuser  des  oberen  Stadtplatzes  su  suchen. 

cccxxv. 

Virgil  der  Prarnntdarfer  verhauft  dem  Stifte  Zeheitt  und  BergredU 

Mittemperg. 

Dat.  2K.  Mira  1347. 

Ich  VirgiU  der  Pranstorfer,  ynd  Ich  Agnes  sein  hmivraw 
Teriehen  —  Dax  wir  —  ▼erchaoft  hahen  dem  erwirdigen  herren  ynd 

Tnserm  genedigen  Herren  Brobet  Rüdwein  Tnd  dem  Convent  gemaine 
vnser  vrow  en  Gotshaus  ze  Newnburch  Chlosterhalb  vnser  Perchrecht 
vnd  vnsern  zehent,  von  vierdhalben  Jeuch  Perchrecht  viul  von 
Syhenthalben  Jeuch  zelient,  oder  swas  soiii  mer  ist  —  Daz  wir  ze 
leliea  gehabt  haben  von  dem  selben  Gotshaus  zc  Newnburch,  Daz 
gelegen  ist  an  dem  Mittcrjiperg  vndcr  dem  Swcisperg  vnd  aucli 
gleicher  tail  ist  p:cgen  Symo?is  tail  des  Iförmarchtter ,  vnd  haben 
daran  emphangen  zeben  phunt  phenning  wienner  munzz  —  ynd  swo 
wir  vnsern  vorgenanten  herren  den  Brobst  vnd  den  Convent  daz 
Perchrecht  vnd  den  zehent  zwischen  hinne  Tnd  sant  Georigen  tag, 
der  schierist  chumt,  nicht  ausrichten,  als  Lehens  recht  vnd  dez  Lan- 
des  recht  ist  se  Osterreich,  So  sßluiUen  mr  in  die  xehen  phuni 
phenning  wider  geben,  vnd  sehol  da»  Perchrecht  vnd  der  zeheni 
meinem  herm,  dem  Brobet  vnd  dem  Gofehaus  %e  Newnburch  ver^ 
vollen  eein  an  alle  Widerrede,  —  Doruher  so  gih  Ich  in  disen  prief 
venigiUen  mit  meinem  aygen  IneigÜ  vnd  mit  des  Erwern  Ritter 
hmgU  kern  hangen  de$  Flogt»  —  Der  prief  ist  geben  —  Dreutze- 
hen  hundert  Jar  darnach  in  dem  Syben  vnd  viertzigistem  Jar  an 
vnser  rrawen  tag  ze  der  ehunndung. 

CkMTtaluim  ArakM  m.  fei.  Itl.  k 

CCCXXVI. 

Ortelf  mit  der  Petadehen  und  Weif  kart  der  SMUder  verkaufen  Andrea» 
dem  Prdtktfer  GäUen  am  KhetemeaSha^ 

Dai  M.  April  1M7. 

Ich  Orto^  mU  der  Petueehen,  purger  %e  Wienney  vnd  Ich 
dgmuet»  sein  hausvrowe,  vnd  ich  Wolf  hart  der  Slüzzler,  Ortolf» 
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oydem  vnd  ich  Anna  »ein  hausvrotee  wir  rerielien  —  Daz  wir  — 

yerchaufl  haben  vnsers  rechten  chauf  aigens  Sechczich  Enimer  weiiis 
geltes  Perchrechtes  vnd  ein  halbes  phunt  wienner  phenning  geltes, 
daz  dar  zu  geboret,  vnd  daz  allez  gelegen  ist  auf  zwainczich  Jeuch 
Weingarten  ze  Newnburch  Chlosterhalben,  Dez  ersten  in  der  weyd- 
nich  an  dem  wehinger  vnd  an  der  ziegelgvucb  vier  Jeuch,  vnd  an 
dein  weinhans  drithalb  Jeuch,  vnd  an  der  Em  vierdhalb  Jeuch  vnd 
zway  achtail,  ynd  in  dem  Hentleinsgraben  vierdhalb  Jeuch,  vnd  an 
dem  Geswent  vnd  an  dem  Satehteyge  drey  Jeuch  vnd  drev  achtail, 
Tod  auf  dem  hymel  vnd  an  dem  obern  Aychwege  drithalb  Jeuch  vnd 
dreT  achtail  —  Vmb  hundert  phunt  wienner  phenning  vnd  Tmb 
zwaincxich  pbuot  —  Dem  erbern  manne  Andren  dem  Vreymnger 
md  seinen  erben — Darrmb  so  geben  wir  disen  prief — vertigeU 
mü  vn9em  Intigeht,  vnd  mÜ  des  erbem  fnaniM  Inngel  €hmdelde9 
d§8  Tuezen  —  Oer  prief  ist  gegeben  —  Drerzehen  hundert  iar  dar 
nach  in  dem  Syben  ynd  Tierezigisten  Jar  an  sant  Crorigen  tag. 

ClMrIakrUM  Anilvt  m.  M.  8T.  ■. 

Cf.  die  Urkunde  312. 

cccxxvu. 

BetiM^fmngtirief  Herzog  Alhreehft  II.  ö6er  ien  moUeken  dem  Si^  tmd 
Emrad  i$nd  Andrea»  Butter  Umgegangenen  €MUieniam»A. 

Oftt.  Wies,  11.  Ihi  1347. 

Wir  Albrecht  Von  Gates  Gnaden  Herzog  zu  Österreich,  ze 
Steyr,  Vnd  ze  KerndenTun  chunt  mit  disem  brief  Vinb  den  Wechsel, 
den  die  erbern  vnd  geistieichen  Leut  der  Probst  vnd  der  Conventt  ze 
Newmburch  Chlosterhalben  an  ainem  tail,  Vnd  Andre  vnd  Chunrat 
de  Honser  an  dem  andern  tail  mit  einander  getan  haben  Von  des 
Gutes  Wegen ,  daz  die  vorgenanten  der  Probst  vnd  der  Oonvetjt 
habent  ze  Poyzbrun,  Vnd  von  des  gutes  wegen  so  die  egenanten 
houser  habent  ze  SMen,  dazderselb  Wechsel  mit  Vnsern  guten  Wil- 
len ,  vnd  nach  vnsern  rat  geschehen  ist  also ,  daz  derselb  Probst  vnd 
der  Convent  die  Vier  phunt  geltes  miner  Sechzig  phenning  Wieoner 
ze  Steten,  di  der  Vorgenanten  houser  gewesen  sind,  vnd  di  si  von 
dem  Schenken  wm'Ryed  geebooft  habent»  ledieblicb  md  Vreylich 
innehaben  vnd  niezzen  suUen»  als  die  diselben  houser  Tnd  der  Schenk 
TOn  Ryed  babent  inne  gehabt,  Vnd  $ol  der  Purgraf  Vem  Greitt^en- 
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Bfatn,  wer  der  ist,  mit  steären,  mit  fkeraty  noch  mit  andern 
besc/ucertmg  mit  demselben  gut  nichtes  nicht  haben  ze  schaffen.  So 
sulleii  (Ii  ob^enanton  hoiiser,  vnd  ir  erben  daz  j^iit  ze  Poyzprun,  daz 
dez  Probst  vnd  des  Conveiits  grewesen  ist,  Vnd  daz  von  der  Chap- 
pelh'H  ze  Newnburch  Chlosterhalb  herchomen  ist,  ouch  innehaben 
vml  niczzen  ledichlicb  vnd  Vreylich,  alz  ez  derselb  Probst  vnd  der 
Convent  habent  innegehabt,  Des  geben  wir  ze  Vrchund  disen  brief 
besigelten  mit  Vnserm  Insigel,  der  geben  ist  ze  Wienn  an  Vreytag 
nach  dem  Auffarttag ,  do  man  salt  Ton  Christes  gebArd  drenzehen 
hundert  Jar,  darnach  in  dem  Siben  rnd  ViersUgstem  Jar. 

Wokehlnger. 

Orir.P«rf.  (P««t.IIL  M.  m.)  «ad  diartolarim  ANkM  DI.  fol.  9S.  h.  Du  Siegel  AlbKtkt'a 

in  rothfin  Warhie  t»  PtrfaaiFnblr«irrn  zeif^t  aiebt  nifhr  drei,  ondrra  fSof  Schilde,  wie  ipi- 

tcr  jenes  Albrecht'a  lY.  Ua  Off'i'W*^'  i>^>  Hergot  Amt.  Uon.  Tom.  1.  T«b.  VIII.  n.  2.  Umicbrift : 
ALBEKT78  .  DIU  .  OHA  .  DTX  .  AT8TMB  .  STISIB. 

Der  T^usehTertrag  »albst  kam  erat  an  St.  Ulrichatage  (4.  Juli)  sa  Stande. 
Die  Brfldar  Aadra  vnd  Ghraft  die  Haanawr  geben  dam  Stifte  4V«  Pftmd 

und  S2  Pfenniage  zu  Stetten  auf  bestiftet tMii  Cut  hcli:itistcr  holden  und  auf 
Überlüud^rrQnden  und  ci  halte  n  entgegen  3  Pfund  und  30  Pfenninge  tu  Poisbrunn 
auf  hestiftctom  Gute  behauster  Holden.  MiUiegler  isl  Uaug  der  flojt.  (Chart. 
Arch.  III.  f.  95.  b.) 

Der  Unterseichuer,  Wokcbioger,  ist  vielleiciit  identisch  mit  dem  zu 
Rudolf*»  Zeiten  ala  Magister  eoriaa  fungirenden  Wfibinger,  dem  Tater  Riehard*a 
and  Bertold*a»  dea  Biaehefea  su  Freiaingen. 

CCCXXVffl. 

VersUkk  vioUeken  dem  Stifte  und  Margareth  und  Berthat  den  Sehwe^ 
efern  dee  Caphm»  im  Neuburgerkofet  CMtfrUd, 

Dat.  29.  November  1347. 

Ich  Margret  vnd  ich  Periehi,  hem  Go^irii»  Swettem  weilen 
Chapplan  der  Chappeüen  sand  PhyUppen  in  der  Newhurger  haf 
vor  SchoHen  Tor  %e  Wienne  dem  got  genade  —  wir  Teriehen — 
vmb  den  ehrieg  vnd  ansprach,  die  wir  gehabt  haben  aof  den  Wein- 
garten» der  da  leit  auf  dem  Nuzpaek  vnd  haiszet  der  Mäezhan,  des 
drer  viertail  sint  ze  naecbst  Petreins  Weingarten  des  Swa^lenu,  den 
der  vorgenani  vneer  Prueder  her  Gotflü  geeehaft  hat  der  egenan" 
fjen  Chappellen  sand  PhyUppen.  Daz  wir  denselben  Chrieg  und 
ansprach  mit  gutem  willen  vnverschaydenleich  ze  Scliidung  lazzeii  an 
dein  Erbern  heiren,  liern  JIninreichen  von  Sicandckke ,  zu  den  zel- 
ten Hofmarachalich  dez  edeln  hochgeborn  fursten  herczog  Aibreck' 
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ten  ze  Ösferreieh,  ze  Steyr  vnd  ze  Chernden  vnd  an  den  Erbern 
Ritter  hern  haugen  den  floyt.  Die  habent  beschayden  vnd  gespro- 
chen. Das  TD8  der  Erber  Geistieich  herre  Brobst  JRudwein  des 
Goteshauses  mser  vrowen  ze  Newnbureh  für  alle  die  Chrieg  vod 
anepnich»  die  wir  auf  den  egenanten  Weingarten  gehabt  haben,  gege- 
ben hat  Sechs  phnnt  wienner  phenning  —  Vnd  haben  anch  wir  — 
ndf  der  Perehvrowen  vnd  Perekherren  handen.  Der  Erbem 
Gaeieileiehen  vrown,  Swetfer  Mae^hilden,  m  den  zeUen  Abtee- 
sinne  dacz  eand  Cklam  ze  Wienne  vnd  dez  Erbem  herreu  kern 
Vlreiehs  des  CMricheneknophs ,  m  den  zeÜen  ChappUm  der  Chap- 
peUen  vnser  vnmm  vnd  sand  Johanns  in  der  Ihirch  ze  Wienne,  vnd 
hem  NyMu  zu  de»  zeUen  Chapplm  der  Chappellen  ze  Chran- 
perch  dez  obgenanten  Weingarten,  der  da  leit  auf  dem  Nuzpaeh, 
da  man  alle  iar  von  dient  den  Gaelstleichen  vrown  dacz  sant  Ciliaren 
ze  Wienne  vierdhalben  wieniier  jdienning  ze  Perehrecht,  vnd  der 
egenanten  Chappellen  in  der  Purch  ze  Wienne  auch  vieidhalljun 
wienner  plieniiing  ze  Perehrecht,  vnd  der  Chappellen  ze  Chranperch 
ainen  Enimer  weins  ze  Perehrecht  vnd  ainen  phormiiig  ze  voytrecht, 
vnd  der  Erbern  vrowen  vron  Chuniganden  kern  Ottcn  wittibe  von 
Nuzdorf,  dem  got  genade,  fumfzehen  wienner  phenning  ze  vberzins 

—  vns  gar  vnd  genczlich  verzigen  vnd  furczicht  getan  —  Vnd  wand 
wir  selber  nicht  aigener  Insigiln  haben,  darvmb  so  geben  wir  In 
disen  brief  —  versigelten  mit  der  vorgenanten  Purchvrowen  vnd 
Purchherren  hmgiln  —  vnd  mit  der  eorgenanten  vnser  zwaffr 
schidmanne  Insigün.  Oiaer  prief  ist  geben  —  Oreuczehen  hun-, 
dert  Jar  darnach  in  dem  Syben  vnd  viercsigisten  Jar  an  sand  Andres 
abent 

Otig.  Pm^.  (Bcp.  Vtl.  H.  10.  M.  18S.)  ui  ChwUtariuD  ArefcM  lU.  M.  M.  k 

FÜDf  liint'ende  Siegel  !a  gelbea  Wftolwe.  Dm  ml*  wttiU  Haber  I.  c.  Tab.  XVI.  n.  1. ,  tnA 
geoaaer  Oaell.  I.  c.  T.  X.  n.  ISO.   Om  swftit  nil  4«r  Ibuahrift:  f  .  S  .  VLBICI .  CAPELLAHI.  — 

—  —  8  .  IH  .  WIBMN  .  CV.  leigt  im  iw  «kareil  UUI«  dii        Jungfrau ,  du  Kia4  i»  itr  Scehtta. 

unter  piDom  Tabernakel,  in  der  utem  Hilft«       Capellan  kaind  und  bctead.    Das  dritte:  

MCOLAI  .  PLEBAM  .  ECCE  .  CHRANPR  enthält  da»  Dild  der  heil.  Jangfrau  ilclicDd  ,  in  der  Lin- 
ken das  Jeaukind.  Dieae  drei  Siegel  aind  oval.  Im  rierteu  runden  Siegel,  natt  der  IJin»chrirt :  f  . 
S.USmaiCI.DE.SGHWjUIDBI.,  i«t  im  üivifeUg««  SeUM«  «h  •cbnilrailtr  Bmli  lidM. 
bar,  daneben  rechts  in  der  Schildfliiche  der  Bitchslabo  h,  links  A.  Auf  dem  Schilde  ruht  eine 
Kroae ,  jener  äknlioh ,  welche  den  Helm  Aibrecht'a  bei  iiergoll  1.  c.  Tom.  I.  Tab.  VI.  d.  S.  icbmüokt. 
Dm  l«tate  8i«g«l  bt  «MltMkir,  f .  8  .  BVOONU  .  FLOFT^  dto  E^lene  «Ia4  gl«!«««*  nil 
jenoD  im  Siegel  WolAarl'«  Wanr  M  DB*n.  1. «.  TA.  XriL  a.  MO.  aw  im  tf«  l«thrc«fcl«  BM» 
weniger  breit  ist. 

Auch  hier  erscheint ,  wie  1312,  ein  eigener  UofmariichaUeb  im  Unter- 
schiede von  dem  erblichen  LandmarechaUe. 

Fontes.  XIV.  ti 
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CCCXXIX. 

Dl»  9HfU  Hea!§€iikreu%  und  Klontemeuhurg  taiuekm  CMtteii  MI  Bber* 

hardadorf  und  Pfmfftiäitem, 

Oat  Heilitrenkreut,  1.  Januar  1848* 

Wir  Pmeder  Chvnrat  zu  den  Zeiten  Apt  vtid  der  Convent 
gemain  dacz  dem  heiligen  Chreucz  vcM-iehen  —  Daz  wir,  —  ze  einem 
widerWechsel  p:egel)ea  haben  vnsers  rechten  aygcns  dez  ersten 
Achczich  meczen  waiczs  geltes,  vnd  Sechs  mütte  und  viertzeheo 
Meczen  habern  geltes  vnd  Sechs  phunt  wienner  phenning  geltes  an 
Nevn  phenning,  daz  alles  gelegen  ist  ze  EberharUdorf  bestiftem 
güt  behauster  holden,  ynd  ainen  mutte  chorn  vnd  zwen  mutte  habern 
geltes  von  einem  zehent  daselbens  ze  Eberbartsdorf,  vnd  fumf  phunt 
Tnd  Seehexich  phenning  wienner  Mfinise  geltes,  di  da  Hgent  se 
Steten  auf  bestiftem  gut  behaoster  holden,  die  selben  Gftlt  alle  haben 
wir  se  einem  rechten  widerweehsel  gegeben  —  Dem  Erbem  geist- 
Idehen  herren  Brobtt  Rudwein  des  Gotshaus  vnser  vrown  se  Newn- 
burch  Chlosterhalben  —  Da  engegen  so  habent  si  Tns  vnd  rnserm 
Chloster  auch  se  einem  widerweehsel  gegeben  irs  rechten  aygens  di 
gftlt,  di  hernach  gesehriben  stet.  Des  ersten  fumf  phunt  vnd  drey 
Tnd  Dreizsieh  phenninge  wienner  H&nzse  geltes,  vnd  fumf  Schillinge 
Chaes  geltes  an  zwelif  Chaes ,  daz  ie  der  Chaes  ains  wienner  phen- 
ning wert  sei ,  Daz  alles  gelegen  ist  ze  Pf'aßteten  auf  bestiftem  gut 
behauster  holden,  vnd  drev  phunt  wienner  phenning  geltes  auf  den- 
selben holden  für  Taydinge  phenning  vnd  für  Mal  phenning  vnd 
zwey  phunt  vnd  drev  Schilling  vnd  fnmfczehen  phenning  wienner 
Münzze  geltes  da  selhens  ze  Phafsteten  auf  vberlent  —  Dar  vber  so 
geben  wir  —  disen  prief  —  versigell  mit  vnsern  pniden  anhangim' 
den  Imigeln.  Diser  prief  ist  geben  daez  dein  Heiligen  Chreucz  — 
Dreuzehen  hvndert  Jar,  darnach  in  dem  acht  ynd  Yiercsigistem  Jar 
an  dem  Ebenweich  tage. 

Oriff.  Perg.  (Prot.  Ul.  b.  M»)  «ad  Churlalariam  Arehiri  III.  Ui.  »6.  a. 
Du  «blonge  Siegel  de«  Abte, :  f  .  S  .  <aTHBADl .  ABBAUS  .  8AMCTB  .  CIVCI8.  U««!  b 
(•IkM  WühMM  «uea  Perg«Mntolr«ttto.  Er  MMthMi  «bgcliUd,  wi«  d«r  Akt  tob  AUenbnrg  bei 
tlu))<»r  Tah.  XIX.  n.  19. ;  die  an  d(>r  Brost  rnheade  linke  Hand  hält  statt  des  Baekea  eia  Kreu,  das 
Altrige  Siegelfeld  ist  mit  kleioeo  Sternen  oder  Kreaten  besäet.  Da«  Conventssiegtl  iat  bei  Hanthaler 
■««•MH  Tkb.  Z.  ■.  II.  AvtMMK. 
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cccxxx. 

8pruehbrief  de*  sHftlicken  Amtmanns^  Konrad,  über  ein  versettaie* 
Burgreeht  auf  einer  Brandstatt  vor  dem  Scliotienthore. 

Dat.  Wien,  10.  Februar  i348. 

Ich  Chimrat ,  zu  den  zciten  des  Brobsts  Amptman  V07i  Newn- 
burch  Vergich  —  Daz  für  mich  chom  für  rechtes  geriebt  der  Erber 
man  her  Vir  eich  voti  dem  Chdtweich  vnd  ehlagt  mit  vorsprechen  auf 
Vh-fiichs  Prantstat  des  Fuetrer  gelegen  vor  Sehüttm  tor  xe  neckst 
der  Newnburger  hof  vmb  ain  phunt  wienner  phenning  versezzens 
purchrechtSt  Tnd  vmb  alle  swispiide,  die  mit  recht  darauf  ertailt 
sint.  Als  Ter  du  ich  im  mit  recht  poten  dar  auf  gäbe  Friedreidien 
tnd  (Htm  den  HekeMmn,  die  zwen  ToraprecheD  habent  darvmb 
gesagt  mit  iren  trewen  vor  rechtem  gerieht,  als  sev  se  recht  schölten, 
dai  sev  die  Prantstat  mit  sarob  den  vmbsecaen  habent  beschant  vnd 
geschacst,  daz  si  so  tewr  niehten  ist,  als  daz  versezzen  Porchrecht 
vnd  die  zwispOde,  die  mit  recht  dar  auf  ertailt  sint.  Vnd  wart 
gevragt,  waz  recht  were,  do  gevil  do  dem  selben  Vhraiehen  von 
dem  Ch5tweich  mit  vrag  vnd  mit  vrtail»  er  schvlt  mir  mein  recht 
geben,  daz  hat  er  getan,  vnd  scholl  ich  in  der  Prantstat  gewaltich 
machen  vnd  an  die  gewer  seczen,  daz  han  ich  auch  getan  —  Vnd 
wan  ich  selber  nicht  aygens  Insigils  enhaii,  Dar  vber  gib  ich  im 
discn  prief  versigilt  mit  meins  Herren  imigil,  kern  J^etrcins  des 
freijsinger,  zu  den  Zeiten  Obrister  Chefiner  in  dem  Chloster  ze 
Newnburch.  Der  prief  ist  geben  ze  Wienne  —  Dreuzehen  hundert 
iar,  dar  nach  iti  dem  acht  vnd  vierczigistem  Jar  des  nächsten  Sunn- 
tags  nach  sant  Biesen  tag. 

Chartakriaa  Anlim  Ol.  fol.  92.  a. 

Hier  eracheiat  der  AmtmanD  des  Stiftes  in  Ausübung  seiner  JurisdictioD 
fibsr  di«  nichst  dem  StifUbofe  vor  dem  Schotteofhors  sa  Wien  (der  bei  der  ersten 
Tfirkenbelagemiig  «bgebrannt  ward«)  gelegraea  Besitiaimen.  Doch  beeitxt  er 
nieht  eigenes  losiegel,  sondern  fQr  ihn  siegelt  der  Choriierr  Peter  der  IVeiain- 
ger  ale  eeb  anmittelbarer  Vorgeeetster. 

CCCXXXI. 

JfouirteA,  Pfarr»  »u  Weikendorf,  gehenkt  dem  Stifte  aus  AmMarlwjf 

ein  Bergruki  s«  HeSügemteii, 

Dal  Wien,  11.  Februar  1348. 

In  nomine  Domini.  Amen.  Ego  Henricus  Doctor  Decretorum,  Ple- 
banus  in  Weikkendorf  notum  fore  cupio  Omnibus  et  singulis  —  Quod 

ai* 
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perpeti  cura  in  auimu  meo  i  «  volvens ,  (juod  racione  exigenle  ex  officio 
caritatis  precipue  illis  teneor  astrictus ,  a  quibus  sepius  beneficia  ine 
cognosco  reccpisse.  Hinc  est,  quod  venerabilibus  et  reb'giosis  viris 
et  Dominis  Domino  Rudwino  prepomto  totique  Conventui  Monasterii 
sancte  Marie  Ncvnburge  Canonicorum  regularium  Ordinis  saocti 
Augttstini  Pataviensis  Dyocesis  dedi  et  trado  per  presentes  Jus  mon- 
tanum,  qnod  pluribus  annls  ex  legitima  donacione  et  iusto  Titulo 
haboi  et  posaedi  in  quadam  Vinea,  sita  in  Longo  Ägro  iuxta  taneium 
locum  et  Griniidng,  quam  Tineam  possident  pro  func  religiös!  yiri 
Abbas  et  Honasterium  tJt  Hohm^&rtt,  Dyoeeno  Olomucensi»  ita« 
qaod  Prepoflitus  et  ConTentiis  predicti  hoinsniodi  ius  montanom 
debent  perpetuo  tenere  et  possidere»  de  quo  eciam  singulia  annis 
poasuut  percipere  duas  Vrnas  boni  Tini  et  quatuor  denarii,  et  talem 
donacwnem  ipse  feci  speeialiier  in  recompenoam  ex  eo ,  quia  Pre- 
positus  et  Conventus  Supradicti  propter  roeas  Totivas  instandas  micbi 
remiserunt  et  rclaxaverunt  pro  tempore  vite  mee  dumtaxat  Jus  mon- 
tanutn,  et  decimam,  quod  et  quum  de  Vinea  Ecclesie  mee  predicte 
sita  in  Itohengrabcn  singulis  annis  recijiere  conswoverunt,  et  in 
hijs  iuxta  fonnam  litere  ipsoruni  niicbi  ah  ipsis  porrecte  nullum  impe- 
dimentum  debent  faeere,  infcrie  vrl  adrnittcro.  In  quorum  testimo- 
nium  presentes  literas  ipsis  Irado  appcnsione  mei  sigilli  cominunitas. 
Actum  et  Datum  Wienne  In  crastino  sancte  Scolastiec  Virginis  Anno 
Domini  MUlesimo  Triceotesimo  Quadragesimo  Octavo. 

Orig.  Perg.  (Rep.Vet.«.  39.  M.  191.)  ud  Chartularium  Arcfairi  IM.  fol.  98.  b. 

  Du  kleine,  «eehieckige  Siegel  io  grtaea  WMhM  Uagt  aa  einem  PergaaeatatreiCea.  f  .  8  . 

MÄSß  .  BAINRICI  .  PLEBANI .  IN  .  WEIKEMIHIBP.  Dn  Sitg«!  Mift  rtMl  WtulCMr  wA  J«b  Stabe 
!■  der  Iiiakea,  «ekheo  ilie  damnUr  atekend»  baehiifl  •{> .  S  .  CHOLOHAIIYS  .  wtwBM  Ubat 
Davikcr  daa  lamm  e«tlea  nH  dem  Fikuk». 

cccxxxn. 

Chrutina  die  i*rüschenkin  ^  Priorin  von  Tidn,  bettätigt,  das»  die  Nonne 
Anna  die  HeinUn  mU  ihrer  tMknmg  von  dem  SÜfte  KMmuuhurg 

h^Hediffi  «ef. 

Dat.  Tulo,  16.  Februar  134d. 

leb  Swesfer  CMttoin  div  Mis^enehian,  ze  den  leeHen  pri' 
onfui  90  ZW»  hl  dem  vrawen  CkUnier  rnd  mein  CoiiTente  wir  Terie- 
beu  —  Dax  der  ersamm  Gdstleidi  herre  BnM  Bädwein  ze  Newii- 
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burch  recht  vnd  redleich  gechauft  hat  ein  Perchreeht  von  virgiligen 
dem  Pravmtorfer  vnd  vrowen  Agnesen  seiner  hausvrowen,  Otten 
(achter  dez  hevnlyns;  daz  gelegen  ist  ze  Grinczing  vrnb  Sybenczich 
phunt  wienner  phenning  der  er  ftimfezich  phurit  div  vorgenanten  vir- 
giligen vnd  vravven  Agnesen  sein  hausvraw  vei  rieht  vnd  gewert  hat, 
vnd  zwainczich  phunt  vnaer  swester  Annen  div  Hevulyun.  Yad  dar- 
umb  lob  Ich  vorgenante  Swester  Cbristein  div  Pruschenchinn  rnd 
meia  CooTent  dem  egenanten  Ersammen  herrcn  Brobst  Rudwein  vnd 
seinem  Convent,  Daz  selb  Perchreeht  recht  vnd  redleich  ze  scher^ 
men  also  thewer,  als  si  zwainczich  phunt  werf  sini  für  alle  ansprach 
nach  des  Landes  recht  in  Österreich  mit  Trchund  dies  priefes,  den 
icft  vnd  mein  $oimpnmg  mit  vmer»  ComenH  Inngel  le  einer  beste- 
tigong  diser  sacfae  versigeU  haben*  Der  prief  ist  geben  ze  Tuln  — 
Dreutsehen  hundert  Jar  dar  nach  in  dem  acht  vnd  yiertzigistem  iar» 
yiertsehen  tag  nach  vnser  Travren  tag  der  Liechtmess. 

OMurtahriM  ArcUH  m.  M.  IM.  a. 

Die  Uricande  mtdit  ons  mit  «ntr  Priorin  nid  einer  Nonne  des  Fk-anen- 
klottere  su  Tohi,  dieser  n  voto  Stiftni^  Rndoir«  ron  Habtburg,  bdcanni  Wie 
eine  ihrer  Yorgingerinen,  Enteignet  (1299.  Hanf  haler  Ree.  ISl.)»  so  beutst  tneb 

Christine  kein  eigenes  Siegel,  sondern  siegelt  mit  dem  Conventsiegel.  In  spKterer 
Zeit  besitzen  aber  die  Priorinen  zu  Tuln  ihr  eigenes  Sie<^el,  iloren  mehrere 
im  Stifts-Archive  sich  vorfinden.  —  Als  etwas  besorulercs  erscheint  die  von  der 
gewöbnlicbeD  Datirung  abweichende:  vierzehn  Tagenach  Liecbtmesse. 


cccxxxm. 

Jekob  derMtdImer,  Pfarrer  9m  Sievering,  giU  «eiiur  Eireke  einem  Wehfif 

garten. 

Dat.  4.  April  1848. 

Ich  Jaeeb  der  Mediaer,  ze  den  Zeiten  Phmrer  ze  Süfring  — 
Vergich  —  das  ich  —  mit  meines  Perchherren  hant,  des  erbera 
geistleichen  herren  heinreiehee  des  Seherdinger,  Chorherr  ze  Neun- 
hmah  vnd  vn  den  Zeiten  Pfarrer  ze  der  hmttgenetai  gemacht  ban 
meinen  Weugarten,  den  mein  Vater  Tnd  mein  Hnter,  den  Got  genade, 
pei  im  lebentigen  ledichleiehen  habent  geben,  des  ein  halbes  Jeueh 
ist  —  denselben  meinen  Weingarten  han  ich  recht  vnd  redleich  ge- 
macht —  der  Pfiirre  se  Sflfring  —  Vnd  sei  denne  der  Pfarrer  ^ 
Von  dem  oftgenanten  Weingarten  alle  Jar  —  ein  phnnt  Wienner 
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phenning  raiclieri  meinen  fierren  hincz  Neunburch  in  ir  Oblay  — 
Darum  so  gil)  ich  diseii  bricf  —  Yersigelt  mit  meinem  Insigel,  Vnd 
mit  meines  Vorgenanten  Perchherren  Insif/c/ ,  Iiern  hainreiclis  des 
Scherdiyiger,  Pfarrer  ze  der  heiligen  stat,  vnd  mit  des  erbem  Man- 
nes Insigel  Nychlas  in  dem  Perhhof  ze  der  heiligemtat  —  Der 
brief  ist  geben  —  dreuzehen  hundert  Jar  darnach  in  dem  acht  vnd 
vierxigisten  iar  an  sand  Ambrosy  tag. 

Orip.  P«r|.  (Prut.  III.  Nr.  425.) 
Drei  Siegel  in  gelbem  Wacbie ,   Ute  beideo  er$ten  oral,  du  tetato  ruad.   Im  ertten:   f  . 
S .  6ra .  lAGOBI .  FLBBAM .  IN  .  SVninie tat  «h  •teb«ii4«r,  all  lng«a  Oewn4«  fcekl«t4c«cr 

Ulan  •bgpMIdrt  ,  wahriobf inlich  der  hril.  .\ndreai;  ia  der  Rechleu  Uli  er  cln  Buch,  in  der  Linkes 
•la  Kraas.  Du  sweitet  f  .  S  .  HEINBICI .  SCUEBDiMOEB  .  DE  .  NRVNBYBCH  .  PLEB  .  IN  .  8  . 
L0€0.,  Migl  d«B  betitln  Moliael  mit  tw  Wugt.  Om  JriU«  Siegel :  f  .  S  .  IflOOLAI  .'DE  .  HEI- 
UMTAT.,  itt  jenem  Weichard'«  von  Toppel  M  DhU.  GM.  0eoeal.  Tab.  XYI.  o.  207.  ihnlicb,  wel- 
ohe«  aar  inaoferne  abweicht,  ala  dort  di«  SfOTWi  Hih  HlMrta  ud  atebt  fVffaa  die  mbt«  Saite 
dea  Sehildea  gerichtet  sind. 

Nachdem  wir  1330  (N.  328.)  die  Consecration  der  Capelle  bu  Sievering 
arknndlieh  ersehen,  eneheint  hier  der  erste  Pfsrrer ,  and  swar  ans  dem  Welt*> 
priesterstsode.  Dem  Stifte  wurde  diese  Pfiure  erst  1500  natsr  Pq»st  Alczsn- 
der  VI.  ineorporirt. 

Der  Pfarrer  Heinrich  von  Helligenstadt  ist  derselbe,  welcher  hi.s  zu  dem 
Jahre  1U41  Stiffsdecliant  war,  und  zum  Nachfolfrer  in  dieser  Würde  dea  Ober- 
kellerer  Pilgrim  hatte.  Sein  Vorgänger  zu  Ueiligenatadt  hiess  Koiirad. 


1348.  „an  dem  heiligen  auffarttag"  (29.  Mai)  versetzt  Christian  der  Har- 
iiiurchtcr  und  Marfjfareth  seine  Hausfrau  David  Steiizen  dem  Juden ,  Schenleins 
söhn,  ein  Viertel  Weiii|^';u  ten  in  der  Obern  Eren  für  eine  Schuld  von  4  Pfund 
unter  dorn  eigenen  und  des  Amtmannes  Seifrid  des  Tuzen  Insigel.  Orig.  Perg. 
Alte  Ksmmerbriefe. 

CCCXXXIV. 

Andrew ,  der  Kämmerer  Herzog  Albrecht's  II.,  stiftet  einen  GeseUen-Pri4> 
Her  bei  der  Pfinrrlkir^e  vsu  Bieveting* 

Dat.  Wien,  6.  Januar  1349. 

Ich  Andre  zv  den  «eiten  Ckamrer  dee  kochgebom  ßnien 
herczog  Albreehies  in  Oeterreieh,  in  Siyr,  vnd  in  CKemden,  vnd 
ich  Gedrtmi  eein  Hmmrow  wir  veriehen  —  Das  wir  —  mit  vneer» 
Pergmaiaters  hant,  hem  Eainreiehe  dee  SirauAer,  m  den  Zeiten 
hofmaitter  %e  Dompack  der  Geietleiehen  Herren  von  Sand  Peier 
»e  Salexpureh  Lawterleich  Got  le  lobe  vnd  vnser  Vrowen  vnd  allen 
heiligen  zv  Em*  vnd  aacb  dnreh  aller  voserr  vodem  Sein  willen,  vnd 
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durch  vnser  selbs  Sein  hail  vnd  Saelde  willen  vnd  durch  aller  gelau- 
bigen sein  willen  Gegeben  haben  vnsern  Weingarten ,  der  do  leit  ze 
Obern  Sufringe ,  dez  drev  virtail  sind  vnd  haizzet  deic  Saelde  ze 
nechst  Janseil  Weingarten  des  Tuechschaerer ,  da  man  von  dem 
egenanten  vnsern  Weingarten  alle  iar  dient  den  vorgenanten  Geist- 
leicben  herren  dacz  Sand  Peter  ze  Saltzpureh  in  Ir  Oblay  newn  vir- 
tail weins  vnd  dreizzich  wieiiner  phenninge  ze  Perchrecht  —  Den 
selben  Weingarten  haben  wir  —  gegeben  hern  Jacoben»  zv  den  zei- 
ten  pharrer  der  Pharrchirichen  ze  Obern  Süffinge  Tnd  derselben 
seiner  Pbarr  ynd  allen  seinen  Nachchomen  Pbarrer  ze  Obern  Sufringe 
—  Also  mit  ausgenomner  rede  —  Daz  der  vorgenant  Pharrer  ?nd  alle 
seine  Naehehomen  Ewichleiehen  alle  Jar  haben  buln  einen  erbem 
Priester  se  einem  Gesellen  vnd  den  sei  er  vnd  ein  ygleieh  pbarrer 
in  seiner  Chost  haben  vnd  sol  im  alle  mal  dre?  essen  geben»  xway 
Ton  fleiseh  vnd  ayns  von  Milich,  Tnd  sol  un  aneh  alle  mal  geben  ein 
halber  Staeof  weins,  des  weins,  des  er  selben  yber  den  Tisch  trinchl; 
▼nd  nicht  mer.  Vnd  sol  im  auch  dar  zu  geben  alle  iar  drer  phont 
wienner  phennmge  su  den  Tier  Chottembern  st  emer  ygleieben  Chot- 
tember  sechs  Schillinge  wienner  pheninge.  Vnd  stI  auch  der  selb 
Priester  dar  vmb  alle  tage  ein  firuemesse  sprechen  in  der  vorgenan- 
ten Pharrchirichen  ze  Obern  Sufringe,  Ez  sei  denne  alz  vil,  daz  in 
Ehaft  not  were ,  So  rauge  er  ainen  tage  oder  zwen  veyr  vnd  nicht 
mer,  vnd  sol  auch  denne  dacz  hincz  im  vnd  ze  seinen  Trewn  gesteo. 
Vnd  sul  auch  dersclb  Priester  vnd  geselle  die  vorgenant  frumesse 
sprechen  alle  tage  des  veyrtages  vnder  den»  Uechten  Anipt,  vnd  des 
Werichtages,  wanne  iz  tage  ist  von  dem  Vaschange  vncz  auf  aller 
Heyligen  tage,  Vnd  denne  von  aller  Heyligen  tage  vncz  hin  wider  auf 
dem  Vasebange  So  sol  er  sprechen  die  frumesse  alle  tage,  ze  swel- 
cher  seit  im  daz  aller  pest  fuegt  desselben  tages  zt  sampt  den  drin 
Messen ,  dev  der  pharrer  gepunden  sol  sein  alle  wochen  ze  sprechen 
Tnd  se  haben  in  der  Torgenanten  Pharrchirichen.  Wer  aber  das  er 
icht  mer  messe  dar  inne  haben  oder  sprechen  weit,  das  lassen  wir 
hincs  seinen  Trewen.  Es  sol  auch  der  Torgenant  priister  Tod  geseUe 
dem  Pharrer  gehorsam  sein,  als  ein  iegleich  geseUe  seinem  herren, 
se  Swew  er  sein  bedarf  Tnd  begert,  das  in  der  Pbarr  dinst  ist,  es 
sey  hincs  den  Siechen,  oder  se  Taoffen  oder  se  Inlaytten  oder  se 
Peicht,  Swie  so  das  genant  ist,  Bs  sey  bey  Nacht  oder  bey  tage,  se 
swelcberlay  sachen  das  ist,  als  Tor  geschriben  stet,  so  sol  er  dem 
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Pharrer  berait  Tod  gehoraam  seia  Tnd  «was  nues  daron  chumt  oder 
chomen  mage,  das  sol  er  an  gevaer  mit  seiner  gewiuen  dem  Phar- 
rer  halbs  geben  vnd  raichen  vnd  balbs  aol  er  is  selben  bebalten  für 
sein  Mfi,  Tnd  so!  aoeb  mit  des  Pharrer  opber  noeb  mit  seinem  6e- 

schefit  nichts  ze  schaffen  noch  ze  wandeln  haben ,  weder  ri\  noch 
weiiicli.  Ez  mag  auch  der  Pharrer  denselben  gesellen  verchern, 
Swaniie  er  alz  in  andern  Pharrchirichcn  gcwonhait  ist.  Also  ob 
er  iz  vcrwurelit  vnd  swaz  im  dcnne  geburt  ze  geben  vncz  auf  die  sel- 
ben zeit,  daz  sol  im  der  Pliarrei  ze  haut  geben  ;in  allen  chiiog  vnd 
an  alle  Widerrede  vnd  auch  also  mit  auzgenomen  wortiMi,  daz  der  vor- 
genant berr  Jacob  vnd  alle  seine  nachchomen  furbaz  e\\  iclileichen 
einen  gesellen  babou  vnd  bebalten  suln  —  Waer  aber,  daz  der  vor- 
genaiit  weingart  verdürbe ,  das  got  nicht  enwelle,  von  sweicherlay 
Sachen  daz  geschech,  vnd  aueli  ob  der  vorgeuant  Priester  vnd  geselle» 
ynd  die  frümesse  dennoch  nicht  von  dem  Pharrer  volpraebt  wurde  an 
alles  geraer,  alz  Yorrerscb rieben  ist.  So  sol  dev  Gemaine  den  Phar- 
rer denne  manen,  daz  er  allez  daz  volpring  vnd  vulfur,  als  vor  geschri- 
ben  stet ,  TolH&rt  er  denne  des  nicbt  noch  der  Manunge  inner  vier 
Wochen,  So  sul  der  Probst  se  Newenburcb>  wie  oft  die  Sawmung 
geschieht,  den  vorgenanten  Weingarten  vnd  ander  golt,  die  su  der 
oflgenanten  Pharr  se  Ober  Sfifiringen  geb&ret,  in  nemen  vnd  vnder 
winden»  vnd  sol  daz  so  lang  inne  haben,  Vncs  das  der  Pharrer  alles 
das  gencsleich  layst  vnd  volfSrt,  das  vor  an  disem  prief  geschriben 
stet.  Wer  auch,  das  der  Probst  von  Newenburch  daran  aach  sawmig 
wer,  vnd  nicht  volf&rt  als  vorgeschriben  ist,  so  sol  die  Gemaine  daz 
an  vnsern  Gaistleichen  vater,  den  Pischolf  von  Pazzaw  pringen,  suln 
im  daz  eliiuit  tun,  vnd  daz  er  volpringe  von  dem  vorgenanten  Wein- 
garten vnd  Gult  alles  daz,  alz  vor  verschriben  ist.  —  Dar  vber  so 
geben  wir  —  disen  pricf  —  lu^mujUt  mit  vn^o-nn  hisigil,  vnd  mit 
des  vorgeiuuiten  vnftcra  pcnjmaistcrs  Insiyil  kern  Hainrcichs  des 
Straichcr  und  mit  Ruffcrs  Insigil  den  leenigen  Leupultes  Svn  — 
Diser  prief  ist  geben  ze  Wienne  —  dreutzehen  hundert  iar,  darnach 
in  dem  nevu  vnd  viertzgisten  Jar  an  dem  Percht  tage. 

Orig.  I'i'r^-.  Die  Siegrl  hängPD  ai  PtrfMeiitftreifrD.  Das  prste,  rund,  in  gelbem  Waehae, 
ealbilt  den  BuebaUben  A  und  die  Umachriftr  f  .  8  .  ANDB£AS  .  CHAMAKABU  .  Oaaaader«,  ru4, 
ia  gcifcw  WMihm ,  selgt  i«  IreiMktf*» ,  Mkrige  «teBeadn  SehiM«  tiM  «hrahlaofeade  Biad« ,  aar 
«aleber  drei  Herten  aBgebraeht  »ind.    Darüber  ein  Helm  mit  dar  Baladaafct  and  einem  FlSgel,  ia 

wclaken  «iae  sieiehe  Bind«  eneheiat.    Umiehrift :  f  .  8  .  STRAIHERTOR  Da*  dritte ,  rande 

SiagallBfalbaa  Waahaa  scitt  tat  Arcicckigea  Sebilde  den  Buehaiaben  A  mit  der  Umacbrifl:  f  .  S  . 
BVGBBI .  PILU.  ~  
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CCCXXXV. 

Elsbeth,  Witwe  Koloman' 8  von  Loa,  gibt  ihrem  Sohne,  dem  Chorkerm 
KoUman,  ei»  Burgrecht  mit  dem  UeimfalUrechte  an  die  Stifttoblay* 

Dat.  24.  Augiut  1349. 

Ich  MStsp€t  Chohnttus  WyiW  von  La,  dem  Got  genade,  Vergieh 

—  das  ich  —  gescbaft  han  meinen  tun,  dem  erbem  Chorherren, 
hem  Chofynan  fbmf  phunt  wienner  phenning  geltes  Porchreehtes  auf 
meinem  Weingarten,  rnd halst  der  Lang  Weingarten,  leU  an  dem 

Chalnperg  —  zu  einer  pezzerung  seiner  phrunt,  Vnd  nach  seinen 
tod  so  sullii  derselben  fumf  phunt  geltes  zway  phunt  geltes  gevallen 
in  der  Chorherrn  Oblay  —  vnd  die  andern  drew  phunt  geltes  schaf 
ich  auch  in  dieOhlay,  also  beschaidenleich,  daz  der  Oblaymeister, 
swer  der  ist,  dem  Chorherren,  swer  frue  Messe  singet  Von  vnser 
Vrowen  auf  dez  iieiligen  Chrcuz  Alter,  alle  tag:  geben  sol  zwen 

phenning,  do  er  Vnser  Sei  Vmb  gedenche  Vnd  zwenne  ich  selb 

nicht  aign  insigilen  hab,  des  westaet  ich  disew  sach  mit  dez  egenan- 
ten  Weingarien  Perchmaister  insigil  Hninreich  Bapoz,  vnd  mii 
der  erbem  «weir  Mann  insigil  Gundoh  de»  Tuzen  zu  den  zciten 
Stat  lUchtei'y  vnd  hainreiches  des  Durren  —  Der  brief  ist  geben 

—  drewzehenhundert  Jar,  darnaeh  in  dem  neun  vnd  Vienigisten  Jar 
an  sand  Bartholomes  tag. 

Drei  mndc  Sitf  l.  üas  enlv  :  •{-  .  S  .  IIAINRICI  .  RAP</Z  it'i(,t  (  ine  A,-m  heil.  Johanaes 
ähnliche  G«tUU  in  aiedeaden  ÜlkcMel.  Im  tweiun :  f  .S  .  GVMDÜLDl  .  TVCZ.,  U(  eise  £UUr 
abgebiiaet.  Dm  UUIe  8t«K»t  «tt  itt  Vm»tMHt  f .  8  .  HiraHICI .  DTOOHIS  mihilt  omb  Mbw 
HiiUMk,  fCfen  Atu.  liakea  Btod  te  ai^lieUi  fdl^rl. 

Der  in  der  Urkunde  zum  ersten  Male  vorkommende  Chorherr  Koloman  von 
Laa  wurde  später  (1371)  Propst  des  Sliflcs.  Auch  erscheint  ein  neuer  Stadt- 
ricbter,  Gundolt  der  Tuez,  an  der  Stelle  des  vorigen,  Friedrich's  von  Lcwb. 

In  demselben  Jahre  starb  Propst  Rudwein,  wie  es  scheint,  an  einer  pest- 
artigen Krankheit.  Das  Todtenbuch  setzt  seinen  Sterbetag  auf  den  13.  October. 
DL  Idas.  Cbolofnaom  mr.  Dnii».  Rndwinos  NenraburgentM  Prepositus  (übnt  Sein 
Nachfolger  wurde»  wie  ane  den  folgenden  FVagmente  des  WeUinaftromentes 
eriieiH,  Ortolf  von  Velken-  oder  Volkentorf.  Ober  diese  Familie  siehe  Hoheneck, 
F.  m.  771.  g.  Die  Wahl  geschah  auf  dem  Wege  des  Compromisses. 

CCCXXXVI. 

Frt^meni  des  WuhUntiniimenles  Prepst  Orislfs  vsn  WsUtersiorf, 

 predicte  electioni  interfui,  et  in  dominumOrfolfum  deVolchen- 

darf  consens'i  etmanupropriahuic  decreto  subscribo.  Commissarii 

predictum  dominum  Ortolfum  eiegi  et  manu  propria  subscribo.  
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Consensi  et  manu  propria  subscribo.  Et  ego  Stephnnus  predictis 
interfui  et  in  dominum  Ortolfum  consensi  et  manu  propria  subscribo. 
—  interfui  et  in  dominum  Ortolfum  consensi  et  manu  propria  sub- 
scribo. Et  ego  hainricus  Sneczel  predictis  interfui  et  in  dominum 
Ortolfum  consensi  et  —  predictis  interfui  et  in  dominum  Ortolfum 
consensi  et  mann  propria  subscribo  —  electioni  interfui  et  in  domi- 
num Ortolfum  consensi  et  manu  propria  subscribo.  Et  ego  Andrea» 
de  Paiama  predictis  —  et  manu  propria  subscribo.  et  ego  Cholo- 
manus  predictis  interfui  et  in  dominum  Ortolfum  consensi  et  manu 
propria  subscribo.  —  in  dominum  Ortolfum  consensi  et  mann  propria 
subscribo.  Et  ego  Nieolmu  Floyt  predictis  interfiii  et  in  dominum 
Ortolfum  consensi  et  manu  propria  —  da  eompromistanif  tupra- 
dicfia  predictis  omnibns  interfui  et  in  dominum  OrtolAim  consensi  et 
manu  propria  buie  decreto  subscribo. 

Et  ego  Peirus  Hermtmni  de  Waydhofen,  Clericus  Patav.  dioc. 
auctor.  Imperiali  publicos  notarius  predicte  MeeÜtmi  Compromissa- 
riorum  ac  serutinio  eorundem  —  de  domino  Ortolfo  ,  ut  premittitur, 
celebratc  et  eiusdom  electionis  publicationi  ac  promulgationibus 
omnium  et  Singulorum  Canonicorum  prcdicti  monaster  —  omnibus  aliis 
et  siii^nilis  prciiiissis  interfui  et  omnia  prcdicta  manu  propria  in  hanc 
formam  publicam  redegi  meoque  siguo  soiito  et  consweto  —  rogatus. 

Diese  Wahlurkunde  wurde  von  dem  Hulzdeckel  einer  Handschrift  in  fnl. 
auf  Pergament  aus  dem  i4.  Jahrhundert  abgelöst ,  vvelehe  nehst  den  liorailicn 
des  h.  Augustin  auch  die  „Collationcs  Patrum"  entliält  und  am  Schkisse  die 
Schrift  trägt:  Anno  Domini  M.  CCC^  LXXXIIl.  coroparatus  est  iste  libor  a 
Teoenbili  Domino  Petro  Neviibargensis  fieele$io  tune  temporis  Celerario,  nee 
noD  CsDonieo  ibidem.  Finita«  in  Tigilit  Barbara  Tirginit. 

Sie  ist  swar  nar  ein  mühselig  zu  entsiflemdes  Bmehstflcii*  abar  wir 
ersehen  denn  doch  daraus,  dass  die  Wahl  durch  Compromiss  geschah,  dass  die 
Anzahl  der  Wähler  nicht  über  14  stieg,  und  werden  mit  5  neuen  riliedcrn  des 
Stiftes  bekannt,  von  denen  der  letzte  ein  Sohn  des  im  Jahre  1338  (Nr.  274.} 
ai^  Stadtrichter  erscheineodeo  Ritters  Hugo  Floit  ist 

cccxxxvu. 

Ohiek  der  PretmttnH  »tiftei  für  tkk  und  aeUie  Betufrau  EMdh  mfd 

Jakrtage. 

Dat.  1.  September  1349. 

Ich  Vlreich  der  Preczman  vnd  icli  Elapet  sein  hausvrow  Verie- 
cheu  —  daz  wir  —  mit  v/iaers  amptmanns  hant,  kern  Jansen  des 
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Vreysinger  durch  gut  vnd  durch  vnser  paider  sei  hail  willen  — 
geschaft  vnd  geben  haben  vnser  haus  mit  sampt  der  hofstat,  Wein- 
garten hinden  dar  an  —  halben  in  der  herren  Oblay  vnd  liaU)en  in 
die  Gustrey,  Dar  ym  yns  die  erbern  Chorherren  auz  irr  Oblay  begen 
suUen  einen  ewigen  iartagt  alz  irr  gevonhait  ist,  ander  iarteg  su 
begen.  So  sol  tos  der  Güster  anz  der  Gastrey  auch  einen  ewigen ' 
iariag  begen  —  Vnd  geben  in  danrber  disen  brief  —  ventgeÜ  nui 
m$er$  egenmiien  Jmfimmn»  kuygel  Jansen  dee  fireyeinger.  Des 
ist  auch  gezeug  mU  eeinem  ineggei  der  erber  man  €hnMtderTm» 
—  Der  brief  ist  geben  —  drmehen  hyndert  Jar,  damaeh  in  dem 
Nevn  Tnd  rireiygisten  Jar  an  sand  Gyligen  Tag. 

Orif.  P«fff.  Swti  kioffmd«  Si«fel  m  PkcttamMavilta.  Dw  muH»,  rui»,  klciimr 

Furin,  !n  gelbem  Wachte,  i^t  aphon  Ix  kannl.  Uas  zweite,  in  gelbem  Wach«?,  eothilt  bk  IrdMUfOl 
Sebilde  einen  Vogel  mit  ait»g«sp«nnlea  Klügeln.  Unwcbrift:  S  .  GVKO.  TVT  — 

CCCXXXVffl. 

Ulrich  der  Hafner  bekennt,  detn  der  Zehent  zu  Treinial-Neunedel  ein  ihm 

«erUdbeiMi  LeUtgeding  ÜL 

Dal  12.  Juni  13S0. 

Ich  Vlreich  der  Hafner  Tergicb  offenwar  an  disem  prief  von 
dem  czehent,  der  da  leit  zu  neneidel  auf  Weingarten  Tnd  den  ieh 
SU  leehen  ron  mein  hem  probst  von  neunwureh,  der  selb  ezehent 
ist  nur  mein  leiwgeding,  Tnd  wan  ieh  beunt,  oder  maring  nicht 
enwer,  so  scbTl  derselb  ezehent  wider  erben  auf  daz  Torgenant  chlo- 
ster  zu  newnwvreh.  Daz  disoT  red  also  stet  sei,  dar  Tber  gib  ich 
in  disen  prief  nereigelt  mU  mekn  Insigel  vnd  mU  des  erbern  Herrn 
Insigel  her  Vlreich  von  hauspaeh,  der  diser  sach  geeheug  ist  mit 
seim  insigel.  Datum  anno  domini  M*.  CCC«  L  Sabhato  ante  Viti. 

Orir*  Pwf*  Om  Skfd  UUL  (f.  KtfUJIf.  /.u^a/*^^-) 

Die  ganie  Uilcniid«  itt  hi  der  grOsttee  Eiieurtigkeit  verfiutt,  wie  die  fiftch- 
«ig«  Sckift  Migt 

Sehen  13S6  an  saod  Pangraci  tag  gibt  derselbe  Ulrich  Hafber  dieses  «wein- 
lehentel*  so  Treintalaewtidel  wieder  auf.  Miteiegler  ist  tneb  hier  Ulrich  Ten 

Hauspach. 

Über  Treintal-Neusiedel  siehe  das  älteste  Stifts-Urbar  im  Anhange  sub 
hac  voee. 
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CCCXXXIX. 

Agnet,  die  WUwe  VirgIF»  dei  Pirmnudorfer^a^venM  ÜMdk  dem  FUtur 
«0»  Wutteredetf  ihr  BergredU  sk  Ntuedorfund  Grbndng. 

Dii  Wien,  23.  September  13S0. 

Ich  agnes,  Virglli  Wittibe  de»  Praumtorffer,  dem  Got  genade, 
verglch  —  Daz  ich  vod  mein  erben  ynyerschaidenleich  gelteo  auia 
Vireichen  dem  flaetzer  mm  Wuldesdorf  vnd  sein  erben  vieraelien 
phunt  Wienner  phenninge,  vod  haben  in  da  für  gesstzt  ze  rechter 
SatzoDge  nach  des  Landes  recht  ze  Österreich  mit  gaeistlichen  Her- 
ren Frt^H  Ortolfi  von  Newenbureh  meines  rechten  Lehens,  das  ich 
von  im  vnd  ?on  seinem  Gotshaus  ze  Lehen  han ,  Dreitzehen  Emmer 
Weins  geltes  Perehrechtes  gelegen  xe  Nmdorf  vnd  ze  Grinttmgen 
auf  Weingarten  —  Vnd  wand  ich  seiher  nicht  aigens  Insigils  han. 
Dar  Tmh  so  gib  ich  disen  brief  —  venigiU  mU  metneB  Lehen  her- 
ren  Jnsigü,  de»  obgenanten  erbem  gaeeiUehm  Herren  PnM 
(hiolfs  von  Newenburth  vnd  mU  Let^U»  BuigU  des  Gmdram- 
iorffer  zu  den  zeiten  desselben  Probst  Ortolfs  Hofmaisfer  —  Diser 
brief  ist  geben  ze  IMenne  —  drevtzoheii  Hundert  iar,  darnach  in 
dem  fümfzgistea  iar  des  nuchsleu  Phint^stugcs  vor  sant  Michels  Tage. 

Orig.  Perg.  (Rep.  Vet.  Nr.  4.  fol.  197.) 
XwriSb(cl  iif>lb«BWMiM.  Dm  antaf  dtaPrapslaOriolf*  sdgt  il«  ImII.  Jugfra«  «tebeai« 

das  HaapI  ohne  Heiligenschein  aad  mit  »iner  Krone  bedeckt,  vric  hei  Duell.  Exerrpt.  Tab. 
XXIU.  B.  301.  f  darunter  betet  der  Proptt  nnter  einer  kleinen  Capelle ,  da«  Haupt  mit  einer 
HMm  keicekt  4m  HirtMattfc  alt  keiilen  Hlaieii  kattealf  wie  ttm  Torylifer  RaJwvis. 
Du  Bwrite  Siegel  iat  rand  mit  der  Umachrift :  f  .  S  .  LRVPOLDI  .  OTiDRAMSTORFARII  .  Der 
SahiM  vM  4arch  eU«  Biadt>  der  Oiterreiehiiohea  ihalich  >  fctheilt,  ia  der  Biade  «elbat  liad  awei 
Baihca  ran  Wirflcla  aiabCbar ,  icraa  etna  irai ,  4ie  twatta  twat  Wlifal  eathili. 

CCCXL. 

Die  Baumgarttier  verkaufen  ihrem  Oheim,  Weichart  von  Uttendorf,  ein 

haihes  Lehen  s«  Bief^amm. 

Oai  10.  April  1351. 

Ich  OH  van  Paumgarten  vnd  ich  EUpet,  eem  Hmuflrmo,  vnd 
ich  Weichari  »em  Prüder  vnd  ich  Gerwieh  »ein  Hautfraw  vnd  rnser 
paider  erben  Teriehen  —  Daz  wir  —  vnser  halbs  Lehen,  daz  wir  ze 
rechtem  Purehrecht  gehabt  haben  von  dem  Gotzhaos  von  Newmbnrch 
hie  derhalb  Tunaw  daz  gelegen  ist  %v  Pirbavm  —  ze  ehaufen  haben 
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gegeben  Weycharten  vnserm  Ohaim  von  Vttendorf  ynd  seiner  haus- 
frawen  vron  Zachein  —  vm  zwainzig  phunt  phening  guter  Wyen- 
ncr  Müntz  —  Vnd  schullent  si  auch  allev  iar  dienen  von  dem  vorge- 
nanten halben  Lehen  an  sant  Michels  tag  ain  Wyener  phening  zv  dem 
Torgenaaten  Goezhaua  zt  NeTmhurg  hie  der  halb  Tynaw — Dar  yber 
geb  wir  —  im  dem  TOrgescbribenen  Weycharten  —  disen  prief — 
versigilt  mit  vmer  paider  anhangenden  Jnsigiln  vnd  mit  der 
Erbem  Herrn  Insigiln,  kern  Fridreicks  vnd  kern  Vlreichs  tfon 
Aizei^^ruek —  Der  prief  ist  gegeben  —  Drevieben  bundert  iar,  dar 
ilacb  in  dem  ain  vnd  fTmfiigatem  iar  an  dem  Palm  <ag. 

Orig.  Perg.  (Rep.  Ve(.  Nr.  31.  fol.  233.)  uud  ChirtnUrium  Archiv!  III.  fol.  101.  b. 
Vier  niade  Siegel  i«  gelben  Wacbie.  Die  Embleme  doa  eritea:  f  .  8  .  UTTUMS  .  DE  .  PAVM- 
GARTEN  .  ,  •«  wie  «lee  tWMt«a  8i*g«b:  f  .  S  .  WICHARDI  .  DE  .  PAVMOARTEN,  liad  jenen  im  Siegel 
tw  ink»laat  TM  SnAnbcvf  M  natP.  Bio.  flM«al.  VA.  XflU.  SM.  lut  fltM.  Dm  Mtto:  ^  . 
S  .  FRIDERICI  .  DE  .  AZENBRVK  ist  Lei  Hul.er  Tah.  \VI.  n.  iC.  euth»lten  ,  jedoch  ungeoan,  denn  da« 
Siegel  hat  nicht  kleine  Kugeln,  aondern  Würfel,  welche  bei  Duell.  1.  c.  Tab.  XI.  n.  134.  ▼•Ilk«uiiuen 
«wgcdrfekl  tM.  Oh  vitrtei  f  .  S  .  VLBIGI .  DB  AIBRBaTK  tdgl  Ii«  cMtka*  W*pf cneiohM. 

D«r  Awdniek  »guter  Wyenotr  Mtots*  wird  W9hi,  wie  dw  ISOO  (N.  68.) 
gobranebte  „rebter  pbeaaiage*»  aaf  «ioe  fUttgefBadaM  MflaaruneblecÄtamng 
biadeuten. 

cccxu. 

Stefan ,  Pfarrer     Hifrerederf,  eüftei  hei  »einer  Pfiarrkireke  ein  vpöehent- 

Odkee  Ami  wn  gkren  ü.  L.  Fr. 

Dat.  Wien»  «5.  Mai  im. 

Ich  Stephan  zv  den  zelten  Pharrer  zv  Herohtoi  f  Vergich  — 
Daz  ich  —  mit  meines  Purcb  berren  band,  des  erbern  Gaeistleiciien 
berren,  Probst  Ortolft  ton  Nemeniburg  —  gewidembt  vhd  geben 
hao  zu  der  Vorgenanten  meiner  Pfaarrkirchen  zv  HeroUtorf  Secbs 
Scbillinge  Wienner  Pbenning  geltes  an  zeben  Pfeninge  gelegen  anf 
dem  Al^cbern  zv  Penevnsen  —  rnd  nenn  Yascbange  Huener  auf  den- 
selben Ackebem  vnd  zwey  drittail  zebents  darauf,  da  man  Ton  Inn 
alle  iar  diennt  dem  Probst  zu  Newenbnrg  Vier  Tnd  Zwainzig  Wiener 
Pfeninge  —  zr  reebtem  Purebrecbt  Tnd  niebt  m^r  also  mit  ausge- 
nobmener  rede,  wer  Pfarrer  ist  zv  Herrolstorf,  der  sol  die  nutze  der 
Vorgenanten  gOlt  alle  iar  in  nemen  Yud  V6ssen,  vnd  evl  alle  Sambe- 
tage  durch»  Jar  Fon  muer  firawen  ein  JaM  dawm  haben,  vnd  sin- 
gen in  derselben  Pfarrkürehen  zv  Herrohtorf,  vnd  wenne  auch  daz 
w&r,  daz  der  Pfarrer  daran  saumige  War,  —  So  svl  sich  dennen  der 
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Zeehmaitter  vnd  die  gemain  daselbens  der  gült  vnd  des  zehents 
vnterwinden,  vnd  svlle  denne  iviser  frawen  ein  ewiges  Licht  davon 
widmen  vnd  Stufften  in  der  egenanten  Pfarkirehen.  Vnd  hab  auch 
ich  die  vorgenanten  Gult  vnd  den  zehent  gekauft  vmb  mein  aigen- 
hafftes  Varund  guet  von  Leupolten  von  Sibenhirten  —  Dar  vber  so 
gib  ich  disen  brief  —  Versigilt  mit  meinem  Insigil  vnd  mit  meines 
Purchherren  Insigl,  dez  obgenanten  erbern  Geistleichen  herrn 
Probst  Ortolft  von  Newenburg,  vnd  mit  kern  GeriMi  Insigels 
des  Vislinger  —  Diser  brief  ist  geben  zu  Wienn  —  dronehenhyii- 
dert  Jar  darnach  ia  dem  aina  viid  AinffugisteQ  Jar  an  aant  Vrbana 
tage. 

■e  lUbcUrfp  Sqcml  GtlmtH.  Bdk.  WtmUML  M.  lt. 

CCCXLU. 

Der  BUiäimtk  vmt  KwnmAiirg  hemOUgt  dm  Vefkamf  iwn  drei  Jemtkart 
AdkerUmde$  dank  LeepeUd  GiUg  an  Niklmt  den  Hemeriein. 

Dat.  Klottonieiribvrg* 

Ich  Vlreich  der  Chdczler,  ze  den  Zeiten  riehter  ze  Newnburch 
Marclithaiben  Tod  wir  der  rat  daselbs  Veriehen  —  Daz  für  vns  chom 
der  erber  mann  Leupolt  GyUg,  vnd  bestet  mit  seinen  ayd  erbaft  not 
durch  gelts  not  willen,  do  er  mit  geaampter  hant  mit  umer  erem 
hauwrawn  für  petergen  in  ist  chomen,  der  got  genad,  do  wart  mit 
Trag  Tnd  mit  vrtail  der  tailt  als  vtuer  wUd  reekt  üi,  vnd  muik  muer 
Bchrann  recht  iii,  er  solt  der  hab  so  vil  fürchanffen»  di  seu  mit 
einander  gehabt  haben,  do  TcrchaolR  er  dem  erbem  mann  Ny^asen 
dem  Eemerlem  drey  Jeuchart  Akcher,  die  ze  Purchrecht  sint  von  dem 
Erbem  (jeistleichen  herren,  dem  Brobst  von  Newnburch  vmb  Sechs 
phunt  wienner  pbennige  —  vnd  leit  auch  derselb  akcher  zenachst 
Dietmars  von  sebam  akcher,  vnd  svl  auch  der  vorgenant  Nyclos  mit 
dem  egenanten  akcher  —  frein  vnd  ledigen  haben  —  vnd  geben  dar 
vber  disen  prief  —  versigelt  mit  vnsers  Stat  Richter  Insigel  —  Dreu- 
zehenhundert  iar  vod  in  dem  ain  vnd  fvnnfczigisteti  iar. 

Chartulariuli)  Archiv!  i[l.  fol.  98.  a. 

Die  Urkunde  weiset  einen  neuen  Stadtrichtcr  zu  Korneuburg  nach.  Im 
Jahre  1370.  st  Ursala  tag  (21.  Octob.)  erscheint  in  diesem  Amte  urkundlich: 
N]relo  der  PreBn«>. 
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CCCXLDI. 

JEMelft,  B0Mdk*9ietSM!hler'$  Witwe,  verkauft  dem  8HfU  «dw«  ITelii- 

dimtt  stt  Nuatdorf, 

Dtt.  Wien,  4.  Juiur  18SS. 

Ich  Elzpet  hei'fi  Heinreichs  Wittibe  des  Schühler  dem  got 
geiiade,  Vergich  —  daz  ich  —  mit  meins  Lehen  Herren  hant,  des 
erbern  Herren  heni  Lentolts  von  Chünringen ,  Obrisier  Schench  m 
Österreich  verchauft  han  meines  rechten  Lehens,  daz  ich  von  im  ze 
Lehen  gehabt  han,  Secbsthalbe  Emmer  weins  geltes  dienstes  gelegen 
an  dem  Nmperge  —  Tmb  zwainzich  Phunt  Wienner  phenninge 
den  erbern  GaesÜeicben  hern  Probti  Ortolfen  vnd  dem  Conrenft 
gemain  des  Chloaters  rnaer  froven  le  Newenbureh  —  Dar  yber  so 
gib  ieh  disen  brief  —  verngUi  mit  meinem  hmgÜ,  mtd  mit  meins 
Smu  IneigU  Jansen  des  SMkler  vnd  mit  mein  awayer  oydem  hui' 
giln,  EasnreiekB  von  Eslam  vnd  Jansen  von  Mannswerde — Diser 
brief  ist  geben  »e  Wienne  —  dreYtseben  hvndert  iar,  darnaeh  in 
dem  iway  ?nd  f&mftiigisten  iar  des  naeehsten  Hittchens  yor  sant 
Agnesen  tag. 

Orig.  Per;.  (Bep.  V«f.  Mr.  I.  fol.  181.)  mJ  Chartilntaa  ArehWJ  m.  M.  84.  h. 

Drei  runde  Siegel,  ein  rieries  fehlt.  Das  erste,  mit  der  Uaidvift  t  f  .  8  .  ELIZABETH  . 
ViDVE  .  HEINHICI .  8CHVELEB  .,  entbilt  twei  Schilde,  recbU  jeoea  der  Sch««U«r,  welcher  aaeb- 
•Icfceal  heaeiuriebca  wird , UbIu eiaea  Schild  aiit drei  Hersee, darea  Spittea  gegea  einaniar  gekehrt aiad, 
ia  dar  Ari  gaaleUt,  wie  aie  D«dl.Kae.0eB«aL1Vb.T.  a.  49.  teigt.  Dieae«  Siegel  i«t  ia  grenea  Waeha 
gedrfick»,  wie  lach  dai  iwoite  :  +  .  S  .  lOHAXNIS  .  SCHVECHLAHII.,  destea  Sc  hlhl  iuat  r  Weise  getheiU 
ist,  wie  bei  Duell.  Esc.  Geaeai.  Tab.  VI.  a.  59.  Die  twei  Dreiecke  de«  unteren  Feldes  siad  den 
«Mh  int  h  4«r  mto«  ScUMSiak*  nt«lrtditM  a«hr  ItalM.  41«  ledMMke  ta  4tr  «hera  HUlte 
werden  ,  wie  jene  der  onlera,  dnrch  eine  Diagonale  (^ctlu  ilt.  Fint-s  der  Dreiecke  untcrtchcidet  sieh 
vom  anderen  durch  aeiae  aetaartige  Flicke.  Oaa  dritte  Siegel :  f  .  S  .  HAIMIUCI .  DE  .  ESLARK. 
Migl  thM  Bai*  idl  Halatdaeke,  araldM  tta  MfrMhMahflMir  Fllf«!  Mimidtt.  bM  bt  ia  ftlbw 
WmIi«  gaiftali. 

Die  BcstStigungsiirkunde  Leutold's  von  Chunringen  findet  sicli  im  Chart. 
Arch.  III.  fol.  134.  a.  de  dato  Wien,  18.  Januar  1352  vor.  Bfitsiegler  ist  der 
erber  herr,  Stephan  von  Meyssawe»  Obrister  Murschalich  in  Österreich. 

CCCXLIV. 

ImfHed  «e»  CUment  verkauft  einen  Steinbruch  zu  Göttendorf  dem 
Pfarrer  Wolfker  von  Jedenspeugen. 

Dnt  Wien,  84.  Mai  im. 

Ich  Imfiit  von  dem  Clemens  Vergich  —  Das  ich  —  Terehauft 

vnd  geben  han  meins  rechten  aygens  meinen  StainprÜch  gelegen  in 
Geczendorfer  velde  vnd  swas  zu  dem  selben  Steinpruch  gehöret, 
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swie  so  daz  genant  ist  —  vmh  zehen  phunt  wienner  phenninge  — 
Dem  erhcrn  herren  hern  Wolf  kern  zä  den  Zeiten  Pharrer  ze 
ydungspcugen  vr)il  seinen  nachclionien ,  swer  da  selbens  nach  im 
Pharrer  ist,  also  mit  auzgenomener  rede,  daz  er  mir  die  Trewe  getan 
hat,  ist,  daz  wir,  ich  oder  mein  erben  den  seihen  Steinprijch  wider 
chauffen  wellea,  den  sulo  wir  denne  wider  chauffen  von  dem  heuti- 
gen Tage  inner  sechs  iarn  —  an  sant  Jorgen  tag  yrob  zehen  phunt 
wienner  phenninge  —  Dar  vber  so  gib  ich  In  disen  prief  —  versigilt 
mü  tneinem  hmgel  md  mÜ  meins  Präder  Inngel  Jamen  von  dem 
(Sememe,  vnd  tnU  hem  Otten  Inngil  de»  Spam.  Diser  prief  ist 
geben  ze  Wietme  —  drerzeben  bvndert  iar,  dar  nacb  in  dem  zway 
Tnd  fnmfczigiaten  iar  des  nacbsten  Pbineztages  Tor  Phingsten. 

Chartabrlra  AreUH  Itt.  M.  St.  ■. 

cccxr.v. 

Gerichtsbrief  des  österreichischen  Hofrichters  Weichart  von  Topel  über 

den  Hof  zu  Ottenthai 

Dat.  Wien ,  6.  Juni  1352. 

leb  Wei^uuri  von  Toppel,  Hoflrichter  in  Österreich  yergicb, 
daz  fftr  micb  cbomen  ist  in  daz  hoftayding»  do  icb  saz  an  einem 
reebten,  der  besebaiden  Ckvnrad  der  Pub  Tnd  cblagt  hinez  dem 
Erwirdigem  Herren  Brobet  (hiolfen  ze  Neunburcb  vmb  ein  hof  gele- 
gen dacz  Äidental,  des  in  BroM  Rudwein»  anwalt  yon  seins 
gesebaefts  wegen  mit  gewalt  entwert  biet,  des  er  enkolten  biet 
Tmb  zway  ynd  dreizzieb  pbunt  pbenning  wienner  Mfinzz ,  ynd  saez 
aneb  Brobst  Ortolf  noeb  an  dem  selben  gewalt,  vnd  pat  gerichts,  do 
antwdrt  Brobst  Ortolf  mit  vorsprechen,  ?nd  Jacb,  er  west  nichtes  nicht 
Tmb  den  gewalt,  vnd  der  hof  gebort  ze  seinem  Gotshaus,  des  er  nu 
Verweser  wer  von  gots  genaden,  vnd  pat  die  herren,  daz  seu  im  ein 
recht  spreclicn,  do  crtailtcn  im  die  Lantherren,  geviei  auch  im,  mit 
vrag  vnd  mit  vrtail,  seyt  er  den  hof,  viid  waz  dar  zu  gebort,  geruebt- 
leicben  inne  biet  gehabt  pei  gutem  frericlit,  recht  taeg  vnd  mer, 
er  Schölt  furbaz  cliain  recht  dar  vmb  dulden,  noch  leyden,  vnd  auch 
an  der  gewer  siezen  vud  beleiben,  vnd  allen  seinen  frum  da  mit 
schaffen ,  verseczen ,  Terebauffen ,  als  ez  im  vnd  seinem  Gotshaus 
aller  pest  fuegt  vnd  geczem,  mit  vrchunt  des  priefs  geben  ze  wienn 
am  Mitichen  nach  der  Phingstwochen — Dreuzeben  hundert  iar,  dar- 
nach in  dem  zway  ynd  fumfczigisten  iar. 

CharlalariiB  Ardtiri  ül.  M.  98.  «. 
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CCCXLVI. 

Der  ötierreidüaehB  MmndUiU,  Graf  VIrieh  V9n  PfunvAerg ,  emiaehetdei 
ifber  die  Aauprüd^  der  Juden  auf  ehten  Weingarten  mm  SJeetemeakurg. 

Dat  Wien,  «1.  Jani  1S88. 

Wir  Graf  Vkich  von  Phaunberg  ^  Marschalich  in  Österreich 
vnd  Hauptmann  in  Kemden  Tun  chunt  mit  disem  brief  Vmb  die. 
brief,  Tnd  vinb  die  Chüntschaft,  diedi^Jüdeti  halient  auf  dem  Wein- 
garten, der  da  Leit  in  der  Heyn  se  Nennburch  zen^chsi  Jansem 
dem  Lädeut  dez  ain  Rabel  eio  ganes  Jewcb  ist,  der  weiln  Ifielat 
des  Ernste» f  pürger  %e  Wimm  geweseo  ist,  des  der  Erber  geist-  ^ 
ieicb  Herre»  her  Päjfrekn  der  Würfel  zu  den  zeken  CheUner  tod 
des  Goesbaus  wegen  te  Neunb&rch  recbter  Perebherre  ist,  das  wir 
die  brief  Terb5rt  baben  gegen  den  briefen ,  die  die  Erbem  Geitt- 
leiehen  wawen  von  der  Hymelporien  ze  Wien  Terbort  babent  se 
gegenbArt  Erberer  Llnt,  das  wurdie  brief  Terbort  baben.  Also,  das 
die  Torgenanten  Jfiden  auf  dem  egenanten  weiogarteo  nindert  ebaio 
reebt,  noeb  ansprach  habent  weder  rmb  vil,  noch  ymb  wenig  nach 
der  brief  sag,  alz  wir  verhört  haben,  mit  vrchund  dicz  briefs  ?er- 
sigelt  mit  vnserin  anhaiigunden  Insigei.  Der  geben  ist  ze  Wietin  — 
Dreutzehen  hundert  iar,  darnach  in  dein  zway  vnd  fumfczigisten  Jar 
an  Phincztag  vor  saod  Johanns  tag  ze  Sunnebenden. 

Orig.  Ptrg.  (Rop.  Vct.  Nr.  iZ'S.  M.  133.)  Da«  Siegel  fehlt. 

An  der  Stelle  Peter's  des  Freisinger's  erscheint  hier  sein  Nachfolger  in  der 
Wärde  eines  Oberkellerers ,  Pilgrim  der  Würfel. 

Id  spttarar  Zeit  «ncheben  ana  dam  Kloster  m  der  ffimmelpforteD 
arkundlicb: 

1415.  Kafrey,  die  Hewingerian  Priorina  daes  der  HymelporteB. 
1463.  Magdalena,  Priorinn. 

1472.  fer.  6.  post  Joh.  Bapt.  Margaretha  Zwellrin,  Priorinn. 
1.  Aug.  Uagdaleoa  6win^(uetinn,  Priorinn. 

CCCXLYÜ. 

Andreae  der  FUhekhacker  versetzt  Geoerlein  dem  Juden  »eSn  Baut  amf 

dem  Oratkofe  %u  Kloetemeuburg. 

Dat.  8.  November  1352. 

Ich  Atidre  der  ßeischhakcher,  des  Slüzzler  aidem,  dem  got 
genad  vnd  ich  Lucey,  sein  hausvrowe  wir  verichen  —  Daz  wir  — 
gelten  suln  geoerlein  dem  Juden  vnd  seinen  erben  Syben  vnd 

FoBte«.  ZIV.  » 
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zwainczich  phunt  wienner  plienning,  der  wir  sew  wern  suln  ze  niitter 
vasten,  di  nu  schirist  chumpt.  Tuen  wir  dez  nicht.  So  n;et  furbaz 
dar  auf  gesücli  auf  ein  igleich  phunt  alle  wochen  sechs  phenning  der- 
delben  Münzz,  vnd  haben  den  Juden  da  für  ze  phant  gesaezt  mit 
gesampter  haut  —  vnd  mit  vnsers  Amptmanns  hant,  hern  Ortolfs 
des  Thiczen  tu  den  Zeiten  SUxxUr  vnd  Jmptman  ze  Newnburch 
•auf  dez  Herczogen  güt  vosers  haus  md  was  dar  zu  gehört ,  gelegen 
le  Newenburch  auf  dem  grathof  ze  naeehst  der  gehöhten  Chappel^ 
len  TDd  da  rmid  alle  iar  tod  dem  selb«n  TOflerm  haus  dient  dem 
Heresogen  ze  Grantreeht  ein  halb  phunt  wienoer  mfinsa  Tod  fiimf 
phmit  gelts  se  Tbenihs,  die  abselSsen  sint — Diser  saehe  le  Trchonde, 
wan  irir  aygen  inaigel  nieht  enhaben,  geben  wir  den  Joden  disen 
prief  venig^ten  mU  vnsera  egenanten  AmptmanB  hmget,  hem 
ÜHolfo  des  Tucten,  vnd  mU  hem  Jacob»  hmgtd  des  aUen  Sbmier 
sun  w  den  zeiten  Statridiier  vnd  JudemriMer  %e  Newnkwreh  — 
Der  prief  ist  geben  —  dreoaeben  hundert  Jar,  damaeh  in  dem 
sway  ?nd  fumfczigisten  iar  des  Mentags  vor  sant  Merten  tag. 

Obartvlariam  Arcbivi  Ul.  ful.  14S.  ■. 

Den  Tod  Cristan's  des  Schlüssler  (Claviger)  setzt  die  kleine  Klostcrneu- 
burger  Chronik  in  das  Jahr  1349;  aber  schon  1347  (N.  324)  erscheint  als  sein 
Nachfolger  Ortolf  aus  dem  in  Klosterueuburg  sessbaften  Geschlechte  der  Tucz. 
Hiar  lfaid«t  sieb  meh  «b  ntaer  Siidtriebtar  md  Jadeoriehter,  Jalu>b,  Cristan*§ 
des  alton  S«hlM«r  Md. 

cocxLvin. 

Dm  Stift  bestätigt  die  Errichtung  und  Dotirung  des  St.  Johanne*  Bapt. 

Aiian  sw  ESfMn, 

Dat.  29.  November 

Nos  Orio^ks»  Dmna  Miseraeione  Pteposüus,  NyeoUnts 
Deennus,  Totusqae  ConTentna  Monasterii  Sanete  Marie  Nennborge 
regolarinm  Canonicoram  Ordinis  Sancti  Aug.  Patav.  Dyoceaia.  Ad 
perpetoam  rei  memoriam.  Gratum  Deo  impenditur  obseqoium,  com 
dirini  coltos  prorooTetor  angmentom  —  Sane  liac  conaideraeione 
indocti  disereti  et  honorabiles  yiri»  dominus  CkumraduSf  Metus 
Buetstoehk  ei  Magister  Nicolaus,  quondam  Rectores  Ecclesie 
Sanete  Margarete  in  Höfling  dicte  Palav.  Dyoc.  et  dominus  Nicolaus 
de  Stockeraw  nunc  eiusdem  Ecclesie  Hector  Altare  iu  honore  Sancti 
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Johannis  Baptiste  constrnctum  in  sinistro  Lafere  dicte  Eeclesie  in 
Höfling  situm  copiose  suis  propriis  facultatibus  dotavcriint.  — ■  Nos 
igitur  opus  tarn  laudabiie  tamque  Saiubre  beni^no  prosequentes 
affectu,  Dotacioni  predicte  nostrum  adhibemus  conseosum  et  bonam 
Toluntatem  —  Statuimus,  ordinamus  et  volumus  —  eonsueta  ab  anti- 
quo  in  dicta  Ecclesia  missarum  et  aliorum  Divinorum  olficioruoi  obae- 
qvia,  aieoti  prina,  inTioIabiliter  obseryari.  lo  quorum  omniiim  et  sio» 
galoniin  tesHuioDiuin  notiri  ei  predieü  dmmni  Npcolai  ReeimrU 
iepediete  Eednie  m  Hößmg  SigiUa  preaentibus  aunt  appensa* 
Datum  anno  Domini  Milleaimo  Trecenteaimo  Qnlnqrageainio  Seeundo 
In  Tigilia  Sancti  Andrea. 

Orig.  Perg.  (Prot.  III.  N.  383.) 
Die  bekannteo  Siegel  dv»  Propstes  Urtolf  und  des  Klostera««bBrgcr  Kapitel«.    Das  dritt«: 
MIOOUI ;  PUUUm .  m .  nomilO  . .  •■llilU  «•  iMlIig*  narganllw  «a  4m  DiMhm. 

An  db  stalle  derFormal:  »Dai  gratb*  tritt  hier  aam  ersten  Male:  »Diriae 
mieeraeitme*.  An»  der  Urkoade  eelbet  fernen  wir  drei  eiatader  ia  der  PfSirre 
HdüeiB  folgeade  Weltprietter  keaaea. 

CCCIL. 

Der  SMirath  wu  EUittnteuburg  bestätigt  Am  Kmmf  einer  netteit  allge- 
wt^iun  Itekmgmibe  durch  die  Zedke  am  Nemtiedd. 

Dti  5.  December  13S3. 

Ich  Jacob  des  alten  Sluzler  Son  ze  den  Zeiten  Siat  Biehter  vnd 
wir  der  Rat  gemain  der  Stat  ze  Nevnburch  Cblosterbalben  —  Albrecht 
der  Vogel  ze  den  zeüen  Zetkmmater  der  xeehe  am  Nemidel  vnd 
die  lecbprueder  gemain  —  geehaaft  haben  ein  haus  gelegen  in  der 
Nevngaxxen  von  Peirein  am  Ort  vm  dreisebeo  phont  wienner  phen- 
ning  %e  emer  nevn  Laytngrvb  aUot  daz  reyeh  vnd  arm  fUrbaz  da 
Laym  nemen  suUen  vm  tuet  rnd  an  all  phening  nach  der  anuaigung 
vnd  aoagebung  alle  iar  des  Zechmaiater  Tnd  der  Zeehprueder  also, 
das  chain  samong  rnd  ehain  preat  an  den  auzgeben  Tnd  attisaygen 
niebt  gescbecb ,  it  sol  auch  nymant  dar  in  Valien  md  graben  nach 
seinen  willen  vnd  inuet  —  Sand  Nielos  Abent. 

Orig.  Pcrg.  in  den  AreUv  der  nl]|«laalm  V.  L.  Pr.  Z*^*  i«  KloitMaMk«!^.  Die  Urkni» 

Die  2edM  am  Neoeiedel ,  tpiter  U.  L.  Fr.  geaenat,  wird  inerst  in  eiaer 

Urkunde  H.  Albrecht's  II.  im  Jahre  1344  (N.  310)  cmkähnt.  Hier  kauft  sie  nun 
ein  (vermuthlich  ödes)  Haus  und  richtet  daselbst  zum  allgemeinen  Gebrauche 
eine  Lehinstättc  her.  —  1379.  Octaua  Martini  (1&  Nor.)  erscheint  Koorad 
der  Groaamegier  als  Zechmeister. 

22  • 
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CCCL. 

&erkard  von  ^betbrunn  verktuifi  an  Konrud  Vwimtftdnm  Webuftarien 
««  Bwngtn^erg  mt  Klmtemeuhurg. 

Dat.  Wien,  30.  Januar  1353. 

ich  Eberhart  von  Eybeysprunn  Tnd  ieh  äfargret  9em  Kon«- 
vrow  wir  Tergeeheo  ^  das  wir  mit  viuers  pergmaitters  hant  des 
erbem  manns  hem  CterungB  dea  C^ln  mt  de»  zeken  Amfiauam 
de»  Chlotter»  %e  Neunhnrdt  Terchaaft  baben  Tiuem  Weingarten,  der 
da  l«t  an  dem  Bungerperg,  des  ein  balbes  Jeueb  ist  ce  nacbst 
berrn  CkimratB  Weingarten  dez  Vorlauft  —  vmb  leben  pbnnt  wien- 
ner pbenning  —  dem  rorgenanten  bem  ChmnUeH  dem  Verbttf  vnd 
seiner  HausTrowen  vrown  Armen  —  Dammb  so  geben  wir  In  disen 
brief  —  versigilten  mit  dez  pergnudtiere  Imigd  dez  wtrgenanten 
hem  Gervngs  dez  Choln  vnd  mit  hem  Jacobs  Imigil  von  Tyma  — 
Diser  brief  ist  lachen  ze  Wie/m  —  tlreutzehen  hundert  iar  darnach 
in  den»  drew  vnd  fvmfczt^istcn  iar  dez  iiaechsteo  Mitichen  vor  vnser 
vrowu  tag  zu  der  liechlmezz. 

Ongm  PMf.  A.  K. 

nie  runden  Sicg^el  in  ^elbpm  Wachse  häagen  an  PergamentutreifoD.  Das  ertle,  Gernng-'«  Thol . 
«iacB  Steinbock  entbaltead,  iat  bekanat.  Du  andere  leigl  ciacfl  Helm  mit  der  Helmdeeke  und  eiaeni 
rUftl  i$Hhtr,  im  vekfem  te  6«MiUNhtnrarpcB  «BC^nakt  M.  Umebrifl  i  f  .  SI6ILLTM  . 
UCOn.OB.TIBBMA. 

CCCLI. 

Propst  Ortolf  trifft  bezüglich  einiger  Einkünfte  eine  neue  Anordnung 

mH  Bewilligung  des  KapitdM. 

Dat.  Klosterneuburg,  %.  Februar  1353. 

In  Nomine  Domini.  Amen.  Ortolflu  Divina  Miteraeume  Prepo' 
ritw  Honasterii  Sanete  Marie  in  Neomburga  Can.  reg.  Ord.  s.  August. 
PataT.  Dyoe.  Ad  noticiam  presencium  et  memoriaro  foturerum.  Quam- 
qnam  eondicionis  bumane  fragilitas  viteqoe  mortalis  mutabflis  insta- 
bilitas  mundi  labilitatem  experimentis  sensibilibns  attestentor,  natura 
tarnen  lubricitas  inordinatis  suis  motibus  affeetibus  boraanis  frequenter 
illudens,  ipsos  ad  delectaciones  vetitas  dampnabiliter  alüeit  et  indueit, 
propter  quod  hoininibus  in  presentis  seenli  pelago  fluctuantibus  niehil 
est  saluhrius,  qnain  spi'etis  mundi  illeeobris  de  futuris  eogitare  et 
rebus  transitoriis  eterne  felicitatis  preniia  eoniprobare.  Hae  igitur 
consideracione  ioducti  Nos  cupientes  auime  iiostre,  nee  nou  auiinabus. 


Digitized  by  Google 


341 


quaruin  utimur  elemosinis  aliquod  facere   salutis   remedium ,  de 
unanimi  consilio  et  consensu  honorabilis  fratris  nostri  Nycolai  Decani 
ac  tocius  Conventus  nostri  donavimus  et  tradidimus  proventus  et  red- 
ditus  subnotatos.  Ita ,  quod  unus  ex  dominis  nostris,  quicumque  per 
nos,  aut  Suceessores  nostros  et  Conventum  nostrum  ad  hoc  fuen't 
deputatus,  eosdem  redditus  et  proventus  colligere  et  percipere,  et 
de  eis  infra  scripta  onera  seu  remedia  adimplere  tenebitur  perpetuo 
absque  diminncione.  In  primis  igitur  percipi^t  cetuum  eap^Ue puiekre 
Cymiierio  Ecclesie  nastre  adtaeeniU  —  Ceterum  in  Neunburga  ex 
parte  Claostrali  de  ana  area  aita  «tr  appomto  Mmuuierü  Saatetmo- 
maUum,  que  esf  eonügua  Curie  donmionm  de  Ckrmnm&ntter 
XX  denarios  in  die  beati  M artini.  Et  de  tribus  areis  tnclusis  in  eadem 
euria  LXX  denarioa  in  die  beati  Martini  —  Supradictoa  autem  red- 
ditea  et  proventaa  omnes  et  siogvlo«  cum  oronibus  juribiia  et  attinen^ 
tüs  auia  de  bona  volantate  eonaflio  et  aaaenan  Conrentas  nostri  libere 
donaviniaa  et  donamus  perpetuis  temporibos  per  nnom  ex  dominis 
nostris,  ut  premittitar,  pereipiendos,  colligendos  et  fruendos,  adjec- 
tis  tarnen  oneribus  et  remedüs  infra  scriptis,  que  ex  ipsis  tenebitur 
perpetuo  subportaro  et  absque  diminucione  adimplere.  Primo  Sacer- 
doti  Capellain  pulehrain  inofficianti  omni  die  quatuor  deiiarios  Wien- 
nenses  dare  debebit.  Qui  vern  Cnprf/am  Sancti  Egydij  inofficiaverit, 
quolibot  die  duos  donarios  usiialis  monete.  Et  cuiUhet  Canonico 
Ecclesie  nostre  in  ordhie  Sacerdocü  constituto  situpilh  a/niis  qiui- 
fuor  ul/iaa  panni  albi  rnloris  boni ,  que  valeant  unam  libratrit  vel 
n  pannus  haberi  höh  poterit ,  unam  libram  pro  eodem.  Pro  Pre- 
ponto  vero  et  Decano  cuUibet  XII  solides  ei  ntm  ndnuB  ministrabit 
annU  aingulis  pro  panno  mo.  Ne  vero  postcros  nostros  Salubria 
lateant  instituta,  seire  cupimus  universos»  Quod patmus  memoraHu 
üUer  Ctmomeos  eaeenUUee  dietnMitir  prepier  primim 
quMdam  m  dkta  CapeUm  mmeH  Egidn  eeHidie  Ugebatwr.  Sed  qnia 
Deo  propitio,  qui  Eeeleaiam  soam  nova  semper  prole  feeundat  fide« 
Uam,  pt^pulm  ttdeo  eef  admuehie,  Qood  eadem  Capella  ob  sui  artitu- 
dinem  non  poterat  ipsos  eonmode  eontinere,  mmc  prima  MUea  m 
prefata  piUdira  Capeüß  imUHMud  hemmum  magia  apa  in  ortu 
Hei  eotüdie  eeleirtdur.  Et  Missa,  que  olim  in  eadem  pulehra  Capeila 
hora  tereiarom  celebrabator,  modo  eadem  terciarum  bora  celebratnr  in 
Capella  sancti  Egidii  Tiee  eommutata.  Item  Divinum  Misse  ofticium  in 
altari  aancte  Trinitatis  ceiebranti,  cottidie  quatuor  denarios.  Ei  vero. 
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qnl  in  am  Spinee  Corone  Domini  Missani  eelebraveril,  lolitlein  denarios 
diebus  siiigiilis  ministrahit.  —  Postremo  in  die  Beate  Barbare  Vir- 
pnis  et  Martyris  XII  solidos  prcdicte  inoiiete  inter  Canonicos  distri- 
buet ,  ut  fesfum  ipnitts  cum  pleno  officio  perayatiir,  et  hystoria  eins 
solempniter  decautetur  —  In  quonim  omiiium  et  sinj^uloruni  teslimo- 
nium  nostrum  et  nostri  Conventus  Sigilla  presenlibus  sunt  appensa. 
Datum  anno  Domini  Miliesimo  tricentesimo  Quinquagesimo  Tertio.  la 
die  Purificaoioiiit  b«ate  Virginia  Gloriose. 

Orig.  pMf.  (Pr»t.  II.  N.  tOO.)  Die  ktkmlm  ai«ttl  de«  Propttet  Ortolf  an<l  Jet  KapiUla. 

Der  hier  crwnhnte  Friedhof  war,  wie  damals  allf^^omein,  der  Platz  nSchst 
der  Kirche,  uuf  welclxMn  t^^egenwArtig  die  luiier  dem  Nameu  des  ewigen  Uchtes 
bekannte  8])it7s;iiil(>  .stellt. 

Den  Kreiiismünsterhof  hatte  das  Stift  Krenisniünsler ,  wie  diesM  Urkua- 
denbneb  (N.  106)  naehweiat,  im  Jahre  1306,  demeelbeB,  in  wachem  e«  viele 
Weii^rteB  an  eich  brachte  (Uitendenhaeh  veBKrenMnittaetar,adli.a.)  gekaoft. 
Hier  ersehen  wir  eeine  Lage ;  er  war  In  der  eberea  Stadt  gegeattber  den  Cher* 
franenstifle  aar  h.  Magdalena  gelegen« 

Wie  aus  der  Urkunde  zu  ersehen ,  kosteten  damals  4  Kllen  weisses 
Tuch,  wie  CS  die  (Minrherren  trujTen .  ein  Pfund  Pfennige,  also  die  Elle  60 
Pfennige.  Von  dein  Tdch  für  die  Kleidung  der  beiden  Stiftsrorateher  kostetedie 
Klle  um      Pfennige  mehr. 

IMe  Capelle  dee  heil.  Ägid  stammt  aus  der  ZeH  des  Propstes  Gottsehalk 
(1186—1192)»  der  AHar  la  der  Deraeakrone  des  Herrn  aas  dem  Jahre  1338; 
hier  erscheint  wa  bisher  nabekaaater,  der  heil.  Dreieiaigkeit  geweiht 

CCCUI. 

Der  KhHtnuuburger  8Uiiirtttik  Mtätigt  den  VeiluMf  eine*  Wattertetdktt 
von  Seite  dee  SiudttpUaie  an  dnt  Süft. 

Dat.  Klosterneuburg,  3.  iMruz  I3.'>3. 

leb  Jacob  9  des  alim  SUMer  S»m,  ze  den  xmten  Simi  Bicktmt, 
wir  der  Rat  geiMiia  der  Stat  ce  Neunborcli  Chloaterhalben  Veriehen 
—  Du  wir  —  Verehanft  ynd  geben  haben  mit  rechter  ittrsiebt  Vm 
Vmem  SpÜal  im  dem  L$derpadu  dem  LmAekmiff  kalben  gelegem 
m  Tratdweme  Am»  an  dem  Lederpaek  mtd  demeHen  Weten  fbm 
Voll  tnd  geeeüe  auf  dem  selben  Stampf  kalbet  mb  Syben  pbwta 
Wianer  pbemüog  der  wir  gar  Tad  gaai  Terricbt  vod  gewert  aeiii,  Vnd 
damit  tneer  Spitat  §emeitkt  iet,  Vaser  Vrown  Getibaiis  bie  le 
Neunbureb  se  in»  md  fimm  8einer  Miil  pei  der  Phitterprveke  f&r- 
baz  Vreileich  vnd  Ledicbleicb  ze  babea  —  aUo,  daz  furbaz  voq 
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Vnsers  Spitals  wegen,  noch  von  nymant  ander  dhain  Stampf,  noch 
Vall,  noch  flng,  vnd  dhain  irrung  an  dein  VVazzer  nimmehr  mer  wer- 
den, noch  geschechen  sol  zwischen  des  ogenanten  Gotshaus  Mul,  vnd 
Wyseiifs  MiU  nn  dem  anger  an  dem  Griezprun  Vnd  desselben  VVaz- 
zer fluz,  Vall  vnd  gevelle  halbs  sein  wir  vnd  vnser  Spital  des  obge- 
D&oteD  Gotshaus  recht  gewern  —  Des  geben  wir  —  disen  brief  — 
▼enigelten  mit  TDser  Stat  insigel.  Der  brief  ist  geben  —  Dreyzehen* 
hundert  Jar,  darnftch  in  dem  dreu  vad  fonfzigisten  Jar  le  Bütter 
Vasten. 

Orlg.  Prrp.    (Prot.  U.  Nr    114)  uml  ChirtoUriam  Arohiri  III.  Toi.  ItS.  k.    Du  Mtfri  kt 

akfcbildet  bei  l'aothilrr  Receniui  Dipl.  Arch.  Campilil.  T^b.  XXVI.  Nr. 

Die  Stadt  verkauft  dem  Stifte  ein  dem  Bürgerspitale  angehöriges  Wasser- 
gefillie,  mit  dem  erlangten  Gelde  werden  die  ConsecratioDskosten  der  Capelle 
gedeckt  Da,  wie  firfiher  erwfthnt  (N.  308} •  B.  Gettfiried  von  Pamo  die 
Krabe  «eibfe,  dieser  am  17.  Deeember  13S2  in  Wien  anwesend  war  (Hanais 
Gem.  saera  I.  46),  so  dirfle  die  Weibe  in  dieae  Zeit  seiner  Anwesanbeit  fallen. 
Als  Tag  der  Kirchweihe  wurde  noch  im  XVI.  Jahrhundert  der  Sonntag  Ezaudi 
gefeiert,  nach  Angabe  der  handschriftliehen  Ordinationes  Chori  Neunburgensis 
TOm  Jahre  1573,  wo  es  (pag.  70)  heisst:  Eodenfi  die  Dedicatio  templi  Xeno- 
tochii  hospitalis  cirium,  quilam  ex  fratribus  peragit  ofncium.  Tantem  sutnit 
Prandium  in  Xenoticiario.  —  Die  vorkommende  Pfisterbrücke  ist  jene,  welche 
aaf  dem  Wege  cur  Donau  von  der  Stadt  aus  die  verletite  ist,  unmittelbar  vor 
dar  aogenanatan  Hafnerbrtieke,  awiseben  welefaen  beiden  noch  im  vorigen  Jahr* 
hundert  die  hier  erwihnte  stillliehe  Mfihle  stand. 

CCCLOI. 

GeriekMrUfäe»  KMemeuturger  8tad(rkM0r§  Jakob  (de$  «Ifen  iSeJUita- 
fer'a  Sohn)  ti(er  eine  Qeidferdertmg  Ortolf*$  de»  TVieeen. 

Dat.  Klosterneuburg,  3.  Mira  13S3. 

ich  Jacob»  de»  aüen  Slüzzler  sun,  %e  den  zeÜeti  Stat  richter 
Ttrgleli  —  Das  für  imcli  chdai  in  offiier  aehrami,  da  ich  an  dem 
roehtea  sas,  der  Erber  man  OrMfder  Tuesit  Maltr  ze  den  xeüem 
Tsd  dilsgt  roh  Torapreeben  hinez  LeupoUen  vnd  kinez  »einer 
Swetter  Agneeen,  Orteilfk  des  8IAssler  ehinden,  dem  got  geiiad, 
Tmb  acbthalb  phont  wienner  phenning,  deT  im  ir  Tater  gelten  aelt, 
Tnd  ehlagt  dai  als  lang  Tnd  ala  verr,  das  die  ehint  f&r  reeht  ehomen 
TBd  stfiiiden  im  des  selben  gelts  an  langen,  do  ward  gevregt,  was 
recht  waer,  geriel  mit  ?rag  Tnd  mit  Trtail,  aeyd  die  ehint  im  des 
geltes  an  langen  stünden ,  vnd  doch  auch  wol  %e  im  imtn  ekümen 
wem»  vnd  seid  der  gelter  naechster  erib  wer,  wo  der  egenant 
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Ortolf  der  Tacs  amf  der  eMiU  hdigen  phant  zaygen  vnd  ehtmen 
mSeht  furbaz,  da  äoH  er  von  gewert  werden  seines  egenanten  geltes, 
vnd  daz  der  egenant  Ortolf  der  Tucz  daz  egenant  gelt  vor  mir  den 
vorgeiianten  chinden  mit  iMayding  vnd  mit  rechtem  recht  in  der 
schrann  au  hehaht  hab.  Des  gib  ich  im  disen  behabhricf —  versi- 
gelten  mit  melncni  Ins/gel  cnd  mit  der  erbcrn  zwair  mann  Insigel 
Hainreichs  des  dürren  vnd  Georigen  des  Ledrer,  die  der  taydinge 
geding  gewesen  sint  vnd  auch  paid  dez  rates  di  selben  zeit  gewesen 
tmt.  Der  prief  ist  geben — Dreuzehen  hundert  iar,  dar  nach  in  dem 
drev  Tod  fumfczigisten  Jar  se  Hilter  vasten. 

Chartnlariani  iü-ebiri  III.  fol.  145.  b. 

Die  Urkunde  ist  als  ein  Beitrag  inr  Kenataiu  der  demaligea  Reehte- 
pflege  hier  anffjenommen. 

Heinrich  des  Dürren  Siegel  siehe  Urkunde  335. 

CCCLIV. 

AbUutMefßhr  dU  8t.  Bmrharm^  und  Mmyardka-CapeUe  I«  HifHiekm 

SUddUmse, 

Dti  AvigDOD,  8.  Hai  13K3. 

UiuTersis  sanete  Matria  ecdeaie  filüa  ad  quos  presentes  Kttere 

pervenerint,  nfD8  raiaeracione  dhioa  Jacobus  Neapotremis  Archi- 
episcopm,  petrus  /Aensis,  Anancius  ranchiensis  ^  Johanucn  Castel- 
lamis,  /franciscHH  VrehcHsis ,  petrus  Valonensis ,  petrus  BolrentO' 
nensis,  Raphael  Archadietisis  ^  petrus  CaUiensis^  Nicholaus 
Stianensis,  et  Johannes  Gerhopolensis  episcopi  salutem  in  Domino. 
Splendor  paterni  Iiiminis,  qiii  sua  mundum  iiiofTabiii  iiiuminat  clari- 
tate,  pia  vota  fidelium  de  sua  Clemenlissi(na  majestate  sperancium, 
tunc  precipue  benigno  favore  prosequitur,  cum  devota  ipsorum  humi- 
litas  sanctoruiD  meritis  et  prccibus  adiuvatur.  Cupientes  igitur,  ut 
altare  in  honore  beatarum  Harbare  et  Margarete  virginum  et  mar-' 
tirum  dedicatum,  fn»d  est  %itwn  in  infirmarm  Manasterii  beaie 
Marie  in  JSewenburga  reg.  Canon.  Ordinis  s.  August,  patariena.  dioe. 
eongmis  honoribna  trequentetnr  et  a  Christi  ädelihua  ingiter  venere- 
tnr»  Omnibus  (folgt  die  gewohnte  Formel)  singuli  nostram  qoadra* 
ginta  dies  indolgencianim  de  iniooetls  eis  peniteneiis  misericorditer 
in  Domino  relaxamoa.  —  In  coius  rei  testirooniiim  preaentibns  litteris 
sigilla  nostra  snnt  appensa.  Datum  .irtmiMiitfOetaTo  dib  mensis  Haü. 
Anno  Demini  MUlesimo  Trieentesimo  QuinquagesimoTereio,  Et  pon- 
tificatna  Domini  Innocentü  pape  VI.  anno  primo. 
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Ortf.  Pwgw  ^Uf .  Yrt.  M.  ST.  a.  M.)  Biir  okkaf*  Sieg«!  im  nlkm  WaekM  bUfM  M 

SchnQren ,  das  «nto  u  »ioer  ^rGaeo,  Ibifendrn  ibwrchselad  immer  ao  einer  rothen  and  einer 
griMB  Schur.  Dm  «nttt  —  ACOfil .  DBI .  ET  .  APLICE  .  SEDiS  .  GRÄ  .  ABCHIEPl .  If£0  —  Ocr- 
■tlb«  italrt  «Btar  ÖMB  fitHMfcwi  Boge* ,  nit  Ate  B««fet«a  •egaend ,  w  iw  IhiM  4m  «n- 

biichofliche  Krevi.  Re«hU  ■•bra  ihn  lind  ia  eiaea  Sehilde   drei  lothrechte,  linke  ebea  M 

Tiel  wig-repht*  Binden  sichtbir.  Darüber  befindet  «ich  in  einem  kleinen  ITIierliau  die  heil.  Jnng- 
frau  bi«  aar  üriut ,  welche  i«  der  Unkea  Haid  daa  Jeaakind  hält,  die  rechte  i«t  an  die  Urnat 
«Hrleht.  —  Dm  nraitei  8  .  fS&  .  KIW  .  D  .  6BA .  BPI .  BIENSIS.  Di*  h«n.  Jmgflma ,  d«a  KlBi 

in  der  Rechten,  »itit  »nf  'ihimu  Throne  mit  g'othiacheni  Überbau,  im  untrrcn  Theile  dea  Schilde* 
betet  der  Biaehof  im  Poatificalkleide,  la  deaaea  heMra  Seite*  Sehilde  mit  rerwiacbtea  Emblenea. 

Dm  «ritt*i  —  ANANCll  «Mhilt  ««  Ii.  laagfra«  ia  gleleher  Wrii«,  »u  Kia4  ia  der  Liahn 

baltnd.  üaterbalb  xeigt  aich  ein  ^fiiaerea  rerwiacbtea  Schild.  Im  rierten:  PETRI  .  DEI  .  UHA  . 
BH  .  CAUIBNAIS.  ateht  der  Biaehof  in  Poati£ealgew«ade,  iber  ihm  die  h.  Jangfiraa.  Keia  Sehild. 
Dm  flafle  t  B  .  FRIS  .  FRANCISCI .  EPl .  VREHENSIS.  aeigt  die  h.  Jaagfraa  wieder  alliM«,  daraa- 
tar  Jm  Matkaf  m«r  «BiMi  BagM  ft*fw<.  Dm  icAito  BUg«l  t  8  .  lOHB  •  OBI .  0tk  .IR .  CITITAT* 
CASTELA.  cntliilt  drei  Abiheilangen,  tu  obertt  die  h  Jungfrau  iu  einem  Taberaakel,  ia  der  Mitte  zwei 
Bögen ,  anter  welchen  eben  ao  viele  Figarea  ia  langen  Gewändern  und  mit  Palmaweigea  ia  dea  Hia- 
im  alehra,  in  mtantea  Theile  haial  4er  Biaehvf,  a«  aeiaca  beidca  SaHra  vanrieahto  SeUÜ«. 
Im  aiebentea  Siegel:  S  .  FRIS  .  PETRI  .  DEI  .  RRAflA  .  EPI  .  VALONENSIS.  Im  oberen  Theile  die 
heil.  Jaagfraa,  welcher  Gabriel  die  gfittliehe  Betaehafl  rerkSadel,  der  Eagel  hilt  eiaea  fliefea- 
itm  Baltel  i«  ie*  naiea.  üataihalb  kairt  Jar  Biaafcaf  ia  icr  gewvhatea  Wciaa,  «•  adaea  h«M«a  Baiita 
«M  rerwiaehte  Sehilde  aogebraoht.  Daa  aehla  Siegel,  nit  der  Legende :  S  .  FRIS  .  PETRI .  DEI  .  OBA» 
CIA  .  EPI  .  BOTRENTON.»  leigt  im  oberatea  Theile  unter  einem  kleinen  Cberbiu  den  Gekreuzigten,  zu 
deaaea  Seiten  Maria  und  Johaanea  atehca,  daraater  iat  eine  nackte,  gleicbaam  im  Bade  ateheade  Figar,  ia 
UakM  «ia  Kraas  Battaal,  alaBffcar.  Xa  aalarat  kaiai  iar  Btaehaf,  aa  «aaaaa  Min  Baitea 
Schilde  angebracht  sind;  im  linken  läaat  sich  ein  Drache  untenirheiilen.  Dx^  ncuiilo  Siegel:  S  . 
RAPAEL  .  EPI  .  ARCHADIENSI.  hat  obea  die  h.  JoagA-ae  aaf  einem  Throne,  ia  der  Rechtea  daa 
JaaaUaa  hOkmi;  Auraater  Jta  Blaabaf,  wtUhtr  kriaa«  hatat.  Aaeh  hier  aia«  Bafciia»,  darea  BnUana 
aher  verwiacht,  zu  beiden  Seiten  angebracht.  Daa  lehnte:  S  .  F  .  NICOLAI  .  DEI  .  ET  .  APLICE. 
BBD  .  OHA  .  EPI  .  SAVANEN.  In  der  ohera  Hälft«  ein  Bisehnf,  welcher  auf  dem  Throne  ailsl, 
mti  ran  Miaahai  uiugebeoem  Haupte,  nit  dar  Reehlea  aegnend,  ia  der  Liakea  eiaea  SehlOaeel  hal- 
tead.  Daraater  Vertieroagea  und  der  beteade  Biaehof,  ia  der  niehe  dea  Sehildea  aiad  vier  aehrig« 
Binden  «iehthjr.  D««  letit.-  Sif-el,  mit  der  Le^-ende  :  lOllANMS  .  GERBOPOLENSIS  ,  reigt  im  oherea 
Tbetle  einen  gebamiaehten  Mann  mit  dem  Schwerte  in  der  Linken ,   daraater  betet  der  Biadiaf  aaf 

dea  Edea  iiegead.  Daa  faau  Siegel  iat  nit  gothiaehea  Teraicraagaa  geaehniekt. 

Die  Urkunde  ist  merkwardig  in  ihrer  iusseren  Ausstattung,  denn  der 
Initiele  IJ  hwi  eine  Höhe  von  7  Zoll  bei  einer  Breite  von  6  Zoll,  die  Buchsta- 
ben M.  s.  f.  der  ersten  Zeile  eine  Höhe  von  2  Vt«  die  anderen  von  IV4  Zoll. 

Die  Urkunde  datirl  aus  dem  ersten  Pontißcats-Jalire  Innocenz  d^s  VI., 
der,  früher  Stephan  Cardinai-Bischof  von  Ostia,  am  18.  Deceiabcr  des  vorher- 
gehenden Jahrs  erwühlt  wurde.  Sein  Vorgänger,  Clemens  VI. ,  w  ar  am  (i.  Üocein- 
ber  1352  zu  Avignon  verstorben.  —  Das  Gebäude  dieser  in  der  ersten  Infirmarie 
gestifteten  Capelle  steht  nodi  imBereidte  des  gegenwSrtigeo  Stiftsspitals,  io 
der  Mitte  dea  Hintertracts  gegen  den  Garten  hinaus. 

CCCLV. 

Rüpel,  de$  Fi$cker^9  S§kH  von  Ntmdorf,  verkauft  der  Enzeredorfer  Pfurr- 
gemeinde  einen  Weingarfen  *u  Nuuderf. 

Dat.  i9.  Mai  13S3. 

Ich  Rueppel  des  Vischer  Sxm  von  Nuzdorf  vnd  ich  Anna  sein 
hausvrow  wir  verieben  —  Daz  wir  —  mit  msers  Perchherren  hant. 
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des  Erbcrii  henen  lieni  Leutolts  von  Potcndorf  verchaufl  haben 
vnsern  Weingarten,  des  ein  halbs  Jeueb  ist  an  ein  zwelftail,  ieit  an 
dem  Stainpüclu'1  ze  Nindorf  ze  nacebst  des  Krbern  herren  Wein- 
garten ,  bern  Ituedolfs  des  Trüchmeczeti ,  Pharrer  ze  Nevmburch, 
da  man  alle  iar  von  dienet  oin  viertail  vnd  vier  Stauf  welns  ze  Perch- 
recht»  vnd  ein  belblineh  ze  voytrecht  —  vmb  Sechs  vnd  fumfczich 
phnnt  wienner  phenmnge  —  den  Erbem  Pharrletäen  gemain  «e 
Emezeatnrf,  die  in  zu  einer  rechten  Widerlegung  gecliauft  vnd 
gemacht  habent  fkr  vier  phunt  menncr  phenmnge  geUes  Purek' 
redäe$t  di  mm  vor  van  der  Pharre  Sand  Katreyn  dacz  Enexettorf 
aüe  iar  gedient  vnd  geraieki  hai  der  Pharre  hine»  Sand  Gügen  ze 
Newnbureht  die  selben  Tier  phuat  geltes  Purchrechtes  sint  mit  dem 
rorgensnten  Tnserm  Weingarten  genezieiehen  vnd  gar  abgelediget 
Tod  gelost,  also  das  er  furbaz  ewicbleicb  pei  der  Pbarre  dacz  Sant 
Gilgen  ze  Newnbureh  I3r  die  egeoanten  Gilt  sebTl  beleiben  —  Dar 
Tmb  so  geben  wir  in  disen  pricf  —  venigeUen  mU  vmere  Pereh" 
herren  Insigeh  de»  vorgenanten  herren  hem  LetttoU»  von  Poten»  * 
rfor/*,  vnd  mit  der  erbem  Leute  Imigel  hern  Jacobs  von  Nuzdorf, 
hem  Duringes  Svn  von  Scvelt  rud  niit  hern  Nyclas  Insigef  in  d(m 
Perchhnf  dacz  der  IlcUigenstal  —  Discr  priof  ist  geben  - — Dreu- 
tzelien  hundert  .Iar  )bir  iiaeb  in  dem  drev  vnd  fiimfczigisten  iar  an 
dem  nächsten  Svnnlag  nach  dem  Pbingstage. 

rhartnlarium  Archiri  MI.  (a\.  \'.\\,  b. 

f.an!?  -  Bnsersdorr  war  im  .fahre  i326  mit  Einwillip^ung  des  Stiftes  tu 
einer  scIlislstSndiijen  Pfarre  erhöhen  worden,  dessen  jeweiligen  Pfarrer  der 
Pfarrer  von  Korneiihiirg  einsetzte,  und  von  ihm  jährhch  8  Pfunde  Pfennige 
erhielt.  Die  Hälfte  davon  lüsea  nun  die  Enzersdorfer  Kirehenkioder  ein,  indem 
sie  statt  derselben  eioen  Weingarten  su  Nussdorf  kaufen,  und  der  Kircbe  Mm 
h.  Agid  in  Kornenburg  Obergeben, 

CCCLVI. 

Jäktb  und  KUowuam,  Kolomanns  Sohne  von  Loa,  geben  der  Pfarre 

St.  Martin  %wei  Weingärten, 

Dat.  1353. 

Ich  Jacob  Cholmana  em  von  La,  dem  6ot  genad,  Tnd  ieh 

Pericht  sein  hausvraw  Verleben  —  Daz  wir  —  mit  gunst  vnd  willen 
mein  Jacobs  Prüder,  hern  Cholmans  ze  den  Zeiten  Chör/ierrn  vnd 
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Güster  viiser  VroCvn  Gotslians  ze  Nennburch  —  gesebaft  vnd  geben 
haben  duricb  Gol  vnd  duricb  vnser  sei  hail  willen,  \nd  tcand  wir 
nicht  eriheii  mit  einander  haben,  vnser  zwai  Jeuch  Weingarten 
gelegen  zeLetdnng  —  vnd  diseiben  egenanten  zwai  Jeuch  Weingarten 
aind  mich  egenanten  Jacoben  vnd  mein  Prueder  hern  Cholman  an 
deratarben  von  Vater  vnd  von  Muter,  vnd  sind  vnser  rechtes  getailta 
gfit  gewesen,  mit  rechter  furzicht  von  allen  eriben,  Vnd  dieselben 
xwai  Jeoeh  Weiogarten  haben  Wir  gesohafl  vnd  geben  mit  fürsicbt 
der  Pharr  das  sand  Merten  se  Neunboreh  Chloaterlialben  —  also  das 
der  Pharrer  daaelbs,  wer  der  ist,  den  obgenanten  Weingarten  haben 
sei  in  nus  vnd  in  gewer — des  geben  wir  der  PIhut  das  sand  Merten 
disen  brif  —  verngeUm  ich  egenanier  Jaeeb  mii  memem  aygen 

prüder  mngel,  kern  Ckolnuuu  det  gutter, 
vnd  mit  hem  Andree  vmgel  der  kerren  eehafir  von  Walste  %e 
Ens,  Vnd  wand  der  egenani  gerwert  mekt  aigen  Insigel  hat,  so 
hat  er  gepeten  sein  prüder  Jacoben  ze  den  Zeiten  Stat  Itichter, 
daz  er  diser  mclie  gezcuf/  hcI  mit  Hcineiii  insigel,  des  wir  seit 
gepeten  haben.  Dnrzu  so  haben  mr  gepeten  die  erbern  zwen 
Mann;  Wysenten  an  dem  angcr  vnd  (iiind<dt('n  dem  Tuczen,  di 
vnser  nast  vnd  pest  Vrenn/  aint ,  daz  s(mi  auch  disiM-  rod  vnd  Wand- 
hing  gpzong  sein  mit  irn  insigehi.  wand  wir  iz  allez  nach  irrn  rat 
gewandelt  haben,  der  brief  ist  geben  —  dreuzechen  hundert  iar, 
darnach  in  dem  dreu  vnd  fumfzigisten  Jar. 

Orii;.  Pfi^.  (Prot.  lU.  N.  iGi.) 
SMhi  UagMd«  Siegel,  «iniHitlieh  rttn«l,  mit  Autuahme  jeae«  Kolunian'«,  welches  uch  Arl 
der  Oeiitlichen  Siegel  obl«»gIat  Da«  «nie,  nit  icr  Omkrilti  f  .  8  .  lACOBI .  Pn<II .  CHOLOMAlllll.. 
«enthält  ilie  glfichen  Kmblvmp,  »i'p  Frflni  von  f.at  in  Jahre  1840  hat,  oämlich  Jroi  ItlBmcn  ,  deren  Slin- 
gel  fich  unten  Tereinea  (*.  N.  28»).  Oaa  iwrite:  f  .  S  .  CHüLOMANNI  .  CVSTODiS.,  leigt  unter 
follitmliM  VmieraagM  «in«  OMtall,  w«leie  •»  Seliqvinkirtchni  In  4«  Hiodaa  MK,  damter 
betet  der  Chorherr  nntpr  einem  kloinon  Dogeu.  Dti  dritte  Siegel  mit  der  Um-ichrift :  S  .  ANDRE  . 
eathiit  den  Buchstaben  Ä  in  der  SchildJIicbe.  Das  vierte:  f  .  S  .  lACOBI  .  FILU  .  CLAVIGEAi . 
Migt  sw»I  («krmte  Piaeht,  «bMia«  amb  daa  nofle,  Wiabto^a,  «tiehta  41«  Uaaaakiift  hat: 
t .  S  .  WISENTOMS  Kn.II .  CLAVIGERI  .  Daa  letste  StatH,  ChnMd'a  Taea,  iat  tob  Jahre 
1S49  (N.  335)  bckanat,  ud  hat  «ioe  Elster  in  Sehilda. 

CCCLVII. 

Bropst  Orlolf  und  das  Kapitel  willigen  in  die  DoOrmtg  des  ßt  Nicolai' 
Altar»  SM  8t.  Martin  durch  Jakob  und  Kolommnn  vsm  Loa. 

Ott  Klostensabnrg,  8.  September  132K3. 

In  nomine  Domini  .  Amen.  Nos  Ortol/us,  Divina  miseracione 
Prepositus,  Nycolaus  Decanus,   Totusque  Conventus  Monasterii 
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Sancte  Marie  in  Neunburga.  Ad  perpetiiam  rei  memoriam.  Gratum 
Deo  impenditiir  obsequium,  cum  Divini  cultus  promovetur  augmentum 

—  Sane  igitur  hacre  consideracione  inducti,  Discretus  vir  Jacobm 
qvondam  Cholomani  de  La,  et  uxor  ipsins  Perchta  cives  in 
Neunburga  Claustrali  de  inaturo  dornt ni  Cliolmanni  Canonici  et 
Custodis  dicH  Monasterii  frairi»  Jacobi  predicti  et  aliorum  suorum 
consilio  ainicorum  Altare  in  honore  Sancti  Nycolai  consecraimn,  in 
deaftero  UUere  Ecclegie  Sancti  Martini  in  prefata  Neunburga  situa- 
taro  copiose  suis  proprüs  facultatibus  dotarerat  —  —  Nos  igitnr 
opus  tarn  laudabile»  tarnquam  salubre  benigno  proseqaentes  alfecto, 
beneplacfio  yenerandi  in  Christo  patria  et  Domini  nostri,  Doinini  Got' 
flidi  Ejpiseopi  Paiavienn$  aeeedente»  dotaeioni  prediete  nostnim 
adhibemus  consensum  et  bonam  Tohtntatem  —  In  quorrnn  omnirnn  et 
•iDgulonim  testimoniom  nostra  Sigilla  presentibna  sunt  appensa.  Datum 
anno  Domini  Milesimo  Treeentesimo  Q?inqvagesimo  tereio,  VI  ydns 
Septerobris. 

Orig.  PeiY.  (?rot  DI.  Kr.  Mt.)  Die  tffenatM  Sief»!  U»  PirtpMei  Ortalf  mU  itB  E«flt«li. 

CCCLVIII. 

Jl^nef,  Wiiwe  Virgil'»  des  Praumtorfer'a ,  verkauß  dem  8Hfie  Pfenrng» 
gültM  SU  Nuttdarf  und  Orin»ing. 

Dai.  6.  Deeemb«r  1JIS3. 

Ich  Agnes,  Virgilij  Wittibe  des  Praunstorffvr,  dem  Got  genade 
Vergich  —  Daz  icli  —  mit  mnnrs^  Lehen  Herren  Haut,  des  erbern  gaest- 
leichen  Herren  Prob»t  OHoi/'s»  des  Gotshaus  vnser  vrowen  ze  N('^\  en- 
bareh  Terchauft  han  meins  rechten  Lehens,  daz  ich  ron  im  vud  sei- 
nem Gotshaus  se  Newenburch  ze  Lehen  gehabt  han  Ayndlef  Emmer 
Weins  geltes  Perehrechtes,  md  darzfi  auf  ieglichen  Emmer  ain 
Wienner  phenninge  Vogtreehts,  vnd  drey  Emmer  Weins  geltes 
Verzins  vm  Sechs  vnd  zwaintzig  phunt  wienner  phenning  —  Dem 
erbern  gaestleichen  Herren  hern  Pylgremen,  den  W&rfel  xA  den  %e$F- 
ien  Chorherre  vnd  OhrkUr  Ckelner  des  Gotshaus  ze  Newenburch, 
der  dieselben  gut  alle  geehauft  hat  mit  seines  Prelats  willen  vnd  gunst 

—  Vnd  darüber  so  gib  ich  —  In  disen  brief  —  versigUt  mit  mein 
Insigitnt  vnd  mit  meins  Lehen  Herren  hmgil — Probst  Ortolfs  vnd 
mit  Leupolts  Insigil  des  Gundramstürffer ,  vnd  mit  Jansen  Jnsigil, 
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des  Ireisinger,  die  diser  Sache  gezeuge  sint  mit  irn  Insigiln.  Diser 
brief  ist  geben  —  Drevtzchen  Hundert  iar,  daroach  in  dem  Drev 
vnd  fufflfUgisten  iar  an  saut  Nichlas  Tage. 

Ori(.  Perg.  (Rep.  Vet.  M.  S.  fei.  i&i.) 
Vl«r  SicffI  i*  gOUm  Waekt*.  AgacMM  Bi*t«l  mIkHl  mirai  Nadm,  wl«  i«r  8eUl«i  ihm 

OcBihl*  bei  Daell.  Exe.  G«a«al.  Tab.  X.  n.  8.,  jedoch  so,  il«tt  im  rorlie^endeo  Sirgel  der  obar« 
Baai  4ta  fickUdM  Iktr  «kr  Bude  benrerrag^t.  Umduriflt  f  .  8  .  AGMETIS  .  HAVMLUOS  .  Du  iwcitt 
tmä  irin»  81<c«l  IM  von  Jahn  ISIO  (N.  339)  b«faMl.  Dm  tetktei  f  .  8  .  lOHAllIffS  .  PHETSIlfO» 
lUin . ,  entbill  tw«i  «agrechte  Balkaa,  am  ion  «bara  arhab*  aiah  aia  anderer  lotbraabter  ia  iar 

Art,  wie  im  Wappen  ilrr  Klooleraeabnrgfer  Kirche.  Die  Embleme  untertcheidaa aiab  vas Jfaaa  Patai'a 

dea  t'reidu^'cr't ,  »  eicht-  tum  Jahre  1339  (N.  277)  beschriebeD  wardm. 

Der  hier  erscheinende  Obcrkellerer  Pilgrim  blieb  in  dieser  Würde  bis 
sn  dem  Jahre  1360i  wo  ihm  Konrad  Ramung  nachfolgte  (nach  dem  Zeugnisse 
dea  itiftlicheD  Sttsbaehes:  Liber  Obligaiorioa  des  14.  JahrhaederU)  Cf.  audi 
die  DrkvBde  339. 

CCCLIX. 

Ulrich  Schweiker,  Stifts  -  PfistermeUicr,   bestätigt  den    Verkauf  eine» 
Weingartetu  %u  Klotterneuhurg  an  den  Stiftskoch  Ulrich  den  Springer. 

Dat  7.  Januar  UM. 

Ich  Vlreich  Sweyker,  %e  den  Zeiten  Physiermaieter  des  Gotshaus 
ze  Neunburch  vergich  —  daz  iz  dar  zu  chomen  ist,  da  mein  vor 
vorder  Mert  der  Phistermaister,  dem  Got  genad,  recht  vnd  redleich 
durich  seiner  trevn  willen  verchavft  vnd  geben  hat  ain  Vertail  Wein- 
garten gelegen  an  der  fMngengazzen  ze  nächst  vasoiten,  da  man 
von  dint  ze  perclireclit  ain  halben  Emmer  Weins  vnd  ain  helbling 
ze  voytreclit  —  der  in  di  physter  gehört  luit  ze  dem  svechen,  vnd 
den  selben  Weingarten  hat  er  verchauft  Vireichen  dem  Springer,  des 
Gotshaus  Choch  %e  den  »eiten,  vnd  Chvnigmiten,  seiner  Hausvraen 
vad  !r  paider  eriben  vmb  zwelif  phont  wienner  phenning  also,  daz 
sev»  oder  ww  denselben  Weingarten  nach  in  besiezet,  TOD  densel- 
bea  ^geoanten  iwelif  phunten  f&rbaz  alle  iar  davon  dinen  sulleo  ain 
phttnt  wioDer  pbeoning  geltes  purelireeMea  an  8an4  Stepbanatag  le 
Weioacbten  in  dev  rorgenanten  pbister  —  rnd  wand  der  obgenante 
cbaTf  pei  meinem  m  Tordero  Merten  niebt  bestet  ist»  rnd  doeb  mit 
gHer  gewissen  an  micb  cbomen  ist,  dar  vnib  so  gib  leb  in  disen 
brif,  Tersigelten  se  einem  woren  Vrcbdnd  dieser  saebe,  ven^Ue» 
mit  mein  Vhreieha  eweylBers  üuigel,  vnd  wand  des  vcrgeneaäen 
Weingarten  perchmaister  Jaeob  Sehafir  %e  Spital  niehi  aygeti  tiisa- 
gel  hat ,  darvmb  so  hiU  er  gepeten  kern  Pilgreim  den  Wurphel* 
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ze  den  Zeiten  Chorherr  vnd  Obrister  Chelner  des  Gotskaws  ze 
Newnbfirch,  duz  er  diser  sache  an  seiner  stat  gezeiig  sei  mit  sei- 
nem Insigel.  Des  sind  auch  gezeug  mit  im  insigeln  die  erheni  zwen 
mann,  herr  Kngelhart  der  Lybenczer,  ze  den  zelten  Uofmaistert 
vnd  Vlreich,  ze  den  Zeiten  Weinchelner  des  GotsUaus  ze  Nevn- 
burdk  — Der  brief  ist  geben  —  drevzehen  Hundert  Jar,  danisch  in 
dem  Tir  vad  furofcsuciatea  Jar  nach  dem  Prechentag. 

Ong.  Perg.  (Rpp.  VM.  D.  64.  fol.  121.) 
Vier  Siegel  in  gelbem  WuhM,  dfa^i  darnoter  »iad  rund.    Üai  entr,  mit  der  Uaa«chrift:  \ 
S  .  TLRICI .  aWEIKRai «MliiM  in  MäAt  4ra  Baelulakei  M,  uf  4ie  W«iM,  wi«  M  Hafc»r  Tufc. 
XIV.   n.  IG.    Das    jwiutf  Siegel  ist  oblong  und  fon  kleinerer  Form,  f  .  S  .  PILURMI  .  CELKR  . 
HONAST  .  NCVENBVRGENS  .  ;   m  Beigt  eiae  MaUone  mit  gckrfintem  Baapte  ,   welche  die  rechte 
Uni  M  i!e  Braat  dritokt,  ta  Am  Ihliea  «im  PMimBirtir  kilt.  In  MHn  Siegel  t  f .  S  .  BIMBL» 
HABDI  .  LIBENTZERI  .,  ist  eia  Krag  mit  xwei  Heakela  abgebildet.    Do  letxt«!  8  .  TLBiCI  —  — 
1«|  lern  bei  Dnell.  Exo.  Geneal.  Tab.  XX.  u.  2G0  dargestellten  Scliilde  ibniich. 

Hier  erscheint  ilas  zweite  bekannte  Siegel  eines  Oheikelleiers  (das 
erste  war  jene.s  von  Peter  dem  Freisiriger  1346,  N.  311>),  weilers  ein  neuer 
Hofmeister  un  der  Stelle  des  vorigen  Leopold  Gunderstorfer. 

Die  Urkande  leigt  ubb  aueh,  warom  die  Hersoge  Albrecht  und  Otto. 
1338  Bof  der  Pfisterai  das  VeinsehaakBreebt  YBrliabea  (Fiaeher  I.  c  363), 
^e  bBMMB  Biflilieb  Bigaatlittinliehe  Walagtriaii. 

CCCLX. 

Pafor»  Bmprieder  wni  Propst  %m  Seekau,  »erkauft  »Htum  Bruder  JbAom» 
dem  FrA^»§er  Hiun  WeSngaviefn  %u  Kleefemeuhwrg. 

Dat.  2.  Februar  1354. 

Wir  Feiert  Ton  Gotea  Goadeo  Ertaprieter  vnd  Probet  sse  Sekkaw 
▼ergehen  —  daz  wir  vn.«;cr.s  rechten  anstariben  eribgutes  yon  Vater 
vnd  von  M&ter  reht  vnd  redieieh  verchauft  vnd  geben  haben  vusem 
Weingarten,  des  ain  halba  Jeueh  iat,  vnd  leit  ae  Nevnbvreh  Chlo- 
sterhalben  m  dem  twyire^aben  ze  naat  de§  L&eperiger  Weingarten 
da  man  alle  iar  von  dint  se  Perehrecht  anderthalben  Emmer  weine 
dem  Gotahaoa  ze  Nevnbureh,  vnd  drey  phening  ze  Voytrecht  — 
vml>  fVmfezieh  phnnt  wmner  phening  prüder  Jansen  dem 

freysinger  md  eemer  Hauewrdwn  vnr&wn  firmda  —  Vnd  geben  in 
dareber  disen  hrief  —  VeretgeUen  mit  vnaerm  Insygel  mtd  mxt  meer» 
PrMer  huygel  kern  Pauls  ze  den  Zeiten  Chörherr  vnd  Obrister  Cheb* 
ner  ze  Seka/fu>,  vnd  mit  des  obgenanlen  vnsers  tceingarten  Perch- 
maister  Insygel  des  vorgenanten  vnsers  prüder  Jansen  des  freysin- 
ger t  ze  den  Zeiten  des  Gotsham  ze  Nevnburch  amptman.  Der  brif 
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ist  gebeu  —  drerzeheu  hundert  Jar,  darnach  in  dem  Vir  vnd  fumf- 
Gzigisten  Jar  ze  der  Lychtmesse  vnserr  VrowA. 

Ori^.  Perg.  (Rep.  V»t.  n.  tS.  fol.  fll.) 
Om  Siegel  des  Propete»  Peter  fehlt.  Dai  tweile,  rnod,  mit  4er  Umeelirift:    f  .  8  .  PAVLI  . 
niSOrOAIUI .  cm  .  8BC?T  . ,  od      IrifM,  fMi  tmwttiflilm  Jahn  bekmol,  wlhiltM  il» 
Bnfcbm  ter  Pftitbgtr  u  ftlbm  WMhM. 

Peter  dw  Firebiigtr  «rsehdat  raent  1341  (N.296)aUCapleii  dee  Propitee 
Rudvehi,  »deUl  1346  (N.  319)  als  Oberkellerer,  1350  eneheiot  der  hier  vor- 
kemmeilde  Peter  derFreisinger  als  Erzpriester  und  Propst  zu  Seckau  (Fröhlich 
Dipl.  Sac.Duc.  Styr.  Doc  Seccov.  p.  I.p.Ä79— 282)  und  Nachfolger  Rudolf  a  II. 
Es  Wegl  daher  die  Vemiuthunp  nicht  ferne,  dass  Peter  der  Obcrkellerer  mit 
Peter  dein  Propste  zu  Seckau  identisch  sei,  also  von  Klosterneuhurg  aus 
nach  Seckau  postulirt  wurde,  wie  einige  Jahre  später  (1367)  der  Oberkel- 
lerer  Konrad  Rainung  als  Propst  nach  Netucell  in  Tirol  berafen  wurde. 

CCCLXI. 

Jakob  von  Wolmanmberg  verkauft  dem  Siechmeister  Marquard  einen 

Weingarten  zu  Klosterneuhurg. 

Dat.  24.  Juni  13S4. 

Ich  Jaeob  von  Ohnmixetiperig  vnä  M  Chmiffuni  «em  Emtt' 
wrawe  Veriehen  —  das  wir  —  mit  msen  Perchmaüier  haut,  irtolf 
des  Tizen  Shaler  die  xeÜ  vnd  dorm  amphnan  der  herm  von 
Paumgartenperig  -  rerehanft  haben  —  vnsern  Weingarten ,  des 
drey  Rachen  sint,  vnd  leit  ze  Neunburch  Chlosterhalb  an  dem  obern 
Eren  ze  nast  GundoUs  Weingarten  des  Tinm  —  vm  zway  vnd 
fumfzieh  phunt  Winner  phening  —  dem  frherii  lierren  herrn 
Marichartcfi,  ze  den  Zeiten  Chor/wrrn  vnd  Sychmaister  des  GotS' 
haus  ze  Neunburch ,  der  in  gechauft  hat  ze  der  Chapellen  ze 
SychhauH  —  Des  gehen  wir  der  ohgenanten  Chapellen  disen  brif 
Versy gelten  mit  vnserm  aygen  insygely  uiid  mit  vnsera  egenanten 
Perchmaiater  inaygel  Örtolfs  des  Tuzeu,  aluzler  dt  zeit,  dez  sint 
auch  gezetig  mit  irn  insygeln  die  erbem  »wen  Mann,  Jans  der  frey- 
tünger  vnd  Gundolt  der  Tüz  des  ich  seu  gepeten  hab.  Der  brief  ist 
gehen  —  dreuzechen  hundert  Jar,  darnai^  in  dem  Vir  ynd  fumf- 
ngiaten  Jar  ze  Sanebeoten. 

Orig.  Pcrg.  (Prot.  H.  n.  IIj.) 
Tier  r«Mle  8i«fel.    Das  errte  nit  der  Uuwcbrift:  f  .  8  .  lACOBI  .  D  .  WOLMITZ.PKRIO  ., 
eathilt  im  iaelMtab«*  % ;  4u  «weite :  f  .  S  .  OSTOLFI .  T¥CZ  . ,  etaea  Krng  aut  eiaen  Ueakel. 
Die  hMm  MalMi  tiet«!         kcluinrt,  «b4  awar  seist      8i«c«l  6n»a*M*a  ebie  Elttor,  daher 
MtereeheMc«  tMi  eeie  WepfeMekliee  vee  JeaeB  Ortolfa. 
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Dar  luer  als  SieebmeUter  (lafiriuarius)  erscheinende  Marquart .  der  zu  der 
Burbart  -  Capelle  in  der  lafiroMrie  den  Weingarten  ericanft,  Iuub  inmt  iMSt 
(N.SOi)  als  Capian  dea  Propafea  ?er.  Oriolf  der  Toa  enelieint  apiter  131S8  ab 
Stadtrtehtert  SeMflieler  nnd  Amtmaao  dea  Stiftea  urkundlielu 

CCCLXII. 

GerichUbrief  Jansens  von  Tierna  über  dem  Stifte  heimgefallene  Wein- 
gärten. 

Dat.  'iO.  August  1334. 

leh  Jmu  von  T!fema ,  »ä  den  »eiien  Män$maitter  *e  vnenne 
yerieben  —  Daz  für  mich  cbom  Geruneh  der  Chol,  z&  den  weiten 
Ampiman  dez  Goithtm  vmer  vrawen  sse  Newnätireh,  do  iek  mm» 
an  ofem  geridtte  tn  etnetn  reckten  Perehiay dinge,  ron  des  obge- 
Dftnten  Gotshaus  wegen,  Tud  Jacb,  das  er  aU  lange  gecblacbt  biet 
an  des  gelben  Chlosters  Stat  ze  Newnboreb  in  reebtem  Perebtaidinge 
bmes  den  Weingarten,  die  bernacb  an  disem  prief  gescbriben  atent 
vmb  daz  Perclirecht,  daz  da  von  pevallen  solt,  als  des  selben  Gots- 
haus  registrum  sagt.  Des  ersten  in  der  Sumerawe  hincz  Rüdleins 
dez  Renner  Weingarten,  des  ain  viertail  ist  ze  naechsl  tieni  Wagner, 
vnd  hincz  Ottcn  wcin^'arten  .  des  Noftcrnstcaiz  dez  ein  viertail  ist 
ze  naechst  Rudiein  dem  Renner;  vnd  liinez  Vlreichs  Weingarten  dez 
Toblitiger,  des  drew  viertail  sint  ze  naeelist  Clmnrates  dem  Paechlein  ; 
rnd  hincz  Chunrates  Weingarten  des  PaechleinSt  des  ain  viertail  ist 
ze  naechst  P<?/mn  von  Salctpureh;  vnd  hincz  Hainreichs  Wein- 
garten des  vUobeinander,  des  aio  Acktaii  ist  ze  naechst  Petrein  von 
Salczpurch;  vnd  liincz  Andres  Weingarten  des  SchoUeins,  dez  ein 
Tiertaii  ist  ze  naecbst  dem  vüobeitumder;  Tnd  hincz  vrown  Criotein 
Weingarten  der  MaesehUme^  des  ein  viertail  ist  ze  naecbst  Andren 
dem  Sek&ttem;  Tud  hincz  Chunrats  Weingarten  des  Schauwert  des 
ein  Secbstail  ist  ze  naecbst  V^reiehen  dem  Bmgenmrt;  Tnd  hincz 
Hamrmehe  Weingarten  de»  Reeder,  des  ein  dritail  ist  zenaechst  dem 
Murroien  Peiremf  vnd  hincz  PeriehioUs  Weingarten  von  der  heüU- 
genstat,  des  ein  secbstail  ist  ze  naecbst  dem  Mitrrofen  peirem;  Tnd 
hinc«  Hainreichs  weingörten  des  Regenwfirm,  des  ain  yiertail  ist 
zenaechst  Rud lein  dem  Horn;  vnd  hincz  Periclitolts  Weingarten  von 
der  heiligenstat ^  des  ein  achtail  ist  zenaechst  dem  Murroten  Petrein; 
vnd  hincz  Chunrnts  Weingarten  des  Perchleins,  des  ein  viertail  ist 
ze  naechst  dem  Schrimphen',  vnd  hincz  des  GrüdUim  Weingarten, 
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dez  ein  achtail  ist  zenaechst  Ckunraten  dem  Richter;  vnd  hincz  des 
Pisichtel  Weingarten ,  des  ein  achtail  ist  ze  naechst  Jansen  dem  Tob- 
linger;  vnd  hincz  Jansen  Weingarten  des  Tohlinger  des  ein  viertail 
ist  ze  naechst  dem  Chümmerschüczen;  vnd  hincz  ernsten  Weingarten, 
des  ein  Tiertail  ist  zenaechst  Chtmraten  dem  vaesten;  vnd  hines 
JUbreehis  Weingarten  des  fuchstruchner,  des  ein  viertail  ist  le 
naechst  der  Beytnerkmei  md  binez  Andres  Weingarten  des  Mtte~ 
seM»  des  ein  yiertail  ist  le  naechst  Rägem  dem  GHUn;  Tnd  hincs 
Qmnrais  Weingarten,  Eberkarts  ajfdem,  des  ein  vierfail  Ist  ze 
naechst  Sef^Hden  von  der  (Muehmeisenf  md  an  dem  Haendlems^ 
perge  hines  Hertleins  Weingarten  des  fragner,  des  dn  halbs  Jench 
ist  se  naechst  Mar^Unien  Baienperger;  vnd  liloci  Marduuis  wein* 
garten  dies  iVibcAm,  des  anderthalb  viertail  sint  le  naechst  Heman 
dem  Juden;  md  hincs  Stefans  Weingarten  des  hangen,  des  ein 
Tiertail  ist  ze  naechst  dem  CkoHrer;  vnd  hincz  Vlreichs  Weingarten 
des  Chtmmostf  des  ein  viertail  ist  ze  naechst  des  Chottrer,-  vnd 
hincz  Merten  Weingarten  des  Saichitispette y  des  ein  viertail  ist  ze 
naechst  dem  Grillen;  vnd  hincz  Thnmans  Weingarten  des  SnaerzeU 
des  ein  viertail  ist  ze  naechst  Merten  dem  Saichinspette ;  vnd  hincz 
des  Ekstains  Weingarten,  des  ein  achtail  ist  ze  naechst  dem  Ilalbe- 
gans;  vnd  hincz  Jlainreichs  Weingarten  des  Rosenlacher,  des  ein 
halbs  Jeuch  ist  ze  naechst  dem  Pazxauwcr ;  vnd  hincz  Hainreiehs 
Weingarten  mit  der  ayden,  des  ein  viertail  ist  zenaechst  dem  Bosens 
laeherf  vnd  in  dem  newen  rdutten  hincz  Wolfhartes  Weingarten 
des  wUieh,  des  ein  viertail  ist  ze  naechst  Steffan,  dem  Heßen- 
hengst;  vnd  hincz  Vireicks  Weingarten  des  Fuchstruchner,  des  ein 
viertail  ist  le  naechst  leemeMn  dem  Wagenchneeht;  vnd  hincs 
FHdreielks  Weingarten  des  Paigr^  des  ein  viertail  ist  se  naechst 
VlreUken  dem  FwMrw^mer;  vnd  liincs  Stefans  Weingarten  des 
JEhchstenslunt,  des  ain  viertail  ist  zenaechst  Fridreieke»  dem  Paigr; 
vnd  hincz  FridreU^  Weingarten  des  Payr,  des  ein  vierteil  ist  se 
naechst  Ckunraten  dem  Waiezf  vnd  hincs  (^mnrats  Weingar- 
ten des  Waiexs,  des  ein  halbs  Jeuch  ist  se  naechst  dem  Ckauf- 
manf  vnd  hincz  Seyfrüs  Weingarten»  des  ein  halbs  Jeuefa  ist  ze 
naechst  dem  Sybenstocke;  vnd  an  dem  Reysenperge  hincz  N ichlas 
Weingarten  des  wimer,  des  ein  achtail  ist,  ze  naechst  Rügern  dem 
weingen,  LeupoltsSun;  vnd  hincz  Albrechts  Weingarten  des  Fuch- 
struchner, des  ein  halbs  Jeuch  ist  ze  naechst  Hainreichen  Halbe' 
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gans;  viid  hincz  Fridreichs  Weingarten  des  Fuchstruchner,  des  ein 
viertail  ist  ze  naechst  Leublein,  dem  Chleman;  vnd  in  der  Arnolts- 
awe  hincz  Chunrats  Weingarten  des  imsszieher,  des  ein  viertail  ist 
ze  naechst  Merten  dem  f'ragner;  vnd  hincz  Vireichn  Weingarten 
dem  hakchetUeufel,  des  ein  aehtail  ist  ze  naechst  Jansen  dem  Syben- 
ffvgei;  md  hincz  Chunrafa  Weingarten  de$  Schuster»  des  ein  aehtail 
itt  le  Daechst  Wemharten  dem  Chölbinger;  rod  hincz  Hertleim 
weingarton  des  Bösel,  des  ein  aehtail  iat  le  naechst  Jamen  dem 
Sybengugelf  rod  in  dem  Laydenperge  htncs  Nichku  Weingarten 
ite  Oimier,  das  ein  viertail  iat,  le  naeehat  MaAeetn  dem  Puuwitrf 
md  hiiM»  CSumnh  weiagarteii,  det  CSUnrnm«  des  eia  Inttw  Jeuefa 
ist  16  nteehat  IbikMm  dem  Pamxßur;  rad  bines  JHetrekkB  Wein- 
garten d§9  PmdmeMf  des  ein  Seehtiehentail  iat  le  naeehat  FM- 
rmdim  «en  der  heUigeneiaii  Tud  hinef  ObredU»  Weingarten  ilai 
Chiirmer,  des  ein  viertaU  ist  le  naeefast  FSMoftm  dem  weiemeii 
Tnd  hinen  NiMu  Weingarten  In  der  Prett»,  des  ein  fiertatt  ist,  se 
naechst  Vireichen  Weismel;  vnd  hincs  Chunrais  Weingarten  de$ 
Chleman,  des  ein  halbs  Jeuch  i.st  ze  naechst  dem  Rolays; 

vnd  hincz  Otte?i  Weingarten  des  Rolays,  des  ein  viertail  ist  ze 
naechst  Chunraten  Chleman;  vnd  hincz  Vlreictis  Weingarten  des 
Tötter,  des  ein  viertail  ist  ze  naechst  Chuiiraten  Weizzen;  vnd  hincz 
Vlreichs  Weingarten  des  Hakchenteufel,  des  ein  viertail  ist,  ze 
naechst  dem  Chöppel:  vnd  taarn  auch  die  vorgenanten  weingartefi 
alle  in  dem  Vierden  iar  vnverdient  gelegen,  vnd  warn  auch  dar- 
nach ze  Reys  gesagt,  vnd  kiet  auch  vron  bot  mtb  die  furbot  sei» 
chuntschaft gesagt,  als  er  ze  recht  solt  in  einem  iegleichen  Ferch' 
tagdinget  rnd  pat  auch  do  Gerunch,  der  Chol  vragen,  waz  nu  recht 
waer;  do  ward  im  mit  Trag  vnd  mit  vrtail  ertaUt,  mdeki  er  die 
ehnmieehaft  alle,  ol»  ^ergee^kri^  sM»  prmgem  vnd  war  magern, 
ais  er  %e  redd  soft,  de»  eeU  er  genietxen  an  eemen  reckieu.  Do 
pnieht  er  du  in  reehten  Perehtaydingen ,  vnd  wiadii  ez  <mw*  mü 
tmam  erberm  mmme,  als  er  ne  recht  solt,  tnd  als  ün  vrag  rnd  vrtail 
gegeben  hiet  Vnd  pat  auch  der  selbe  Gerunch  der  Chol  Tragen  mit 
Torsprechen,  was  nu  recht  waer;  do  wart  dem  oft  genanten  Genin- 
gen dem  Cheln  mit  Trag  ?nd  mit  Trtnil  Terrolgt  Tnd  ertailt,  seyt  er 
alle  die  recht  gelaist  Tnd  ToIfArt  hiet,  als  er  le  recht  solt,  vnd  das 
des  Landes  recht  ist  ze  Österreich ,  vnd  seit  auch  niemant  der  top- 
genanten  Weingarten .  chainen  verantwurten  weit,  vnd  man  doch 
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i^leiehea  erben,  den  die  Weingarten  angehöret  habent»  se  rechten 
taegen  ynd  ze  rechter  seit  le  iriuen  getan  biet,  als  er  le  reebt  solt, 
ale  er  auch  daz  pracht  ynd  war  gemacht  bat,  als  er  se  recht  sott,  als 
▼orgeachriben  atet;  £r  aelt  lurbas  yon  dez  obgenanten  Chlostera 
wegen  mit  den  egenanten  Weingarten  allen  aeinen  fnmen  schaffen, 
yerchaiiilen,  hin  lassen  ynd  hin  geben,  das  das  selbe  Perehreeht 
vttd  Voytreeht,  das  die  egenanten  Weingarten  dienent,  wider  gestift 
w4fde  dem  egemantm  Chleoter  se  Newnbnreh,  als  des  selben  Cble- 
atera  Regiatrmn  sagt,  vnd  aolten  noch  alle  die  prief,  die  yher  die- 
seihen  Weingarten  fi^gmit  ymb  Geh,  ymb  Perehreeht,  hines  Cbri» 
sten  ynd  hines  Jeden  Tat  ynd  se  meht  sein,  ynd  chain  cbraft  mer 
haben  weder  ymb  yil,  noch  ymb  wenig.  Vnd  wand  diser  taydinge 
ynd  diser  recht  yer  mir  vnd  yor  andern  erbern  leoten  in  rechten 
Perehtaydinge  mit  vrag  vnd  mit  vrtail  gewandelt  vnd  geschehen  seint, 
dar  vber  so  gib  ich  Jans  von  Tirna  dem  oftgenanten  Chlostpr  ze 
Newnbm'ch  disen  prief  —  versigilt  mit  meinem  Insigil  vnd  mit  kern 
Nichlas  Inaigil  des  Würffels,  zu  den  Zeiten  Richter  ze  Wienne,  vnd 
mit  kern  Hainreichs  Insegil  des  Öler,  vnd  mit  kern  Thomans  Insigil 
des  Swacmleins  y  vnd  mit  hern  Engelharts  Insigil  des  Libentzer, 
mit  hern  Jansen  Insigil  des  vreysinger,  vnd  mit  kern  Chrisfans 
Insigil  dez  Tüczen  —  Diser  prief  ist  geben  —  Dreuczeuhen  hundert 
Jar,  darnach  in  dem  vier  ynd  fumfczigistem  iar,  des  naeebaten  Mit- 
tiehena  nach  ynser  yrown  Tage  der  Schidunge. 

ChartaUriain  Archiri  III.  fol.  131.  a. 

Hier  erscheint  tum  ersten  Male  der  Anspruch  des  Stifts  auf  das  Heim- 
fallsrecht  der  Wcinpfärien  und  die  interessanten  Einzelheiten  einer  Bergtaidung', 
vor  Jobann  aus  dem  £delge8chlechte  der  Tyroa  (die  Erbauer  der  Tyrna- 
Capelle  fai  der  gtefcnddreha  in  Wieo)  gehalten. 

Ob  der  hier  vorkMunende  mener  Stadtricbter,  Miklaf  WflrM,  «fai  Broder 
dM  stiftKebaa  OberMiwsf«,  Pilgriei  WM,M,  IM  aidb  ans 
Daten  nicht  feststellen.  Aber  neben  den  Bwei  früher  Yorgrteiipmep#B  GUedera 
.  des  Geschlechtes  Tos,  erseheiai  hier  eb  aenes,  Christian. 

cccLxm. 

Propst  Ortotf  und  diss  Capitd  doHrem  dem  ikni^MS  las  Ktettenumburger- 

hefsmu  Wie», 

Dat  14.  September 

Nos  OrtolfuSt  divina  miseracione  Prepositus,  Nycolaus  Deca- 
WH»,  Tetnaque  Conreatua  Menasterii  sancte  Marie  reg.  Canon,  ord.  s. 
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Augustini  Patuavien.  Üyoces.  Ad  menioriam  futiirorum,  Decet,  ut 
cujus  in  pace  factus  est  locus,  eius  cultiis  cum  dehita  veneracione 
ampliandus  sit  et  augendus.  Dum  enim  ad  reverenciam  ipsius  domus 
oracionis  pie  construitur,  saluti  fidelium  precipue  consulitur»  et  beate 
fruicionis  visio  generosius  impetratur.   Hoc  sane  dueti  proposito 
solempoi,  ac  diligenti  tractatu  prehabito  de  consilio  et  assensu  Vene- 
rabüis  in  Christo  Patris  et  Domini  Gotfridi,  Päiaviensis  Epiacopi 
dotadoni  sra  fondacioni  Capelle  in  Domo  nostra  ittxta  Wiennam 
extra  muros  eonsiüvie  in  honore  beatorum  HiyUppi  ei  Jacobi 
Apaetohrum  eomtimeie,  et  tarn  dudum  eomeeraie  noitrom  adhi- 
binmQB  eonsentum  et  presentibiia  adbibemiis,  Sfatueotes  et  ordinan- 
tes,  Iii  CapelUmuM,  emeumque  de  eadem  propiaum  fkerU,  iptam 
ftuder  I»  quaUbei  ebdomada,  viddieei  etHgulie  dl^ue  dembneiet 
Seamdut  quartU  ei  eeartie  ferne  cum  ndteie  üieffleiei,  and  uuffr 
ekui  preeurei.  Deeeniimas  eeiam .  vi  quandoeumque  md  quodeme' 
arnque  /Vvlolifs.  qui  pro  iempore  fiterU,  m  dkia  dorne  eua  feeerU 
wumekmemf  Idem  CopMauUf  quamdiu  ibidem  maram  iraserU» 
diebus  gingvÜe  ndeemn  eeMret^  md  provideat  celebrari.  Pro  hÜs 
autem  cxequendis  donamus,  deputamus,  et  assignamus  dicte  Capelle 
vineam  nostruni  qua  dicitur  Mutzhan,  ab  omni  censu  liberaro,  et  a 
solucione  decime  penitus  absolutam.  ita  quod  quicumque  Capellanus 
aiitedif'te  Capelle  fuerit,  prefatam  vineam  sumptibus  propriis  excolat, 
et  percipiat  eius  fruetus.  Item  donamm  eidem  trium  lihrarum  reddi- 
tus,  quas  Prelatus  noster  aniiis  .singulis  memorato  Capellano  porri- 
gere  debet,  donec  eosdem  redditus  super  bonis  tutis  et  certis  pote- 
rimus  comparare.  Addimus  eeiam  de  speciali  gracia,  et  ordinamus» 
Quod,  quando  vel  quociena  Dominum  Prepositum  aut  Dominum  Cele- 
rariom  in  sepedicta  domo  nostra  iuxta  Wiennam  manere  contigeri^ 
Prenarraius  CapelUmus  dbo  et  potu,  ut  eo  eemodius  divinis  iniendere 
valeais  eutienieiur.  In  qnorum  testimonium  noatri  aigilla  presentibna 
sunt  appenaa.  Datom  Anno  Denuni  MiUeaimo  Trecenteaimo  Qninqua- 
geanno  qvarto  in  feato  Eialtadonia  Sancte  Cmeia. 

Orlg.  Perg.  (Rep.  VeU  Mr.  II.  M.  1S3.)  Die  Siegel  OrlalT«  aad  d««  Capit«!«  tüid  bekannt. 

Einer  dieser  Capläne,  für  welche  hier  Propst  Ortolf  so  freigebig  sorgt, 
erscheint  als  Wohlthüter  im  Todtenbuche  der  Minoriten  bei  Pcz  SS.  RR.  AA.  T, 
II.  Cül.  492.:  „Nota,  quod  fratres  tenentur  celebrare  anniversarium  Domini  Petri 
Coloni,  qui  est  Capellanus  in  Curia  Neupui^  ante  portam  Scotorum".  Vielleicht 
auch  jener,  der  im  stifUiehen  Todtenbuche  VIII.  KaL  Dec:  «Dnna.  Eberhardua, 
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Capolanus  Celerarii  dedit  XX  talenta**  erscheint.  Der  Weingarten  Mutzhan  war 
schon  im  J.  1347  (N.328)  ron  dem  Caplane  Gottfried  zu  dieser  Capelle  gestiftet 
worden,  hier  befreit  ihn  Propst  Ortolf  ron  jeder  Abgabe  und  vermehrt  die  Ein- 
künfte dee  Caplene  nm  3  PAmd  nnd  du  Recht  der  EVeUaM  wihrend  der  Amre- 
ienheit  dee  Propete  and  Oberkellerere  n  Wien. 

CCCLXIV. 

AhU  von  Beat  verkauß  ülrieh  dem  Scherfink  BeeUvungen  »u  Harmmtderf, 

Dni  10.  Nofnnber  1S64. 

Ich  Olot  von  Recz  vnd  ich  Christein,  sein  hattsvrowe  veriehen 
—  Daz  wir  —  nach  rat  meiner  Chrisfein  nächster  vnd  pester  vreunt, 
Gebharta  von  sünnberch  r?id  Dyctreichs  von  Eczensdorf,  meiner 
tetem,  vnd  Hainreichs  des  Ilütsfochs  von  Hadmarsdorf  —  recht 
vnd  redleich  Tercbauft  vnd  geben  haben  mit  furzicht  ynsers  rechten 
vreyn  aygens  ein  hof  gelegen  ze  Hadmarsdorf  ze  naechst  Chunrats 
des  Pinier  vnd  fumf  Jeuchart  akchers  daselbs  gelegen  in  dem  Sma- 
leMaizen  ze  naechst  dem  Chrichenp  du  alles  yon  mein  Christeiii 
Tater  Tnd  Mttter  her  ehernen  ist,  Tnd  ist  ancb  mein  reehts  getailts 
guet  mit  fSriiebt  von  meinem  Pmder,  Chmrüten  ta»  Eezendorf^ 
Tmb  Dreyzsieh  phnnt  wienner  phenning  —  dem  bescludden  mann 
VMehen  dem  $eherffneh  fse  Hadmamdorf  rnd  wown  Jgneten» 
9emer  hausvrowen,  dy  derselben  aygensehaft  ron  Tnsgeehanft 
haben  vnser  vrown  Gotshaua  ae  Newnburch»  dem  wir  die  selben 
aygensebaft  auf  gegeben  haben  ffirbaz  xe  haben  myleich  mdledieh- 
lelch  an  allen  ehriech  —  des  geben  wir  dem  Gotshans  Tnser  rrown 
ze  Newnburch  disen  prief  —  versigelten  ich  Olot  vnd  ich  Gebhart 
mit  vnserm  aygen  Insigeln,  auch  sein  wir.  Ich  Dyetreich  von 
Eczensdorf  vnd  Ich  Hainreich  der  Hutstoch  der  egeschriben  red 
vnd  Wandlung  gezeug  mit  vnsern  Insigeln  —  Der  prief  ist  geben  — 
Dreuzehenhundert  Jar  dar  nach  in  dem  vier  vnd  fumfczigistem  Jar 
an  sand  Merten  abent. 

CbarUlahuB  Arckifi  Ul.  fol.  101.  «. 

Hadmarsdorf  ist  der  heutige  Ort  Harmansdorf»  nördlich  von  Korneuburg. 

Ans  der  Familie  der  Hutstoch,  die  bisher  immer  als  in  Klosterneuburg 
sesshaft  erschienen,  kömmt  hier  Einer  mit  dem  Zusätze:  von  Hadmarsdorf  vor, 
er  hatte  sich  also  in  der  letzteren  Zeit  dort  angesiedelt ,  und  den  Zusatt  ange« 
nommen  zum  Uuterscbiede  von  dem  Klusterneuburger  Uauptstamme. 
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CCCLXV. 

NikUu  dem  OUmgmtüUr, 
D«t  S.  Februar  iSSS. 

Ich  Vlretch  Veleys  von  Tribemwinchel  vnd  mein  Erben  verie- 
hea  —  Daz  wir  vnverschaidenleich  aller  der  sach ,  di  do  geschehen 
Ist  iwiseheo  de«  Erbern  herren  herrn  Nydon  zu  den  zeüen  Oblay' 
makter  muer  Vrawen  Qeltkmm  m  NrnnAmrek  Tnd  Toser  gegangen 
sein  gani  ynd  gar  hinder  den  Krbeni  geisüsiehen  Herren,  den 
Brobst  se  Newnbureli  also,  daz  ieh  TOigenanter  Ylreieb  der  Veleys 
?nd  mein  Erben  blnes  dem  Vorgenanten  hern  Niela  f&rbas  niebt  se 
Vordem,  noch  se  sprechen  haben  weder  fmb  Hl,  noeh  Tmb  wenig 
mit  Vrchond  dits  briefes  versigeltenmU  der  Brbem  Herrn  huigeln, 
Herrn  Jmuen  vnd  Herrn  Hamrei^  wm  Mtmn,  des  ieh  sev  gepe- 
ten  ban ,  wan  ieh  ?orgenanter  Vtreieh  der  Veleys  nicht  aygen  insige! 
han.  Der  prief  ist  geben  —  dreuzebenhundert  Jar,  darnach  in  dem 
furoften  vnd  fumfzigisten  Jar  au  aüii  iilasy  tag. 

Chartalarium  Archiri  III.  fol.  101.  b. 

Der  hier  erscheinende  ObIaymei$ter  Niklaa  ist  der  in  dem  Wahlinstru- 
mente Propst  Ortoif 's  (N.  336)  vorkommende  Niklas  Floyt 

CCCLXVI. 

GrafAlhrecht  von  Otting  hettäfigt  einen  Kauf  seine»  Caplan»  Peter, 

Dat.  S.  Mira  iUS, 

Wir  Grnff  Albrecht  von  Ötingen  vergeben  —  vmh  den  KaufT, 
den  der  Erber  man  her  Peter  nnscr  Kapplan  ze  Wienn  getann  hat 
m\i  Sydlin  der  gesessen  ist  in  des  Carclnsp  ecken  hus,  bürg  er  ze 
Neicnburgk ,  das  daz  vnser  gueter  willen  ist,  vnd  ez  im  wol  gönnen, 
vnd  yn  daran  nicht  hindern  wellen  ,  Vnd  des  ze  Vrkunde  Geben  wir 
Im  disen  briefif  besigelten  mit  vnserm  Insigel,  das  ze  Ruggen  dar 
vfgediruoki  ist,  Datum  Anno  Domini  11.  CCC«  LV*  feria  qaarta  post 
Reminiscere. 

CbKrtaltrio«  Arehivi  V.  fei.  25.  k. 
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CCCLXVH. 

Prtpti  Ortolf  und  dat  CapÜd  »w  Klowtemmburg  mindern  dem  KMer 

Gmrtten  Zeheni  und  Bergreekt, 

Dat  nottenimibiirg,  23.  Ifiri  i8S8. 

Wir  Oriolf  von  Gates  genaden  Probst»  Nyelos  der  Techeni 
vnd  der  Comoent  gemain  des  M$haiw8  tmeer  vrowen  ze  Nev»» 
biirch  Teriehen  —  Yoib  dea  Weingarten  gelegen  in  dem  wetngraben, 
des  ein  Jetich  ist,  oder  mer.  all  ernit  alter  lierebomen  Ut»  der  der 
Geittleichen  Herren  vnd  des  Conventa  gemof/n  dat%  Gersten  rechts 
ehaiif(pit  üt,  als  der  alt  brief  sagt,  den  sew  dar  rber  babent»  dai 
wir  in  dew  gnade  getan  haben  Tnd  anch  vnr  von  Tnsem  Yodem  do 
mit  begnadet  sint,  dai  sew  ?on  dem  egenanten  Weingarten  —  niebt 
mer  alle  iar  do  Ton  dienen  md  geben  snln  in  Tnser  spitol  in  dem 
Lesen  foer  perebreebt  vnd  fuer  lebent,  denne  vier  emmer  weins 
tmerm  Schäfer  In  vneerm  SpUeil  %e  Neumburüh» — Dar  Tber  geben 
wir  —  diesen  brief  nereigUten  mK  muerm  tneigU  tnd  mk  muere 
Conventa  anhangundem  Insigil.  Der  brief  ist  geben  —  ze  Nevm- 
burch  —  drewczehen  hundert  iar  darnach  in  dem  fumf  vnd  fumfzi- 
gistem  Jap  des  Montages  nach  dem  Swartzen  Svntag  in  der  Vasteo. 

Orif .  Ptry,  Die  Siegel  WDd  bekanol. 

CCCLXVIII. 

SUfkn,  Pfmrrtr  wu  St,  Veit,  und  da$  Stift  vertamehen  BetUmmgen. 

Dai  Wim,  S7.1f«nl9B8. 

Ich  Stephan  zu  den  zeiteti  Pharrer  datz  sant  Veyt  Yergich  — 
Üaz  ich  —  mit  willen  vnd  gvnst  der  Torgenanten  meiner  Chirichen 
Lehen  herren,  der  Erbem  Herren,  Herrn  Weicharta  von  Toppel, 
«I  den  zeUen  Hefridder  m  öeterreieh,  kern  Fridreiek  wm  Top^ 
ptit  »euu  Mder,  kern  Stq^kane  van  Toppel,  ire  Vetem,  vnd 
kern  VMeke  vnd  kern  Weidkaria  von  Topp^  «r  Vetem,  kern 
fbrekhe  Sdne,  dem  M  genade  —  se  einem  Widerwaeebsel  gege-. 
ben  ban  Den  Erbern  Gaasfleieben  Herren  Prebtt  Ortolfen  Ynser  Vro- 
wen 10  Newenbnnsb  md  dem  Convent  gemain  desselben  Gotsbans — 
DroT  pbnnt  vnd  Drej  ScbflUi^te  md  Dreifieben  pbenninge  wienner 
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munzze  geltes,  die  zu  der  egenanten  Pharrchirichen  gehört  habent, 
die  rechts  aygen  sint,  vnd  die  da  liprent  des  ersten  ze  Enzestorf 
vnder  dem  Püsenperge  vierzehen  Schillinge  vnd  Dreitzehen  phen- 
ning  geltes  auf  l)estiften»  gut  behauster  holden,  vnd  ze  Nidern  Ror- 
bach  ain  phunt  geltes  auf  bestiftem  gut,  vnd  ze  Stetten  ein  halb 
pbunt  vnd  zwelif  pheninge  geltes  auch  auf  bestiftem  gut,  vnd  acht' 
xeheo  ph^nnioge  Geltes  da  selbens  auf  vberlend.  Die  selben  gult  alle 
han  ieh  deD  egenanten  erbern  Graestleichen  herren  dez  Gotabana  Tiiaer 
TTOwen  ze  Newnboreh  gegeben  —  Da  engegen  si  der  vorgenanten 
Pharrcbirieben  sant  Yeyt  aneb  ce  einem  widerwaeebael  gegeben 
babent  irs  reebten  aygens  Aimf  pbnnt  Tnd  Drej  sebilling  Tnd  Syben 
?nd  swaineiich  pbeninge  wienner  milniie  geltes  gelegen  des  ersten 
%e  Potenpmtme  anf  vier  Leben  vnd  auf  einer  MAI,  rnd  auf  alle  der, 
vnd  dar  lü  gebart  vier  pbunt  md  drey  sebilUnge  pbenniag  geltes, 
ynd  Syben  md  iwaineaich  phenninge  da  selbens  auf  vberlent  ael^clier, 
Tnd  auf  einer  Mfll  ze  anger  bei  Gräfendorf  ain  phunt  geltes  —  Vnd 
das  diser  Widerwaeebsel  fSrbai  also  staet  ynd  ynsebrocben  belelbe. 
Dar  vber  so  geben  wir  in  disen  brief  —  versigilt  mit  vnserm  Insi- 
gifn.  Diser  brief  ist  geben  ze  Wienne  —  Dreutzechen  Hundert  Jar, 
darnach  in  dem  fumf  vnd  fümftzigisten  iar,  des  naechsten  Yreitages 
vor  dem  Palmtage. 

Orlf.  P«rg.  (Rep.  Vet.  n.  in.  fol.  373)  and  Chartul.  Arehiri  UI.  fol.  139.  a. 

Drtf  nmA»  Siegel.  Jenei  Weicbart's  tod  Toppel  iit  abgebildet  bei  Haber  1.  c.  Tab.  XVU.  o.  ä. 
Äknlieh  bl  M«k  dM  Siegel  Friedrich'«  and  Slepban'«,  das  leutere  teigt  jedoch  4i%  FamilMa-Enhleme 
VMluirt,  Mm  iß»  tfunm  aleht  wmk  •«hrlrU,  atmUn  gat««  'i«  maAm  Etk»  änutMgn 
SdliliM  f «tehttt  OmL 

CCCLXIX. 

NIMam$  von  PeeJOam  und  tH»  Sohn  Marfin  geben  dem  Sdfit  ein 

Dat  27.  März  1355. 

Ich  Njfdae  von  Peehlam  vnd  icb  Meri  eem  evn  Vergecben  — 
daz  wir  —  dur4^  meer  vroten  wiUen  vnd  durah  vneer  eel  haU 
wiUen  —  Tersebriben  vnd  gemacbt  baben  auf  ynserni  Weingarten  des 
ain  balbs  Jencb  ist  gelegen  sie  Grinozing  an  dem  Sunperg  ze  nächst 
der  purger  Spitals  Weingarten  von  wienne  vnser  yrown  ebloster  se 
Newnbarch  ain  viertail  weins  ze  Perchrecht  vnd  ain  wienner  phen- 
nich  ze  voytrecht  —  Ynd  des  zu  vrchundc  so  geben  wir  in  disea 
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bricf  versigelt  Ich  vorgenanter  Nyclas  von  Pechlam  mit  mei- 
nem Insigtl  vnd  kern  Pernharts  des  physings  Imigil  vnd  mit 
des  Jamen  de»  GoUztiami  Insigil  von  Peczleüutaif,  zu  den  zeüen 
Amptman  vnd  pergmaitUr  der  Edeln  vrown  vron  Anna,  kam  Ja»- 
9m  vntibe  van  Chmmng  mm  Sevelde—  Vnd  imhiii  ich  torgenanier 
Meri  mein»  in»i^9üdierr  zeit  mdUgeMen  mag.  So  verpint  ich 
nüeh  mder  den  Torgeiuuiteii  InsigilB  all  dai  stet  le  haben,  dai  Tor 
gesehrihen  stet  Diser  brief  tat  geben  —  dreoeiefaen  hundert  iar 
darnaeh  in  dem  fiunf  vnd  fmnfesgiaten  iar  des  m jtages  vor  dem 
Pnhn  Tag. 

Orig.  Perg.  Die  Siegel  hingen  u  PerguMiMrdfw.  Du  mte,  fui,  im  gttt—  WM>tt,  MW 
MH  in  dreieckigen  8«Mld«  dM  Itantell««.  ciam  KirekraMhiii  ikilkh.  ÜBMhrift :  8  .  NICOLAI  . 
OB  .  FE  —  LARN.  Im  tweiten,  rnnden  Siegel  in  g«lbem  Warhsp  Viati  ein  geinhnter  Balken  tchrigrefikU 
teah  den  dreiMkiges  Sakild.  8  .  PfiaENHAaoi  .  VläiMüUI.  Da*  dritU,  gleiehfalU  rande,  in  gnlktn 
Waah*  ffMrtakto  Sbgtl  Mi|«  «Im*  IMm« Inf  la dMiMU|M 8«hiM«.  Mtt,t  S.KHUIIHU. 
GOLT  


CCCLXX. 

Feier,  Caplan  der  CSnjMlIa  in  de»  Grafen  AOredd  von  (kGngSemtein 
der  Bedkatram,  verkanß  dem  StodieeMber  nm  KMemeiihirg,  ülrUh, 

einen  WeingmrieH  iaetUet, 

Dat.  28.  Min  1385. 

Ich  Peter,  %e  den  «eiten  Capplan  meines  genädigen  Herren, 
Graf  Albrechten  von  ötgng  der  (Spellen  In  »einem  Hause  gela- 
ufen ae  Wiann  auf  der  B&eh»ira»»e  Vecgich  —  das  ich  nach  Rat 
vnd  mit  Gunst  md  willen  meines  egenanten  Herren  Graff  Albrechten, 
als  sein  brief  sagt,  recht  Tnd  redleich  Terebaoffl  hab  ein  ViertaO 
Weingarten  gelegen  se  Newnbuigk  Klosterhalben  an  de»  Lange» 
Ga»»en  senachst  der  eiumerpeteni,  vnd  haixxet  der  Gugell,  da»  an 
meiner  CSuipeiUen  gMrt  hat,  vnd  awk  damit  gewidmet  vnd  gestifft 
wa»  von  meinen  »genanten  harren.  Dem  ix  verfallen  ist  rmb  seinen 
versessen  diast  von  Chunraten  dem  Charlspechen ,  dem  got  genad, 
ynd  durch  pessers  nfiezs  ynd  frumbs  willen,  da  iz  mir  nicht  ze  pawn 
gelegen  ist,  noch  ?ras,  vnd  mir  verdariben  wer,  vnd  chain  gewin 
daran  nicht  gehaben  macht.  Dar  vmb  hab  ich  den  selben  Weingar- 
ten, da  man  von  dient  ze  perchrecht  drew  virtail  weins,  vnd  drey 
helbling  ze  Voytrecbt,  vnd  nicht  mer,  veritatiflt  vnd  geben  vmb  vir 
ynd  zwainczig  phunt  wienner  phenoing  —  Vnd  dyseiben  phenning 
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hab  ich  meiner  Kapellen  ze  pessern  nuez  vnd  from  alz  wo  angelegt 
nach  meines  vorgenanten  Herren  Rat.  Denselben  Weingarten  hab 
ich  Yerkaufft  dem  beschaiden  mano  Vireichen  dem  Staitehreiber  zo 
Neunburgk  MloHerhalben ,  den  er  gekaufft  hat  ze  der  zeit,  da  er 
witiber  was  nah  sein  aigenleich  Tarund  gdtt  mit  Vrkund  dises 
brieffs  ver^gtUen  Ith  egmuaHer  Peier  mU  nukim  ü^m  buig^ 
mä  mit  de$  vorgmauten  Wektgartem  P^r^taunder  Inaig^  Earm 
Jmum  de»  F^egghger,  vnd  %e  eimm,  wairen  wug  mU  de»  erberm 
nuama  huigd  hem  OundoU»  de»  Dveten  —  Der  brief  ist  geben 
drewezehen  hundert  Jar  darnach  In  dem  Ainff  ynd  flbnffcsigisfen 
Jare  an  dem  heiligen  Plaem  Oater  Abendt 

Ghartml.  Anhiri      fei.  SS.  «. 

In  dieser  Urkunde  wechselt  zuerst  ron  allen  stiftlichen  Urkunden  das 
Ch  mit  K  ab. 

CCCLXXF. 

Andre*  der  Falkel  verkauft  einen  Weingarten  %u  KloUerneuhurg  an  Ulrich 

den  Herrant. 

Dat.  12.  April  1355. 

Ich  Andre  der  Valichel  vnd  ich  Kaireif,  sein  üausfraw  Veriechen 
— das  wir  —  TerchauHt  hahen  ynsern  Rachen  Weingarten  gelegen  m 
dem  Cgtrengraben  ze  nast  (Hten  dem  Prenmnger  —  Tm  rtnechen 
phunt  Winner  phening  —  dem  beschaiden  man  Vheidum  dem  Her" 
rimten  —  Tnd  denselben  Weingarten  h^  er  gegeben  ynd  gema'ekt 
setner  Hmtefintem  Ek^en,  Walehun»  iodder  ze  rechter  Morigen- 
gab  nach  des  Landes  recht  in  Österreich  —  Tnd  geben  in  dar  Ther 
disen  Prif  verwigeüen  mU  vneer»  vorgenanieH  Perehmakier  huSgei 
Bern  Janee»  de»  fireieinger,  fkd  wand  wir  »M  idM  tdgen 
insigel  haben.  Dar  vm  so  haben  wir  gepeten  den  Erbem  Mann 
Nicloti  Dem  Tiiczi'n  ze  den  Zeiten  stat  Richter,  daz  er  diser  suche 
vnd  diser  Wandlung  gezeug  sei  mit  seinem  insigel  an  vnser  stat. 
Der  prif  ist  geben  —  Drevzebeii  Hvndert  Jar,  Darnach  in  dem  fvmf 
vnd  fvmfzigisten  Jar,  achttag  nach  Ostern. 

On%.  Perg.  (Rep.  Not.  f«l.  269.  Fau.  17.  N.  69.)  Jobun's  dea  Freiauger'a  Siegel  iat  bekaut. 
Du  aiamSief nit  4«r  IhMArMi  f  .  S .  MIOOLAI .  TfCnMOS.  Mlkül  «Mot«  SOSMuMm, 
aefsen  «ich  Ortolf  Tocs  mm  Jahre  i3S4  (N.  IM.)  Miwl;  io«h  i*l  Uw  tMk  tfal  OtgfBlitttl,  liMm 
Ueiaea  Krag  daratellrad ,  Mgebraeht. 
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In  dieser  ürkande  erscheint  Nikolaus  Tuz  als  SUdtrichter  cum  ersten  Male 
«B  der  Stelle  des  früheren,  Jakob,  der  altern  SehlQsslers  Sohn.  Sein  Nach- 
folger, Ortolf  der  Tm,  sugleieh  SeUOader  md  AmtmeuB  d«t  GotteehtiiMtf 
eneheint  nrkmidHeh  in  J.  1388. 

cccLxm 

Okiek  i$r  BakSHgtr  werkmift  dem  SHße  OMtmuti  mm  HBkuidMorf. 

Dtt  S.  JuBi  iSSS. 

Ich  Vlreich  der  Hoekkinger  vnd  ich  EUspet  sein  Hausvrow  Wir 
Tergehen  —  daz  wir  —  verchauft  haben  vnser  rechteo  Purchrechta» 
daz  wir  ze  Purchreebt  gehabt  haben  von  dem  Gotshows  vnser  Vrowfl 
ze  Newnburch  Chlosterhalben  Newueehen  Schilling  ynd  Sech« 
phenning  Wienner  Munzz  gelts  gelegen  ze  Haüweiehaiorf  mit  Seehs 
Lehen  Tod  auf  alle  dew,  md  danil  gehöret  —  Tnd  die  auch  ze  den 
leiten  dient  hakureiek  der  Radendvrffer  Ton  sway  Lehen  8ecbg 
sehilling  ynd  swelif  phenning,  CSumrat  der  Fuchs  ron  einem  Lehen 
drey  Schilling,  md  Sechs  phenning,  Mak$  die  PhiUppm  von  einer 
Lehen  drey  sehilling  md  Sechs  phening,  Ludweidk,  der  Philippin 
Sm  yon  einem  Lehen  drey  Schilling  md  Sechs  phening,  vnd 
NichloM  der  SeUentlaeh  auch  von  einem  Lehen  drey  sehtlling  md 
Sechs  phenning,  vnd  dient  man  auch  dieselben  gult  alle  mit  einander 
an  sant  Michels  tag  —  Vnib  ains  vnd  dreizzich  phunt  Wienner  phen- 
ning—  dem  Erttirdigen  geystleicben  herren  Probst  Ortolffe?i  dez  Vor- 
genanten Gotsbaus  vnser  Vrown  ze  Neunbureh  vnd  dem  Convent 
gemain  daselbs,  vnd  allen  irn  nachchomen,  die  mich  die  nygenschaft 
derselben  Gidt  von  alter  vorher  angehört  hat.  —  Darvinb  so  geben 
wir  In  disen  brief  —  Versigelten  mit  Vmerm  Insigil  vnd  mit  meim 
Prüder  Insigil,  fininrcirha  des  Hoekkinger,  vnd  mit  vnser  Swagers 
Imigils  Ortolffs  des  Starayner  —  der  brief  ist  geben  —  dreuzehen- 
hundci  t  inr,  darnach  in  dem  fumf  md  Aimfsigisten  iar  an  Vnsers 
herren  Gotes  Leychnams  abent. 

Orfg.  Perff.  (Prot.  MI.  o.  28S)  ud  CkartBltriom  Archiri  III.  f.  92.  •. 

Haide  Sier«l.  Dm  erste  mit  der  Umcchrin :  f  .  S  .  VLRICI  .  HEKKINGEB. ,  dM  sweite :  f  . 
t  .  HEIKRICI  .  DK  .  HEKKOIO.  Die  Biad«*  «i«d  aaf  b«i4m  «o  tri«  bei  Haber  Tab.  XV.  N.  17.  b.  18.  i 
4MftiM4I«Bia<MUwaMklMtMrtic»  ■■■awa  ■>  niMllhst»aw  IMm  iiiiiiii 

Heinriehsdorf  iel  efai  Ort  hiiK.  0.  M.  B.  io  die  Vhm  StUepaU»  ebge- 

pfarrt  zwischen  Theras  und  Starrein. 

In  der  Urkunde  erscheint  umt  etttt  dee  Anedroekee  «der  Brber  nea*  die 
Titahiiw  »der  Erbirdig.** 
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CCCLXXÜl. 

Peier  der  Rot  und  nein  Bruder  Friedrich  versprechen  unier  Stellung  von 

Bürgen,  tieh  fortan  jeder  Feindseligkeit  gegen  da»  Stiß  Kloitemenburg  ^ 

zu  enthalten. 

Dat  22.  Juni  1355. 

Ich  Peter  der  Rat  von  Enczesdorf  vnd  ich  fridreiek  sei»  Prt^ 
der  Veriehen  —  daz  ii  dar  zu  chomen  iat,  dai  wir  grozzev  smeeh 
vnd  Trewel  getan  Tnd  gewerieht  babeo  gen  Tosem  genedigen  herreo 
PnM  Ortolfen,  vmer  vrown  Goixhauu  ze  NemAmth  an  sein 
dioeni,  vad  an  sein  Holden  se  Eneiesdorf  oft  vod  diohe,  dar  Tmer 
▼na  in  sein  gnad  genomen  hat,  Tod  vna  daz  aUes  vergelten  hat  vneit 
auf  disen  hoTtigen  tag,  alz  der  brief  geben  ist,  Vnd  dar  Tmb  so  haben 
wir  vns  paid  TnTerschaidenleicb  ze  samp  yerlnbt  Tnd  verpunden  mit 
▼nserm  stareben  Ayd  Tnd  trevn  an  all  gever  mit  gAtem  willen  — 
gegen  Tnserm  genedigen  herren  Probst  Ortolfen  Tnd  gen  allen  seinen 
naehchomen  des  selben  Gotshauss,  daz  wir  yns  fürbaz  nyndert  alswo 
herren  sullen,  nach  dhain  Zuflucht  haben  sullen  nvr  an  sev  iz  sei 
dann  mit  ir  gunst  vnd  willen  vnd  mit  irem  rat  weder  mit  dinst,  noch 
mit  andern  sachen.  Auch  sullen  wir,  nach  di  vnsern  in,  nach  den  1 
irn  fürbaz  dhain  neyd,  nach  haz  vnd  veintschaft  tragen  vnd  haben 
mit  Worten,  nach  mit  werichen.  Dar  zu  sullen  wir,  nach  di  vnsern 
gen  in  vnd  gegen  irn  diennern  vnd  gen  irn  holden,  armen  vnd  rei- 
chen, nimer  mer  nichts  gctün,  weder  wenich  nach  vil,  nach  schaden 
zu  zychen  haymleich  nach  offeoleich  an  leib  nach  an  gut  mit  worten 
nach  mit  werichen,  ynd  was  Tns  di  im  tuent,  diener  oder  holden, 
daz  sullen  wir  chlagen  vnd  ze  wizzen  tvn,  daz  sullen  sey  yns  dann 
richten,  aber  wir  snlien  yns  selb  nicht  richten  mit  dhayner  lay  Sachen 
ynd  sullen  auch  wir  im  ynd  allen  sein  naehchomen  yndertan  sein  mit 
allen  sachen,  als  ein  ygleich  hold  seinem  rechten  herren  sol  sein. 
Wer  aber,  daii  wir  ynd  di  ynsern  der  egeschriben  pynt  ynd  gdub 
ain  le  prechen  mit  worten  oder  mit  werichen,  das  zwen  erbar  mann 
yngenfttt  pey  im  trewen  gesprochen  mvgen,  so  sein  wir  in  paid 
ynyersehaidenleich  yenrallen  aller  ynserr  hab  purchrechts  ynd  perch- 
rechts.  erib  gut  ynd  yamnd  guet,  swo  wir  iz  haben  auf  ir  gnad,  Vnd 
darzu  durch  pezzer  sicherhait  willen,  so  haben  wir  vns.  Ich  Hain- 
reich  Enyclwcr  von  JSuzdorf,  vnd  Ich  Nyclos  Eysenreich  daselbs, 
vnd  ich  Pertelme  in  der  Presse  daselbs,  vnd  ich  Chunrat  der  Scha- 
ver  von  Grinczing,  vnd  ich  Walchoun  daselös,  lybmans  avn  vnd 
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ich  Cholman  Elbleim  svn  des  alten  Chuckenmatster  Purger  ze 
NewtUmrek  Matththalben  durich  rechter  freuntschaft  willen  ze 
aampt  ynsem  egenanten  freimten  Petrein  vad  fridreichen  den  R&ten 
—  mit  Tiiseni  trewn  an  aydes  stat  an  als  gefror  Terinbt  vnd  Terpon- 
den  gen  den  Eraamen  henren  Probst  Ortolfen  vod  sein  nachdiomen, 
ob  der  TOtgenant  Peter  der  R&t,  oder  sein  pr&der  firidreieb,  oder  di 
im  die  yoigescbriben  pvnt  md  gelob  nimer  nier  ze  preebentvnd 
vberrarent  gen  iroi  ogonanten  genedigen  benren  oder  sein  nacbebomen 
oder  gen  den  im,  is  sein  dmer  oder  holden  mit  worten  oder  mit 
werieben ,  so  sein  wir  in  all  YDTersebaidenleieh  le  eiam  Terrallen 
Tir  hundert  phont  w'nner  phennig  auf  ir  gnad  ze  geben  auf  der  stat 
von  aller  vnserr  hab ,  di  wir  haben ,  iz  sei  purchrecht  oder  perch- 
recht,  eribguet  oder  varund  guet,  swo  sew  di  anchoment,  dev  sul- 
len  sev  sich  vnderwinden,  vnd  sich  davon  wem,  iz  sei  vnser  wil 
oder  nicht,  vnd  sullen  in  des  vnser  ampt  lavt  stat  tun,  wer  di  sind 
an  all  irrung  vnd  widerred  —  Des  geben  wir  in  disen  brif  —  verai- 
gilten  Ich  Peter  der  Rät  mit  mcim  aygen  Insigel ,  vnd  icand  wir  all 
die  andern  nicht  aigen  insigel  liaben,  darvm  so  haben  wir  gepeten, 
ich  fHdreich  der  Rat  Gotfriden  den  Kdlinch  von  SietmeBdorf,  vnd 
ich  Hainreich  Engelwer  Jacoben^  hem  Dürings  sun,  vnd  ich 
Nyclos  Eysenrcich  vnd  ich  Pertelme  in  der  Presse  Nyclon  in  dem 
perchof  datz  der  HeiHgen  stat,  vnd  ich  Cholman  Jansen  den 
ichiexUng  van  itemesdorf,  vnd  tcA  WalchounlGenmam  den  GlkolJ 
daztev  derege$tMben  red  vnd  wandfygng  an  vnser  etat  gezeug  sein 
mU  im  inmgel»,  —  Der  brif  ist  geben  —  drevzeben  hundert  Jar  dar 
nach  in  dem  fumf  md  fumfcaigisten  Jar  ander  sehen  tausent  Ritter  Tag. 


Ori;.  Perv.  DI«  Bitfil  kbga  MiFMtwiHliidllw.  Du  «nl«,  wmM,  h  (dkm  WmIm«  adft 

im  dreieckigen  Schilde  eine  Hanfl,  welche  ein  MCh  aT>wiirls  Kekehrtei  Schwert  hilt :  f  •  S  .  PETHI  . 
HOTTONL  Das  iweite,  rund,  io  gelbem  Waehae,  raUiäU  im  dreieckigen  Schilde  eiaea  mit  d£n  Uöraern 
■Mk  tMt*»  fckthrtm,  dbMlUnaid«*  Mairf,  fw  Mi  Mrflm  SUIb«  imfcboirt.  f  —  —  BOt. 
—  —  Das  dritte  xcig-t  die  bekanntcD  SchlGKcl  von  Melk.  Imricrten,  io  gcibe*  Wachs  g-edrCcklei« 
•rNkeiat  «Q  Traabca  tngeader  Waiaatoek.  f  .  8  .  lOHANIS  .  8CUV8£LU(CIL  Oaa  AalU  tat  Ittkaoal» 


CCCLXXIV. 

Jmm  von  Mannnoörth  und  Stefan  von  Stinkenbmnn  verkaufen  dem  Stifte 

CHäten  s»  Qrimung» 

Dat.  28.  September  1358. 

Ich  Jans  von  Mannswerd  vnd  ich  Anna  sein  Hausvrow»  vnd 
ioh  St^han  van  SOnehety^rünn  sein  Swager  md  ich  Ekbet  sein 
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hauavrow  dezselbm  heim  Jansen  Steester,  wir  veriehen  —  Daz  wir 
—  verchauft  haben  vnsers  rechten  Piu'chrechts«  dis  wir  ze  Purch- 
recht  gehabt  babeo  von  dem  Gotflbaoa  vmer  vrowa  se  Newnbarch 
CUosterhalbea  vierzehen  Schilling  wienner  pbemiing  geltes  Furch» 
rechts  gelegen  auf  vieriehen  Jeueb  Weingarten  ze  Grinczing  in  den 
S^en  Stik^Mü  Tad  ganczen  zehent  auf  denselbea  Tienehen  Jeueb 
Weingarten  Tnd  mit  drin  tajdingen  alle  iar  dar  anf  le  sueeben,  eins 
des  PbineitagB  Tor  Tnier  mwn  tag  so  der  Ltecbmeaae»  das  ander 
des  Phinestaga  ?or  sant  Jftrigen  tag»  Tnd  das  dritt  des  Phincstaga 
Tor  Tnser  Trown  tag  su  der  Scbidung  —  Ynd  haben  aneb  wir  dem 
Torgenanten  Gotshava  —  alle  iar  gedient  Seebesig  wienner  phenaing 
se  Porcbreebt  —  Vmb  drew  Tnd  Newnesich  pbuni  Wienner  phen* 
ning  —  dem  Erbirdigen,  Gaeitleiehen  berren  Brobti  Ortolfpsn  — 
vnd  dem  Convent  gemain  —  Dar  Tmb  so  geben  wir  In  disen  prief — 
versigilten  mit  vnscrn  paiden  Imigiln  vnd  mit  dez  erbem  herren 
Insigil  kern  Petreins  von  Eberstorf'  vnd  mit  vnsers  vettern  Insigil, 
Andres  dez  Pretrer,  vnd  mit  vnsers  (Jhaims  Insigel,  Vlreichs  dez 
weydervelder ,  vnd  mit  Dietreichs  Insigil  dez  Hutstokchs  —  Der 
prief  ist  geben  —  Dreuzehen  hundert  iur  darnach  in  dem  fumf  vnd 
funifcxigisten  Jar  an  saut  Michels  abent. 

Chtrtalirium  Arebiri  III.  fol.  i26.  b. 

Wie  die  vorhergehende,  so  zeigt  auch  diese  Urkunde  von  Prop»t  Ortolfs 
Bestrebungen ,  von  dem  Gottesbaiue  hinweggekommene  Gülten  wieder  an  das- 
selbe lurückzubringen. 

Jans  fon  Ihnnswlrfh  erschanit  13S4  als  hersoglieher  Kellmmieister 
(GhoMl»  «siscr.  Gsschiehfsforsebsr  IL  MO). 

CCCLXXV. 

Jakob'St  de»  SpitaUchaffers ,  Gerichtsbrief  über  ein  Haus  in  der  Steit^/rt^ 

»u  Klosterneuburg. 

Dat  14.  Dseember  13S5. 

Ich  Jaci^t  %e  de»  %eUen  Sekaffer  Datz  Spital  rergicb  —  Das 
für  mich  ch5m,  da  ich  an  dem  rechten  saz  Zymel  die  Judinn  Tnd 
vragt  mit  vorsprechen  auf  ir  phand,  daz  ir  gesazt  ist  mit  meiner  hant 

auf  ein  Haus ,  daz  gelegen  ist  in  der  Stayngrueb  zc  ncgst  Beimans 
des  chroetleins  haus  vmb  fumf  Schilling  phenning  Wienner  niunczze, 
die  gestanden  warn  in  dem  Dritten  Jar  vmb  taegleichen  schaden,  vnd 
ist  ir  gelter  Meinhart  von  Chalnperg,  vnd  wolt  hauptg^tes  vnd 
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schaden  nicht  lengcM-  eripcren,  vnd  pat  gerichtes.  Do  wart  gevrogt, 
was  recht  wer.  Do  wart  ertailt,  man  schvl  im  ain  fürbot  lazzen 
werden,  ynd  scholt  darnach  geschechen,  waz  recht  wer.  Dar- 
nach chom  die  Judin  für  mich,  vnd  pat  aver  gerichtez ,  do  cham 
vraubot,  vnd  sagt  vor  oiTem  gericht,  ir  gelter  Meiohart«  der  das 
Haus  Terantwurten  scholt,  der  wer  TOD  hinn  von  geltes  wegen  ynd 
wer  nicht  ze  Lande.  Do  wart  gevrogt,  waz  recht  wer.  Do  ertailten 
daz  Erber  geding,  ich  scholt  mein  ChyntschalTt  sagen,  ob  der  Jüdin 
daz  haas  staend  mit  meiner  hand,  oder  nicht.  Do  aagt  ieli  Tor  offen 
gerieht.  Das  das  haos  der  Jadin  phand  wer  mit  meiner  hand,  als  sy 
geeUagt  hat  Do  wart  gevragt,  was  recht  wer,  do  erteilten  das 
erber  geding.  Ich  aeholt  die  Jadin  des  Hans,  ?nd  was  darsoe  gehört, 
an  die  Gewer  aecsen,  vnd  gewaltig  machen  fMas  ireyleichen  vnd 
ledieUeichen  se  haben,  Tnd  allen  Iren  frrm  damit  se  schaffen  —  — 
Vnd  das  hab  ich  getan  nach  der  Pftrger  Rat  Na  weit  ich  Zymel  die 
Jodin  Tnd  mein  Eriben  des  geltes  nicht  lengen  enperen,  Tnd  han  das 
egenante  haos  Terehaaflft  mit  des  Ampfmamu  hant  Jacobs  Schaffer 
dacz  Spüal  vmb  Vierzehen  Schilling  phennig,  dem  Erbem  Chnecht 
Vireichen  dem  Hacker  vnd  Wentel  seiner  Hausvraiven  —  Vnd 
wanne  vnser  amptviafui  Jacob  nicht  ai/ges  hisygel  hat.,  So  gib  ich 
In  disen  prief  versygelt  mit  des  Erber n  Herren  Insygel,  Hern  Pyli- 
greim  des  Wurphel,  ze  den  Zeiten  Obrister  Chellner  vnd  Chorherr 
des  Goczhaus  dacz  Neicnburch  —  wir  haben  auch  gepeten  den 
Erbern  manne  Vireichen  den  schön  herr,  der  des  tages  geding  ist 
gewesen,  daz  er  auch  diser  sach  zeug  sey  mit  seinem  Insygen.  Der 
prief  ist  geben  —  Dreuczehenhundert  iar,  darnach  in  dem  fornf  vnd 
tvmfcsigisten  iar  des  M^ntages  nach  send  Laceyn  Tag. 

Or^.  Ptff.  {B«f .  Rvr.  Nr.  Mt.  flue.  19.  ft.  t.) 

Zwei  häagende  Siegel.  Jenes Pllgrim'f  des  Kellermeiiler*  iit  rom  Jahre  i3S4  (N.  359.)  bekannt. 
Om  udtrt  ist  ü  grtac«  Wteh«  g«4rfi«kt  vA  sei^  ein  HcokelgcfM«  aüt  4er  Umchrifl :  .  8  .  VLRICI . 
aCBMBlBB.  D|m«b  U«  ««ri«r BMmH«  ia  (cllica  Wm^m  ah  Jrittw  8i«t«l  nlirtirMtl,  Jmnb 
ü«  Uiku4«  lieht  erwlkot,  iholieh  dem  Siegel  Konrad'a  tm  Valm  bei  Haber  I.  e.  Tab.  Till.  a.  7.  nit 
der  Cmtehrift:  f .  8  .  MABBASDl .  MAOISTBI .  OinRHO.  B*  icl  ««•  Hnrqmr«,  d«r  Mn  Owtag'« 
TOB  See  fei  d. 

Jakob  erscheint  noch  im  Jahre  1363,  17.  Hirz,  als  SpitalschafTer. 

Steingrueb  ist  jene  Ried,  welche  den  Abhang  vom  Stiflsspitalc  ß^cgen  Wien 
bildet,  damals  mit  HSusern  erfüllt  war,  jetzt  aber  nur  Wein-  und  Obst- 
gfirtea  zfihit,  ein  neuer  Beweis  der  grösseren  AusdehnuDg  Klosieraeuburgs  in 
deo  frfiberfe  Jahrimadcrten. 
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CCCLXXVL 

IV0jM<  MtXf  wnd  der  BMkmeUter  Marquard  düHrm  dtn  Btarbrnta-  tmd 

Dit.  KlottwiMiibarg,  S.  Januar  1358. 

In  nomine  Domini  .  Amen.  Ortolfus  divina  miseracione  prepo- 
situs  Monasterii  beate  Marie  Virginis  in  Newbnrga  —  ad  perpetuam 
rei  memoriam.  Quamquam  condicionis  humane  fragilitas  (wie  anno 
13K3)  nichil  est  salubrius ,  quam  spretis  mundi  iilecebrifl  de  futuris 
cogitare,  et  de  rebus  transitoriis  eterne  felicitatis  preinia  compor- 
tare.  Hae  igitur  consideracione  inducti,  Nos  et  dilectus  nobia  in 
Chriaio  Canonicus  ei  confraier  notter  Marquardui  MagiHer  Inßr- 
monm  aUare  in  biifirnuma  nottra  sUum  in  honore  tanefarum  9ir- 
ginum  et  marHrum  Barbare  ei  Margareihe  de  beoeplaeito  Venerandi 
in  Chiiato  patria  et  domini,  domini  nostri  Geifiridi,  paia»,  Epiecopi 
conaecratuni ,  De  VnaDimi  eonsenan  fratria  noatri  Nicolai  Deeani  ae 
toeiufl  eooTentoa  noatri  fiauUare  ei  doiare  curavimus  bonia  inAra 
acriptis.  In  primia  igitor  donamua  ad  predictum  altare  Tineam  in 
ReUhngrahen  mediom  iuger  Item  Tineam  in  m^eriori  emn  prope 
vineam  Gundoidi  tria  oetaKa  habentem.  Item  in  euperiori  Gereuti 
vnam  vineam  quartale  continentem  iuxta  vineam  Johannis  Lndrern. 
Postremo  domum  ex  opposito  Claustri  monialium  vicinam  domui 
reliote  Hngcnprunnerin  —  In  quorum  omnium  et  singulorum  Testi- 
monium nostrura  et  nostri  Conventus  sigilla  presentibus  sunt  appensa. 
Datum  anno  Domini  Millesimo  Trecentesimo  Quinquagesimo  Sexto  Iq 
Yigilia  Epiphanie  Domini. 

ChtrtaUriaa  Arahiri  UL  fol.  84. 

CCCLXXVII. 

Kunigunde  die  Minbekin  stiftet  einen  Jahrtag  in  der  Pfarrkirche  $m 

Heiligemtadt. 

Dtt  21.  Januar  13Sd. 

leb  Chwugugä  die  Minpechmne  von  Nmdorf  vergich  —  Das 
leb  —  mit  meines  percbberren  bant,  bem  Jimwn  dez  Shimweer,  zu 
den  iieken  RUdder  »e  Wienne  Oestift  ban  einen  ewigen  Jartag  mit 
einem  pbunt  wienner  phennig  geltes  purchreehtes  auf  meinem  Wein- 
garten —  des  ain  gancz  Ochtail  ist  —  do  man  alle  iar  von  dient 
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einen  phening  gruntrecht  vnd  nicht  mer  —  des  nechsten  Sunntags 
Tor  dem  WeinachtUg  hintz  der  Pharrchirichen  docz  HmUgm' 
ttai  —  Dor  vber  so  gib  ich  disen  prief  —  versigeU  mit  fneku  vor- 
genanten  Perchherren  ln»igel  herm  Jansen  dez  Smawzzer,  zu  den 
gette»  Biehter  %e  Wieune  md  mit  dez  erbem  numnes  Insigel  kern 
Nydos  m  dem  Fertkof  tu  der  heilige»  etat»  —  Diser  brief  ist 
gegeben  —  dre?tzehn  fayndert  Jar»  dor  noeh  in  dem  Seebs  vnd 
ftmfcsigisten  Jar  an  send  Agnesen  Tag. 

Orif.  P«ff.  Dl«  Sicgtl  UifM  «■  PfeifnMiMttifi«.  Du  «nie  bt  i«alt  t«  ttHUm  W««h«% 

■od  CBihlill  im  dreireki^eii  Schilde  rwei  Kreure,  an  ileii  UDterm  End««  isrch  zwei  Balken  Tprbnnd«ll. 
f  .  S  .  lOHANIS  .  SMAVSEHl.  Üm  twritr,  rund,  iu  gelbem  WacbM»  seift  in  dreieckigen  Schilde 
«mi  «Wh  mhli  ng««it  XIhM.  f .  S  .  mCOlJU .  DI . — 

Jaaa  d«r  SmaiiMr  fehlt  io  dar  Reibe  der  Wiener  SCadtriefater  bei  Fiicber 
Brer.  Not.  Urb.  Vuidob.  IL  i2S. 

cccLxxvm. 

Frep^  Ortdf  wnd  de»  Eapitd  frt«»  der  SejIt/JMMefte  9U  8t.  Martin 

nnte  Steimten» 

Dei  Klotteraeaborg,  29.  Pebraar  1369. 

Wier  Ortolf  von  Gotes  Genaden  Brobst  des  Goteühaus  vnser 
Vrowen  ze  Neunburch,  Nyclo,  der  Techent,  Pyligreim  der  Chelner, 
Marichart  der  Siechmaister  ^  Chunrat  der  ßamuficli,  ze  den  zelten 
Pharrer  daz  sand  Mertcin  Veriehen  —  das  fuer  Tns  chomen 
Gerunch  der  Verich,  Elspet  dew  Chlammerinne ,  Katrey  dew 
Stephimte,  vnd  Margret  dew  helöUnginne,  vnd  lauten  vns  fiier 
iren  abganebk  ynd  presten  ir  Zechprfider,  Vnd  ir  SdufLetttte^^ 
das  dew  mit  dem  tode  alle  waerden  abgangen  Vnsen  an  aew  Virew, 
Vnd  besarigten,  das  es  wurd  dew  bedacbtnnsse  aller  Gelaobbaefti- 
gen  seien,  dew  in  der  Sebifleutseebe  waerden  gewesen,  gar  Tergee- 
sen  vnd,  Tnd  bedachten  sich  des  mit  mnt  willen  Tnd  mit  rerainten 
Rat,  Sew  weiten  dewselben  Scbefleutseche  widern  Tnd  geben  se  der 
Pharr  hinz  sand  Mertein  —  Vnd  sol  des  ein  igleich  Pharrer  daz 
Sand  Mertein ,  swer  der  ist ,  Verweser  sein  vnd  denselben  Schefleut 
Zech  Obrister  Zechmaistcr  .sein,  —  So  suln  auch  alle  iar  ains  im 
Jar  Zechtaydinge  haben  in  der  qualemper  vor  Weinachten,  Vor  des 
Suntages,  vnd  swer  danne  in  derselben  Zech  Zechbruder  ist,  der 
sol  geben  den  iar  Schillinge  mit  einander*  ez  sei  ein  Manu,  oder  ain 
Vrowe  sechzeben  pbenninge  dem  Pharrer,  Vnd  dew  Ton  Alter  darinne 
gewesen  sint,  nuer  acht  pbenninge,    Vnd  swer  sich  in  dew 

FonlM.  ZIT.  24 
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bruder.seluift  derselben  Zech  machen  will,  daz  sol  geschehen  nach  eins 
Phairer  Rat,  vnd  nach  der  Zechbrüder  wissen,  waz  sew  Im  aufsezen, 
daz  er  darin  geben  sol»  daz  stet  daz  einem  Pharrer.  Vnd  sweone  ein 
Zechbruder  stirbet,  er  oder  sein  hausfrow.  So  sol  Im  der  Pbarrer 
tuech  vnd  ebenen  leichen,  vnd  sol  Im  den  eraten  wegen,  mit  Vigilij 
vnd  mit  selmesse  vnd  mit  Oblay  binz  alter  ans  der  leche  vod  mit 
wein  Tnd  prat  ze  Almusen  armen  Leiitan  ze  geben,  alz  der  zeche 
gewonhait  ist  gewesen  TOn  alten  dingen  vnd  rechten.  Wil  man  In  aber 
den  Sybenten ,  oder  den  dreizzigistett  wegen,  daz  sol  ein  Zeebbruder 
von  sein  selbes  gaet  dargeben,  aber  Im  sol  ein  Pharrer  dew  cherzen 
ze  der  Vigily  vnd  selmesse  leichen.  Es  sol  auch  ein  Pharrer  dew 
zech  cherzen  vnd  daz  Zechtoeeh  peszem,  wend  daz  abget ,  daz  er 
ander  Chertzen  vnd  ander  tnech  in  dewseib  zeeh  wider  mach ,  oder 
geh,  als  der  zech  recht  ist.  —  Des  geben  wir  den  zechbrudern 
gemaiii  in  der  oftgenanten  Schefleutzeche  disen  brief  ze  ainen  waren 
sichtigen  Vrehuiuie,  Versigilten  mit  vnsern  anhangunden  Insigiln. 
Der  brief  ist  geben  —  dreuzehenhundert  Jar,  darnach  in  dem  Sechs 
vnd  fumfzigislen  Jar  an  dem  nächsten  Maentag  nach  saud  Mathias- 
tage. 

Orig.  Pcrg.  (Prot.  HI.  N.  363.) 
VBDfhhfeode  Siegel.  Ouerate,  des  PrapeU  Ortoir,  und  das  dritte  ,  Pilgria'«  de«  Kellernei- 
•4era,  ist  bekuit.  Ua«  iwcite,  mit  der  Uni«clirin:  f  .  S  .  NICOLAI  .  DRCANI.,  zeigt  den  heil.  NikuUi» 
in  PeaÜflMikleidc.  Im  viertea ,  mit  der  Legende  f  .  S  .  MAaiCU^flDI  .  MAG  .  INFIBM  .  NKYltVaO. 
Steht  der  Biaehof  in  PeDlilleKlldfIde.  Dae  Siegel  weieht  von  jeeem,  «elcbee  tmm  ▼oningelieed«« 
Jahre  erwähnt  wurde  (Ji.  STS»),  At  al«o  bcdlend-  «ioli  Marqaard  der  Sie«hmeitter  eines  doppeltes 
Siegell.  \)as  fünfte  eutluilt  zwei  neben  vioaader  steheuile  Würfel:  f  .  8  .  CHVMRADI  .  nANVNGI. 

Der  hier  vorkommeiule  Konrad  Raraung  ist  von  Konrad  von  Wien,  welcher 
1341  dem  Pfarrer  Udalrich  zu  St.  Martin  nachfolgte,  verschieden.  Erbaute 
Uat  der  kleinen  Rlostemeuburgcr  Chronik  den  Kirchenthurm  von  St>  Mar- 
tin, wurde,  naeb  dem  Zeagnism  des  eltea  Setibadie,  1860  Obeikellerer,  tm 
Jahre  1867  endlich  mm  Propete  von  Nemell  fai  Tirol  pmioliri 

CCCLXXIX. 

Um  8Uft  und  der  Pfarrer  von  Komeuburg,  BMIf  IViidbtMt,  Aesett^fen, 
tfoM  die  Pfarrgememde  Lang'Emmrtderf  dem  der  KemeiAiw$er  £trdke 
gMrigeu  QeiddieMi  »bgdötd  kuL 

Dai  Kloatomenbiirg,  2S.  Mai  1386. 

Wir  Probst  Ortolf  des  Goczhaus  Vnser  frawn  zu  Neuburch  Chlo- 
sterhalb  vndicli  Niclo,  der  Techent,  Vnd  der  Convent  daselbs,  IchRue- 
dolf  Drussecz,  Pharrer  m  Neuburch  Marckthalben  des  Gozhaus  sand 
Gilgen,  Wir  veriehen  ayntrechtigehleichen  mit  einander,  da«  wir  — 
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ausgewechselt  liaben  mit  vnserm  lierrii  Chunrad  dem  Gerhei'llein 
zu  den  Zeiten  Pharrer  ze  Enczestorf  vnder  dem  Puseyiperg  vnd  mit 
den  Pharrlcuten  daselbs  deu  acht  Phunt  Phcniiing  geltes  Wienner 
Muniz,  deu  er  vns  alle  iar  von  seiner  Chirchen  daz  eegenanten 
Enczestorf  ierleich  dienen  scholt  zu  einer  Wirderlegung  dem  vorge- 
nanten Goczhaus  Saad  Gilgen  zu  Neuburch  Marchtalben  Vmb  zewen 
Weingarten,  vnd  der  ainer  Lait  zu  Nusdotf  an  dem  Stiänpuchel 
—  ain  czweiiftftil  ain  halbs  Jeucb,  vnd  dienet  dem  erbern  herren, 
heni  Leutolde»  dem  Potendorfer  alle  iar  ain  Virtaü  Tnd  fier  Stauf 
Most  la  Perehrecht,  ynd  ain  Helblinch  m  foyt  reeht,  rnd  nitht  mer» 
Tnd  der  ander  Weingart  gelegen  zu  Enezestorf  m  dem  Sewweg 
▼nd  haizet  die  AuAen,  des  ain  gancs  Jeuch  ist  —  Tnd  dienet  dem 
erbern  man,  JHetreichen  dem  Güeis  ain  Emmer  Most  zu  Perelirecht 
Tnd  zwetif  Wienner  phenning  zu  fhergeding  vnd  nicht  mer»  Also 
bescbaidenleich,  das  der  oftgenant  her  Chunrad  der  Crerhertel, 
Pharrer  zu  Enczestorf  vnder  dem  Pusenperg ,  oder  wer  do  Pharrer 
ist,  alle  iar  dienen  schal  Sechs  p/ienniuy  \Menner  Munz  an  sand 
Gilgentag  zu  einer  ewigen  Gedechtnuz  der  ausgewesenen  Gelt ,  vnd 
auch  zu  einer  rechten  Gehorsam,  das  das  vorgenant  Gotzliaus  dacz 
Enczestorf  vnder  dem  Pusenperg  zu  Lehen  sein  schol  vnd  ist  von 
meinen  eegenanten  Sand  Gilgen  Goczhaus  zu  Neuburch  Marchthal- 
ben, Wir  haben  auch  den  eegeschriben  Weschel  mit  in  vnd  mit  der 
beschaidenhait  ausgeweselt  also ,  das  wir  vnser  zewen  oft  genant 
Weingarten  fuerbas  freyleich  vnd  Ledicbleich  haben  schullen  vnserm 
Goczhaus  —  dar  Tber  geh  wir  Torgenant  Probst  Ortolf  in  diesen 
Brief  Tersigelt  mit  Tnserm  anhangundem  Insigel  —  Tnd  durch  pesser 
sieherhait  willen  gib  ich  Torgenanter  Rudolf  Drusseez  Pharrer  zn 
Neubureh  Harohtalben  in  disen  prief »  Tersigelt  mit  meinem  anhan- 
gunden  Insigel.  Der  prief  ist  geben  —  Dreuzehen  hundert  iar,  dar* 
naeh  in  dem  Seehes  Tnd  fumfezisten  Jar  an  sand  Vrbans  Tag. 

Orif.  Per;.  (Rep.  Vct  •.  4.  fbl.  STD.) 

Die  Siegel  dea  Propits  Ortolf  aod  den  CooTeoU  t'ind  bi'kannt.  Das  «Iritte,  mit  iUt  Umscbrifli 
f  .  S  .  RVDOLFl .  PL£BAM1 .  NVENBVRGEN  .  iat  Juain  bei  DuU.  Em».  0«q«kL  Tab.  Vin.  *.  90. 
ik«li«k. 

Im  Jahre  1323  war  Lang-Ensersdorf  mit  Einwilligung  des  ötifts  tu  eiuor 
selbatstiadigen  Pfarre  erhoben  werdea,  deren  Inhaber  jthriieh  der  früheren 
Mntterpfiurre  so  Komeabnrg  8  Pfand  Pfmnige  entriehtea  eoUte.  Am  19.  Hti 
1SS3  wurden  bereits  4  Pfimd  abgeUtot,  hier  die  Übrigen;  doeh  behält  sieb  der 
Pfarrer  lu  Komeobui^  noch  die  kleine  jlhrUehe  Leistung  vea  eedis  Pfennigen 
als  Zeichen  der  firflheren  Abhingigkeit  vor. 

24* 
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CCCLXXX. 

Bersoff  AXbredU  U.  hettäHgi  den  €teHekMnrf  «Amsat't  von  TVctim  iwm 

Jakre  1864, 

Dai  Wien«  18.  Juli  13S6. 

Wir  Mbreeki  von  Gaie»  Gnaden  fferezog  ze  ÖtterreM,  %e 
Steyr  vnd  ze  Kemden  Tuen  ehnnt,  aU  dem  Gotahaus  ron  Newn- 
barch  tot  Tiiserm  getrewn  Jansen  von  T^femat  Munmakter  %€ 
Wienny  do  er  an  dem  Reehlem  in  dem  Percbtaydinge  aaz .  etUeieh 
Weingarten  Ar  Perchreeht  Tnd  voytreeht.  das  in  dem  Tierden  Jar 
▼ersezzen  was»  ze  reis  gesagt  sind,  Daz  wir  wellen,  daz  ez  da  bey 
beleih ,  ?nd  sein  auch  dez  egenanten  Gotsbaus  scberm  yber  die  Tor- 
genanten  Weingarten  in  aller  weis ,  als  dez  egenanten  Jansen  von 
Tyerna  prief  sait,  den  er  darumb  gegeben  hat,  mit  vrchund  diez 
prief,  geben  ze  Wienn  am  Menlag  vor  sand  Marien  Magdalen  tag 
Nacl)  Christes  gepurtt  Dreutzeheii  hundert  Jar,  darnach  in  deni 
Sechs  vnd  fumfczigistem  Jar. 

Chirtttlariam  Archivi  Iii.  fol.  132.  b. 

Der  hier  von  dem  Landesherrn  bestätigte BergtaiduDgsspruch  geschah  den 
20.  August  1354.  Vergl.  obeo  Urkunde  362. 

CCCLXXXI. 

Da*  Kapitel  willigt  i»  die  DoHntug  äm  iit.  Michad-Altart  m  der  Stißt- 

kirehe. 

Ott  21.  Juli  1356. 

In  nomine  Domini  .  Amen.  Noa  Orio^kB,  Dwina  nttseraeione 
PrepoeUuBp  Nycolaua  Deeamu,  Totusqoe  Conventns  Honaaterii 
Sancte  Marie  in  Nennborga  —  Ad  perpetuam  rei  memoriam.  Gratnm 
Deo  impenditor  obaeqoium,  emn  divini  oaltua  promoTetnr  aogmen- 

tnm  —  Sane  hac  eonsideracione  induetus  honorabilis  et  discretos  Tir, 

Magister  Johannes,  Plefmntis  Ecclesie  sancte  Marf/arete  in  Iloßino 
—  ÄUare  Sancti  Michahelis  Arcltanfjeli  in  superlori  Basilica  prc' 
faH  monasterii  iiostrum  sifum,  cooperante  sihi  ililecto  iiostro  in 
Christo  Concanonico  et  confratro  noslro  domino  PyUjrimo,  tunc  tem- 
poris  Celerario  suis  propriis  faeultatibus  dotavit.  —  Dominus  Pylgri- 
mus  de  beneplacito  nostro  dedit  eidem  altari  viginti  libras  paratorum 
denariorum  predicte  monete  pro  duabns  libria  reddituum ,  aut  aliis 
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bonis  eeiaoi  indiUte  comparandü  et  «mfin  intepwiik  ^nudumt  teu 
mditmetiia  gaemhtaUa  et  duos  Mbroa,  tidtUeet  EpUioUavm  et 
wuealem»  Nos  igitar  opus  tarn  laadabile,  tamque  salobre  benigno 
{iroaeijaentes  affecto  aasenso  Tenenindi  in  Chriato  Patria  et  doroiDi 
nostri,  domku  Gotfiridi  Patannenm  Epueopi  accedente  donadoni 
prediete  noatnim  adhibemiia  eooaeoaam  et  bonam  Toluntatem  —  In 
quormn  omniuin  et  singuloinm  testünonium  nostri  Sigilla  presentibus 
sunt  appensa.  Datum  anno  Domini  Millesimo  Tricentesimo  Quinqua- 
gesimo  Sexto»  In  primis  Vesperis  Sancte  Marie  Magdalene. 

Orig.  Per;.  (Prot.  II.  a.  53.) 

Di«  btkHMtaa  8iflf«l  OrtoU**      *f  lapiteb. 

D«r  A]tar  dw  h.  Miehaol  bestand  »ehon  su  den  Zeiten  dee  Propili  Gott- 
sehtlk  (1186—1192);  hier  wird  er,  mit  Einwilligung  desPropeta  Ortolf,  von 

dem  Oberkellerer  Pil^rim  und  dem  Pfarrer  von  Hoflein,  Johann  aus  der  Familie 
Hntstock  (wie  das  gleichzeitige  Todtenbuch  bemerkt :  S.  Joann.  Evang.  Johan- 
ne» Huetaiokeh,  plebanus  in  Hoflein,  dedit  IL  tal.  reddii),  nea  dotirt. 

cccLxxxn. 

Vergleich  zwischen  dem  Stifte  %u  Klosterneuburg  und  den  Schotten  zu 
Wien  Mer  'einen  Weingarfen  vor  den  KATnfntfthwBm 

Dat.  Wien,  27.  September  13M. 

Wir  Clemens  von  Gdts  gnaden  Abi  de%  Goiahaws  meer  VrofSm 
md  der  Schotten  ze  Wienne  vnd  der  Conrent  gemain  dez  selben 
Gotshaus,  vnd  alle  vnser  Nachcliomen  vern^ehen  offenlich  an  disen 
brief  —  Daz  ein  Chrieg  gewesen  ist  zwischen  dem  Erwirdigen  Gaist- 
leichen  Herren  Probst  Ortolffen  von  Volchcinsdorf  dv.z  Gotshaws  ze 
Newnhurch  vnd  dem  Convent  gemaiii  da  sclbs  an  ainem  tail,  vnd 
zwischen  vns  an  dem  andern  tail  vmb  die  aygensehaft  baidew  stifTtea 
vnd  sturen  der  Siheo  achtail  Weingarten  gelegen  an  dem  Purch" 
fride  vor  Cheerner  Ter  %e  Wienne  auf  der  Tunkgrub,  Daz  wir  den 
Cbrieg  vrab  dieselben  aygenschafl  stiften  vnd  stören  durch  flieg  md 
bescbaidenliait  willen  lanen  haben  also  beachaidenleieh,  das  der 
Vorgenant  Probat  Ortolf  Ton  Volcbenatorf  des  (rotahana  Tnaer  Vrown 
se  Neihibureh»  vnd  das  aelb  sein  Gotsbana  aftln  fdrbas  ewieUeieben 
die  egenanten  Siben  aebtail  Weingarten  mit  reebter  aygenscbaft 
atiften  Tnd  atSren,  alz  Aigens  atiftens  vnd  stSrena  Reebt  ist,  vnd  des 
Lands  Reebt  se  Asterreieb,  denne  als  tQ,  das  Si  vna  vnd  Yoaerm 
Gotsbaoa  Ton  denselben  Siben  aebtail  Weingarten  firbaa  ewiebleieben 
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alle  iar  reichen  vnd  dienen  suin  Sechs  Wienner  phennirig  an  sant 
Jorigea  tag  Tnd  nicht  mor.  Vnd  daz  disew  Sache  fürbaz  also  ataet 
vnd  ynczerbrochen  beleih ,  Dar  Yuib  so  gelMO  wir  Abt  Clemens  lUld 
der  Convent  gemain  des  Gotshaus  vnser  Vrovn  vnd  der  Schotten  se 
Wieme  den  obgenanten  Probst  Ortolfen  von  Volkchenstorf  Tod  dea 
Oonrent  gemam  dei  Ootshaas  Tiuer  Vrown  ae  Newnbareh  disen  brief 
SU  eiMr  Ewigen  restnnnge  vernffUtn  mit  muern  baiäen  anhmi^tm' 
de»  huigehi.  Der  geben  ist  ze  Wienne  —  Oreweiehen  Hundert  ht, 
darnach  in  dem  Sechs  vnd  fftmfsigisten  iar  des  Erichtags  vor  sant 
Michels  tag. 

Orif.  P«rr.  (a*p.  V«l.  Nr.  tS.  M.  t44.) 

Zwei  Siegel.  Der  Abi  ClemeM  lieg-elt  in  rothca  W»ch«e  uad  er»('tieint  atehcod  im  Pontifical- 
kUide,  vi*  «awitiu«  tum  Jabr«  1323  (M.  200.)-  Perigr. :  CLKHKNT  .  Ul .  G9A  —  —  —  SCOTOBV 
_       Om  CmnUsiegel  in  eal^lUa  bei  Haber  Tab.  XXlh  N.  t. 

Propst  Ortoir  erscheint  in  dieser  Urkunde  xum  ersten  Male  und  auanahint- 
welte  mit  eeiaem  FamiUMoamen  bei^ehnet. 

Zwiiehen  Abt  demena  von  den  Schotten  und  dem  alt  Clemeos  I.  bd  Hor- 
mayr  ai^;eflihrten  Abte  erscheint  Urkande  413  «1«  Abt  Donald,  ao  daaa  die 

Sehoiten  zwei  Äbte  mit  den  Namen  Clemens  und  Donald  haben. 

Die  Urkunde  xeigt  uns  Weingfirten  in  der  Nfthe  des  jetsigen  Kfirntnerthora. 

CCCLXXXIII. 

ZacluiriM  der  Uaderer  verkauft  ein  Heryrecht  %u  Klotterneuburg  an  Jan* 

den  Freisinger. 

üaU  30.  November  1356. 

Ich  ZastkreU  der  Büdrer  Tnd  ich  An»  aem  kauavrow  veriehen 
—  daa  wir  ^  Terchanft  haben  vnsers  rechten  chauf  aygens  Sech- 
czich  Emmer  weins  geltes  Perchrechtes ,  vnd  ain  halb  phvnt  wienner 
phenning  geltes,  daz  dar  zu  gehöret,  vnd  daz  alles  gelegen  ist  auf 
zwainezich  .Teuch  Weingarten  ze  Newnbureh  Chlostei  halben ,  des 
ersten  in  der  Weydnich  in  dem  Weehincher  vnd  in  der  Zyegelffrüb 
Vier  Jeuch,  vnd  an  dem  Weiuhduii  Dritlhalb  Jeuch,  vnd  an  der 
Eren  vierdhalb  Jeuch  vnd  zway  achtail,  vnd  in  dem  Hentleimgra" 
hen  vierdhalb  Jeuch ,  vnd  an  dem  gesieent  vnd  an  dem  Satehteyg 
drev  Jeuch  vnd  drev  achtail,  vnd  an  dem  hymel  vnd  an  dem  ohem 
Ayckweg  Dritthalb  Jeuch  Tnd  drcT  aehtail  —  Vmb  hundert  phuat 
Tnd  Tmb  sehen  phunt  als  wienner  phenning,  vnd  Tmb  «mt  gMem 
phemUng  mir  Annen  %e  Legektn^ —  dem  Erbern  mann  Jörnen  dem 
Fremnger  Tnd  edner  Hmieoravm,  ver  Vrmda  Tnd  swer  den  prief 
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inne  hat  —  -  Darvmb  so  geben  wir  in  disen  prief  —  ver- 
sigelten  Ich  egcnanter  Zachreh  der  Iladrei-  vnd  ich  Vlreich 
der  Enczestorfer  mit  vnserti  Imigeln ,  des  ist  auch  geczeug  mit 
seinem  hmgel  der  erber  mann,  ^y Wisent  an  dem  ÄJiger,  des  alten 
Slualer  «tm»  purger  %e  Newnburch  ClUosterhalben  —  Diser  prief 
ist  gegeben  —  dremhen  hvndert  Jar ,  darnach  in  dem  Sechs  Tnd 
fumfeiigistem  Jar  an  sant  Andres  tag,  des  heyUgen  swelf  poten, 

Ckartalufam  MUtn  ID.  M.  M.  b. 

Cf.  die  Urkunde  326. 

CCCLXXXIV. 

Peter  vou  OUern  verzichtet  auf  seine  Amprüche  auf  den  öden  Keller  im 

Grcuhofe  zu  Klostenieuhurg. 

Dat.  3.  April  1357. 

leh  Peier  wm  Alam  Tnd  mein  Erben  wir  reriehen  — -  das 
wir  —  durch  fiige  md  dnrich  pett  mit  rechter  fSrzicht  vns  geans- 
zent  alles  des  rechten,  rnd  aller  der  Anspraeli,  die  wir  ynd  alle 
▼nser  eriben  gehabt  haben  an  dem  oeden  Chaeler  %e  Neumbureh 
CkJMerhaXben  gelegen  in  dm.  Gnuhof  ze  nadui  der  erbem  Vro^ 
wm  TWrn  vm  Lasenhtam  Ton  dem  genaden  des  Edlen  Hochgepom 
Fürsten,  Chtmikch  Fridreichs  saeligen,  dem  Gott  genade  mit 
Vrchundo  seiris  briefs ,  den  wir  von  sein  gnaden  der  vber  gehabt 
haben,  den  haben  wir  geben  mit  muetwillen  dem  Erbern  herren, 
Probst  Ortolfen  dem  Volkeindorf  er  ze  Neimbiirch  Chlosterhalben 
vnd  dem  Convent  gemain  —  Vnd  haben  auch  in  dar  vber  ze  einer 
peszern  Sicherhait  in  geben  den  brief  mit  fuerzicht,  den  wir  von  den 
gnaden  des  edlen  hocbgeporn  Forsten  Chnnikch  Fridreichs  saeligen 
wegen  gehabt  liaben  vber  den  vorgenanten  Chaeler  —  Darüber  — 
80  gib  ich  —  disen  brief  versigilten  mit  meinem  aigen  ineigÜ  de$ 
sind  auch  gexeug  mi  iren  inau/il»  Ckobnan  der  Plesberger  md 
Engdhari  der  Liebenixer,  ze  den  zeUen  Bofmaieter  de$  GaUhaue 
ze  Newnburtk  —  Der  brief  Ist  geben  —  dreuiehenhnndert  Jar,  dar- 
nach in  dem  Syben  vod  filmfiEiglsten  Jar  des  mantages  nach  dem  Pal* 
mentag  in  der  Vasten. 

Orif.  FfiY.  (Prot.  n.  Mr.  Il<.>  «ri  OtrMfc  AmIM  m.  M.  IM. 

Drei  runde  Siegel.  Da»  erste,  mit  der  Unischrifl  :  f  .  S  .  PHTni  .  IV,\  .  AI.ARX.,  eothJU  xwei 
SdMTM  in  SekUd« ,  4u  twtiUt  f  .  8  .  COLMAMi .  PLe£P£ROEiliJ..  eiae«  Ochieakopf.  Du  driUe 
i«l  TMi  Jakr«  1S54  (N.  359.)  bAiMt. 

Die  hier  angezogeoe  SehenkttngsaAande  K.  Friedrieh*«  datirt  Tom  1.  Mti 
im,  und  ist  «bgedrsekt  bei  Fiseher,  1.  e.  SSO. 
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CCCLXXXV. 

Heven  ülrieh'»  von  Rust  über  den  Wappelhof  sm  Hamuauderf, 

Dftt  2S.  Mai  13S7. 

Ich  Vtrei^  vm  Btut,  ze  den  xeUen  Wem  Ckdmar  des  GaU" 
haue  mMT  trevm  ze  Newniureh,  vnd  Ick  Ägnet  $em  housvTOw  wir 
Teriehen  —  vim6  den  hoft  gelegen  ze  hadmamdorf  md  kahzet  der 
Wappelhof,  Tod  was  dar  zu  geh5rt  —  Den  ms  Toser  Gnaediger 
herre,  Brobst  Ortolf  Tnd  die  Samnun^  g^emain  des  Gotshaus  vnser 
vrown  ze  Newnburch  zu  vnser  paidcr  leben  ze  leipgeding  lazzcn 
habent,  verpint  wir  vns  vnverschuiilenleieli  mit  vnsern  trewen  an 
aydes  stat  —  hincz  den  eg^enanten  vnsern  lierren,  Brobst  Ortolfen 
vnd  der  Samnung  gemein,  wenne  daz  ist,  daz  wir  Vlreich  von  Uust 
vnd  mein  hausvrow  Agnes  paydev  mit  dem  leben  abgen,  ze  welcher 
zeit  daz  im  iar  ist,  so  ist  den  egenanten  herren  rnd  dem  Gotshaus 
der  hof  von  vns  wider  ledich.  Also  ob  das  waer,  daz  wir  vor  dem 
am  Würben  9  So  mügen  vnaer  naeeJui  wewU  dy  peed  nuez  wintere 
mi  tnd  Srnnentä  venen  in  aUen  den  redUen»  ah  wir  selb,  ob  vir 
lebten,  tnd  eehuUen  denne  die  rnntersat  wider  an  eaen,  und  schul'' 
len  denne  in  dem  hof  Urnen  tieeh  tnd  getraid,  da»  wol  ezwam- 
czig  phuni  wienner  phenmng  wert  seg,  oder  da  fSr  ezwainczig 
phuTü  phenning,  wer  aber  da»  miek  Ylreieken  mein  haustrow 
Agnes  vber  lebt,  vnd  einen  andern  Ckon  wiert  neme.  So  sehol  dem 
Gotshaus  der  hof  aber  ledig  sein  in  allen  den  rechten,  vnd  vor 
geachribeu  stet  —  Des  geben  wir  in  disen  prief —  versigelten  mit 
mein  Vlreichs  Insigel  von  Rust,  xmd  mit  meines  prueder  Insi- 
gel  Nyclas  von  Rust,  Des  ist  auch  gezciig  mit  seinem  Insigel 
mein  swager  Jans  der  Vrey.nnger  —  Der  prief  ist  gegeben  — 
Dreuczenhundcrt  Jar,  darnach  in  dem  Syben  vnd  famfczigisten  iar 
an  sand  Yrbans  tag. 

ChartnUriam  Aroktri  ISL  M.  133.  b. 

CCCLXXXVI. 

Härtel,  de»  Gleieh't  Eidam  von  Kahlenberg,  verkauft  dem  Stifte  Geld- 

Oenete  %u  SaUeiAerg, 
Dat.  «8.  Ma!  im. 

Ich  Härtel  des  Glaichs  aidem  ze  Chalnperge  vnd  Ich  Margret, 
sein  hausvraw  vnd  vnser  Erben  wir  vergehen  —  Daz  wir  vnd  durch 
ehafter  nott  willen  Ton  geltes  wqfcn  Tercbauft  haben  ain  phunt 
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wienner  phenninge  geltes  Purchrechtes  auf  TiisenD  haus  vnd  waz  mit 
recht  darzu  gehöret  gelegen  ze  Chalnpcrge  zc  nächst  dem  Röten 
Petreint  do  man  ?on  dient  in  daz  Chelnampt  ze  gruntrecbt  acht 
wienner  phenniog,  Tnd  zt  der  Pharr  hmez  Sand  Johamu  sehen 
wienner  pbenning,  vnd  nicht  mer.  Vnd  auf  einem  halben  Jeueb  Wein- 
garten oben  auf  dem  Pibertfam  ze  naebst  dem  weingart,  baisit  der 
flm^dürUAer,  do  man  von  dient  ain  emmer  wein  se  Perebreebt,  Tnd 
ain  pbenning  ze  yoytrecbt,  vnd  Sedu  phemung  m  einem  wege, 
Tnd  nicht  mer  —  Tmb  zeben  phunt  wienner  pbenning  —  Dem  Brbem 
berren,  hern  PUgrehn  dem  Würfel  zu  den  zeifen  Chorherre  vnd 
Obrister  Chelner  des  Gotshaua  ze  Newnhurch,  Vnd  der  ex  auch 
gechauß  hat  demselben  Gotshnus.  Vnd  ist  der  Sechs  phunt  geltes 
ains  di  do  her  chomen  sind  von  der  alten  Greimme  nn  dem  alten 
fleischmarchte  ze  Wientie,  der  got  genad,  vnd  ist  ir  zway  gelegen 
auf  einem  halben  Jeuch  Weingarten  ze  Chlayczinge ,  den  ir  aidem 
hat  gehabt  her  Pawl,  vnd  di  ab  gelozt  sind.  Wir  suln  auch  —  daz 
selb  phunt  geltes  ierleich  dienen  in  daz  Cbebiampt  auf  di  obern 
Cbamer  an  sand  Merteins  tag  mit  allen  den  aoezen  Tnd  rechten,  als 
man  ander  Purebreebt  dient  in  Osterreieb,  Vnd  Swan  aneb  daz  Ter- 
sezzen  wirt,  daz  aebol  darnach  gepezzert  werden  mit  der  zwispUde, 
alz  ander  Tersezzen  dienst  recht  ist  —  Wir  beben  aneb  recht  Tnd 
Trey  wal  —  Swann  wir  mögen  oder  wellen  im  iar,  daz  obgenante 
Pbunt  geltes  ab  ze  cbanffen  mit  zeben  pbTnte  wienner  pbenning  uuf 
ein  ander  eribe,  daz  wol  czwainczig  phant  wienner  pbenning  wert 
sey,  ez  sey  Purchrecht  oder  Perchrecht,  vnd  auch  im  Pvrchfrid 
gelegen  sey  mit  der  hcrren  willen  vnd  rat  vnd  an  ir  mue  vnd  schade  — • 
Vnd  leann  wir  nicht  aygen  hmgel  haben^  nach  auch  der  vorgrnant 
herre,  her  Pilgreim  gegen  im  .selben  nicht  bestaten  noch  vcrsigcln 
mag.  So  hab  ich  vorgenanter  Hertel  gepeten  vnsern  Pharrer  ze 
Chabiperge,  hern  Andren,  Daz  er  diser  sache  geczeug  sei  an 
vnser  aller  etat  mit  seinem  Insigel»  Vnd  dar  zu  haben  wir  gepeten 
den  erbem  man  Micheln  an  dem  Netosidel,  daz  er  diser  sacke 
auch  geczeug  sey  mit  seinem  InsigeL  Der  brief  ist  geben  —  Dren- 
zeben  hundert  iar  Tnd  in  dem  Siben  Tnd  fomfczigistem  Jar  ze  Phyngsten. 

Chuptakriui  AnUvt  m.  M.  SS.  a. 

Nach  langer  Unterbrechung^  erscheint  endlich  wieder  ein  Pfarrer  zu  Kah- 
lSDb«rg,  Namens  Andreas ,  und  zwar,  da  die  Bezeichnung  „Chorherre"  eblt, 
ans  den  Weltprieatarstands. 
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CCCLXXXVII. 

Otto  voll  Wölkersdorf  verkauft  dem  llcr^uye  Albrecht  IL  (lüUeHzu  Ober- 
und  UnterSievering  für  die  Kirche  daselbst. 

Dti  Wien,  90.  Juni  1357. 

Ich  Oft  von  Volkestorf  vergich  —  das  ich  —  yerchauft  hab 
meines  rechten  Aigens  an  zwelf  phenning  Achtzehen  Schilling  Pheiiing 
gelte  gelegen  auf  bestifften  gnet  behaust  holden  zu  baiden  Sufcring 
auf  bestifflen  Guet  behawster  holden  vnd  ainen  dreyling  weins  vnj 
ain  haibs  Viertl  Weins  gelts  Purchrechts  gelegen  auf  Weingarten  da- 
seibs  vmb  sufering,  dieselben  Giilt,  alle  Pheninggult  vnd  Weingulthan 
Ich  Hecht  vnd  redleieh  verchauft  —  vmb  Lxxxxu  t.  da.  WieBMr 
Phening  —  Meinen  genedigen  Hera,  den  fidles  Uoehgeborneii  For- 
sten Hmizog  Aübreehien  m  ÖHerreieh,  Sieyr  vfid  MarmUen, 
der  dieMen  ffuU  gekaup  hat  m  dem  Gehkune  zu  Sifering  dm- 
Ifey  EwigeUeh  m  beleiben  —  Daramben  so  gib  i  In  disen  brielf  — 
VenigU  mU  hmtigl,  vnd  mü  memei  Veüem  brobet  OrMf 

9»  Neuburg,  vnd  mif  ^ama  bmsigl  kern  Bommen  ven 

ZeJkingen  —  Der  brief  ist  geben  m  Wienn  nii  jar,  darnaeh  In 
dem  LVII*""  Jare  des  nagsten  Erichtag  ror  sanod  Jobannatag  an 
Sunibenden. 

Ahiehrift  aus  dem  An&nge  des  IVI.  Jahrhunderts  nit  der  Aufiwhrift  von 
Aussen :  Copy  eins  brielb  rber  etflich  gelt  vnd  Wein  zu  der  Kirchen  gestifi 
DiftZechlewdt  soiln  an(zai|;:en,  aus  was  gereehtikait  diser  brieff  sn  Im  banden 
knmen  sey.  (Rep.  Vct.  N.  13.  fol.  207.) 

Die  Urkunde  zeigt  uns  Herzot,'  Alhi  eelit  II.  als  Wohlthüter  der  Kirche  zu 
Sievering,  das  schon  in  das  obere  urul  untere  geschieden  ist,  dann  zwei  bisher 
unbekannte  Verwandte  von  Propst  Ortolf. 

In  den  etiftlichen  Urkunden  erscheinen  in  späterer  Zttt  als  Pfarrer  au 
Sievermg:  1431  Caspar  Gerharl,  144S  Bernhard  Pauer,  1408  Johann  Kalten- 
markter,  Canon,  et  OfiBc.  PataT*  im  Jahre  1800  wurde  die  Pfkrre  dureh  Papel 
Alexander  VI.  dem  Stifte  ineorporirt  und  im  folgende»  ^hre  durch  Volfgaag 
Hurkenhammer,  apoet.  Notar  und  Kleriker  der  Passnuer  Didcese,  dem  Stifte 
eingeantwortet.  Dessenunwoaphtet  wollte  der  Pfarnr  Urieeius  Eberawcr  nicht 
weichen,  so  dass  die  ganze  Angelef^cnheit  durch  Georg  Schaffmannsbcrger, 
Propst  zu  Yilshofen,  als  Subdelej,'at  des  Amlitor  Causartiin,  Antonius  Corseti, 
neuerdings,  und  zwar  zu  Gunsten  des  Stifts,  entschieden  werden  inusste. 
Dal  Born,  24. 0«toh.  UtOS. 
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CCCLXXXVm. 

SehSetUpruch  Herzog  AXh^di^M  IL  %mMem  dem  SüfU  «ml  im  BrSitm 

Dat  Wien,  20.  Juni  1357. 

Wir  Albrecht  von  Gots  Gnaden  Herczog  ze  Osterreich,  ze 
Steyr,  vnd  ze  Kei-nden  Tuen  chunt  rmb  die  Chrieg  vnd  Stözze,  die 
der  erb(>r  vnd  geistleich,  vnser  Chapplan  Ortulf  Brobst  ze  Newn- 
burch  an  ain  tail,  vnd  vnser  getrewn  Ilainreich  vnd  Vlreich  von 
Aczenpmkk  an  dem  andern  tail  mit  einander  gehabt  habent  von  einer 
waid  vnd  ains  Vieehtreiben  wegen,  daz  diselben  von  Aczenprukk 
getriben  habent  von  Aczenprukk  vnd  voti  Weinczwl  durich  Pirpam' 
mer  Veld  auf  die  Waid  Tnd  wismad,  daz  ze  Pirpaym  gehört»  Das  si 
mit  der  selben  Chrieg  vnd  stozze  genczleich  hinder  tos  gegangen 
sint  baidentbalben  stete  le  haben  vnd  te  Tolf&ren ,  Swaz  wir  zwi- 
schen in  dar  rmb  sprechen  •  Sprechen  wir,  daz  zwischen  in  vnd 
allen  den  iren  alle  Veintschaft  ab  sey  angererde,  Tnd  daz  anch 
abseyn  alle  weg  md  allez  Viechtreiben  also,  das  weder  die  rorge- 
nanten  Ton  Aczenprukk  noch  die  iren  ron  dem  heutigen  tag,  als  der 
prief  geben  ist,  chaln  VIeeh  treiben  snllen  Ton  Aczenprukk  vnd  Ton 
Weinczirl  durch  Pirpaumer  Veld  auf  die  Waid  vnd  Wismad ,  daz  ze 
Pirpavm  gebort,  noch  daraufhalten  sollen  in  ehainen  weg,  denn  den 
nidern  weg ,  der  da  get  auf  daz  Mo^  in  daz  Haid  wiftmad  Mit  der 
beseliaiden,  hf  daz  daz  Veld,  da  derselb  Weg  durch  get,  geset  itf. 
So  sulln  si  den  seihen  weg  nicht  raren  nach  iren  Ifew,  Denn,  da 
die  Weinczurler  vnd  ander  ir  vmbsezzen  ir  Heic  auzfürent. 
aber,  daz  daz  selb  Veld  nickt  geset  ist.  So  mugen  st  wol  den  vor- 
genanten Weg  nach  iren  Hew  gevaren,  vnd  nicht  anders  wa.  So 
soll  dann  der  vorgenant  Brobst  von  Newnburcb  den  egenanten  Hain- 
reich  vnd  Vlreich  Yon  Aczenprukk  darumb  geben  fumf  vnd  swain- 
czig  phunt  aUer  Wienner  Phenning,  Der  er  Si  richten  ynd  weren  sol 
auf  sant  Jacobstag,  der  nu  schirist  chumt,  an  törzog,  mit  vrehund 
diczs  priefs  geben  %e  Wienau  am  Eritage  TOr  Sunnwenden  — 
Dreotzehen  Hundert  iar,  darnach  in  dem  Siben  ynd  fumfezigisten 
Jar. 

Clarttlarim  AntM  Ut.  IM.  IIS.  %, 


Digitized  by  Google 


380 


CCCLXXXIX. 

OeriehUbrief  Wüent'»  auf  dem  Anger,  Amtmanns  Rudolf»  von  Itie^tm» 
Mn,  (Her  «htm  Wehtgarten  vu  JCtoitawiiftifty. 

Dat.  24.  Juni  13S7. 

Ich  Wff9etU  auf  dem  Änger,  ze  dm  %eUm  AaAtmam  des 
etUen  Herren  kern  Buidolf  oUen  von  Uet^temimn  Tergicb  —  das 
Iber  mieh  ehom  der  Erber  berre,  ber  PUgreim  der  Würfel,  %e  den 
%eUen  Ckorherre  vnd  Obriater  Chelner  dee  GoUdunoe  md  eh  lagt 
mit  Torspreehen  hincz  einem  virtail  Weingarten,  gelegen  in  dem 
Eysengraben  viid  haisset  der  Ger  znaohst  hern  Petrein  dem  Speis- 
maister,  do  man  dint  dritlialb  virtail  wein  perkrecht,  vnd  ein 
helhlinge  ze  voitrecht,  vnd  hat  drew  etaidinge,  —  vnd  ist  auch  der- 
selb  Weingarten  gewesen  Niclaz  des  kerczenmacher  dem  gut  genad, 
seiner  rechten  gelter  weingart,  vnd  klagt  als  verre  hincz  demselben 
Weingarten  das  der  vorgenant  Nieloz  sein  rechter  geschoil  vnd  gelter 
wer  wol  vmb  zwai  vnd  dreissigk  pbunt  wienner  phenning,  die  er  im 
gelihea  biet  duricb  trew  vnd  durich  gütt  in  erboffler  not  pey  sein 
lebentagen  leiten  vnd  biet  in  aueb  damit  geledigt  vnd  gelSst  von 
Jaden  vnd  Ton  Kristen,  md  pat  firagen,  wasreebtwar.  Do  wart 
erteilt  mit  Trage  Tnd  mit  reebt,  man  sebolt  Jnden  Tnd  bristen  dar 
Tmb  für  wot  tun,  ?nd  ehom  ffmant  neekenier  vnd  peszer  geUer 
oder  eribe,  der  mit  dem  egenanten  bern  Pilgreim  icbt  taidinge  vnd 
riebten  weit,  Tmb  sein  Torgenants  gelt,  so  gescbeeb,  was  pilleieb 
Tnd  reebt  wer,  Tnd  do  kom  nymant  zu  dem  selben  berren,  weder 
gelter  noch  eribe,  das  man  mit  Im  vmb  sein  gelt  nicht  taidingen 
suchen  wollt  nach  Hechten,  vnd  pat  der  erbar  herre  darnach  fragen, 
was  nv  recht  wer.  Do  wart  Im  ertailt  mit  frage  vnd  mit  Recht,  Seint 
man  fiierwot  darumb  biet  getan  .luden  vnd  kristen  vnd  erben,  vnd 
das  nv  nymant  nicht  komen  wolt  zu  dem  egenanten  herrn  Pilejreim, 
das  man  mit  Im  taidingt  vnd  gericht  hiet  vmb  sein  gelt.  Er  schult 
mir  meine  Recht  dorumb  geben,  vnd  das  hat  er  getan,  vnd  scholt 
ich  in,  vnd  wem  er  denselben  Weingarten  schaffet  ?nd  geit  mit 
disem  brieff  gewaitieb  machen  Tnd  an  die  gwer  saczen  —  zu  sampt 
seinen  gelost  inden  briefen,  die  er  darüber  bat,  vnd  geben  Im  darü- 
ber disen  brieff  vereigilien  »dk  vorgenanter  wUeni  mU  meinem  Inn- 
gel,  vnd  dee  ist  atfc4  gezeug  der  erber  mann  mit  seinem  Insigel, 
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Janm  der  freysinger  —  Der  brieff  ist  geben  —  drewczehen  hundert 
iar  Tncl  in  dem  Sibea  Tnd  fumfcxigisteo  Jar  ze  Svnebentea. 

ClartalariiB  AnUri  T.  M.  ST.  b. 


1S57.  tn  vnser  vroimi  tag,  da  si  gepora  ward  (8.  Sept.)  gibt  Margareth, 
Haiiirieli*a  dea  Pehaoi  Witwe  TonObarweidDicli,  nitdea  BargberraHaod«  Heinrieh'a 
daa  warffei,  Oberkellerera  daaStiftaa,  ein  Orittal  Waingartaa  in  dam  Rathgrabeo 
ihrem  Oheim  Wemhar^  dem  Amtmann  von  Oberweidnich,  unter  dem  Insigel  dea 
Bergherren »  Jorga  bei  dem  Ther  und  Miclaa  dea  Taaen.  Orig.  Perg.  Alte  Kam- 
merbriefe. 

cccxc. 

Hemridk  tmd  F)rkdridk,  von  AUenbruck  verkamfen  dem  SHfU  CMtten  a» 

WeinzierL 

Dat.  Wien,  tl.  November  1367. 

Ich  Hainreich  von  Atzenprukke  vnd  Ich  Margret,  sein  Haus- 
vrow,  vnd  Ich  Vlreich  von  Atzenprukke  vnii  Ich  Elzpet  sein  hauS' 
vrow  Wir  vergehen  —  daz  wir  —  verchauft  haben  vnsers  rechten 
aygens  vnsers  halös  dorfgerichte  ze  Weinczürl  gelegen  bey  Azen- 
prukke  vnd  vnser  Manschaft  Verlehents  guts  zwai  ganzew  lehen, 
gelegen  daselbens  ze  Weinzurl ,  di  Jans  der  Sicherpekch  von  vus  ze 
lehen  gehabt  hat,  vnd  ein  bofstat  da  selbens ,  die  Fridreich  von  vns  ze 
lehen  gehabt  hat.  Daz  vorgenant  gut  —  haben  wir  recht  vnd  redleich 
Terehaufl  —  vmb  acht  vnd  dreizzich  phunt  Wienner  phenning — den 
erbern  gaistleiclien  herren  Probti  Oriolfen  des  Chlostera  vnser 
Vrovn  ze  Newnburcb  ChlosterhalbeD,  vnd  dem  CoDTent  gemaiu 
daselbens  —  Daniber  so  geben  wir  —  disen  brief  verngUtm  mit 
wuem  IiuigÜn  vnd  rnü  mser  Vettern  Insigiln,  kern  FHdreidis 
vnd  Erdtkenbert  wm  Axenbruüke.  Der  brief  ist  geben  ze  Wtemie — 
drewzehenbnndert  iar,  damaeh  in  dem  Syben  md  fümfzgisten  Jar, 
des  näelisten  Eritags  vor  sand  Kathreyn  tag. 

Orif.  Parg.  (Prot.  UI.  N.  195.)  mU  Chart.  Arehiri  ni.  f^l.  49.  b. 
▼i«r  rmde  Siegel ,  UBDOUCI.,  nAIGI.,  FBIDESICI.       EBCHjeNGERI .  DE  .  AZEKPBVX. 
Die  Emblenetwd  ■■rsimmtlicheB  Jmw  ihoUeb,  wtleh«  Albl««kl  fWlAtuabnA  M  DMDIas  Mneifl. 
G«M«1.  tA.  H.  a.  m  g«knMkt. 

Weinaierl  Hegt  nerdwirta  dar  Wien -linier  Poatatraaae  waiitlieb  ven 
Sieghartateehan  swtaehen  Miehebidorf  und  Bberaderf. 
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CCCXCI. 

Hemridi  wtd  ÜMdk  m»  Aizmlruck  verkaufm  dem  SHfte  weUere  €HlUm 

zu  Weinsderl. 

IM,  Wien,  6.  Daeember  1357. 

leh  MamreM  van  JxenprM  Tod  Ich  Margret  sein  Sams' 
vmA,  Tnd  Ich  Vhrekh.  wm  Aetenprukk,  eei»  priäer  Tnd  ich  BSlvpet 
sein  hjomwoiw  wir  vergehen  — *  \H%  wir  rerehanft  tdö  gegeben 
haben  vnsers  rechten  aygens  vnsern  Tai!  daz  halbe  wcrdel  gelegen 
%e  weinzürl  auf  der  persnichk —  vnib  zwelif  phunt  wienner  phen- 
ning  —  Den  erbern  Geistleichen  herren  Probst  Ortolfen  des  Cblo- 
sters  vnser  vnnvn  ze  Newnburch  Chlosterhalben  vnd  dem  Convent 
gemain  des  si^lben  Clilosters  vnd  irn  nachehomen.  —  Dar  zu  so  haben 
wir  in  auch  ze  einem  rechten  widerwechsel  gegeben  auch  vnsers 
rechten  aygens  drew  phunt  vnd  zwainzich  phenning  wienner  mfinzze 
geltes  gelegen  ze  Weinczürl  auf  bestiftem  gut  behawster  holden  vnd 
auf  vherlend  —  vnd  die  zu  den  zeiten  die  holden  da  von  dienent  aUe 
iar  ao  sand  Michels  tag  die  her  nach  geschrihen  stent.  Des  ersten 
Vlreieh  vnder  dem  perg  Syhen  Schilling  an  zwelif  phenning,  Mert 
Happach  syhen  Schilling  an  zwelif  phenning,  Ckünrai  der  Tkcker 
ftinif  Schilling  an  zwelif  phenning.  die  Rudäune  acht  phenning  von 
einer  hofstat,  Vlreieh  des  Pairs  aidem  fmf  phennug  von  einer  hof- 
stat,  dev  schüsiernme  dreizehen  phenning  von  einem  akcher,  ChÜhtrat 
der  ZechmaSsier  aindlef  phenning  von  einer  pewnt,  vnd  vier  Lehen 
iegleichs  newn  phenning  ze  Phingsten.  —  Da  engegen  so  habent  vns 
die  vorgenaiileii  eibci  ii  geistleichen  herren  —  auch  ze  ainein  rech- 
ten widerwechsel  gegeben  irs  rechten  aygens,  Irn  hof  gelegen  ze 
Per.mikch,  da  zu  den  zelten  aufsiczent  Chünrat  der  Plankch  vnd 
Thomas  witiibe ,  vnd  Ein  Lehen  mit  Grünt  mit  alle  gelegen  ze  Taw- 
tendorf —  Daruber  so  geben  wir  in  disen  brief —  versigeiten  nUt 
vnsern  hmgiln,  V7id  mit  vnsers  vettern  Insigil  Ercke7igers  von 
Azenprukk,  vnd  mit  Jansen  Insigil  des  Srhcvkchen  von  Dobra.  — 
0er  hrief  ist  gehen  ze  Wienne  —  Drewzehen  hundert  Jar,  darnach 
in  dem  Syhen  vnd  f&nfczigisten  iar  an  sand  Nichlas'  tage. 

Oriff.  Perf.  (Prot.  in.  Nr.  196.)  uad  Chartal.  AlwUvi  lU.  fol.  SO.  a. 

D!e  drei  vraton  Sic^rl  sind  aus  drni  Vnraui^p^angenen  bekannt;  das  Tirrte,  mit  der  rmschrift: 
i  .  S  .  lOHAMtilS  .  SCU£^KU^1S  .  de  .  DOBn.\  .  ,  leigt  eiaen  Helm,  ibolicb  jeaem  bei  DueHiaa 
■sMtv«.  OMed.  TA.  XU.  B.  116. 

Paninkdi  iat  PwaehUiig  an  dam  Baabe  gleidiatt  NaaMsa,  K.  a  W.  W., 
in  die  Pfarre  Weisaankirehan  gehSrig. 
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cccxcn. 

Weiekart  von  AnuteiH  und  die  Herren  von  Strein  »chenken  dem  Stifte 

Hof  tat  Bergan. 

Oai  Wien,2i.P6braar  im 

Ich  Wei^ari  «o»  Anutam  vnd  ieh  Saireif,  sein  ktna  firow  vnd 
Ich  Pylgreim  der  Stravm,  tnd  lol  Vhrei^,  ick  Früreiek  mä  ieh 

Ott,  hem  Vlreichs  Sünn  des  Strae^  Wir  vergehen  —  Daz  wir — 
gewidemt  haben  dem  Gotshaus  vnser  Vrown  ze  Newnburcli  Chloster- 
halben  vnsers  rechten  aygens,  die  aygenschaft  vnsers  Hofs  gelegen 
zePergmü  —  also  mit  ausgenomener  Rede,  daz  der  erber  gaestleich 
herr  Probst  Ortolf —  vnd  der  Convent  gemain  —  dez  vorgenanten 
hofs  vnd  Swaz  darzu  gehöret.  Recht  Purchherren  sein  sullen  ze 
stiften  vnd  ze  stören.  Vnd  daz  auch  wir  —  den  vorgenanten  erbern 
gaestleichen  herren  —  vnd  im  naebchomen  furbax  ewichleichen  alle 
iar  davon  dienen  suln  zwelif  Wienner  Phenoing  an  sant  J5rigen  tag 
te  rechten  Purehrecht  mit  allen  dem  noesen  vnd  rechten,  als  man 
anders  VierleniiMsk  Purchredii  in  dem  Lande  le  Österreich  dient, 
und  nichts  mer,  denn  wer  abvert  der  sol  geben  vier  phenning  sc 
Ahlait«  vnd  wer  anvert,  der  sol  geben  zwen  Wienner  phenning  ze 
Anlait.  —  darumb  so  geben  wir  —  disen  brief  —  versigiüe»  mU 
Imigiln,  ndt  äe»  vorgenanien  Vlrei^  huigil  des  Straewu 
vnd  mit  herrn  Albers  hisigil  von  Ottenstain  —  Vnd  wand  wir  vor^ 
genanten  drcy  Prüder,  ich  Vir  eich,  vnd  ich  Fridreich  vnd  ich  Ott, 
die  Straenm  selber  nicht  eigner  hisigibi  haben.  So  Verpint  wir 
vm  Vnverschaidenleich  Vnder  der  Vorgenanten  hisigibi  —  Der 
brief  ist  geben  ze  Wimne  —  drewzehen  —  hundert  Jar,  darnach  in 
dem  acht  vnd  fumfzgisten  iar,  dez  Miüchens  in  der  Chottember  in 
der  Yasten. 

Orif.  PWf.  (Pral.  ID.  M.  W8.)  m4  dnrtaluim  MM  Hl.  M.U.  b. 

Drei  Sicg«i.  Om  «ratr,  mit  dtr  Umschnfl :  +  .  S  .  WT^iniARni  .  DF  .  AR75STAIN. ,  ifift  einen 
cWaelieB  Adler ,  «1«  M  D«ell.  ExccrpU  Geneai.  T«k.  V.  a.  «2.  aad  UaaUulcr  Be«.  Tab.  XXVU.  a.  17. 
Dm  iwcite  mChilt        mit  Mm  Hein«  fnehaiBakte»  SeUlii,  d«MM  iiaterc  Hilft«  ■«Izirlir  ▼enierl 

ist»  im  Übrigen  zeigt  ir  fast  die  Form  wi(>  jrner  bei  Haber  Tab.  XXIII.  a.  6.  Die  Umschrift  i«t  ■« 
iiff«lk«Utt  S  .  PiL  ^  BIMI  —  STBEV  —  NOMIS  .  Da*  arilU:  f  .  8  .  VLBICI  STBEVNOMS  ..  eaU 
liH  üt  ^«fahn  8«Uldmeiekea.  Daa  ricrte:  S .  ALWEBIS  .  DE  .  OTTENSTAIN  . ,  aei^  eiae  icbrig» 
ImlMaliid«  «Udrd  UebcB  Bi«f««  «der  Kagtli,  da«  rniebUta  tra      M  Hikcr  1^ 

■it«m<«i«i* 

B«rg«ii  liegt  nordwtrts  tod  der  maa-ZDairoer  PottitraBse  binCer  CdHers- 
derf  bei  Porrra. 
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CCCXCIIT. 

Pilgrim  der  Strein  verkauft  den  Holden  zu  Weinstetg  Besitzungen  dtuelM 

für  den  Altar  »S7.  Peter  s  zu  Ueimteig, 

Dat.  1.  Mai  13Ö8. 

Ich  Pilgreim  der  Strävn  von  ülreichschirichen  Yod  Ich  Mari' 
gret  sein  Ilausvrowe  ?nd  alle  vnser  erben,  wir  veriehen  —  Daz  wir 
—  rerchauft  habeo  vnsers  rechten  aygens,  daz  wir  in  recht  aygens 
gewer  vnd  Yn?ersprochenleioheii  herpracht  haben ,  vnd  daz  wir  mit 
furtzicht  ron  allen  ynsem  erben  getaiit  haben  Achctk  Jeuthart 
akchera  vnd  zwo  wis,  der  do  tini  dreuzehett  tagweridi,  Tnd  ist 
gelegen  daez  Swelnttelg  in  drin  velden,  vnd  am  im,  hakxt  die 
LongwU  vnd  die  ander  kakasi  di  Wüpetmi^,  vnd  hai  gehart  m 
den  nuttrhef  daezSwekuteig  vnd  alles  du  dar  in  gehl^rt  an  die  hof- 
manch  alain,  di  hab  wir  auzgenomen,  waz  aTer  dez  andern  ist,  daz 
darin  ^ehSrt  —  daz  hab  wir  alles  verchauft  den  Erbern  leuten, 
vnseni  holtleii  dacz  Swe  'uideigy  Nyclaseii,  dem  amman  vnd  ELspe- 
tent  seiner  hausvroum,  vnd  seinem  Prüder  Mertten  vnd  Margreten y 
seiner  hausvrowen,  vnd  Cliunralen,  dem  Roten  vnd  Katrein,  seiner 
hausürowen,  vnd  PerchtoUen  dem  hakclier  vnd  Perichten^  seiner 
liauavrowen»  vnd  Andren,  dem  Snokken  vnd  Katrein ^  seiner  liaus- 
vrtneen,  vnd  Nyclasen^  dem  Nuechten  vnd  DyemiUen,  seiner  Maus- 
vrowen,  vnd  Chunrat  Gerharten  vnd  Margreten,  seiner  han«vrowent 
vnd  Vlreichent  dem  Vnger  vnd  seiner  hausvrowen ,  vnd  Symon,  dem 
Stamwant  vnd  Margreten,  seiner  hausvrewent  vndJansen,  desFhaf" 
fen  agdem,  vnd  Margreten,  seiner  hausvrawen  vnd  Andren  demWvri' 
lein  vnd  EHspeten  seiner  hausvrawen  vmb  zwai  hundert  phunt  ynd 
Tmb  Tiertzk  phunt  phenning  wienner  m&nzz — Whr  yeriehen  aneh  — 
daz  wir  die  egenanten  aygenschaft  auf  dem  egenanten  g&t  nach  rat  Tnd 
mit  irm  guetleiehen  willen,  der  egenanten  lent  vnser  holden,  di  das 
gut  von  vns  geehaurthabentvndanch  schon  vergolten  habent,  gemacht 
vnd  gegeben  haben  iti  die  ehiriehm  da  et  Sireinstelg  auf  sund  Peters 
alter,  Also  daz  si  da  pey  ewiclileicli  beleibLMi  schol,  vnd  nimer  mer 
her  dan  chömeii  schol.  Iz  welleut  auch  die  vorgenannten  icut,  vnser 
holden  daz  vorgenante  gut  —  durch  got  vnd  durch  irr  sei  hail  willen 
gütleich  vnd  gern  haben  vnd  emphahen  ze  rechtem  Purchrecht  — 
von  dem  erbern  herren  hern  Micheln  ze  den  Zeiten  Pharrer  dacz 
Sweinsteig,  oder  wer  do  pharrer  ist,  vnd  wellent  auch  fürbaz  do  von 
dienn  ron  einer  Jeuchart  akehers  ainn  wienner  helblinch,  vnd  ie 
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▼on  Binem  tagwerich  wisinad  ainn  wienner  phenning  an  sand  Chol- 
maus  tag  Tnd  Dieht  mer,  vod  adiol  aaeh  f&rbai  der  diemt  nidit 
gehMt,  noek  gvnert  werden  —  Tod  wan  man  des  gtttes  ieht  Ter- 
efaanft,  so  wirf  Ton  leder  Jenchart  se  aMait  ain  wienner  helblineh 
▼nd  ae  anlait  ain  helblindi,  Tnd  ron  iedem  tagwerieh  wiaiDad  ainn 
wienner  phenning  ze  ablait,  vnd  ain  phenning  ae  anlait,  Tnd 
nidit  nMT.  Wer  aiier  dai,  dai  der  egenanten  Leot  einer  oder  mer 
des  gutes  ieht  inne  hiet  seines  dienstes  zu  dem  rechten  tag  nicht 
engeb,  daz  er  vngern  tuen  scholt,  er  hab  sein  vil  oder  wenik,  der 
ist  nicht  mer  vervallen  inner  iars  frist,  denn  zwelif  wienner  phening 
ze  wandel  vnd  den  dienst.  —  Vnd  geben  in  darüber  den  gegenwär- 
tigen prief  —  vcTHigelt  mit  meifies  vorgennnten  Pilgreims  des 
Strävn  anlKuigunden  Insigel  vnd  mit  der  erbern  herren  Insigel, 
kern  Eberharts  de»  Dachsperger  vnd  kern  Ckadolt«  dcR  kaslawer 
von  dem  hiniaperg  —  Der  prief  ist  gegeben  —  Dreutzehen  hundert 
Jar«  dar  naeh  in  dem  Aeht  Tnd  fumfeiigisten  iar  an  aant  Pbylipsa  tag. 

Ctartdarim  ArdOri  DL  M.  lOt.  k. 

Weiaileig,  K.  U.  M.  B.»  jetst  Bteb  Kamahniiin  eingcpfarrt,  erachcint  Utr 
tis  eigrae  Pltore  unter  dem  Pfturrer  IGdiael,  aad  wfad  der  8i  Pelan-AHer 
daedbet  tob  PfinrUadern  doürt 

Ein  eigener,  in  den  stiftlichen  Urkunden  bisher  nicht  vorgekommener 
Zahlungstenain  ist  hier  der  St  Colomans-Tag,  vielleiGhi  wklSrbar  doreh  die 
Nfihe  Stoektta«*s,  wo  dieser  Heilige  den  Tod  erlitten. 

CCCXCIV. 

Wfiek  «nd  JObreeht  von  FeUahnmn  bezeugen,  das8 Prüptf  OrMf  üne» 
2S  Jeuehari  Äeker  au  Lehern  gegthen. 

Dtt  SS.  Juni  13S8. 

Ich  Vlreich  der  Vaelebrmmer  vnd  Ich  Anna,  sein  hatuwow 
Tnd  leh  Mireeki  der  Vaelebrmmer,  Vir  eiche  Prüder  Tnd  Tnaer  erben. 
Wir  Teriehen  —  Das  der  erwirdige  herre,  her  Orto^,  der  VoltAen- 
siarfer,  %e  dm  zeüen  Brelbti  te  Newnbwreh  Tns  Tnd  Tnsem  erben 
geHhen  Tnd  lassen  bat  Ton  seinen  gnaden  Aebt  Tnd  swainesig  Jeu« 
ebart  aebkera,  da  Ugeni  auf  der  ha/yd  vwudtenfifenderfvnd 
VaeUbruime  da  Ton  Tnaer  Tordern  Bmoln  dem  Gotslians  Tnaer 
vrowen  se  Newnburch  gedient  babent  alle  iar  an  aaad  Cheliaaas  tag 
Syben  Schilling  vnd  zwainczig  phenning,  allez  wienner  phenning^ 

Ftiutea.  XIV.  SS 


Digitized  by  Gopgle 


886 

■ 

vnd  sini  auch  diselbe»  Aekker  dem  GoteAoi»  vnser  mwiBD  le 
Newnboreb  emoln  von  vn»  vervaUen  getoewn.  vmb  den  versetasen 
dieiut  —  daroW  ao  geben  wir  dem  Enrfrdigen  berren,  Brobst 
OrloIfeD  dem  Volkenstorfer  vnd  dem  CooTent  gemam  —  dieen  prief 
— -  venigeüen  ntU  mein,  Vhreidi»  iiuiffei  de»  VMleprmmert  vnd 
mÜ  meSn  A&reekie»  hmgel  des  Vaeleirwmer  vnd  ist  auch  der  prief 
gegeben  —  dreiieieheii  hondert  iar,  damacb  in  dem  adit  md 
fumfczigistem  iar  an  aand  Jebamea  abent  se  Snnutventea. 

Chartalarim  Mm  IT.  fbl.  IM.  a. 
VaelepruDD  ist  Ober-Fellabrunn,  und  Pyendorf  ist  Pilindorf ,  beide  PAurr- 
dörfer  im  Sitaendorfer  Deeauate,  K.  U.  M.  a 

cccxcv. 

Mari  der  Knödel  vom  Nundorf  verkauft  dem  Stifte  einen  Oelddienet  9u 

Nmuiorf. 

Dai  9.  Dmember  1S88. 

leb  Mert  der  Clmödel  ze  Nuadorf  vnd  alle  mein  erben  wir 
verleben  —  Daz  ich  —  mit  vnsera  vndern  Perchmaiatcr  hant  Niclo- 
sen  des  Uymizzel  ze  Nuesdorf  vercbauft  bai»ea  ain  pbnnt  wienner 
pbenning  geltes  Parebreebtes  auf  vnsem  VbrtaO  Weingarten  gelegen 
an  dem  Sweinaperg  ae  nacbst  de»  Pharrer  weütgarten  von  Mam, 
do  man  alle  iar  von  dienet  dem  Gotsbaus  vnser  vrown  se  Newnburcb 
ein  balbe  Emmer  le  Perebreebt,  vnd  am  belbling  se  voytreebt  — 
vmb  nevn  pbunt  wienner  pbenning  dem  erbem  benren»  bem  PUgrehn 
dem  wuerffeL  chorherr  vnd  ehelner  des  selben  Gotsbaus,  der  es 
auch  dem  Gotshaus  u^cchaufl  hat,  vnd  ist  emaln  (jeleyen  aufzwain 
leheii  ze  Säserndorf  in  dem  ampl  ze  Pirbomn ,  vnd  hat  daz  selb 
plnud  geltes  ab  gechanfft  der  lochler,  nnd  halten  wir  dieselben 
phenuing  genommen  auf  vnser  virtail  ircingarten  in  dem  Sweins- 
perg,  Also  daz  wir  —  daz  selb  phunt  geltes  auf  die  Obern  Chamer 
in  daz  Chelnampt  su  zwain  zeiten  in  dem  iar,  ain  halbes  phunt  an 
sani  Jorgentag,  vnd  ain  balbes  phunt  an  sant  Merten  tag  die* 
nen  sullen  >-  Wir  haben  aaeb  vrei  wal  —  das  selb  pbunt  pbea« 
ning  geltes  absecbauffen  auf  em  andere  erib,  das  wo!  swainesieb 
pbunt  wert  sei  —  vnd  teand  ieh  Meri  «eeA  mein  vnder  Pereh^ 
maitier  Mdo  der  BjfmkMl  nkhlt  mgene  Ineigeia  haben,  so 
verpkd  wir  wu  vnder  dez  erbem  hetren  Insigel,  kern  Mwr^ 
^arii  zu  den  zeUen  Pkarrer  dnez  der  heiligendat  —  wand  mok 
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iMMf  (dritter  Perher,  her  Pilffrehn  der  wwrfel  tmb  chaufirechi 
gegen  im  selben  niek  versigeln  mac&,  vnd  mieh  mit  de»  erbem 
mmm»  Imigd  Gerungea  dez  Mdner  dae»  nmzdmrf  —  Der  brief 
ist  geben  nacb  Christes  gefurt  Drenseben  hTodert  Jar  dar  nach  in 
dem  £eht  Tnd  fiunft^tem  iar  an  sant  Niclos  tag. ' 

0nHdtffMi  knkMi  m.  fei.  M.  a« 

StsMüdorf »  TO»  wöber  der  Dieott  md  den  Weingartea  sa  Noatdoff  liber- 
tiagea  winde,  liegt  M  Hoheneck  Uber  der  tMien  im  K.  0.  W.  W. 

CCCXCVI. 

Friedrich  der  MBSbueT  «•»  Eimendorf  verkauft  dem  SÜfte  einen  GM- 

dienet  daaOM, 

Dat.  6.  December  13Ka 

leb  Mdreidk  der  mdiner  %6  Enezesdorf  ?nd  Ich  Margret, 
MM  kmmreiw  Tnd  Tnaer  erben  wir  reriehen  —  Das  wir  Terehanft 
haiieii  ein  pluint  wienner  phenning  geltes  Porehreehtes  auf  Tnaerm 
ballten  leben  %e  Enexetdorf —  leit  se  nftelist  Thrdeb  Seidleins  sm, 
de  man  alle  iar  Ton  dient  tVmf  Tnd  dreindeb  phenning  an  send 
Miebels  tag  Tnd  weiset»  als  ea  mit  alter  her  ebomen  ist  dem  Getsbans 
mser  Trown  ze  NewiAnreb  Ghlesterbalbett  —  Tmb  Nem  phmt  phen- 
ning —  dem  erbern  herren  hern  Pilgreimen  dem  würfeU  zu  den 
zeit  Ol  Chorherr  e  vnd  übriater  Chelner  dez  mrgenantcii  Cotshaus 
—  vnd  ist  herchomen  von  Stephan  dem  Seligshentlcin  der  ez  dem 
oftgenanten  Gotshaus  geben  hat,  vnd  ist  gelegen  auf  einem  Wein- 
garten ze  Othacherimi  in  dem  Ilannolczprun,  vnd  hat  auch  daz 
selb  phunt  geltes  abgechaufl  Jans  der  Luchncr,  vnd  haben  wir  die 
phenning  genomen  auf  vnser  halbes  leben  (das  Übrige  wie  in  der 
Torhergebendea  Urfconde).  —  Vnd  teand  Ich  votgenanter  Fridreick 
der  mdiner,  «eeik  «user  au^^tman  Jacob  der  mayer  nicht  aigena 
Sntigel  kalben,  vnd  anek  der  vorgenmU  lur.Pilgreim  der  wdrfd 
vnter  obrieter  any^iman  gegen  im  »Men  vmb  dmf  retkt  nkkt 
vereigein  mag,  so  geben  trar  im  den  brief  —  versigelten  mü  dez 
erbem  herren  Insigel,  kern  Ckunrats  tu  den  teiten  pharrer  dao» 
Bneaesdorf  —  vnd  aueh  mit  de»  Erbem  mana  Insigel  ^rtleins 
dez  wimer  ze  Emozestorf Der  brief  ist  geben  —  Dreueseben  bvn* 
der  iar  vnd  in  dem  Aeht  Tnd  fVmfczigistem  iar  an  sand  Niclos  tag. 

CkutnlariM  Arobifi  BI.  r«l.  59.  «. 
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Während  ooch  vor  wenigen  Jahren  ein  Pfand  um  zehn  Pfund  abgekauft 
wurde,  ist  sein  Werth  jetzt,  wie  diese  uod  die  vorhergehende  Urkunde  seigeo» 
auf  neun  Pfund  herabgesunken. 

cccxcvn. 

Ber%og  Rudolf  IV.  bestätigt  den  Gerichfsspnich  Wisent'»  auf  dem  Anger 
bezüglich  mehrerer  stiftlichen  Weingärten» 

Dat.  Wien,  31.  Ufin  1359. 

Wir  Bttädf  von  Gottes  geiutden  Herfzog  %b  Österreich ,  ze 
Steyr,  md  ze  Kemden  Ton  ehunt.  Als  dem  Gotshaus  von  Newu- 
burch  vor  vnserm  getrewen  Wisenten  auf  dem  Anger  zu  Neiümburg 
Chlosterhalb ,  do  er  an  dem  Rechteti  in  dem  Pcrchtayding  saz» 
etleich  weingarteii  für  perchrecht  vnd  voytrecht,  Daz  in  dem  zehen- 
den Jar  versezzen  waz,  ze  reis  gesagt  sind,  Daz  wir  wollen,  Daz  ez 
dabei  beleih ,  vnd  sein  auch  dcz  egenauten  Gotshaus  seherm  vber  die 
Torgenanten  Weingarten  iu  alier  weis ,  als  des  vorgenanten  Wisenten 
auf  dem  Anger  brief  sait,  den  er  darumb  gegeben  bat  Mitvrebiuid 
diti  briefs.  Geben  ze  Wienn  an  dem  Sumtag  so  man  singet  Letare 
—  dreutieben  bundert  iar  .  Daniaeb  in  dem  News  Tod  fbrnfetki- 
sten  Jar. 

Ocigi.  P«rg.  Kbbw  ru4M  Siaccl  in  rothea  WtahM,  tM  tiam  PwcuMnUtrailn  ki^Mi 
tu!  rUMtU  bH  ciMn  G«fm-  (SmmI-)  Siffd  venehta. 

cccxcvm. 

OlWeJfc  der  Hertog,  von  Bmersdorf,  verhtmft  dem  Stifte  einen  Oelddienet 

da$etb$t* 

Dti  S.  Mai  iS69L 

Ich  Vlreich  der  Herczog  von  Enczesdorf  vnd  Ich  Agnes  sein 
hausvraw  —  wir  veriehen  —  Daz  wir  —  verchauflt  haben  zway 
pbunt  geltes  Purchreehtes  auf  vnserm  haus  vnd  hof  ze  Enczesdorf — 
leit  ze  nächst  Stephau  dem  Hasen»  do  man  von  dient  dem  Gotsbana 
le  Newnborch  Cblosterhalben  Sechtzig  wienner  pbenniog  an  aand 
Miebela  tag  le  Gruntrecbt  Ynd  weizat  als  mit  alter  ber  ebomen  ist — 
ymb  secbeseben  pbunt  wienner  pbenning  —  Dem  erbem  berren,  bern 
Päffreim  dem  würfet  «u  den  aieiten  ckorharr  wnd  oMtter  Qukier 
des  egemmteH  Gotehmte  —  vnd  sind  berebomen  Tnd  abgelöst  ab  de$ 
Sudder  hof  ze  Sezemd^rf  (das  übrige  wie  in  den  Urininden  N.  395 
und  396).  Vnd  wand  wir  nicht  aigen  Insigel  haben,  nach  auek 
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mter  Dorfamptman  Jacob  der  Mayer  vnd  auch  der  vorgenant  her 
PUffrem,  vnaer  Ohritter  anipima?i  gegen  im  te&en  vnd  vmh  ehatf- 
reckt  mM  versigdn  mag.  So  hob  wir  gepcten  den  erhem  herren, 
hem  Chmraien  vneern  pharrer  %e  Enczesdorf  —  vnd  den  Erbem 
man  iUeh^  an  dem  Neicmidel  —  Discr  brief  isi  geben  —  dreu- 
czehen  hvndcrt  iar  vnd  in  dem  Newn  vnd  fvmfczigisten  Jar  viercze- 
hen  tag  nach  Ostern. 

GlurtBlariiun  Arobiri  UI.  fol*  97.  b. 

CCCXCIX. 

Prepti  OrUHf  gibt  €Haten  «m  Elettermmbwrg  m  die  Oblag  de»  Stifi», 

Ott  7.  September  1359. 

Wir  Orto^  van  Gotes  Genaden  PnM  des  Gotesbaiifl  Toser 
Yrowen  se  Neanborch  Chlosteriialbeii  Veriehen  —  daz  wir  mit  guten 

willen  vnd  gunst  hern  Nydos,  zu  den  Zeiten  Techant  vnd  der  Sam- 
nunge  gemain  vnsers  Convents  —  geben  haben  in  vnser  Chorherren 
Oblay  Vnser  Perchrecht  vnd  daz  holz  dar  zu  —  gelegen  in  den 
neun  Revtt  —  bern  Jansen  dem  Volkestorffer  vnscrm  bruder,  Chun- 
raten  dem  Tanpruker  vnd  Dyetreichent  vnserm  Phistermaister, 
den  allen  Got  genade,  dew  daz  egenant  Perchrecht  vod  bolz  mit 
würzen  vnd  mit  grünt,  vnd  waz  darzue  gehurt,  vnd  daz  sew  mit  i?m 
aygen  gut  der  Probstey  widerlaeet  habent  also ,  daz  vnser  Convent 
brader  der  Cborherren  gemain  das  selbe  Percbreebt  vnd  hole  mit 
Wunen  Tod  mit  grant,  vnd  wai  danue  gebart  in  dem  Newn  Redtt, 
alz  es  gestaint  Tnd  geraint  ist,  in  irr  Oblay  forbaz  lediebleieben  vnd 
Vreyleichen  haben  sebnilen  —  Vnd  sebnllen  aueb  wir  Probst  Ortolf, 
oder  swer  fSrban  brobst  tst^  naeb  Tns  ebfinftieb  wirt,  vnser  Convent 
Mder  der  Gborberren  Oblay  an  dem  oftgenanten  Perebrecbt  —  vnd 
an  dem  holz  —  dhain  gewalt  vnd  irrunge  daran  tuen.  Daz  15ben  wir 
ze  laisten  vnd  stet  ze  halten  mit  vusern  guten  treun  an  aydes  stat  vnd 
an  allcz  gevaer  —  Dar  vber  —  geben  wir  —  disen  brief  vcrsigilten 
mit  Vnserm  Insigil  vnd  mit  vnsers  Convenz  anhangunden  Insigil.  Der 
brief  ist  gegeben  —  dreuzehenhundert  Jar ,  darnach  in  dem  Nevn 
vnd  fumfzigisten  Jar  an  Vrowen  abent,  als  si  geporn  wart. 

Orig.  Pcrg.  (PNU  IL  N.  M.)  INe  iMkaaata  Siegek 
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Wir  lernen  hier  einen  Bruder  Ortoirs,  Johann,  kennen,  sehen  aber  auch 
das  Bestreben  des  Coavents,  die  aus  der  Oblay  den  Einzelnen  zufliessenden 
Priibenden  gegen  Bpcinträchtitjungen,  wie  sie  unter  Propst  Stephan  vonSiero- 
dorf  vorfielen^  sicherzustellen. 

cccc. 

Vergleich  %wiiehen  Stift  und  StaH  Uber  Wei»%ekeiä  tmd  IMMelimft. 

Dat.  19.  November  1359. 

I<s1i  H^Mitn^  auf  dem  Anger,  des  aUe»  SlMer  9m  m  dm 
Zeiten  Stat  Richter,  vnd  wir  mit  sampt  Im  der  geswaren  Rtt,  di 
genanten  vnd  die  ganz  gemain  Vnverschaidenloick  18  Chloftenwwo- 
burg.  Wir  vergehen  —  das  ein  Chrieg  vnd  ein  stoz  gewesen  iat 
zwischen  vns  vnd  der  Stat  auf  aiiien  tail,  vnd  zwischen  dem  Erwir- 
digen  geistleichen  herren  Frühst  Ortolfen  vnser  frawn  Gozhaus  vnd 
der  seinen  auf  dem  andern  tail.  Von  anfordrung  vnd  innemens 
wegen  des  Weinzehents,  darinnen  vns  daucht,  wie  wir  zu  vast  genot 
'  fnd  beswert  wurden»  vnd  als  sich  auch  des  probsts  vnd  gotshaus 
gesessen  dienner  widersaczten ,  vnd  nicht  meinten  ze  stewren ,  vnd 
woltön  auch  vns  ynd  der  Stat  in  nichten  beigesten  vnd  gehorsam  sein, 
▼nd  darurob  wir  zu  baiderseit  ze  JVimn  vor  dem  Boehgepam  fttr- 
stm,  Herczag  Bääolfm  %e  österreieh  die  «eit  fnserr  genedigeo 
herscbaft  sein  fnrknmen  ,  da  wir  auf  paiden  iaOn  vmb  die  stozz  vnd 
all  ander  sacb,  ids  wir  gegen  einander  se  melden  betten  vnd  ffir- 
praebten  aigenleieh  sein  TerbSrt  worden.  Vnd  darüber  ist  desselben 
mals  Toii  dem  Lantberren  Tnd  des  ffirsten  Reten  so  dem  rechten 
ausgetragen  vnd  gesprochen  worden,  das  der  Torgenant  Probst 
Ortolf  vnd  all  sein  Nachehomen  allen  den  Czehcnt,  der  zu  dem  Gots- 
haus gehört  In  dem  Purchfride  hie  vmb  die  Stat  gelegen ,  wieder 
darzu  chomen  ist ,  als  Sy  des  prief  habent  vnd  an  nuz  vnd  gewer 
sind,  des  mag  sich  der  vnd  ein  iegleicher  Probst  vnd  all  die  seinigen 
yezund  vnd  hinfür  albeg  mit  Vordem  vnd  mit  Innemen  treulich  gehal- 
ten, als  recht  ist  vnd  von  alter  ist  herchomen.  Vnd  sullen  auch  die 
sein  vnd  dez  Gozhaus  diener  Welich  darzu  geseczt  werdent,  an  das 
gerichtt  selb  recht  rnd  des  ganzen  vollen  gewalt  haben  vmb  dez 
Gozbaus  Czebent  ze  notten,  mit  phenndten,  mit  zu  sperren,  mit  auf- 
gebalden  des  Wein  oder  Maiscb,  da  Ton  man  den  zebent  schuldig 
wer,  als  Vern,  das  man  iren  willen  begr^  Vnd  wie  aucb  daz 
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dieselben  miigeii  bewaren  vnd  Versnrgen ,  das  In  also  des  Zehents 
nicht«  werd  enzogen ,  noch  emphürt  von  yemant,  Vnd  daz  der  dem 
Gotsbaus  genzleich  in  chum,  Vnd  nicht  aussen  lig,  des  suUenSy  von 
Tns  Ynd  der  Stat  allec  «udi  vngebindert  rnd  vngeiirt  sein.  Dann  Tmb 
all  des  Gozhaus  dienner  von  der  Stewr  vnd  des  Wein  vertuns  wegen» 
als  ly  amiden  luibeBt  gebanndU»  denn  wir  voa  aller  her  gedacht 
haben»  Tmb  das  ist  erfunden  worden,  vnd  auch  anagesprochen.  Das 
alle  die,  die  yecxand  vnd  hin  (Qr  stetiehleieh  des  Torgenanfen  Gots- 
hans  Tnd  eins  probsfs  dienner  sind,  was  die  selben  weins  erpawnt 
in  den  Weingarten,  die  in  dem  Gotshaws  geborent  vnd  In  herdan  ae 
leiben  oder  in  bestand  weis  verlassen  sind,  oder  hinfOr  geben  wer- 
dent  vmb  wein,  Tmb  pbenning,  oder  von  gnaden  vmb  iren  dienst, 
ynd  auch  was  in  anndcrn  im  Weingarten  in  dem  Purchfride  wein  wirt, 
den  si  erpawnt  vil  oder  wenig ,  vnd  wo  si  denselben  wein  mit  eins 
probsts  guost  vnd  willen  auf  des  Gozhaus  grünt  vmb  daz  Chloster 
zupringent  vnd  niderlegent,  Alsweitt  dez  Gozhaus  freyung  get,  den 
seihen  wein  mugen  si  vertan  vnd  anwerden  mit  schenkchen  vnd  mit 
verchaufFen  ainem  hie  gesessen  oder  ainem  gast,  wie  In  daz  für  gevelt 
vnd  aller  fuegldeh  ist  an  alle  vnser  irrung,  vnd  sullen  auch  dieselben 
all  dez  Gozhaus  geswaren  vnd  stet  dienner,  si  sein  bofgesind  oder 
in  der  Stat  gesessen ,  aller  Stewr  vnd  mitleidens  mit  vns  frej  vnd 
vngenot  beleiben,  seind die  bersehaft  maint  vnd  darumb  das  gespro- 
chen hat,  das  Si  dem  Goahans  mit  Iren  diensten  dost  willieMeidier 
mit  pesserm  vleiis  vnd  grossem  trewn  anhangen  vnd  peigesten,  vnd 
dooh  mit  dem  egenanten  probst  vnd  allen  seinen  naehdiomen  von  des 
Godiaos  wegen  bi  gemaken  Lantstewren  mitleiden  vnd  also  allain 
der  bersehaft  mit  einem  probst  vnd  andern  den  semen  gehorsam  vnd 
ge wertig  sein.  Darnach  als  si  vermugen,  Welich  aber  purger  meinent 
ze  sein  vnd  dez  Gotsliaus  Ambtlevt  oder  dienner  sind,  vnd  die  ir 
wein  in  der  Stat  ;iwsserthalb  dez  Gozhaus  freyung  niderlegent,  vnd 
da  vertunt,  die  sullen  auch  mit  der  Stewr  vnd  aller  ander  sach 
gehorsam  sein ,  als  annder  purger,  wie  des  durffl  vnd  nat  geschiecht. 
Vnd  das  sich  all  sach  vnd  hendel  als  vor  geschrihen  stet,  also  haben 
vergangen,  vnd  das  auch  die  vnwidersprochenlich  gehalten  werden, 
vnd  binfur  beleibleich  sein ,  des  ze  ewiger  gedächtnuzze  vnd  vester 
vrchund,  als  der  obgenant  Hoehgeponi  först ,  Hcrczog  Rudolf  vnd  sein 
Rette  hesunder  mit  vns  verlassen  vnd  gesehaIR  habent»  So  geben  wir 
egenant  der  Riohlor,  der  Bat  vnd  die  gani  gemain  f&r  vns,  aU  wer 


Digitized  by  Google 


392 


nachchomen  dem  vorgenanten  Probst  Ortolfen,  seinem  Gozhaus  vnd 
allen  seinen  Nachchomen  vnd  Innhabern  vnd  dienern  des  Cliiosters 
den  brief,  besigilten  mit  vnserr ,  der  Stat  anhangunden  Insigil.  Der 
brief  ist  geben  —  drew  zehenhundert  Jar,  daraach  ID  dem  Newn  Tnd 
fnmfeiigflteiii  Jar  an  aaad  filspetea  tag. 

Origr.  Pcrg-.  (Prot.  II.  n.  143)  nA  Chartnlariora  ArchWi  III.  M.  14T«  b. 
Dai  Siegel  der  Stadt  Klottenieubur),'  ist  vom  Jahre  tSüU  (N.  71.)  bekannt. 

Der  hier  als  Stadtrichter  erscheinende  Wisent  ist  ein  Bruder  jenes  Jakob, 
des  alten  Slussiers  son,  der  13S2  Stadtriehter  war,  welchem  Nikolaus  Tucz,  und 
^Mem  d«r  hier  eneheineDde  Wisent  folgte. 

ccca 

üirich  der  Dr»g*ner  verkauft  der  St.  Agnes-Capelle  im  Kreut^nge  eimm 

Weingarten  «u  Klottemeuburf, 

Dai  8.  Deembw  13S9L 

Ich  Vhreich  der  Drugmer  Tnd  Ich  Irngart,  sein  Bmumrame 
WTerieliefi  —  Das  wir  —  mit  vraen  Perehherren  hant»  hern 

Pyligreim  des  Würphel  —  verchauiTl  haben  fvmf  Schilling  geltes 
Purchrechtcs  vmb  fvmf  phunt  wienner  phenning  —  auf  vnsern  vier- 
tail  weiiigailen  das  gelegen  ist  in  dem  Smallengrahen  —  in  sand 
Agnesen  Chappelln  in  dein  Chraeuczganch  —  Wir  haben  auch  vrey 
bal,  wanne  wir  mugen  oder  wellen,  dy  vorgenanten  fvmf  Schilling 
geltes  Pürchrechtes  abzelesen  mit  fvmf  phunten  —  So  geh  wir  der 
Torgenanten  Chappellen  sand  Agnesen  oder  irem  Verweser ,  wer  der 
ist  ze  derselben  zeit  disen  prief  versigeUen  mit  vmers  Perehherren 
uuigel  kern  Pyligreim  des  Würphel,  ze  den  zeiien  Obrüter  Cheü- 
ner  des  Gotthim  daez  NewnMrtk  vnd  mit  des  erbem  mannes 
Jnsygel  Jansen  des  Vreysinger  —  Der  prief  ist  geben — DreiiCBeheii- 
hundert  iar,  darnach  in  dem  Newn  Tnd  fTmfciigisten  iar  an  aand 
Nyclaa  abent. 

Oriff.  Porp.  (Rrp.  Vet.  20   Nr    43    fol.  flT  ) 
Du  Siegel  Pilgrim'«  itt  bekannt,  jeaea  Johano'a  des  Freiaiagcr'a  eolhilt  die  gleichen  ßinblene, 
«ie  aU  im  Jdura  ISM  (N.  SM.)  «wfcMUMb 

ccccn. 

Kloster  Mauerhach  verkauft  einen  Gelddiemt  «u  KlottemeUburg. 

Dat.  23.  Februar  1360. 

Ich  Brüder  Dpetreieh  cm  den  weiten  PrUnr  Tnd  der  ConTent 
genudn  des  (Mmsters  ze  atter  EegUgen  cze  Maurbaeh,  des  Ordens 
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von  Karthus  veriehen  —  Daz  wir  —  nach  vnsers  ordens  vrlaub  — 
durich  lieb  vnd  durich  pet  des  Erbern  Herren  hera  Ortolfs  von  Vol- 
chemdörft  Probst  des  Gotshaus  Ynser  Vrown  ze  Newnburch  Chloster- 
halben  verchauft  haben  rnsers  rechten  ledigen  vrein  aygens  fümf 
Emmer  Weios  geltes  perchrechtes  gelegen  auf  Niclas  des  Manaeber 
erben  weingurten,  der  do  leit  eie  Newnb&reh  im  dem  Ejfsengrabent 
des  drew  Tiertail  eint  —  vmb  acht  pliont  wienner  piienning,  der  wir 
gar  md  gans  gewert  sein  Ton  Niclas  des  Hanseber  erben.  Bi  sebol 
ancb  derselb  Weingart  mit  grontrecbt  firbas  ewicbleiefa  le  stiften 
Tnd  le  stören  sein  Ten  dem  Gotsbans  se  Newnbflrdi  mit  seebs  wien- 
ner pbenning  fiier  pnerebreebt  ynä  taer  Toitreebt  an  Sand  IKcbels- 
tag  —  Ez  sehuln  auch  hern  Hainreichs  von  Volchensdorf  seligen 
erben  des  scherm  von  vns,  als  vnser  prief  sait,  der  fumf  emmer  perch- 
rechts  ledig  sein  —  Darumb  geb  wir  in  disen  prief  versigelt  mit 
vnsern  anhangunden  Insigil.  Der  prief  ist  geben  nach  Christi  gepürd 
Dreuczehen  hundert  iar ,  darnach  in  dem  Sechczigsten  Jar  des  Sun- 
tages  ia  der  ersten  Vasten  Wochen. 

Orig.  Perg.  (Rrp.  Vet.  Nr.  40.  fol.  116.)  an4  Chartalarium  Archiri  III.  fol.  127.  b. 
Dns  in  ^rQnet  Wichs  gedrückte  Siegel  iit  eothalten  bei  Hober  Tab.  XHI.  a.  18. 

Der  iiier  vorkommendo  Heinrich  von  Wölkersdorf  dürfte  Ortolfs  Vuter  sein, 
d«r  Sopliia  von  WaUsee  zur  Gattin  hatte. 

CCCCIII. 

Konrad  und  Rudolf  von  Wolfart,  die  Gespane  von  VVieselhurg,  schenken 
dem  Friedrich  und  Heinrich  r>on  Sumcrau  ein  Lehen  zu  Tunderekireh. 

Dat.  IS.  Mfin  1360. 

Nos  Gimradtts  et  Rudalfli»  de  Wolffart ,  dmkes  MM&nietuea 
signifieamns  tenore  presencinm  —  Quod  nos  attendentes  fidetta  ser- 

vicia  nobis  per  dilectos  et  (ideles  nostros  in  quibuscumque  nostris 
causis  prosperis  pariter  et  adversis  nobis  multipharie  exhibita  et  in 
postcrum  exhibenda  fridricum  et  Haijiriatm  Advocatos  de  Siunraw 
et  ut  ad  maiora  genera  serviminium  ferveiiciori  desiderio  diligencius 
accendantur,  ipsis  et  eorum  heredibus  heredumque  suorum  sucecs- 
soribus  matura  prehabita  deliberacione  consensu  voluntate  et  congre- 
gata  manu  omniom  heredum  nostrorum  eo  tempore  quo  id  faciendi 
babuimns  plenariam  et  liberam  potestatem  contulimus  dedirous  et 
donaTimus  Tnom  intogmm  laneun  sev  Uhinium  m  tHUa  nodra 
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Tunderskirch yocitAtSihsiheas  in  se  tres  laneosCampestresincIusoscum 
Omnibus  Ttilitatibus,  Jiiribus  et  consuatudinibus  —  quos  quidem 
ianeos  nos  nostrique  hereiles  ab  omni  censu,  Stevra,  exaccione  pro 
nobis  nostrisque  heredibus  exactis  sev  in  posterum  exigendis  exclur 
dimus  perpetue  ae  liberos  efificimus  —  In  cuius  rei  memoriam  et 
perpetuam  firroitatein  presentibus  nostra  siffilla  duximus  appeodeada« 
Dfttoin  Domiiiiea  qua  eantatur  Letare  Anno  dni  W  CCC«  LX. 

Orig.  Perg.  A.  K. 

Die  rnndea  io  gelbe«  Wachs  gedrficktea  Siegel  hängen  nn  Perguaentotreifen.  In  dem  »cbrig- 
geaUlHm  M«eUgt«  S«liMe  4«  «rtln  «sthaiit  «ia  nljirev1«hl«(tr  Wolf,  tettcr  i&e  Htia  aiit 
der  Deeke,  aaf  welchem  wieder  eio  Wolf  «itzt.  Die  Untehrift  iit  verwiicht.  Das  ttraiMfiagtl  Mt* 
halt  dM  gl«i«ke  Wifpcn,  «kar  ohic  das  Heia.  Uuchrilli  —  OOLPHl .  DB  .  WOLPF. 

CCCCIV. 

Adelheid  von  Neuburg,  Nonne  zu  St.  Lauren»  in  Wieut  verkauft  Hmis  und 
HofHatt  «K  Heäigenatadt  au  Jans  den  BingtMmÜein  und  Stefa»  den 

Chuttner. 

Ott  WiM,  u.  April  iseo. 

Ich  Swester  Alhait  von  Neimburch,  Chlostervrow  in  sande 
Larenzen  chloster  ze  icienn  Vergich  —  Das  ich  —  mit  willen  vnd 
gunst  meiner  mahterschafft ,  der  erberii  Geistleichen  vroicn  swe- 
ster chunigunden  der  Mnianzinn  zu  den  zeiten  Priorinn  vnd  dez 
Cowoents  gemain  in  sande  Larenczen  chloster  ze  wienn  —  mit 
meins  Gruntkerren  hant,  dez  erbern  geistleichen  herren  kern  Mari- 
ekart» dez  Duringz,  Chorherr  ze  Newnibureh  (Alo$terhalben  vnd  zu 
den  zeüen  Pharrer  dacz  der  heiligen  stai  —  Terebaofit  habe  das 
haus  mit  sampt  der  hofstat  Weingarten  binden  dar  an  gelegen  dacz 
der  heUigen  aM  du  weilent  fridrekke  dee  S^Aerdinger  gewesen  ist 

—  den  erbern  lenten  Janeen  dem  Bing^kaeuÜeiit  daez  der  kiUigen 
etat  vnd  vrotm»  EUpeten,  »emer  hamerowen  vnd  Stephan  dem 
GMner  an  den  neUen  dez  obgenanten  kern  Marieharie  Ampimann 
de»  Düring»  vnd  wwm  annen ,  »einer  hausvrovm  —  nnb  vier  pbant 
beraiter  wienner  phenning  vnd  vmb  zw  ay  phunt  phening  gelts  pureh- 
rechts  die  si  vnd  alle  ir  naehchomcn  —  mir  —  vnd  meinen  nachcho- 
men  furbaz  alle  iar  davon  dienen  vnd  raichen  sullen  —  Vnd  wände 
ich  selber  nicht  aigens  insigel  enhnbe^  darüber  gib  ich  disen  pi  ief 

—  versigilt  mit  meins  vorgenanten  Gnaäherren  insigil  —  vnd  mit 
meiner  obgenanten  Priorin  inaigü  —  md  mii  meins  Convent» 
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mtigä  —  md  mit  dez  erbem  mans  insigil  Niclas  in  dem  Pm'ehbof 
dacz  der  heiligen  etat  —  Der  brief  ist  geben  ze  WienH  —  drewcze- 
ben  hiiadert  Jar  danweh  in  dem  Seebctigiaten  Jar  «n  sandtt  Jori- 
gwtag. 

ikig.  Pwr-  Bm  «rtt  na  MM«  Siegri  Mh.  Du  nr«H*,  HifUh.     gdkMi  Wii«kM,  wft> 

liilt  den  heil.  Lanronz  auf  einem  Roste  liegend,  daranter  bcttt  dM  HlHUW  UMr  thc«  SaMIWgW» 

Die  Uinichrift  verwischt.  Dai  Ticrtc  Siegel  i*t  bekannt. 

nie  Einkünfte  der  Pfarre  HoilijTenstiiflt  an  Pfennipfjfilten,  Zehent  uAd 
Bergrecht  waren  um  diese  Zeit  so  hedtnitcnd ,  dass  der  Pfarrer  Marqiiard 
der  Düring  einen  eigenen  Amtmann  in  der  Person  des  Siefan  Chuttner 
aufstellte. 

b  tpitartr  Ztit  ersehcitten  fon  daa  GUedan  diaia»  FiwKWiMaiNra  in  dn- 
•tifaiehMi  UrkniidaD: 

1899.  Freitag  vor  HarUai  (7.  Not.)  Agaas  dia  WOiiliBD,  fnxam  das  aand 

Larenzen. 

ItilT.  Samstag  vor  Petronelia  (24.  Mai)  Sw.  Anna  die  Sundacherinn,  Priorinn 
des  frawenklosters  daz  sand  Larenzen  an  dem  alten  fleischmark. 

1451.  frcitag  vor  Margaretha  (9.  Juli).  Erntraut  ?on  Teehenstain,  priorinn  zu 
sand  Laurenz. 

146ft.  Sw.  Juliana  Tumbririn,  Maiatariim  ra  aand  Laurenzen. 
1476.  Vilfi^  nadi  Job.  Bapt.  Agna»  ibataehaater»  N<WBa. 
1810.  Schalaatiea  Odarian,  llaiatariaa  ni  Saad  Laraaci. 

1514.  Sahwaatar  GaaofoTat  Mabtarina,  Katharina  SpaBgafaiaariaa,  Daebantiaa. 

1515.  Genofeva  Singerinn,  Maisterinn  zu  sand  Larenzen. 

1535.  Samstag  vor  Matthe!  (18.  Sept.)  Catharina  roa  Spaagaastaia,  Mabtarin 
dea  JunchfrowenUoatara  an  aand  Laranczen. 

ccccv. 

AMatarieffir  die  CapeUt  der  HH.  nartholomäut,  8eka»Ua%  JUaroMyatw 

Dat  Avlgnoa,  80.  April  13Q0L 

Innoceniim  episcopus  sei'vm  servorum  Dei.  üniversis  Christi 
fidclibus  presentes  litteras  inspecturis  salutem  et  apostolicam  bene- 
dictionem.  Spleiulor  paterne  glorie,  qui  auamundum  üluniinat  inefla- 
bili  claritate,  pia  yota  fidelium  de  Clemeatisaima  ipsius  majestate 
speraneium  tone  precipue  benigno  farore  prosequitur,  cum  deyoia 
ipsonim  humilitas  sanctoniin  proeibus  et  raeritis  «diuvatur.  Cupientes 
igitur»  ut  Capella  in  honorem,  aandorum  Barihohmei  ^^atiolh 
SebiuHam  MarHrU  ei  Jermmm  Confemfia  et  mmefe  Ägneüs  Vir' 
gmi$  m  eeelesia  Monaeterü  Nvenburgenm  ord.  s.  Aog*  Patav.  Dioc. 
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constructa  congruis  honoribiis  frequentetur,  et  ut  ipsi  fideles  co  liben- 
cius  causa  defocionis  ad  eandem  accedant,  quo  ibidem  ubcrius  dono 
celestis  gratie  conspexerint  se  refectos »  de  omnipotentis  Dei  miseri- 
cordia  et  beatonim  Petri  et  Pauli  Apostolorum  eius  auctoritate  eonfis 
omDibaa  vere  penitentibus  et  eonfesais,  qui  in  dietorum  Mnctorun, 
saaeti  Bartholomei,  saneti  Sebastiani,  sancti  Jeronimi  et  sanete  Agne* 
tis  featintatOkua  prefiitam  CapeUam  deyote  TisitaTerint^  aanuatim  vnmn 
AnDom  et  Quadraginta  dies  de  miunctu  sibi  penitentfia,  aiogalis  Tide- 
lieet  ipaanun  festiTitatmii  diebus,  quibna  CapeUam  ipaam  TisitaTerint, 
vt  prefertor,  miserioorditer  relaiamus.  Datam  Ammtme  II.  Kl.  Maji 
Pontifieatiis  noatri  Anno  Oetaro. 

Jo.  Bellitius.         R.  de  Valle. 

Petrus  Luthomieslensiä  R. 

Orig.  Pcrg.  (Uep.  Vet  M.  »7.  fol.  84.) 
DteBdlcIritaf«  WfliMrni«b-gtlbsi8<UaMtlMr. 

CCCCVl 

JbHUirtna,  Emtt  GrÜM't  «on  Laäendmf  Wüwe,  und  ihre  VenrnmÜm 
veritkmfm  dem  SHfU  ekten  Gdddkniä  m  Erifsatdorf* 

Oat  1.  Mai  1360. 

leb  Kairefft  Ragen  Tochter  wn  Nydem  Chriezendorf,  Emtien 
de%  Gruen  wiHb  van  Ladendorf,  dem  got  genade,  Tnd  Jeh  Peierop 
«r  Swetter  vnd  Idi  Synum  Lr  am,  Tnd  alle  Tnaer  erben  wir  verieben 
—  Dai  wir  —  Ter<^aft  beben  Tnaera  reebten  Treyn  aygen  Taeter- 
leichen  erbes  ain  vnd  zwainczich  wienner  pbenning  gcits ,  die  gele- 
gen sint  zu  Nydem  Chriczendorf  auf  behaustem  gut  auf  drein  hof- 
steten ,  da  zu  der  zeit  auf  gesezzen  ist  Hainreich  auf  einer  hofstat, 
vnd  Vreydanch  auf  ainer  hofstat  vnd  Chunrat  auf  einer  hofstat  — 
vnd  ein  halben  emmer  perchrecht,  der  auch  gelegen  ist  daselb  zu 
Chriczendorf  auf  einen  viertaii  Weingarten  zu  naechst  dem  Echerlein, 
daz  ze  der  zeit  der  Chodlin  gewesen  ist,  vnd  den  man  alle  iar  davon 
dient  recht  als  ander  Perchrechts  recht  ist  —  Dem  Erwirdigen  Her- 
ren Briest  Ortolfen  dei  Cblosters  zu  Newnburch  —  vmb  vier  phunt 
wienner  pbenning  —  so  gelten  wir  in  —  disen  prief  vereigelien, 
wann  wir  aUe  nkkt  aigen  uu^lhaben — mder  dea erbem  karren 
kern  OawaÜa  ton  Ladendoif  ankangundan  Jnaigel — vndmUntein 
vorgenanien  Kairein  das  Gruen  wdtft  sieuf  avn,  LgMarta,  dea 
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grueti  anhangunde»  Insigel  mid  mit  Jacobs,  ze  der  zeit  Richter  ze 
Newnburch  anhangunden  Insigel  —  Der  prief  ist  geben  —  Dreut- 
zehen  hundert  Jar  vnd  dar  nach  in  dem  Sechczigiäten  Jar  an  Sand 
Philipps  vnd  sand  Jacobs  ti^,  der  heiligen  iwelif  poten. 

Hier  erscheint  Mtob,  Witent*«  Vorginger,  nevordinge  tle  Stadtriehlnr 
stt  Kloilenieiibufg. 


ccccvn. 

SeifHä  der  Uair  van  Um§-Bnmenii»rf  verkamfi  der  Si,  AgmeS'Cäpdle  im 
Krem^mige  de»  SHfU  eine»  GälddUnait  «k  Lang'Eiimrtdorf. 

Dat  6.  Deeember  1S60. 

Ich  Seifrid  der  Mair  ze  Enczestorf  vnd  ich  m^fitef  ,  sein  Haus- 
vraw  Vnd  vnser  paider  eriben  Wir  vergechen  —  daz  wir  —  mit 
muers  rechten  Gruntherren  hant,  Herr»  PUgreim  des  W&rffeU 
zden  Zeiten  Chorherr e  vnd  Obrister  Chelbtermuer  Vraw»  Gatetham» 
%e  Nemibwth  Terehaaft  haben  ain  phant  Wienner  pbenninge  gdtes 
purebrecbtes  auf  Tnsem  bans  Tnd  seect  binder  der  on,  ?nd  was  mit 
recht  darein  geboret  —  Vmb  Newn  pbunt  Wienner  pbenninge  — 
AIpm»  9ond  Agnue»  ChappeU»  %t  Neunbur^  m  dem  ^reuzgange 
Also  besebaidenleieben,  das  wir  oder  swer  daz  Torgenant  bans  nach . 
vns  inne  bat,  Daz  egenant  pbont  geltes  zu  der  egenanten  Cbappelhi 
—  iarleichen  dicnne  schullo  zu  den  zwain  Zeiten  im  iar ,  ain  halb 
phunt  an  Sand  Georigentage ,  vnd  ain  halb  pbunt  an  Saud  Mcrteins- 
tage  mit  alln  den  nuczen  vnd  rechten,  alz  man  ander  purchrecht 
dient  in  Osterricb  —  Vnd  ican  wir  niclU  aigen  Insigil  haben ,  So 
gehen  wir  darüber  der  egenannteu  Cftappelln  vnd  ini  V(;rwcser?i 
vnd  Chappelan  disen  brief  versigilten  mit  vnsers  egenanten  Grünt 
Herren  Insigü,  Pilgrehn  des  Würffei  —  Vnd  darczu  hob  wir  gepe' 
te»  den  Erbem  man  Michelln  ati  dem  Netcsidel,  daz  er  diser  tadle 
auch  geczeug  sei  mit  seinen  Insigil.  Der  briff  ist  geben  —  Dreweze- 
ben  Hundert  Jar  vnd  in  dem  Sechczgisten  iar  an  sand  Niclos  Tage. 

Orig.  Perg.  (Rep.  Vet.  N.  18.  fol.  274.) 
Dm  ant«  Siegel.  Pilgrim'B  det  SeUermcitteri ,  iit  bekanirt.    0««  iweite ,  kleinere ,  in  gcl- 
\tm  WMhMt  8  .  MICHABEUS  .  DEMVEMS  .  ,  leigt  einen  dreieekigea,  von  BSgen  uaweUoMenen 
SAiU,  «1«  Ui  DuU.  Bkowpl.  OeMd.  Kb.  XXL    MO.  DfoFlgw  liMt  ikh  alAt  utendMidM. 

Dies  ist  die  letzte  Urkunde,  in  welcher  Pilgrim  ab  Oberkellerererteheint; 
bald  darauf  nmsa  er  von  aebem  Amte  abgetreten  oder  gestehen  sem,  da 
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laut  des  alten  Sattbuchs  Konrad  Ramung,  Pfarrer  xu  St  Martin,  im  Jahre 
1360  Oberkellerer  wurde.  Dessen  unmittelbarer  Nachfolger  ist  unbekannt; 
denn  erst  1371  erscheint  Burtbolomäus  als  Pfarrer  zu  St.  Martiu,  der  indessen 
im  Jahre  1368  InOrmarius  war,  also  Martin's  anmittelbarer  Nachfolger  nicht 
seb  kaaa.  Die  folgende  UricoMle  seheint  jedech  aasudentee,  dass  Konmd  alh 
OberkeUerar  die  Pftrre  beibehldC. 


CCCCVIII. 

Konrad,  der  Schaffer  de»  Pfarrers  von  St.  Martin,  verkauft  Wolfhart  dem 
Aleer  einen  Weingarten  *u  Kloitemeuburg. 

Dai  9.  Febnnr  1301. 

Ich  Chunrat  zden  czeüen  Sehaffer  m  dem  Pfarhoffdacz  Sand 
Meiim  ?Dd  all  mein  eriben  vergeben  —  Dai  ieh  —  mit  mem»  Perig* 
maider  bant  iHdieün  an  dem  Neumdel  tden  %eüen  jimpIfiKom  wd 
Plerigmmefer  vmer  firown  Mesums  %e  Neunbur^  -r-  Yerehtuft 
habe  mein  balbes  Jeucli  Weingarten  gel^n  an  der  fimtergoMen 
—  als  mir  ea  mem  SäHge  Hautmrane  Perkkt,  der  got  genad,  vod 
mar  guter  mitVrelumd,  Briefen  yad  mit  des  Hereaogen  RodoilTen 
brieff  dfmrber  Lediebleieben  gemaebt  vod  gegeben  bat — ?mb  fbmffe 
vnd  virczge  phunt  Wienner  phenninge  —  Dem  Erbern  manne  Wo^ 
harten  dem  Aiser  —  Vnd  wand  ich  —  nicht  uigen  Insigil  habe^ 
So  geben  wir  darüber  —  diseji  briff  versigilteii  mit  vyisers  egenan- 
ten  Perigmaister  Inmgiil  MichcU  an  dein  New.'^idel  —  Vnd  darzu 
so  verpifä  ich  mich  auch  vnder  meines  herren  Insigil,  Hern  Chim- 
rates  des  Hamunch  zden  Zeiten  Chorherre  vnd  Obrister  Chcllner 
des  Goteahaus.  Vnd  des  ist  auch  geczeuge  der  Erb  er  man  mit  sei» 
nem  btsigil  Peter  der  alt  Manseer  —  Der  briel'  ist  geben  —  Dreo- 
czehen  Hundert  Jar  fnd  in  dem  Ain  fnd  Seebeugisten  iar  se 
Vasebange. 

Orig.  Perg.  (Rep.  Vct.  N.  77.  M.  Itl.) 
Du  «nt«  Sie^I  wurde  vnx  loranagchendcn  Jahre»  doch  mit  AMBtlime  der  Enbleme, 
bcMliriebea.  Im  Sehilde  ist  eU  lUupt  bia  aa  di«  üraat  aiebtbar ,  nit  eiier  Lilienhrone  veraierl.  Im 
kkioM  Scerctotetel  ilctelk«  bmw.  Ht»  iwell«,  gleich  jeaen  Pilgria'« »  tcigs  «in  ataima«  ngw 
im  Talare  nit  der  Umsehrifl:  8  .  CHVNRADI  .  RAMVOI  .  CFI.LF.RARII  .  ECCE  .  NEVBVR- 
GEN  .  Oma  drille  i  S  .  PETRI .  MAlfSEBERI . ,  eDthill  eioeo  Mann ,  «elcher  bia  aa  die  Leaden  im  Waa- 
Mratdtt  oaJ  b  <«r  linkM  Baad  «!■•»  BlMhllhNa  UlL  laSMrttaiactl  Mifl  Mk  da  laHgdlar 
Onflka  lui  dwfiher  4er  BMkaiikeXTX 
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CCCCIX. 

Um  attß  LiUenfOd  verkauft  dem  JOortemetihmrger  Bürger  atefim  dem 
hSimtfMer  Wmn$*nm  m  JRoiteniMftMy» 

Dat.  7.  März  1301. 

Ich  Prueder  Si^pm,  abpi  ze  WymnüeU  fad  der  Conveot 
gemaiD  dciseilben  CUoster  wer  mweii  yeriehen  —  Dai  wier  — 
mit  des  Eriieni  Chorherren  hant  herm  Mandutrts  %e  de»  testen 
eMmaUier  des  Chlosters  mser  Trowen  se  newnbarch  mit  rechter 
fürsieht  verehauft  hahen  vnsem  Weingarten»  des  ain  Ganses  Jeaeh 
ist,  Tnd  haist  der  Saez  leit  anf  dem  aueredt  —  Wier  haben  aueh 
verehauft  mit  des  egenanten  Chorherren  hant  —  imsern  Weingarten 
und  Pavmgarten,  dei  ain  halhes  Jeuch  ist,  vnd  leit  auch  ze  Neun- 
burch  auf  dem  awervelt  —  vmb  ains  vnd  achezig  phunt,  alles  Wien- 
ner phenninge  —  Dem  Erbern  mann  Steffan  dem  Lyliycnvelder, 
purger  ze  neunhvrch  Chlosterhalben  vnd  seiner  Ilmis/rowen  Elspe- 
ten.  Daruber  —  geben  wir  in  disen  brief  versigilt  mit  miserm  insi- 
gü,  vnd  mit  vnsers  Contents  aiüiangunden  Insigü,  vnd  mit  der 
egenanten  Weingarten  vnd  Pavmgarten  Grtmtkerren  instgil ,  dez 
Erbern  Chorherren  hem  Maricharts ,  ze  den  zeUe»  aieehmaister 
dez  Chlostera  ze  ne&Mreh.  —  Der  brief  ist  geben  —  Dreuzehen 
hundert  Jar,  darnach  in  dem  einem  Tnd  seehtsigisten  Jar  des  Smi- 
tages  se  mitter  Vasten. 

Orif.  Fwf .  (Miy.  Mw.  Vne.  4.  H>  S.  IbL  M8.) 

Da«  er»te  Siepel  ist  ali^ehildct  bei  Hanthaler  Hecensus  Tab.  XI.  n.  10.  Du  ivreite,  CooTenU- 
aicfvi,  ebeoduellMt  Tab.  Xil.  d.  12.  Dm  dritte  bat  die  Umtcbrift:  f  *  8  •  MABICHABDI  .  MAüHl  . 
mpiaMO .  MEmae. ;  inKaAatiMtim  PaalitMihbM«»  nk  4te  ndttM  bud  «h  «Mb  m  Jte 
llrartlMlItDJ,  iB  Jar  Uikm  Hirtnrtdk 

Ibrqiisrd  mcfadiit  nodi  im  Jthre  1366  in  den  Amte  eiaee  Sieelmwuten, 
nach  ihm  folgen  1S68  Hadmtr  der  Hatseber  and  Barthol<ailas,  dann  1S70, 
U.  Jali,  Petras,  137K  H ert  der  Sehenkh. 

CCCCX. 

Uam  der  Setwagel  von  Kaltenbrunn  verkauft  Peter  dem  Bot  vou  Lang- 

Emersdorf  Gelddiemte  daselbst. 

Dat.  3.  AprU  1361. 

Ich  Janne  der  SesMogel  voh  ChaUenprun»  ?nd  ich  Chwtigunt, 
sem  hausvrow  wir  Teriehen  —  Das  wir  —  verchanft  haben  — 
vierdhalben  scbilliog  wienner  phenning  gelts,  die  da  ligent  ze 
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Enczestorf  pei  dem  Päsenperg  auf  bestinem  gut  und  auf  behauaten 
holdea  tn  der  4Uiirkhjfasasmt  der  da  Ugeot  frinf  Tod  Dreizneb 
phenniDg  auf  Wo^mi»  dez  VSaeher  bans,  vod  Dreüsieb  pben- 
ning  gelt  auf  Chuarais  de»  Schacz  bans,  rod  Dreiixieb  pben- 
ning  gelts  auf  Stephans  de»  PSber  Jana,  Tod  sind  die  egenanten 
Tierdbalb  sebiUing  gelts  mein  egenanter  Cbunigunden  aygens  aner- 
storbens  gut  von  meinem  Enen,  dem  aUeu  Riexendorfer,  dem  got 
genade»  daz  ich  darnach  gemacht  vnd  geben  han  ze  Morgengab  mei- 
nem wirt  dem  vorgenanten  Jansen  dem  Sessnagel  —  vmb  fvmf  phunt 
wienner  phenning  —  dem  Erbern  manne  Peter  dem  Roten  vnd  sei- 
ner  hausvrowen,  vroicn  Agnescn  —  Dez  geben  wir  in  disen  brief 
versigilt  Ick  Jmifi  der  Sessnagel  mit  meinen  aigeti  hmgel  vnd  mit 
misers  vettern  Insigel,  Sighnrts  dez  sessnagel  vnd  mit  dez  erbern 
manns  Insigel  Jacobs  zu  den  zeiten  steUrickter  vnd  Judenrichter  ze 
Newnburch.  Der  brief  ist  geben  —  Dreucseben  buodert  Jar  dar 
nach  in  dem  ains  vnd  scchczigisten  Jar  des  naeebsten  sampeatags 
naeb  dem  beitigen  Osterleiebem  tag. 

Chactalwim  AxdM  UL  tO.  tSt.  h. 

CCCCXI. 

Der  Stadtrath  van  KlMtemeuhurg  beitäügt  da»  Tutamewt  Jan»  det 

Freitmger'a. 

Dat.  20.  April  1361. 

Ich  Jacob,  dez  alten  sluczler  Sun ,  de»  zeiien  Stai  Richter 

Vnd  wir  der  Rat  der  Stat  gemain  ze  neynburch  Chlosterhalben ,  Wier 
veriehen  mit  dem  brief  —  daz  fuer  vns  cliom  in  vnser  Rat  der  Erber 
herr  herr  Peter  derbrobnt  vo?isekawYn(\sein  brudcrPaul,  Choi'herre 
von  seknw ,  vnd  Pernger  der  pranker  vnd  Dyetreich  der  preüzzel 
ir  sttaegcr,  vnd  zaigten  vns  vier  prief,  der  drey  sagent  vber  zway 
fuder  perchrecbtes  vnd  vber  ain  halb  phunt  geltes.  Der  ain  brief  von 
dem  Mtuier  von  maurperig.  Der  sagt,  daz  es  seins  Gotshaus  vreys 
aigen  gewesen  Sei,  vnd  hat  es  yerchauft  mit  dem  selben  brief  Ört- 
lein  mit  der  pettziechen^}.  So  sagt  der  ander  brief  von  Ortlein  mit 
der  pettziechen,  der  bat  es  vercbaaft  pieeholf  Rudmare»  wm  Sekawp 
der  bat  es  geben  seinem  freunt  dem  Eadraer»  So  sagt  der  dritt  brief 


1)  Urkuude  312. 
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Ton  dem  Hadraer,  dai  er  ez  ze  chauffen  bat  geben  Jmuen,  dem 
freismgnaer  rnd  allen  sein  erben  <).  Der  rierd  brief  Sait  Ton  Jansen 
dem  fireisingnaer»  das  er  ez  gescbaft  bat  mit  gesampter  bant  nacb 
seins  Sikn  Jansen  tode  —  der  brobstey  liie  ae  neunburcb  vnd  dem 
ConTent  gemain  hrnhtt  Ortolfen,  Tnd  allen  sein  naebcbomen,  die 
probst  nach  im  do  werdent,  Vnd  paten  vns,  daz  wir  daz  geschaeft 
bestacttcn  mit  vriser  Stat  brief  vnd  mit  vnser  Stat  Insigil ,  daz  haben 
wir  getan  mit  Vrcluinde  dez  briefs,  den  wir  in  darüber  gel»en  ver- 
sigelten  7nU  vjiser  Stat  insigil.  Der  brief  ist  geben  —  dreuzeben 
hundert  Jar,  darnach  in  dem  aiueu  vnd  secbzigistea  Jar  dez  Erich- 
tages vor  saod  Jörigen  tage. 

Orig.  Pcrg.  (Rep.  Vct.  Pi.  7.  fol.  98.)  Das  bckaonle  Sirgcl. 

Der  erwähnte  Bischof  Ton  Seckau  ist  Rudmar  Hader  von  Uaideck 
1338—1351. 


CCCCXII. 

Erben  Jtaum  de*  Freisingers  übergeben  dem  Stifte  dU  VOM  ikm 

getnaehte  Schenkung. 

Oat  20.  April  1361. 

Wier  Peter  wm  Gates  genaden  probet,  imd  erexbrieeter  %e 
SMaw  leb  Pandf  $em  bruder  Chofkerre  dae%  SMaw»  leb  Pem^ 
ger  der  prmdter»  Junten  de»  Vreysingner  lUdem,  leb  Bgetreieh  der 
Prewtzel,  ir  awager»  Wir  veriehen  —  Daz/ofis  der  Yreysingnaer, 
dem  Got  genade,  die  zway  fuder  perchrechtes,  alz  sein  geschaeft- 
brief  Seit,  den  wier  inne  haben,  vnd  dew  sein  vreys  aigen  gewesen 
sint,  mit  vnserm  gutleichen  willen  vnd  gunst,  vnd  nach  vnser  aller 
Rat  vnd  ander  seiner  pesten  freunt  mit  gesampter  hant  ze  der  zeit, 
do  er  is  wol  getan  mocht,  vnd  auch  recht  het  ze  tuen,  geschaft  vnd 
geben  hat  nach  seim  Sims  Jansen  tode  in  die  probstey  vnd  dem 
Convent  ze  Neumburch  Cblosterbalben  brobst  Ortolffen  dsm  Vol- 
kestor fer  vnd  allen  sein  naebebomen  -~  Wier  haben  in  auch  die 
ebauf  brief  dor  ?ber  se  einer  peszern  sicberbait  ingeben  wie  daz 
perefareebt  in  vnsers  bruder  Jansen,  dez  vreysingnaer  gwalt 
ebemen  ist  Dor  rber  —  geben  wur  —  den  brief  ver»giUen  mit 

*)  Urkunde  383. 
Fontes.  XiV. 
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vnsem  atihangunden  insiglln.  Der  brief  ist  geben  —  dreuzehen 
Hundert  Jar,  dar  nach  in  dem  einen  vnd  sechsigisten  Jar  dei  £ri-> 
tegee  Yor  Send^  Jerigen  leg« 

Orig.  Pcrg.  (Rrp*  V«(.  N.  8.  fol.  99.)  und  ChartalwioB  ArcUnti»!.  87.  a. 
Du  erate  oad  dai  leixte  Siegel  fehlt.  Das  iweite,  Paul  Preiaiayer'a,  iat  wh«D  rom  Jahre  1354 
(Nr.  840)  bekannt.  Das  dritte  iat  jenes  des  Pernger  Pranker.  Die  Baklea»  den  fleUUea  aind  venrinakt. 


CCCCXUl. 

OeriMMefdei  Schotten-Amtmanns  Heinrich' s  des  HtnUutfü&er  die  Bad- 
atube  «utf  dem  MSgl  vor  dem  SehoUenikmre. 

Dtt  Wien,  18.  Hu  1361. 

Ich  Hainreich,  der  Hinlauf',  den  Zeiten  Amptman  der 
Schotten  ze  Wicnn  Vergich  —  Das  für  mich  chom,  do  ich  sas  an 
derselben  meiner  Herren  stat  an  oflen  gericht  Peter^  die  zeit  dersel- 
ben meiner  kerren  diener  vnd  chlaget  mit  Vorspreelien  an  derselben 
meiner  berren  etat,  des  hocbwirdigeii  herren,  bem  Donalde  abpt 
de»  Gotshaus  da»  den  Sehoiten  xe  Wienn  vnd  des  genesen  Convent 
gemein  daselbs,  die  im  die  recbt  mit  ganezen  gewalt  beten  aufgeben 
se  flost  ze  gebin  auf  die  Padefuben  gelegen  auf  dem  Miste  vor 
SehoHentor  ze  Wtenn  %e  ndetpei  der  Nevmbvrger  hofinA  ain  pbnnt 
Wenner  pbenning  gelts  Purcbrecbts,  das  die  ebgenanten  mein  ber- 
ren, di  Sebotten  se  Wienn  darauf  bieten,  vnd  das  in  darauf  Teraei- 
sen  wir,  Tnd  eblagt  darurob  darauf  als  lang,  da»  VaUein  der  Bew- 
del,  di  zeit  der  erhtrdigen  geistleichen  frotcn  Schaffer  dacz  sand 
Marien  Magdalcn  vor  Schottentov  ze  Wienn  diselben  -Padstuben  an 
seiner  Vrowa  stat  verantwurt  mit  Vorsprechen,  vnd  iach,  das  die- 
selben sein  Vrown  die  obgonant  Padstuben  mit  Recht  vnd  auch  mit 
Vrag  vnd  mit  Vrtail  in  ir  gewalt  bieten  erlangt  vnd  behabt  für  ir 
versezzens  Purkreclit  vnd  fiir  all  die  Zwispil,  die  mit  recht  darauf 
ertailt  vnd  gegangen  Wem ,  als  ir  Gerichsbrief  sagt  —  Do  geriet 
mit  vrag  vnd  mit  Vrtail  —  solden  auch  furbas  die  crbirdigen  geist- 
leiehen  frown  der  gancz  Convent  gemain  dacz  sand  Marien  Magdalen 
vor  Sebottentar  ze  Wienn  vnd  all  ir  Nacbkomen  diselben  Padstuben 
—  lediebteieben  vnd  freileieben  beben  —  Vnd  solt  ieb  in  des  mein 
Vrebund  geben  vnd  seiden  st  mir  darumb  mein  recbt  geben,  das 
babent  si  getan,  Vnd  wenn  ieb  selb  nicbt  eigens  Insigeb  bau.  Dar- 
über 80  gib  ieb  den  egenanten  erbirdigen  Geistlicben  frown  —  den 
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brief  —  venigUt  mU  des  egmumtm  mevM  genedigm  kerren  Inn- 
gH,  de$  koehwirdigen  geitiU^en  herren,  hem  Donalds  aipi  des 
GuMUmses  dae»  den  Sik^Un  %e  TTSmn.  Der  brief  ist  geben  ze 
Wienn  —  Drewcxeben  hundert  Jar,  damteh  in  dem  Ayn  Tnd  Seeh- 

czigisteii  Jar  des  nasten  Phincztages  Tor  den  Phing8t?eyrtagen. 

OHg.  Pcrg.  (Bep.  TcU  N.  20.  M.  >4S.) 
IMms  rmkm  Sittel  ia  wAni  Waehie.  Der  AM  «leht  im  PwtÜMttldi«»  aü  ivMiMi 

MfMod  ;  run  clor  Brust  bis  lu  don  Knieen  reicht  eio  ilrcierkif^er  Schild  ,  in  welctMacb  cillMMT  AfflCT 
«Mheiat.  Umicbrirt:  S  .  DONALD!  .  ABBATIS  .  SCOTORYM  .  IN  .  WIKXNA. 

Difi  Urkunde  zeigt  uns  einen,  dem  Gescliichtschreiber  Wien's  unbekann- 
ten Abt  der  Schotten,  Donald,  der  zwischen  Clemens  I.  (Urkunde  382)  und 
Clemens  II.  (-[- 1376)  einzuschalten  kömmt.  So  ist  dem  zufolge  der  bei  Hormayr 
13Ö3  erscheinende  Donald  der  zweite  Abt  dieses  Nam«iis> 

CCCCXIV. 

Revera  de*  Klotternenburgcr  Stadtraths  über  den  im  StadUpitaU  durch 
WUent  auf  dem  Auger  erbauten  Altar» 

Dat  18.  August  1361. 

leh  Jacob t  dez  aüen  Sluzzler  Sun,  %e  den  xeüen  Statridäer 
Tnd  wir  der  Rat  ynd  die  gemaio  der  Stat  te  Nevnbareh  verieben  — 

Wie  wol  daz  ist,  daz  vnser  brief  sagent,  die  wir  vnserm  genedigen 
Herren  dem  Probst  vnd  dem  Convent  vnser  Vrawn  Gotzbaus  geben 
baben,  Daz  wir  nur  ain  mezz  in  vnserm  Spital  baben  seliullen.  So 
bat  VHS  docb  vnser  genediger  ber,  Pro/jst  Ortolf  vnd  der  Convent 
prcmain  Diircb  vnser  pet  willen,  vnd  durch  der  armen  dürftigen 
icillen  die  viiseim  herren  auf  dem  obetm  Alter  nicht  gesehen 
mochten  die  besundern  genad  getan ,  vnd  baben  irn  willen  Tnd  gunst 
darzii  geben ,  Daz  der  erber  man  Wisent  auf  dem  Anger  tnd  Citri' 
siein,  sein  hausvraw  einen  alier  gestiß  habeni  in  dem  egenanten 
vnserm  Spital  an  dem  mittem  pheyler  vor  der  Chappeün  in  den 
erensandPeiervndsandKaihrein,  also  besebaidenleicb,  daz  wir 
fiirbaz  nimmer  mer,  mit  pet,  noch  gewalt  dbainen  gotsdienst  noch 
mezi  stuften  sebullen  in  daz  vorgenant  Spital,  nur  mit  irm  gfiten 
wiUe»  vnd  gunst.  Vnd  schallen  auch  all  die  brief*  die  vnser  genedi- 
ger herr  Herczog  Albrecht  sSlig  zwischen  dem  Gotzbaus  vnd  dem 
Spital  geschaiden  hat  von  der  mezz  wegen,  die  der  egenant  Wisent 
auf  dem  Anger  vnd  Christein  sein  Hausvraw  gestifl  habent,  furbaz  an 
allen  puaden  vnd  artikehi  vnbeclirencht  vnd  vnverbaltzen  beleiben  in 

26* 
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aller  meinung«  ab  sev  gebeo  vnd  veraigdt  sind.  Vnd  geben  dem 
^oanten  berren,  bern  Ortolfen,  dem  ersamen  Probst  md  dem  Con- 
Tent  Tnser  Trawn  Gotibaos  den  brief  —  venig^en  ndt  muen  Siai 
htngel  ze  Nefuiiwr^  ChloBterhaiben.  Der  brief  Ist  geben  —  Dreo- 
tseben  bundert  iar,  darnacb  in  dem  ain  Tnd  Seobezigisten  iar  an 
Tnser  mwn  tag  le  der  Sebydung. 

OHff.  P«rf .  (Bf».  Ttt  R.  3».  Ibl.  Itt.)  vU  CUrtibriu  AnkM  UL  M  Itl.  t. 

Um  dta  T<m  Hwtog  AlbrMht  II.  1844  geflUltea  Schiedsprueb  switehaa 
Stift  und  Sttdt  dw  Spifiüs  wegea  (N.  810)  aidit  lu  gvOhrden,  Utnt  sieb 
hier  Propst  Ortolf  einen  eigenen  Rerere  von  der  Stadt  ausstellen,  dais  die  Ton 
ihm  ertheilte  Bewilligung  zur  Erbanung  eines  zweiten  AiUra  dureh  IHient  snf 
dem  Anger  den  heriogliehen  Schledspruch  nicht  aufhebe. 

ccccxv. 

Weidutrt     Äffd  verkauft  «n  Jwrdau,  «Im  Prop9ie$  8peUer,  die  ÜherAm' 

Dtt  16.  Avgnst  1368. 

Ich  Wcikhati  der  Äffet  viid  icli  amia  sein  hausirroio  wir  verie- 
hen  —  daz  wir  —  mit  vmers  Amptmanm  baut,  Ortolfs  des  Tuczen, 
zu  den  %eUen  Slüszler  vmi  ampbnann  zc  Newnhurch  auf  dez  edlen 
hochgepom  fürstcii  (jut  hertzog  Rudolf  von  Österreich,  in  Steir 
vnd  in  kemden  verchauft  haben  die  vberteurang  auf  Ynserm  bans, 
Tnd  was  darifi  geb6rt,  gel^n  m  der  Maut  —  ain  pbnnt  geltes  se 
f  berzins  —  ?mb  ainlif  pbnnt  wienner  pbenaing  —  dem  erbem  mann 
Jordan,  zä  den  xeUen  Speiser  probet  Orto^k  ze  Newniur^ 
Tnsers  genaedigen  berren,  vnd  seiner  kausmrowen  Lutzein  —  Seint 
wir  nicbt  aigen  insigel  haben,  dei  geben  wnr  u  disen  htief  versigelt 
mit  vnsers  amptmans  Insigel,  des  obgenanten  Ortolft  de»  TfUtzen, 
de»  Slüzler,  md  mit  der  zwair  erbem  mann  insigel,  Niklas  dez 
Tutzcn,  vnd  Chunvuts  dez  Murner  —  Der  brief  ist  geben  —  dreu- 
tzehen  hundert  iar,  darnach  in  dem  zwai  vnd  sechtzigisten  iar  dez 
naechsten  Eritags  nach  vosers  vrowen  tag  zu  der  .schidung. 

Orig.  Perg.  (Uep.  Vct.  N.  28.  fol.  103.) 
Ortdrt  8its«l  irt  vmh  Jikn  ISM  (N.  361)  Mwrt.  DmeUe  Wapp«uel«h«  ffAiMAt 
MikollMf  liBliak  «IBM  Knf  alt  eiaem  Henk«!.  Btid«  haku  aich  ein  Gegensirgel,  Orloir  da«  Moao- 
gramm  wiic«  Kumwi  THi,NikoUDS«iBcn  Kru?.  Das  dritte  Siegel  mit  der  Umscbrift:  S  .  CHVKRADI. 

DICTI  •  MASNER  .   seigt  einea  Gewappneten  mit  deui  Helme  in  der  rcclitea  lUod. 

Der  die  Küche  vcrwalteudo  Laie  erscheint  liier  unter  der  BeieicUuung 
»Speiser*. 


Digitized  by  Google 


405 


ccccm 

Heinrieh  der  Würfd  verkauft  NUdas  dem  Sehlecht  Güter  w 

0«t  6.  September  1362. 

Ich  Haxnrmeh  der  W&rffeU  ^  dm  zeUen  des  Bat»  der  Stai 
%€  Wyem  rnd  ich  Kaihrei  »ein  ffauwroiü  Wir  yergehen  —  Das  wir 

—  mit  vnsers  Perfjmaister  hant,  des  erbern  manns  kern  Gerungs 
des  Choln,  ze  den  Zeilen  Amptmarm  des  Chlosters  ze  Neimburch  — 
vercbauft  leihen  vnsern  Weingarten  —  ze  GrintzinGT,  des  anderthalb 
Jeuch  ist,  vnd  heizzet  dei^  Meissawer  —  vnd  ein  liansel  da  mit  daz 
dariin  leit  • —  Darzu  haben  wir  auch  verchanlTt  vnd  gehen  vnsers 
rechten  cliaufgüts  Drew  phunt  wienner  phenning  gelts  Purchrechts 

—  Vmb  Drew  Hundert  phunt  phenoing  vnd  vmb  Sechtzikch  phunt 
phenning  alles  wieoner  mÜDSse  —  Dem  erbern  man,  hern  Niclasen 
dem  SchlecJUen,  purger  ze  Wienn  Vnd  seinen  Erben  —  Dar  vber  so 
gehen  vir  in  den  hrief  versiffiU  mit  vmrm  Imigil  vnd  mit  des 
Pergmaktera  Insigü  —  vnd  mit  des  IHwekherren  InsigU  des  — 
erbern  herren,  kern  Marekart» ^  kern  Düring»  San  von  Seveid, 
Ckorkerr  ze  fieunburth^  vnd  ze  den  Zeiten  Pharrer  datz  der  Hei- 
Ugenttatt  vnd  mit  der  erbern  Ldwt  Insigiln  kern  Nida»  de»  WSrf" 
fei»  vnd  kern  Hainreieh»  de»  Würfels,  mein  genanten  Eainreieh» 
Süne  dest  Würffels,  vnd  mit  mein»  Vettern  Insigil  kern  Jansens  des 
W  ür/fcl,  PuryeP  ze  Wienn  ^  mid  mit  hern  Lucas  Insigil,  des 
Papphinger,  ze  den  Zeiten  des  Rats  der  Slat  ze  Wiejin  —  Der 
brief  ist  gehen  ze  Wienn  —  Drewtzehen  Hundert  Jar  darnach  in 
dem  zwai  vnd  Sechtzigisten  Jar  des  nasten  Eritags  vor  vnser  vrawu 
Tag,  als  si  geparn  ist. 

Griff.  Perg.  (Bep.  Vek  H.  tS.  fol.  201.) 
BwUie  Siegel  in  gelbem  Wachte.  Du  «ralt»  Bit  der  Umiehrift :  f  .  8  .  HAUIBICI .  TE8SERIS., 
M(f  I  Im  4niMl%n  SohlU*  «incD  WOrM  ud  eiaca  glelolMa  im  fiegenaieg«].  Da*  aweite ,  Oermag'a 
Chol,  feVilt,  i»t  aber  aa«  dem  Jahre  1337  (N.  271)  bekannt,  nämlich  jenes  mit  dem  Steiahoeke  im 
Sehilde.  U««  dritte:  S  .  MARCUAROI  .  PLE  —  —  —  aBthiit  ata  «tchende»  Lamm.  Da«  vierte:  f  .  S  . 
mCOLAI .  TBSSrain .  mi  flau*  I  f .  8 .  HAIima .  TBZZABI8 .  WrtX .  hafcn  gldah*  Babltme  «(• 
das  obige ,  Heinrich*!  flcgtuiegel  int  dem  dea  älteren  Heinrich'«  gleich.  Da»  »echste  :  -{-  .  S  .  IO>L\N- 
NIS  .  TESSEKIS.  mdgk  •iaaa  Helm  mit  dar  Helmdecke ,  auf  welchem  ein  auireehter  Flügel  mit  dem 
Wiffel,  wie  fcalBadiuBie.  (l«Md.Tib.  XXI.  a.  I8S,  aagahrMhi  ial.  9m  klite  Siegel:  f  .  S . 
LTCB .  POPPniOAUI .  «thili  •Utm  Krda.  DwdteMacr  «igNekl  g«th«ill,  tm  wOAm  drd 
Wtvu/tf  Am  wMUn  etwu  lAer»  htmnaigca. 

Hsrqiitrd,  der  im  Torhergehenden  Jalire  noch  als  Infirmarias  siegelte, 
ist  hier  sebeaPCwrer  in  Heiligenstadt,  and,  wie  die  Drkmide  Uar  ausspricht. 
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ein  Soha  Dnriag't  von  SerelÜ.  Aoeh  enehaint  hier  du  dritte  Si^el,  dessen  er 
sieh  bedient  (die  heiden  anderen  ad  ann.  ISSS  und  1386»  N.  378  nnd  378). 
Aueh  stellt  sich  die  Familie  der  WOrfel,  velcher  der  ObericeUerer  Piigrim 
angehörte ,  als  eine  ansehnliche  bertus. 

Der  Zeuge  Lucas  Pophinger  erscheint  später  1372,  10.  Not.  wieder  in 
Verbindang  mit  seioem  Bruder  Stefan  und  beider  Vetter  Peter. 

ccccxvu. 

Miekad  an  dem  Neutiedel  güi  MkUu  dem  Nürnberger^  Bürger  mt  En», 
Hmen  Webtgerten  »u  JtteefentetAtirff» 

Dat.  23.  Juni  1363. 

leb  Muiiel  an  dem  Neweidel,  der  aU  Giuehemnaieier ,  e&  den 
zeüen  An^inum  des  Goteham  meer  vrawn  »e  Newnbureh  CüUff- 
eierhaXben  Vergich  —  Vmb  den  Weingarten ,  der  zwey  Jeucb  sint 
gelegen  ze  Kewnbureb  Vnder  der  Lange»  yaxxen  vnd  baizzet  der 
Everding  ze  necbst  dem  Weingarten  der  Treyeehinkh,  da  man  von 
dem  egenanten  Weingarten  alle  iar  dienet  dem  vorgenanten  Gotshaus 
ze  Newiibiircli  Sechs  Einrner  Weins  ze  peri'hreeht,  viul  /w  elif  Wien- 
nor  pheiiiiing  ze  Voylreclit,  vnd  vrown  Agncneii  der  Wehiugeruine 
zehen  phunt  Wienner  plienning  ze  pfirchrecht,  die  abzeloseii  siiil, 
als  der  brief  sagt,  den  si  darüber  hat,  vnd  nicht  mer.  Denselben 
Weingarten  hat  Wernharf  ans  dem  Iloltz,  purger  vnd  Mautter  ze 
pürchhawaen  vor  mir  behabt  mit  vrag  vnd  mit  vrtail,  als  der  behab- 
brief  saget;  Darnach  hat  Fridveivh  der  Steltzer,  weüu  purger  »e 
pmxaw  selig  denselben  Weingarten  gelost  von  dem  egenanten  Wern- 
barten  aus  dem  Holtz,  als  ieb  seinen  brief  darumbe  ban.  Vnd  nach 
derselben  zeit  bat  der  egenant  Fridreicb  der  Steltzer  bei  seinen 
lebtagen  den  vorgenanten  Weingarten  Reebt  vnd  redleich  gegeben 
dem  erbern  manne  NkhUuen  dem  Nürnberger,  purger  ze  Em,  Daat 
ich  den  obgenanien  Weingarten  reehi  md  rediekk  geUkm  hon  vnd 
leiik  auek  mit  dieen  brief  demselben  Niehlaeen  dem  Nürnberger 
vnd  seinen  Erben  vnd  allen  den,  den  er  denselben  Weingarten  schafft 
oder  geit  alles  das,  das  ich  In  ze  recht  dar  an  leihen  sol,  vnd  als 
auch  mein  genediger  herre,  der  Ilochgeborn  fürst,  Hertzog  Rudolf 
ze  Österreich,  ze  Steyr  vnd  ze  Kernden,  Graf  ze  Tyrol  mit  mir 
geschafft  hat,  als  sein  brief  sagt,  also  daz  der  egenant  Nichlas  der 
liurnberger,  sein  Erben  oder  die,  den  er  den  vorgenanten  Weingarten 
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schafft  oder  geit,  denselben  Weingarten  sulln  furbas  ledichleich 
vnd  vreileich  haben  —  Vnd  des  ze  yrkünd  gib  ich  In  ilisen  hrief 
versigilten  mit  meinem  Insigil,  vnd  mit  der  erbern  Lewt  Insi- 
giltiy  kern  Christoffes  dez  Syrifeyer,  vnd  kern  Hainreicha 
dez  holßzz,  purger  ze  Wienn  —  Der  brief  ist  geben  —  Dreutse- 
heohundert  iar  darnach  in  dem  Drew  vnd  Sechtzguten  Jar  tn  mnd 
Johanns  Abent  le  Sunnebenden. 

Orig.  Pcrg.  (Rop.  Vcl.  n.  74.  fol.  123.) 
Du  ente  Siegel  Imai  «ehon  beia  Jakre  1S60  {Vi.  407)  vor,  jedoeh  weniger  gnt  erikaltea.  Um> 
•tkrift  t  f  .  S  .  WCnALEL  .  DBR  .  MTB1I8  .  Uster  Tmlcnngeo  xeigt  Mek  rcetta  da  Mrad,  lUi  d« 
SUi^  ia  Mülle «Ib  Hnpt  biitur  Brujt,  mit  einer  Lilienkroae  bedeckt.  Du  Siegel  iit  in  ^ünes  Wache 
fsirückt.  D«i  zweite ,  in  rothem  Waclme,  mit  der  Umschrift :  f  .  S  .  CHRISTOFFORI  .  srRVEVRRH., 
Wll^t  eiaen  iieliu  mit  der  Helmdecke,  aus  welchem  ein  sweigetheilter  i''lü(;el  aa*tei;;t,  im  rechten  Feilt 
imeUn  «iMb«fat  «In  Sten^  ia Ihkaa  Jrti  ««gncbte  Biai«.  Dt»  Mitoi  f .  8  .  HAIHRICI .  D  . 

FVRST.  (in  Apt  T'rknndi'  -wird  or  Holfiizz  gpJchricLen),  enthält  eine  I.ilienkronp  ,  aus  welcher  ein 
LiVMbaapt,  mit  der  Uelmdecke  geechmüekt,  emporragt.  Du  Wach«  dicae«  Siegele  iet  gelb.  Dae 
•Tito  ui  dritte  hat  «mK  «h  UdiM  flegeaaieg«!. 

Agoes  die  WihiBgeriii  iil  die  Mvtter  Bitehof  B«rtold*s  von  Freisingen 
«ad  »eiiiM  Emden  Riehud  ron  Wähnigtii.  weldier  1987  und  1366  ab  Ibfifter 
Cenenie  erwlieiiit  (Duell.  Ew.  Gmel.  peg.  Sl  und  64). 

ccccxvm. 

Jtth»  der  CüMer  verkauft  d§m  HaniuMiuUier  Bartog  Rmdaife  IV., 
IWäat  iem  BduarUmoert  idnen  Hof  zu  JUdnharMwf. 

Dat.  Wien,  U.  September  1363. 

lehJamu  der  ChaesiUr  Tergich  ~  Dm  ich — mit  dea  Grtmther- 
ren  hant,  kem  Eamreieks  de%  Wirfil,  pdrger  %e  fnetme,  m  den 
steUen  ampimmm  dez  CMoeUn  %e  Newnbureh  verchauft  han  meme» 
gelegen  ze  Meinhmrfzdorf  —  da  man  alle  iar  Ton  dient  dem  Chlo- 
ster  ze  Newnbureh  lehen  sehilling  wienner  phenningze  grantreeht  Tnd 
den  geietleiehen  daiz  eand  Marem  Magdalen  ze  wienne  atn 
phunt  md  Micheln  dem  Chleber  drew  phunt  alles  wienner  phennig  ze 
Purchrecht  —  als  ez  mir  anerstorben  ist  von  meiner  Mumeti  Jtmeh- 
vrowen  Elzbeten  von  hof  —  vmb  fumf  vnd  Achczig  phunt  wienner  phen- 
ning  — Niclasen  dem  Ekchartzawer,  zu  den  Zeiten  Hartmschmaister 
des  hochgeporn  fursten  herezog  Rudol/fs  ze  Osterreich,  ze  Steyr, 
vnd  ze  kernden  Grafze  Tyrol  etc.  vnd  seiner  hausvrowen,  vroivn  Elz- 
beten  —  Dar  vber  so  gib  ich  in  disen  brief  —  versigiUen  mit  mei- 
nem Insigil  —  vnd  mit  dez  Gruniherren  InaigU  —  vnd  mit  dez 
erbem  Bkier  inetgil  kern  kanten  Mn  Hätehw,  —  Der  brief  ist 
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geben  %e  Wiame  —  dreottdien  hwidert  Jar  dar  naeh  in  dem  drev 
Tod  seehezigisfem  Jar  an  sand  Ilatheas  tage  dez  heiligen  swelij^oten 

Tod  Evangelisten. 

Orif.  Ptrf .  Drei  8itr«l  Pcrf«««rt>lnifMk  Om  cnle«  m^t  to  gcttwi  WaabN«  teigt  i» 
dreieckigen  Schilde  swei  Hiode ,  welch«  eiara  Sten  iMllra.  DaMkfUtt  f  .  S  .  lOIAXBS  .  GIBST* 

LEB  •  Die  beidea  übrigen  Siegel  siad  bckaurt. 

MeinharUdorf  ist  sin  eiiigegtngsiies  Dorf  ia  der  Nähe  des  hesUgea 

Heidliog. 

CCCCXIX. 

(Hh  det  Neuiedter  revenirt  uine  DiaitlpßkkH^feiL 

Dst  im 

Ich  Ott  der  Neudechn'  von  Reinprechtzpolan  vnd  mein  erben 
verieben  offeoleich  mit  disem  prief,  vmb  all  die  guter,  die  ich  ze 
lehen  han  von  dem  Gotzhaua  zn  Nernbureh,  Is  sei  ze  veld  oder  le 
dorff,  daz  ieh  davon  dienen  sol  an  sand  Miehels  tag  Siben  vnd  Dreiz- 
zieh  wienner  phenning;  vnd  sol  auch  dhains  reehten  mer  lehen,  denn 
als  ander  ritter  vnd  chneeht,  die  von  dem  Torgenanten  Gotzhaus 
lehen  habent.  Hit  vrehund  ditzz  hrief  venigeH  mU  meine»  Intigel 
vnd  mU  mehie  vaier  Intigel,  Anno  düi.     CCC*  LXin*. 

Bnlw  Siefftl  Ii  gtlbta  WMhae  m  dies  pMfUMatotnlftB;  iMk  Ut  luMlb«  bmAnAm 
aaü  MB  im  Umekrill  «w  iMbnri  —  —  NIS  .  D  ^  Dm  Übrig*  Mi** 

ccccxx. 

Georg  ven  WeUtendorf  verkauft  dem  Stifte  einen  QMdUntt  au  Ofttr- 

Dat  23.  April  1364. 

Ich  Jorig  der  Velüsetierfer  vnd  ich  Agnee»  eein  Enuflrow,  Wir 
▼erieehen  —  daz  wier  —  Terehanfl  haben  msers  reehten  eigen 
Seehziek  vnd  frmf  phvnt  wienner  phenninge  Geltes  perchreehtes 

gelegen  ze  ohem  Siiffringe  auf  vier  holden  behawstes  guet,  vnd  auf 
Weingarten  auf  der  Ot-rengrid)  vnd  ze  Chlayzinge,  dew  man  Jaer- 
leichen  dient  an  sant  IMiehels  taj^  —  vmb  zway  vnd  Sibenzichk  phvnt 
wienner  phenninge  —  Dem  erbern  herren  Probst  Ortol/fcn,  dem 
Volkestorffer  vnd  dem  Convent  gemain  dez  Goteshaus  vnser  vrowen 
ze  nevnburch  Cblosterbalben  —  der  yber  ze  einen  warn  sichtigen 
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Vrchunde  Geben  wir  in  den  brief  versigilt  mit  mein  Jorigen  dez 
Volkestorffer  aigen  Insigil  vnd  mit  meins  prüder  insigil  kern  Ortolffs 
von  Volkestorff  vnd  mit  meins  vetern  Insigil,  hem  Otten  von  Vol- 
keatorf —  Der  brief  ist  geben  —  drenzehen  hundert  Jar  darnach  in 
dem  vier  vnd  seehtiigisten  Jar  an  Sand  Marx  Tag. . 

Orig.  Perg.  (Rep.  Vet.  N.  8.  fol.  203.) 
Ronde  Sirgel,  das  enie  m  ifrüaen,  dieandcran  in  gelbem  Wachae.   Dai  erate:  <t>GEORII. 
V0LIE8D0HF ud  du  tw«i(« :  f  .  S  .  OBTOLPI .  DB  .  VOLCHESOORP. ,  eatbaUc«  «!■«■  aefcragM 
94iUHttamH9lM,  vUb«iDa^MEit.aw«ri.Tik.IX.a.  IM.  ImiriHMt  f .  S .  OTTOIIU  . 
M.TOLGBBIISTOBP.  Hehl i«r Sddli «ritaeht «hi« Hria. 

\m  (K.  389)  «ndieliit  Ofto  m  W.  aU  Vetter  dee  Prepits  Ortolf, 

hier  Georg  ?on  W.  in  gleicher  Eigenschaft.  1359  (N.  399)  erschien  ein  Bruder 
des  Prfilaten,  Namens  Johann,  1357  (N.  387)  Johann  ron  Zelking  als  Oheim 
Otto's.  1368  (N.  437)  erscheinen  der  Sohn  und  die  Tochter  der  Elisabeth  von 
Lasenhelm  oder  Losenheim  und  nennen  Propst  Orlolf  ihren  Oheim.  Darnach 
kömmt  die  Abstammung  bei  Hoheneck  zu  berichtigen  (III.  772),  welcher  den 
Johann  m  einem  Bruder  Georg's,  Ortolfs  und  des  Passauer  Domherrn  Ueinrieh 
ntelii  Daee  die  Wolkeraderfer  mit  den  Loeenheimem  rersippt  gewesen,  enrilmt 
er  nidit,  wohl  aber  die  Loseastainer. 

Johaan  ren  Zelking  ist  wohl  AlbrechVe  aad  der  Sehwester  0tle*8  ren 
Welkersdorf,  Minria,  Sohn,  der  Knn^nd  ron  Wallsee  eheliehte. 

CCCCXXF. 

Herzog  Rudolf  IV.  erklärt  emcn  von  der  Sladt  Klosterneuburg  Steuzz  dem 
Juden  atugetteUten»  aber  verlorenen  Schuldbrief  für  ungütig,  falls  er 

wieder  gefunden  würde. 

l>at.  Wien,  23.  Mai  1364. 

Wir  Rudolf  wm  Giis  gnaden  ^  Hertttog  öiferreM,  ze 
Steyr,  xe  Xßrndm  vnd  xe  Srayn,  Graf  %e  Tyrol  ete,  beehennen 
vnd  l^in  knnt  offenlich  mit  disem  brief  Vmb  die  virzehen  Hundert 
phunt  Wienner  phenning,  die  vnser  getrewn,  di  purger  von  Newn- 
burch  Klosterhalben  Steuzzen,  vnserm  Juden  von  Wienn  gelten 
selten,  vnd  darumb  si  vnser  über  herr  vnd  Vater  selig  Hcrtzog 
Alhreclit  hintz  demselben  Juden  versatzt  hat.  Also,  daz  si  im  ierli- 
chen  von  vnser  Purgerstewr  daselbs  geben  solten  fumf  hundert  phunt 
phenning  als  lang  vntzt  Si  in  der  egenanten  Yierczehen  Hundert 
phunt  phenning  gentzlich  berichten  vnd  gewerten  nach  Sag  iir  brief 
die  er  daramb  ron  in  het,  Daz  wir  wellen,  bt  daz  derselb  brief,  den 
si  dem  egenanfen  Juden  darumb  geben  habent,  rnd  der  Terloren  aol 
sein,  als.  wir  Ternomeu  haben,  ffirehem  von  ymant,  wer.  der  wdr» 


Digitized  by  Google 


410 


daz  der  tod  vnd  ab  sey,  viid  fiirbas  chain  chrafi  hab  in  dhainen  weg 
nofh  den  epfenanten  Purgern  ze  dhainen  schaden  komen,  Seid  der 
egenant  Jud  der  vorgenanten  Virtzehen  Hundert  phiiiit  phenning 
gantz  vnd  gar  gewert  ist.  Mit  Vrkund  ditz  briefs.  Geben  zc  Wyenn 
an  Gotsleichuamstag  —  DrewUehen  Uuadert  Jar  darnach  ia  dem 
Tier  TQd  Secbtugiatea  Jar. 

f  hoc  est  Verum  f 

WebiDger. 

Orig.  Per;.  (E  Tkfcalari*  Ctriteti«  OUwIrw.) 

An  einem  PergamenUlreifen  bangt  das  Siegel  ia  rotliea  Wachte ,  welches  HerrgoU  HonDm. 
Tob.  I.  Tab.  VI.  n.  9  gibt  Im  Gegeasiegel  eis  Panther  mit  dem  Österreichischen  Schilde ,  welcher 
jedoch  oieht  gegen  die  Rechte,  wie  am  aagefihrten  Orte ,  «ondem  gegen  die  Liake  des  Seschaners 
(•fcdkrl  Ut. 

Herzog  Albrecht  iL  hatte  die  Eiukünfte  der  Kammer  zu  Klostorneuburg,  die, 
wi«  aoi  der  Urkunde  erhellt,  bedeuteud  waren,  seinem  Juden,  Steuzz,  auf 
AlischlaKMhlong  verpfändet;  lUe  Sthnld  war  basaUt,  allain  die  dlaaftllige 
Urknade  rarlorMi:  deathalb  arklirtHenog  Rudolf  IV.  dieielbe»  wann  aia  wiadar 
mm  Yorseheb  kommen  aollta,  vanaothlieh  aaf  Aaavebaii  dar  Bttigar  Kbwtar- 
neubnrga»  die  dam  Jadan  ueht  raeht  traoea  moehtan,  für  mdl  «nd 
nichtig. 

CCCCXXIL 

Jordan ,  den  PropttM  Speiser,  verkauft  »ein  Uau$  am  Klouterneukwrg  an 
Otto,  den  Caphm  der  Si.  Kun^und-Capdle. 

Dat.  31.  Mai  1304. 

leb  Jordan  und  ich  MtH  sein  hauwraw  wir  verieben  —  dax 
wir  —  mit  viuers  Ampinuams  bant  Ortotß  deg  Tuexm  zu  den 
Zeiten  Shassler  vnd  Än^imann  %e  Newnimrek  tmf  de»  hert90gen 
guet  verebanfR  baben  vneer  kau»  gelegen  in  der  Maur  znnaebat 
Jansen  dem  Slozzer  —  ymh  ains  ynd  dreixzieh  pbnnt  pbemdog  aOei 
wienner  munnizz  —  dem  crbern  herren  hern  Otten  zu  den  zeiien 
chaplau  datz  sand  Chunigundcn  vnd  auch  chaplan  ze  hiezingen 
—  und  hat  man  von  den  vorgenanten  ains  vüd  dreizzieh  phunten 
al)  dem  egenanten  haus  gelost  ain  phnnt  gelts  mit  Newn  phunten  auz 
dem  vrowen  chloster,  vnd  zwelifthalb  phunt  sint  gevallcn  Trostlein 
dem  Juden,  da  eiu  brief  rmb  gelost  ist  —  Dez  geben  wir  den  brief 
rersigili  mit  unser 8  amptmanns  InsigÜ  dez  vorgemaUen  Qrtolfs  des 
Tuczen,  dez  Skizzier  vnd  mit  der  zweir  erbem  marin  insigil 
MiekeU  an  dem  Newndel  dez  aUen  Ckuehenmaieter  wd  Petreine 
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dez  Mameber  —  Der  brief  ist  geben  —  dreutzehen  hundert  Jar  dar 
Dach  in  dem  ner  rnd  seclitsigisten  Jar  an  sand  Petrooellea  tag. 

Ot'xf.  Per;.  Die  Sief«!  hiagen  an  PergameoUtreifen.  Dm  ertte,  n*A,  i«  g*lb«ftWaAM» 
bat  eiofo  kleinen  Krug  im  areieckigeB  SrhiMp.  Uinschrift:  ->-  .  S  .  ORTOLFI  .  TYZ  .  Dat  zvtitt 
iat  raad,  ia  gräaeai  Wachte,  aad  seigt  im  dreiei-kigeo  Schilde  cia  weibliche«,  ^krtatea  Haapti  ^  . 
S.mCaABUS.DB.IITWni.  du  mim  wie  MaJalMlMl(l(.  4M)  b«NhrM«k 

Vergleiche  die  Urkuade  415. 

CCCCXXIIl. 

Herzog  Rudolf  IV.  »chenkt  dem  stifte  daa  hei-zogliche  Haus  auf  demAt^/et 
%u  KloBtemeuburg  mit  Amnahme  des  Kellers  und  der  Freue. 

Dat.  Wien,  24.  September  i2U, 

Wir  RSdolfder  Vierd,  von  Gotes  gnaden  Ershenog  ze  Öster- 
reich, ze  Steyr,  ze  Karnden,  vnd  ze  Chniin,  herre  auf  [der  Wynndi- 

schen  Marich  vnd  zc  Portenaw ,  Graf  ze  llabspureh ,  ze  Tyrol ,  ze 
Phirt  vnd  ze  Kyburg,  MargrafF  ze  Purgowe  vnd  Lantgraf  in  Elsazzen, 
Beehennen  vnd  tnn  ehunl  ofl'entlich  mit  disern  briefe  allen  den ,  die 
in  Sebent,  lesent  oder  boicnt  lesen,  nu  oder  bienach  in  künffti- 
gen  Zeilen,  Wie  das  sei,  daz  fürstliche  gütikait  alle  ir  Vndcr- 
taaen  miiteklich  hedcneken  vnd  Versorgen  sulle,  so  ist  doch  ze 
anndem  gnaden  vnd  be.sorgnuzz  den  für  ander  leutte  phlichtig  vnd 
gepunden,  die  steten  Gozdienste  geordent  sind»  Vnd  darzu  die  bah, 
die  sie  besizent,  mit  erbern  gastung  Gotesfreunden  vnd  armen  Leut- 
ten  erdenlichen  erpietent  vnd  mittaillenL  Darumh  ist,  Daz  wir  wol- 
bedacht  md  wiileklicb,  dorcb  Got  lauterlich  rnd  durch  trostes  vnd 
Selen  heiles  willen  allen  vnsern  Vorvordem,  Vnser  vnd  auch  ynserr 
Pr&der  den  erbern  geistlichen  Tnsern  lieben  andächtigen  u.  den 
Probst  Tnd  dem  Convent  des  Gozhanses  ze  Newnburg  sand  Augustins 
Orden  in  Pazzower  Pystum  Vnd  demselben  irm  Gozhause  vnaer  kam 
gelegen  daselba  ze  Newtihurg  auf  dem  Aiujcr  ze  nadist  der  Lonen- 
haimerin  hause,  das  von  vnsern  Vorfordern  an  Vns  chomen  was, 
ainer  ewigen,  steten  vnd  V^nwiderriien'lichen  gabegegei)en  liahen  vnd 
geben  auch  mit  disem  briefe  für  Vns,  vnser  Prüder  Vnd  Erben  also, 
daz  si  vnd  ir  nachkomen  dazselb  bans  mit  allen  rechten,  nuzen  vnd 
zugehorungen  eweklich  iane  haben,  niezzen,  besezen  vnd  entsetzen 
suUent,  als  ander  ir  vnd  irs  Gozhauses  Heuser  vnd  guter,  atugenO" 
men  allain  dem  Cheller  vnd  der  Presse  darinne,  die  wir  vns» 
Tnsern  Prfidem  rnd  Erben  an  demselben  Hause  Vorauz  behebt  haben. 
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Vns  Ynd  nieman  andrer  erweklich  ze  wartenn,  Vnd  sullen  auch 
dazselb  haus  ob  dem  Cheller  vnd  der  Press  mit  deebem»  Estreicben 
Tttd  mit  anderm  Paw  pessern  rnd  Tersorged,  wenn  des  not  geschieht 
ane  geTCrd.  Wir  haben  ooeh  in  den  namen,  als  daTor,  die  egenanten 
geisthehen  Lent  an  ir  vnd  irs  goshanses  stat  des  egenanten  hauses 
Tnd  seiner  sngeh6rang  in  der  Yorgedachten  weise  gesezet  in  niislieb, 
leipUch  Tnd  ruwtg  gewer.  Vnd  Verbalsten  gnedelLlicb  f^r  Vns,  Vnser 
Prfider,  Tnd  Erben,  das  wir  dise  gäbe  st^t  ynd  Veste  haben  wellen, 
Tnd  die  nymmer  Ton  dhainerlay  sache  wogen  widerruelfen  oder  da 
wider  tun,  in  cbain  Weise  nieman  rnton,  liellVen  oder  getullen,  der 
da  wider  tun  wolto  mit  gerichte  oder  ane  geriehte,  haimlicb  oder 
ofTenlich  in  diiaincn  Weg,  Sunder  d;iz  Wir  ir  vnd  irs  Gozhauses  des 
vorgenanten  hauses   mit  der  Vorgedacliteti  Viidorschaid  rechter 
scherm  vnd  gewer  sein  sulleu  vnd  wellen,  ane  alle  geverd.  Diser 
gäbe  sind  gezeug  der  hnclujchorn  fürst  Vnser  Ohaim  her  Wetizla 
Herzog  ze  Sachsen ,  des  heiligen  Römischen  Reichs  Obrister  Mar» 
9ehaUhf  die  Erwirdigen  Herr  Johan»  Büdiof  ze  Briehaen,  Vnaer 
lieber  fSnt  Ynd  Kmwler,  her  Peter  Bischof  ze  Mareopel,  Weich 
Pitdufin  Paxzower  PisHm,  Abi  Qemene  ze  den  Schotten  ze  Wiem, 
die  Edeln  GrafVlreieh  von  Sehowmberg^  Vnser  lieber  Öheim,  Graf 
Vlreich  von  Cyli,  Hauptmann  in  Chragn,  vnd  vnser  getrewn  LiC' 
ben.  Eberhart  von  Walsse  von  Lynz,  Hauptmann  ob  der  Ens,  Ste» 
phan  von  Memaw,  Obrisler  Marschaich,  Ilaidcnrcich  von  Meissaw, 
Obrister  Scheuch,  Alber  von  Puchaim,  Obrisler  Drugsez,  Peter 
von  Eberstorf',  Obrisler  Kamrer,  Wilhalm  von  Chrenspachy  Obri- 
ster  Jegermaister,  LeufoK  von  Stadekt,  Latitmarschalch  in  Öster- 
reich     Wemhart  der  Drugsez,  Uainreich  von  Rappach,  vnser 
hofmaister,  Hanns  von  Losperg,  vnser  Kamermaist er ,  Wilhalm  dev 
Schenck  von  Liebenberg,  Vnser  Speismaistert  Eberhart  der  Käst- 
ner, Vnser  hofschenk,  Hainreich  der  Prenner,  Vnser  Chuchemna^ 
ster  vnd  vill  ander  erber  Leotte.  Vnd  ist  das  geschehen  Tnd  wart  diser 
brief  gehen  ze  Wienn  an  Eritag  Tor  Sand  Blicheistag  —  drewsehen- 


In  q^ltortr  Z«It  «TMlMiat  in  «UlUIelMn  Urkunden : 

14S1.  Hont,  nach  InTOC.  Pilgreim  von  Puchaim  als  Laniaandldl,  nnd  In  den 

Amte  eines  Untermarsphalis  Peter  der  Loinpühler* 
1470.  Freit,  vor  PiiDg;8ten.  Leopold  von  Wulzendorf. 
1SS9.  Hmtaf  ntdi  Leopold.  Ambro«  Wtent. 
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hundert  Jar  darnach  in  dem  Vier  vnd  Sechzigisten  Jar  vnsers  Alters 
in  dem  fmf  Vnd  zwaiazigistein  Tad  voaers  gewalto  in  dem  Siben- 
dea  Jar. 

Wir  der  Yorgenant  Herzog  Ruodolf  sterkeo  disen  brief  mit 
dirr  Ynderschrift  mer  selbst  haut  ^ 

Otig.  Perg.  (Prot.  U.  N.  117.) 
Am  eiacr  ^riK-rathrn  StideaMluiir  häagt  ia  rotlica  W«clue,  aif  eiaer  CaUri«|e  von  g^elbem, 
in  laÜawMgd,  wiMm  Barrfott  Mas.  iMir.  Taa.  t.  TA.  TD.  1. 1 1  MfltM  wäi  im  Gegeotu gel. 

Rndolf  IV.  erscheint  hier  nieht  mehr  als  Herr,  sondern  als  Erzhercog  in 
KnuD»  und  svtr  ktamt  diei«  SebrttibweiM  Mit  16.  MSn  d.  J.  vor  (Steyrer. 
1.  e.  CoL  399).  Seit  dieser  Zeil  eneheint  Krain  immer  oater  deo  «iterr.  Her- 
Mgtbfünem  (EVBUiefc»  Speeimen  AreboDi  Doe.  Carinlb.  P.  I.  p.  107). 

Hcrzo«:^  Rudolf  behsit  sich  bei  dieser  Schenkung  Presse  und  Keller  for, 
wegen  der  bedeutenden ,  vom  Klosterneubarger  bmogtiehM  Kelleramte  xu  ver- 
wahrenden  Weinfechsung. 

Unter  den  Zeugen  erscheint  an  erster  Stelle  der  Herzog  von  Sachsen, 
der  eben  jetzt  mit  dem  Herzoge  Rudolf  von  dem  bairischen  Heereszuge  zurQck- 
gekebrleem  mochte,  nuch  Angabe  des  Cbron.  Salisburg.  apud  Steyrer  in  Addit. 
CoL  393  et  394:  «taeCpost  feetum  Barlholomaei,  34.  Aug.)  aacendit  das 
Aintrte  obeidene  Ried  —  Doeee  venmitamen  Bavariae  siwpieabaiilar  dveem 
Atistriae  nnllatettiiB  aHzillatvrym  Huldorffeaeibm,  reliquenmt  obsidionem 
accelerabaut  is  Prawnaw  cupientes  in  Ried  dimicare  contra  Rudolphum  ducem 
Austriac ,  quo  percepto  Rüdolphua  dux  Austriae»  dux  Saxuma»  —  teodebant 

versus  Austriain". 

Ferner  ersclieinen  zwei  Marscbülie,  Stefan  von  Meissau  als  Obrister, 
und  Leutold  von  Stadeck  als  Landmarschall.  In  der  Urkunde  vom  Jahre  1361 
(Pieeber  387)  geht  Leutold  als  Landmarschall  Jans  dem  Lozberger,  dem  JM- 
mareeball»  vor,  deaaen  Vorgänger  im  Amte  Pflgrim  der  Stren  war.  Ee  ergibt 
alch  daraae,  daas  drei  Marachall-imter  beetanden,  em  erUicbes,  ei»  vom 
Regenten  abhängiges  aie  Hofinandiall,  und  das  Amt  des  Landmarschalls,  was 
sehOD  1312  bei  Stefan  von  Heissan  und  Dietrieb  von  Piiliebsdorf  sieh  aeigte. 

OCCCXXIV. 

VergUiA  «toiacAe»  itm  8Hße  und  dem  Edlertehre^er  Komrad  von 
AErfssm  d6er  dm  vom  de»  Lehteren  Oheim  geoHfteU  Mute. 

Dat.  39.  November  1964. 

Ich  Cbunrat  von  Meichsm,  weiloClieUerscbreiber,  vnd  Ich  EU- 
pei,  sein  hauwrow  vnd  alle  mser  erbeo  wir  veriehen  —  Daz  wir  — 
gütleieh  vad  liebleieh  geebent  habeat  vmb  dieaäspr&eh,  die  wir 
gehabt  beben  hioci  dem  Erbem  berren  Brobat  Oriolfen  le  Newnburcb 
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ynd  dem  Couvent  daselbs  vmb  die  Mess,  die  mein  vorgenanter  Öhaim 
Jans  derCkuchenmaister,  dem  got  gen  ad,  gewidempt  bathiocs  9tmd 
Dorothe  alter ,  vnd  vmb  alle  andern  süspruch ,  von  gelts  wegen  mit 
priefen  vnd  an  prief,  die  wir  vnd  mser  nachcbomen  haben  schölten. 
Also  beaehaidenleich,  Dai  die  Torgenant  Hess  fSrbaz  ewicbleieh 
gesproeben  »ebol  werden,  als  der  prief  sagt»  den  vns  der  egenant 
Brobst  Ortolf  Tnd  anisb  der  Conrent  dar  fber  geben  babent,  vnd 
geben  in  des  ce  Trebund  den  prief  versigelten  niii  mem  obgenants 
C&imni^s  de9  ChdUr$direiber  a^em  Ituigel,  vnd  mit  hmum  Swa* 
ger  Imigel  Prawn  des  weidner.  Der  prief  ist  geben  —  Drenczeben 
hundert  iar  darnach  in  dem  vier  vnd  seehczigistem  Jar  au  sund  Andres 
abeut. 

Cluriulitrium  Archiv!  (II.  fol.  98.  i. 

Hier  erscheint  arkundlich  zuerst  ein  Kellerschreiber,  der  unter  den  früher 
•ehon  vorgekommenen  Chellaem  (verschieden  von  dem  Oberkellerer)  stand, 
ond  ein  nenor  Altar  im  Stifte ,  der  8L  Dorothet*Alttr. 

ccccxxv. 

Marlin  der  FkUchhacker  verkauft  in  die  Oblay  einen  GelddienH  SM 

Kirling. 

,Üat.  6.  Jenner  136a. 

leb  Meri  der  fieieehaiäcer,  BeinoU»  eddmn,  Vnd  ich  agnee  stfm 
hausfrow,  Vnd  Tnser  erben.  Wir  lerieben  —  dai  vir  —  mit  wuere 

perchmaitiers  bant  Fridreich»  dez  Eytzinger  %e  den  xeiten  purgraf 
ze  Chtrhlitige  verchauft  haben  aiii  plumt  VVicnner  phenninge  geltes 
purchrechtes  auf  vnserm  VVeingarleii  mit  paw  mit  allo,  dez  ain  Vier- 
tail  i.st,  Vnd  ieit  in  dem  Htrinpninne ,  do  man  alle  iar  von  dient  der 
Erbeni  vrowen  vro  Elspeten  von  C/iirc/i(inf/e,  kern  Alters  Witib  ain 
Viertail  Weins  ze  perchrecht  vnd  ein  helblinge  /e  voytrecht  —  ver- 
chauft vnd  geben  haben  der  Erbem  Chörherm  Oblay  hie  ze  nevn- 
burch  vmb  acht  phunt  wienner  phenninge  —  Wier  haben  aueh  Recht 
vnd  vrey  wal  alle  iur  ab  ze  losen ,  welches  iar  wir  mügen  —  swenn 
das  ist,  das  wier  der  Cberherren  Oblay  geben  acht  phunt  wienner 
phenninge,  Vnd  ain  phunt  wienner  phenAinge  ze  Dienst  der  auf»  So 
ist  ynser  Tirtail  Weingarten  mit  paw  mit  alle  danne  förbas  wider 
ledieb  vnd  Trey  an  allen  Cbrieg  Tar  aller  Ansprach.  —  Der  vber — 
geben  wir  der  Gborberren  Oblay  den  brief  vertigiU  ndf  muer» 
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perchmnlster  insigil,  f'ridreicha  de$  Efffytinguer,  %€  den  zeiien puT' 
graf  daz  Chirhlinge,  vnd  m  emen  gexevek  mit  des  erbem  mm 
iniigÜ  Ortolfk  des  Tuixen^  dez  Sükszler  —  Der  brief  ist  geben  — 
dreatzehen  bondert  Jar  daroacb  in  dem  fimnf  Tnd  Seebtsigisten  Jar 
an  dem  prebentag. 

Oiljf.  Ptrp.  (Rep«rt.  No*.  Ute.  3.  N.  S.) 
Ruae  Siegel  kleinerer  Forin.  Uat  er«lc,  mit  derUntehrifti  FRIDERICl .  EYZINGER . ,  iat 
}mm  im  mtmm.  Bete.  V«l.  VL  1U.  V.  ■.  18  UmIM  .  «m*  mm  Um  SaUU  udtdM  wU  ica 
Slfagtl  am  aie  Hilft«  Umr  dmkl.  Du  iwaiteSiifftl»  <htoU*s,  ul  Mant. 

Das  Geschlecht  der  Kieriingei*  war  Doch  nicht  ausgestorben;  hier  erscheint 
Albcr's  von  Chirchling  Witwe  Elisahotli ,  in  den  Jahren  1367,  1370  «nd  i373 
erscheint  ein  Johann  von  Cliirohling.  Wie  daher  auf  einmal  ein  Burggraf  zu 
Kierliiig  in  der  Person  des  Friedrich  Eytinger  erscheint,  ist  nicht  leicht  za 
erklären;  vielleicht  setzte  ihn  Herzog  Rudolf  als  oberster  Yormund  während 
der  Minderjährigkeit  dee  B«riiMn  ein* 

CCCCXXVI. 

NiUas  VeUer  verkauft  NUda$  dem  Ttaten  «me»  Gelidienil  %m  JTlMler- 

neuhimt. 

Dat.  8.  April  136S. 

Ich  Vetter  Niclaz  vnd  ich  Kunigunt  sein  hamf'raw  wir  verge- 
chen  —  das  wir  —  mit  nisers  perkherren  hant  des  erbern  geistlei- 
chen  herren  bern  hmrnt  des  Ramreich  (Ramuneb}  zu  den  zeiten 
ehorherre  vnd  obrister  keiner  vnser  firawn  gotsbawa  ze  Newnburgk 
Terkaaft  haben  drew  pbunt  wienner  pbenning  gelts  purkrecbts  auf 
Tnaerm  Weingarten,  der  wir  mit  gesampter  bant  kaufft  baben  von 
dem  Erbem  mann  Nidaz  dem  Tuczen,  den  er  cbaoft  bat,  dy  weil  er 
witiber  ist  gewesen,  des  ain  drittail  vnd  ain  balbes  secbstail  eins 
Jenebs  ist  gelegen  an  dem  Chamerperig  ae  nacbst  l^eieken  dem 
leynholezer  —  vmb  Tier  vnd  iwainczig  phunt  wienner  pbenning  — 
dem  vorgenanten  Niclasen  dem  Tuczen  »  also  das  wir  —  die  dren 
phunt  gelts  alle  iar  dienen  scbullen  ze  zwain  zeiten  in  dem  Jar,  zwe- 
lif  Schilling  an  sand  Merttentag  vnd  zwelif  Schilling  an  vnser  frawen 
tag  zue  der  liechlmesse  —  Des  gehen  wir  In  den  hrief  iv'r.s//y///  mit 
Vilsers  perkherren  Insigel  -  -  rnd  mit  des  Erbern  vumns  insiycl 
Jansen  pey  dem  Tor  —  Der  brief  ist  geben  —  drewczelicn  hundert 
iar  darnach  in  dem  fumf  vad  secbczigisten  iar  dez  uecbsten  Eritages 
nach  dem  heyligen  Pabntag. 

Charlulariam  Archiri  V.  Toi.  4fl.  a. 

Hier  wird  schon  1  Pfund  nur  mehr  um  8  Pfund  verkauft ,  also  war  der 
G«Idw«rth  gegen  IHAar  nsnardings  geiaalMn. 
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coccxxvn. 

Kwrad  Bßmung'M  GeHehMrief  Uber  moH  WemgärUn  tuKMemUrg, 

Dat.  23.  Februar  1366. 

Ich  CSbmra^  der  Bmmmg,  %e  den  Zeiten  korherrevnd  kdbter 
muer  firawn  giMauB  iat»  NevnUmrgk  Tergich  —  Das  für  cham, 
do  ich  an  dem  Rechten  sazz,  der  beschaiden  knecht  Simon  der  hepffer 
vnd  klagt  mit  vorsprechen  gegen  zwain  Weingarten,  der  ain  gelegen 
datz  kallnperig  dez  ain  drittail  ist,  vnd  luiisset  der  Schapeller,  vnd 
leit  ze  nächst  Otte7i  des  Tuczen  Weingarten,  do  man  alle  iar  von 
dient  Secliczehn  Stauff  weins  ze  pcrgkrecht,  vnd  ein  phenning  ze 
Toitrecht,  Dez  andern,  des  ain  Hahen  ist,  vnd  leit  an  dem  kallnperig 
zenaehst  des  pbarrer  Weingarten  von  kallenperig,  vnd  haisset  das 
freitegl,  do  man  alle  iar  von  dient  ain  Tirtail  weins  le  Perkrecht 
Tttd  ain  helbling  xe  roitrecht  dem  rorgenanten  Gotahavs,  vnd  klagt 
gegen  den  egenanten  svain  Weingarten  seina  rechten  gelters  gut  Tob 
swai  Tnd  dreizzigk  pbant  wienner  phenning,  als  der  geschelRbrief 
sagt,  den  sein  pesol,  Dietmars  des  I5fller  witib  hinder  ir  btseen  bat, 
▼nd  ?mb  acht  pbunt  phenning,  die  er  im  ancb  gelten  aol,  Tnd  pat 
gericbts.  de  geriet  das  mit  firag  rnd  mit  reebt,  ich  seit  ein  fbrbot 
lassen  werden,  ob  man  die  zwen  obgenanten  Weingarten  ymant  rer- 
antwurten  weiten,  vnd  geschech  darnach,  was  reebt  wer.  Do  lieteb 
furbot  werden  ze  hauss  vnd  ze  hoff,  als  ich  ze  recht  solt,  vnd  wart 
auch  das  fürbüt  hebert  vor  mir  ze  rechter  zeit,  als  recht  ist,  nach 
derselben  zeit  kam  V Ircich  der  Manseber  vnd  Elspet  sein  kausfraw 
für  mich  vnd  stunden  dem  egenanten  Sinjon  dem  hepffler  vor  offem 
gericht  an  langen.  Do  pat  Simon  der  hephler  vorsprech  fragen,  was 
nv  recht  wer,  Do  wart  ertailt  von  dem  erhern  geding,  seit  das  fürbot 
ze  rechter  zeit  bewert  wer,  vnd  im  auch  der  obgenaut  Ylreicb  der 
Hanseber  vnd  Elspet  sein  hausfraw  vmb  das  vorgenant  geltes  an  lan- 
gen stunden,  leb  solt  in  der  obgenanten  zwain  Weingarten  gewaltich 
machen  Tnd  an  die  gewer  seezen  —  Tnd  solt  auch  mir  dar  vmb  mein 
reebt  geben,  Daz  bat  er  getan.  Mit  Trkond  ditz  brielT  venijfiU  mU 
mein  Insigel,  So  hm  ich  auch  gepeten  den  Erbem  meam  Petrein 
den  Manager  in  der  weüengassen  das  er  auch  der  »aeh  zeug  eey 
mU  «Mm  Inngel,  wasm  er  dez  tages  Geding  gewesen  ist.  Der  brief 
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ist  geben  —  drewsefaen  haadert  iar,  darnach  in  dem  Sedis  Tnd 
sechciigMten  iar  an  Sand  Mathyas  Abendt. 

ChartatoriQ«  Arabivi  T.  f«l.  S4.  h. 

Dies  ist  die  letzte  Urkunde,  ia  welcher  der  Oberkellerer  Konrad  Ramung 
erachemt;  im  folgmden  Jahre  sehen  wir  Um  als  postnlirten  Propst  tod  Neusell 
ia  Tirol  <Urkunde43S> 

ccccxxvni. 

Heidenreich  von  Meis&au  verkauft  dem  Pcissauer  Weihbischof'  t  Peter, 

OHUen  «u  Dl^Ung. 

Dai  14.  Mai  1366. 

Ich  HoMdenreieh  von  Meiasaw,  obrister  Schenek  in  ögferreMi, 
Vnd  ich  anna  <m  haurfraw  Wir  Tergehen  —  Das  wir  —  verchauft 
haben  Vnsers  Rechten  Aygens  Des  Ersten  Vierzehen  Schilling  Tnd 
Sechs  phening  Wienner  muniiz  geltes  Vnd  Sybenxehenthalben  emmer 
Weins  geltes  Gelegen  ze  T^Hch  enhalb  des  paches  auf  zwelif 
behawstcn  holden,  Vnd  Drey  Tnd  Aehtzichk  emmer  Weins  geltes 
Perchrechtes  Dev  da  ligent  auf  Weingarten  —  Vnd  shid  auch  mich, 
Egenanten  Haidenreichen  die  vorgeschriben  gueter  alle  anerstorben 
Von  mein  Vater,  kern  Stephann  Seligen  von  iMeissaw,  Vnd  sint 
auch  mir  nn  Rechter  Tayluiig  gegen  mein  Prucdeni  gcvallen ,  Da  wir 
mit  einander  tailt  hahen.  Die  vorgeschriben  guter  alle  haben  wir 
Recht  vnd  rodleich  verchawft  vnd  geben  —  Vmb  zwayhundert  phunt 
vnd  vmb  Sechzig  phunt  Wienner  phenning,  Dew  wir  gancz  Vnd  gar 
gewert  sein  Dem  Erwirdigen  Geistreichen  fürsten  kern  Petern 
Bffseholf  ze  Markopel,  der  Dew  vorgeschriben  gueter  alle  vmb  sein 
aygenhaft  ledigez  Varuad  gut  chawft  hat  also»  das  er  die  schol  furbas 
ledichlcich  Vnd  freyleich  haben.  —  Darumb  so  geben  wir  den  ege- 
nanten  Byscholf  Pettern  vnd  allen  den,  den  er  Dew  obgenanten  gueter 
Schaft  oder  geit.  Den  brief  zu  ain  waren  Vrchund  Vnd  za  ainer  ewi- 
gen Vestigung  der  sach  VerngeÜ  mU  Inaigel,  tnd  mein 
egemtnien  Haidenreiek»  prüder  uuigein»  kern  FZrWeAa  vnd  haneen 
von  Meiuaw,  ^td  meins  Veiem  imigel  kern  C^umraiB  von 
Meiseaiw  —  Der  brief  ist  geben  —  Drewzehen  hundert  iar  darnach 
in  dem  Sechs  Tnd'Sechczgiften  iar  an  Tnsers  Herren  auffiirt  Tag. 

Ori(.  Pwrff.  (Btp.  T«t  Nr.  t.  M.  SM.) 

Vier  runde  Siegel  in  gelbem  Wachse  mit  den  rmschrirUni  ^  .  8  .  HADERId  ■  —  VLRFCI  . 
—  iOHAiVMS  .  —  LHV^RADi  .  DE  .  M£1SSAW  .  U  jedem  der  ScUldi  iit  «■  Eiukora  du-getteilt, 
tri«  M  Inbar  Täb.  ZVU.  a.  9,  6.  7. 

reato«.  ZIT.  27 
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Dem  SuffrtgaDbiMliof  Peter  wird  hier  der  FOrstentitel  beigek  gl,  den 
auch  eioselne  Stiftavorsteher  führten.  lo  welchem  Sinne  dieses  Wort  sti  erfas- 
sen sei»  lehrt  Mabillon  de  Re  Diplom,  pag.  Zii,  n.  9.:  „Princeps  seu  Prindpest 
cum  sit  ambiguae  signiGcationis,  latc  sumi  potest  et  stricte.  Late  sumta  signi- 

ficat  priinas  seu  primates**.  In  diesem  Sinne  ist  das  Wort  „Fürst"  bei  den 
SliltsN  orstolicrn  zu  noliincn ,  wie  Duellius  K\ccrj)t.  Ceneal.  |)ai;.  207  bemerkt: 
„Quam  ob  causam  (*rlnoi|)i.s  titiilum  Abbas  Mellicensis  in  pluribus  etiain  aiiis  hujus 
saeculi  Chartis  sustineat,  ridcri  potest  in  Chronico  Mellicensi  pag.  261".  Dort 
heisst  es:  „per  Priocipis  nomen  primum  gradum  seu  eminentiam  Abbatls  MeUi- 
censis  super  omnes  Praelatos  prorineiales  et  praeeedeotiam  denotaiam  fuisae*. 

Auch  mehrere  Äbte  der  Schotten  zu  Wien  führton  diesen  Titel,  wie  aus 
einem  unter  Willibald  Lcyrer's  Briefwechsel  bcnndlichen  Schreiben  des 
Schotten-Archivars  Adalbert  (iö.  Oeeembcr  4780)  erhellt:  „In  chartis  nostris 
«acculi  XIV.  tres  hiiiiis  Ascetcrii  Abhiites  |>tineij)is  litulo  insigniuntur :  Henrieus, 
Clemens,  Dunalüus.  Primus  in  charla  anu.  a  Cliunrado  de  Schawnbcrg 

salatatur  „Der  ErwQrdig  fQrst  Abt  Heinrich'*;  alter  in  charia  anni  1389  a 
Rngero  Graf  »der  geisttiehe  fttrst,  Abt  dement",  et  rnrsum  in  alia  eharta  de 
anno  1360  „der  erber  geistlieh  fiirst  Abt  Clement".  Tertius  m  Charta  anni  1383 
nnneupatur:  „der  erber  fürst  Abt  Donald".  Exstat  in  Tabulario  nostro  Codex 
Saeculi  XY.  in  membrana  nitide  oxarutus,  in  quo  glossatoris  snpparis  manu 
ea  pariter,  uti  eharta  de  anno  1341  habetur  transsumpta,  in  marprine  ex  adverso 
vocis  „fürst"  siibstituilur  „Praclatus*',  quasi  dicerct,  principia  nomine  hoc  loco 
indigitari  persouam  iuter  suos  praeeminentem". 

CCCCXXIX. 

Jana  der  Pellndorfer  verkauft  der  Gemeinde  %u  Pirawari  fUr  ikte 
Kireike  Gelddieuste  *u  Ober-  und  Ntedw^Siebeuhrutm, 

Dat  26.  Angost  1366. 

Ich  JuHfi  der  Pellndorjfer  Viiti  icli  Kathrei  sein  li(ni>ii'row  vnd 
alle  vnser  Erben.  Wir  vcrL^eljeii  —  Daz  wir  —  verchount  haben 
vnsers  rechten  aygens  Vier  phunt  Sechs  Schilling  Ynd  funif  phenniiig 
Wieuaer  mvnzzo  geltes,  die  gelegen  sint  von  ersten  ze  Ohem'Siben" 
'prunne  drithalb  phuat  ynd  Sechtzig  phenning  geltes  —  ynd  9e  ine^ 
dem  Sibenprünne  zwai  phunt  vnd  fumf  phenning  geltes  —  ymb 
Sibenthalbs  ynd  Sechtzig  phunt,  Vnd  ymb  Sibenieig  phemiing 
.  Wiemier  mmizse  —  Den  besehaiden  Laeoten»  Mehduurieti,  dem 
alten  Ammatm  xe  Pirehemoart,  Wemhmien,  zu  den  xeUen  Amman 
daseUbenSt  ynd  der  gantsen  gemayn  daselbeos,  die  die  Torgenanten 
gfilt  gechoofit  habent  m  umi  Ayten  Gehhaue  daeelben»  ze  piriehen' 
wart  —  Daruber  so  geben  «rir  —  In  den  brief  —  vere^iUen  mU 
maerm  Ineiffä,  Vnd  mä  imeer  Swäeger  Imigiln ,  kern  Vbreieke  bey 


Digitized  by  Google 


419 


den  Minnern  prüdem  ze  Wienne,  vml  heni  Jnnueti  bey  dm  Min- 
nernprudern ,  seins  Vettern,  Ynd  mit  C/itinratit  insigil  des  Swein- 

r 

warter,  mein  obyenanten  Jansen  des  Pellndor/fer  ühaitn  —  Der 
brief  ist  geben  —  Drewtzehen  hundert  iar,  darnach  in  dem  Sechs 
Tnd  Secbtzgisten  Jare  des  D^chsteo  Mittichens  vor  sand  Giligeu  tage. 

Orll.  rtrg,  (Rep.  T«t.  M.  T.  M.  900.) 

Dia  flilg«!  sind  in  g;clhps  M'arh»  pedrückf.  Da»  crsfc  ,  scchuccliif,'«»  ,  mit  >trr  Tniscbrift  ;  . 
S  .  lOUAMNIS  •  PELMiFAR  . ,  hat  im  dreieckigen  Schilde  eine  in  der  Mille  «lurchlüchcrte  Scheibe. 
Du  iweit«,  4r«icekiri  f  B  .  TLBICI .  IWIORIS . ,  irigt  eiae*  Hein  mit  «!■•■  OreifMk«i>i»  g«- 


Hicr  erscheint  zuerst  in  den  stifUichen  Urkunden  die  Pfarrkirche  zur 
h.  Agatha  zu  Pirawart. 


ccccxxx. 

Propst  Ortolf  von  KUsterneuhurg  gibt  der  Gemeinde  Riekendorf  meh- 
rere Waldungen, 

Daf.  3.  October  1366. 

Wir  Ortolpk  von  Gottes  genaden  Probst ,  Colman  der  Teehent 
vnd  der  Convent  des  gotshaus  vnser  f'rowen  ze  Neienbitrg  ehloster- 
halhen  verieheii  —  Das  wir  —  ancresehpn  haben  den  breslen  vnd 
die  nut  vnser  i^etrewn  holden  ze  Ruekerstorf,  vnd  Huben  sy  begnadet 
mit  den  holczcrn  in  dem  MarbacJi  gelegen,  die  hernach  geschriben 
Stent,  an  den  Rannaeiitopl ,  an  den  Tächenperg ,  an  den  steinleut' 
ien,  an  den  puechgrabeji »  an  der  Vtelnaw  vnd  an  dem  ptiech- 
graben,  dewselben  bolczer  alle  haben  wir  in  vnd  irn  nachchomen 
recht  vnd  redlichen  lazzen  .mit  all  dem  nutz  vnd  rechten,  alz  die  mit 
alter  berchonien  sind,  gmnt  Tnd.wurtzen,  also  das  sy  vn»  vnd 
rnserm  gotsbaus  fSurbaz  aUe  iar  ewiUdehen  ierlichen  da  yon  rai- 
chen  Tnd  geben  anlleo  Sechttka&  phutd  phmang  an  sand  Nielas  tag 
so  rechten  gmnt  dinst  ?nd  pnrehreeht  —  sy  siiUen  auch  die  selben 
holcier  nüt  grünt  md  wortzen  in  nnes  vnd  gewer  inne  haben  als  die 
mit  alter  herchomen  sind  also  daz  sy  nicht  geergert  werden,  ton  sy 
das  nicht  so  sollen  sy  Ton  alln  im  rehten  der  hohsier  goschaiden 
sein  Tod  sollen  Tns  der  wider  vnderwinden  le  lassen  oder  se  geben, 
swem  wir  wollen  an  all  Irrung,  als  iz  ynserm  gotshoTS  allerpest  ffigunt 

ist  —  geben  wir  in  den  brief,  versigelt  mit  vnserm  Insigel  vnd  mit 

27  • 
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vtisers  Convents  anhangundem  Inaigel,  Derbrief  ist  geben  —  drev- 

zehnhundti-t  iar,  darnach  in  dem  Sechs  vnd  Sechczigistem  Jar  des 
freytags  nach  Saud  Michels  tag. 

Oi'ii^.  Pvrf(.  !d  der  GeineindeUd«  lu  Rii-kertdorf  befindlich. 

Cf.  das  älteste  Stiftsurbar  de  unuo  1258  im  Anhange  bei  Officium 
Rokertdoif. 

CCCCXXXI. 

Reven  de$  PiüUaa  von  Fathmek  ühsr  den  Hofw  8irif^eimi9rf, 

D«i  13.  ÜVormilMr  1386. 

Ich  Nycla  von  Valbach,  vnd  mein  hausvrow  und  all  vnser  erben 
wir  Torieben  —  Ynib  den  hof  ze  Strebieimdorf»  den  ich  chauft  han 
ron  dem  erbern  manne  von  Jansen  dem  Chrueger,  von  dem  rorge* 
nanfen  bof  sebol  ieb  mir  chain  aygenscbaft,  noeb  ebaina  rechtens  mer 
Jeben,  denn  als  yA,  als  er  Ton  alter  her  ehernen  ist»  Tnd  auch  der 
chanfbrief  sagt,  den  ich  darüber  han.  Dar  rber  gib  ich  dem  Öots- 
hans  ze  Newnburcb  disen  prief  nUi  menm  Intigel  tenigelt  vnd  mit 
mema  Prider  Gargeüu  hmgeh  Der  prief  ist  geben  —  Dreusehen 
hundert  iar  darnach  in  dem  Sechs  Tnd  Sechcngisten  Jar  an  sand 
briccen  tag. 

Cktrtalarim  AnUvi  Ul.  fei.  IM.  k 

t)b«r  StrtbleiMdorf  ef.  Urkunde  24S. 

ccccxxxu. 

Kmßd  von  £leeAI«neeft  verkauft  dem  SHfie  Oetdüemie  m  OUeikring, 

Dat.  19.  NoT«inb«r  1366. 

Ich  Chunrat  von  Licehtenekk  vnd  ich  Johanna ,  seiii  hausfraw 
Vnd  vnser  Erben  Wir  veriehen  —  daz  wir  —  mit  vneers  Amptmann» 
hant  hainreich»  des  WürffeU,  %e  den  Zeiten  amptmann  Vnser  Vro- 
wen  Gozhaus  ze  Neunburch  —  verchaufTt  haben  drew  pbunt  gelts 
Tnd  einen  sibenzikh  phenning  gelts  Wiemier  munsz  gelegen  ze  Ota" 
tkring  auf  Weingarten  m  dem  Waedakher  Tnd  auf  dem  AmaUpadi 
—  Tmb  acht  Tnd  iwainsikb  phunt  Wienner  phenning  —  den  Erwir- 
dlgen  herren»  hem  Ortelfen  von  VoUihmadmrf,  se  den  leiten  Probst 
sc  Neunburch»  Vnd  dem  CouTcnt  daselben  dew  es  tu  den  vmeif 
Cherzen  aufdez  Seligen  Margrafen  Grab  gemadä  vnd  gewidempt 
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haben  —  Geben  wir  dem  yorgenanten  Gozhaus  den  brief  Veraigelten 
mit  mein  vorgenants  Ckänrad  von  Liechtenekk  aygen  insigil,  Vnd 
mü  meins  obgenanten  amptmanns  insigil ,  hainreichs  des  Würfele, 
darxu  haben  wir  gepeien  meine»  Swager,  hern  Ckraften  den  Aau- 
eer,  das  er  der  sach  zeug  sey  mit  seinem  Insigel.  Der  brief  ist 
geben  —  dreuzehen  hundert  Jar  darnach  in  dem  Sechs  Tnd  Sechzi- 
gisten  iar  an  sand  Elspeten  tag. 

Oriff.  Perir«  (Trtt  Ol.  Nr.  386.)  nni  Ofcirtakriu  iMilH  Ol.  M,  IM.  k. 

-IC^^  Drei  runde  Sio^jt!.  Da«  crslo :  -}•  .  S  .  CHVNRADI  .  DE  .  LIECHTENEK  .,  CDthäU  drei  kleine 
K«g*£»  deren  xwei  oben,  eine  uateo  gestellt  sisd.  Im  tircitea  Siegel:  .  8  .  UAIKRICI  .  TES8E- 
HIS . »  bt  •!>  WIriil  MAn.  Du  atütea  f  .  8  .  CHIAFTONIA  .  HATSBBU. ,  sdf«  wm  bla  nll 
eiam  DnelMikof b  fMahnMit. 

Propst  Ortolf  hatte  (Pez,  SS.  RR.  AA.  T.  I.  Col.  62S)  das  Grab  des 
frommen  Stifters  I^popold  mit  grossem  Aufwände  geziert,  hier  kauft  er  (lültea 
SU  OttakriDg,  um  eine  Kerzenstiflung  für  eben  diese«  Grab  sieber  zu  stellen. 

CCCCXXXIU. 

BU  AteendrtieÜter  veniAUn  auf  alle  ihre  Aneprüdk»  auf  den  Widemhef 

«t  Bierhamn, 

Dai  8.  Jtnuar  1807. 

Ich  Vlreich  von  Aezenpruk  vnd  ich  Erchenger  der  Alt,  vnd  ich 
Mainreich  vnd  ich  Alber  mm  Tauttenäorf  Prüder,  vnd  ichJSrcA^n- 
ger  der  Jäng  aUe  Vetem  von  ActsenprOk  —  Wir  yergehen  —  Ymb 
alie  ansprach,  recht  vnd  fodrung  yon  Vogtey  wegen,  oder  wie  di 
recht  gehaizzen  sind,  die  wir  gehabt  haben  hincz  dem  Wgdemhef 
ze  Teld  vnd  ze  dorf  —  der  gelegen  ist  %e  Pgerbaumt  der  Ee  gewe* 
sen  ist  VUreitke  de$  Nemdu^er,  tnd  den  ffebl  der  Md  van  Lem^ 
paeh  verchauft  hat  dem  Erwirdigen  Herren,  hern  Ortfdfen,  Proehst 
ze  Netmhureh  und  dem  Conrent  gemain  daselbes.  Der  yorgenanten 
Rechten,  fodrüng  rnd  ansprach  aller  swie  si  genant  sind,  verczei- 
eben  wir  ms  all  mit  sampt  allen  ynsern  erben  —  Gehen  wir  dem 
obgenanten  Gotzhaus  den  Prief  vereigiUen  mü  Vnserm  Aygen  anAan- 
gvnden  Insigellen.  Der  prief  ist  geben  —  dreutzechen  hundert  Jar 
Vnd  darnach  in  dem  Suben  vnd  Sechtzigisten  Jar  des  Nacchsten 
freytages  nach  dem  Heyllingen  Frechen  Tag. 

Orig.  Perg.  (aep.  Vet.  M.  34.  fol.  834.)  und  Chart.  Arcbivi  III.  ful.  51.  a. 
Flaf  8i«(«l  itr  Atmpradwr  ia  gdbwi  WMbu,  ToHkMMiM  ihBlioh  j«iM  hei  OadUo»  Sie. 
GCaMl.  Tab.  ZI.  N.  tSI. 

Der  Kauf  des  Widemhofcs  zu  (Moos-)  Bierbaum  und  die  Bestätigung  des- 
selben durch  UerzogRudolf  lY.  fiUU  zwei  Jahre  früher  (Fischer,  I.  c.  pag.  390). 
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CCCCXXXIV, 

Jam  VQH  JBerUng  Überirägt  »eine  JtedUe  s«  Krhenderf  und  Otting 

bedingniaweiee  dem  Si^e, 

Dat.  21.  Januar  1367. 

Ich  Jana  von  ChirichUnge  Vergioh  vnd  ton  chant  —  dtx  ieh  hab 
bedacht  Tod  aogesehen  die  gnad  Tnd  di  Trew,  dew  mir  Tod  allen 
mein  federn  geseheben  ist  ynd  auch  noch  heat  se  tage  geschieht  Von 
des  Goihaus  wegen  Vnser  Vr6iirea  se  Nennburch  Cblosterhalben  Vnd 
durich  derselben  Trewn  willen  hab  ich  —  gemacht  vnd  geben  ze 
dem  egcnanten  Gosbaus  —  alle  meine  recht ,  dew  ich  hab  ia  paiden 
dorffern  daz  Chrizendorf  vnd  ze  Otichk  —  also  mit  ausgenomen 
warten,  ist  daz  ich  Jans  von  Chirichlinge  mit  tod  abgen,  Vnd  nicht 
Chinder  hinder  mir  lazzc,  des  Got  nicht  engeb,  so  schullcn  dew 
Cgeuaulcii  Guter  Vnd  recht  alle  pei  dem  ogenantcn  Gozluuis  heleiben 
—  Wer  aber,  daz  ich  gcvamfcn  7oürdj  des  Got  iiiclit  cngeb,  Vnd 
in  meiner  Veint  haud  Cliaeni,  daz  midi  ledigen  niust  von  mei- 
ner hal»  Vnd  alle  meiner  Guter  durunib  Versezeii  vnd  VereliaiilTen 
muest,  daz  ich  ledigch  waerde,  so  schol  ich  itn  den  egenanten  gue- 
tera  vnd  rechten  Ton  des  Gotahaus  wegen  vnd  des  Conventz  Vnge- 
irret  weleiben  —  dar  über  —  gib  ich  —  den  brief  VereigeUen  mU 
mein  Innigcl,  Vnd  mit  meiner  naechsten  pesten  freunt  Insigel  hetn 
Wemharfz  vonMeiesa^ü,  vnd  kern  Ortliebe  des  Winchler  von  der 
Tmuiw  —  Der  brief  ist  geben  —  drewzehenhundert  Jar  darnach  in 
dem  Siben  ynd  Seehtiigisten  Jar  an  send  Agnesen  tag  der  heyl%en 
JfnnehVrj^wen. 

Orif.  P«v.  (PMt.  ni.  N.  3S.t.)  und  Chart.  Arehivi  m.  fol.  147.  i. 
T>rri  rondo  Sicpcl.  Ojs  rr«(r:  f  .  S  .  lOHANMS  .  D  .  CHIR»  MLIXJE  . ,  rnlhill  i«ei  do|i|»>llr 
Lilien,  durch  eioe  Biu<ic  umst'htuu{>;i>D,  nie  im  Siegel  Üietrieh'«  zuiu  Juliro  1287.  D«i  iweitr  enthilt 
■•bcrIU.  X?1L  a.  T.  Du  Mite  bt  Jmmi  k«i  DmU.  TA.  XL     tif  ihiaiei,  ud  hat  üb- 

Mbrift  t  8 .  oaniEBi .  wncaLBs. 

Johuia  TOD  Kierling  war  Tarmiitblieh  im  B^ffe,  «teniKriegMoge  K*  Lud- 
wig*» I.  vonÜDgani  g«gen  die  Osmanen  sieh  aiuaadili««sen»  denhalb  Terfastt«  er 

seinen  letzten  Willen  zu  Gunsten  des  Stifts»  doch  unter  Vorbehalt  seiner 
Rechte  für  den  Fidl  der  Gefangenscliart. 

Oticlik  (Otting)  ist  eine  in  der  Nälu'  Ki  izcndorfs  frclefrene  Besitzung 
auf  der  gegen  Iladersfcld  sich  hinziehenden  Auhühe,  beiläufig  dort,  wo  heut- 
zutage der  sogenannte  weisse  Hof  steht. 
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CCCCXXXV. 

Konrad  Ramung,  Chorherr  von  Kloaterneuburg,  hestellt  zur  Einholung 
MiRA*  Smiätigung  tä»  Prap§i  wm  Neutdl  in  J^ol  den  dortigen  Cherkerm 

Cfeorg, 

D«i  12.  Februar  1367. 

Anno  Millesimo  Trecentesimo  Sexagesimo  septimo,  XU.  Februarii 
Indietione  V.  PoDtifieatus  Sanctiuiini  in  Xsto  Patris,  ürbam,  diTina 
miseraciotie  Pape  V.  anno  qninto  coram  DD.  Ortdifo  Fraeponto, 
Ck^domanM  Decano  et  Capitulo  Collegü  S.  Mariae  in  Neubuiga  Ord. 
Can.  Reg.  s.  Aug.  PataT.  dioe.  in  Refecforio  eorandem  Canoniconmi 
D.  CkunradusBamutmi  CanonkuB  et  CeUerarüt»  eiusdem  nunuuierü 
Neuburgenm  eleehta  ut  Praeposifum  monasterü  «.  Mariae  Noneeel- 
ienaia  ejusdem  Ord.  Bminenais  dyoc.  cooatitait  in  Procuratorera  snom 
D,  Georium,  dictum  Nuspatnner  de  Reichenhall,  Salsburgensis 
Dyocesis,  Canonicum  predicti  monasterli  Novecelletisia  praesentem 
ad  obtinendum  vice  ipsius  D.  Chuni  ;idi  piaedicti  a  D.  Johaime  Bri- 
xinensis  ecclesie  episcopo  vel  in  spiritiialibus  vicario  cuuliriiialioiii'm 
electionis  praedictae  de  se  fiictae,  et  ad  ubUiienduni  vice  ipsius  pos- 
sessionem  dicte  Prepositure,  ac  amministrationem  spiritualium  et 
temporaliuiii  etc.  alquc  ad  prestandum  de  obscrvandis  statutis  et  Con- 
suetudinibus  ejusdem  Mouastcrii,  Si  consuetum  fuerlt,  debitum  jura- 
ineiitum  .  Acta  sunt  hec  preseiitibua  DD.  Geruttgo  Plehano  in  Val- 
khemtain ,  Canonico  Ecclesie  Patavieneie,  Magiatro  Johanne  Ple- 
bano  in  Hoflein  Patav,  Dyoe.,  nee  wm  Warmiensis  et  Ärdaeeneie 
Ecdesiarum  Canonico. 

Origiaal  im  Archive  it»  Klotten  Neuiell. 
Dt*  8i«(el  Im  Propata  md  im  Chpitela  hii^»  >■  J«r  Dftm4c.  IMeaalb«  wvti»  tob 

I.nitoir  ilc  Wymmere  aatgercrtigt ,  welcher  Pricitrr  nn<1  Rpctor  dea  AlUr*  dci  h.  Miehaet  in  der 
Kloiterklrrh*>  von  Kloiterneaburg;  ,  iiml  ilnrdi  kaiai'rlirhc  (7t>w;ilt  oingrlf tttvr  dfrotlicher  Notar  wsir. 

Konrail's  Nachfolger  im  Amte  des  Oberkellerers  ist  Nikolaus  Floyt.  Siehe 
die  nüchstfolgende  Urkuode. 

CCCCXXXVI. 

Jan»  der  Vogel  verkauft  dem  Stifte  einen  Qelddientt  %u  Lang-Enxersdorf. 

Dat  3.  Februar  1369. 

Ich  Jane  der  Vogel  md  Ich  Elspet  sein  hauefraw  wir  rerieben 
—  daz  wir  —  Terchaufl  haben  ain  phunt  wienner  pheuning  geltes 
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purchrechtes  auf  vnserhofstat — gelegen  dae»  Enczesdarf  Z9  nächste 
Ckunraten  dem  Siefner,  do  man  alle  iar  von  dient  mser  vrawen 
Gotshans  ze  Newnbnrch  drey  md  swainczich  wienner  phenning  an 
sand  Micliels  tag  —  ymb  newn  phnnt  wienner  phenning  —  Dem 
erhern  herren  hem  NyckLB  dem  fioyt  va  den  xeUen  Chorherr  md 
Chefner  vnser  vrawen  (Stöttham  der  es  auch  gechauft  hat  demselben 
Getshaos  und  ist  her  chomen  Ton  Stephan  dem  S&Ugahenilein,  der 
es  dem  genanten  Gotshaus  gegeben  hat,  ynd  ist  gelegen  anf  eineni 
Weingarten  m  Othaeherm  in  dem  EannoleaBpnm,  Tnd  hat  auch  daz 
selb  phnnt  geltes  abgechanft  Jans  der  Luekner  Tnd  haben  wir  die- 
selben phenning  genomen  auf  vnser  hofstat  —  Vnd  seind  wir  noch 
vnser  amptman  nicht  uiyen  Insigel  eiihnben  vnd  auch  herr  Nyclas 
der  Floyt  vnser  obrister  Amptman  gegen  im  selb  rmb  chauß  recht 
Glicht  versigcln  7ting,  so  geh  wir  in  den  brief  ver.v gelten  mit  des 
erbern  manns  Insigel ,  Hetileins  des  Wirner  —  Der  prief  ist  geben 

—  Dreuzehcnhundert  iar  darnach  in  dem  Acht  Tnd  Sechczigisten  Jar 
an  sant  Biasü  tag. 

ChkrtuUriam  Archiri  III.  fol.  S6.  a. 

Niklas  der  Floyt,  der  in  dem  Wahlinstriimente  desPropsts  Orfolf  (Nr.  331) 
zuerst  erschien,  küintnt  hier  /.um  ersten  Mal^  aU  Nachfolger  Koorad  Ramung's 
in  dem  Amte  eiaes  Oberkellerers  vor.  •     •  , 

t         L      •      '  •     •.  ' 

CCCCXXXVII. 

Die  Erben  Elisaheth's  von  Losenheim  bezeugen  die  testamentaritche  Scketi' 
kung  des  Hauses  im  Grushof  zu  Klosterneuburg  an  d(U  Stift, 

Dat.  13.  Augu«i  1368. 

leb  Ott  Jon  WUdunemaur  rnd  Ich  Margret  $em  Swester»  hem 
Stephans  hausvrow  von  Topel,  %e  den  Zeiten  hofmaister  de»  Edeln 

hochgeporn  fursten  herczog  LcupoUs  in  Osterreich ,  wir  veriehen 

—  D;)z  cnser  nnieter  vrotc  Ehpet  von  Lasenhaim  saelige  —  gesehaft 
vnd  geben  Irat  vnserm  liehen  Öhaim,  Dem  erbern  herren  Jirobst 
Ortolfen  zu  Newnbnrch  dem  Volhenstorffer  ir  bans  viid  waz  dorzu 
gebort  gelegen  in  dem  (irunhof  ze  Ncwnbiireli  durcli  der  lieb  vnd 
frcwu  willen,  dcw  si  zu  im  geliabt  hat,  daz  er  sieb  irs  geschefts  an 
irn  lesten  zeiten  vnderwunden  bat  vnd  auch  alles  dez  gelts,  daz  si 
gelten  scbolt  bincz  Juden  vnd  hincz  Christen  verfangen  hat  vnd  auch 
ir  Pivilde  den  ersten  Tnd  den  sibenten  Tnd  den  Dreizzigisten  begangen 
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hat,  dorzu  bat  sieh  auf  daz  cgenant  haus  gescliaft  vier  ewig  iartag, 
ain  mit  zwain  [tlumt  gelles  in  der  Chorherrn  Oblay  ze  Newnlmrch, 
aiii  mit  ainem  phunt  geltes  in  die  Gustrey ,  ain  mit  ainen  phunt  gel- 
tes in  daz  vroweuchlostery  vnd  ain  mit  ainen  phunt  geltes  zu  der 
pharre  hincz  sand  Mertein»  dcw  man  ir  Tnd  im  vodern  Jaerleichea 
begon  schol,  alz  gewonhait  ist»  Daz  man  ander  iarteg  beget  in  dem 
gotshaus  zc  NcM  nburch  —  Mit  vrchonde  dez  priefs  —  vertiffüten 
mU  mein  Otten  insigil  von  Wildmigsmnur ^  vnd  9wenne  ich  egenante 
Margrei  selb  niehi  aigen  insigil  enkab,  dez  verpini  ich  iNseA  mU 
mein  irevm  vnder  meina  wirt  Insigel  hem  Sief  ans  von  T^ppii—r 
De»  ist  auch  gezeug  mit  seinem  Jnsigü  haym  von  GereÜstarf,  ze 
den  Zeiten  hofinaister  dez  Geleshaus  ze  Newnhuiteh*  —  Der  prief 
ist  geben  —  Dreutzeben  bundert  Jar  daraacb  in  dem  Aebt  Tnd  seeb^ 
ezigistem  Jar  an  aand  ypoliten  tage. 

Oriff.  Perg.  (a«p.  Ttt.  ».  16.  pag.  72.)  and  Chart.  III.  fol.  1S5.  b. 
Dm  «nt«  Siegel  Ul  ««ad,  tob  kleinerer  Porm  und  in  weiuem  Waehie,  et  enttilt  «Imb  k<b> 

recht  g-etheilteii  Schild  mit  swei  wa^rechteo  Dioden  ia  der  linkea  Hilftei  Daeckriftt  8  •  OTTOMK  * 

de:  .  Wa.ÜVKtiMAWER.  Da«  iweite  uad  dritte  Siegel  feblu 

ccccxxxm 

Der  Paueuer  Dmkherr  und  Pfarr»  s»  FaOten^ein,  Meittsr  Georg^ 
H^ei  des  LM  mtf  dem  St.  LaurenzeHF-AUar  in  der  SSinske  •«  Aier- 

Dat.  lK.AQgiMt  1988. 

Ich  Maister  Gerung,  ChorheiT  ze  Püzzaw  zden  Zeiten  pfarrer 
ze  VaUsehenstam  vergieb  —  das  leb  —  geben  han  meinem  Oheim 
Albern  von  fkersprum  —  meinen  hof  gelegen  datz  pirbaum  pey 
Lenezenheh,  der  weilent  dez  Chiener  gewesen  ist  —  mit  also  aux- 
genomener  rede,  daz  er  rnd  sein  erben  —  farbaz  ewicbleieben  da 
Ton  dienen  vnd  raieben  scbullen  zu  sand  Lorenezen  Gotshaus  daselb 
ze  pirbaum  alle  iar  ain  balb  pbunt  wienner  pbennig  zu  den  zwain 
tagen  im  Jar,  Secbzig  pbennig  an  sand  Bliebeis  tag  vnd  Secbzig  pben- 
nig an  sand  Jorigen  tag«  Also  daz  der  zeebmaister  den  selben  dinst 
innemen  sol  vnd  die  Hecht  dondt  verwesen  atf  sand  Larentzen  alter 
in  dem  egenanien  Gotshaus  ztt  dem  Gotsdiensf,  zu  dem  ampt  vnd  zu 
mezzen  mit  wizzen  der  pfarrlaeut  daselbes.  Vnd  was  denn  dez  cge- 
nantcn  lialben  pbunt  gclts  vber  die  liecht  ierleicben  vberwirt,  da 
scUol  der  zechiuaistcr  die  andern  liecht  in  dem  egenanten  Gotshaus 


Digi[i<ioa  by  CjOO^Ic 


426 


mit  pezzern  mit  der  pfarrlaeut  wizzen,  als  ver  es  geraiclien  mag  — 
Dor  vber  so  gib  ich  im  den  pricf  —  versigilteti  mit  meinem 
Insifjcl,  vnd  mit  dez  erbcrn  gcis^tleichcn  hcrrcn  Insigel  hem 
Nyclas  des  floyts,  die  zeit  Chorherr  vnd  ohristcr  Ch  einer  vnser 
vraum  gotahaws  ze  Newnburch  vnd  mit  Vireicha  insigil,  dez  egen- 
dorfer,  vnd  mit  frUlrelck^^  Insigil  von  pirbaum  —  Derbrief  ist 
geben  —  drewczehen  hundert  Jar  darnach  in  dem  acht  vnd  Sechcsi- 
gifltem  iar  aD  Tnaer  vrawn  tag  zder  Schidung. 

Orig.  Pprj^.  I};is  z\v(Mf<'  Siepel  i(t  oblong,  in  gelhctn  Warbse,  und  leigt  einp  vreibliche 
GmUU  mit  aufgelösteu  Haarea  und  liuigen  OewaBdern.  Um«ehrif(s  .  S  .  NICOLAI .  FLOIT  —  — . 
DU  fibriccn  8leg«l  Milw. 

Pirbaam  b«y  Lenczenloeh  ist  Bierbamn  «in  Kleebfiehel,  einPftrrort  im 
HAdendoifer  Dacanat«  (K.  17.  If.  B.).  Lencsenloeh  ist  Utseolaa,  ein  dahia  ein- 
gepfiirrtes  Dorf. 

(  CCCXXXTX. 

QerkikUhrief  KonriuVs  de$  Manier's,  Amtmanns  des  Herrn  von  Kapellen 
über  einen  Weinrfarteu  zu  Kahlenberg. 

Dat.  3.  Nüveinber  13t>8. 

Ich  Chunrai  der  M6mer,  dy  zeit  Ambtman  hem  Eberhards  van 
kappein  reigich  —  daz  f&r  mich  chom ,  do  ich  an  dem  rechten  sai, 
der  Erber  her  PrMer  leopoU  AugtuHner  erden,  vnd  dy  zeÜ  Temd- 
nyerer  datz  Newnbwrgk  HotterhaXben,  Tod  klagt  mit  Torapreehen 
Tod  mit  Trkimd  briefTen  gegen  ainem  halben  Jeuch  Weingarten  gele- 
gen an  dem  kallmperig  an  dem  SeUweg  se  nechat  dem  SpHabnaiater, 
do  man  alle  iar  von  dient  jün  Emmer  weins  ze  perkrecht,  vnd  drey 
helbling  ze  Toitrecht  dem  egenanten  Herren  von  kappein,  vnd  dritt- 
halb phnnt  phennig  piirkrecbts  geltes  ze  vberzins  In  der  Augustiner 
kloster  vnd  irm  Convcnl  datz  Wienn,  vnd  klagt  vmb  dcw  selb  dritt- 
halb  phiiiit  geltes  gegen  den  vorgenanten  Weingarten  des  Klosters 
versesscns  dicnsls,  vnd  met  dor  aulF  zwiespild,  vnd  pat  darumb 
gerielits  vnd  fragn,  wns  ein  reclit  wer.  Do  fragt  ich  vmb,  do  ward 
ertailt  (  wie  in  den  anderen  Gericlitsbriefen)  —  darüber  gib  ich  — 
deo  brief  versigilt  mit  mcim  Insigl.  Des  ist  auch  zeug  mit  seim  Insigl 
der  Erber  mann  her  Jacob  des  alten  Slüzzler  »un,  der  desselben 
tags  geding  ist  gewesen  —  Der  brieff  ist  geben  —  drewczehen  hun- 
dert Jar,  darnach  in  dem  Acht  ynd  Sechczigisten  Jare  des  freytaga 
nach  Aller  heyiigen  tag. 

ChtrUlariuia  Archiri  V.  fol.  Sl.  b. 
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CCCCXL. 

Der  Kloitemeuhurger  Stadlrath  verschreibt  der  Ohlay  de»  Stifts  einen 
Jährlichen  Dienst  von  einem  Pfund  Geldes. 

Dat.      April  1369. 

leb  Thomm,  kern  Simons  w»,  (m  den  zdfen  Stairichier 
Nevmbweh  ekhtUrkalbeHt  Wlr  der  Rat  gemaüi  derselben  Stat 
Wir  yergeben  —  Dax  der  erber  man ,  Eberhart  der  Pader  vrew 
Margref  sein  hauevrow,  den  paiden  got  gcnad,  reebt  ?nd  redleicb 
gescbaflFt  habent  dnrleb  Orot  Tnd  dnreb  firer  sei  bail  willen  ein  ewiges 
phunt  geltes  nimmer  abzulösen  auf  irem  yirtail  Weingarten  gelegen  in 
dem  weingrnben,  zeneclist  dem  Weingarten,  der  da  haizzct  daz  Phen- 
nel  den  erbern  Cliorherrcn  daselbs  zc  Newnburch  in  ir  oblay  ze 
aineni  endigen  iartag  —  Nach  derselben  zeit  hat  vnser  Spitalmalster 
Vireick  daz  egenant  virtail  Weingarten  nach  vnser  aller  Rat  —  ver- 
chauft  —  durich  rechter  grozzer  ehafter  not  willen  vnsers  spitals  — 
vnd  daz  egenant  phunt  ewig  geltes  —  hat  der  egenant  vnser  Spital- 
maister  —  geleget  vnd  verschriben  auf  vnsers  spitals  Weingarten 
ainen,  des  ain  halbs  Jeneh  ist,  vnd  leit  in  dem  Wolfgraben  zenedut 
Petreim  Weingarten  des  Pirehenworter,  da  man  von  —  alle  iar 
dient  dem  von  ChappeUen  ainen  eimer  weios  ze  Perchrecht  Tnd  drey 
Helbling  ze  Toytreebt,  —  vnd  des  in  den  leiten  Chunrai  der  Momer 
Perigmaister  ist.  Also  bescbaidenleieb,  daz  vnser  Spitalmaister,  wer 
der  ist»  daz  yorgenant  pbnnt  geltes  purebrecbtes  den  egenanten  ber^ 
ren  in  ir  oblay  ewicbleicb  von  dem  egenanten  balben  ieacb  Weingar- 
ten dienen  Tnd  reieben  sollen.  —  Vnd  des  zu  ein  warn  Trcbnnd  — 
geben  wir  in  den  brief  verngüten  mit  vnser  vorgenanten  S^at 
anhangundem  InsigU,  Derbrief  ist  geben — Drewzehen  bundertJar, 
damaeb  in  dem  Newn  Tnd  Seebezigistem  iare  an  sand  Markx  tag. 

Ofif.  Perf,  Dm  Sicfcl  fehlt*  ist  ibfr  ■Dl«nr«Mifl>  bereite  tekunt. 

CCCCXLI. 

übM  Neuhofer  vendehUt  auf  alle  Ansprüche  an  den  Widemkof  w 

Bierbaum. 

Dai  IS.  Mai  1369. 

leb  Vtreieh  der  Newnkofer  Tnd  leb  Katreg,  sein  hottsvrow  Tnd 
vnser  erben  wir  yergeben  —  Vmb  den  hof  %e  Pürbaum»  der  do 
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genant  ist  die  Wt/clem  —  viid  der  vnser  gewesen  ist  vnd  der  Ifehleint 
dem  Juden  vnd  von  Lengenpach  von  vns  verstanden  ist,  vnd  den  derselb 
Hebel  der  Jud  mit  aller  zugehorung  —  verchauft  vnd  gegeben  hat 
dem  Erwirdigen  GetsUeichea  herren  hern  Ortolfen  von  Volkchefistorf, 
Probat  des  Gotshauses  ynser  yrowen  ze  Newnburch  vnd  demselben 
Gotshause  —  Daz  wir  vns  dez  selben  hofs  ze  Pirbaum  —  ganz  vnd 
gar  geauueDf  vod  f&rUiebt  getan  haben  vnd  yerezeichen  auch  vns 
des  gencsleich  mit  dem  prief  —  Ynd  des  le  einem  waren  Yrehund 
Tnd  gezeug  geben  wir  In  den  brief  venigilieH  mU  vnserm  Imigel 
fand  mit  Ckunrata  hmgel  des  firietettorffer  den  veUen  Fürdiffrtf 
ze  Lengenpach  —  Der  prief  ist  geben. —  Drewzehen  hundert  iar  dar 
naeb  io  dem  Newn  vnd  Sechezigistem  Jar  des  nechsten  Eritags  vor 
Phingsten. 

Cburtalariam  Arcbivi  lU.  fol.  38.  b. 

Wie  Propst  Ortolf  (Nr.  433)  die  Verzichlleislung  der  Atzenbrucker 
Gel)rüdor  auf  den  Widern liof  zu  (Moos-)  Bicrbuuni  betrieb  und  erbielt,  zeigt  er 
hier  die  gleiche  Sorgfuil  ia  Bezug  auf  deo  früheren  Besitzer,  Ulrich  Neuhofen 

CCCCXLU. 

KnyteleA  mMken  dem  Stifte  und  dem  FrauetMeder  tu  Ip»  45sr 

tireitige  GüUea  mm  Kreem» 

Dfti  Wim,  ».Hai  1860. 

Wir  Wandala  von  Gots  gnaden  Abptcsainji  in  dem  Erbirdigen 
geistleichen  vrown  Chloster  %e  ybs,  vnd  wir  der  gancz  Convent 
gemain  da  selbs  vergehen  —  Vmb  alle  die  chrieg,  stozz  vnd  mizz- 
heiluDg,  di  wir  gehabt  haben  mit  dem  Erbirdigen  geistleichen  her- 
ren hern  Orteten  Probst  des  Chlosters  ze  Newnbureh  vnd  mit  dem 
ganezen  Convent  gemain  daselbs  Vmb  zehen  Schilling  wienner  phen- 
ning  ewigs  geltes  diensts  gelegen  auf  einer  MM  %e  Oirem»  vor  dem 
he^ar,  Daz  vns  der  Erbirdig  geistleich  herr  Jhpt  Chobnan  zu  dem 
heyligenekrewes!  naeh  erberr  Leut  rat,  Ritter  vnd  ehnecht  damrob 
paidenthalben  mit  einander  liepleich  vnd  frewntleich  gar  vnd  genez- 
leich  verriebt  vnd  verebent  hat.  Also  mit  ausgenomroer  Rede,  daz 
die  egenanten  zehen  Schilling  geltes  diensts  auf  der  obgenanten  MAl 
halb  gcvuUen  ynd  beleiben  sullen  dem  egenanten  Chloster  ze  Newn- 
burch» vnd  halb  dem  egenanten  ynserm  Chloster  ze  ybs  turbas  ewich- 
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leichen  ze  raichen  vnd  ze  dienen  ze  den  tegen ,  vnd  von  alter  her 
chomen  ist  —  Vnd  des  ze  Vrchund  geben  wir  —  den  prief  versigelt 
wir  vorgenante  swester  Wa?idala,  Abpteasin  des  Chlosters  ze  ybs 
mit  VHaerm  Insigel ,  vnd  mit  vtiaera  des  Contents  Insigel  daselbs. 
Der  prief  iat  geben  ze  Wienn  —  Dreuezehen  hvudert  Jar  dar  nach  io 
dem  Newn  Tod  SechesigisteD  Jar  des  Phiucxtags  ao  GotoieichDamstag. 

Gh«rtiit«rt«a  AreMvt  m.  M.  M.  a. 

Die  Urkunde  ist  bei  Fischer  II.  397  unvollständig  abgedruckt.  Über  das 
Frauenkloster  zu  Ips,  welches  in  der  Reformationszeit  verlassen  wurde,  ist 
•in«  hiterMMiito  Monographie  ron  dem  Getcbiehtsdireilwr  Helks,  Ignti 
KeiUiager*  in  AoNieht  gestellt. 

Der  hier  erteheinende  Heil^enlareitter  Abt  Kolomami  ist  der  ernte  dieses 
Ktmeas  18S7  — 11.  September  1377. 

CCCCXLUl. 

Jäkaibf  Pfnuw  %u  Si»  Leuüüard,  unä  »dn  Bruder,  S^kuräf  verlumfm 
Stefim  dem  PUhUinger  einen  Wektgmrien  «m  CdUsntery. 

Dat.  Wien,  1.  September  1370. 

leh  Jacob  %e  den  «eiten  pharrer  dat%  Sand  lAenhairtt  vod  leh 
Eberhart  der  BeroUter,  sein  prueder,  Purger     TaUn  Tnd  leh 

Agnes  sein  hawsfraw  wir  vergehen  —  das  wir  —  mit  vnsers  Perck- 
herren  hantt  des  Erbern  geistleicbcji  lun  rcn  MaricharlH  von  Rust, 
Chorhcrre  vnd  ze  den  Zeiten  obrister  Chelner  des  Chlosters  ze 
Newnburch  verkanfft  haben  —  vnsern  Weingarten  gelegen  ze  Chal- 
lemperg,  des  anderthalb  Jeucb  ist  vnd  haizzet  der  Prem  —  vmb  drew 
hundert  phunt  wienner  phenning  —  dem  Erbern  manne  Stcphrm  dem 
Pleintinger  vnd  seiner  haus/roten^  vrown  Kathrein  —  Dar  vber  sv 
geben  wir  in  den  brief  —  vereigilten  mit  vnsern  int^eln,  vnd  mit 
desvorgorutntcn  Perkhrrren  inngel  —  vnd  mt  pMers  vetters  inti' 
gel  NilUaz  des  iukchnerf  Purger  ze  Wicnne  —  Der  brief  ist  geben 
ibe  Wienne  —  drewezehen  hundert  iar  darnach  in  dem  Sybenczigisten 
iar  an  Sand  Giligentage. 

Orit.  r«v.  m*i  Ckart.  AreUvi      r.  SS.  CT.  Si»  Vrinnd«  ?»■  T.  Inl  ISSO. 

Die  Steffel  hängrn  an  PergameBtttTtiflll-  T>as  eralc  ,  riiniti»,  Ist  in  ^rfinet  Wachs  ^P(1rürkt  mi 
nIhiU  d«B  h«U.  Marlia  bi«  tur  Brual ,  ««Icher  ia  der  liokeo  Haad  den  Uirten«Ul»  hält  Zar  LiaktB 
JtntIhM  atehl  t  8  .  MAB.  — ,  mr  Bcektm  t  TIIIT8.  Die  üatcfcrM  itt  rmritcht.  Dn  sirtit«  nmi* 
Siegel  in  gelbrin  Wi«hie  teigt  im  (lrei»ckig«D  Srhilde  ein  aufgerichtetei  Krens,  unter  welchem  <li« 
Biieli*la^t>  €  .  B  .  ngtbrMlit  niti.   Uauehrift :  8  .  EBHABDl .  DE  .  TTLNA.  Om  dritte  iat  «MMf , 
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im  gtlhtm  Wa«k(«.  E«  wAtt  obm  du  Bil4  4er  h«il.  JaafAm ,  dainater  den  nater  eiMa  U«iM  BofM 
kDiecnd  beieaaen  Kanoaiker :  S  .  MARCHAHDI .  GELLARII .  HETKBTBOB  .  Dm  vicrt«,  md,  im 
htm  WMkae,  bat  elma  Vo^lAua  in  ArelceUfca  Sehildt.  Di»  Vnachrlfl  iaC  vcrwiaclit. 

Hier  et  scfieint  an  NiklM  des  Floyt  Stelle  ein  neuer  Oberkellerer,  Iftr^ 
quird  ?on  Rott 


CCCCXLIV. 

NUdoM  der  Tu»  wrttmift  Aaron  dem  Juden  Weingärten  «m  lüAlenterg, 

Dat.  13.  Deeember  1370. 

Ich  Nyclas  der  T kcz,  Ortolfs  Sun  dct  Tuczen,  vergich  —  Daz 
ich  —  mit  meines  Perehmaiaiers  hant»  des  erbern  manns  Vireicha 
von  Ruai»  die  zeit  nmplmaun  vnd  pcrchmaiater  dcz  Gotshaiia 
vnaer  wowen  ze  Newnburch  ClUoaterhalben  verchauft  hab  —  mein 
zven  Weingarten  gelegen  an  dem  Chalt^erig,  ainer  ze  nächst  des 
egenanten  Gotshaus  Weingarten,  der  do  genant  iat  der  vUcx,  yndist 
auch  desselben  meins  Weingartens  ain  halbs  Jench  Tnd  ist  genant  daa 
widerHtat,  vnd  do  man  von  demselben  meinen  Weingarten  alle  iar 
dient  dem  egenanten  ynser  vrowen  Gotshaus  anderthalben  Emmer 
weios  ze  perchrecht  vnd  ze  drein  etay dingen  im  iar,  ze  iegleichen 
tayding  ainen  wienner  phenning  ze  Toytrecht  —  So  leit  der  ain 
Weingarten  noch  doselbs  ze  nächst  dem  egenanten  meinen  Weingar- 
ten Tnd  dez  ain  achtail  eins  Jeuehs  rnd  ist  genant  daa  Gliczel, 
vnd  do  man  von  demselben  meinen  Weingarten  auch  alle  iar  dient 
dem  egenanten  Gotshaus  ain  viei  laii  weins  ze  Ferchrcelit,  vnd  drew 
Ort  ze  voytrecht  —  vmb  vier  vnd  zwainczig  phunt  wienner  phenning 
Aramen ,  dem  Juden  vnd  seinen  erben  —  Dar  vmb  so  gib  ich  dem 
Juden  den  j)riet^  versiycUeji  mit  mein  —  Insigel  vnd  tnit  des  e(/rfian- 
ten  Perchmaistera  Insigel  Vlreiclis  vo?i  Rust ,  i'ud  mit  des  erbern 
mmna  Insigel  Gorgens  bey  dem  tör  —  Der  prief  ist  geben  —  Dreu- 
czehen  hundert  iar  darnach  in  dem  Sibenczigisten  iar  an  sand 
Luezein  tag. 

Ckartalirim  AtOM  m.  SA,  147.  k. 

Der  hier  erecheinende  Oliieh  ron  Rust  war  13S7  atifUieher  Weinkellner 
(Urk.38S),  und  ist  vermuthllch  der  Vater  des  Oberkellerera  llarquard  von  Rust. 
Kurz  vorher,  sant  Ursula  tag  (2i.0ctober)  desselben  .lahrs,  erscheint  der  Aus- 
steller, Niklas,-  Ortolfs  Sohn  des  Tuzeu»  als  Amtmann  auf  des  Herzogs  Gut  zu 
Neuburg. 
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CCCCXLV. 

D*$  CapUel  von  KloHemeiAurff  he»eugi  eine  von  Jakeh  von  SeefeJd 

ffemaekle  SÜfltung, 

Dat.  12.  Januar  i37i. 

Wir  Ortolf  von  gotes  genaden  probst,  Cholman  der  Teclient 
Ynd  der  Convent  gemain  des  Gotshauses  vnscr  vrowen  ze  Newnburch 
Vergehen  —  Daz  vns  der  erber  man  Jacob ,  kern  Dürings  svn  von 
Sevelde,  den  paiden  got  genad,  durch  got  viid  durch  seiner  sei 
vnd  oucb  aller  seiner  rodern  Selen  hail  willen  geschalt  Tnd 
gegeben  bat  th  vnser  Oblaif  fVmf  ?nd  viertzig  pbunt  wienner 
pbenning,  dammb  wir  ebauffen  snllen  famftbalb  pbunt  wienner 
phenning  ewiges  geltes«  ynd  da  von  wir  fßrbas  ewicbleieb  ier- 
leicb  Ynd  tegleieb  geben  wUen  dem  herren,  der  das  vronampt 
amfvmer  vrowen  aUar  in  dem  egenanien  vnser  vrowen  gotshaus 
des  tages  singet,  vnd  beget  drey  wimmer  phenning  —  vnd  sullen 
oucb  wir  In  alle  iar  ierleich  begen  aus  vnser  oblay  einen  ewigen 
iartag  mit  vigili ,  mit  Selmesse ,  mit  cherzen  liechten  ynd  mit  allen 
guten  Sachen,  als  vnser  oblay  gewonhail  ist.  Wer  aber,  daz  wir  die 
egenanten  drey  phenning  nicht  tegleich  riiichlen  vnd  geben,  oder  daz 
M'ir  In  den  egenanten  Jarta"^  nicht  ierleich  hcgingen  —  So  habeiit  des 
egenanten  Jacobs  von  Sevrlde  neclisten  (M-beii  vollen  gewalt  vnd 
recht,  die  egenanten  plienning  wider  ze  iiemen  auz  vnser  Oblay,  wo 
si  der  von  vnser  Oblay  guter  bechomen  mugen,  vnd  mvgen  die  geben 
zu  einem  andern  Gotshaus  —  Vnd  des  ze  vrchund  —  geben  wir  in 
den  brief  versigelten  mit  vnser  oblay  anhangunden  Insigel.  Der 
brief  ist  geben  —  Diow/ohon  hundert  iar,  darnach  in  dem  ains  ynd 
sibenczigisten  iar  des  Svontages  nach  dem  prehem  tag. 

Orif.  Ffff.  (Bep.  V«l.  Hr.  18.  M.  TS.)  Dm  Sicftl  fthll. 

CCCCXLVL 

Aal^  der  Freteingor  verkmmß  »einen  Hof  w  Hofen  on  Wkent  «mf  dem 

Anger, 

Dat  18.  Februar  1371. 

Tcb/%tlfpp  der  freysiiignaer  vnd  ich  Elspet  sein  Hausfroio  vnd 
alle  vnser  Erben  Wir  veriehen.  Das  wir  — ■  mit  vnsers  Purckkerren 
hant,  dez  Erbern  Chorherren  kern  Marichartz  von  Rust ,  ze  den 
Zeiten  Obrister  Cheliner  des  Gotshaws  vnser  vrowen  ze  newnburck 
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Chlo8ter halben  —  verehauft  haben  vnscrn  hofe,  gelegen  dntz  den 
hofen  ze  nächst  Jostlein  dem  Rnrwekchen ,  dez  nevn  virtail  lebens 
sint,  do  in  gehorent  Sybentzichk  Jeuchart  Akchers  Purchrechtes  Tnd 
Aygens  mit  wismat,  —  mit  all  den  nucxen,  als  ich  in  Tnd  mein 
fodern,  mein  prüder  Jans  der  freisingnaer,  dem  got  genade»  — 
her  pracht  haben  ymh  ains  vnd  Sybentzichk  phont  alles  wienner 
phenninge  —  dem  erbern  mann  Wisenten  auf  dem  anger,  dez  alten 
Skwader  wn  vnd  vrowen  xaehen  $etner  hausfrowen  —  Der  Tber 
geben  wir  In  den  brief  verngUt  mit  meinem — nigen  Insigl,  vnd  mit 
dez  oft  genanten  hof  purehherren  ineigel,  vnd  mit  meins  prüdere 
Insigilt  dez  erbem  Herren  Probte  Petreim  dez  freyaingnaer  ze 
sMaw,  vnd  mit  meine  ohekns  Insigil,  dez  erbem  Ritter  Jansen 
dez  derren,  vnd  mit  meina  Swager  insigil,  dez  erbern  rilter  kern 
Dgctreichs  dez  h'ewsslein,  vnd  niii  incins  Oheim  insigil  Jansen  von 
Sevelt,  Dürings  sitn  vnd  mit  mains  S weher  insigil  Jlagmeris,  die 
zeit  hofmeisler  dez  gofeshaus  ze  nctrnburch  —  Der  brief  ist  geben 
—  drcutzehcn  hundert  Jar,  darnach  in  dein  ains  vnd  Sybenczigistem 
Jar  zc  vaschange. 

Orig.  Perf .  Die  SItgel  hiagc«  PcrgamenUtreifea.  Du  erat«  bt  rmi ,  ia  gelbes  W«elu 
gcirfiekl,  mi  aailnil  m  4ni«eligeB  Milde  swei  wagreekt«  Bbd«,  «nfdere«  oberer  eise  gleiche 
tolbreehtc  in  der  Mille  tiriteht.  Daediriftt  f.S.  PHILIPPI .  VREISIKGABII .  De«  sweHe  mnd  dritte 
Siegel  i'l  Ii*>l(,innl,  Aas  vierte  verwitcht.  D»t  fOnrie.  raml,  in  pelbem  Wachse,  fiai  im  ilrckcklu'i  n  ScIiiMe 
vier  Balken,  wt-lehe  ia  der  Mitte  rcchtwioklig  au*aiiiitteolaufea.  f  .  S  .  DIK'i Ulli  .  PHEV^ZbL  . 
Dm  eeebeto  read,  ia  gdbea  Weehee»  seigt  die  Seiillaiel  ven  Ncft  ia  JreieeUfea  SchiUe,  ud 
■  dl«  Vaediriftt  f  .  8  .  lOBANNIS  .  DE'.  SEVELD  .  Da«  siebente  ist  verwischt. 

Denselben  Hof  verkaufen  Meister  Wisent,  Simon,  sein  Rnider,  Wisent's 
Söhne  auf  dem  Anjjjer,  und  Marpfareth,  Simon's  Hausfrau,  und  Jungfrau  Ursula, 
Peter  Wisent's  Tochter  und  Nichte  der  henannten  Brüder,  in  der  ersten  Fast- 
wochen i387  sammt  einer  dahei  s:clegenen  Hofstatt  um  120  Pfund  Wiener  Pfen- 
nige „Gorigen  dem  Choblinger,  Purgraf  zu  Chirchling",  und  Dorothea,  seioer 
HaiMfrtu ,  uDter  dem  eigenen  Siegel  und  der  Hitsieglung  Ton  Peter  Lenhofer, 
Obrister  Kellerer  ra  Klostemenburg ,  Simon  Sindronn,  Stndtrichter  ra  Kloster- 
neoburg,  Ulrich  im  Thum,  einer  des  Raths  daselbst*  vnd  Seyfried  dw  Stoekh, 
Stadtschreiber. 

Hofen,  ein  zu  Grande  gegangenes  Dorf  swischen  Korneuburg  und  der 
Donau ,  in  der  Gegend  des  heutigen  Tuttenhofs. 

CCCCXLVIL 

WelkUnitnimeni  des  Proptte  Kdemmm  ven  taa. 
Dai  25.  April  1371. 

Reverendo  in  Xto  patri  etdomino  A^nmwo  Alhrrto  Episcopo Eccle- 
aie  Pataviensie,  Cholomannus  Decanus*  Marchardus  Cellerarius, 
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Nicolaus  de  Naunburya,  Johannes  Pistrini,  Cristanns  haslnwer» 
Otto  de  Trayaem,  Bartholomem  plebanus  s.  Martini ,  Johannes 
Custos^  Ulricm  Jlfn^iH'ch  plebanus  sancti  loci,  Nicolaus  Linczer. 
Petrus  cmtos  dominarum,  Gerlacus  GerUtainer^  Ortolfus,  magister 
oblagüt  WaUchuntta  de  Ennsprtmn,  Johannes  de  Wienna,  Otto, 
de  Tuina ,  Martinas  Schench ,  üadmarus  Mati^ert  firatres  Co»- 
veniUB  Com.  Heg,  Mon,  Marie  virginit  gloriose  ord,  «.  Aug,  Nem* 
bürge,  9  veatre  dioeesis  eom  devotl«  oraciooibui  obediendam  et  rere* 
reaeiuD  debitam  et  coodigDaai.  Vacaate  superdieti  Honatterti  nostri 
Prelatura  per  obitimk  booe  memorie  dammi  Oriolfi  frepoeUi  mttrU 
gm  deeesHi  Jmio  demim  CCC' LXX*  primo  die  XXIin  menei» 
JpriHe  eiiuque  eorpore  die  proximo  tone  sequente  eceledastice,  vt 
decuit,  Vadito  sepulture,  ne  prefotam  nostrnm  moDasterinm  diucins 
viduitatis  deploraret  incomrooda ,  statim  ipso  die  videlicet  XXV. 
mensis  iam  dicti  hora  III  convenimus  in  loco  pro  nostro  capitulo 
deputato  de  futuri  eleccioiie  prepositi  tractaturi,  protestantes  ante 
omnia,  nostre  non  esse  intencionis  cum  excommunicatis,  suspensis 
aut  interdictis  seu  alias  inabilibus  eligere,  si  quis  fortassis  inter  nos 
esset,  scd  vocem  huiusaiodi  noluirnus  alicui  prodessc  simpliciter  vel 
obesse,  et  cum  nun  essent  plures  fratres  seu  Canonici,  qui  possent 
aut  deberent  ad  eleetionem  buiusmodi  evocari  prebabitU  quibusdam 
tractatibus  vnanimiter  concordantes  procedere  deerenmus  ad  ipsam 
Electienem  legittiine  celebrandam,  placoilque  nobia  omnibus  et  ain- 
golis  eoneorditer  aDioHKpie  deliberato  per  fennam  aerutiiiii  de  prelato 
eidem  noatro  Monasterio  previder e,  vnde  m  iree  de  Cenventu  noefro 
predido,  videUeet  Nieekaim  de  Neemburga,  Vlrieum  Hatpeeh  et 
MarHmm  St^eiuik  prediotoa  eomproiiiiaimoa  ebque  dedimaa  pleoam 
et  liberam  potestatem»  aeratandi  ac  eciam  laquireiidi  aeerete  et  aigii- 
latim  Teta  ooioiaiD  de  CenTenta  aeu  Capitnlo  atque  ana,  et  ilbnii,  in 
quem  omnes ,  aut  maior  et  sanior  pars  invcniretur  ex  ipso  Capitulo 
conseiisisse,  per  vnum  eorumdein  Scnitatoruin  de  conseiisu  suorun» 
coilegarum  et  nostro  in  prepositum  eligeiidi.  Qui  qiiidem  ScTutatores. 
potestatem  huiusmodi  aeeeptantes,  ad  parteni  ipsius  Capitnii  vna  cum 
Notario  et  testibus  infra  scriptis  se  traxerunt,  et  vota  sua  primitus, 
ita  quod  singuli  duo  cuiuslibet  tercii  suorum  Coilegarum  votum  sub 
prestacioae  luramenti  tactis  aacrosanctis  Ewangeliis  et  sub  Stola* 
deinde  Tota  omnium  et  singulorum  nostrum  aUorum  de  Capitulo  seu  con- 
ventu  aeerete  et  sigiliatim  aimiii  aub  iurameoto  aimiliter  scratabaatur, 

FoniM.  XIV.  ^ 
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eaque  uinnia  et  siuguia  per  notarium  publicum  subnotatutn  in 
scriptis  ledacta  mox  iu  coinmuni  corarn  iiobis  omnibus  audieiitibus 
expresse  et  intelligeiilibus  per  eumdem  Notarium  fecerunt  nobis  coii- 
scncieiitibus  et  peteutibuä  publicari.  Et  quia  facta  huiusmodi  publica- 
tiione  et  collacione  aiuneri  ad  numerum,  zeli  ad  zelum,  meriti  ad 
mcritum  subsecuta  compertum  fuit,  majorem  et  saniorem  partem 
Capituli  seu  CoiiYentus  vota  aua  direxiue  in  dominum  Cholaman- 
num  äeeanum,  Tirum  vtique  discretom  et  providaro,  de  legittimo  tboro 
geoitum»  aliasque  vite  et  monun  honestate  merito  commendandum, 
quem  dictus  Nicolaas  sno  et  snorum  CoUegamm  prediGtoram  nomine 
vigore  etiam  it  premittitur  sibi  a  nobü  tradite  potestatis  inTOcato 
cristi  nomine  elegit  in  nostrum  et  dieti  nostri  monasterii  prelatum  ae 
prepositum  in  scriptis  sab  hac  forma :  Ego  Nieolaoa  de  NoTnburga, 
mtts  de  triboa  senitatoribus  a  nostro  Capitulo  sea  Confentu  noroinatis 
et  electis  ad  faciendum  Scrutinium  et  Electionem  fiituri  nostri  prepo- 
siti  secundum  formam  predictam  diligenter  in  omnibus  observatam  de 
Yoluntate  et  Consensu  Collegarum  meorum  et  aliorum  omnium  in  iiiis 
consenciencium  ex  potestate  eciain  micbi  et  eisdem  meis  collegis  tra- 
dita  invocata  Spiritus  sancti  gracia  dominum  Cbolomannuin  decanum 
noütrum  predictum,  iu  quem  reperimus  majorem  et  saniorem  nostri 
Capituli  debite  consensisse  in  nostrum  et  Monasterii  oostri  Preposi- 
tum et  pastorem  eligo  et  eaadem  electionem  pronancio  in  hüs  scriptis 
in  nomine  patris  et  filü  et  spiritus  sancti.  Quam  quidem  electionem 
omnea  et  singuli  approbantea  te  Deum  laudamus  cantando  populo 
fecimiu  sollempniter  publieari  ipso  electo  ad  ehorum  ipsius  monasterii 
per  nos  dedneto  et  ante  altare  summnm  rt  est  mens,  personaliter 
situato.  Coi  quidem  Eleotioni  dietus  dominas  Cholomannus,  quanwU 
aeprimo  reäderet  d^feUem,  instantibos  tarnen  nobis,  tandem  consen- 
sum  adbibuit  roluntarium»  vt  deb^at  Ideoque  reverende  puter  et 
domine  Graciose  benignitatem  vestram  imploramns  humiliter  et 
devote,  quatenus  diclaiii  Klectioneiu  sie  sollempniter  et  Canonice 
celebratam  dignemini  auctoritate  ordinaria  favorabiiiter  confirmare.  Et 
vt  veneranda  Vestra  paternitas  agnoscat,  nos  in  premissis  fuisse 
vnanimes  et  coneordes,  presentes  literas  seu  Electionis  decretum 
per  notarium  publicum  infra  scriptum,  qui  premissis  omnibus  requi- 
situs  interfuit  in  hanc  formam  publicam  redigi,  Sigilloque  nostri 
capituli  et  singulorum  nostrorum  subscripcionibus  fecimus  communiri. 
Actum  et  Datum  Anno,  die  et  loeo  predictis  indiccione  IX.  Pontificatiu 
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saoctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri,  doniini  Gregorii  papc  XL 
Anno  priino,  Presentihus  hoiiorabilibiis  et  discretis  viris  et  domiuis, 
Magistro  Johanne  Warmicnsls  et  Anlaceusis  Ecclesiarum  Cano- 
nico  et  plehano  in  hoflino  Patarien,  et  Magistro  Chunrado  de  Dan- 
stat ^  Itlustris  prineipis  et  domini  nosfri,  domini  Lcupoldi  Ducis 
Jmh'ie  Medico  Clerico  spirensis  diocesium  testibus  ad  premissa 
omnia  per  nos  speciaUter  vocatis  et  rogatis. 

Ego  Marchardus  cellerarius  dieti  HoDaaterü  predicte  electioni  inter- 

fai  et  in  domiaum  Cholomaimiim  Decanum  conseosi  et  manu 

propria  liiiic  deereto  aubseribo. 
Eigo  Nyeolaos  de  Nernburga  ete. 
Ego  Johannes  pistrini  etc. 

Criataniis  haslawer  ete.  et  quia  Tsam  acribendi  non  habui,  per 

alimn  bie  aubseribo. 
Et  ego  Otto  IVayainer  ete. 
Et  ego  bartolomeus  etc. 
Et  ego  Johannes  custos  etc. 
Et  ego  Vh'icus  hauspech  etc. 
Et  egu  Nicolaus  linczer  etc. 
Et  ego  petrus  custos  douünaruiu  etc. 
Et  ego  gerlacus  etc. 
Et  ego  Waltchunus  etc. 
Et  ego  Ortolfus  ete. 
Et  ego  Otto  de  Tulna  etc. 
Et  ego  Maiünoa  achench. 
Bt  ego  Hadmama  Mataeber. 

Et  ego  Albertus  Grifstete,  Clerieas  Hisnensis  dioeesis  publieus 
et  ioiperiali  anctoritate  notarius  etc. 

Ofif.  P«rg.  Üas  bekannte  SieK«!  de«  CapittU. 

Propst  KolomaoB  liefert  einen  Beweis,  was  Umsicht,  redlicher  Wille  unA  ' 

Liebe  zu  dem  Hanse  zu  leisten  vermöf^en.  Er  übernahm  das  Stift  in  der  traurijr- 
steo  finanziellen  Lage,  und  hinterliess  es  seinem  Nachfolger  in  blühendem 
Zustande  mit  vermehrten  Ertragsquellen,  wie  die  nachfolgenden  Urkunden 
darthun. 

Den  trurigen  nauntaad  dee  Stifts  bei  dsr  Wahl  KolomaBaTs  selnldsrt 
uns  das  Reehnangsbueh  S^.  A.  %.  mit  folgsadso  Worten:  »Et  note»  qnod  faeta 
elflceions  in  die  s.  Mar«  Ewangelists  luebU  fiiit  in  domo,  preter  8t»  Karr,  vini 
aearrimif^ae  omnes  fuerantsihanste  pro  prebenda  dominorum  et  dominarum 
et  aliornm  prebendariorum,  st  pro  familia  et  pro  duee  et  hospitibue,  et  16  Karr. 

«8* 
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fuerunl  propioate  pro  80  V«  tat.  nee  fuit  ibi  IriUcum,  nee  pabuluni,  nee  feuuui, 
sed  pemtiu  niehil»  et  omnia  neeeMaria  domo«  et  pro  enitani  vineariiid  oportebat 
aeeomodari  mgua  post  vindamiam'.Desshalb  sah  «ich  PropstKolomana  geiwun- 
gen,  Gelder  anfkiinelHiien.  Smne  Reehnnog  wdstfolgoide  auf: 

Percepi  a  Chraftonc  Hawser  300  tal. 

A  doniino  Ulrico  de  Pergaw  400  tal. 

De  hospilali  civium  150  tal.  pro  IS  ial.  reddiUium. 

A  Chunrado  Harber  100  tal. 

A  decano  de  Asparn  70  tal. 

Item  percepi  de  Johanne  de  TymaTia  pro  decima  sua  ad  X  annos  240  laL 
Item  a  dominia  meis  pro  iure  moalane  20  ta). 
Item  a  Chraftone  Hawaer  400  tal. 
Item  de  Nieolao  Teasere  100  taL 

Tteni  a  domino  Chunrado  de  Ratispona  pro  prabenda  130  tal. 

Item  de  testamento  Syrveyer.  10  tal. 

Item  a  domino  Ottone  de  Wildungsmawor  280  tal. 

Item  a  dt  eano  de  Asparn  pro  redditibus  venditis  36d  tal. 

Item  de  hasenekcr  pro  booi»  venditis  in  Gensterndori  60  tal. 

Item  de  Clenodiis  venditis  de  Sacrario  320  tal.  6  soL 

Hern  de  Mag.  Alberto.  100  tal. 

Mit  diesem  aufgenommenen  Gelde  werden  aveh  aofort  Sehniden  und 
Rfiekatinde  getilgt: 

Item  Chunrado  Harber  16  tal.  8  sei.  10  den.,  quos  concessit  fai  Rafisponam 

pro  Censu  ad  curiani  Romanara,  quia  neglectum  fuerat  longo  tempore. 
Item  18  tal.  20  den.  pro  mediis  fructibus  ad  curiam  Aomanam  pro  eedesia 

Newnburgensi. 

Item  Nicoiao  Tessari  in  debitis  suis  10  tal. 

Item  ludeo  Jezman  exsolvi  pro  domino  meo  {iti  die  Aufseichnung  des 
Oberkellerera,  so  wie  die  folgenden)  300  tal.  de  peeunia  capitali,  et  pro 
usura  26  taL 

Item  eldem  Jadeo  eiaolvi  pro  dondno  meo  06  tat.  pro  quiboa  faemot  fidei- 

iussores  dominus  Cellerarius  et  Magiater  Curie. 

Item  Nycolao,  magistro  Coquine  soivi  100  tal. 

Item  Nunciis  ud  Curiam  Avinionis  per  dominum  Ducem  missis  100  florinos. 

Summa  denariorum  43  tal. 

item  plebano  de  Olestojl  pro  domino  meo  55  tal. 

Item  Tserlini  ludeo  170%  ial 

Item  Lienhardo  poll  pro  domino  meo  30  tal. 

Item  Lienhardo  Lineaer  112  tal.  pro  servteio. 

Item  Chinburger  2S0  tal.  et  pro  servicio  27  tal.  8  aoL  10  den. 

Item  Ofiiciali  pro  Censtt  domini  Pape  9  tal«  20  den. 

Ileni  Nicoiao  Stainer  exsolvi  14  tal. 

Itetn  Ulricd  de  Gaber  200  lal.  et  pro  servicio  22  tal.  et  pro  litera  50  den. 
adluic  remanserunt  sibi  in  200  tal. 
Item  plebano  de  gawnestorf  80  tal. 
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Item  decano  de  Asparn  110  tal. 

Zu  ali  diesen  traurigen  Zustanden  gesellte  sich  noch  die  Ungunst  der  Ele- 
mente: „Et  nota,  quod  eadem  anno  feria  ö.  ante  festun»  Penthccostes  (22.  Mai) 
percussit  grando  vinoas  et  affi'os,  quod  in  Alpeltaw  de  HO  modiis  tritici  non 
habui  vnuin  granum,  et  in  Atuchring  de  iH  Karr,  vini,  noc  de  servicio  ibidem 
quitquan  hMi,  «i  in  ttMlo  beo  dt  dadaia  iiiehU,  «t  d«  imn  moateoo  iUdmo 
99hm  9  Karr.  Bt  in  cdvo  moBte  de  viio  esltare  (E^caban)  tt  aerrieio  tolaai 
IS  Karr«. 

Die  Aatlagm  bei  Gelegealieit  der  Wahl  und  der  Reise  naeli  Eiieraliery 

•ind: 

item  pro  sigiilo  2  tal. 

Itero  Oflicialibus  5  tal.  60  den. 

Item  pro  expensts  in  Ebelsperch  30  tal.  88  den. 

Item  PridÜDO  pro  reo  equo,  quod  dominus  Eberhardua  equitavit  in  Ratis- 
ponam.  6  tal. 

Item  Johanni  Ganteri  de  Castro  pro  nno  publico  inafmmento  prima  rice 
in  Ratiaponam*  Va  'ibram. 

Item  Alberto  pnbliee  pro  dnebw  inatramentis  et  pro  aliia  neeeeaarUa  avia. 

17  sol.  10  den. 

Domino  Episcopo  Pataviensi  pro  confirmacione  34  tal* 

Item  prothonotariis  32  tal.  ' 

hl  dieser  Urkunde  erscheint  als  Pfarrer  zu  St.  Martin  noch  der  Chorherr 
Bartholomius.  1388,  am  29.  November  aber  der  Chorherr  Hanns. 


CCCCXLVIfl. 

GeridiUMtef  de§  8Mt»ler§  Fried  rieh's  det  ZUUÜ  «fter  einen  WeingorUn 

nm  Klottemeuhurg. 

Dat  21.  Hai  1371. 

Ich  fridreich  der  Ziatell,  die  zeit  Sluezzlär  vnd  auch  Juden 
Richter  ze  Neumburgk  klosterhalben  und  auch  die  zeit  Ambttnanu 
daaelbs  des  Edeln  herren  hern  Eberharts  von  Chappeln  vergich  — 
(las  für  mich  ehidm,  do  ich  ao  dem  rechten  saz,  der  Erber  Chorkerre 
her  OrtiUf  von  wienne,  dy  zeit  Oblaynmister  des  gotshatts  vnser 
frmwen  m  Nmabwrgk,  lad  klagt  do  mit  Torapradien  vnd  auch  «t 
jikvnA  briefen  an  der  (Hilay  «tat  hinea  ainen  weingarteii,  des  ain 
balbs  Jeoch  ist,  Tod  der  weylent  kabweiehs  de»  vtaldner  gewesen 
ist  vnd  der  de  leit  an  dem  puehperig  zeaaehst  ImfHde»  Weingarten 
wm  Mkdzesperig,  dem  got  geaad»  Tnd  do  man  Ton  alle  iar  dient  dem 
egenanten  herren  hern  Eberbarten  Ton  Chappeb  fiunf  ▼iertail  weins 
ze  perkreeht  vnd  drey  wienner  phenning  le  veltreeht  —  vnd  klagt 
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darauf  fmb  ain  phunt  wienner  phenning  geltes  Teneszens  purk- 
rechts,  als  sein  brief  sagt,  vnd  meldet  auch  seinew  swispild,  Tod  pat 
darumb  gerichts  vod  fingen,  was  recht  war.  Do  fragt  ich  Tmb,  do 
ward  ertailt,  man  solt  ein  fSrbot  lassen  werden,  ob  den  Weingarten 
ymant  weit  verantwurten,  Tnd  geschieh  darnach,  was  recht  wir. 
Das  fSrbot  ward  ^esaji^t  ze  rechter  zeit,  vnd  ward  auch  vor  offem 
gericht  bewert,  viid  ikkjIi  dcni  selben  l'urbot  kam  nyniant  für  Hecht 
den  egcnanten  Weingarten  wolt  verantwurlen.  Do  klagt  der  egenant 
herr  Ortoif  der  Oblayinayster  liiucz  demselben  Weingarten  vmb  das 
versezzen  purkrecht  all  sein  tag  vollichleich  vnd  rechtleich  vnd  mel- 
det auch  als  oft  seinew  zwispiid ,  vnd  licz  auch  als  oft  furbot  darumb 
werden  als  oft  vnd  als  verre,  vncz  das  Im  mit  frag  vnd  mit  recht 
ertailt  ward.  Ich  solt  Im  potten  darauf  geben  zwen  Erber  mann,  die 
den  egenanten  Weingarten  schauten  ynd  schaczten ,  ob  der  Weingar- 
ten tdit  tewrer  wfir,  denne  das  versessen  pmrkreeht  vnd  die  iwispild, 
die  mit  recht  darauf  ertailt  vnd  g^angen  sind,  vnd  geschach  darnach, 
was  recht  wh.  Nach  derselben  leit  chomen  die  selben  swen  Erber 
mann  wider  (3r  mich,  do  ich  an  dem  rechten  saz,  vnd  sagten  do  pey 
irn  trewn,  als  Si  pest  chunden  vnd  mochten,  vnd  als  si  ae  recht 
Sölten,  das  si  den  egenanten  Weingarten  geschawt  vnd  geschlzt  bie- 
ten, vnd  das  er  so  tewr  nicht  wer,  als  das  versessen  purkreeht  — 
Do  pat  der  egenant  herr  Ortoif —  aber  fragen,  was  recht  wer.  Do 
fragt  ich  vmb,  do  ward  ertailt  vnd  mit  recht  vnd  mit  vrtail  vervoligt 
von  mann  zu  mann,  Seind  sieh  die  klag  als  lanng  vnd  verr  vergan- 
gen biet,  vnd  als  oft  furbot  darumb  gesa<^^t  wer,  vnd  nymant  auf  ant- 
wurt  chomen  wer,  vnd  auch  die  Erbern  lewt  Ir  chuntschallt  darumb 
gesagt  bieten,  das  der  Weingarten  so  tewr  nicht  wer,  als  das  ver- 
sessen purkrecht  etc.  —  ich  solt  die  gewer  desselben  Weingarten 
Inne  haben  vircaehen  tag,  vnd  solt  auch  ich  den  erben  des  Weingar- 
ten das  se  wissen  tun,  vnd  die  gewer  anpieten,  eb  ymant  chdm  in 
der  zeit,  der  sich  mit  dem  egenanten  herm  Ortolfen  verrichtet 
vnd  in  vnchlaghaffl  machet,  vnd  geschech  darnach  was  recht 
wer,  Ch5m  aber  nymant  in  der  zeit,  der  sich  mit  dem  richtet.  So 
vorgeschriben  stet,  so  solt  derselb  herre  Ortoif  der  Oblaymaister 
behabt  haben  vnd  solt  ich  in  des  vorgenanten  Weingarten  genczlich 
gewaltig  machen  —  vnd  solt  er  auch  mir  darumb  mein  recht  geben 
vnd  solt  auch  ich  In  des  vorgenanten  rechten  ainen  behahbrief  geben. 
Das  geviel  auch  mit  frag  vnd  mit  recht,  vnd  das  hab  auch  getan  Mit 
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vrkiind  des  brieffs,  versigelt  mit  mein  —  Insigel  —  Des  ist  auch 
gezeug  mit  »emem  Inmgel  der  Erber  mann  Niclas  von  Mutzegperg 
der  des  tages  geding  gewesen  ist  —  Der  brief  ist  geben  —  dreueze- 
hen  hundert  iar.  Dar  nach  in  dem  Ains  vnd  SybenesigisteiQ  Jar  des 
Mitticbeiui  vor  pfingsten. 

CharUUriam  Arohiri  V.  fol.  4S.  •« 

CCCCXLIX. 

Johmm  von  Rembach ,  Domherr  zu  Regenshurg ,  quittirt  über  32  vtm 
Stifte  an  die  pi^U^  Kammer  abgeführte  Goldgulden. 

Dat  Ragaubarg,  16.  Augait  1371. 

Johannes  de  Reymbach^  Canonicus  ecclcsie  beate  Marie  vete- 
ris  Capelle  Ratisponejvtis,  CoUector  censuum  Camcre  apostolice  per 
provinciam  Salisburgensem  a  Reverendo  in  Christo  patre  et  domino 
domino  Johanne,  nnpei'  Wormnciensi,  nunc  rero  Augustcnsi  Epia- 
copo,  apostolice  sedis  nuncio  auctoritate  apostoiica  deputatus.  Notum 
facimus  vniversis ,  Quod  cum  veuerabiles  patres  domini  Prepositus  et 
Conventus  Mon.  Newnbarg.  Ord.  Reg.  Canon,  s.  Aug.  Patav.  dyoc. 
singulis  annis  teneantur  pro  ipso  Monasterio  unum  Bisandum  auri, 
pro  gvo  «Mas  dommug  Fetru»  de  FmU  eorw,  derieu»  Capelle 
damuii  pape  htne  apoetoUee  eedü  Nmeuu  pent^teaiue  donmu 
Mexandti  pape  Ittl*^  anno  eeeando  recepU  Qmnqiiaginta  denarhs 
Monete  WtenneneU  valenies  iimdiinm  fioremm,  prent  in  Quitan- 
cia  ipsins  domini  Peiri  per  nos  registrata  clare  continetor;  Quodque 
domitti  prepositus  et  Conventus  bninsmodi  censum  noviter  Reverendo 
patri  domino  Paulo  Frisingensi  Episcopo  tunc  apostolice  sedis 
nnncio  asserunt  se  solvisse,  licet  super  secunda  solucione  Quitanciam 
non  producereiit,  Reverendi  patres  dom'un  Cholomannus  prepositus 
et  Conventus  dicti  Monast.  post  diveisos  tractatus  habitos  et  multi- 
plices  perquisiciones  et  diligeiicias  nobiscmn  super  omni  retento  et 
neglecto  censu  pro  summa  XXXir"*"  florenorum  bonoiuin  auri  et  poii- 
deris  composuerunt  et  coiicordarunt ,  Quos  per  inanus  houoiabiUs  viri 
domini  Vbrici  Prerm  canoniei  eeclesie  s.  Johnnma  Ratiaponensie 
eorum  specialis  nnncii  nobis  numeratos  et  presentatos  recepimus  riee 
eamere  apostolice  supra  dicte.  De  quo  quidem  censu  sie  soluto  et  per 
nos  recepto  ipsos  domioos  preposttnm  et  Conventom  Mon.  Newnburg. 
absolviroos  presentibus  et  quitamus  auctoritate  dicte  eamere  apostolice 
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nobis  in  hac  parte  commissa  harum  testimonio  litcrarum.  Datum 
Ratispo7ic  sub  aigillo  nostro  preaenüöiis  nppenm.  Anno  domini  M® 
CCO  LXX°  primo,  XVI.  mensi  Augusti  Poutificatus  sanetissimi  in 
Christo  patris  et  domüii  nostri  dommi  Gregorii,  divina  pmideneia 
pape  XI*"'  aono  primo. 

Chtrtalukm  Anhiri  Hl.  M.  117.  h. 

Die  hier  erwthnte  fraliere  Zahlung  geiehah  im  Jahre  1256  (Urininde  10), 
ein  Vergleieh  mit  ihr  leigl  die  Veriadening  der  Geldrerhiltniaae  innerhalb 
dieaei  Zeifraoms. 

CCCCL. 

Jokann  V9H  Beimbadk  dankt  dem  Stifte  für  ei»  Am  ««  TMSL  gewmrdetie» 

Hononar. 

Dat.  R^iensburg,  17.  Auguat  (rerrauthlich  1371). 

Venerabilea  patres  ae  domini.  Hamili  mei  recomendacione  pre- 
missa.  Sigoifico  paternitatibus  Teatris,  quod  dominas  Ylricus  PrenUy 
eanomeus  eedeHe  sancH  Jokamü  RoH^^anenais  Cdelis  Tester  et  in 
omnibns  diligens  preter  XXXII  fiorenos  auri  in  qnitaneia  mea  posHos 

michi  V  florenos  auri  pro  expensis  Nuneiornm ,  quitancie  et  Instru- 
mentorum  ad  Homanam  euriam  dirisfondorum  assiguavit,  et  me  cum 
nno  pari  caligarum  honoravit^  de  qua  honorancia  vobis  humiles 
refero  grafiarum  acciones,  olTerens  me  ad  vestra  beneplacita  michi 
possibilia  adimpicnda.  Altls.simus  in  sui  gracia  vos  feliciter  conservet. 
Scriptum  Ratispone  XYU  die  mensia  Augusti. 

Cfcnrtnliirtaim  Archifi  Ol.  to\.  116.  b. 

CCCCLL 

JMbi  Dedumt  stm  Atpem,  ^iUt  den  Betrag  der  primi  fruduM  bei  der 

Kemea^irger  Pfarrkir<Ae  fest. 

Dat.  Klosternenbtirg,  14.  September  1S71. 

In  nomine  Domini  .  Amen.  Per  preaeotes  literaa  in  formam 
publici  liistruineuti  redactas  pateat  vniTersis,  Quod  ego  Jacobtie 
Deeanu»  et  Reclor  ccclcsie  parochialis  in  Aftjjam,  patav.  dioc.  Lit- 
teras  Remendissimi  in  Christo  patris  et  domini  Albetü,  Epiecopi 
Patav,  domini  mei  graeiosi  ejosqoe  sigiUi  impressione  sigUlatas, 


Digitized  by  Google 


441 


michi  pro  parte  venerabilium  virorum ,  dominorum  Cholomanni  pre- 
positi  et  Conventus  Mon.  Canon.  Reg.  Ord.  s.  Aug.  in  Newnburga 
eiusdem  dioc.  micbi  exhibitas,  re?ereDter  recepi,  ut  debui,  in  be€ 
verba: 

Albertus  Bei  et  apostolice  sedu  gracia  Episcopus  Patammm 
Dileoto  nobis  in  christo  Jaeobo  Deoano  et  plebano  io  Asparn.  nostre 
dioe.  Salutem  in  domfoo*  Com  Tenertbiiea  et  dfleeti  nobis  in  ebriato 
prepositus  et  ConTentu«  Mon.  Newnb.  ord.  s.  Aug.  CtoOB.  Rogol 
eiuadem  nottre  dioeeois  obligati  in  medük  fractibos  vnius  uni  poro- 
dUolft»  9edme  imEwtmewnburg  diete  noatre  dioe.  aolvendiaCaniere 
apoatoliee  parati  ad  aolyendom,  medietatem  boiiiamodi  ignorent  peni- 

Mete  Camere  apostoliee  sit  huiusmodi  et  quevis  alia  racione  bene- 
ficiornm  ecdesiaslicorum  prefale  nostre  diocesis  eulcm  Camere 
debüa  solucio  facienda  ^  Nos  ipsorum,  prepositi  et  Conventus  obe- 
diencia  considerata  volentes  ipsis  super  hoc,  quantum  possumus,  de 
oportuno  remedio  providere,  Dileccioni  tue  committimus  et  manda- 
mns,  quatenus  de  valore  ipsius  ccelesie  solerter  inquirens,  medieta- 
tem  ipsius  nomine  aupradiete  Camere  apostolice  ab  eisdem  pereipias 
fideliter  et  conserres,  donec  constiterit»  quibua  Tel  cui  buinamodi 
fuerit  solucio  facienda,  dolo  et  fraude  cessautiboa  quibuscumque. 
DatuBi  Wteime  die  X.  Menala  Septembria  Anno  Domini  MiUeaimo 
Treeenteaimo  Septoagedmo  primo. 

Quibua  per  me  leetia  et  attentis  pro  parte  eorundem  prepositi 
et  Conrentvs  micbi  fnitbumiliter  supplieatam,  ut  juxta  earom  teoorem 
super  contentia  in  eiadem  inquirerem  et  ea  agerem.  Ego  filius  obe- 
dieneie  de  Talore  fruetnum  eeelesie  paroebialia  in  Komnewnbnrg  in 
aupradietis  literis  nominate  stadiose  inquisiri,  et  per  inquisieionem 
ipsam  mcdiante  fide  dignoruin  dcricorum  et  laycorum  testimonio  in 
veritate  conperi,  oinnes  et  singulos  fruetus  ipsius  eeelesie  secundum 
presencia  tempora  se  non  posse  amplius  extendere,  quam  ad  Nona- 
ginta  sex  florenos  auri  cominuni  extimacione.  Quibus  per  n»e  sie  con- 
pertis  prefati  prepositus  et  Conventus  apud  me  Jacobum  Decanum 
predictum  Quadraginta  tres  florenos  auri  deposuerunt  et  dixerunt» 
^ed  dominns  Ckuno  dictus  Seydenfadinn,  Rector  eeelesie  in  Kont" 
newnhiwrg  suprtdiete  in  Romana  Curia  solvent  Domino  Collectori 
taliom  fructuum  pro  eamera  apostoJiea  qoinque  fiorenoa  auri»  doAil- 
eandoa  in  debitia  dietorom  mediomm  fructuum  eccleaie  iam  diete. 
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Quos  Quadraginta  tres  florenos  auri  nomine  depositi  a  dictis  preposito 
et  Conventu  miehi  nunieratos  plene  recepi  et  me  astrinxi  ad  solvendum 
ipsos  pro  prcfata  Camera  apostolica  dicto  Domino  Colicetori,  vel  eius 
locum  legitime  tenenti,  vel  iUi,  qui  de  proximo  venerit  cum  suffici- 
enti  mandato  fructua  simiics  percipiendi.  In  quonim  testimonio  pre- 
•entes  literas  per  notarium  infrascriptuin  in  forinam  publiei  iDstru- 
meDti  redigi  mandan  et  nud  ngilli  appensione  roboravi.  Datam  et 
aetom  Neumhurge  in  domo  baMtaeionU  ?eDefaliilis  vlri  domini  Cholo- 
manni  prepositi  Mon.  sopradieti  Anno  Domini  Milleaimo  Treeenteoimo 
Septoageflimo  primo  Indiee.  nona,  die  XHU**  Mensis  Septembrist  Pon- 
tificatos  SS.  in  Christo  patris  et  domini  nostrt  domini  Gregorii  dinna 
proTidencia  pape  XI"'  anno  primo-,  prtmMiu  konorabUibw  ei  41$- 
cretis  viris  dominis  Johanne  WetzeUnit  Warmieneie  ei  Ardaeeneie 
ecclesiarum  Canonico ,  Mag.  jSycolao ,  Jtedore  scolanim  in  eadem 
Nemihurgn ,  clerico  Inbecensis  dioc. ,  Stephano  Rcctore  Capelle  8. 
Johannia  Itaptiste  in  Mukrans  presbytn'o,  Jeorio  quondam  Gun- 
doldi  milite  et  Vlrico  de  ütist  dicte  pataviens.  dioc.  testibus  in  pre- 
missis 

Et  ego  Albertus,  Nicolai  de  Vischhausen,  cUsrum»  Sambiensie 
dioc.  poblicus  Imperial!  auctoritate  notarius  etc. 

Chartnlariiiüi  Aichiri  ril.  fol.  117.  a. 

Hier  erscheint  ein  neuer  Pfarrer  von  Korneuburg,  Kuno  Seidenfaden. 
Die  vorkommende  Johannpskirche  auf  dem  iMukkorauer  Felde  war  13^0  der 
Pfarre  Korneuburg  von  Seite  des  Stifts  incorporirt  worden  (Fischer  II.  378). 

CCCCLII. 

Niklas  und  Georg,  die  Prenner,  verkaufen  Viren  Acker  im  Bimmherger 
Felde  dem  KloUemeuburger StadtricMer,  Jakob,  äet  alten  SdUiisrien 

Sohn. 

Dil  8.  Oetob«r  1371. 

Ich  Nyclos  der  Prenner,  Purger  ze  Newnburch  Marchfhalben 
vnd  ich  Anna  sein  hausfraw.  Ich  Gorig  der  Premier  vnd  ich  Chri- 
stein,  sein  hausfraw  vnd  vnser  aller  Erben  VV  ir  veriehen  —  das  wir 

—  mit  vnser s  Gruntherren  hant  Gebharts  des  floytz  ze  Puaetqterig 

—  verchauft;  haben  »wo  Jeuchart  acher  gelogen  im  Pnsenperger 
Veld  ?nd  stoxzen  an  dew  Setz  Tud  ligent  ze  nest  Idenharfen  dem 
Enn  do  man  alle  Jar  von  dient  dem  ogenanten  Gebharten  dem  floiten 
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Tierzehen  wienner  phenning  ze  Purchrecht  —  vmb  achzehen  phunt 
wieimer  phenning  —  dem  Erbern  mann  Jacoben  des  alten  sluzzl&r 
Svn  die  zeit  Statrichter  ze  Newnburch  Chlosterhalh  Tod  seiner 
hawsfraum  Dorothea — Vnd  geben  in  darüber  den  brief  —  versigiii 
mit  meim  IMa»  des  ftamat  aigmn  buiffü  vnd  nui  muen  Gruni- 
kerrmtinrigU,  GMmizdetflogimzeJPiiMmyferig,  fmdmUJHet" 
reidi9  huigä  von  Butpaek,  die  zeit  Sfat  Stkreiber  ze  lkwnbwdk 
MartkihiMen  —  Der  brief  ist  geben  —  drewsebn  bnndert  Jar  dar 
naeh  in  dem  ain  Tnd  Sibenciygisten  Jar  des  Suntages  nach  Sand. 
Michels  tag. 

Ori(.  Pirg.  Dm  «rat«,  wmi»  Siegel  u  gelbem  WachM  kiigC  aa  «Aem  PergamralitraiflM  wti 
«igt  mw  TInnB  im  drtiMUgw  MiMe.  f  .  8  .  NICOLAI .  ntlHmi.  Dit  iMfUt  «afri  AU« 

Cf.  die  Urkunde  vom  9.  August  1379. 

Jakob,  des  alten  Schlüsslers  Sohn,  erscheint  schon  im  vorhergehenden 
Jahre  (1370),  am  21.  October,  in  dem  Amte  eines  Stadtrichters.  Nach  ihm 
kömmt  (24.  April  1375)  Peter  der  Naoseber  als  8oleher  vor. 

ccccLin. 

üiriek  der  Zeehenket  stiftet  bei  der  Bürgerzechc  zu  St»  Martin  für  seine 

Eltern  einen  Jahrtag. 

Dat28.0etober  1371. 

'  Ich  Yhreichf  W^ken  des  ZMenehese  Sun,  wand  ich  so 
meinen  Jam  wol  chomen  pin,  Tergich  —  das  ich  —  mit  meimparg- 

maister  hant ,  Vlreichs  von  Rust ,  die  zeit  pergynaister  des  gots- 
haws  Vilser  frawen  ze  Newnburgk  —  gemacht  vnd  gewidemt  hab 
auf  meinen  Weingarten,  des  ain  virtail  ains  Jewchs  ist ,  vnd  leit  in 
dem  kochgraben  ze  nechst  der  herren  Weingarten  von  Kngellunis- 
zelle,  do  man  alle  iar  von  dient  vnser  frawn  gotshaws  drew  virtail 
weins  ze  pergrecht,  vnd  drey  helbling  ze  voitrecht  zwai  phunt  wien- 
ner phenning  geltes  Purkrechtes,  die  man  alle  iar  dienen  sol  In  der 
purger  zeche  datz  Sand  Mertein  an  Sand  Giligen  tag»  darumb  man 
ierleich  begen  schol  ainen  ewigen  iartag  meinen  ratem  walthem, 
dem  z6chenkess  vnd  memer  matter  margrete»  nacli  der  lech  gewon- 
hait»  als  msn  die  pesten  iartag  daraas  beget  —  Wir  haben  auch  firey 
wal,  die  egenanten  swain  phunt  geltes  abselfisen,  welichs  iars  wir 
mngen  oder  wellen  mit  Sechezehen  phnnten  wienner  phenningen  rnd 
mit  swain  phnnten  phenning  derselben  mTnzze  se  dienst  —  Vnd  wan 
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ich  selber  nicht  aigcns  Insigels  hab ,  vnd  darumh  so  f^ih  ich  für 
mich  vnd  für  mein  erben  der  obgenanten  zeche  daz  Sand  Mertten 
den  brief — versigiUeu  mii  vorgenanten  per gmaistert  InngeU — 
mdmit  des  Mrbem  mannes  Insigel  Chunrats  vonwienn,  purger 
doseibs  ze  newnburgk  —  Der  hrief  ist  ^eben  —  drewczehen  hundert 
iar,  darnach  in  d«m  Aibb  vnd  Sybenefigitten  Jare  an  Sand  Syaionia 
Tttd  Sannd  Jodat  tag. 

Chartiilariiim  Archiv!  V.  fol.  41.  a. 

Hier  erscheint  zuerst  urkundlich  die  Bürgerzeche  bei  der  St  Martinskirche 
in  dor  unteren  Stadt  Klosterneuburg. 

Der  als  Zeuge  vorkommende  Konrad  von  Wien  erscheint  spfiter  (13S2, 
29.  November)  vrfandlieh  ab  Rafhtherr  tu  KloatenieiilHiiy. 

CCCCLIV. 

Bernhard    der  Hol  verkauft  dem  Stifte  einen  Gelddumt  zu  Lang- 

Emenäorf. 
Dat.  22.-28.  Februar  1372. 

Ich  Wemiiart,  Petreim  dez  Boten  srn  vergieh  —  Daz  ich  — 
verchauft  han  meios  rechten  ledigen  aygenhaflen  guts  vierdhalben 
Schilling  wienner  phenning  gelte»  die  h'gent  ze  Enczemdorf  vnder 
dem  Pägen^erg  auf  beatiftem  gut  Ynd  auf  behausten  holden  in  der 
ekiriehgaxsBen  auf  Wolß4irt$  dez  Vladter  haua  fTmf  Tnd  dreiuieh 
phenning,  Tnd  auf  ChmraU  des  sehaez  haus  dreüsich  phenning  Tnd 
Tierezich  phenning  auf  Stephen»  de$  Piber  haus  —  Tnb  famf  phunt 
wienoer  phenning  —  dem  erwhrdigen  herren  Brobtt  Gtobnan 
Tnaer  vrowen  Golahaua  vnd  dem  Cenveat  gemein  ze  Newnhurch  ~ 
geh  ieh  in  den  hrief  —  versigelien  mU  meinem  aigen  imigil  vnd 
mit  meins  Ofiaims  Insigel,  Petreins  dez  IJadmar  von  Nuzdorf  — 
Der  brief  ist  geben  —  Dreuczehen  hundert  iar  darnach  in  dem  zwai 
vnd  Sybenczigistem  iar  in  der  ersten  vast  wochen. 

rbartiilarium  ArcluTi  Iii.  fol.  IStS.  I>. 

Vergleiche  die  Urkuode  vom  3.  Ap*'U  1361.  (Nr.  410.) 

(x:ccLV. 

Sehirmbrief  Herzog  Alhrecht's  III.  für  die  bei  dem  St.  Clara^KloHer  9m 
Wien  durch  Kraft  den  Hauser  gemachte  Stiftung. 

Dat  Wien,  28.  Februar  1372. 

Wir  Albreehi  von  Gotoo  gnaden^  Hertzog  ze  Oiterreiek,  zt 
Stejfr,  ze  Kemden  vnd  ze  Eram,  Grafze  TJyrW  etc.  Bekennen  md 
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tuQ  kuot  oft'eiilich  mit  disem  brif  Vmb  die  sechs  phuiit  wienner 
phenning  gelb  gelegen  ze  Newnburg  klosterhalben,  zwai  phuntgelt« 
purclireehts  auf  Eberharts  haus  des  piiäer  geiegmi  in  der  weiten 
gasuent  Tod  die  vier  phunt  gelts  siad  rechtez  aygen  Gruotrecht, 
daselbs  ze  Newnburg  in  der  Stat  vnd  vor  der  Stat,  die  vnser  gehv- 
wer  Chraft  der  Hawter  der  erbem  vnd  geietlushen  kloeterfroweu 
Dorofheen  seiner  TocMer  datz  aand  klaren  %e  'Wieim  gegeben  hat 
zu  iren  iegen  Tnd  nach  irem  tod  solln  dieselben  gdit  geTallen  su  dem 
egenanlen  Uoater»  das  wir  derselben  phenning  giilt,  der  obgenanten 
Sweater  Dorotbeen  vnd  dea  gantten  Conrenta  data  aand  Ciaren  se 
Wienn  scherm  sein  vor  gewalt  vnd  vor  vnrecht,  also  das  si  eweUi- 
chen  da  bey  beltiijen  vnd  die  da  von  nicht  enphromden  in  dhainen 
weg,  Sutidcr  daz  si  damit  allen  iren  frumen  schaffen  nach  sag  des 
briefs ,  den  in  der  cgenant  Hawser  darvber  gegeben  hat.  Mit  vrkund 
ditz  brils.  Geben  ze  Wienn  des  nesten  Samztags  vor  dem  Suntag, 
so  man  singt  Oculi  in  der  Vasten  —  dreutzehen  hundert  iar  vnd  dar- 
nach in  dem  xway  vnd  Sybentzigistem  Jare. 

mr.  Cainr.  Sefner. 

Orig>  r«rg.  Dm  UtiH  Sicfel  dw  Hcnogt  kügi  u  «mm  P«rgMMaMnifM. 

CCCCLVl. 

Budolf  von  SchiUeni  verkauft  der  Äbtissin  von  Sanct  LaureHatvu  Wien, 
Chrittina  Prutmerin,  Gülten  %u  DöbUng. 

Dat  15.  März  1372. 

leb  BuMff  ven  SMiarm,  meiner  gnedigen  vrawn  der  HerttO' 
gum  C^anuner  etkreiber  vergieh  —  daz  ich  —  Terebauffit  hab  meioa 
rechten  a^na  vier  phunt  aecha  aehilling,  swen  Tnd  swainezig  phen- 
ning wienner  mvnzze  geltes  gelegen  «ti  TohUeh  auf  gestiftem  gut 
pehawater  holden  —  vmb  aecha  vnd  fhmfczig  phunt  vnd  Tmb  ain 
halb  phunt  wienner  phenning  —  der  erbem  geistleichen  vrawn 
tjrnwn  Cristain  der  prutmerin  dew  zeit  priorinn  dez  chlostcrs  datz 
sant  Laurentzen  vnd  auch  dem  Convent  gemain  —  Der  vber  so  gib 
ich  — den  prief  —  versiyilt  mit  meinem  (inhangunden  insiyelvnd  mit 
dez  erbem  Herren  insigel ,  kern  Rudgers  von  Lamhcrg  —  Der  prief 
ist  geben  —  dreuczehen  hundert  Jar  darnach  in  dem  zway  vnd 
Sybenczgisten  Jare  am  mantag  nach  dem  Swartzen  Suntag. 

Orig.  Pcrp.  Dil'  runden  Sipgel  in  (;i'll)pni  Wachse  hängen  ao  PergtmeDtstrcircn.  D«§  etile  »eijft 
im  dreieckigen  Schilde   iwei  Aliren ,   weiche  au«  einem  Berge  bervorwacbten.  Umtchrift:  -f  .  S  . 

■VD.aUUOiB.  OMnrdlairtmnriMhI. 
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CCCCLVU. 

iku  Stift  Si.  Fhrittn  nimmt  KMwtUMhmrg  m  ii»  §ei$aieke  Verhrüä»- 

rtnig  amf 

Dai  St  Florian,  29.  Juli  ISTS. 

Honoi'abilibus  in  Christo  viris  dominis  et  confratribus  suis 
Karissimis  dominis  Cliolomawno  preposiio,  Nicoiao  Decano,  totique 
CapUulo  Ecclesie  Neunburgemia.  Ord.  s.  Aug.  Can.  Reg.  Patav. 
dioe.  We^gwndus  dtoina  mUeracioHe  preposUus,  fridrieus  Deeamu 
T\fHuqu0  Conüentut  Mon.  sancH  fioriani  ord.  et  dioe.  prediet.  cum 
oraeionibus  derotis  firatenie  karitatis  eontinuum  increoientQin.  Vt  aoii« 
eieie,  famitiariiates  et  gracie  inter  nos  iniitno  longis  retroaetis  tem- 
poribos  habite'et  contracte  Tirtnoaia  operibus  solidentnr  et  in  lueem 
meUiis  dedueantur .  vt  eeiam  multipUcatia  intereessoribus  venia  fad- 
liiu  impetretur,  Vos  TDiversos  et  sin^os  tarn  presentes,  quam  vobis  in 
posterum  succedentes  in  nostram  Confraternitatem  libenter  et  liberati- 
ter  iuxta  vestre  peticioiiis  eftectum  recipimus,  facientes  vos  omnium 
bonorum ,  que  per  nos  et  suecessores  iiostros  in  Ecelesia  iiustra 
adjuvante  Deo  .  qui  est  bonorum  omnium  dator  et  auctor,  fiunt  et 
lieri  poterunt,  partieipes  in  vita  paritcr  et  in  morte.  Preterea  cum 
alicuius  Canonieorum  vestrorum  nobis  nunciatus  fuerit  obitus,  quem 
dominus  faciat  felicem ,  illius  celebrabimus  exequias,  quemadmodum 
per  vos  pro  nostris  fieri  aperamus,  nomen  ipsius  defuncti  nostris 
annalibus  annotando.  Ad  quorum  evideneiam  baa  noatraa  Uteras  vobis 
damua,  sigilioram  noatromm  appenaione  monitas.  Datom  Anno  domini 
M«  CCC*  LXX  aeeiindo  Uli.  Kai.  Auguati. 

Orig.  Perg.  Zwei  obloage  Si«gel  in  g«Ibein  Wachse.  Da»  erst«  i«t  jenei  des  Propitt.  Ein«  Kt«- 
bcmle  PtnAif  aüt  dam  TMm  bekleidet,  hilt  ia  der  reebtca  Uaud  dea  HirteaiUb ,  uod  ia  der  liakeiii 
«•lebe  M  4er  Bnal  rakt,  cta  B«eb.  Dm  Haapt  ist  Mit  ien  BireUe  bedeekt.  Umicbrift:  8  .  WEI- 
OAIIDI .  PPTI .  DOM  .  8  .  FLOBIAKI .  Dw  aadere  ist  daa  CapileMiagel  aad  •■(bält  den  beil.  Pieriaa 
gewappnet,  mit  winer  Lanzp,  an  welcher  ein  Fähnchen  ist,  in  der  Rechten,  i\tn  Helm  in  der  Linken. 

 V£MTVS  .  00  —  MVi>  .  S  .  FI^RIAM  .  Die  UaMckrift  iit  daher  von  jener  bei  UaDtiiaJer  Recen. 

•u  Aiohifi  CmfUil.  T«b.  XIT.  ■.  i.  TCnduedeB.  mi  atiaBt  nH  jeaer  bei  Diell.  beerpC  Geuel. 
Tab.  ni.  m.  94.  fiberela. 

ccccLvm. 

8iüM$H  der  Web»hm$eir'Ze€he  w  HeUigtmtait. 
Dat.  ti.  September  iZTL 

leb  Vlnek  der  Heapeeh  Ch&rkerr  %e  Newnburek  vnd  zu  den 
xeUen  pharrer  m  der  keUigen  9tai  vnd  ieb  Oti  der  CheBer  %e  der 
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heiligetukU  vnd  ich  Lnreucz  der  feaier  ze  Grhiezüig  vtid  ich  peter 
hadmar  ze  muadorf  vnd  die  gancz  gemain  der  zech  daselbs  wir 
veriehen  —  das  wir  angesehen  haben  den  preaten  Tnd  di  irrung 
der  GoeMmer  m  dfir  ßeUtgeiuiait  dax  wir  gepeten  haben  den 
Erwirdigen  geyatleichen  herren  Prohef  Chobnan  dee  geedum  mser 
vrüvn  ze  Neubureh  ehheterka^en  md  den  erbem  herren  Nyeloeen 
ze  den  zeiien  iet^^  do  eelbe  Tnd  dem  Conyent  gemain  —  doz  ee 
vne  erUM  haben  em  gemaine  zeih  aUo  betehaidenleieh,  das  der 
pharr  an  irn  rechten  icfat  habge ,  wir  main  Ton  erst,  das  vir  eiber 
die  zech  suUn  ina  haben,  die  den  zechprudern  dansn  wolgevalln  vnd 
schol  ein  igleieh  pharrer  do  selbs  der  vierrtM-  ainer  sein  —  vnd  schuhi 
auch  die  drey  nichtsz  ze  schaffen  haben  an  nach  zebandeln  weder 
mit  verchauffen,  noch  versezzen,  weder  mit  in  nemen,  noch  mit  auz 
geben  an  des  pharrer  rat,  Iz  sciiol  auch  ein  pharrer  nichtcz  ze  schaf- 
fen lukbeu  an  dy  drey  iecht,  als  vorgeschriben  stet.  Wir  main  auch, 
wer  der  sey,  der  ein  Jartng  schaff  oder  stifl  in  dy  zech ,  daz  der 
begangen  werd  nach  der  pharr  gebanhait,  als  er  geschafft  vnd  gestift 
wird»  vnd  das  man  des  ein  igleiehem  pharrer  vnd  den  yrenten  ein 
prief  aus  der  sech  dar  vmb  geb,  vnd  schol  aueh  ein  igleieh  pharrer 
den  selben  prief  in  haben  vnd  sehol  aueh  den  vreinten  denselben 
prief  auf  saigen,  wan  se  des  rontent.  wir  main  auch,  eb  das  w^r»  das 
einer  ein  erib  in  die  seeh  geh  oder  scfauff,  das  mer  getragen  mecht, 
wen  den  Jartag,  der  dar  auf  geschaffH  vnd  gestift  wärt»  das  das 
alswo  mindert  schvl  chomen  den  sehv  sein  dy  pharrehirehenbedarf 
nach  der  vierrer  rat,  an  belcherlay  schach  das  sey,  vnd  schol  auch 
alle  sammenungen  gevallen  in  di  Zech,  nur  aUain  die  chirichteg  an 
sand  Michels  tag  vnd  an  sand  Jacobs  tag  also  beschaidenleich,  daz 
si  die  paid  cliirichen  belauchten  schuHn  mit  ui  vnd  mit  wags  also 
weschaydenlich,  waz  brestens  ist  vber  die  zway  Hecht,  das  ain  daz 
hainreich  der  Grinczinger  geschafft  hat  —  daz  ander  liecht,  daz 
Ruger  der  walicber  geschaft  hat  —  daz  schull  wir  ervolien  aus  der 
zech,  daz  paid  chiriehen  davon  beleucht  werden,  vnd  schulln  auch 
pessem  pneher  vnd  mesgebant,  vnd  von  alle  dem,  des  in  der  sech 
Wirt  naeb  der  seeh  staten,  vnd  wann  ein  prftder  oder  ain  swester 
stiibt  aus  der  sech,  so  scholl  is  ein  pharrer  wegen  mit  vigOi  vnd  mit 
selmess,  do  sehol  aneh  pey  sem  ein  igleieh  prüder  oder  ein  swester 
vnd  sehol  roess  frfimen  mit  zwain  phenningen,  wer  des  nicht  tet,  der 
schol  in  die  zech  ein  phunt  wags  venrallensein»  b  sehol  auch  wegangen 
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werden  dem  anneu  als  dem  reichen,  dor  vmb  schol  man  geben 
aus  der  zecii  ezwain  scha  sancherr«n  vud  auch  dem  schuluiaister  ir 
igieicheu  ocht  phcDDiiig,  vnd  dem  mesner  vier  phennlng  ze  ausleiten, 
sieh  mag  auch  ein  swester  oder  ein  prüder  wol  darin  gechauffen  mit 
aim  phunt  wags  vnd  aU  chotemmer  drey  phemung.  Man  achol  auch 
aus  derseJbeQ  sech  al  Mitiehen  naeh  ein  igleiohen  ehottemmer  wegen 
mit  vigiii  vnd  mit  aelmeas  alle  den  aeb,  die  veraehaident  aus  der 
sech  vnd  allen  gebnbigen-  aeln  ze  hilf  vnd  ze  treat,  dar  vm  achol 
man  geben  den  aancbenren  vnd  dem  Schalmaiater  vnd  dem  meaner 
die  vorgenanten  recht  U  achol  auch  die  vorgenant  etech  ir  eigen 
insigi  haben ,  daz  aehalln  die  vorgenanten  vier  inn  haben  vnd  ie  der 
man  seinn  besundeni  slussl  dar  zu  haben.  Is  schuln  auch  die  obge- 
naaten  vier  alle  iar  ains  wider  raiten  der  pruderschaft  ze  weinachtea 
vnd  ein  igleich  zechmaister  sehol  den  ubgeiianteii  vier  wider  raiten 
all  ciiottemnier,  vnd  das  dise  sach  also  stet  vnd  vnzebroelien  weleib, 
dor  vber  so  geb  wir  in  den  prief  —  versigelten  mit  der  genanten 
czech  Insigi  vnd  mit  des  vorgenanten  herren  hern  Vlreich  hauspecheii 
Insigel,  pharrer  dacz  der  Heiligeostat  vnd  mit  des  erhern  mans  Insigi 
Peter  Hadmara  von  Nusdnrf  —  Der  prief  ist  gegeben  —  dreuczehen 
hundert  Jar,  dar  naeh  in  dem  czway  vnd  aiheneskiaten  Jar  an  aand 
Hathena  tage. 

Orig.  Perg.  Die  Sieifcl  hüiigeu  an  PergaoieDtstreireo.  Da»  erst«  Ut  rund,  ta  g«lbtai  WattliM, 
und  teigt  dca  heil.  Michael  bi«  zur  Broil,  Diil  beiden  Händen  eine  Wa(;e  haltead,  unter  welcher  eia 
Stern  «iehtbar  Ut.  f  .  S  .  CECHE  .  8ANCTI .  LOCI .  Dat  iweite  Siegel  iat  oblong,  io  gelben  Waebac, 
mmi  ralUlt  4m  h«iL  Mfafcul,  wMur  «Jm  Lum  ail  MJm  BJMm  bitt,  vhI  ail  OittiMm  s«  actM« 

Kü^i-fn  sie!.  wiih.TiHfti  DrurdiM.  ,l«ir.h!).jl.ri.  +  .  S  .  VI.RICF  .  PHNI  .  SCTF  .  LOCI  .  Das 

dritte,  runde  Siegel  in  gelbem  Wachse  hat  eine  Grille  im  dreieckigen  Sehilde,     .  S  .  PETHI  .  HAOJUAR. 

CCCCLIX. 

JokannvM  Rdmbaeh,  Damherr  vu  Regetuburg,  quiUirt  über  die  empfan- 
genen Primi  fruetne  der  Pfatrltireke  Komeubtay, 

Dat.  Regensburg,  22.  September  139%. 

Johanne»  de  Heynbach ,  Canonictis  ccclesie  beute  Marie  vete- 
rta  eapeUe  Hatiepoaensis ,  Coüector  Cenmum  et  tUiorum  debitonim 
camere  apostolice  per  provinciam  SaUtburgensem  a  Reverendo  io 
Chriato  patre  et  domino  doinino  Johanne ,  Bei  gracia  Episcopo 
ÄMguttemi  apottoUee  tedi»  nuncio  auetoritate  apoatoUca  deputatus. 
Notum  facimua  vniTersis,  quod  a  honorabili  viro  Amoldo  dieto 
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Spkzer»  ehe  BoHapenenn  recepiiniu  XLUl  florenoa  auri  boni  pon- 
deris,  nobis  per  ipsam  Arnoldnm  numeratos  et  presentatos  ex  parte 
Venerabiliam  dominorum  Cholmnanm  preposUi  et  Conrentus  Hona- 
sterii  Newnborg.  Ord.  Reg.  Canoo.  s.  August,  patar.  dioc.  raeione 
mediorum  fructuum  paroehuUU  eedesie  in  Komneumbmrch  patay. 
dioc.  taxatorom  de  mandato  Reverendi  in  christo  patris,  Domini 
Albcrti  Episcopi  Patavicmis  per  venerabilem  et  prndentem  virum 
duininuin  Jacobum  Decanum  et  ykbanuni  in  Asparn  dicte  Patav. 
dioc.  ad  XLVIU  florenos,  de  qiiibus  dicti  donüiii,  piopositiis  ol  Cois- 
ventus  asserunt  venerabilem  viriiin  dominum  Cunoncm,  Plebanum 
dicte  ecciesie  in  Cliornnewnbureh  V  lloreiios  in  Uomaiia  curia  pur- 
solvisse.  Ideirco  dictos  doininos,  prepoiitum  et  Conventuni  Mon.  in 
Newnburch  et  prefatam  ecciesiam  in  Cbornnewnbureh  a  prefatis 
XLIII  florenis  sie  soiutis  et  nobis  numeratis  auctoritate  apostoHca 
nobis  in  hac  parte  commiasa  absolvimus»  quitamus  et  liberamus 
harum  testimonio  titteraruin.  Datum  Bafiepone  sub  sigiJlo  nostro 
presentibus  appenso.  Anno  Domini  ttillesimo  CCC*  LXX<*  secundo, 
Indiceione  X,  die  rero  vicesima  secunda  Mensis  Septembris  PontiG- 
catus  sanetissimi  in  Christo  patris  et  domini  domini  Gregorü  dirina 
proYidencia  pape  vndedmi  Anno  Secundo. 

Gbwtdarim  Anfciri  Hl.  fol.  IIS.  «. 

Veigleiehe  die  Urkvade  451. 

CCCCLX. 

Dtt$  SHß  Seekau  nimmt  Khetemeuiurff  ht  die  geistUt^  Verbrüderung  auf. 

Dat.  Seckau,  11.  Nuvember  1372. 

Venerabiiibus  in  Christo  firis,  dominis  et  eonfratribus  suis  karis- 
simis  Dominis  Cholomanno  prepoeUo,  Totique  Capitulo  Eecleeie 
Nevmmtrgeneie  Ord.  s.  Aug.  Peiru»  mieeraeiene  dioina  prepoeiius 
ei  Archydyaeonue,  Otto  Decanue,  Totumque  Capitulum  Eecleeie 
Seceovieneie  Ord.  s.  Aug.  Seccoviensis  Dyocesis  cum  derotis  oracio- 
nibus  salutem  et  fraternam  in  domino  earitatem.  Vt  amide,  famUiari- 
tates  etc.  wie  in  der  Urkunde  457. 

Datum  Seccovie  in  die  s.  Martini  Episcupi  Anno  LXXII. 

Urig.  Prrg.  Zwei  Siegel  iu  gelbem  Wachte  hiiogen  au  FergaiueiiUtreifca.  U*i  ci'i>ti.-  i»t  ubiuu^, 
■it  d«r  Umahrifti  8  .  FBUtl .  PP08ITI .  ET .  ARCBlDIACtHn  .  BCGIB  •  SBCCOYIBN  .  Du  »eile, 
glfichfulls  ohloiige,  tvf-i  iiiiioc  einem  ;;utlii'<cht-ti  iKigei  dit heil,  ingltac itelieid »  welchcr  der Bagel 
Gabriel  kuieend  die  güllliche  Uulschaft  rerküadel. 

Fontes.  XI?.  .)u 
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ÜCCCLXI. 

Mmm,  Bi9^fv9n  Briden,  quittirt  After  im  Bmpfimg  p§pttikk$» 

ZtkmU. 

Dtt  Wien,  SO.  DMtmber  189%. 

SoWit  nobis  Johanni  Dei  fjrucia  Ephcopo  Brivincnsi,  Scdis  apo- 
»tolice  nmicio et collectorl  aiietoritatc  -.ipostolicji  deputiito Doininus  pre- 
positus  MonasterüNewiiburgensisdioc.  patav.  /jro(/m»ja  anni  presen- 
tis  per  dominum  nostrum  papam  in  partibus  Alamanie  imposita  de 
dicto  suo  Monasterio  Ihtcenios  fiorem»  legales  et  bonos,  de  quibus 
sie  solutis  ipsum  et  omnes,  quorum  interest,  nomine  Camere  aposto- 
liee  quitamus  et  soMmus  harum  testimonio  literarum.  Datwn  Wienne 
XX  die  Deeembris  Anno  domini  W  CCC«  LXXII«. 

Ckutaluriaai  Arakifi  Hl.  M.  116. 

Ursprünglich  zahlte  das  Stift  al«  Anerkennung  des  päpstlichen  Schutzes 
einen  goldenen  Bysantiner  in  die  päpstliche  Ktmmer,  1371  (Nr.  449)  eneheiat 
xueni  die  Fordernng  der  primi  frnetue,  hier  die  Aoseeiireibttng  eines  pSpatlieben 
Zefaent». 

CCCCLXII. 

Ulrich  der  Protner  verkauft  Reinhart  dem  Grou  einen  Weingarten  %u 

Kl  ost  er  neuhur g. 

Dat.  24.  Januar  1373. 

Ich  Vlreich  der  Protner  vnd  M  Elepet,  9em  hanupraim  tndiek 
Alma  eein  Teekter  wir  Tergechen  —  das  ich  —  mit  vmeer»  Ferg^ 
nutkiers  hant,  des  erbeni  manns  Yfreieke  w  Rast,  die  zeit  Perg- 
raaister  des  Gotshaws  ynser  lirawn  se  NewnbnrglL  yerlmuSl  haben 
Tnsern  Weingarten  des  ain  Tirtail  ains  Jeneh  ist  md  der  do  leit 
tmder  dem  Chochgraben  ze  neclist  desselben  Gotsbans  Weingarten 
der  (lü  ist  genant  der  Goler  —  vnd  do  man  von  alle  iar  dient  dem 
egenanten  vnser  frawn  gotshaus  drew  virtail  Aveins  ze  Perkrecht  vnd 
drey  helbling  ze  voitreeht  —  vmb  ains  vnd  zwainzigk  phunt  vnd  vmb 
ein  balbs  phunt  phenning  wienner  munzze  —  dem  bescliaiden  manne 
Buemhurtten  dem  Grozzen  vnd  frawen  Elspeten  seiner  liaw^rawen 
—  Dorumb  so  geben  wir  in  den  brief  —  veraigilten  mit  des  vorge^ 
nanten  Pergmnisters  Imigel  Mreichs  von  Bust  vnd  mit  dei  erbem 
numne  imigel  Gorgeim  beg  dem  tor  —  dar  geben  ist  drewciehn 
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hundert  iar  dar  nach  in  dem  drew  yad  Sybenesigistem  Jare  an  Sand 
Pawls  Abend,  aU  er  bechert  ist 

CharMtri»  iMliri  T.  fei.  ».  m. 

Im  Jduw  1371,  Si  lltrin>  ähmd  (10.  Nor.)»  endMmt,  ab  AMtetaa 

auf  des  Gotteshauses  Gut  „Jakob  der  SchuIersuKritiendoifarkiuMilieh,  13711 
1.  September  aber  »Arnold  der  Orgelmaieier". 

ccccLxm. 

iViftfoi  ier  Leider  giU  dim  StifU  einen  Weütgttrten  ab  ünierpfmd,  dnee 
er  den  eU  LeSbgedSnge  heueaenen  Weingarten  in  gutem  Bmietande 

erhalten  werde, 

Dftt  3.  Febmir  1373. 

Ich  NycluH  der  Lcydcr  viid  Ich  Kafrey  sein  hausvroWt  vnd  ich 
Michel  vnd  Andre  ir  svne  wier  veriehen  —  vmb  daz  Jeuch  Wein- 
garten gelegen  au  dem  Puechperg  ze  naecbst  dem  Eysengraben,  daz 
VHS  der  hochwirdig  herre  Brobtt  Cholmann,  Nyelo  der  Techarä  vnd 
der  Convent  gemain  voser  Trowen  Gotshans  ze  New  nhurch  au»  irr 
Brobstey  %e  Leipgedmffe  m  pmer  egemmtar  vier  lebtagen  laxxen 
habefä  ymb  zwetiff  SebUling  wieoner  pbennmg  geltes,  halb  ze  dienen 
auf  sand  Jorgentag  rnd  halb  auf  die  weynaehien  —  daz  wir  in  — 
mit  wiMT»  Pertkmakten  hant,  des  Erbem  mann  VhreiiAB  von  Bnui, 
%e  den  %eUe»  Amptman  des  GMum  muer  trowen  ze  Peezemnge 
gesaezt  haben  vnsem  Weingarten,  dez  ein  halbes  Jeneh  ist  vnd  leit 
oben  in  dem  gesweni  zenaechst  Dyetlein  dem  Ha^erler^  do  man 
alle  iar  von  dient  dem  Gotshaus  vnser  vrowen  ain  halben  Emmer 
weins  ze  Perchrecht  vad  ain  phenning  ze  voytrecht  —  dazselh  vnser 
halbs  Jeuch  —  haben  wir  in  gesaezt  ze  ehenteur  imd  ze  pesserunge 
—  also  beschaydenlicii,  ist  daz  wir  denselben  Weingarten  nicht  in 
guten  mittern  paic  iniic  haben  vnd  den  erger  machen ,  daz  zwen 
erber  man  pey,  iren  treten  an  r/rver  gesprcchen  niugen ,  deto  sew 
Jaerleich  dor  zu  schaffen  »eliuln,  daz  si  beschaun,  vnd  daz  ein 
wore  gewissen  ist,  daz  wir  in  geergert  Aa6«»,So  schvl  in  vnser  lialbs 
Jeuch  Weingarten  mit  vnsem  guten  wüten  an  «llei  recht  zu  sampt 
dem  oftgenanten  irem  Jeuch  Weingarten  Lediehleiehen  verraUen  sein 
an  allen  chrieg  vnd  an  alle  ansprach  mit  vrchunde  dez  briefes,  — 
vereigiU  mü  vneere  Per^nudeier  tneigü  Vlreidu  von  Baut,  vnd 

ndt  Jörnen  intigd  der  hefert  die  xeU  echaffh-  in  der  Ckerkerren 

29» 
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Spital  —  Der  brief  ist  geben  —  Dreueieben  hundert  Jar,  dor  Dach 
in  dem  drew  ynd  Sybeaezigistem  Jar  an  sand  Blasentag. 

Chart.  At«Ufi  in.  M.  IM.  «. 

Hier  ertebeint  ein  neuer  Sdiaffer  des  Stiftespitals,  Johann  der  Uofer.  Der 
snletst  in  Nr.  37S  genannte  Jakob  kdnunt  noeh  1362  Tor.  Naeb  diesem  erscheint 
1366b  Sonntag  naeh  Miehaelb  (4.  Oetob.)  »Ubrieb  ron  Zwetel*. 

Als  Johann's  des  Hnfors  NachTolger  erscheinen  urkundlieb:  Bruder  Thomas, 
137*,  31.  August,  und  Niclo  der  RuUer  1379»  Mai. 


CCCCLXIV. 

j^osMifs  dier  Widundorfer  veriauß  dem  SHfU  ein  Hkm  am  €hrmik»f  im 

Oai  4.  Juni  1373. 

leb  Ertuem  der  Wuhendorfer  vnd  ich  ÄgneB  sein  huusfrow 
—  wir  veriehen  —  Daz  wier  —  mit  vnsers  amptmantis  hont  des 
erbem  mann  Jorigema  pei  dem  Tor,  %e  den  zeUen  Ampimmm  ze 
Neumburchk  auf  de»  herezogen  guet,  Tnd  mit  dez  erbem  Chorher- 
ren hont  hem  Mariehariz  von  Üua^,  die  zeit  oMeier  (Rehmer  de» 
gotshaug  vneer  vrowen  ze  nevmhurchk  —  rerehanft  haben  vnaer 
haus  rnd  allez,  daz  darzngehort  niden  Tnd  oben ,  gelcycn  daselbs  ze 
neunburdi  Chlosferhalben  an  dem  grtuihof  ze  naeehst  der  Juden'- 
sehuel  vnd  stozzei  niden  an  de»  huntzehdl  vnd  an  da»  Puriehior 
an  den  Tum  vnd  do  man  auch  von  selbem  ynsern  egenanten  haus 
dient  dorn  liei  czogen  an  sant  Michels  tage  sechs  vnd  vierziehk  wien- 
ner [tliciiiiigc  v!ul  an  saiit  Jorigen  tage  fumf  vnd  vierzichk  [theuninge 
vnd  dem  gotshaus  vnser  vrowen  auf  die  ohcrn  Cluimer  an  sant  Mer- 
teins  tage  vierteilen  wienner  phenninge  allez  ze  rechten  gruntrecht, 
vnd  den  drin  Orden,  den  Temiinieraern,  Praedigaern,  Minnerprä" 
dem,  Augustinaern  ain  Mutt  wuitz  alle  iar  an  sant  Gyligen  tage  ze 
vherzins  —  vmb  hundert  phunt  vnd  vmb  zwainzichk  pbunt  wienner 
phenninge  —  dem  Erbern  herren  Probst  Chobnann,  Nyelo  dem 
Teehant  vnd  dem  Convent  gemain  —  m  «r  Oblay  —  Dor  vber  — 
Gib  ieh  —  den  brief  versigeU  mU  meinem  insigU  vnd  mit  des  eft- 
genanten haus  amptman  insigU  Jorigeins  pei  dem  Ter  vnd  hem 
Mariehartz  von  Rust,  vnd  mit  meine  swager  insigU  Phylippa  dez 
fregsingnaer  vnd  mit  Ylreiehs  insigU  vonBust,  vnd  mit  Vlreiehs  insi- 
gU die  zeU  spitabnaister  ze  nemdmrehk  in  der  purger  spUol  — 
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Der  brief  ist  geben  —  dreutzeben  bundert  Jar,  der  nach  in  dem 
drew  ynd  aiebenezigistein  Jar  an  dem  heyligen  phingst  Abent 

Orig.  Ptrg.  Die  Sieg«!  hingen  an  Pergamentbindern.  Das  erste,  dritte  mi  teehate  fehlen.  Du 
tweite  ist  rnnd,  klcio,  in  gelben  Wachae,  jedoch  beschädigt.  Das  vierte,  gleiehllills  riud,  kleia 
!■  gelksnWMbM»  raIfcUtswet  wigrecku  Balkn  ia4f«teeUge>  Schilde.  Unachrini  S  .  PHlUPPt . 

TREIS  .  Das  fünfte,  rund,  klein  ,  in  ^'plbpm  Wachsp  ,  n-'i-^l  im  Hri'icckigei)  Scliilde  einen  xon 

links  oben  nach  rechts  aoten  schräg  laufenileu  Balken,  in  «elctiem,  wie  es  scheint,  twei  Uluiueu  ange- 
brtoh«  tOmi.  8  .  TUIICI .  — 

Die  ^ndskehle  (der  Weg  von  der  obern  in  die  untere  Stadt)  und  die 
Judcnschule  (neben  der  gegenwärtigen  Stiftskanzlei)  erscheinen  hier  arkuodlich 
zum  ersten  Male ,  eben  so  der  städtische  Spitalmeister  Ulrich. 


CCCCLXV. 

Meiaier  Te.uichel  der  Jude  verkauft  dem  Schaffer  des  Sflf/xdechanttf  Tho- 
nuu  von  Bfferdmg,  eitie»  Weingarten  zu  Klottemeuburg. 

Dtt  WiM»  iO.  August  1378. 

leb  MmgUr  Temehd  der  Jvd,  ze  wienne,  Palhach  ayäem  wm 
perekfolezdorf  vergieb  —  das  ieb  —  mit  des  ei-bern  manns  bant, 
bern  Vhreieh»  von  Bttsi^  %e  den  zeUen  Ambiman  det  klasters  «e 
nevmburk  verkauft  faan  meinen  Weingarten  gelegen  do  selbens  ze 
Newnbupgk  i^M/*  der  laymfjrueh,  des  ein  balbs  Jeueh  ist,  zcnechst 
Jorgen  Weingarten  (Ich  (iraidner  do  man  von  dem  cgeiiantcn  meinen 
Weingarten  alle  iar  dient  dem  kloster  zu  newnbui'gk  andcrlhalhen 
Emmen  weins  ze  perkrecht  vnd  drey  phenning  ze  voitrecht  —  vnd 
ist  auch  mir  derselb  Weingarten  für  baubtguei  vnd  für  schaden  ver- 
standen von  hannsen  von  haslach  von  frawn  Agnesen,  seiner  haus- 
frawen  vnd  von  irn  Erben ,  als  mein  geltbrief  sagt,  Tnd  den  ich  auch 
mit  frag  vnd  mit  vrtail  vor  oiTem  gericht  in  mein  gewalt  erlangt  vnd 
bebabt  han,  als  der  gerichtbrief  sagt,  der  mir  darüber  gegel»en  ist 
—  Tmb  Siben  Tnd  dreissigk  pbunt  wienner  pbenning  —  Thomm 
WM  Everding,  %u  dm  zeUen  des  eifern  herm  Sem  Ntdaa  des 
Deehaid  ze  Newnburgk  sehaferf  vnd  seinen  erben  —  So  geben  wir 
In  den  brief  —  vers^fiHen  mit  des  vorgenanten  Ambiman»  Insigel 
Vlreiehs  von  Rust,  vnd  mU  der  Erbem  lewt  Jnsigeln,  Jorigm  pry 
dem  Tor,  purger  m  Newnbwgk  vnd  Vlreiehs  des  Guntzimnjer, 
jturger  ze  wienne  —  Der  brief  ist  geben  ze  wienne  —  drewzehen- 
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hundert  Jar  darnach  in  dem  drew  vnd  Sybenczigistem  Jar  ao  Saand 
Lorenczen  tag. 

Chlrtalarluin  Arohiri  V.  fol.  37.  I>. 

Der  Stiftsdechant  hatte  die  Verwaltung  der  Einkünfte  der  Capella  speciosa 
t.  ItttMit  Bapt.,  hier  ertehrittt  nun  «ritraHal«  «ia  Ohb  mitei^benar  8eliaff«r. 

CCCCLXVL 

Agnes  von  Roseuherq  heßehlt  ihren  UnterÜianen  zu  Krhendorf,  den  Stift» 
liehen  Zehenlnern  freien  Eingang  in  die  Keller  zu  gestalten. 

Dat.  Krumau,  19.  November  1373. 

Wier  Agnes  von  Rosembereh  eDpieten  den  erbern  Tiiserii 
getrewen  kamen  dem  vinczler  vnd  der  gemam  vmer  holden  daez 
dem  Obern  Chriczendorf  vnser  genad  vnd  vnsern  gruss.  wir  enphelhen 
vnd  gepieten  euch  allen  gemeinleich  mit  ernst,  vnd  wellen,  daz  ir 
den  erbern  vnd  diinitigei»  herren  oder  iren  zehenten  des  Clilusters 
Ton  Newnburch  alle  iar  in  dem  lesen  all  ewcr  cheller  vnd  ander 
ewergadem,  do  wein  inn  Icit,  auf  sliesset  vnd  auftuet,  daz  si  die 
beschawen  dar  vmb,  daz  si  von  euch  vnd  von  andern  gesten,  di  ze 
euch  wein  in  legen,  iren  zehent  dester  paz  Tnd  recht  mugen  geuar- 
den,  ynd  auch  meinen ,  waer  aber  daz,  daz  es  andern  herren  bulden. 
reebt  do  Chriczendorf  oder  anderswo  nicht  were»  oder  anch  yon 
alter  nicht  ein  recht  gewesen  wer,  st  main  wir  euch  mit  dem  enpie- 
ten  md  auch  mit  dem  prief  in  diser  sach  nicht  beswaren ,  md  der 
sacb  ze  einem  waren  vrchnid  haben  wir  vnser  Insigel  angedrucht  ze 
disem  prief.  G^en  ze  Chnimpnaw  Anno  Doniini  MiUe«mo  CCC* 
LXXni*  die  beate  Elisabeth. 

Chartal.  AreluTi  Ul.  fol.  91.  a. 

Das  in  diesrr  Urkunde  erwShnte  Recht  dor  Kcllcrbeachail  zum  Behufe 
der  Einheliun>^  des  Weinzehents  hatte  das  Stift  von  den  Herzogen  Albrecht  U. 
und  Otto  (Wien,  19.  October  133^)  erhalten.  Fischer  11.  362. 

CCCCLXVfl. 

HeinrjeA,  PropH  zum  heü.  Magnus  in  Regensburg,  bestätigt  den  Empfang 
iar  Mir  päpsflkhen  Kammer  s»  »eMenden  Abgabe. 

Dat.  Regensburg,  iQ,  November  1373. 

HenricuB,  Bei  graeia  prepaeUue  oaneHMagm  iranspontem 
Baüipone  Ord.  s.  Axtg,  Canon*  Reg,  CoUedor  eentmun  et  aiionan 
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debitorum  Camere  apostolice  per  provinciam  Salisburgemem  ei 
(Uiln  a  yenerando  lito,  Domino  Helya  devodromo,  Omtore  San' 
ximUt  derico  camere  et  apostolice  sedis  mmdo  per  ditersn  regna 
AUtmanie  a  predicta  sede  depaiataa.  Quittamus  yenerabilem  in  Chriata 
patrem  et  dominum  dominum  prepoaitum  in  Newnburg  ei  Capitulom 
ibidem  Canon.  Reg.  ord.  a.  Aug,  aupradieti  pataT.  dioc.  de  duobtu 
floreni»  anri  legalia  et  raaalia  pagamenti,  qaiboa  predietoa  prepoaitua 
et  Capitulom  ibidem  Camere  apoatoüce  de  duobua  annia  obligabantur. 
Et  quos  quidem  diacretua  Tir,  Amoldua  dhHu  Spitzer,  Chi»  Raiis- 
ponenm  bonorabili  viro  domino  Perekioldo  dieto  Mawtnert  Commt»- 
eario  nostro,  Canmieo  ecclene  teteris  eapeüe  EoHeponensis  dio- 
eesis  tarn  quam  nobis  CoIIectori  censuum  Camere  apostolice  per  pro- 
vinciam Salisburgensem  constituto  presentavit.  In  ciiius  solucionis  et 
debiti  absolucionem  damus  ipsis  presentes  literas  sigilli  nostri  appeii- 
sione  roboratas.  Datum  Ratispone  Anno  Domiiii  M<>  CCr*»  LXXIII" 
Indieione  viidecima,  Pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et 
dornini  nostri  domini  Gregorii  divina  providencia  pape  vndecimi  anno 
tercio  XXVI  die  Mensia  Novembris. 

Chitrlnlarinm  Archiri  in.  fol.  117.  b. 
fMg.  Pcrg.  An  «iaem  Pergamealitrcifca  hilft  ata  läaglichc«  Siegel  ia  grüaem  Wacht«.  Der 
heil.  Magiw  hilt  ia  ier  rcfthtea  Haad  cia«  Laase  aüt  eben  Em«s«  «a  4er  Spitze ,  ia  der  Uakea, 
aa  der  Broat  rakaadM  Baad  eia  Bach.  UnaaMltt  8  .  HfflfBICI .  PBKP .  BOCB  .  6Ct .  MAOHI . 
aATISPOKB. 

ccccLxvm. 

Da»  8Hft  NemuU  In  Tirol  fdmmi  MOMUnteubmrff  in  die  geUffidu  VerWü- 

Dat.  Neuzeit,  31.  December  1373. 

Reverendis  in  Christo  patribus,  dominis  suis  et  Cunfratribus 
cum  interne  karitatis  vinculo  sincere  perdilectis,  domino  Cholonianno 
venerabili  preposito,  Nicoiao  Decano,  Totique  Conventui  Monasterii 
sancte  Marie  in  Neunburga  can.  reg.  ord.  s.  Aug.  Patav.  diocesis. 
Chunradu»  dxoina  permissione  NoveeeUmsis  eccleaie  prepositus 
Hermannus  decanus,  Tofusque  conventus  ibidem  eiuadem  ordinia 
Brixinensis  dioc.  oraciones  in  Cbriato  devotas  cum  sincera  in  domino 
karittte.  Com  intelleefoa  in  Area  generaliter  oberret,  inteUigencia 
▼ero  —  amicafor,  Coioa  raeio  a  aommo  qoidem  ente  aingol.  mente  non 
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orbalo  oxistontihns  rst  formaliter  ilcrivata ,  Cum  ipsa  encia  racinnn- 
hilia  :ilit(M'  diirare*  nini  (jiioaiit,  nisi  converso  modo  rclluant  cause, 
quo  dcdil  esse,  propler  qiiod  ipse  splendor  elerni  Itmiinis  lunicii  fddit 
de  lumine,  et  mentibiis  liomiiunn  mutue  kai'itatis  vinciiluiii,  iit  a  suo 
fönte  non  rccedcrent  dementer  clemencius  inspiravit.  Et  cum  que- 
libet  virtus  unita  forcior  sit  se  ipsa  dispersa,  Ea  propf er  patres  et 
domini  diiecti  yestris  peticionibus  inclinati  ob  forciorem  spei  nostre 
eleTaeionem  ac  muniineDtain  singalare  cum  fidaeia  dileceionis 
eterne  nostras  presentes  confraternitatis  litteras,  ut  tenemua  flexU 
geuibas  derofis  cum  oracionibua  karitati  restre  transmittimus  nostro- 
rum  sigillomm  rounimine  roboratas»  Sic  peticioni  vestre  ei  debito 
annueotes  Tobis  omnibua  et  vestria  successoribus  perpetue  in  biia 
scriptis  coneedimus  plenam  participaciooem  omnium  oraeionuro ,  Mia- 
saruiii,  Jojaniorum  vigiliarum ,  ceterorumque  bonorum .  que  per  nos 
et  posteros  nostros  perpetuis  duratiirisqiie  teinporibus  operabitur  ele- 
ineiK'ia  salvatoris,  Insuper  prescriptis  adiicientes,  vt  cum  obitus 
euiusjuam  ex  vobis  in  nostro  capilulo  fuerit  revelatus,  anime  ipsius 
debitum  karitatis  officium  inj)cndemus.  In  euius  rei  testimonium  iiostra 
sigiila  prescntibus  sunt  appcnsa.  Dutum  Anno  domint  CCC^ 
LXXIII.  In  die  sancii  silvestri  pape. 

Orij;^.  I'crjj.  7<vvei  hän^fotle  Sipf^'pl  in  ffrüm^m  Wnclisp  an  ffriln-lilaupn  Scidcusclinürcn.  Djs  orsle, 
ilr»  l'r<i|isl<.,  i«(  ubluD{;  unil  eutliiilt  <tie  heil.  Jungfrau  unU-r  einem  guthischen  liogen  ,  das  Jesukind  in 
üer  linki-n  HuA.  Daniatnr  betel  itr  koieend«  Kaao«ik«r  mit  eni«m  Talar«  li«ktc!4«l.  Umiebrill : 

S  .  t'llVr./Iir  .  IM'OIT  .  NOVECBLGN  .  Z  .  AHrHIDIU  OM  .  f'VSr  .  !).,<;  t^v..ill■.  .las  rai.il.  l-Sl.  pM. 
%rigl  di«  beil.  Jungfrao  auf  emm  PoUter  tiUend  ,  and  mit  beiden  Hindeu  das  Kind  balteod.  S  .  AU  . 
OBACI18  .  8AMCTE  .  MAHIE  .  IN  .  NOVACBUA. 


1374. 1%,  Februar.  Preyd  Ton  Bbersdorf,  Chlosterfiniw  and  di«  Zeit  Oblay- 
maieterinn  in  dem  vrowenchloster  ze  Neuiiui^  verkauft  aus  der  Oblay  ein  Achtel 
Weingarten  im  Chochgraben  um  9Vs  Pfund  Chunrad  dem  Herranden  mit  dea 

ßer^maistcrs  Ulrich  von  Riist  Hnnd  unter  dessen  und  (Tlricii  des  Zislels,  Joden- 
riehter  au  Klosterneuburg,  Inaigel.  Orig.  Perg.  Alte  Kammerbriefe. 

CCCCLXIX. 

GfriehUbrUf  de»  Merrei^hit^en  ffofrieA/era,  ülriek  von  Pergaut  fiher  ein 

Hau»  zu  Klostemeuhwrg. 

Dat.  Wien.  31.  Hai  1374. 

Ich  Yhudch  von  PergaWt  hofrichier  in  Österreich  vergich, 
daz  für  mich  chom.  do  ich  sazz  an  dem  rechten  in  dem  hofHayding 
ze  Wlenn  Mber  der  Uarmarehter  vnd  eblagt  mit  Vorspraecben 
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hincz  hern  Cholman  dem  Brobst  von  Newnburch  vmb  ein  haus 
gelogen  dasclbs  daz  sein  vacterleicli  eri!)  wer,  dez  er  in  entwert 
hicl  mit  gewalt  des  er  vinb  Sechczich  phunt  phenning  engolten  biet, 
vnd  chlagt  daz  ab  lang,  hincz  im,  vncz  daz  der  Torgenaiit  her  Chol- 
man der  Brob<t  von  Newnburch  far  recht  ebom  vnd  ?erantwurt  sich 
mit  Torsprechen  er  wer  an  dem  gewalt,  dar  vmb  im  Alber  der  har- 
marchter  vmb  zusprach  gar  vnscbaldig,  vnd  wolt  auch  sich  des  aus- 
reden vnd  gerecht  machen  nach  der  Schrann  recht,  als  er  ze  recht 
seit,  vnd  tet  auch  dar  vmb  sein  berednuzz,  als  er  ze  recht  seit,  vnd 
pat  darnach  vragen,  waz  recht  waer,  do  ertaitten  die  Lantherren, 
vnd  geviel  aaeh  im  do  mit  vrag  vnd  mit  vrteil,  seit  er  sieh  des  vor- 
genanten gwaltz  vnd  ansprach  lüct  ausgeredl,  als  er  ze  recht  solt, 
so  solt  auch  er  der  ohgeuanten  ansprach  nach  scins  ladpricfs  s;tg  von 
Albern  dem  haniiarclitcr  furbaz  ganez  vnd  gar  ledig  vrey  viid  gerubt 
sein  mit  vrchund  des  briefs  versigelt  mit  meinen  (luycdrukchtcn 
Insigel,  Der  gegeben  ist  ze  Wienn  —  Drcutzebeii  luniderf  Jar  dar 
nach  in  dem  vier  vnd  Sybenczigestem  Jar  am  Miüchen  vor  Gotsleich- 
nam  tag. 

Chartulariuui  Archivi  Hl.  Toi.  127.  a. 

CCC(LXX. 

Propst  Kolomami  inrcudri  den  iieiKji  wiihllcn  Propst  ro«  Herzogewburg, 
Johann  JSchnabel  von  Ihirgatall ,  im  hischüfiichen  Auftrage, 

Dai  25.  JuDi  1374. 

Cholomanntts  divina  miseracione  Prepositus  Man.  s.  Marie  in 
Nevnburga  Can.  I^eg.  ord.  s.  Aul^.  Pat.  dyoc.  Omnibus  (|ii(irum  inter- 
est,  ?el  in  futiiriim  interorit,  sahiteni  in  doinino.  Literas  Heverondi 
in  Christo  patris  domini  nostri,  domini  Alhcrll  pal.  Epi  nos  rcco- 
pisse  novcrit  in  lioc  verba.  Albcrlus  ilei  et  apostolice  Hcdis  gracia 
EpÜ8  Patac.  >enerabili  in  ehristo  nobis  dileclo  Cholomanno 
Preposito  Mon.  Neumb.  ord.  s.  Aug  Can.  Reg.  iTFe  dyoc.  salutem 
et  grate  dilectionis  affecturo.  Vacante  nuper  Mon.  in  Hertzogenburgn 
ord.  et  dioc.  predictorum  per  obitum  hone  memorie  Nycolai  novissimi 
prepositi  illius,  rellgiosi  viri  nobis  in  Christo  dilecti  Stephanm  Deea' 
nu»  et  Conventus  eiusdem  Mon.  in  Hertzogenburgn  vocatis  vocandis 
ad  eleccionem  futuri  prepositi  proeedentes  religiosum  virom  Jolum' 
nem  dictum  tnabel  de  purkiial  eomm  Concanonicum  in  suuro  et 
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dieti  sui  Mod.  prepositum  et  prelatum ,  prout  pro  parte  eornm  rece- 
pimas»  concorditer  elegertmt,  et  oblato  nobis  deereto  electionis  huius« 
modi  electionem  ipsam  per  religiosum  Tiram  Jaet^tm  de  Chrem 
smUUier  eorum  Conearnmeum  proüuraltwem  ipsorum  nomine  pro- 
cnratorio  et  pro  ipsis  a  nobis  eonfirmari  debita  eum  instancia  pecie- 
mnt.  Vemni  quia  aliis  arduis  et  IneTitabflibus  nostris  et  dicte  nostre 
ecelesie  prepediti  negodis  de  meritis  eleedonis  ipsius  et  persone 
eleete  eognoseere  et  petite  eonfirroaeionis  negoeio  intercedere  non 
possnmüs,  pro  presenti,  Qaare  devocioni  tue  eomittimus,  quatenna 
premissa  crida  scu  proclamacione  ut  est  iuris ,  servatis  et  servandis, 
si  nuUiis  jippariiorit  oppositor  seu  contradictor,  et  si  cleccionem  ipsam 
invenoris  in  forma  debita  et  de  persona  ydonea  canonice  celebratam, 
ipsam  vice  et  aiu-toritate  nostris  confirmare  studcas,  Preficias  elec- 
tum  ipsum  eidem  Moii.  in  Hertzogenburga  in  prepositum  et  prelatum, 
ipsumque  vt  est  moris ,  inyestias  de  eodcm ,  Curam  et  regimea  ani- 
marom  et  administracionem  spiritualium  et  temporalium  ipains  com- 
mittendo  eidem,  Adbibitis  soleropnitatibus  debitis  et  conswetis  et 
alia  in  huiusmodi  negoeio  faciaa.  que  de  iure  fuerint  facienda  Super 
quibus  tibi  tenore  presencinm  liberam  concedimua  faenltatem,  Ita 
tarnen,  qood  idem  eleetos,  poslquam  conBrmatns  fiierit  nobia  quam 
eito  comode  fieri  poterit,  prestet  iuramentum  obediencie  aolitum  et 
eonswetum.  Hamm  testimonio  literarum  sigilU  nostri  monimine 
roboratarum.  Dat.  Patavie  die  XI  mensis  Junii  Anno  Donuni  HUIesimo 
CCC*  LXX  (juarto.  Volentes  itaque  mandatum  prefati  renerabilis 
domini  nostri  Episcopi  exequi,  v  t  tencmur,  cridam  seu  proclama- 
torium  in  nionasterio  sancti  Gcorgii  in  Ilertzoircnhurga  Can.  Reg.  ord. 
et  diüC.  predictoruni  publice  fieri  feciinus,  vt  si  aliquis  dicte  electioni 
vei  electo  opponere  vellet,  XXII  die  mensis  Junii  (spätere  Hand, 
XVI.  Oetob.)  tuiif  proxime  futura  corani  nobis  in  dicto  Monasterio 
sancte  Marie  in  Neunburga  ord.  et  dioc.  premissorum  peremptorie 
compareret,  Et  quia  predicta  die  nullus  oppositor  comparuit,  ipso 
electo  et  procuratoribua  dicti  Conventus  legittime  comparentiboa  et 
instanter  petentibus,  yt  in  negodo  eleetionis  proeederemus,  proot 
de  iure  foret  proeedendum ,  Noaque  ex  deereto  electionis  predicte  et 
aliis  probaeionibus  inTenimus  electionem  preUbatam  Atisse  et  esse 
canonice  et  concorditer  celebratam,  Nicbilque  canonicum  ipsi  electo 
obsistere,  propter  qnod  ipsius  electio  de  iure  debebat  infinnari  Ipsam 
infocato  dei  noraine  auetoritate  memorati  reTerendi  in  Xto  patris 
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et  diii  nostri  Alberti  Epi  Patav.  duximus  eonfirmandam,  Prefi- 
eientes  prenomioatam  Ten.  dooiiDum  Joha$inem  diehm  Snabel  de 
pnrkttal  eidem  Monast.  Hertsogenb.  in  prepoaitam  etprelatnm»  citram 
ammanini  pleliis  snbiecte  ae  inrisdietionem  et  administraeionem  spiri- 
tealium  etteraporalinm  ibi  eidem  comittentes.  Quo  eirca  Tobis  domino 
Decano  et  eonventui  predietis  et  omnibns  aliis  et  singolis,  quoram 
interest  vel  intererit  in  fiitunini,  firmiter  inrangimns  ae  in  virtute 
sanete  obediencie  et  comrnissionis  nobis  facte  precipiendo  mandamus» 
qnatenus  sepedictum  Joliannem  in  prepositum  supradicti  Monasterii 
in  Hertzogenburga  gratanter  recipiatis,  sibi  obedienciam  debitam 
facientes  ac  de  fructibus,  redditibus,  Juribus,  obvencionibus  ac  perti- 
nenciis  sinti^uiis  ad  preposituram  predictam  seu  Mon.  ipsum  spectan- 
tibus  integre  et  absque  diminucione  qualibet  respondentes,  Alioquin 
sentencias  quas  vel  in  vos  vel  alios  rebelies  tulerit,  faciemus  aucto- 
ritate  prefata  auctore  domino  inviolabiliter  observari.  In  cnins  rei 
evidens  testimonium  presentes  fecimus  literas  sigilli  nostri  appennone 
comunitas.  Dat  et  actum  in  Mon.  Neunb.  antedieto  XXV  die  menaia 
Junii  Anno  dni  Milleaimo  CCC"»  LXXIV'  (spfttere  Hand:  Datum 
XU.  Ka).  Notemb.). 

Ok%.  Pwr.  Eh  VM  dm  DMfetl  «ber  MMaMlcill  itt  SlifttliUklbak  akttllatot  Birtl. 

CCCCLXXI. 

VergMeh  MpMkm  dem  ßHße  tmd  dem  Zmadwdorfer  Pfarrer,  Bwnkmrd 
BSUam,  «»er  Hnm  jäkrUeken  Geireide-  und  QOddkmt  von  d^m  Evfe  w 

Dal  12.  November  1S74. 

In  nomine  domini.  Amen.  Anno  nativitatis  eiusdem  Millesimo 
Trecentesimo  Septuagesimo  quarto ,  Indicione  XIII  die  XII  mensis 
Novembris  bora  vesperarum  vel  quasi  Pontificatus  sanctissimi  in 
Xsto  patris  et  dni  nostri  domini  Gregorii  divina  promdeneia 
pape  vndedmi  anno  quarto  in  mei  Notarü  publici  testiumque  sub- 
eeriptorum  preseneia  personaliter  constitutus  Venerabilia  in  Xsto 
pater  et  dominus,  dominus  Ckolomanm»  prepontw  Mm.  b*  Marie 
Virg,  in  Nevmbufffa  paiav,  dioe.  suo  et  sui  Conventus  nomine  ab 
vna,  nee  non  Wemhardua  didus  EUian,  redor  paroeMaU»  eeeUne 
in  CvwerUendarf  parte  ex  altera  super  omni  Ute,  causa,  qnestione 
seu  controreraia,  qua  idem  Kilianus  adrersus  prefatom  dnum  prepo- 
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aitum  et  suum  Monasterium  movit  hactenus  et  pro  tunc  raoTebat,  seu 
moTere  intendebat  in  Romana  Curia  et  extra  de  et  super  quodam 
OJintfo  een»u  Modi  et  pecuniarum  de  guadam  eitria  eka  in  Pirpaum 
infira  paroMtm  antedieiam  in  Czweniendarf  hactenus  diueius  non 
soluto,  bladi  videlicet  XXXfl  nietretas  rtriusque  grani  pecunie  aotem 
eensus  XXX  den.  dampno  rero  expensaruni  et  interesse  occasione 
ceosus  non  soluti  pct  ^)i'iisoram  et  habitorumsiib  pena  inferiusexpressa« 
In  honoraMles  Tiros  et  dnos  Johmmem  de  Ehing  Canedlarkm 
lllustris  principis  dm  Älherti  duch  Austrie  Styrie  et  Karinih 
etc.  et  diiuin  Johannem  da  Po-fjair  ,  dccrct.  doctorern,  Canon. 
KccJesie  et  Offic.  Curie  Patav.  ibidem  preseiites  lamquam  in  arbitros, 
arhitratores  et  amicahiles  eoinpositures  voto  vnaniini  conipromiserunt 
an  oeiam  convenerunt  stipulacionibus"  liine  inde  intervenienlibus  pro- 
rnittentes  niichi  et  dictis  arbitris  seu  arbitratoribus  eorum  arbitrio, 
laude  et  precepto  stare  parere  et  obedire,  et  quod  omne  laudum, 
arbitrium  et  diffiniciouem  seu  pronunciaeionem  et  coneordiäm ,  quam 
dicti  arbitratores  et  compositores  amicabiles  inter  eos  duxerint 
faciendam  sen  ordinandam  in  scriptis  vel  sine  scriptis,  semel  vel 
pluries,  diebus  feriatis  et  non  feriatis,  sedendo,  stando,  qualitercon* 
qne,  vbieunque  ipsis  partibns  presentibus  Tel  absentibus  obserirabunt, 
laudabuntet  emologabunt  et  per  alios,  in  quantum  in  eis  est»  facient 
observari ,  landari  et  emologari  et  contra  illa  non  Tenient  in  aliqiio 
aliqoa  racione  seu  causa  de  iure  Tel  facto  sub  pena  centum  et  viginta 
librarum  den.  Wyenn.  taliter  limitanda,  quod  pars  hiudo  eontra- 
faciens  in  toto  vel  in  parte  dno  nostro  Pataviensi  Epo  in  cen- 
tum et  t'uilii)et  arbiliatori  in  d<H'(Mn  lihr.  den.  Wyenn.  nomine  pene 
obligetur,  et  quod  niciiilominus  iaudum  .scni  arhitiium  occasione  con- 
pi'oniissi  presentis  secundum  plenam  obtiiieat  lirmitatem  Postquam 
ipsi  arbiti'atoies  seu  amicabiles  compositores  eiccti  conununiter  et 
concorditer  a  dictis  partibus  habita  soiempni  deliberacione  auditis  et 
intelleetis  omnlbus,  que  super  questione  predicta  dicere  et  ostendere 
Toluemnt  et  utriusque  parcium  iuTcstigata  et  agnita  roluatate  pro 
bono  pacis  atque  concordie  ex  Tigere  coropromissi  predieti  in  ipsos 
facti  pronunciaTerunt,  laudaTcrnnt  et  dixerunt  Primo  quod  Toner, 
in  Xto  pater  dorn,  prepositus  et  Wernhardos  dictus  kilian  pre- 
dieti debent  esse  boni  amici  et  affectuose  insuroul  se  traetare.  Expen- 
sas  Tero  hine  inde  in  lite  faetas,  nec  non  im  libr.  den.  Wyenn.  omni- 
niode  remoTcntes,  super  censu  autem  Ttriusque  grani  siliginis  et 
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avene  arbitrati  sunt,  qood  prefatus  d.  prepositus  et  Conventus  Mona- 
sterii  predicti  ac  ipfiorom  suceessores»  qoi  pro  tempore  erunt,  sin- 
gulis  annis  solrere  tenentor»  prout  a  retroaetia  temporibus  solvere 
conaTewemiit  XXXI  metr.  vtriuaque  grani,  fam  ailiginis,  quam  aTene. 
Super  eo  yero,  tM  d.  prepositua  dixit  se  aolTisae  negleeta  dieti  gram 
et  ipse  Kilianns  dixit,  quod  non  solTerit,  proannciaTeront  sie.  Si  doiiii- 
DIU  Kilianns  poaset  legitime  docere,  qood  a  temporibus  retroactis 
XXXII  metr.  dieti  grani  sfnt  sibl  et  anteeessoribus  suis  singelis  ann» 
persolute  racionc  census  predicti,  ex  tunc  dictus  dominus  prepositus 
eiusque  Coiiventus  et  ipsoiuin  successores  tutiim  solvere  debebunt 
vnacuin  neglectis,  sin  autein  non  docuerit  tuiic  tinitumiiiudo  solvat 
XXXI  motr.  vteiusque  grani,  vi  siipra  est  expressuni.  Super  XXX.  den. 
reddituuni  dicte  vsualis  monete,  quos  dictus  dominus  Kilianns  sibi 
asserit  solvendos,  arbitrati  sunt  taliler,  quod  ipse  Kilianns  tenetur 
siffiUiter  per  legitima  documenta  docere  de  eisdem.  Vitimo  expressc- 
mnt  et  pronundaTerunt  super  Curia  sita  in  villa  pirpawm  quam  Cui  iam 
prefatus  Tenerabilis  prepositus  suusque  ConTentns  in  suis  edificiis 
roitur  restaurare  debent  et  reedilieare  infra  spaeium  rnius  anni.  Hec 
omnia  et  singuia  laudaverunt,  pronunciayerunt  et  mandaverunt  fieri, 
obserrari  et  adimpleri  sub  pena  superius  in  compromisso  expressata 
in  singttlis  talb  laudi  et  eompromissi  positis,  si  eontrafaetnm  fuertt, 
eommittend.  salTO  iure  arbitrantis  et  potestate  declarandi  resenratis 
super  predietis,  ubtennque  et  quoeieseunque  et  quandecunque  fuerit 
upportunum.  Super  quibus  omnibus  et  singulis  prefati  arbitri  seu 
arbitratores  peeieruut  a  me  Notario  subscripto  fieri  hoc  presens 
publicum  inslrumentum  sigillis  ipsurnni  appensione  roboratum.  Acta 
sunt  hec  Wyenne  patav.  dioc.  predicte  Anno,  Indic.  Mense,  die,  hora 
et  pontif.  quibus  supra  in  domo  hahilacionis  prefati  lionorabilis  viri 
äomini  Johannis  de  Pergaw  Officialis  predicti  preaentibus  dominis 
MagUtro  Nicohio  plehnno  in  Apstorf  Nicoiao  Stainer,  cive  Wyen' 
nenai  Leonkardo  Not,  pubUco  patav.  dioc.  testibus  ad  premissa 
Tocatis  pariter  et  rogatis. 

Et  ego  Johanne$t  Joh/onnk  de  Polna,,  elerie.  Pragensis 
dioc.  etc. 

Urig.  Pcrg.  Um  ernte  uliluage  üiej;«!  ia  grüiieni  Waclite  i«l  («rar  abgeriüten,  j«il»ch  «rhall«* 
tta4  erlinttkar.  Obea  craehclal  4er  Bi(eh«r  in  PoitiBcalgewud« ,        tw  Brnt,  wclelirr  ia  J«r 

nH-liti  n  (l^nd  eiii  offeae«  Bach,  in  Hrr  linken  den  Hirtendab  hält.  Dtraoler      aafreckter,  mit  Atta  Barte 
»ach    abwärU   jjfkchrter    Schlüssel     im  ilreittkig.  n    Schil.le.    rmschrin  •  S  .  lOII ANMS  .  ft<  < »IIIS  . 
£CCK  .  IN  .  CHIMtiEK.  iJa»  zweite  äir(;el  i>t  uhlong,  io  rulhiiii  Wachie,  au  eiueio  Pergaiiicattlreilen, 
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Im  uberen  Thi'ilc  befindet  aicli  ua(«r  etnein  eiufaclivu  jfulbiacli«'»  liogen  du  Bild  de«  Heiligen,  welvh^r 
mit  i«r  RMhm  wgaH  rmd  i»  der  Link««  «ioM  Fil«iw«ig  hält ;  iLin»t«r  enthill  eis  drti«ekif  er  SchiM 
einen  aafreobutehrndw  FwiM.  8  .  OmCUUS  .  CTMB  .  PATATHIIBIS  .  Dm  SIfgcl  M  M  D«dl. 
1.  c.  0.  23«  abgcbiUd. 

ccccLxxn. 

Hthnidk  derHengerger,  Af eftler  mt  B5rer$darft  rwenirt  dU  BMStung 
MiMM  v§nä»ieH  B»fi  hinnm  vUr  Mreii. 

bau  U.  Juni  im. 

lehHamreiekder  fferwergmdie  zeitBkihier  dat»  BanUsdwrf 
vnd  ieb  EUpet  um  hauafraw  —  vir  rerieheii  —  daz  wir  Tns  mit 
Tnsero  trewn  an  aydes  etat  vnd  an  alles  geyer  Terpnnden  haben  biati 
dein  erbern  herren,  kern  petrein  dem  lenhof'er,  zeden  Zeiten  Chot' 
herre  vnd  ober  Chelner  des  Gotzliaus  ze  Neunhurck  vmb  den  hol 
vnd  weingartetj  vnd  Ekcher  vnd  :iin  wisen  ze  heroltzdoYf,  die  wir 
Tratitmann  von  dem  Gobeh  gesaczt  lial)en,  als  der  satzbrief  sagt, 

—  den  VHS  der  olii,^enant  lier  Peter  der  Leiiliofer  versigeit  hat,  daz 
wir  denselben  vnsern  bot  vnd  alles  daz  wir  im  vmb  sibentzk  phunt 
darzu  versaUt  haben,  vnverzogenleich  inner  vier  iaren  ledigen  acbul- 
len  von  dem  obgenanten  Trautman  von  dem  Gobels  an  alles  verczie- 
hen.  Tet  wir  dez  nicht»  so  sebol  der  egenant  her  Petrein  oder  swer 
die  zeit  Chelner  iat,  recht  vnd  vreye  wal  haben,  mit  vnserm  guten 
willen,  den  oft  genanten  hof  vnd  was  wir  yertatit  haben,  ze  yer- 
chanffen  Tnd  geben,  wem  er  will,  als  verr  daz  es  von  dem  Thiut- 
mann  ledig  wiert.  Hit  TrehTnd  dez  briefs  —  venigüi  mü  meinem 
hmgel  vnd  —  ndf  Jacob  pernharts  insigel  —  Der  brief  ist  geben 

—  drentzehn  hundert  iar ,  darnach  in  dem  fumf  vnd  sybentzgisten 
iar  an  sant  Johanns  tag  ze  Sunnbenten. 

Orig.  Ptrg.  Die  ruadrn  Si«g;el  in  gelbem  Warbse  häogeo  an  PWftneuUtreifpn.  Du  ante  seigt 
im  dTtiMkigm  SobMe  41«  oater«  Bilfte  eiwi  8cUii«teUs  f  .  HAHSIBICI  .  HABWBRGBB  dM  twrit« 
im  Aretcckigm  Sehilde  die  BachsUben  I.  P.  Dif  rmsrhrifl  des  lotztert-n  ist  ri>rwisc1>(. 

Hier  erseheint  zum  zweiten  Male  (das  erste  Mal  24.  April  i375)  urkundlich 
der  Nachfolger  Marqunrd's  von  Hiist  im  Amte  des  Überkellercrs,  Peter  Lenhofer. 
ein  Vetter  des  Propsts  Konrudhaiuuog  von  Neustift,  der  später  (1394)  Kolomana 
in  der  Propstei  nucliiolgte. 

CCCCIJ^XIU. 

P^Uipp  der  Tottienpedt  verkauft  dem  HiAmeUter  een  öiierreiek,  Fonim 
von  Tiema,  GUUen  w  Seiwuinederf, 

Dat  Wien,  13.  Jalil375. 

Ich  Philipp  der  Tofnienpekeh  Vergich  —  Daz  ich  —  verchawft 

vnd  geben  han  dem  erbern  manne  Hamuen  von  Tyma,  zu  den 
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weiten  EuebmoMter  in  Osterreich  —  lueiiis  rechten  uygens  zway 
fueder  weins  geltes  Perchrechtes  gelegen  ze  SabmmUtrf  auf  wein- 
gerten,  die  do  ligent  an  dem  nydemperg  vnd  an  dem  Mitternperg 
Tod  an  dem  Oben^^erg  Tnd  Seeha  phunt  wienner  phenning  geltes 
gelegen  da  aelbena  ze  Saknandwf  auf  bestiftem  got  behawster  bol- 
den  —  als  mir  mein  lieber  Ohem  Clemens  wm  Chnd  dieselben 
gftter  geschafft  Tnd  gegeben  hat  —  nnb  anderflialb  haodert  Phnnt 
wienner  phenning  —  Damber  so  geben  wir»  ich  I^ipp  vnd  ich 
Hanne,  eein  vaier,  die  TattenpMken  —  den  brief  —  tersigilten 
mit  vnsem  insigeln  tnd  mit  der  erbem  Herren  insigiln,  kern  Wolf- 
gangs von  Wynnden  vnd  kern  Vlreichs  von  Liecktenekk  vnd  mk 
kern  Jansen  insigil  von  den  minnernprudcrn  ze  ^^  icnn  —  Der  brief 
ist  geben  —  ze  Wienn  —  drewczehenhundert  iar,  darnach  in  dein 
fumf  vnd  Sybenczgisten  Jar  an  sand  Margreten  tag. 

Orig.  Per^.  Die  Siegel  hingen  an  Pergaraeutilrcifcn.  Das  entfl  iit  nuif  io  gelbem  Wachse, 
hat  ia  dreitckigea  Schilde  einen  cinfaeken  gekrönten  Adler  nit  «iifeif UBtea  FilyelB.  f  .  S  • 
PHILIPPI .  DE  .  TOTZBNPECH  .  Dm  iweite,  rand,  in  gelben  Waehi«,  Mlkllt  4iH«lk«B  Bnblcac,  iet 
«b«r  Bwbrocken.  Dwlrttltv  glcicUlllUrwui,  ingdfcMi  WaihM»  mAUx  einen  Hcta»  «Ü  Jeir  Helm- 

deckennd  einem  Pfaupnschweife  gcichmüekl.  •}-  .  S  .  WOLFGANGI  .  Dt  .  WINDFN.  Das  rierie  Siegel 
iet  bekaMt.  Dm  füafle  i«t  secbieckig  in  gelbem  Wachte.  E«  seigt  im  dreieckigen  Schilde  einen  aufge- 
liahtelM,  «dlifdteD  6r«ir.  Umdicifl  i  f .  8  .  lOAHHIS .  FUJI .  WEICHARDI. 

CCCCLXXIV. 

Da9  Süß  Waldhataen  tdmmt  Klostenieuhurg  in  die  geiitUAe  Verbrü- 

deruiyf  auf. 

Dal  WaldhanieD»  20.  Oetober  137S. 

Reverendis  in  christo  patribus,  dominis  et  (  üiiiVatribus  suis 
karissimis  dominis.  Cholomanno  VeucrabiU  prcposito.  Bartholomeo 
Decano.  totique  Capitulo  Ecchmc  Aetcnhurgetiftis  Oi  d.  s.  Aug.  Pat. 
dioc.  Fridricm  dei  pcrmissione  prepositus,  Viridis  decanus  totus- 
que  Conventtts  Man.  Walthusen,  eiusdem  ordinis  et  dyocesis.  Cum 
devotis  oracionibus  sinceram  et  fraternam  in  domino  caritatem.  Cum 
religiosorum  ecclesie  federe  singularis  diieccionis  adunate.  vigili  cura 
Semper  ad  hoc  intendere  debeant.  ut  qoi  nein  carnalis  amoris  hie 
fideliter  eoniunguntor,  solutis  et  corporibas  in  spiritn  felieiter  eon- 
gregentor.  Ad  quod  ufique  fiendun .  nicbil  adeo  eredinms  profutorum, 
quam  nt  fusis  pro  inrieem  piis  obsecracionibus  plaeabilem  sibi  red- 
dant  anpernum  iudieem,  qui  in  ira  rotsericordie  reeordatnr.  Si  enim 
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secundum  statuin  exterioi-is  hominis,  qui  sibimet  quodammodo  pre- 
parare  potest  adminiculum  in  caritate  iubemur  doeumentis  apostolicia 
alterutrius  onera  sopportare,  videtor  oportooius  et  multo  saluti  con- 
graencias,  Tt  interior  homo  noster,  qui  disiunctus  a  corpore  nichil 
sibi  prodeaae  poterit  bonoram  operum  exereieiis  et  caritatu  oracio- 
nnm  soffragiia  adiuretor.  Nos  igitur  iaxta  salubrem  desiderii  vestri 
eonceptum  ad  unionein  noatre  confraternitatis  gratanter  tos  reci- 
pientea  deereTirous  Tobis  omnibus  et  singulis  cunetisque  restris 
snceessoribus  tarn  in  Tita  quam  in  morte  plenum  dare  participium 
omnium  j»iariim  accionurn,  que  per  iios  in  ecciesia  nostra  ex  nunc  in 
antea  operate  rucriiit,  clcmeiicia  nostri  salvatoris.  Adiicientes  nichilo- 
minus,  vt  cum  ali(|ui.s  ('anouiconim  veslrorum  vocante  dominu  de- 
cesserit,  eiusdein  nobis  ubitu  nunciato  conicFidabiuius  ipsius  auiniam 
conswetis  vigiliis  et  missarum  sollenipniis  Hdelium  redeitiptori.  In 
euius  rei  evidena  testimonium  vobis  has  nostras  Hieras  damus  nostro- 
rum  sig^illonim  inunimine  roboratas.  Datum  XIII  Kaiend.  NoTembria 
Anno  dni  Millesimo  Trieentesimo  Septuageaimo  Quinte. 

Otlg.  Pttf.  Du  Siegel  J«iPi«psla  r«lill.  Dm  Gay  itehiefcl  Ist  Moag,  Ii  yalbeai  ITmI»«»  nl 
kiogt  ■■  t'iiifiu  PtTgiiucutailreifrn.  Ks  «'Dtliitit  t-invn  AMi-r  mit  uu(t;t>spuuiileii  Flüj;t'lii .  di-sscn  TOin 
Nlaibaa  anfrLeoes  Hauiit  gegen  llinmel  gerichtet  Ul  (der  Adler  4«t  ErangelUten  Jobaone*» 
Palnaa  d«a  Rtoalm  ia  Wal^haMw).  Uaaehriftt  SI61LLVH  .  CONVBNTrS  .  Uf  .  WALTITS. 

CCCCLXXV. 

NotarieUM-InMimment  über  die  AKftrisfeti.sltllc  in  der  St.  AgHM'Capeüt 

im  KreuAgange  »u  Klo*tenieuburg, 

DaL  Rlosteraeuburg ,  5.  Deeember  137$. 

In  Xsti  nomine.  Amen.  Anno  nativitatis  eiusdcm  Millesimo 
Treccnk'siiii«)  Septuagesiiuo  quinto,  die  ö  inoiisis  I)eceniLris  lliira 
quasi  vespunim  Ind.  Xlll  Poiililicalus  Saiictl.ssimi  in  Xsto  patris  et 
dni  nostri  domini  Gregor,  liioina  providcncia  pape  X/""  Anno 
Quiiitü  coram  Venerabiii  in  Xsto  [)atre  ac  domino  dno  Chofu- 
mauno  preposito  Newnburg,  Can.  Reg.  Ord.  s.  Aug.  Patav.  dioc.  In 
mei  notarii  pubiici  testiumque  aubscriptorum  ad  hoc  specialiter  voca- 
torum  et  rogatorum  presencia  constituti  discreti  viri  Ludwicus  de 
hoMutsperg  et  Siephtmut  dietu»  Getzendotfer,  Clerici  dicte  PataT. 
dioc.  Qui  quidem  clerici  iamdicti  dno  Cbolomanno  prepoaito  aupra- 
dicto  bumiüter  et  cum  inatancia  aupplicarunt,  quia  ioter  ipsos,  Tide- 
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licet  Ludovicum  et  Stephanam  antcdictos  Iis  et  questio  moyeretur 
de  aUari  8.  Ägnetia  sev  Cappella  iu  ambitu  Mon.  Ncwnb.  antedicti 
situato,  qaod  vel  quam  dictus  LodoTiciu  viriute  grade  sibi  per  doini- 
nam  papam  supradietam  in  forma  paupenm  ad  collacionem  Tel  pre- 
'  sentadonem  eiosdem  domini  prepositi  ftete  cnin  ista  elausola,  si  sibi 
Tirtate  eiuadein  gracie  de  iure  deberetur,  prout  in  InatriimeDto  eius- 
dem  aceepdoms  elarios  appareC  alias  aeeeptavit,  et  quia  publice  a 
pluribus  fide  dignis  dicerentor  et  publica  tox  de  boc  esset  et  fama. 
quodipsum  Altare  sev  Cappella  s.Agnetis  supradietum  täte  benefiduin 
non  esset,  quod  cadere  posset  sub  gracia  apostoliea  supradicta  ac 
eciam  taliter  esset,  per  dominum  .  .  Oflieialem  Curie  Pataviensis 
Subexecutoreni  giacie  predictc  ludicialiter  declaratiim,  quatenus  ad 
certiludinem  pleniorem  ipsos  de  ipso  Altari  sev  Capella  clarius  infor- 
maret.  Qui  quidem  dominus  prepositus  antedictus  vice  et  nomine 
prestiti  iurameiili  dixit  jiublice  protestando  ((iiod  dictum  Altare  sev 
Cappella  sancte  Agnetis  nunquam  vacasset  nec  adliuc  vacaret,  ymo 
et  neque  beneficium  ecclcsiasticum  esset  ex  eo  et  pro  eo ,  quia  ^li- 
quis  prepositus  ecciesie  Newoburgensis,  se?  prepositi»  qui  pro 
tempore  fuerint,  ipsum  Altare  sev  Cappellam  sancte  Agnetis  a  pri- 
meyo  sue  fundacionis  nunquam  alicui  homini  ser  persone  spiritaaii 
Tel  secalari  contnlisset  vel  eontulissent,  neque  providissent,  ymo  et 
neque  ad  ipsam  instituissent  vel  presentassent,  quia  tantum  benefi- 
cium esset  manuale  et  elemosina  simpIex,  et  quia  tarn  ipse  quam  sui 
predecessores  Tidelicet  prepositi  antedicti  eonsweverunt  ipsum  Altare 
soT  Cappellam  cum  ipsius  pertinenciis  aliquando  Tni  de  suis  Canoni- 
ds,  aliquando  Tcro  presbitero  seculari  ad  pladtum  ipsorum  et  cdns- 
libet  eomndem  eoramittere  ad  regendum  •  et  quod  babuerunt  et  qnod 
adbuc  habeat  facultatem  et  liberam  potestatem,  rectorem  ipsius 
Altaris  sev  rectoies  depouendi  sev  destituendi,  eciam  quod  possit  ex 
ipsa  Cappella  facere  Lavatoritim  ad  ipsius  Mon.  utilitatem,  si  et 
quando  placuerit,  dictaiiu|iie  deelaracioiiem  fore  et  esse  iustam, 
occasione  premissorum.  Eciam  subiungendo  dixit,  quod  eidem  Ste- 
piiano  aliquod  itnpedimentum  in  acceptatido  beneficium  ecclcsiasticum 
virtute  gracie  apostolice  sibi  facteioferre  non  inteuderet  neque  vellet* 
Super  quibus  oninibus  et  singulis  premissis  Ludewicus  et  Stephanus 
supradicti  sibi  per  me  Notarium  publicum  subscriptum  vnum  vel  plura 
pecierunt  publica  confiei  Instrumenta  omnium  presencium  testimonium 
iuTOcando:  Acta  sunt  bec  In  Newnburga  antedieta  m  Estuario  domim 

Pontm.  XIV.  30 
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prepositi  supradicti  Anno,  mense,  die,  hora,  Indiccione  et  Pontificntu 
quibiis  supra  presentlbus  IlonoruhUihus  viris  dno  Christanno 
diclo  Lienvelder  Cappellnno  dni  prcpusili  antcdicti,  atquc  pro- 
fesso  Monasterii  supra  dicti,  Johanne  plchano  in  Ilo/Iein  et  dno 
Stephano  dicto  Teml  pretb.  äicte  Patav.  dioc  tesübus  ad  premim  ' 
Tocatis  pariter  et  rogatis. 

£t  GgQNieoUtm,  olimCkunraäidelsenaeo,  Clerieos  Mogunteto. 

Oriff.  Pfiff.  Aat  itm  Maie«  iler  IMu4«  ia  gcMkrithtat  Miere  eMele  AfMlie. 

(  CCCLXXVI. 

Kloster  Garsten  verkauft  einen  Weitigfirten  %n  Klostemeuburg  an  Ulrich  ^ 

den   AU  -  Spifalmeigfer. 

Dat.  2.  Februar  1376. 

Wir  Nielas  von  gotst  gennden  Abt  vnd  der  Content  gemnin  des 
Gotshawses  %e  Garsten  vergeehen  —  Das  wir  —  verchaulTt  haben 
vnsern  Weingarten,  des  ain  virtail  ains  Jeachs  ist»  vnd  der  do  leit  ze 
Newnborkch  klosterhalben  mder  der  langengassen  In  den  deck- 
lern  se  neehst  vireiehe,  des  aUen  SpUalmaieter  Weingarten ,  Tnd  do 
man  TOn  dem  egenanten  Ynserm  Tirtail  Weingarten  Alte  iar  dient  dem 
Gotzhaws  Tnser  lieben  frawn  ze  Newnbnrkeh  drew  virtail  weins  ze 
perkreeht  vnd  drey  belbling  ze  Toitreobt  —  Tmb  fVmfczebn  phunt 
wienner  pbenning  —  dem  egenanien  Vtreiehen,  dem  dUen  Spital- 
maister  da  eelbe  %e  Netoenburkeh  —  Tnd  sein  aucb  wir  des  ege- 
nanten  Weingarten  des  vorgenanten  Threiebs  des  alten  Spitalmaister, 
der  den  selben  Weingarten  icitiber  weis  vmh  sein  aigenhaß  ledigs 
giu't  gac/idit/i  hat  —  Recht  f^ewern  viid  scherm  —  Dariimb  sv 
geben  wir  In  den  briefV  —  versigclf  mit  rnscrcr,  Abt  Niclaz  vnd 
vmers  Courcnts  haidcn  anhanginiden  Insigehi,  rnd  mit  vnsers 
Pergmaisfer  i/isigcl  Mrcichs  von  Rast  —  Der  brieir  ist  geben  — 
drewzehn  huiulcrt  .liu'  darnach  in  den  sechs  vnd  sybenczigistem 
iare  an  vnser  frawn  tag  ze  den  liecbt  messen. 

CUrtalari«»  AreUvi  V.  M.  M.  «. 

ccccLxxvn. 

Ulrich  der  Igelbeck  verkauft  dem  Wiener  Bürger,  HeinricJi  denn  Uuütoek, 
einen  Weingarten  zu  Kloeienuuburg. 
Dai  tL  April  im 

Ich  Vlreich  der  Ygclpekch  vnd  ich  kathrein,  sein  hawsf'raw 
Uudmars  tochterdesEyyendorßcr  —  vergechen — vnib  den  Weingarten 
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gelegen  zu  Newnbiirgk  klosterhalbeii  In  der  CkoUngrueb  md  haisset 
der  Ger,  des  drew  virtail  aSns  Jeuehs  sind  ze  nächst  der  herrn  Wein- 
garten von  EngelharfezeU,  do  man  von  dem  egenanten  Weingarten 
alle  iar  dient  dem  kloster  da  selbens  ae  Newnburch  Anderthalben 
Emmer  weins  ze  perkreeht  —  denselben  Weingarten  mir  egenmder 
knthrein  vnd  meinem  pmeder  Jorgen  dem  Eggendorfer  vnd  vnsern 
Erben  vnser  lieber  lierr  vnd  Ohem,  Gerungk  vuii  P/rljawm,  weilcnt 
Chorher   ze   Passnw  ^  pharrer  ze  valkchemtain  seliger 

gedachtnuss  gesi'hafl't  hat.  Also  das  wir  davon  gedien  sollen  rnacm 
Mumcn,  Stccster  Kathrein,  hainreichs  seligen  tochter  von  hipples- 
torf  vnd  Swester  Elspefen,  Weikharts  seligen  von  hipplestorf  toch- 
ter, paid  Convent  stvester  datz  Sand  Niclaz  ze  Wiennc  vnd  sivestei' 
Wenteln  der  Egendorfferin  daiz  dem  ChSUweig  Ir  ygleicher  alle  iar 
zwai  pbunt  wienner  phenning  zn  im  lebtagen ,  vnd  wenne  ymmer 
derselben  geistlichen  frawn  ainew  mit  dem  tod  abgegangen  waer. 
So  selten  derselben  gult  zwai  phont  geltes  gevallen  sein  m  Sand 
Larenesten  Goikhaw»  gen  Pirhavm  zu  einer  ewigen  messe,  die  man 
da  mit  vnd  mit  Anderm  gut,  das  der  egenant  Maurer  Geruneh  dar 
zu  gescbaffl  bat,  stillen  sett.  —  tnd  darnach  ich  egenant  Kaihrey 
von  dem  vorgenanten  meinem  prueder  Jorigen  dem  Egendorfer 
seinen  halben  tail  —  gechauft  han  ymb  mein  ledigs  rar  und  gut  — 
Nu  ist  es  dar  zu  chomen  von  gotes  yerfaengnuss,  das  derselb  Wein- 
garten vns  egenanten  Virekihen  dem  Ygelpekehen  vnd  hathrein* 
seiner  hamfrawn  w'oX  ftimf  iar  nach  einander  gevelt  vnd  misraten 
hat,  das  vns  der  egenant  dienst  der  selben  iar  ains  nye  vher  d;;s  pa\v 
dar  iiine  warn  ist,  das  den  Erhcrn  herren,  hern  Jlertelmen,  Chor- 
hei're  vnd  zn  den  Zeiten  Technnf  des  egenanten  Chlosters  ze  Newn- 
hurk ,  vnd  hern  Vlveichen,  dg  zeit  pharrer  zu  Chunring  vnd 
Albrechten  den  vorster  da  selbens  zu  neicnburk,  der  an  kunrata 
»ttU  des  Schenkchen  von  Ilipplesdorf  der  mit  dem  tod  abgegangen 
iet,  genomen  ist,  den  der  egenant  ßlaister  Geruneh  sein  geschefft 
enpholichen  hat  —  vnd  das  wir  den  selben  Weingarten  nicht  lenger 
pawn  möchten  noch  wolten  wann  Tns  der  dinst  der  egenanten  Sechs 


Id  spiterer  Zeit  erscheinen  in  den  alfMichen  Urkunden  als  Passauer  DflfinheiTflnt 
1449.  25.  Jul'.  Chunrnt  Plodek ,  Lerer  peisHicher  Hechten  ,  Tumbherr. 
1475.  Mittw.  nach  Job.  Bapt.  M.  Paul  Waou,  Lerer  der  b.  Gescbrift,  Tumbherr. 
1476*  H.  Jorg  Mayr,  Lerer  der  Erzney,  Tumbherr  su  PMsau  aod  Pfarrer  zu  St.  Paul 
daaebat.' 
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phunt  gelts  nacli  der  golegcnhait,  alz  es  zu  der  zeit  vmb  weincrarten 
gestalt  ist  gewesen,  gar  ze  swär  was,  vnd  darumb  das  dyselb  güit 
den  obgenantea  geistleichen  frawen  zu  irn  lebtagen  vnd  darnach  der 
Ewigen  messe,  darzu  sj  geschafl  ist,  belib  vod  nicht  abgeiigig  würd, 
Tnd  das  auch  wir  Ton  ynsern  rechten  —  Ymb  sust  ieht  schieden,  so 
ist  Ton  den  egenanten  geschefftherren — mit  fleyuiger  Torbedrachtnng 
getrewltch  geraten  vnd  erfanden»  das  nicht  nucser  vnd  pesser  waer, 
nach  dew  vnd  sich  yeczund  der  sach  gelegenhait  gehalten  hat, 
denne  das  man  den  vorgenanten  Weingarten  yerehawlTet,  vnd  das 
dieselben  phennig  mit  goeten  rat  anderswo  angelegt  wurden.  Das 
des  obgenanten  Maister  Gerunchs  geschelR  vnd  willen  Tolffirt  ward 
—  Vnd  haben  auch  wir  —  mit  gunst  ynd  nach  Rat  des  vorgenanten 
Jorgen  des  Egendorffer,  vtidvnsers  Sicaqcrs  Jacobs  des  Ilaycnaiccr, 
vnd  seiner  Uaiisfrawn ,  f raten  Annen ,  mein  egenanten  Kathrain 
sweater,  vnd  herwortH  des  floyts  von  Pratczz  zu  den  Zeilen  Gerhah 
vnd  venceser  derselben  meiner  swester  /cinder ,  dg  sy  hat  mit  irni 
erern  wirt  Ütlen  dem  Jlogtt  von  Sand  Michel,  dem  got  genad, 
vnd  mit  des  Perkberren  banl,  des  Erbei  u  Herren  bem  Fetreim  de» 
Icnhoff'er,  korherre  vnd  m  den  xeiten  ObrUter  keilner  des  egenanten 
Gotshaus  m  nevniburgk  den  rorgenanten  w  ein  garten  —  vercbaufTt 
Tnd  geben  ^  dem  erbern  mann,  Uainr eichen  dem  Muettokch, 
dem  leynwaier,  purger  ze  vfietme  vnd  fravm  Annen ,  seiner 
hausfrawen  —  vmb  hundert  phunt  vnd  vmb  dreissigk  pbnnt  wienner 
phennig  —  der  wir  seebczigk  phont  mit  mein  vnd  der  egenanten 
gescheiftherren  wissen  nider  gelegt  hidien,  die  vnverrackt  ynd 
vnverchommert  beleiben  snllen,  das  man  daramb  cbaoff  gutew  gült 
so  man  maist  mag,  vnd  so  man  das  aller  schurist  getun  mag  an  gever, 
vnd  derselben  gfilt  an  der  obgenanten  Sechs  phunt  gelt  stat  — 
geyallen  svl  ein  drittail  tn  der  egenanten  mezze,  das  mit  der  obge- 
nanten Sivester  Wentehi  tod  ledig  worden  ist,  vnd  denne  dy  andern 
zway  driltail  derselben  gult  svllen  gevallen  den  egenanten,  Swesfer 
Kathrein  vnd  Sivester  Elzpeten  daz  Sand  Niclas  ir  ygleicber 
Ain  drittail  zu  irn  lebtagen  vnd  demie  ye  nach  ir  ainer  tod  So 
schol  ain  drittail  derselben  gült  gevallen  zu  der  egenanten  ewigen 
messe  —  Dar  vber  so  geben  wir  in  den  brief  —  versigilien  mit 
mein  egenanten  ülreicha  des  Ygelpekchen  tinhangundem  Insigel, 
vnd  mit  des  perkherrn  Imigel,  des  vorge?ianten  petreins  des 
lenhofer  —  und  mit  der  egenanten  Geschefiherren  Jnsigel  — 
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vnd  mit  der  vorgenanten  lorigen  de$  Eggendorfer,  Joeobs  des 
Hagenawer,  und  kerworU  des  fioyts  Insigeln,  —  Der  brieff  ist 
geben  drewcsehen  hundert  Jar,  darnaeh  in  dem  Sechs  und  Syben- 
czigistem  Jare  des  nächsten  Eritages  vor  Sannd  Jorigenn  Tag. 

Charlularinm  Arcliivi  V.  fol.  57.  «, 

Wir  treffen  hier  Hie  in  Urkunden  seltene  Erscheinung  einer  Nonne  des 
Klosters  zu  Göltweih.  Cl»pr  dasselbe  bemerkt  der  tlöttweilier  Abt  Georg  Helle 
in  seiner  Tabula  Herum  Gottwicensium  ,  welche  er  1668  den  Stünden  von 
Östnreieh  ob  ond  unter  der  Ena  widmete:  »St  Sdielutiice,  des  h.  Benediet 
Zwillings  Schwester  ist  Petronhui  des  JniigfrsiiMldesters,  wdehee  bald  nach 
der  Stiftung  in  Göttweig  eriwuet  und  von  gemeinen  Binkhomen  erhalten  und 
Torpfl^  worden«  Deren  anno  1388  24  Persobnen  gewesen.  Zu  Erleichterung  der 
strengen  Kost  hatPabsi  Nicolaus  der  V.  anno  14S2  Dispensation  erthailt«  dass  sie 
ausgenommen  die  Fasten  in  der  Wochen  3mal  vonFleisch  essen  dörfeu.  Nachdem 
aber  das  Kloster  Göttweig  anno  ll».'»7  in  gäntzHchcs  Verödung  geratlicn,  hat 
Kaiser  Ferdinand  der  I.  die  verbliebene  7  Klosterjungfrauen  auf  S.  Bernhard  in 
Buygreich  Cistercienser  Ordens  transferiren  lassen.''  In  dieses  Kloster  trat 
euch  Geriurg,  dee  h.  Leopold  Schwester,  eis  Nonne  eb,  nach  den  Zeugnisse 
einer  Gdttweiher  Urkunde  vom  Jahre  1171  (im  Aussage  im  Klosterneubg.  Archive} : 
Mfelieis  autem  memorie  Gerbirch  pestmodum  fndute  Sanetimonie  bebitum  sub 
Abediencia  convcrsata  est  Abbatis  de  Gothvico,  ubi  mox  ohions  scpiilta  quioscil 
in  Deo".  (Cf.  Weiskern  ,  Topographie  L  207.  und  Stengelius  spud  Hier.  Pes  in 
vita  s.  Lcopoldi  cap.  I.  Fol.  22.) 

In  dem  1421  angelegten  Todtenbuche  des  Stifts  Klosterneuburg  er- 
sehoiiit :  VI.  Kai.  Febr.  Juliana  profossa  monasterii  Golwicensis  velata,  und 
XXV  .lulii :  Katherina  Conversa  et  i)rofossa  in  (iolwico.  Und  in  dem  Todten- 
buche des  Stiftes  Rein  Xlll.  Kai.  Octob.  obiit  in  Xto  Dna  Abbatissa  in  bern- 
harden  Cordula  Gruberln,  die  lotst  der  Nunnen  von  Colhwey.  1S82.  (Cf.  Fontes 
Her.  Ausfriac.  Tom.  VI.p.  318.) 


CCCCLXXYIU. 

Doi  8Hft  Vortm  nimmt  Klo9(emeiAur§  in  die  ^etsflidle  FerMderam^  auf. 

Dat.  Voran ,  30.  Juli  1370. 

Venerabilibns  in  Christo  riris,  dms  et  eonfratribos  suis  liarissimis 
dominis  Cholomanno  preposUo,  Totique  Capitiilo  Eeclesie  Newbor- 
gensis  ord.  s.  Aug.  Patar.  dioe.  Hainrieus  divina  miaeroeione  pre^ 

poüitKs,  Johannen  Decanus  Totumque  Capitulum  Ecdeeie  Vera' 
wie/ms  ord.  predicti  Salczburg.  dioc.  Cum  devotis  oracionibas 
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saliitem  et  fraternam  in  domino  caritatem.  Ut  amicicie,  fHiuiliaritates 
etc.  wie  in  der  Urkunde  4o7. 

Datam  in  Voraw  fern  quarta  post  Jacobi  Anno  doi  Miliesimo 
CCC-»  Septuag.«  Sexto. 

Dm  «Umsc  8i«g«l  «Im  Pnr«tei  i«  ^elkm  Waeliae  Ml*ft  m  ciom  P«Tf«aratt(Nlllni,  wie 

auch  das  Capitcliie^el.  Im  erslercn  zcij^'t  sich  eint  0MUIt  in  langen  Gewäocleni,  deren  Hiiaile  ror  der 
Bnitt  («CtlUt  tiui.  UmMkriA:  HEUiRlCl.  BCCE.  VORAWE.  Dm  CapiUlrie^el  iit  rana  io 

ftlMa  WMfcM,  u4  alttUM«!  M  HwUUikr  Ba«.  irch.  Cm».  Tab.  Xl?.  10. 

■ 

CCCCLXXIX. 

Weingartet^aMtA  mwUdken  dem  SHfle  wtd  Ittmmm  dem  Juden, 

Dat.  11.  Norember  1376. 

IchY^itma»»  der  Jud  ze  Newnbwgk  klosterhaiben,  veyaln  San 
vergich  —  das  ich  —  mit  mems  perffmaüiers  hant,  des  Erbern 
mamu  Ylreich  van  Busi,  die  %eU  Ämbfmann  des  Klotiers  %e  Newn^ 
kurgk  —  ze  rechten  widerweehsel  gegeben  hab  mein  Weingarten, 
des  ain  halbs  Jeueb  ist»  vnd  ist  genant  das  widerrusf  vnd  ain  iciains 
odes  weingartel  vnden  da  bey  genant  gliczl,  vnd  leit  der  egenant 
Weingarten  an  dem  Challenperig,  zenadist  des  egcnanten  klosters 
Weingarten,  genant  der  vilcz,  du  man  alle  iar  von  dient  dem  selben 
kloster  perkrecht  vnd  voitrecht,  als  es  mit  altem  rechten  her  chomen 
ist  —  vnd)  ain  andern  Weingarten,  des  auch  ain  halbs  .leueh  ist, 
vnd  ist  genant  das  Vetterl  vnd  leit  auch  doselbs  ze  Xewnhurch  hinder 
dem  Stainhauzz  zenechst  Michels  des  Ihwzen  Weingarten  genant 
der  wienner,  vnd  do  man  Ton  dient  alle  iar  dem  egenanten  gotsbaws 
Anderthalben  Emmer  weines  ze  perkrecht  vnd  ze  drin  etaidingen  im 
iar  ze  ygleichem  etaidiug  ain  wienner  phanoing  xe  Toytrceht  —  dem 
Erwirdigen  Geistleiehen  herren  Probst  Kohnan  vnd  dem  ConTent 
gemain  des  gatsbavs  ze  Newnburgk  —  Darumb  so  gib  leb  —  In  den 
brieff  —  versiffiUen  mii  vnsers  vorgemmten  pergnumters  Insigel, 
vnd  mit  der  Erbem  lewt  Insigel,  2%omims,  kern  Sgmons  Svn  die 
zeit  Judenriehter  doselbs  %e  Newnburgk  vnd  flridreieh  des  »stell 
die  zeit  slüxsder  vnd  StaMehter  daseÄs  «o  Nevmburgk  vnd  Nidas 
von  Mmtzesperig  —  Der  brief  ist  geben  —  drewczehenliwidert  iar 
darnach  in  dem  Sechs  vnd  Sibenczigistem  iarc  an  Sand  Mertten  tag. 

Chartalartuui  ÄrchiTi  V.  Tul.  M.  1>. 
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Hier  erscheint  Friedrich  der  ZIstel  zuerst  als  Stadtrichter  und  Schlössler, 
HD  seine  Stelle  als  Judenrichter  tritt  Thuoias,  Stmou's  Sohn,  der  1369  Stadl- 
richter gewesen. 

CCCCLXXX. 

Dat.  Wi«tt  ,  %i,  Nomlier  1370. 
Wir  Älbreehi  von  gvU»  gHodeit  Heretog  ze  Otterrdek,  9e 
Sf«itr,  w  Kernden  vnd  «e  Rrain,  Graf  9e  Tjfrol  ete*  Tun  kund 
9mb  den  graben  gelegen  pey  Ruit  auf  dem  obem  mos,  deo  die 
lewt  gemainleicb  owyf  dem  Tidner  veld  gemachet  vnd  avff  gewarffen 
liabent  mit  Tiwerer  gonst  vnd  guettem  willen,  das  wir  ehundleieh  Tnd 
aigenleieh  bebeyset  sein  Ton  Erbem  lewten ,  das  der  selb  graben 
der  ganczen  lantschaß  nucz  und  guet  ist,  vnd  da  von  hestetten  wir 
in  mit  disem  vnsenn  brief  in  aller  der  mazze,  als  er  aiifgew  arfTeii 
vnd  mit  staiiien  gcraiiit  ist,  vnd  wellen  gar  ernstleich,  das  er  fuerbaz 
also  helcibc  ewikchleieh,  viid  das  auch  allermenigkleich ,  er  sey 
edl  oder  vnedl ,  reich  oder  arme,  der  desselben  graben  geniezzen 
wil,  Dar  zu  geholfen  sey  mit  graben  oder  mit  welicherlay  sache  das 
sey,  wo  des  derselbe  graben  nottduerftig  ist,  were  auch,  das  mau 
Ton  Torgenanten  grabens  wegen  yman  seiner  Akcher  oder  wisen  lebte 
abgegraben  bette,  dem  das  noch  nicht  vergolten  were,  Hainen  wir 
vnd  wellen  gar  efnstlieh ,  Daz  dem  das  dy  gancze  gemain  naeb  gelte 
In  aller  der  mazse,  als  man  das  andern  lewten  vor  mala  gegolten  bat. 
Hit  Trkuid  dies  brieffii.  Geben  ze  Wimm  an  freytag  Yor  Sand 
katbrein  tag  —  dreweseben  hundert  Jar,  darnaeh  in  dem  Seebs  und 
Sybenciigistem  Jare. 

ChariduiMi  Arekifi  T.  fal.  4.  tu 

Ritt,  aveb  Rutipacli  geaannt.  liegt  am  Paraehling-Badia  im  K.  0.  W.  W. 
wettwftrfa  tob  Pixendor(  im  Tallner  Felde. 

CCCCLXXXI. 

Der  Pfarrer  wn  Kahlenberg,  ChadoU  der  Ej/nuin,  verktmß  dem  herzog» 
liehen  Küchenmeister  Hans  dem  Poschen  einen  IVehtffarten  Kahlenberg 
für  die  St.  Sigmuuda-Ca pelle  zu  St.  Martin  iu  Klottemeuburg, 

Üat.  i8.  Marz  1377. 

leb  Chadolt  derEysnein,  zu  den  Zeiten  pharrer  zu  kaünperig 
vergicb  —  das  icb  —  mit  meine  Gruniherren  bant  des  erbera  geist- 
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leichen  herren,  hern  Petreim,  Chorherre  vnd  zu  den  zeiten  Obri' 
sier  keUner  des  Klosien  ttu  Newnburgk  verkauft  han  meinen  Wein- 
garten, der  mein  rechts  anerstorbens  Erib  guet  ist  von  vater  vad 
TOD  niaeter»  den  got  genade»  nd  mir  dar  nach  an  rechter  taylong 
gerallen  ist  gegen  meinen  pmdem ,  Do  wir  mit  einander  getailt 
haben ,  mä  leit  deraelb  Weingarten  ze  EaUmperig  pey  dem  dorf, 
des  ein  drittail  eins  ieuehs  Ist,  ynd  haiuet  die  Geygerytme  vnder 
der  geietleiehen  herren  hßffwm  Newnbfwnh,  vnd  do  man  alle  iar 
Yon  dint  dem  kloster  ze  newnborglE  anf  dy  obem  Kammer  swen  vnd 
Sybenczig  phenning  an  sand  Miehelstng  se  Perkreebt  —  vmb  Sech- 
CKig  phnnt  ynd  Tmb  ein  balbs  pbunt  wienner  phennig  —  Dem  Erbem 
Hammen  dem  Poseken,  tu  den  Zeiten  des  hockgepom  fuersfen 
herczog  Alhrechts  ze  Osterreich  etc.  Chuchenmaister  ')»  <ler  den- 
selben Weingarten  gekauflft  hat  zu  der  Cappeln  dacz  Sand  Meriten 
ze  Neirnbnrgk,  die  er  got  vnd  vnser  lieben  fraiim  vnd  dem  heiligen 
herren  Sand  Sigmunden  ze  lob  vnd  ze  em,  vnd  seiner  vnd  aller, 
seiner  vodern  vnd  nachkomen  vnd  allen  gelauhigcn  seien  ze  hail  vnd 
ze  frost  geieideinpt  vnd  gestift  hat  —  vnd  auch  zu  einer  pessern 
sichcrhait  So  vergicb  ich  Pau>l  der  Eysnein,  dez  vorgenanten 
ChadoUen  de*  pharrer  pnieder,  das  ich  noch  mein  erben  hincz 
dem  vorgenanfen  Weingarten  fuerbaz  Itain  Recht  noch  Ansprach  oder 
Eribsehaffl  haben  schulten —  Dar  Tber  so  gib  ich,  obgenanter  kadolt, 
pharrer  ze  kallmperig  In  den  brielT  vers^iU  mU  meinem  aigen 
insigel,  vnd  wann  ich  wrgenanier  Pawl  der  Eysnein  niehi  aigen 
insigU  M,  hm  ich  gepeten  den  Erbem  mann  Seyflriden  den 
Schwer  «u  der  heiligen  Sfat,  das  er  sein  sigel  gehengt  hat  an 
disen  hrief —  vnd  gib  in  attc&  dken  prieff  versigelt  mU  des  vorge- 
nanfen Gruniherren  Insigü  —  vnd  mit  des  erbem  manns  Insigil 
Petreins  des  Mameber,  Purger  ze  Newnburgk— ^üer  brief  ist  geben 
—  drewzehen  hundert  iar,  Dornach  in  dem  Siben  Ynd  Sibenczigistem 
iare  des  Mittichcnn  vor  dem  Palmtag. 

Cliartalariani  Archivi  V.  M.  31.  b. 

Hier  geschieht  die  «nte  arkundiiehe  BrvftbBimg  der  St.  Sigismnnid«- 
Ctpelle  bei  Si  Mtrtin. 


1)  In  spiterer  Zeit  erscheint  ein  itifll.  UilmiMlMi  «Ii  Kfidmuneitter  1426  und  1437  fer. 
S.  Tor  Antheoi  UlreUdi  der  Sehr«! 
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« 

CCCCLXXXÜ, 

Herzog  Albreeht  II l*besiMigt  denSehiedtpruch  seine»  Hofmeister«,  IIan$  von 
I4eehiell»^ein,  wUt^m  dem  SHfie  KMemeuibnrg  unidtim  FfnuenMotter 

Dfti  Wien,  Sl.  Mai  1S77. 

Wir  Albrecht  von  gotes  gnaden  herczog  ze  Osterreich,  ze  Sfeyr, 
%e  Kernden  vnd  ze  Krain,  Graf  ze  Tyrol  —  beclienuen  —  Als  vnser 
lieber  getrewer  Hans  von  Lichtenstain  von  Nicolspurch  vnser  hof- 
ntaister  von  unsers  gescliellts  wegen  verhört  hat  die  erbern  vnd 
geistleichen  korherm  von  Newnburch  Klosterhalben  an  aim  tail  vod 
die  Klosterfravm  prediger  ordens  von  Tuln  an  dem  andern  tail  von 
der  stozze  wegen,  die  zwischen  in  gewesen  sind  vmb  ein  perchreeht» 
des  seehczeben  emmer  weins  sind  vm  sechezelien  wienner  phenoig 
dar  auf»  die  man  dint  Toa  swein  Jeueh  weiogarten  an  der  Sumer- 
leUen  gelegen  etduU^  des  TobUngs  ptu^  gen  Newnburg  werte. 
Also  mainen  vnd  wellen  wir»  wie  er  diselben  saehe  nach  beider  taile 
fftrlegung  verhört  bat  von  vnsem  wegen  vor  erbern  loten  Rittern 
vnd  knechten  vnd  wie  auch  diselben  korherren  darumb  ir  weisang 
vor  im  getan  habent,  Seind  in  vnd  irm  gotshaws  das  obgenant  perch- 
reeht  vor  dreinig  iam  geraicht  vnd  gedient  sey  worden ,  vnd  die 
Klosterfrawen  yon  Tuln  ir  selbs  brief  als  lang  verswigen  habent,  daz 
dann  dasselb  perchreclit  den  Korherrn  vnd  dem  goczhaus  zu  Newn- 
biirg  fiirbas  auch  pillieh  sulle  geraiclit  vnd  gedint  werden,  Daz  ez 
d;i  hey  beloibe  an  alle  irrung.  Mit  vrkunt  ditz  brifs  Geben  ze  toienn 
an  sand  Peternellen  tag  —  Tausent  drew  hundert  Jar  darnach  in  dem 
Syben  vnd  Sybeuczigistem  Jar. 

D.  dux  per  m.  e.  d.  lichtenstain. 

Orif .  Perf.  Dm  Sitfd  fehlt. 

ccccLxxxm. 

Be»  8Hß  8L  PöUen  nimvU  Ktottemeuburg  u»  die  geietlieke  Verbrüderung 

auf. 

Dal  St  P81t«n,  S7.  Oeiober  1377. 

Venerabiiibus  in  Cliristo  viris,  dnis  et  confratribus  suis  karis- 
simis,  dnis  Cholomanno  preposüo,  Bartholomeo  Decano,  .Totigue 
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Conveiitni  Mon.  sancte  Marie  Virginis  in  Newjihurga ,  Can.  Weg. 
Palav.  (lioo.  LciHalduf! ,  dirina  permissione  preposifus ,  Engel- 
berhis  Decanm  Totusque  rimveiitiis  Mon.  Sancti  ypoUti  ordiriis 
et  (liocesis  predieti  cum  oracionihus  dcvolis  fralerne  karitatis  con- 
tinuum  incrementuni.  Vt  amicicic,  familiaritates  etc.  (wie  in  der 
Urkunde  457.)  Dat.  anno  dni  MiJlesimo  Trecentesimo  Septuagesimo 
septimo  VI  Kl.  Norembris. 

Orig.  Perg.  Dat  Siefel  äm  Pl#p«U  iai  oblong-  in  grünfm  AVuchar.  Unter  eioem  golhiieli«a 
Bo^en  sieht  der  heil.  Hippolyt  gewappnet  und  von  lieidcn  Seiten  an  einon  Pfahl  gebuiidea.  7.ur 
Reoblen  4e*ftlbeD  befinaet  »ich  oio  kleioer  Schild.  Lmtcbrin :  S.  LEVTOLDI .  PKEPOSITI .  IN.  SANCTO 
TPOLITO.  Du  Cayittbitfol  Uigt,  wi«  4w  IMhor»,  ■■  «ia«B  Peffaa«alatnif«it  m  kt  oUob^  io 

prlbfni  WarliKp.  nml  Itif t  40B  bcil.  Hippolyt  »Ifzcnil  ,  welcher  mit  «ler  Rerhlfn  l  iiion  P.ilmiireij» 
hält,  nil  der  Link»  Mflfli.  UaMbrift:  SANCTVü.  YPOLTTTS.  Oaa  erat«  Sie|pel  cathilt  Dull- 
Bi«.  OmwI.  Uit.     SSI.,  du  swoito  Hutbaltr  BMtBHa  Anh.  Onipil.  Tak.  ZI?.  ■.  t. 

CCCCLXXXIV. 

Otto  der  Tuz  gilt  dem  Stifte  ein  JTnust  und  einen  Weingarten  gegen 
lebenslänglichen  Genus»  uweier  Herrenpfründen. 

Dftt  18.  Dectnber  1377. 

leb  Ott,  der  Titcz  wnlfchuens  svn  Vergicb  —  Dax  ich  —  mit 
meim  pcrchlierrcn  liant,  dcz  crhcrn  Chorherren  kern  Petreins  zc 
den  zelten  Ohrister  Chebinr  des  gotshnns  vnser  vrowen,  —  vnd  mit 
meiiis  Amptmannsi  haut,  des  erbcrn  nianns  Thowu//.^,  hern  Symons 
8Vn,  zu  den  Zeiten  Amptmnnn  des  Gotshaus  vnser  rroirrn  — ■  geben 
hab  die  guter,  die  hernaeb  gescliriben  stent.  V^on  erst  mein  Wein- 
garten, daz  drew  virtail  sint,  baist  der  schappcllcr,  vnd  leit  ze 
Chafnperig  ob  »and  Nyclas  Weingarten  ze  nächst  dem  goltalainer, 
Tnd  do  man  alle  iar  von  dient  aaf  die  obern  Cbamer  ze  dem  Gotshaus 
TDser  yrowen  andertlialben  emmer  weins,  vnd  drey  wienner  phennige 
xe  perchrecbt  —  Vnd  dornocb  mein  haus,  gelegen  auf  dem  Anger, 
zetuiehst  dem  wisefU ,  vnd  zenathtt  der  Chielmggaxzen,  Tnd  do 
man  alle  iar  tod  dient  ze  dem  Gotsbaus  Tnser  Trowen  in  daz  Cheln- 
ampt  zwen  Tnd  dreizdchk  wiener  plieimge  zu  Gmntreebt  —  dem 
Erbem  Probet  Chobnan  Tnd  dem  ConTent  gemain  vmb  zwo 
herrenphruendt,  die  sew  mier,  Tnd  swem  ich  dew  schaff  oder  gib 
nuer  ze  roain  ains  lebtagen,  ieh  sei  in  der  landez  oder  aozzer  landez, 
Raiehen  Tnd  geben  schullen  tdle  Jar  vier  vnd  eeehcziekk  meizen 
ffutz  lenitz ,  vnd  schullen  mier  die  geantburten  in  mein  hane  an 
alle  mein  mo,  vnd  zwen  vnd  Drcizziclik  Enuner  weins  auz  dem 
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Weingarten  dem  Chrävhsncr ,  vtid  zicen  vnd  dreizzichk  Emmer  tceins 
auz  de7n  Weingarten  dem  Poppenmitder  afatham,  allez  pey  ir  Presse 
auf  der  Obern  Chamer.  Wueraber,  daz  ain  pyseczz  chdm,  dez  got 
nicht  cngeb*  das  ao  vil  weins  in  den  zwain  Weingarten  nicht  enwürd, 
SV  schullcii  sew  mier  daz  erstatten  ynd  geben  ao«  andern  iren  Wein- 
garten, die  alz  gut  sein,  alz  die  Torgenanten  zwen  wttngartea  — 
vnd  sehuUen  mwr  geben  SuenmergwonU  vnd  wmtergwant,  und 
fhruenitphenmge»  als  man  andern  Chmrhmren  geii.  Vnd  iat.  daz 
ich  die phruent fkaif  iar  inmm,  daz  ich  so  lang  leb»  so  adb/  ich 
dem  Probst  vnd  dem  Canveni  »wainexiekk  pkmi  wienner  phemuge 
ze  Pesaxermge  binez  zugeben — Dor  Tber — gib  ich  in  den  brief»  ver- 
sigiU  mit  dez  egenanien  perMerm  InsigU,  dez  erbem  Cherkerm 
kern  Peirein»,  ze  den  Zeiten  Obrister  Ckdner  des  Gotshaius  vnser 
vrewen»  vnd  mit  dez  egenanienÄmptmmnsInsigü  Thomens,  herm 
Symons  svn.  Dez  ist  auch  geczeug  mit  Beinern  hmgil  der  Erber 
mann  Wysent  auf  dem  Anyer,  dez  alten  Sluzzler  nvn,  der  erber 
mann  mit  seim  Insigil  Peter  der  mannseber,  der  erber  mann  mit  seim 
Insigel  Chunrat  der  grastsmogler,  der  Erber  mann  mit  seim  Insigel 
Vlreich  der  alt  Spitalmeister  —  Der  brief  ist  gehen  —  Dieiitzcben- 
bnndert  Jur  dornaeU  in  dem  süten  vnd  sibeutzigistein  «lar  acht  tag 
vor  weiuachten. 

Orig-.  Perg,  Zwei  Sichel  an  Pergamentulreiffo.  Das  erstp.  I^rl•ite,  fünfte  otid  sochgtc  fehlt. 
Da«  driltr,  ruad,  ia  gelbem  Wachte,  seigt  im  dreieckigea  Schiide  iwei  gckrcuitc  i-'i»che.  Umschrift 
8.  WISENTONIS.  RLO.  Dm  viert«,  gkhlftlb  rml,  fa  leUc»  Waoba«,  Ut  fwwnehl. 

CCCCLXXXV. 

Herwig  Mhr  echt  III.  überträgt  dem  Stifte  Klosterneuburg  das  Avf sieht  »recht 
über  eine  ewige  Messe  im  Frauenkloster  zu  Tuln. 

Dat.  Wien,  30.  November  1378. 

Wir  Albreeht  von  gots  gnaden,  Jäertzog  ze  Osterreich,  ze 
Stegr,  zeternden  vnd  ze  krayn,  Graf  ze  TJyrol  etc,  Embiten  den  erbern 
geistlichen  vnsern  getrewn  andechtigen,  den  korherren  gemainUeh 
des  Gotshauses  ze  Nevmbnrg  vnser  gnad  vnd  alles  gftt.  Wir  lazzen 
eneh  wizzen,  daz  die  erbern,  geistUehen  vnser  getrewn  andechtigen 
N.  die  Priorinn  vnd  der  Convent  der  klosierfrawen  gemainUeh  ze 
TuUn  vmb  daz  wir  In  vud  Ireni  Üutslious  ,  die  Aigenschafl  aitis 
ZQ\\^i\\!iL{^ii  ze liukerstorf  der  von  vus  ze  leben  gewesen  ist,  verscbriben 
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haben,  rns  einen  brif  habent  gej^eben  den  wir  in  vnserer  gewalt 
maincn  vnd  geschoft  haben  zu  behalten  in  solichcr  laut,  als  hienacli 
geschriben  stet:  Wh-  S irrster  Clara ,  Priorinn  vnd  der  Convenf 
gemainlichen  des  Gofahovs  ze  Tulhi  prediger  ordens  Bekennen  — 
Wann  der  Durehleuchtig  fnrst  vnser  lieber  genediger  herre  hertzog 
Albrecht  von  Osterreich  zu  dem  Cliauf,  den  wir  getan  haben  von 

den  edlen  herren  Merten  vnd  Hans  den  Stuchsen  rmh  den 

zohenden  gelegen  ze  ßükerstorf,  des  Aeliczehea  Lehen  sind  ynd 
den  dieselben  Stuchsen  von  dem  egenanten  vnserm  genedigen  herren 
dem  Hertzogen  ze  leben  habent  gehabt.  Seinen  willen  vnd  gunet 
gegeben  vnd  auch  darzu  von  fürstlicher  miltikait  vns  vnd  rnserm 
Gotsboas  ewiUieh  di  aigensehaft  desselben  zehenden  geben  md  Ter- 
sehriben  hat,  mit  seinem  brief,  den  er  ma  darober  hat  gegeben, 
haben  wir  für  ms  fnd  Tnser  nachehemen  ewikleiehen  gegen  dem- 
seihen  unserro  genedigen  herren  Hertzog  Albreehten  vns  rerpunden 
vnd  rerpinden  auch  wizzentliehen  mit  disem  prif,  daz  wir  im  fürbaz, 
die  weil  derselbe  vnter  herre  lebet.  Im  alle  tor  ouf  den  netten 
Mentag  vor  snnd  Merten  Tag  ain  Ampi  vmh  gelnk  rnd  Seide  der 
lebcndiyen  gelaubi(je7i  singen  sullen  vnd  irellen,  vnd  nach  seinem 
tode  iertkleiehen  den  ahend  seiner  schatdung  mit  Vigilien  vnd  den 
tag  mit  einem  Selampte  ewikleick  hegen  an  allen  vnderUm  rnd 
savmung,  Wellies  iares  aber  das  nu  furbaz  von  vns  vnderlazzen 
vnd  nicht  also  begangen  wurtlo,  als  da  vor  gcscliribeu  stet,  so  sullen 
vnd  mugen  desselben  iares  die  crberii  vnd  geistlichen  in  got,  die 
korherren  zu  Newinburg  die  nutze  des  vorgenanten  zehenden  gentz- 
ileich  vessen  innemen  vnd  niezzen  an  alle  vnser  irrung  vnd  Widerrede 
vngeverlich,  vnd  darüber  zu  yrchuode  geben  wir  —  disen  brief  ver- 
sigelten mit  meinem ,  der  ohgenantcn  piorinn  vnd  mit  ynserm  des 
Convents  anhangunden  Insigeln.  Geben  ze  Wien»  an  sand  kathreinen 
tag  —  Dreatzehen  hundert  Jar  vnd  damaeh  in  dem  acht  vnd 
sibencziguten  Jar.  Davon  enphelhen  wir  mit  disem .  brief  für  vns 
vnd  vnser  erben  vnd  Nachehomen  euch  vnd  allen  ewm  nachchomen 
ewiUich  daz  ir  nu  furbaz  vmh  die  obgeschriben  vnser  gedeehtnusse 
stets  ewr  kunischaft  habt,  vnd  were  daz  derselb  gotsdienst  dhains 
Jars  verlazzen  wurde,  daz  fr  denn  naeh  der  Pene,  die  darauff  geseczt 
ist,  vestiklich  greiffet  nach  ditz  vnsers  vnd  auch  der  vorgenanten 
klosterfraweii  hriefen  sag,  als  oben  geschriben  stet,  wann  wir  das 
ernstlich  maiuen.  Mit  vrkund  ditz  bricfs  Geben  ze  Wienn  an  sand 
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Andres  Uig  — Dreutzehea  hundert  Jar  vnd  darnach  in  dem  Acht  vnd 
Sihentzigisten  Jar. 

Orig.  Ptrf.  Dm  8Ug«l  hUL 

Die  eiDgeMhiltete  Urkiiiid«  befindet  sieh  im  keiserlieben  Archive.  Lieh- 
ttowiky,  Bd.  IV.  Reg.  n.  1390. 


1379  !»m  j)reIieiial)OMt  (  U  Jan.)  verkauft  Wisent  auf  (lein  Anj^ei-  vnd  Zaehey, 
seine  HauslVau,  mit  Conrad  des  Grossniugler,  Bergmeistcr  des  Klosters  Uaumgar- 
ienberg,  Hand  eine  Hofottt  Webgarten  zu  Nidemweidnich  um  M  PAind  unter 
dem  eigenen  und  des  Bergmeistere  InsiegeL  Orig.  Perg.  Alte  Knmnerbriefe. 

CCCCLXXXVI. 

Wehhart  der  Steiner  verkauft  BeeUwngen  %u  Aiuniruek  ms  ReMmrt 

von  Wekh^en, 

Dat.  21.  Marz  1379. 

Ich  Waikhart  der  Staynar  rnd  ich  Anna  tem  Hauwrow  vnd  all 
rnser  Erben,  Wirrerichen — das  wir — mit  VMert  lekenheren  hant, 

des  hochgeponi  fursien  hertzog  Anrecht»  %e  OtierreUik,  ze  Sie^, 
ze  kemden  vndxekrayn,  Grafze  Tyrol  ete.  yerchauff  haben  rnsers 
rechten  lehens,  dai  wir  Ton  im  ze  leben  gehabt  haben,  rier  Tnd 

fbmfczig  Jeach  akchers  gelegen  ze  Aczenpntkk ,  vnd  drew  tagwericb 
wismadsdaselben  vnd  zwenPanmgartenauch  daselbens,  vnd  all  vnser 
Vischwayd  daselbens  ze  Arzeiipi  ukk  vnd  die  zu  dorn  Wasen  daselbens 
gehöret,  Alsverr  dieselh  Vischwayd  get  vnd  vnser  holcz  mit  grünt 
mit  all  gelegen  za  Grnkkhg  —  Vmb  zway  hundert  phunt  wienner 
phennig  —  bercn  Heinhartcu  von  Wehingen  vnd  seinen  Erben  — 
Daruber  so  geben  wir  In  den  bricf,  versigilten  mit  mein  —  anhan- 
gunden  Imigel,  vnd  mit  meiner  Sweger  Imigil,  Hainreiche  vnd 
Albers  geprudcr  rofi  Aczenpriikk,  mein  egenaiäAnenen  vettern  mid 
mk  meinee  Oheims  insigil,  kern  Marcharts  von  Tyrnstain  vnd  mit 
herm  Hanmen  ineigüdee  Toezenpekchen — Der  geben  iat  —  drew- 
czehen  hundert  Jar  darnach  in  dem  Newn  vnd  Syhenczgistem  Jar 
des  nechsten  Hantags  nach  Hitterrasten. 

Orig.  Pirt*  Di*  Sitftl  Uagm  m  PnfMMaIctrtUln.  DI*  M  tntai  Min,  im  vi«rt* 
hilt  HwIkdOT  B«*M*.  Tab.  ZLTI.  a. «.  Da*  Adl«  wwcA»  Mm  Jähr«  ISTS  (Rr.  4TS)  t«*dtoMei. 
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rCCCLXXXVII. 

Weiehart  der  Steiner  verkauft  dem  Stifte  GMen  in  und  beiAki^ruck* 

Im.  «1.  HSn  1379. 

Ich  Weykhart  der  Staffuer  Tad  ich  Anna  sein  hamvrow  vnd 
all  vnser  Erben  Wir  vergehen  —  daz  wir  —  recht  vnd  redleich 
verchauft  haben  den  Erwirdigen  Geistleiehen  herreo  Jhreb^  Cholman 
%e  Newnburg  vnd  dem  Coorent  gemain  daselbens  —  Tnsera  rechten 
aygms  den  Wasen  ätnatPurehtial  gelegen  zeAetenprukk  Tod  den  hof 
gelegen  ?nder  demselben  Wasen  vnd  den  Weyer  md  die  Au»  daz  dohainet 
m  dem  ReymUein,  rnd  drew  Tirtail  an  der  vogteyderI%arrek»riehen 
ze  heyligenaich  —  vnd  fumf  phunt  ynd  Sechs  md  sybenczig  phennig 
wiener  mfinsz  geltes  gelegen  %e  Aetet^^rukk  auf  gestiften  behausten 
Gfitem  •  Tnd  Tierzehen  Schilling  vnd  achczehen  phennig  geltes  auf 
Tberlent  ynd  auf  Purehreeht  gelegen  daselbens  fce  Aczenprukk  vnd 
ze  Tulln  in  der  Stat  vnd  rmb  die  Stat,  vnd  Sybenczig  Jeuch 
Akchers  gelegen  zc  Aczenjnukk  viid  ains  vnd  dreizzig  tjigMerich 
wismad  ,  auch  gelegen  daselbens  vnd  die  Wayd  vnd  zwen  Chrawt- 
garten  daselbens  —  vnd  vnscrn  Weingarten  gelegen  ze  Weincznrl, 
der  Purehreeht  ist  von  den  egenanten  herren  von  Neunburch,  dem 
man  alle  iar  davon  dient  drey  phennig  ze  purehreeht  vnd  vnsern 
Weingarten  gelegen  ati  der  Rüwdnik,  davon  man  alle  iar  dient  in 
Weil^arts  hof  ze  Vtelndorf%^  e\'\i  phennig  ze  Purehreeht  —  Darzu 
haben  wir  in  le  ehaafien  gegeben  daz  Zehentel,  das  wir  gehabt 
haben  daselbens  %e  Acxenprukk  auf  den  Newrawten  in  dem  Elber, 
das  vnser  leben  gewesen  ist  von  dem  Bysehef  %e  Pmxam  —  ymb 
seehschalb  hundert  phunt  wiener  phennig  —  Dar  vher  geben  wir  in 
den  brief  —  versigiUen  mU  mein  —  anhangundem  Intigel  vnd  mii 
meiner  Sweger  IneigU,  BamreUhs  md  Albere  gebrider  von 
Actet^mikk,  »mn  egenanten  Annen  vettern,  vnd  mit  mein»  Ohem» 
imigil,  kern  Bkarkkart»  von  Tyrnstain  vnd  mit  Herrn  hanneen  • 
Imigü,  des  Toezenpekchen  —  der  geben  ist  drewezehen  hundert 
iar  darnach  in  dem  Newn  vnd  Sybenczgistem  iar  des  nechsten 
Mantags  nach  Mitter vasten. 

Orif.  Perg.  E^t  ist  nmr  ■•«h  •»  Siegel.  4a«  driltt,  erbalten  hingt  m  euMB  PciftiBcal« 
■InifiM.  Bia  4r«icekiger  SckiUI  wir4  dmh  eise  l*lhM«kte  ud  eine  wagrechl«  Uai»  h  «i«r  (MMto 
Theile  getkeillt  fai  d«B  oktNl  tMU  iwr  UUkvt  nd  dm  utcren  snr  Rechlto  anthaiM«  die  Wappe«- 
aaieiiaa  dar  AUeabndkcr.  Vmaaliriflt  •»  ALB.  —  —  A  VK  —  — 
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ccccLxxxvm. 

JSdMupruth  Ubet  im  Qrtihen  Ui  Bmti  nk  dem  PenekUn§-Baehe. 

Dal  20.  April  im. 

Wir  VlreM  von  gotea  genaien  Abt  des  gattshansM  daez  dem 
Choiweig,  wier  Brobtt  Kobnan  dee  goixham  ze  Nemnhtrgk,  Wir 
Levtold,  Probat  des  gotzhaws  daett  Sand  PSUen,  Vfir  Jacob  BreM 
dee  Güizkaws  %e  Herczogenburkch ,  Ich  Wemhmrt  der  Drtteheee» 
▼ergechen  für  vns  selb  vnd  An*  vnser  lewt,  dafSr  wir  yns  angenom^D 
haben ,  So  vorfjieh  ich  Vlrcick  der  Judel  mir  nur  für  mich  selb  vn4 
ich  Christan  der  Richter  von  Zit?entendor/f  von  der  von  CJuippelln 
laut  wegen,  da  fiir  ich  mich  angenomen  hau,  vnd  tuen  kund  olFeu- 
leich  mit  dem  hriefT,  Das  wir  all  auf  einen  tail  ein  hinder  gankch 
getan  haben  von  der  krieg  vnd  stözz  wogen.  So  der  Erher  Erhaii 
von  Rmt  an  sein  selbs  stat  von  des  Graben  wegen  gelegen  pey  Ituat 
ob  der  Persnikch  mit  vns  gehabt  hat,  vnd  sein  des  all  an  ainen  tail 
gegangen  gänczlieh  vnd  gar  mit  guettetn  willen  an  gever  hiader  dy 
Krbern  hern  PemoUen  de»  Cklmgenfärter  vnd  Merten,  non  Eyssdorf, 
So  hat  der  egenant  firbart  von  Rost  an  sein  setbs  stat  fuer  sieb  le 
spmoh  lewten  genomen  ber  GotfHden  dem  Ynprugier  ze  den  zeüen 
C^Uemuaeter  dee  edln  vnd  hoehgepom  fliertien  herexeg  Mbreeiktz 
zu  Oeterreich,  Tod  Mertien  den  Achter,  dy  xeU  Stai  rk^er  ze  Tuttn, 
Nt  moeht  wir  obgenant  all  bern  pernolten  den  CbÜDgenfurter,  noch 
Merten  von  EyssdorflT  niebt  gehaben  Nr  haben  wir  in  ir  sfat  dy 
Erbem  genomen  leben  den  drukchsecz  vnd  Gebharten  den  Grafflein, 
das  Sy  der  sach  sprueh  lewt  sein  in  aller  der  mazze,  als  dis.  So  macht 
ich  ubgeuaiitei'  Krliarl  vonHust  mein  spruch  mann  ain  nicht  gehaben, 
Godfriden  den  Vnprugker,  vnd  hau  an  seiner  stat  genomen  Wolflinrten 
den  yuprugkcr,  sein  prueder.  Also  swaz  den  dy  vier  vnib  densell)en 
graben  vnd  vmb  alle  die  scheelen,  dew  er  desselben  grabens  genomen 
hat,  Mit  der  Minn  vnd  mit  dem  rechten  nacli  irn  trewn  sprechent 
und  beschaident  nach  paider  tail  fuer  gab  vnd  chuntschaiTt,  Da  sebul- 
len  vnd  wellen  wir  auff  paiden  tailln  pey  beleiben  an  all  invel  vnd 
Chrieg,  Mochten  aber  ms  dyselhen  vier  auf  paiden  tailn  darumb  mit 
einander  nicht  verrichten  vnd  vereben.  So  schulln  sew  nach  im  trewn 
ein  obman  nemen,  swen  sy  wellend»  Nv  haben  wir  vns  obgenant  vier 
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Spruch  lewt  ervarcn  chundleicben.  So  wir  pesf  mochten,  vmb  den 
Graben  vnd  vmb  all  dy  Scheden,  dy  Erhart  desselben  grabens  geno- 
meo  bat.  Nr  sey  wir  da  vber  gesezzen  mit  vnsern  trewn,  vnd  haben 
gesproeben,  vnd  sprechen  auch  nach  irs  binder  gangk  hriefii  sag, 
den  sy  tds  obgenanten  Sprochlewten  dar  Tber  geben  babent  le  der 
Hinn  vnd  se  den  rechten.  Das  obgenannten  all  Erhartten  Ton  Rust 
geben  sfjhnUen  Tiercaig  phontt  wiener  phennig,  zwdncdg  Pbunt  auf 
sand  eiligen  tag  vnd  zwainczig  pbunt  auf  send  Michels  tag,  dy  n? 
scbirist  ebenen,  für  alle  den  sebaden,  den  der  obgenant  Erbart  von 
Rust  von  des  graben  wegen  genommen  hat,  oder  f&rbaz  nem,  das  dy 
Scheden  ganczleieh  ab  schulten  sein,  vnd  ehain  ansprach  noch  vodrung 
nyiner  hincz  yn  von  der  Scheden  wegen  der  egenant  Erhart  von  Rust 
noch  sein  erben  nicht  haben  noch  gewinnen  sehullen,  weder  vil, 
noch  wenkch,  vnd  welher  tail  das  wer,  der  den  spriich  vberfuer  vnd 
nicht  stet  hielt,  den  sohol  den  vnser  genadiger  herr  der  licrczoji:  von 
Österreich,  oder  swer  den  gewalt  an  seiner  stat  hat,  dar  zu  notten 
das  er  den  spruch  stett  hab.  Als  wir  obgenant  vier  Sprucb  lewt 
gesprochen  haben,  vnd  als  vorgeschriben  stet,  vnd  des  ze  vrkund 
So  geben  wir  vorgenanten  Spruchlewt,  Ich  leb  der  Drukchsez  vnd 
ich  Gebharider  Grafel*  ich  We^harf  der  ffnprvgker  vnd  ich  Merit 
der  ÄehUer  m  den  hrief  —  verngeU  mü  anhangunden 
huiffebL  Der  Rrief  ist  geben  —  drewezehen  hundert  Jar,  Dar  nach 
.  in  dem  Newn  vnd  Sybenczigistem  Jar  des  Mttbichens  vor  Sand 
Jungen  tag. 

Gfcartihriia  Anktfi  W.  tO.  «. 

Tsrgleidie  die  Urininde  480. 


Digitized  by  Google 


